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Vorwort. 


Nach  dem  Erscheinen  der  ersten  Auflagen  der  Mora  von  Nord- 
und  Mitteldeutschland,  welche  heifallig  aufgenommen  waren,  wurde 
der  Verfasser  wiederholt  aufgefordert,  dieselbe  auch  auf  Süddeutsch- 
land auszudehnen.  Da  sich  die  Aufforderungen  mehrten,  so  entschlols 
sidi  der  Verfasser  bereits  bei  Bearbeitung  der  dreizehnten  Auflage 
alle  in  Süddeutschland  mit  Einschluls  des  Beichslandes  wildwachsen- 
den Pflanzen  mit  alleiniger  Ausnahme  der  nur  auf  den  bayrischen 
Alpen  vorkommenden  aufzunehmen.  Der  Ausschlufs  der  Flora  der 
bayrischen  Alpen  geschah  aus  pflanzengeographischen  Kücksichten, 
Diese  Gebietsbeschränkung  wurde  von  vielen  Seiten  gebilligt,  während 
man  andererseits  eine  vollständige  Aufnahme  des  Pflanzenbestandes  des 
ganzen  deutschen  Eeichs  wüns(£te,  weshalb  der  Verfasser,  obwohl  mit 
Widerstreben,  einem  solchen  Wunsche  jetzt  nachgekommen  ist.  Um 
aber  für  den  neuen  Zuwachs  wenigstens  etwas  Eaum  zu  gewinnen,  sind 
die  zahlreichen  Bastarde  der  Gattungen  Cirsium,  Carduus  und  Hiera- 
dmn  nur  dem  Namen  nach  aufgeführt,  da  die  Diagnosen  dieser  viel- 
gestaltigen Gebilde  ohnehin  schwankend  und  unvollständig  sind  und 
sein  müssen.  Auch  die  Angabe  der  Fundorte  dieser  Bastarde  schien 
fiberflüssig,  weil  sie  überall  vorkommen  können,  wo  die  Eltern  vor- 
handen sind.  Sollte  die  Einrichtung  Beifall  finden,  so  könnte  diese  Be- 
handlungsweise  der  Hybriden  auch  auf  andere  Grattungen  ausgedehnt 
werden,  aus  denen  zahlreiche  Blendlinge  beschrieben  wurden. 

Ursprünglich  war  der  vulkanische  Gürtel  Deutschlands  (etwa  der 
aO.  Breitegrad)  als  südliche  Grenze  des  in  Betracht  gezogenen  Gebiets 
angenommen,  woher  es  kommt,  dafe  auch  in  dieser,  wie  in  den  früheren 
Auflagen,  der  Pflanzenbestand  des  nördlichen  Böhmen  Berücksichtigung 
eefimden  hat.  Für  das  bereits  in  der  13.  Auflage  hinzugekommene 
Gebiet  ist  bei  der  Fundortsangabe  der  Pflanzen  der  Übersichtlichkeit 
wegen  eine  strenge  Eeihenfolge  in  der  Anordnung  der  Länder  von 
Westen  nach  Osten  (Lothringen  [L.],  Elsafe  [E.],  Baden  [Bd.],  Würt- 
temberg [W.],  Bayern  [Brn.])  beobachtet  worden,  und  da  die  betreffen- 
den Anfangsbuchstaben  derselben  auch  durch  fette  Schrift  hervorge- 
hoben sind,  so  ist  das  Auffinden  einer  Pfianze  nach  den  Lokalitäten 
sehr  erleichtert.  Im  übrigen  sind  die  in  früheren  Auflagen  getroffenen 
Anordnungen  auch  hier  beibehalten.  So  trat,  um  von  diesen  Einrich- 
tangen  nur  einige  zu  erwähnen,  seit  der  dritten  Auflage  io.  dftYL  kst- 
gaben  über  offizineile  Grewächse  eine  genauere  UnteT8c\ie\toa!g  'K^XaOMJo. 
den  früher  und  jetzt  dafür  ^gesprochenen  Pfl.aiizeii  e\xx-,  öä  «oA  ^^ 


IV  Vorwort. 

her  in  dieser  Auflage  nur  die  in  den  beiden  Auflagen  der  deutschen 
Pharmacopöe  erwähnten  Gewächse  als  offlcinelle  bezeichnet. 

Wenn  in  der  ersten  Auflage  der  Baumerspamis  wegen  absicht- 
lich blofs  die  wichtigsten  Synonyme,  namentlich  nur  die  von  Linne 
stammenden  Namen,  Aufiiahme  fanden,  so  glaubte  der  Verfasser  in 
den  späteren  Auflagen  dem  mehrfach  ausgesprochenen  Wunsche,  die 
Synonymie  in  ausgedehnterer  Weise  zu  berücksichtigen,  Bechnung 
tragen  zu  müssen,  insbesondere  sind  die  wichtigsten  Namen  der  von 
früheren  Floristen  neu  aufgestellten,  aber  nicht  angenommenen  Arten 
erwähnt. 

Eine  neue  Einrichtung  kam  in  der  vierten  Auflage  insofern  hinzu, 
als  die  in  Schlesien  wachsenden  Pflanzen  mit  einem  f?  die  ui  der 
Bheinprovinz  vorkommenden  mit  einem  *  bezeichnet  wurden.  Da 
durch  diese  Bezeichnung  die  betreffenden  Spezialfloren  ersetzt  werden 
und  die  Einrichtung  günstig  aufgenommen  ist,  so  fand  der  Verfasser 
zu  ihrer  Beseitigung  keine  Veranlassung. 

Zum  schnellen  Auffinden  der  Gattungsmerkmale  suchte  der  Ver- 
fasser seit  der  siebenten  Auflage  dadurch  eine  Erleichterung  herbei- 
zuführen, dafe  er  den  Gattungsnamen  in  der  Anleitung  zum  Bestimmen 
der  Gattungen  eine  laufende  Nummer  gab,  welche  bei  der  Aufzählung 
derselben  im  Haupttext  wieder  dtiert  ist  Durch  diese  Einrichtung 
kann  ohne  umständliches  Nachschlagen  und  Suchen  der  Gattungs- 
charakter sofort  nachgesehen  werden. 

AuEserdem  bringt  diese  Auflage,  gleich  der  vorigen,  auiser  einer 
Anzahl  neuer  Fundorte  seltener  Pflanzen  für  das  gesamte  Gebiet 
manche  Verbesserungen,  wie  sich  schon  aus  einer  flüchtigen  Durch- 
sicht des  Buchs  ergiebl  Dagegen  schienen  wesentliche  Ajiderungen 
in  der  systematischen  Anordnung  des  Stoffes  für  ein  Buch,  weldbes 
seit  länger  als  35  Jahren  vielfach  Eingang  gefunden  hat,  ausge- 
schlossen zu  sein,  zumal  da  bereits  in  der  vierten  Auflage  der  Ver- 
such gemacht  wurde,  das  gewählte  De  Candollesche  System  den  Fortr 
schritten  der  Wissenschaft  entsprechend  zu  verbessern,  ein  Vorschlag, 
welcher  seitdem  überall  Anklang  gefunden  hat 

Der  Wahl  der  deutschen  Namen  wurde  schon  von  der  ersten 
Auflage  an  eine  grölsare  Aufmerksamkeit  gewidmet,  als  dies  sonst  in 
den  Floren  zu  geischehen  pflegt  Wünschenswert  wäre  es,  daJJs  auch 
hierin  endlich  eine  allgemeine  Übereinstimmung  herbeigeführt  würde. 

Schlielislich  sagt  der  Verfasser  allen  denen,  die  ihn  bei  dieser 
Auflage  bereitwillig  mit  Beiträgen  unterstützten,  seinen  aufrichtigen 
Bank  und  empfielüt  das  Buch  auch  in  der  veränderten  Gestalt  dem 
Wohlwollen  aller  sachverständigen  Beurteiler  und  wünscht,  dafs  es 
den  darin  Belehrung  Suchenden  stets  ein  treuer  Batgeber  sein  möge. 

Berlin,  im  März  1885. 
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von  Autorennamen  und  den  gebrauchten  Zeichen. 


iB. 

Adanson. 

F.  Wett. 

Flora  der  Wetteraa. 

Afzelius. 

Forsk. 

ForakaL 

Aiton. 

Fr. 

Fries. 

r. 

Alexander  Brann. 

FroeL 

Froelieh. 

• 

Alefeld. 

Allionl. 

Oaertn. 

Gaertner. 

zi. 

Andrzejowsky. 

Oaad« 

Gaadin. 

Ardniao. 

Gilib. 

GiUbert. 

rm. 

Ancherson. 

Gcke. 

Garcke. 

Gmel. 

Gmelin. 

Qgt. 

Babington. 

Gk>cbn. 

GKicbnat. 

1 

Balbis. 

Godr.  n.  Gren. 

Godron  n.  Grenier. 

ing. 

Baidinger. 

Good. 

Goodenooi^ 

•. 

Bartling. 

Gren. 

Grenier. 

, 

Bastard. 

Grisb. 

Grisebacb. 

inh. 

Oasper  Bauhin. 

rah. 

Johann  Banbin. 

Haenk. 

Haenke. 

ag. 

Baumgarten. 

Hall. 

HaUer. 

1 

Palisot  de  Beanvois* 

Hartman. 

8t. 

Beebstein. 

Haw. 

Hawortb. 

h. 

Bentbam. 

Hayn. 

Hayne. 

h. 

Bembardi. 

Hegetscb. 

Hegetscbweiler. 

>L 

Bertoloni. 

Heist. 

Heister. 

• 

Besser. 

L'HMt. 

L*H^ritier. 

BlTona-Bemardi. 

St.  Hil. 

Saint  Hilaire. 

i.  Fing. 

Bnif  u.  Fingerbat. 

Hofhnann. 

ingh. 

Boenningbansen. 

HofEmsg. 

HofEmannsegg. 

h. 

Boerbaave. 

Homemann. 

li. 

Borkbaasen. 

Host. 

Hoat. 

• 

Brittinger. 

H.  B.  K4 

Humboldt,  Bonpland 

1 

Brotero. 

und  Kunth. 

Hads. 

Hudson. 

b. 

Oambesskdei. 

, 

t 

Oaspary. 

Jacq. 

Jaoquin. 

• 

Oassini. 

Josa. 

Ant.  Laur.  de  Juasiea. 

GaTanilles. 

Adr.  Jobs. 

Adrian' de  Jussieu. 

• 

Gelakowsky. 

0.  u.  Schldl 

.  Cbamisson^Scblech- 

Kit. 

Kitaibel. 

• 

tendal. 

KL  o.  Gcke. 

KlotBsob  u.  Garcke. 

▼. 

OlairriUe. 

Koel. 

Koeler. 

.  n.  Germ. 

Gosson  n.  Gtormain. 

Kth. 

Kuntb.' 

fc. 

Gonlter. 

Kflts. 

Kfltzing. 

B. 

Crantz. 

* 

Gnrtis. 

Lag. 

Lagasoa. 

■ 

Gassen. 

Lap. 

Lapeyrouae. 

Lmk. 

Lamarck. 

De  Gandolle.              * 

Ledeb. 

Ledebour. 

rb. 

Delarbre. 

VHMt,  siebe 

H^ritier. 

• 

Besfontaines. 

Lebm. 

Lebmann. 

>. 

Besportes. 

LeiJ. 

Lejeune. 

• 

Beiroasseanz. 

Leaa. 

Leasing. 

'. 

Beivaux. 

Lestib. 

Lestiboudoia. 

BilleniuB. 

Leyaa. 

Leysser. 

Bon. 

Ligbtf. 

Ligbtfoot. 

JL 

Booglai. 

LUjeb. 

LUjeblad. 

• 

Brejer. 

liindL 

Lindley. 

Buby. 

Tik. 

T.ink. 

ort. 

Bumortier. 

L. 

liVim.^ 

L 

Bhrbart. 

LobL 

lkOi»«\«QX. 
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Lumxn. 
MB. 

Med. 

Mer. 

M.  u.  K. 

E.  Mey. 

G.  Mey. 

Mchx. 

MeU. 

Mich. 

Mik. 

MiU. 

Moehr. 

Mnch. 

Mol. 

Moq.  Tand. 

Murr. 

Kaeg. 

N.  od.  N.  V.  B. 

Neatl. 

Nutt. 

P.  B.  siehe 

Pall. 

V0X,  Br. 

Pen. 

Peterm. 

Pfr. 

Poir. 

Poll. 

P.  M.  £. 

Presl. 

B.  Br, 
Bchb. 
Bohb.  fU. 

Bebent. 

Ben. 

Betz. 

Bich. 

B.  TU  Schult. 

Bth. 

Bostk.  u.  Sohm, 

Boz. 

B.  u.  PaTon. 

Salisb. 

Schmp.  u.  Sp. 
Schk. 
Sohldl. 
Schleich. 


Lumnitzer. 
Marschall  Ton  Bieber- 

stein. 
Medikus. 
Merat. 

Mertens  n.  Koch. 
Ernst  Meyer. 
G.  F.  W.  Meyer. 
Mlchaux. 
Mettenius. 
MicheU. 
Mikan. 
Müler. 
Moehring. 
Moench. 
Molina. 

Moquin-Tandon. 
Murray. 

Naegeli. 

Nees  Ton  Esenbeck. 

Nestler. 

Kuttall. 

BeauTois. 

Pallas. 

Patrick  Browne. 

Persoon. 

Petermann. 

Pfeiffer. 

Poiret. 

Pollich. 

Patze,  Meyer  o.  Elkan. 

Presl. 

Bobert  Brown. 

Beichenbaoh. 

H.  G.  Beichenbacb 

filius. 
Bebentisch. 
Beneaulme. 
Betzius. 
Bichard. 

Boemer  u.  Sohultea. 
Both. 
Bostkovius  und 

Schmidt. 
Bozier. 
Buiz  und  Pavon. 

Salisbury, 

Schimper  u.  Spenner. 
Schkuhr. 
Sohlechtendal. 
Schleicher. 


© 

G 


eine  Ijährige  Pflanze. 

eine  2jährige  Pflanze. 

eine  ausdauemde  Pflanze. 

Halbstrauch. 

bäum-  oder  strauchartiges 

Gewächs. 


w.  V.  =s  wie  vonge. 
^^-  =  Blumenkrone. 


Schrd. 

Schmk. 

Schreb. 

Schbl.  u.  Mart* 

Schult. 

Schultz  bip. 

Schumch. 

Schw.  u.  Kört. 

Scop. 

Seb.  u.  Maur. 

Ser. 

Sibth. 

Sm. 

Soy.-Wül. 

Spr. 

St. 

St  HU. 

Sterub. 

Stev. 

Sutt. 

Sw. 

Ten. 

ThuiU. 

Torr.  u.  Gray. 

Tm.  od.  Toum. 

Trev. 

Trin. 

Uechtr. 

VaiU. 
Vent. 
VUl. 
Vis. 

Wahlbg. 
Whlnbg. 
W.  K. 

W.  u.  N. 

Wallr. 

Web. 

Weig. 

Wender. 

Wib. 

Wigg. 

Wickstr. 

W.  od.  Willd. 

W.  u.  Grab. 

Wirtg. 
With. 

Wulf. 


Schrader. 

Schrank. 

Schreber. 

Schttbler  u.  S 

Schultes. 

Schultz  bipo 

Schumacher. 

Schweigger  x 

Scopoli. 

Sebastiani  u. 

Seringe. 

Sibthorp. 

Smith. 

Soyer-WiUen 

Spreugel. 

Sturm. 

Saint  Hüaire 

Stemberg. 

Steven. 

Suttou. 

Swartz. 

Teuere. 

ThuiUier. 

Torrey  u.  Gr 

Toumefort. 

Trevirauus. 

Triaius. 

B.  V.  Uechtri 

Vaillant. 
Ventenat. 
Villars. 
Visiaui. 

Wahlberg. 
Wahlenberg. 
Waldstein  ui 

Kitaibel. 
Weihe  und  ^ 
Wallroth. 
Weber. 
Weigel. 
Wenderoth. 
Wibel. 
Wiggers. 
Wickstroem. 
Willdenow. 
Wimmer  und 

bowski. 
Wirtgen. 
Witheriug. 
Wulfen. 


Bth.  =  BlütenhüUe. 
OFF.  =  offlcineU. 
OBS.  =»  obsolet. 
Bd.    =:  Baden. 
Brn.  =  Bayern. 
E.       =  Elsafs. 
L.       =  Lothringen. 


o 

00 

OQ 


03 
'S   * 


^  Q  H  H  flH  W  W  O  W  Q  P  Ä  flH  Q  Eh  a  Q  flH  cffO  S  Q  flH  fc 


(^^cö'TJilrfcÖI>oöo:ÖT-Jc<ioo'^lO<©^>Qdoiö 


a 


00 
OD 


a 

0 


CO 


00 '<^ 
(M  (M 


Va*A 


Ans  umstehender  Tabelle  ist  ersichtlicli ,  daXis  Limie  bei  Auf- 
stellung der  ersten  fünfzehn  Klassen  die  Zahl  und  das  Längenver- 
hältnis  der  Staubfaden  zu  Grunde  legte  und  zwar  bei  den  ersten  zehn 
die  einfache  Anzahl  derselben,  während  er  in  die  11.  El.  die  Fflanzei] 
mit  12 — 20  Staubfaden,  in  die  12.  Klasse  diejenigen  mit  20  und  mehi 
einer  am  Kelche  befindlichen  Scheibe  eingefügten  Staubfäden  und  in 
die  13.  Kl.  die  mit  20  und  mehr  dem  Eruchtboden  eingefügten  Staub- 
fäden brachte.  Bei  der  14.  und  15.  Kl.  ist  auEser  der  Zahl  auch  die 
Lange  und  Kürze  der  Staubfäden  berücksichtigt,  indem  die  Pflanzer 
mit  2  langen  und  2  kurzen  Staubfäden  die  14.,  die  mit  4  langen  und 
2  kurzen  die  15.  Klasse  ausmachen.  Die  Mitglieder  der  16 — 18.  Klasse 
besitzen  verwachsene  Staubföden,  wahrend  bei  denen  der  19.  Kl.  die 
Staubbeutel  verwachsen  sind.  Zur  20.  KL  gehören  die  Pflanzen,  derer 
Staubgefäfse  mit  dem  Griffel  verwachsen  sind.  Die  €rewächse  mil 
getrennten  Geschlechtem  bilden  die  21 — 23.  Kl.  Die  24.  Kl.  nehmei 
die  Kryptogamen  ein. 

Die  Ordnungen  bestimmte  linne  bei  den  ersten  13  Klassen  nacl 
der  Anzahl  der  Griffel;  die  14.  Kl.  teilte  er  in  2  Ordnungen,  die  eine 
mit  scheinbar  offen  liegenden  (Gymnospermia) ,  die  andere  mit  voi 
einer  Kapsel  bedeckten  Samen  (Angiospermia);  ebenso  gliederte  er  di( 
15.  Kl.  nach  der  Beschaffenheit  der  Frucht  in  zwei  Ordnungen,  in  di( 
Siliculosa  mit  Schötchen,  welche  nicht  länger  als  breit  sind,  und  ii 
die  Siliquosa  mit  Schoten,  deren  Längendurchmesser  den  Querdurch 
messer  weit  übertrifft.  In  den  folgenden  Klassen  bestimmt  mit  Aus 
nähme  der  19.  Kl.,  bei  welcher  die  Anordnung  der  zweigeschlechtigei 
Blüten  entscheidet,  meist  die  Anzahl  der  Staubfäden  die  Ordnung. 

De  Gandolle  teilte  sämtliche  Pflanzen  in  Gefäfspflanzei 
(Plantae  vasculares  s.  Cotyleae),  welche  aufser  dem  Zellgewebe  aud 
Crefälse  und  einen  Samenkeim  mit  einem  oder  mehren  Keimblätten 
besitzen,  und  in  Zellenpflanzen  (Plantae  cellulares  s.  Acotyleae) 
die  nur  aus  Zellgewebe  bestehen  und  bei  denen  der  Samenkeim  fehlt 
Die  ersteren  brachte  er  wieder  in  2  Klassen,  von  welchen  die  ein< 
die  Dicotylen  (richtiger  als  Dicotyledonen)  oder  Exogenen,  d.  h.  die 
jenigen  Pflanzen,  bei  welchen  die  Grefäfse  in  konzentrischen  Kreisel 
stehen  und  der  Samenkeim  gegenständige  oder  quirlständige  Keim 
blätter  hat,  die  andere  die  Monocotylen  oder  Endogenen  umfast,  be 
welchen  die  Ge&Tse  bündelweise  stehen  und  deren  Samenkeim  mi 
einem  scheidenartigen  Keimblatte  versehen  ist.  Die  Zellenpflanze] 
zerfallen  nach  ihm  wieder  in  2  Unterklassen,  die  Foliosae,  Pflanze 
mit  blattähnlichen  Ausbreitungen,  und  die  Aphyllae,  Pflanzen  ohn 
blattartige  Ausbreitungen. 


Anordnung  der  Gattungen 
nach  dem  Li nn 6 'sehen  Gesehlechtssysteme. 

(Systema  sexuale.) 


I  Klasse.    MONANDBIA.    Zweigesehlechtige  Blüten 

mit  1  freien  StaubgeMse. 

I.  Ordnung.   Monogynia.    Ein  Griffel  oder,  wo  dieser 

fehlt,  eine  Narbe. 

151*)  Hippüris  L.  Blumenkrone  fehlend;  Kelch  aus  einem  undeut- 
lichen,  den  Fruchtknoten  krönenden  Bande  bestehend;  Steinfrucht 
1  sämig.    Blätter  quirlständig.  n.  1. 

Hierher  gehört  auch:  Alchemilla  arvensis  (lY,  1). 

2.  Ordnung.    Digjrnia.    Zwei  Griffel, 

Saücomia  (11,  1),  Callitriche  (XXI,  1),  Blitum  (V,  2),  Coris- 
permum  (Y,  2),  Poljcnemum  (in,  2)  und  die  Gräser  Festuca 
mjoros  ESirh.  und  F.  sciuroides  Bth.  (TD.,  2). 

n.  Klasse.    DIANDBIA.    Zweigesehlechtige  Blüten  mit 

2  freien  Staabgefäfsen. 

I.  Ordnung.  Monogynia.  Ein  (Griffel  oder  eine  Narbe. 

A.  Blflten  ohne  BlfltenhflUe. 

389  Buppia  L.  Staubbeutel  grofs,  sitzend,  mit  einem  kleinen 
schuppeuförmigen  Mittelbande;  StaubbeuteUacher  von  einander 
getrennt;  Nüsse  4 — 8,  zuletzt  meist  langgestielt.  Salzwasser- 
pflanze, n.  Z. 

B,  Blttten  unyoUitändig;  Blamenkrone  untentändig. 

349  Salicornia  Tourn.  Blütenhülle  fleischig,  ungeteilt,  nur  mit 
einer  Bitze  sich  öf&iend;  Blüten  zu  3  in  den  Audiöhlungen 
der  Btengelglieder,  die  einzehien  ohne  Deckblatt.  Salzboden- 
pflanze. "Dl.  ^ 

d^  Se^^^  -araiiuDÄni  ror  d»n  Qtttnngt-  und  Familienii»m«ii  \>«A«äx!W.  ^<^ 


6  IL  El.    1.,  2.,  4.  Ordn. 

390  Lemna  L.   Blüten  zweigeschlechtig  oder  zweihäusig;  Blütenhülle 

1  blättrig,  zusammengedruckt,  ungeteilt  oder  am  Eande  fein- 
gekerbt; Stengel  blattartig.    Wasserpflanze. 

Fraxinus  excelsior  (11,  1),  einige  Arten  von  Scirpus,  Cyperus 
fascus,  Ehjnchospora  und  Cladium  (ÜI,  1).  n.  4. 

G.  Blflten  Tollatändig;  Blnmenkrone  oberständig. 

150  Circaea  Tourn.  Eelchsaum  21appig;  Blumenkrone  2 blättrig; 
Frucht  1-  oder  2&cherig.  n.  5. 

D.  Blflten  voUitändig,  regelmKbig,  Ifrflohtig;  Blnmenkrone  nnterständig. 

279  Ligustrum  Tourn.  Kelch  4zälmig;  Blumemkrone  trichter- 
förmig, mit  4 spaltigem  Saume;  Frudit  eine  2 fächerige  Beere. 
Holzpflanze.  n.  6. 

279  Sjringa  L.  Kelch  4 zähnig;  Blumenkrone  fast  präsentierteller- 
förmig,  mit  4 spaltigem  Saume;  Frucht  eine  2 fächerige,  2 klappige 
Kapsel.    Holzpflanze.  n.  7, 

279  Fraxinus  Tourn.  Blüten  vielehig;  Keldi  und  Blumenkrone 
fehlend  (oder  4  teilig  bei  F.  Omus  L);  Frucht  flach-zusammen- 
gedrückt,  geflügelt,  2&cherig,  1  sämig.  Holz  pflanze.  n.  8. 
Lythrum  Hyssopifolia  (XI,  1),  Lepidium  ruderale  (XV,  1). 

B.  Blflten  nnregelm&fbig;  sonst  wie  D. 

338  ütricularia  L.  Kelch  tief  21appig;  Blumenkrcme  maskenformig, 
gespornt;  Kapsel  1  fächerig.    Wasserpflanze.  n.  9. 

337  Pinguicula  Tourn.  Kelch  4 — 5 spaltig;  Blumenkrone  rachen- 
förmig,  gespornt;  Kapsel  1  fächerig.    Sumpfpflanze.        n.  10. 

305  Gratiola  L.    Kelch  5 teilig,  mit  2  Deckblättchen;  Blumenkrone 

2  lippig,  mit  4  kantiger  Bökre;  Staubgefäüse  4  2  mächtige,  wovon 
die  beiden  längeren  unfiruditbar ;  Narbe  2 lappig;  Kapsel  1  föcherig, 
2  klappig.  n.  iL 

307  Teronica  Tourn.  Kelch  4 — 5teilig;  Blnmenkrone  51appig,  der 
obere  Lappen  grölser;  Staubgefäße  2,  ohne  unfruchtbare  Neben- 
staubfäden; Kapsel  ausgerandet,  2fö.cherig.  n.  12. 

F.  Blflten  vollständig,  4frflclitig;  Blnmenlnone  unterständig. 

324  Lycopus  Tourn.  Kelch  5 zähnig;  Blumenkrone  trichterförmig, 
4 spaltig,  kaum  länger  als  der  Kelch;  Staubeefälse  auBeinandev- 
stenend,  2  vollkommene  mit  2  fächerigen  Staubbeuteln  und  2  un- 
fruchtbare oder  auch  ganz  fehlende.  n.  18t 

325  Salvia  L.  Kelch  21ippig;  Blumenkrone  21ippig,  Oberlippe  hdsi- 
förmig-zusammengefaltet,  Unterlippe  31appig;  »taubbeutel^U^erig, 
i^i<eher  durch  ein  langes,  querliegendes  Mttelband  getr^mt^  nur 
das  oberste  fruchtbar.  n.  1^ 

Verbena  (XIV,  2). 

2.  Ordnung.    Digynia.     Zwei  GrrifFeL 

Salicomia  (IE,  1),  Anthoxanthum ,  Hierochloa  und  Bromus  als 
Gj^Bei  fDI,  2),  Salix  (XXII,  2). 

4'    Ordnung.     Tetragynia.    Niet  ^^xbea. 
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m.  Klasse.    TBIANDBIA.    Zweigeschleehiige  Blüten 

mit  3  freien  Staubgeföisen. 

I.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Grriffel. 

A.  Bluten  voUstilndig;  Blnmenlaone  oberständig. 

)7  Valeriana  Tourn.  Blüten  2ge8chleditig  und  2häTisig;  Kelch 
ein  verdickter,  eingeroUter  Band,  welcher  sich  zur  Fmditzeit  zu 
einem  Federkelch  (pappos)  entwickelt;  Blomenkrone  trichterförmig, 
öspaltig;  Emcht  nidit  aufspringend,  Ifächerig.  n.  15. 

^  Yalerianella  Tourn.  ^tit^L  2 geschlechtig;  Kelch  ein  ge- 
zahnter, seltener  undeutlicher  Band;  Frucht  vom  Kelche  gekrönt, 
S&cherig,  mit  1 — 2  leeren  Fächern.  n.  JG. 

Asperula  tinctoria  (IV,  1). 

B.  Bluten  Tollständig;  Blnmenlnone  unter  ständig. 

)6  Montia  Mich.   Kelch  2blattrig,  bleibend;  Blumenkrone  trichter- 
förmig, mit  gespaltener  Bohre  und  5teiligem  Saume.  n.  17« 
Lythrum  Hyssopifolia  (XI,  1). 

C.  Blaten  ToUfltändig;  BltltenhttUe  blnmenkronurtig,  oberatllntUg. 

)5  Iris  Tourn.  BlütenhtQle  6teilig,  mit  abwechselnd  zurückgebo- 
genen Zipfeln;  Kapseln  Sfächerig,  Sklappig.  n.  18. 

)4  Crocus  Tourn.  Blütenhülle  6teili^,  pockig,  regelmäJüdg;  Zipfel 
der  Narbe  aufwärts  verbreitert.  n.  19. 

}5  Gladiolus  Tourn.  Blütenhülle  6teilig,  unregehnäfsig ,  fast 
21ippig;  Staubgefälse  aufstrebend.  n.  30. 

B.  Bltlten  nnvoUatändig;  BltltenhflUe  kelohartig. 

48  Polycnemum  L.  BlütenhüUe  5blättrig,  von  2  Deckblättchen 
gestützt;  Staubgefälse  meist  3  (seltener  1,  2  oder  5),  einem 
unterständigen  Binge  eingefügt  n.  Sl. 

E.  Blüten  unvollat&ndig,  bftlgartig.    Halbgräaer. 
a)  Ährohen  Sreihig. 

26  Cjperus  Tourn.  Spirre  zusammengesetzt.  Bälge  zahlreich, 
IMappig,  alle  blütentragend  oder  die  2  untersten  kleiner  und 
leer.  n.  !SS. 

27  Schoenus  L.  Ihre  einfach,  undeutlich  2reihig;  Bälge  6  —  9, 
Iklappig,  nur  2 — 4  blütentragend,  die  3 — 6  untersten  kleiner  und 
leer.  n,  33. 

0  Abrohen  Ton  allen  Seiten  daebzlegellg;  die  9-^  unteren  Bälge  kleiner  und 

nnflracbtbar. 

428  Cladium  Fat  Br.  Nuls  durch  den  bleibenden,  ungegliederten 
Griffelgrund  bespitzt;  Blütenborsten  fehlend.  n.  S4. 

428  Bhjnchospora  Tahl.  NuTs  durch  den  bleibenden,  gegliederten 
Giiffelgrund  bespitzt;  Blütenborsten  sehr  kurz.  n.  !S5. 

e)  Ibrehen  von  aUen  Seiten  daobsiegelig;  untere  BUge  grOfser  und  gleiobgroüi, 

1 — 9  derselben  uafmohtbar. 

429  Bcirpus  Tourn.   Ährchen  reichblütig;  BSlge  lY\jKjy^\ ^S^^^fiss^- 
borstni  eh^eBchlosßeB ,  meiBt  6  oder  fehlend;  'S^xs^  dcox^  ^^scl 
hlmbendeo,   ungegUedertm,   nicht  veibreiterteii  QonSJiÄäBroö'^  "^ 


8  III.  m.    3.  Ordn. 

428  Heleocharis  B.  Br.  Gn£fe]grand  verbreitert,  gegliedert,  sonsi 
w.  Y.  n.  Ä7 

432  Eriophorum  L.  Blütenbor sten  zur  Fnichtzeit  viel  länger  ali 
die  Bälge  und  als  seidig-wollige  Fäden  die  NuDs  einhüllend,  sonsi 
wie  Scirpus.  n.  28 

d)  Ährch«n  all«  »of  den  Zä]ui«ii  einer  Spindel  titiend. 

Nardus  ein  Gras  (DI,  2). 

2.  Ordnung.    Digynia.     Zwei  Griffel. 

Blttten  balgartig.    Gräser. 
A.  Ährchen  in  den  AnthOhlongen  der  SpindeL 

483  Leptürus  B.  Br.    Balg  1  —  2]dappig,   die  Blüte  bedeckend 

n.  39 

B.  Ährchen  alle  auf  den  Zühnen  einer  Spindel  sitzend,  keine  gestielt. 

483  Nardus  L.    Ährchen  einzeln,  Iblütig;  Balg  fehlend.         n.  30 

482  Lolium  L.  Ahrchen  einzeln,  wechselständig,  mehrblütig,  di( 
eine  Kante  der  Spindel  zukehrend;  Balg  bei  den  seitenständigei 
Ährchen  Iklappig,  untere  Klappe  verkämmert,  obere  stets  vor 
lumden,  kraut^,  mehmeryig,*^ei  dem  endstöndigen  2klappig 

n.  31 

481  Hordeum  Tourn.  Ahrchen  zu  3  beisammenstehend,  Iblütig 
oder  mit  einem  Stielchen  einer  zweiten  Blüte,  die  mittlere  Blüt< 
zweigeschlechtig,  ungestielt,  die  seitenständigen  meist  männlicl 
oder  geschlechtolos,  gestielt.  n.  3S 

481  Elymus  L.    Ährchen  2 — vielblütig,  zweigeschlechtig,  sonst  w.  v 

n.  33 

467  Gaudinia  P.  B.  Ährchen  einzeln;  Blüten  auf  dem  Bücken  mi 
geknieter  Granne.  n.  34 

479  Triticum  Tourn.  Ährchen  einzeln,  die  eine  flache  Seite  de 
Spindel  zugekehrt,  mehrblütig;  Blüten  aus  der  Spitze  begrann 
oder  grannenlos;  Balg  2klappig;  Klappen  eiförmig  oder  ei-lan 
zettförmig.  n.  35 

481  Seeale  Tourn.  Ährchen  einzeln,  2blütig  mit  dem  Stielchei 
einer  dritten  verkümmerten  Blüte;  Blüten  aus  der  Spitze  be 
grannt;  Klappen  pfriemlich.  n.  36 

0.  Ahrchen  an  den  Gelenken  einer  Ähre  zn  zweien,  das  eine  sitzend,  zweige- 

schleohtig,  das  andere  gestielt,  männlich. 

453  Andropogon  L.  Ähre  fingerförmig-gehäuft;  Ahrchen  linealiscb 
die  endständigen  zu  3,  wovon  das  mittlere  sitzend,  alle  Iblütig 
mit  einem  Ispelzigen  Ansätze  zu  einer  unteren  Blüte.        n.  3i 

D.  Ährchen  länger  oder  kllner  gestielt,  ibltttig  oder  Ibltttig  nnd  mit  einem 
Ansätze  zn  einer  zweiten  oberen  und  zn  einer  oder  zwei  unteren  Blttten. 

a)  Ährchen  vom  fittoken  sehr  znsammengedrttckt. 

453  Panicnm  L.    Ährchen  Iblütig,   mit   einer  unteren  Ispelzigen 

geschleclitBlosen  oder  seltener  Biännlichen,   eine   dritte  Klapp 

dsratellenden  Blüte;  Balg  3klappig,  die  \uite>TO'K^"^^ft  ^'ö\\wxia 

^^  die  obere;  Hülle  fehlend.  iß..  ^ 
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454  Setaria  P.  B.  Bispe  ährenförmig;  Hülle  aus  grannenfonnigen 
Borsten  zosammengesetzt,  welche  unter  dem  Grande  der  Blüten- 
stielchen  eingefügt  sind,  sonst  w.  y.  n.  39. 

453  Tragus  Beat  Balg  2]dappig,  die  untere  Klappe  sehr  klein, 
hfiul^,  die  obere  lederartig,  domig;  Spelzen  häutig.  n.  40« 

462  Milium  L.  Ährchen  1  blutig;  Balg  2]dappig,  bauchig,  länger 
als  die  knorpelig  werdenden,  grannenlosen  »pelzen.  n.  41. 

b)  Ährohen  ron  der  Seite  her  xatammengedrflckt;  Balg  4kl«ppig  oder  fehlend. 

459  Oryza  Tourn.  Ährchen  Iblütig;  Klappen  4,  (bei  unserer  Art) 
sehr  klein,  schuppenartig,  Spelzen  grannenlos,  fast  gleich  lang, 
die  Karyopse  einschlielsend.  n.  4§. 

459  Coleanthus  Seidl.  Spelzen  kürzer  als  die  Karyopse;  Balg 
fehlend.    Kleines  Pflanz chen.  n.  43. 

0)  Ährehen  ron  der  Seite  her  lofammengedrttckt;  Balg  8 klappig;    Blute  am 
Grande  mit  2-8chappenA)rmigen  oder  spelzigen  Aneätsen  zu  unteren  Blttten. 

455  Phalaris  L.  Bispe  ährenförmig  oder  lappig;  Ahrchen  Iblütig; 
Spelzen  grannenlos,  glänzend,  kleiner  als  cUe  beiden  fast  gleich 
limgen  äulseren  Klappen;  die  beiden  kleinen  inneren  Klappen 
schuppenformig.  n.  44. 

456  Anthoxanthum  L.  Ahrchen  Iblütig,  am  Grunde  mit  zwei  be- 
grannten  Spelzen,  welche  etwas  gröfser  sind  als  die  grannenlosen 
Spelzen  der  2 geschlechtigen  Blüte;  untere  Klappe  halb  so  lang 
aia  die  obere;  Staubge&fee  2.  n.  4£ 

i)  Ährchen  ron  der  Seite  her  susammengedrUckt  oder  waislich ;  Balg  2klappig, 
1  blutig  oder  Ibltttig  und  mit  dem  Aneatse  einer  aweiten  Bllite. 

1.  Narben  fadenförmig,  ans  der  Spitse  des  Ährchent  hervortretend. 

456  AlopecurusL.  Äiirchen  Iblütig,  ohne  Ansatz  zur  zweiten  Blüte; 
Balg  2klappig,  Klappen  gekielt;  Bälglein  Ispelzig.  n.  46. 

458  Chamagrostis  Borkh.  Balg  2klappig,  Klappen  Mellos,  grannen- 
los; Bä^lein  2spelzig,  Spelzen  kiellos,  grannenlos,  wimperig,  be- 
haart n.  47. 

457  Phleum  L.  Äiirchen  Iblütig,  oft  mit  dem  Ansätze  einer  zweiten 
Blüte;  Balg  2klappig;  Klappen  gekielt;  Bälglein  2spelzig.   n.  48. 

S.  Karben  anf  einem  rerllngerten  Griffel  aufsitzend,  eprengwedelfOnnig ,  unter 

der  Spitse  der  Blüte  hervortretend. 

458  Cynodon  Bich.  Etappen  schmal,  abstehend;  obere  Spelze  linea- 
lisch, durch  eine  Forche  ausgehöhlt,  untere  von  der  Seite  her 
zusammengedrückt,  eiförmig.  n.    49. 

8.  Karben  federig,  am  Orunde  des  Ährchent  hervortretend,  Ghriffel  kurz. 

459  Agrostis  L.  ÄJirchen  Iblütig,  ohne  Ansatz  einer  zweiten  Blüte; 
B^g  2]dappig,  Klappen  spitz,  untere  gröüser;  Spelzen  häutig, 
kahl  oder  am  Grunde  mit  sehr  kurzen  Haaren.  n.  50. 

460  Apera  Adans.  Ähjrchen  mit  einem  Stielchen  als  Ansatz  einer 
Kweiten  Blüte;  untere  Klappe  kleiner;  sonst  w.  v.  n.  51. 

460  Calamagrostis  Adans.    Ährchen  Iblütig,  mit  oder  olmi^  W 
haartes  Stielchen  als  Ansatz  einer  zweiten  IBV&tA*,  '^Q.v^^^'cl  %^^^ 
untere  grölaer,  Spelzen  am  Grande  mit  Hauen  xangi^^'n^  ^^^^ 
iSi^r  als  der  Qaerdurcbmesaer  der  Spelze  am^.  ^-  ^^ 

461  Ämmöphüa  Host    Untere  Klappe  Meiaei;  aonat  ^.^.  ^-^ 
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463  Lasiagrostis  Lk.  Klappen  spitz,  die  untere  grölser,  nnteie 
Spelze  auf  d^n  Bücken  mit  langen  Haaren  bei^tzt;  Grannen 
bleibend,  unter  der  Spitze  eingefügt.  n.  &3a. 

462  Stipa  L.  Klappen  spitz  oder  aus  der  Spitze  begrannt;  Spelzen 
knorpelig,  untere  walzlich -zusammengerollt;  Granne  stark,  am 
Grunde  gegliedert,  bleibend,  aus  der  Spitze  der  Spelze  lleryo^ 
gehend.  n.  M. 

E.  Ahröhen  länger  oder  kOner  gestielt,  8 — vielbltttig;  seltener  die  nnteve 
getchleohteloe  oder  männlich,  die  oberste  oft  yerkOnunert. 

A)  Nftrben  fadenförmig,  »os  der  Spitze  des  Äbrohens  luig  herrorgestreekt. 

463  Sesleria  Scop.  Ahrchen  2 — 6blütig;  Spelzen  häutig,  untere 
ungeteilt  und  stachelspitzig  oder  begrannt  oder  an  der  Spitze 
3 — 5zähnig,  Zahne  stachelspitzig  oder  begrannt.  n.  55. 

b)  Narben  sprengwedelfOrmig,  unter  der  Spitee  der  Bltttea  herrorsteliend. 

463  Phragmites  Trin.  Ährchen  yielblütig;  untere  Blüten  mann- 
lich oder  geschlechtslos,  unbehaart,  die  übrigen  zweigeschlechti^, 
mit  langen,  von  der  Achse  entspringenden  Hmt»!  umhüllt,  n.  5S. 

455  Hierochloa  Gmel.  Ährchen  3blütig;  die  zwei  unteren  Blüten 
männlich,  3männig,  die  obere  zweigesdüechtig,  zweimännig,  kabL 

n.  57. 

c)  Karben  federig,  am  Gmnde  oder  bei  Sclerochloa  an  der  Seite  der  Biflte 

bervof  tretend. 

46o  Arrhenatherum  F.  B.  Ahrchen  2blütig,  untere  Blüte  männ- 
lich, mit  langer,  geknieter  Granne,  obere  2  geschlechtig,  grannen- 
los  oder  nur^kurz  begrannt.  n.  58. 

464  HolcusL.  Ahrchen  2blütig,  untere  Blüte  2geschlechtig,  grannen- 
los, obere  männlich,  begrannt  n.  59. 

464  Weingärtneria Beruh.  Ahrchen  2blütig,  Blüten  2geschleditig; 
untere  Spelze  an  der  Spitze  ganzrandig,  am  Grunde  begrannt, 
Granne  oberwärts  keulenförmig,  in  der  Mitte  mit  einem  Binge 
umgeben.  ^  n.  60. 

464  Aira  L.  Ahrchen  2blütig;  Blüten  2ge8chlechtig;  untere  ^elze 
an  der  Spitze  abgestutzt,  4 zähnig,  am  Grunde  oder  auf  dem 
Bücken  begrannt,  Granne  am  Grunde  gedrdit,  gekniet  oder  fast 
gerade.-  n.  61. 

465  Ayena  Trn.  Ährchen  2 — yielblütig;  Blüten  2gescfalechtig,  untere 
Spelze  an  der  Spitze  2 spaltig  oder  2 grannig,  auf  dem  Bücken 
mit  einer  am  Grunde  gedrehten  Granne.  n.  6S. 

468  Sieglingia  Beruh.  Ährchen  2 — yielblütig;  Blüten  zweige- 
schlechtig,  untere  Spelze  an  der  Spitze  3zähnig,  der  mittlere  Zafaji 
stachelspitzig,  ^etwas  flach.  n.  63. 

468  Melica  L.  iJirchen  1 — mehrblütig;  Blüten  grannenlos,  die 
untere  oder  die  2  unteren  2geschleGhtig,  vollkommen,  den  geh 
schlechtslosen  nicht  ähnlich;  Klappen  die  Blüte  umfassend; 
Narben  ästig;  Blattscheiden  geschlossen.  il  64» 

463  Koeleria  Fers.  Ährchen  2 — mehrblütig;  Blüten  zweieeschlech- 
idg"/  BaUg  zusammengedrückt -gekielt,  die  Blüten  einsäliefeend; 
untere  Spelze  an  der  ungeteilten  oder  2&pait\geiXi  %yi\aA  %taj(tVL<&l- 
spitzig  oder  begranntj  Grannen  boxtstüicb.,  gencaA«.  \i.  ^jS»« 
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73  Däctylis  L.  Ährchen  3-  bis  vielblütig,  geknäult;  Blüten  auf 
dem  Bücken  zusammengedrückt-geMelt,  mit  einwärts  gekrümmter 
Spitze,  mitere  Spelze  ungleichseitig,  an  der  ungeteilten  oder 
2q)altigen  Spitze  stachelspitzig  oder  begrannt,  Granne  borstlich, 
gerade.  n.  66* 

)9  Scleröchloa  P.  B.  Ahrehen  3 — 5blütig,  auf  sehr  kurzen,  dicken 
Blütenstielchen  in  einer  einseitigen,  aus  einfachen  Ähren  gebil- 
deten Bispe;  Spindel  starr,  zuletzt  gliederweise  zerbrechend; 
Klappen  zusammengedrückt-geMelt,  stumpf,  knorpelig,  unbegrannt; 
Narben  an  der  Seite  (über  oder  unter  der  Mitte)  hervor^tend; 
Blattscheiden  offen,  nur  am  Grunde  geschlossen.  n.  67* 

39  Poa  L.  Ahrehen  2-,  häufiger  vielblütig,  ei-  oder  lanzettförmig; 
Blüten  auf  dem  Bücken  zusammengedrückt -gekielt,  grannenlos, 
mit  den  Gelenken  der  Spindel  abMlig.  n.  68. 

38  EragrostisF.  B.  XJnl^re  Spelze  abfällig,  obere  nebst  der  Spindel 
bleibend;  sonst  w.  v.  n.  69* 

71  Glyceria  E.  Br.  Ährchen  4 — llblütig;  Blüten  länglich,  stumpf, 
auf  dem  Bücken  halbwalzlich,  einwärts  fast  bauchig,  grannenlos; 
Klappen  Inervig;  Narben  ästig -gefranst;  Kaiyopse  mit  breiter 
und  tiefer  Furche;  Blattscheiden  geschlossen.  n.  70. 

12  Catabrosa  F.  B.  Ahrehen  meist  2blütig;  untere  Spelze  3rippig; 
Narben  meist  einfsush-federig;  Kaiyopse  olme  Furche;  Blattscheiden 
bis  zur  Hälfte  geschlossen.  n.  71t 

72  Molinia  Mnch.  Ahrehen  2-  bis  vielblütig;  Blüten  aus  einwärts 
bauchigem  Grunde  kegelförmig,  auf  dem  Bücken  halbwalzlich, 
Prämienlos  oder  an  der  Spitze  begrannt,  Gramie  gerade,     n.  73. 

68  Briza  L.  Ährchen  2-  bis  yielblütig;  untere  Spelze  am  Grunde 
herzförmig-geöhrelt  n.  73t 

7^  Festuca  L.  Ährchen  2-  bis  yielblütig;  Blüten  stampf,  lanzettlich 
oder  lanzettlich -pfriemlich,  auf  dem  Bücken  stielrund,  begrannt 
oder  graunenlos;  imtere  Mappe  1-,  obere  2nervig;  obere  Spelze 
am  ]ände  feingewimpert;  äiffel  oder  Narbe  an  der  Spitze  des 
Fruchtknotens;  Narbenpapillen  einfach.  n.  74. 

:76  Seolochloa  Lk.  Ahrehen  4 — öblütig,  zuweilen  mit  einem  un- 
fruchtbaren Endblütchen;  Klappen  ungleich,  anfangs  fast  so  lang 
als  die  Blüten,  später  meist  weit  kürzer;  untere  Spelze  5nervig, 
an  der  Spitze  zerrissen,  38pitzig,  grannenlos,  am  Grunde  von 
einem  Haarbüschel  umgeben.  n.  75t 

173  Cynosürus  L.  Jedes  Ährchen  am  Grunde  mit  einer  aus  ab- 
wechselnd 2zeilig-gefiederten  Klappen  gebildeten  Hülle  gestützt; 
sonst  wie  Festuca.  ^  n.  76. 

[77  Brachypodium  P.  B.  Ahrehen  yielblütig;  obere  Spelze  am 
Bande  kammförmig-gewimpert;  sonst  wie  Festuca.  n.  77« 

i77  Bromus  L.    Ährchen  vielblütig;  Blüten  lanzettlich  oder  ei -lan- 
zettförmig, begramit  oder  grannenlos;  Griffel  oder  Narben  det 
vorderen  Seite  des  Fruchtknotens  oberhalb  deit  ll!a\X/^  «a^g^'^t^l^ 
Blattscheiden  hiß  zur  Hälfte  geschloBsen.  ^^  t6« 

merber  eiaige  JuncuB-Aiten  (VI,  1),  CoxiÄpennxuxi  \aA  ISötoxa 
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3.  Ordnung.    Trigynia.     Drei  Griffel. 

157  Polycarpon  Löffling.  Kelch  Öteilig,  Zipfel  gekielt;  Kapsel 
Sklappig,  l&ßheng,  vielsamig.  n.  79f 

383  ElodeaBich.  u.  Mchx.  Blüten  yielehig;  Kelch  der  weiblichen 
und  zweigeschlechtigen  Blüten  oberständig,  mit  sehr  verlängertor 
Bohre,  Sanm  Steilig  (weils);  Kronblätter  3  (weils);  Fnichtlmoten 
einfacherig;  Narben  linealisch,  dem  oberen  Ende  der  Blütenröhre 
eingefügt;  Fracht  länglich,  fast  3kantig,  wenigsamig;  Staubgeftbe 
in  der  männlichen  Blüte  3 — 9.  n.  79  a» 

Holosteum  (X,  3),  Stellaria  media  (X,   3),  Montia  (DI,  IX 
Tillaea  (IV,  4),  Elatme  (VIII,  3),  Amarantus  (XXI,  5). 


IV.  Klasse.    TETBANDBIA.     Zweigeschlechtige   Blüten 
mit  4  freien,  gleichlangen  Staubgefölsen. 

I.  Ordnung.     Monogynia.    Ein  GriffeL 

A.   Blttten  yoUitändig. 

ft)  Keloh  doppelt,  der  innere  zoletst  »n   die  Fracht  angewachsen;  Blnmen- 
krone  rerwachsenblättrig,  oberständig;   Blttten  auf  gemeinschaftlichem  Blttten- 

boden. 

201  Scabies a  L.  Blütenboden  deckblattrig;  äuTserer  Kelch  acht* 
furchig  oder  achtrippig,  mit  glocken-  oder  radformigem,  trocken- 
häutigem  Saume;  innerer  Kelch  Bchtisselförmig,  meist  mit  fünf 
borstUchen  Zähnen;  Hülle  vielblattrig.  n.  80. 

201  Succisa  M.  u.  K.  Äuüserer  Kelch  mit  4spaltigem,  krautartigem 
Saume;  sonst  w.  v.  n.  81* 

201  Knautia  L.  Blütenboden  rauhhaarig,  ohne  Deckblättchen;  äuüserer 
Kelch  nicht  gefurcht,  4-  oder  mehrzahnig,  innerer  Kelch  mit  8 — 16 
pMemlich-borstenförmigen  Zähnen;  Hülle  yielblättrig.         n.  8S. 

200  DipsacusTourn.  Blütenboden  mit  grolsen  Deckblättern ;  äulserer 
Kelch  mit  einer  gekerbten  oder  gezähnten,  kurzen  Krone  endigend, 
innerer  beckenförmig,  yielzähnig;  Hülle  steif-strahlenförmig,  Strah- 
len länger  als  die  Deckblätter.  n.  83» 

b)  Kelch  einfach;  Blnmenkrone  rerwachsenblättrig,  unterständig. 

344  Globularia  Tourn.  Blüten  in  Köpfchen,  von  gemeinschaft- 
licher Hülle  umgeben;  Blumenkrone  unregelmäfsig,  mit  4 — 5- 
spaltigem  Saume;  Fracht  schlauchartig,  1  sämig,  nicht  aufspringend. 

n.  84. 

346  Plantago  L.  Blüten  in  Ähren;  Blumenkrone  regelmälsig,  mit 
4teiligem,  zurückgeschlagenem  Saume;  Narben  fadenförmig;  Kapsel 
ringsum  aufspringend,  2 — 4^herig,  yielsamig.  n.  85. 

340  Centünculus  DilL    Blüten  blattwinkelstäiidig;   Blumenkrone 

Jkff^  JrageHoimig,    mit  4teiligem,    abstehendem   Saume,    Narbe 

i:opftoTndg;  Kapsel  ringsam  aufspringend,  l^auciiervg,  TL^aasmia. 
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284  Cicendia  Adans.  Blüten  einzeln,  endstandig;  Blnmenkrone 
regelmälsig,  mit  4teiligem  Saume;  Narbe  kopffönnig;  Kapsel  halb- 
^Eacherig,  der  Länge  nach  aufspringend.  n.  87. 

Hierher  gehören  einige  Gentianeen  mit  vier  spaltigen  Blüten- 
teilen (V,  1). 

o)  Kelch  einfach,  oft  mit  undentlichem  Saume ;  Blnmenkrone  verwachaenblüttrlg, 

oberständjg. 

193  Asperula  L.  Eelchsaum  undeutlich,  abfallend;  Blumenkrone 
triditer-  oder  glockenförmig,  3 — öspaltig  mit  abstehenden  Zipfeln; 
Frucht  rundliä,  2knotig.  n.  88. 

193  Sherardia  Dill.  Blumenkrone  trichterförmig;  Eelchsaum  4  bis 
Gzähnig,  bleibend;  sonst  w.  v.  n.  89. 

194  Galium  L.  Blumenkrone  flach  oder  radformig;  Frucht  trocken; 
sonst  wie  Asperula.  n.  90« 

194  Bubia  Tourn.   Frucht  saftig;  Staubgefäße  meist  5;  sonst  w.  y. 

n.  91. 

d)  Blnmenkrone  getrenntblättrig,  nnterständig. 

17  EpimediumL.   Kelch  4blättrig;  Blumenkrone  4blättrig;  Neben- 
krone 4blättrig.  n.  9S. 

Evonymus  europ.  (V,  1),  Bhamnus  cathartica  (V,  1),  Lythrum 
Hyssopifolia  (XI,  1),  Cardamine  hirsuta  (XY,  2). 

e)  Blumenkrone  getrenntblättrig,  oberständig. 

189  Cornus  Tourn.  Kelch  4spaltig;  Blumenkrone  4blättrig;  Stein- 
frucht 2fächerig.    Blatter  gegensl^dig.  n.  93« 

150  Trapa  L.  Kelch  4 spaltig;  Blumenkrone  4blättrig;  NuTs  hart, 
durcm  die  yergrofserten  und  verhärteten  Kelchzipfel  4  domig, 
Ifächerig,  1  sämig.  n.  94. 

B.  Blttten  unvollständig, 
a)  ünterständig. 

137  Alchemilla  Tourn.  Blumenkrone  fehlend;  Kelch  8 spaltig; 
StaubgeMse  1,  2  oder  4,  auf  einem  den  Schlund  verengenden 
Binge.  n.  95. 

138  Sanguisorba  L.  (mit  Einschlufs  von  Poterium  L.).  Blüten 
zweigeschlechtig  oder  vielehig,  gedrängt,  in  Köpfchen;  Blnmen- 
krone fehlend;  Kelch  farbig,  48paltig,  von  2 — 3Öeckblättem  um- 
geben; Staubg^faJse  4  oder  zahlreich;  Narbe  köpf-  oder  pinsei- 
rormig;  Nüsse  1  —  3,  von  dem  bleibenden,  verhärteten  Kelche 
eingeschlossen.  n.  96. 

367  Parietaria  Tourn.  Blüten  vielehig;  Blutenhülle  glockenför- 
mig, meist  4spaltiff,  bei  der  zweigescMechtigen  Blüte  ^etzt  ver- 
läi^rt;  Staubgefäfse  dem  Grunde  des  Kelchs  eingefugt,  vor  der 
Blütezeit  einwärts  geknickt,    später  elastisch   zurückspringend. 

362  Elaeagnus  L.  Blüten  vielehig,  Kelch  g\oeVen!tQTim%^  ^ssüQctqsl^^ 
in  eine  Bohre  zQfiamiaengezogen;  StaubgeMae  ^^tii  ^tivoss^ib  ^« 
KelcbeB  eingeigt.    Holzgewächs.  "^^  ^ 

merher:  Majantbemxm  bifolimn  (VI,  1). 
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b)  Blumenkrone  oberständig. 

149  Isnardia  L.  Eelchsaom  4 teilig,  bleibend;  Kronblätter  4  oder 
fehlend;  Kapsel  4]dappig,  4fächerig,  vielsamig.  n.  99. 

Thesiom  intermedimn  (V,  1). 

2.  Ordnung.    Digynia.     Zwei  Griffel. 

21  Hypecoum  L.   Kelch  2blättrig,  abfallend;  Kronblätter  4;  Kap- 
seln schotenfönnig,  quer  in  einsamige  Glieder  zei^^end.  n.  100. 
Cuscuta  (V,  2). 

4.  Ordnung,     Tetrag3rnia.    Vier  Griffel. 

279  Hex  L.    Kelch  4 — özähnig;   Blumenkrone  4 — 5teilig;  Narben 

4 — 5,  fast  sitzend;  Fracht  4—5steinig.  n.  101. 

80  Badiola  Dill     Kelch  48paltig,   mit   2 — Sspaltigen  Zipfeln; 

Blumenkrone  4blättrig ;  Kapseln  Sfacherig,  Fächer  1  sämig,  n.  103. 

158  Tillaea  Mich.  Kelch  3— 4teilig;  Blumenkrone  3— 4blättriff; 
Kapseln  3 — 4,  zweisamig.  n.  1^ 

158  Bulliarda  DC.  Kelch  4teilig;  Blumenkrone  4blättrig;  Kapsehi 
4,  vielsamig.  n.  104. 

385  Potamogeton  Trn.  GriflFel  fehlend;  Staubbeutel  4,  sitzend, 
die  Mittelbänder  derselben  in  blattartige  grolse  Schuppen  umge- 
wandelt und  scheinbar  eine  Blütenhülle  darstellend;  Steinfrüchte 
4,  sitzend.    Wasserpflanze.  n.  105« 

Sagina,  Mönchia  (a,  3),  einige  yierspaltige  Gentianeen. 

V.  Klasse.    PENTANDBIA.     Zweigeschlechtige  Blüten 

mit  5  freien  Staubgefäfsen. 

I.  Ordnung.    Monogynia.     Ein  Griffel. 

I.    Blüten  vollständig,  Blumenkrone  verwachsenblättrig,  nnterständig. 

A.  Nttise  4,  Itamig  oder  2»  Jede  Seamig. 
ft)  Fruchtknoten  1,  mit  4  Nähten,  bei  der  Beife   aber  in  4,  am  Grunde  flache 

Ntteie  serfaUend. 

287  Heliotropium  Tonrn.  Blumenkrone  trichterförmig,  Schlund 
offen,  Samn  faltig.  n.  106. 

b)  Nttfoe  4,  mit  dem  Backen  an  den  bleibenden  Oriffel  angewaohiMi. 

287  Asperügo  Tourn.  Kelch  öspaltig,  nach  dem  Blühen  sich  ver- 
größernd, zusammengedrückt,  mit  huchtigen  Zipfeln;  Nüsse  zu- 
sammengedrückt, mit  der  schmälern  Seite  an  den  Griffel  ange- 
wachsen, n.  107. 

288  Cynoglossum  Tourn.  Kelch  öteiüg;  Blumenkrone  mit  5  ge- 
wölbten Schuppen;  Nüsse  plattgedrückt,  kurz  -  weichstacheHg, 
klettenartig,  unherandet  oder  mit  hervortretendem,  aber  nicht 
umgebogenem  Bande.  n.  108. 

^9  Omphalodea  Tonrn.    Nüsse  mit  hänügem,  aaa.  dßx  Spitze  zu- 
sammengezogenem  und  einwärtsgebogenem  'Bäti^'ö  xasniO^etL*,  %Qti&\. 
ff^'0  ror.  u.  \W* 
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^7  Läppula  Bupp.  Nüsse  3ecMg,  am  Bande  weichstachelig;  sonst 
wie  Cynoglossum.  n.  110. 

KttBse  4,  einer  onteretändigen  Scheibe  eingefügt,  am  Grunde  mit  gedunsenem, 

gerieftem,  ausgehöhltem  Einge. 

)9  BoragoTourn.  Kelch  ausgebreitet,  zur  Fmchtzeit  geschlossen; 
Blumenkrone  radförmig,  mit  5  kurzen,  stumpfen,  ausgerandeten 
Schuppen.  n.  111. 

^9  Anchusa  L.  Kelch  zur  Fruchtzeit  aufrecht  oder  geschlossen; 
Blumenkrone  trichterförmig,  mit  gerader  oder  gekrümmter  Bohre; 
Schlimd  durch  5  stumpfe  Schuppen  geschlossen.  n.  US. 

^9  Nonnea  Med.  Kelch  zur  Fruchtzeit  aufgeblasen;  Blumenkrone 
trichterförmig  mit  gerader  Bohre,  Schlund  ofifenbärtig  oder  mit 
kleinen  behaarten  Schuppen.  n.  113. 

)0  Sjmphytum  Tourn.  Blumenkrone  walzKch-glocMg,  mit  pMem- 
liehen,  kegelförmig  zusammenneigenden  Schuppen.  n.  114. 

M  Fulmonaria  Tourn.  Kelch  5spaltig;  Blumenkrone  trichter- 
förmig, im  Schlünde  behaart,  aber  ohne  Schuppen.  n.  115. 

d)  Ntlsse  am  Orunde  nieht  ausgehöhlt;  sonst  wie  o. 

92  0n6sma  L.  Blumenkrone  walzlich -glockig,  ohne  Schuppen; 
Staubbeutel  pfeilförmig,  am  Grunde  zusammenhängend;  Nüsse  4, 
einsamig.  n.  116. 

92  Cerinthe  Trn.    Nüsse  2,  jede  2sainig;  sonst  w.  v.  n.  117. 

93  Echium  Tourn.  Blumenkrone  glockig  oder  allmählich  erweitert, 
ohne  Schuppen;  Staubbeutel  eiförmig,  frei.  n.  118. 
Lithospermum  Tourn.  Kelch  özähnig;  Blumenkrone  trichter- 
förmig, im  Schlünde  durch  5  behaarte  Falten  etwas  yerengt.n.  119. 
Myosotis  Dill.  Kelch  5zähnig  oder  5 spaltig;  Blumenkrone 
durch  5  kahle  Schuppen  verengert;  Nüsse  unberandet.      n.  1^. 

B.  Kapsel  Ifiloherig,  mit  1  freien  mittelpunktatändigen  Samenträger, 
a)  Blumenkrone  kuraglockig,  mit  5  langen,  zurflckgeschlagenen  Zipfeln. 

344  Cyclamen  Tourn.  Kapsel  kugelig,  mit  5  zurückgerollten  Klap- 
pen aufspringend.  n.  ISOa. 

b)  Blnmenkrone  trichter-  oder  tellerförmig;  Kelch  Sspaltig  oder  Szähnig. 

340  Androsace  Tourn.  Blumenkronröhre  eiförmig,  an  der  Spitze 
verengert.  n.  131, 

342PrimulaL.  Blumenkronröhre  walzlich  oder  keulenförmig;  Staub- 
gefaise  frei.  n.  ISS. 

^  Cortusa  L.  Blumenkrone  trichterförmig  mit  kurzer  Bohre  und 
mit  5  ungeteilten,  spitzigen  Zipfeln;  Staubgefalse  am  Grunde 
durch  einen  Bing  verbunden;  Kapsel  2klappig,  Klappen  an  der 
Spitze  2spaltig.  n.  ISSa. 

0)  Blumenkrone  rad-,  teller-  oder  triehterfDrmig;  Kelch  Steilig. 

39  Lysimachia  Tourn.  Blumenkrone  radförmig,  5teilig;  Kapsel 
5klappig.  \i.  \^« 

!40  Anagallis  Tourn.    Blnmenkrone   radförmig,  5t/eiü!^\  ILa^^^ 
nngsum  aa&prmgend.  ti.  iStAt« 

43 Hottonia  Boerh,    Blumenkrone  tellerförmig,  lÄ\a€>  ^ti\'i>i^ 
Skam  ßacb,  öteüig;  Kapsel  öWappig.  ^-  '^^ 
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343  Soldanella  Tourn.  Blmnenkrone  trichterförmig,  Eöhre  kan 
Saum  in  zahlreiche  Zipfel  gespalten.  n.  1S6 

0.  Kapsel  IfSLoherig;  Samenträger  2,  wandttändig. 

280  Menyanthes  Tourn.  Blum^ikrone  trichterförmig,  mit  öteiligem 
innen  bärtigem  Saume;  Narbe  ungeteilt  n.  1^ 

280  Limnanthemum  Gmel.  Blumenkrone  radförmig,  mit  öteüigeo 
Saume  und  bärtigem  Schlünde;  Narbe  2teilig.  n.  liS 

D.  Kapsel  2 — Sftoherig. 

285  Erythraea  Bich.  Blumenkrone  trichter-  oder  tellerförmig 
Staubbeutel  nach  dem  Yerblühen  Bchraubenförmig-gedreht.  n.  ISä 

285  Polemonium  Tourn.  Blumenkrone  radförmig,  Schlund  durd 
die  am  Grunde  verbreiterten  StaubgefaCse  geschlossen;  Narben  3 
Eapselfächer  mehrsamig.  n.  130 

286  CoUomia  Nutt.  Blumenkrone  präsentiertellerförmig,  mit  lange 
dünner  Bohre;  Staubgefaüse  der  Kronröhre  ungleich  eingeftigt,  an 
Grunde  nicht  verbreitert;  Narben  3;  Eapselfächer  1  sämig,  n.  131 

286  Convolvulus  Tourn.  Kelch  5teilig,  bleibend;  Blumenkrom 
trichterförmig-glockig,  5Mtig;  Gri£fel  ungeteilt,  Narben  2;  Kapse 
2— 4fächerig,  Fächer  2samig.  n.  13S 

297  Datura  L.  Kelch  abfallend,  bis  auf  den  bleibenden,  ringsui 
abgestutzten  Grund;  Blumenkrone  trichterförmig,  5f altig;  Kapse 
4fächerig,  4klappig.  n.  l3S 

296  Nicotiana  Tourn.  Kelch  glockig,  bleibend;  Blumenkron 
trichter-  oder  fast  tellerförmig,  5faltig;  Kapsel  an  der  Spitz 
4klappig,  2 — 4fächerig,  Fächer  vielsamig.  n.  13^ 

296  Hyoscyamus  Tourn.  Kelch  bleibend;  Blumenkrone  trichtei 
förmig;  Kapsel  bauchig,  2fächerig,  mit  einem  Deckelchen  au 
springend.  n.  13f 

296  Scopolia  Jacq.  Kelch  glockig,  bleibend;  Blumenkrone  röhri^ 
glockig;  Kapsel  fast  kugelig,  in  der  Mitte  ringsherum  au 
springend.  n.  13( 

297  YerbascumL.  Kelch  bleibend ;  Blumenkrone  radförmig ;  Staul 
gefafse  ungleich,  Staubbeutel  quer  oder  schief  angewachsei 
Kapsel  an  der  Spitze  2klappig.  n.  13' 

276  Azalea  L.  Kelch  5 teilig;  Blumenkrone  glockig;  Staubbeut 
mit  2  LäDgsritzen  aufspringend;  Kapsel  4 fächerig,  4klappi| 
scheidewan^paltig.  n.  137 1 

E.  Fmcht  aus  2  Balgkapseln  bestehend. 

280  Yinca  L.     Blumenkrone  tellerförmig,  mit  schief- abgestutzte 
Zipfeln;  Fruchtknoten  2,  mit  gemeinschaftlichem  Griffel,   n.  131 
Arten  von  Gentiana  (V,  2). 

F.  Frucht  eine  Beere. 

295  Lycium  L.  Blumenkrone  trichterförmig;  Beere  2facherig,  ni 
am  Grunde  vom  Kelche  umgeben.  n.  13t 

296  Atropa  L.  Blumenkrone  glockig;  Beere  2fächerig,  am  Grunc 
von  dem  vergröiserten  Kelche  umgeben.  n.  14< 

295  FhjB&liB  L.    Blumenkrone  radförmig;   Beere    2^herig,  vo 

aae^ewacbsenen,   blasenförmigen  Kelche  gdsiz  \mi!g|&\>«si\  ^taa 

beutel  der  Länge  nach  aufspringend.  ^-  ^' 
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)6  Nicandra  Ad  ans.  Kelch  ökantig,  öspaltig;  Bliunenkrcme  glok- 
kig,  Staubfaden  unten  verbreitert;  Beere  4---5fächerig,  vom  auf- 
geblasenen Kelche  ganz  umgeben.  n.  UZ, 

15  Solanum  L.  Kelch  5 — lOtoüig  oder  5zähnig;  Blumenkrone  rad- 
f5nni^;  Staubbeutel  an  der  Spitze  mit  2  Löchern  aufspringend; 
Beere  2f&cherig.  n.  143« 

n.  Blüten  vollständig,  Blmnenkrone  verwachsenblättrig,  oberständig. 

A.  Kftpielfnidht. 

li  Samolus  Tourn.  Blumenkrone  kurz-glockig,  mit  abstehendem 
Saume;  Staubgefäfse  10,  die  5  fruchtbaren  am  Grunde  der  Blu- 
menkrone, die  5  unfruchtbaren  höher  zwischen  den  Zipfeln  ein- 
gefügt; Kapsel  halb-oberständig.  n.  144. 

38  Lobelia  L.  Staubbeutel  verwach^n;  Blumenkrone  auf  einer 
Seite  der  Länge  nach  gespalten.  n.  145. 

S9  Jasione  L.  Zipfel  der  Blumenkrone  linealisch,  zusammenkle- 
bend, zuletzt  vom  Grunde  aus  sich  ablösend;  Staubfäden  pfriem- 
Hch;  Staubbeutel  am  Grunde  leicht  zusammenhängend,  oberhalb 
frei.  n.  146. 

69  Phyteüma  L.  Staubfaden  am  Grunde  verbreitert;  Staubbeutel 
frei,  sonst  w.  v.  n.  147. 

^  Campanula  Tourn.  Blumenkrone  ölappig  oder  öspaltig,  meist 
glockenförmig,  die  oberständige  Scheibe  much;  Kapsel  kreiseiför- 
mig, mit  3 — 5  Löchern  aufspringend.  n.  148. 

273  Adenophora  Fisch.  Oberständige  Scheibe  um  den  Griffel  in 
Gestalt  eines  Böhrchens  erhöht;  sonst  w.  v.  n.  149. 

^3  Specularia  Heist.  Blumenkrone  radformig;  Kapsel  linealisch- 
längUch,  prismatisch,  mit  Seitenritzen  aufspringend.  n.  l&O. 

^3  Wahlenbergia  Schrad.  Blumenkrone  glockig  oder  trichter- 
förmig; Kapsel  an  der  Spitze  in  3 — öscheidewandtragende  Klap- 
pen ai^springend.  n.  15i. 

B.  Stein£raoht. 

i92Lonicera  L.  Blumenkrone  unregelmäfsig;  Steinfrucht  2 — 3fä- 
cherig.  n.  153. 

G.  Beerenfrnolit. 
Eubia  (IV,  1). 

in.  Blüten  vollständig,  Blnmenkrone  getrenntblättrig,  unterständig. 

»)  Bluten  nnregelmäftig. 

89  Impatiens  L.  Ünregelmäfsiger  Kelch  öblättrig,  das  hintere 
Blatt  viel  gröüser,  blumenblattartig,  gespornt,  die  beiden  vordem 
sehr  klein,  meist  fehlend;  Blumenkrone  öblättrig,  die  seitenstän- 
digen Blätter  paarweise  verwachsen;  Staubbeutel  zusammenkle- 
bend. \i.  'NS^« 

53  Viola  Tourn.    Kelch  5blättrig,   am  Gnoide  m\>  l^s^D&[i*^^äi^^\ 
BlumenkröDö  öblättiig;  nnteres  Kronblatt  geepoTU^*^  ^»oXi^jsSäSsafe 
walzeDJfoimig  msammeDgeatellt ,  die  beiden  xmtem  «m  Ocnjäs 
mit  Bpomartigem  ÄDbäagael  ^-  ^^ 

ff»rek0,  Florn.    15.  AuA  \>d\ 
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b)  Blttten  regelm&ftig. 

156  Claytonia  L.   Kelch  2spaltig,  bleibend;  Eronblätter  5,  benagelt, 
am  Grunde  etwas  verwadisen;  Griffel  Sspaltig;  Kapsel  SkUppig. 

85  Yitis  L.  Blnmenkrone  5bl&ttrig,  mützenformig,  an  der  ^itze 
zusammenhängend,  am  Grunde  sich  ablösend,  dem  Buide  einer 
Scheibe  eingeftlgt;  Beere  2facherig.  n.  155. 

85  Ampelopsis  Mchx.  Blumenkrone  5 blättrig,  von  der  Spitze 
nach  dem  Grunde  sich  trennend,  an  der  Spitze  nicht  zusammen- 
hängend, dem  Bande  einer  Scheibe  eingefügt;  Beere  zwei- 
föcherig.  n.  156. 

91  Eyonymus  Tourn.  Blum^ikrone  4 — 5blättrig,  mit  dem  Kelche 
und  den  4 — 5  mit  den  Kronblättem  abwechse^den  Staubgefä&en 
dem  Bande  einer  den  Fruchtknoten  umgebenden  Scheibe  ein- 
gefügt;   Kapsel    3 — 5fächerig;    Samen    mit   fleischigem  Mantel 

n.  157. 

91  Bhamnus  Tourn.  Blüten  unvollständig-2häusig,  seltener  viel- 
ehig; Kelch  4-  selten  5spaltig,  der  Saum  nach  der  Blüte  um- 
sclmitten  abfallend;  Blumenblätter  4 — 5,  unbenagelt;  Staubgefäfse 
den  Blumenblättern  gegenüberstehend;  Griffel  2  —  5 spaltig; 
Steinfrucht  mit  1  —  5  einsamigen  Steinen ,  Samen  auf  der  einen 
Seite  tiefgefurcht;  Keimblätter  dünn,  bei  der  Keimung  laubblatt- 
artig,  über  den  Boden  hervortretend.  n.  153. 

92  Frangula  Tourn.  Blüten  zweigeschlechtig,  5zählig;  Blumen- 
blätter benagelt;  Griffel  ungeteilt,  mit  kopfformiger  Narbe;  Samen 
flach,  linsenförmig,  Seckig;  Keimblätter  dick,  bei  der  Keimung  in 
der  Steinschale  bleibend;  sonst  w.  v.  nTTS 


IV.  Blüten  vollständig,  Blomenkrone  getrenntblättrig,  oberständig. 

162  Bibes  L.  Blumenkrone  meist  aus  5  benagelten  Kronblättem 
bestehend,  mit  den  Staubgefaüsen  dem  Kelchschlunde  eingefö^; 
Beere  vielsamig.  n.  160. 

189  Heder a  L.  Blumenkrone  aus  5  —  20  am  Grunde  breiteren 
Kronblättem  bestehend,  mit  den  5 — 10  StaubgefaTsen  dem  Bande 
einer  Scheibe  eingefügt;  Kernfrucht  5facherig.  n.  161. 

V.  Blüten  meist  unvollständig;  Kronblätter  meist  fehlend  oder,  wenn  vor- 
handen, sehr  klein  und  unterständig. 

a)  Staubgefäfse' 5. 

344  Glaux  Tourn.  Kelch  glockenförmig,  5spaltig,  innen  gefärbt; 
Kronblätter  fehlend;  Kapsel  kugelig,  5klappig.  n.  16S. 

Polygonum  (Vm,  1). 

b)  Staubgefäfie  10,  von  denen  5  ohne  Staubbeutel  sind. 

157  Herniaria  Tourn.    Kelch  5teilig,  mit  flachen  oder  ein  wenig 
S'efföJbten,  innen  etwas  gefärbten  Zipfeln;  Kronblätter  sehr  klein 
oder  £sblend;  Fracht  vom  Kelche  emgesclaVoftaeü.,  l^asoi!^^  mcht 
aofapiingend.  \i.\^* 
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37  Illecebrum  Tourn.  Kelch  5teilig,  mit  knorpeligen,  Yon  der 
Seite  her  zusammengedrücicten,  stachelspitzigen,  weilsen  Zipfeln; 
Kronblätter  sehr  klein,  borstenförmig  oder  fehlend;  Kapsel  vom 
K^ehe  eingeschlossen,  Isamig,  am  Grande  in  5—10  Lappen  auf- 
springend, n.  164« 

VI.  Blüten  uiYoUständig,  Blütenhülle  obtntändig. 

K)  Thesinm  L.  Blütenhülle  4  —  5 spaltig,  trichterförmig;  Staub- 
geOSae  yon  einem  Haarbüschel  eingeschlossen;  Steinfrucht  Isamig, 
Ton  der  bleibenden  Blütenhülle  umgeben.  n.  165, 


2.   Ordnung.    Digynia.     Zwei  GrrifiFel. 

L   Blüten  unvollständig. 

38  ülmus  L  Blütenhülle  4  — 5zahnig,  glockenfönnig ;  Frucht- 
knoten 2f&QhBng;  Nufs  durch  Fehlschlagen  1  fächerig,  geflügelt. 

n.  lae. 

19  Corispermum  Juss.  Blütenhülle  fehlend  oder  in  zwei  durch- 
sichtigen Schüppchen  Yorhanden;  Komfrucht  geflügelt;  Samen- 
kedm  rii^gformig.  n.  167. 

51  Beta  Tourn.  Blütenhülle  Öspaltig,  fleischig  werdend,  am  Grunde 
mit  der  Bohre  den  Fruchtknoten  einschlie&end ;  Frucht  an  die 
Blutenhülle  angewachsen,  mit  einem  wagrechten  Samen ;  Samen- 
keim ringförmig.  n.  168. 

48  Salsola  L.  Blütenhülle  5teilig,  zuletzt  auf  dem  Bücken  mit 
einem    quergestellten   Anhängsel;    Samenkeim    schraubenförmig: 

n.  169. 

(49  Kochia  Bth.  BlütenhüUe  5 teilig,  zuletzt  auf  dem  Bücken  in 
häutige  Querflügel  auswachsend;  Schlaachfrucht  niedergedrü(^, 
von  der  stemfönnig-geflügelten  Blütenhülle  bedeckt ;  Samen  wa^- 
recht;  Samenkeim  fast  ringförmig.  n.  170. 

MQ  Echinopsilon  Moq.  Tand.  Blütenhülle  zuletzt  auf  dem  Bücken 
in  5  abstehende,  domförmige  Anhangsei  auswachsend ;  sonst  w.  v. 

n.  171. 

^  Chenopodina  Moq.  Tand.  Blütenhülle  öteilig;  Schlauchfrucht 
von  der  geschlossenen  Blütenhülle  bedeckt,  niedergedrückt;  Samen 
wagrecht;  Samenkeün  schraubenförmig.  n.  17S. 

350  Chenopodium  Tourn.  Blütenhülle  5teilig,  ohne  Anhangsei; 
Schlauchfrucht  niedergedrückt,  yon  der  meist  geschlossenen  Bluten- 
hülle bedeckt;  Samen  wagrecht  oder  senkredit;  Samenkeim  ring- 
förmig, n.  17B. 

351  Blitum  Tourn.  Blütenhülle  3  —  öteilig,  ohne  Anhängsel; 
Schlauchfrucht  zusammengedrückt,  von  der  beerenartigen  Bluten- 
hülle bedeckt;  Samen  senkrecht;  Samenkeim  ringförmig,   n.  174. 

n.  Blüten  vollständig;  Blnmenkrone  verwachsenbULttiig,  unl^t%\äA!^v^. 

M)  Fruobtknoten  2;  Narbe  1. 
^P  Vlncetoxicum  Mneb,  Blvmenkrone  radformig,  b^öV!^",  ^\Ä»fe" 
gi0&&0  am  Grande  in  einen  ölappigen  Körper  verwadiaea.   ^  ^^ 
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b)  Fmchtknoton  1. 

281  Sweertia  L.    Blumenkronzipfel  am  Grunde  mit  2  am  JJmfaagß 

fransigeii  Honiggraben  veiBehen.  n.  lÜ, 

281  GentianaTrn.  Blimienkronzipfel  mit  ungefraoBteii  Honiggraben; 

Griffel  2  oder  1  mit  2  Narben.  n.  177t 

286  Cuscuta   Tourn.     Blumenkrone  4  —  5 spaltig;    Narbe   linea- 

lisch  oder  keulenförmig -verdickt;  ELapsel   ringsam  abspringend. 

Schmarotzelpflanze.  n.  VIS, 

HL  Blüten  Yollständig;  Blmnenkrone  Sblättrig,  oberständig.  Doldengewächse. 
A.  Bluten  in  einem  Köpfchen  oder  in  nnroUkommener  Dolde. 

167  Hydrocötyle  Tourn.  Eelchrand  undeutlich;  Kronblätter  un- 
geteilt, spitz;  Frucht  von  der  Seite  her  flach  zusammengedr&ckt, 
beiderseitis  auf  dem  Mittelfelde  mit  2  bogenförmigen  Bippen. 
(unsere  Art  schildförmig-blättrig).  n.  I79f 

168  Eryngium  Tourn.  Kelchrand  5zähnig;  Kronblätter  aufrecht 
zusammenneigend,  von  der  Mitte  an  in  ein  Läppchen  von  der 
Länge  des  Kronblattes  eingeknickt;  Früchtchen  rippenlos,  schup- 
pig oder  höckerig;  Pflanze  distelartig.  n.  180. 

168  Astrantia  Toarn.  Früchtchen  mit  5  erhabenen,  faltig-gezähnten, 
hohlen  Bippen;  Kronblätter  wie  bei  v.  n.  181. 

167  Hacquetia  Neck.  Früchtchen  glatt,  mit  5  fadenförmigen,  in- 
wendig von  ^em  Kanäle  durchbohrten  Bippen ;  KronbläUer  wie 
bei  E^mgium.  n.  183. 

167  Sanicula  Tourn.  Kelchzähne  blattartig;  Frucht  fast  kngeUg, 
mit  hakenförmigen  Stacheln  dicht  bedeckt ;  Früchtchen  rippoilos, 
yielstriemig;  Blüten  yielehig;  Blätter  hahnenfnfsartig.    n.  SOO. 

B.  Dolden  lusunmengesetst. 

a)  Biweift  auf  der  Fngenaeite  flach  oder  gewOlbt;  Hauptrippen  5,  fadenförmig; 
Nebenrippen  fehlend ;  Frucht  Ton  der  Seite  her  deutlich  xutanunengedrflckt. 

1.  Kronblätter  ungeteilt;  Kelchrand  undeutlich. 

172  Bupleurum  Tourn.  Kronblätter  an  der^itze  abgestutzt,  ein- 
gerollt; Bippen  geflügelt  oder  imdeutlich;  Tnälchen  striemig  oder 
striemenlos;  Blätter  ungeteilt.  n.  183, 

170  Helosciadinm  Koch.  Kronblätter  sternförmig  ausgebreitet^ 
eiförmig,  mit  einem  kleinen  geraden  oder  einwärtsgebogenen 
Spitzchen;  Thälchen  1  striemig.  n.  184. 

169  Apium  L.  Kronblätter  sternförmig  ausgebreitet,  rundlich,  mit 
einem  eingerollten  Spitzchen;  Thälchen  1  striemig;  Fruditträger 
ungeteilt.  n.  185. 

169  Trinia  Hoffm.  Kronblätter  der  männlichen  Blüten  lanzettUch, 
einwärtsgebogen,  die  der  weiblichen  oder  zweigeschlechtigen  Blüten 
eiförmig,  kurz  zugespitzt;  Bippen  des  Früchtchens  von  einem 
Kanäle  durchbohrt.  n.  186. 

169  Fetroselinum  Hoffm.  Kronblätter  rundlich,  in  ein  einwärts- 
gebogenes Läppchen  verschmälert;  Thälchen  1  striemig;  Frucht- 
träger geteilt.  n.  187 

^.  KronbJätter  FerkeJbrt-henfDrmig,  mit  einem  kleinen  einwftrtegebogenen 

XiUppclien;   KelchxKnd  undeuVkicli. 

J^O  Ammi  JL     Kronblätter  nnregelmäCflig  •,   "Eixiiaiit  eiSöTBa^A^flo^- 
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lieh,  von  der  Seite  zusammengedrückt;  Thälchen  Istriemig;  Fracht^ 
träger  2teilig.  n.  188. 

171  Aegopodium  L.  Kronblätter  regelmäCsig;  Enicht  länglich,  zu- 
sammengedruckt; Thälchen  striemenlos;  Eruchtträger  borsttti- 
föimig,  an  der  ^itze  geteilt  n.  189. 

171  Carum  L.  Frucht  länglich,  zusammengedrückt;  Thälchen  Istrie- 
mig; Fruchtträger  frei,  an  der  Spit^  geteilt;  Grrißel  zurück- 
gebogen, n.  190* 

171  Pimpinella  L.  Frucht  eiförmig,  zusammengedrückt,  2knotig; 
Thälchen  Sstriemig;  Fruchtträger  frei,  gespalten;  Griffel  haarfein, 
abstehend.  n.  191, 

S.  KelohrAnd  5 sahnig;  sonst  wie  2. 
*  Thälchen  Istriemig. 

169  Cicuta  L.  Frucht  kugelig -zusammengedrückt,  2knotig;  Bip^n 
fladi;  Striemen  die  Thälchen  ausfüllend;  Fruchtträger  geteilt; 
Eiweils  im  Querschnitte  kreisrund.  n.  192. 

170  Falcaria  Bivin.  Frucht  länglich,  zusammengedrückt,  Bippen 
fiidenförmig;  Fruchtträger  geteüt;  Eiweils  walzlich- gewölbt,  auf 
der  Fugenfläche  flach.  n.  193. 

*  *  Thälohen  Sstriemig. 

172  B6rula  Koch.    Striemen  mit  dem  rindenartigen  Fruchtgehäuse 

bedeckt;  Fruchtträger  ungeteilt.  n.  194. 

172  Sium  L.    Striemen  oberflächlich;   Fruchtträger  geteilt,    n.  195. 

b)  Hauptrippen  fiftdenfOrmig  oder  geflUgelt;  Fmöht  im  Qnertehnitte  kreisrond  oder 
Tom  BiKÄen  her  loiammengedrtlckt,  »her  nicht  linsenförmig ;  sonst  wie  a. 

aa)  Samen  frei  in  der  HOhle  der  äufsem  Fmohthant. 

179  Archangelica  Hoffm.  Seitenständige  Bippen  in  einen  Flügel 
von  der  doppelten  Breite  der  Bückenrippen  verbreitert,    n.  196. 

bb)  Samen  nur  in  den  ThlUchen  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen. 

178  Ostericum  Hoffm.  Kronblätter  rundlich -verkehrt -herzförmig, 
mit  einwärts  gebogenem  Läppchen;  Früchtchen  mit  3  faden- 
förmigen Bückenrippen  und  2  breit -geflügelten  Seitenrippen,  alle 
Bippen  hohl;  Thalchen  Istriemig.  n.  197. 

oc)  Samen  tlberall  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen. 
1.  Kronblätter  ganz,  sugespitzt. 

177  Meum  Tourn.  Kelchrand  undeutlich;  Bippen  geschärft,  gleich; 
ÜiälGhen  vielstriemig.  n.  198. 

179  Angelica  L.  Kelchrand  undeutlich;  die  seitenständigen  Bippen 
einen  Flügel  von  der  doppelten  Breite  der  rückenständigen  bil- 
dend; TMlcben  Istriemig.  n.  199. 

2.  Kronblätter  rundlich,  ganz,  eingefiolLt. 

175  Foeniculuizz  Adana,  Kelchrand  undeutücli')  \ä.w^*»bl  ^ssc 
Kroüblätter  fast  4ecMg,  gestutzt;  Eippen  atvmioi-S««v^^^%  '^^ 
(Am  1",  selten  Satriemig.  ^^  ^^ 
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S.  Kronblätter  randlich,  yerkehrt-eifOrmig  oder  yerkehrt-bersfOrmig  mit  eizi< 

einwärts  gebogenen  Läppchen. 

*  Thäloben  eeheinbar  striemenloe ,  aber  mit  lehr  feinen,  einzelnen  ölatriemc 

Kelcbrftnd  gezähnt. 

178  PachypleuruinLedeb.  Kronblätter  yerkehrt-eifönnig,  mit  eine 
spitzen,  einwärts  gebogenen  Läppchen;  Hülle  und  Hüllchen  yi< 
blättrig;  Erachtrippen  dick,  fast  geflügelt  n.  ^1 

*  *  Thälchen  letriemig;  Kelchrand  unmerklich. 

178  Levisticum  Koch.  Kronblätter  rundlich,  einwärts  gekrumni 
in  ein  Läppchen  verschmälert;  Seitenflügel  der  Früchten  do 
pelt  so  breit  als  die  Bückenrippen.  n.  20 

178  Selinum  L.  Kronblätter  verkehrt-herzförmig;  die  äuDseren  llis 
eben  zuweilen  zweistriemig;  sonst  w.  v.  n.  ^! 

175  Aethüsa  L.  Kronblätter  verkehrt- eiförmig;  Bückenrippen  d 
Früchtchen  erhaben,  dick,  scharf-gekielt,  Seitenrippen  etwas  breite 

n.  20 

176  Cnidium  Cuss.  Bippen  etwas  häutig-geflügelt,  gleich,  n.  20 
176  Cenolophium  Koch.    Kronblätter  verkehrt- eiförmig- rundlic 

aufi^randet,   am  Grunde  mit  eiuem  Anhängsel;  Bückenripp( 
gleich,  scharf,  schwach-geflügelt,  innen  au^blasen-hohL   n.  iO< 

*  *  *  Thäloben  1-,  eelten  8— Sstriemig;  Kelebrand  gezähnt. 

174  Oenanthe  L.  Kronblätter  verkehrt-eiförmig;  Seitenrippen  etwi 
breiter  als  die  Bückenrippen;  Griflel  aufrecht;  Fruchtbräger  a 
gewachsen,  undeutlich.  n.  20 

175  Seseli  L.  Kelchzahne  3 eckig,  kurz;  Seitenrippen  oft  etw; 
breiter  als  die  Bückenrippen;  Thälchen  Istriemig,  selten  2-  b 
3striemig;  Griflel  zurücl^bogen;  Fruchtträger  frei,  geteüt  n.  20: 

176  Libanotis  Crntz.  KelchziSme  pMemlich,  verlängert,  abfallem 
sonst  w.  V.  n.  20^ 

*  *  «  *  Thäloben  2— Setriemig. 

178  Conioselinum  Fisch.  Bippen  geflügelt,  die  randständige 
Flügel  doppelt  so  breit  als  die  rückständigen;  Kelchrand  ve 
wischt.  n.  21< 

177  Athamanta  L.  Bippen  fast  gleich;  Kelchrand  5zahnig;  Kro: 
blätter  sehr  kurz  benagelt;  Gi^el  aufrecht  oder  wagerecht- a 
stehend.  n.  210; 

*****  Thälchen  mit  mehren  zneammenfliefsenden  Striemen. 

177  Siläus  Bess.  Kronblätter  mit  breitem  Grunde  sitzend;  BimM 
fast  gleich,  etwas  geflügelt;  Griflel  zurückgebogen.  n.  21 

c)  Siweifs  auf  der  Fngeneeite  flach  oder  gewölbt;  Hauptrippen  fadenfBrmii 
Kebenrippen  fehlend;  Frucht  vom  Bttcken  her  flach-  oder  linsenförmig  -  zusai 
mengedrttckt,  mit  geflflgeltem,  spitzem  oder  yerdicktem  Bande.    Striemen  obc 

flächlich,  1— S  in  Jedem  Thälchen. 

1.  Bippen  zehr  fein,  die  Seitenrippen  yon  den  8  Bflokenrippen  entfernt,  den  tc 
breiterten  Band  berlihrend  oder  von  diesem  bedeckt. 

182  Tordylium  Tourn.    Kronblätter  verkehrt-herzförmig;  Striem< 

faden^Tmig;  JPhichtrand  verdickt.  n.  ^ 

^^J  -ff er 3 oleum  To n rn.   Kronblätter  veT\Le\irt-\i6tii)öTCDi^,  ^<&  »xjSsät 

ö^  etrablend;  Striemen  keulenförmig ;  ¥r\ichtei«aÄ.  «Xi^^wjtoiX..  t\..*Ä 
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181  Pastinaca  Tourn.  Eronblätter  eingerollt  (gelb);  Striemen  faden- 
fönnig;  Enichtrand  abgeflacht.  n.  S14. 

2.  Bippen  fadenförmig,  gleicbweit  abstehend. 

181  Anethnm  L.  Eronblätter  abgestutzt,  diobt-eingerollt;  Bücken- 
rippen  scharf  gekielt,  Seitenrippen  undeutlich.  n.  S15. 

181  Imperatoria  L  Kelclurand  nndentlidi;  Eronblätter  verkehrt- 
hernonnig.  n.  S16. 

ITOPencedannm  L.  Eelchrand  5 zahnig,  zuweilen  undeutlich; 
Eronblätter  yerkehrt-herzformig  oder  rundlich,  in  ein  Läppchen 
verengert,  flach  oder  etwas  einwärtsgekrünunt;  Fugensixiemen 
ober^chlich  oder  vom  Fruchtgehäuse  bedeckt  n.  S17t 

t       d)  Eiweib  anf  der  Fngenseite  flach ;  Fracht  vom  Bücken  her  mehr  oder  weniger 
\  zniammengedrflokt;  Hauptrippen  5,  Nebenrippen  4. 

182  Siler  Scop.  Früditchen  mit  erhabenen,  fadenförmigen  Bippen, 
die  4  Seitenrippen  weniger  hervortretend.  n.  319. 

i     183  Laserpiti um  Tourn.    Früchtchen  mit  fadenförmigen  Haupt- 
i  rippen,  Nebenrippen  mit  ungeteilten  Flügeln.  n.  ZW, 

h.     184  Danen s   Tourn.      Früchtdien    mit   fadenförmigen,    borstigen 
ei  Hauptrippen;  Nebenrippen  Ireihig-stachelig.  n.  ^1. 

f     184  Orlaya  Hoffm.    Nebenrippen  2— 3reihig-stachelig;  sonst  w.  v. 

n.  333. 

I  e)  BiweiTe  eingerollt  oder  anf  der  Fngenieite  mit  einer  Längsfnrohe. 

^:    !•  Prflohteben  stachelig;  Hauptrippen  5 ;  Nebenrippen  4;  die  beiden  Seitenrippen 
U^i  anf  der  Fngenfläche  liegend. 

fUt-i   184  Caiicalis  L.    Früchtchen  mit  4  stachelig^i  Bippen,  Stacheln 
ni'         1— Sreihig.  n.  338. 

^,   185  Turgenia   Hoffm.     Früchtchen    mit    7   stacheligen  lüppoi, 
0S.|        Stachehi  2— Sreihig.  n.  334. 

i<i:l  185  Tori  lis  Ad  ans.  Früchtchen  auf  dem  Bücken  dichtstachelie, 
mit  3  dazwischen  liegenden  Beulen  von  Börstchen.  n.  335. 

i  Frflchtcben  nicht  stachelig,  aber  bisweilen  mit  BOrstohen  tragenden  Knötchen 
Tel        bestrent;  Bippen  plattgedrückt,  stampf,  nicht  gekerbt,  manchmal  fehlend. 

j^  186Anthriscus  Hoffm.  Früchtchen  fast  stielrund,  rippenlos,  nur 
der  Sdmabel  örippig.  n.  336. 

oih    185  Scan diz  L.    Frucht  sehr  lang -geschnäbelt;  Früchtchen  mit  5 

ab-i         stumpfen,  gleichen  Bippen,  Seitenrippen  randbildend.         n.  337. 

^^  187  Chaerophyllum  L.  Frucht  sdmabellos;  Früchtchen  mit  5 
stampfen,  gleichen  Bippen,  Seitenrippen  randbildend.        n.  338. 

k^         1  Frttobtchen  nicht  stachelig;  Bippen  scharf-gekielt,  nicht  gekerbt,  kahl« 

II,  188  Mjrrhis  Scop.  Kelchrand  undeutlich;  Eronblätter  verkehrt-ei- 
förmig; Samen  eingerollt,  von  einer  doppelten  Haut  bedeckt.n.  339. 

4.   Frttchtehen  nicht  stachelig;  Bippen  erhaben,  gekerbt. 

188  Coninm  L.    Kelch  undeutlich;  Bippen  5,  hervortretend,  wellig 

gekerbt,  nicht  hoU.  n.  330. 

188  Fleurospermum  Hoffm.    Kelchrand  özähnig,  Bippen  5,  hohL 

f)  Eiwellii  anf  dem  Bttoken  halbkngeUg-gewolbt,  auf  der  TugonAcn^A  -vetNitA^. 
M  Coli  an  dr  am  L.    Kelcbrand' 5  z'ähnig ;  Frucht  "k\)Lge\\%,  tcoX.  Aö 
geecbJUbigelteB  Hauptrippen  und  8  mehr  hervottretMiOLeii,  g.««^^ 
Nehemippen.  xi.  ^S^ 
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189  Bifora  Hoffm.  Eelclirand  andeatlich;  Fracht  2 knotig,  Fr&cht- 
dien  kugelig -bauchig,  mit  5  eingedrückten,  schwachen  Billen; 
Fuge  mit  2  Offiiungen.  n.  838a. 

Hemiaiia  (Y,  1),  Polycnemum  (m,  1). 

Dieselben  Doldengewächse  nach  den  Hüllen  geordnet. 
▲.  Dolden  anrollkommen. 

167  Hydrocotyle  Tourn.  Hülle  3— öblättrig;  Blätter  bei  unserer 
Art  schildförmig.  n.  179. 

67  Hacquetia  Neck.    Hülle  5— 8blättrig.  n.  182. 

68  Fryngium  Tourn.    Hülle  vielteilig,  dornig;  Pflanze  distelartic. 

n.  189. 

68  Astrantia  Trn.    Fracht  schlauchartig;  Bippen  faltig,    n.  181. 

67  Sanicula  L.  Fracht  mit  hakenförmigen  Borsten  besetzt,  rijraen- 

los;  Blüten  vielehig.  n.  809. 

B.  Dolden»  satunmangetetit. 
1.  Htm«  Tielblätferig  (8—12);  HflUchen  yielblättiig  (5— V». 

70  Helosciadium  repens  Koch.  Fracht  kugelig,  2knotig,  gerippt 

70  Ammi  L.  Kronblätter  ungleich;  Fracht  eiförmig-länglich,  n.  188. 
72  Sium  L.    Fracht  2kno1^,  gerippt,  Seitenrippen  randbildoid; 

Blumenkrone  weifis.  n.  195. 

72  Berula  Kch.  Seitenrippen  neben  dem  Bande;  s.  w.  y.  n.  194 
72  Bupleurum  Tourn.   Fracht  2knotig,  gerippt,  Blk.  gelb;  Blätter 

ungeteilt,  oft  blattstielartig.  n.  18S. 

74  Oenanthe  Lachenalii  Gmel.    Fracht  keulenförmig,  gerippt. 

76  Libanotis  Crntz.  Fracht  eiförmig,  gestreift,  steifhaarig,  n.  S99. 

77  Athamanta  L.  Fracht  länglich-lanzettlich,  in  einen  Hals  ver- 
schmälert, steif  haarig;  Kelch  5zähnig.  n.  !S19i. 

78  Levisticum  Koch.  Fracht  linsenförmig,  eiförmig,  flügelig  ge- 
rippt. Band  klaffend;  Blk.  gelblich.  n.  ttHL 

78  Pachypleurum  Ledeb.  Fracht  eiförmig,  etwas  zusammenge- 
drückt, dickrippig,  fast  geflügelt;  Thälchen  undeutUch-lstriemig. 
Blk.  weils.  n.  201a. 

80  Peucedanum  Cery.  Lap.,  P.  Oreoselinum  Mnch.  und  F- 
alsaticumL.   Fracht  linsenförmig,  gerippt,  am  Bande  geflüg^i 

81  Peucedanum  palustre  Mnch.  Fracht  linsenförmig,  eihaben 
gerippt,  am  Bande  schmal-geflügelt.  n.  S17. 

182  Tordylium  Tourn.  Fracht  linsenförmig,  gerippt,  am  yerdickten 

Bande  runzelig-knotig.  n.  S18* 

L83  LaserpitiumTrn.  Fracht  8flügelig,  Flügelkiel  behaart,  n.  839. 

184  Daucus  Tourn.     Fracht  linsenförmig;   Nebenrippen  1  rahig'  i 
stachelig;  frachttragende  Dolde  vogelnestartig  yertieft.     n.  Sä.  p 

185  Turgenia  Hoffm.  Fracht  2knotig,  stachelig;  Kelchzähne boxsten-  . 
föimig.  n.  284.  j^ 

284  OrlaysL  Hoffm,     Frucht    linsenförmig',  lS^ft>>e>TÄVYfi«ii  ^ts8^  'y 
stachelig.  u.  TO^  ^ 
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85  Torilis  Anthriscus  GmeL  Frucht  länglich,  staeheUg;  Kelch 
5zahnig.  n.  335. 

88  Coninm  L.    Erocht  dfönnig,  2knotig,  wellig-gerippt.      n.  290. 

88  Pleurospermam  Hoffm.  Frucht  eiförmig,  kerbig- geflügelt, 
Rippen  hohl.  n.  ^1. 


70  Falcaria  Tourn.    Frucht  länglich,  gerippt.  n.  198. 

71  Carum  BulbocaBtanum  Koch.  Frucht  länglidi,  gerippt; 
Wurzel  fast  kugelig.  n.  190. 

2.  Haue  feUend  oder  wenigbULtferig  (1— S);  HttUohen  yielblftttrig  (4—8). 

67  Sanicula  Tourn.    Frucht  fest,  kugelig -eiförmig,  mit  haken- 
förmigen Borsten  besetzt.  n.  SOO. 
69  Cicnta  L.    Frucht  2knotig,  gerippt;  Kronblätter  ausgerandet. 

n.  192. 

69  Petroselinum  Hoffm.    Kronblätter  ganzrandig;  sonst  wie  vor. 

IL  187. 

70  Helosciadium  inundatum  Koch  u.  H.  nodiflorum  Koch. 
Frucht  eiförmig,  gerippt.  n.  184. 

72  Bupleurum   Tourn.     Frucht    2knotig,    gerippt;    Blk.    gelb. 

n.  188. 
75  Aethusa  L.    Frudit  eiförmig-kugelig,  gerippt.  n.  304. 

74  Oenanthe  L.   Frucht  längUcSi-eiförmig,  erhaben-gerippt,  n.  207. 

75  Seseli  L.    Frucht  eiförmig -länglich,   gerippt,  Kelch   5zähnig. 

n.  208. 

77  Athamanta  L.    Frucht  länglich -lanzettHch,  in  einen  Hals  ver- 

schmalert,  steif  haarig;  Kelch  5zähnig.  n.  210  a. 

76  Cenolophium  Koch.  Frucht  eiförmig -länglich,  mit  scharfen, 
schwach-geflügelten,  innen  aufgeblasenphohlen  Rippen;  Kelchrand 
undeutlidu  n.  206. 

76  Cnidium  Cuss.  Frucht  rundlich -eiförmig,  scharMppig;  Blk. 
weils.  n.  205. 

77  Sil  aus  Bess.   Frucht  länglich,  scharMppig.   Blk.  gelb.    n.  211. 

77  Meum  Tourn.    Blk.  weiß;  sonst  w.  v.  n.  198. 

78  Conioselinum  Fisch.  Frucht  etwas  zusammengedrückt,  flüge- 
hg-gerippt,  Bandflügel  viel  breiter.  n.  210. 

78  Selinum  L.    Frucht  eiförmig,  flügelig -gerippt,  Band  klaffend. 

n.  203. 

78  Ostericum  Hoffm.  Frucht  eiförmig,  gerippt,  Band  klaffend- 
geflügelt.  n.  197. 

79  Angelica  L.  Frucht  zusammengedrückt,  eiförmig,  gerippt.  Band 
Uaffend-geflügelt;  Kronblätter  lanzettlich.  n.  199. 

79  Archangelica  Hoffm.  Kronblätter  elliptisch,  mit  einwärts 
gebogenen  Spitzchen;  sonst  w.  y.  n.  196. 

)1  Imperatoria  L.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  Bande  ge- 
flügelt, n.  216. 

79  Peucedanum  off.  L.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  Bande 
schmal-geflügelt.  tv.  1S^Ll« 

U  HeracleDjt?  Zi.    Frucht  Uüaenförnjie.  zeripDt,  «m.  "EAsA^b  \rE«^ 

r  Caucalis  L    Frucht  länglich,  stachelig;  Kelch.  ?>^3ömml!S.  ^-  **^ 
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185  Torilis  infesta  Koch.    Fracht  länglidi- eiförmig,   stäche 
Kelch  özähnig,  Zähne  3ecMg.  n.  i 

185  Scandix  L.   Fnidit  Ifinglieh-linealisch,  lang-geechnäbelt  n.  i 

186  AnthriscuB  Hoffm.  fVucht  länglich  oder  e^rmig,  geschnäl 
kahl  oder  borstig.  n.  % 

187  Chaerophyllum  L.  Fracht  länglich,  ongescfanäbelt,  kahL  n.!l 

188  Myrrhis  Scop.    Fracht  länglich,  hohl,  scharMppig.      n.  S 

188  Coniam  L.    Fracht  eiförmig,  2knotig,  wellig-gerippt^      n.  % 

189  Coriandram  L.  Fracht  kogelig,  fast  glatt.  n.  ^ 
189  Bifora  Hoffm.    Fracht  21motig;  Früchtchen  kagelig-baac 

n.  tß 

3.   Hfllle  wenigbULttrig;  HflUehen  feUmid. 

181  Anetham  Toarn.    Fracht  linsenförmig,  gerippt,  breitgeflü| 

n.  li 

4.  HtOle  mid  Hflllehin  weaigblftttrig  (1— S). 

172  Pimpinella  Anisam  L.  Fracht  eiförmig,  21motig.  n.  ! 
171  Caram  L.    Fracht  langlich-2knotig,  gerippt  n.  1 

5.  Hfllle  und  Hflllohen  fehlend. 

169  Trinia  Hoffm.    Fracht  2biotig,  gerippt,  Bippen  hohl;  K 
blätter  lanzettlidi  oder  eiförmig.  n.  1 

169  Apinm  L.  Fracht  2knotig,  gerippt;  Kronblätter  rundlich,  n.  1 
171  Aegopodiam  L.  Fracht  längUch,  gerippt;  Blk.  weiüs.  n.  1 
175  Foenicalam  Adans.    Blk.  gelb;  sonst  w.  y.  n.  i 

171  Pimpinella  L.    Fracht  eiförmig,  gerippt  n.  1 

182  Sil  er  Scop.    Fracht  länglich-linsenföimijg,  gerippt,  flüge] 

n.  S 

181  Anetham  Toarn.    Fracht  linsenförmig,  gerippt,  breit^flüg 

Kronblätter  abgestutzt  n.  ' 

181  Pastinaca  Tourn.   Kronblätter  eingerollt;  sonst  w.  v.  n.  i 

171  Caram  L.    Fracht  länglich,  gerippt.  n.  1 

6.  Hülle  fehlend;  HflUehen  wenigblättrig. 

169  Trinia  Hoffm.  Fracht  eiförmig,  gerippt,  flügellos.  n.  1 
181  Imperatoria  L.    Fracht  linse^rmig,  gerippt,  breitgeflü^ 

n.  A 

3.  Ordnung.    Trigynia.    Drei  GriflFel. 

ft)  Blflten  TolUtändig;  Blnmenkrone  ontent&ndig. 

92  Bhas  Toarn.   Steinfracht  mit  einer  Isamigen  Nais;  Holzpfia 

n.  i 

91  Staphylea  L.  Kapseln  2 — 3,  aufgeblasen,  am  Grunde  zasami 

gewachsen;  Samen  knöchern;  Holzpflanze.  n.  ^ 

156  Corrigiola  L.    Kronblätter  so  lang  als  die  Kelchzipfel;  Ka 

1  sämig,  nicht  aufspringend;  krautartige  Pflanze.  n.  i 

SteUaria  media  and  Holosteum  (X,  3),  Drosera  (Y,  5). 

b)  Blflten  Tollstlindig;  Blmnenlorone  obent&ndJg. 

191  yjbnrnnm  L.     Blumenkrone    radförmig    oder    röhrig;    Ni 

sitzend;  Ihncbtknoten  S^herig;  StemfenoLclot  ÖL\iLtc\i  ^^lQW3kÄ3 

ll&ebeiig,  laamig,  ^ 
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L  SambncuB  Tourn.  Blumenkrone  radförmig,  zuletzt  znrück- 
gebogen,  ihre  Zipfel  in  der  Enospenlage  dachziegelig  sich  deckend; 
Narbe  sitzend;  Fruchtknoten  3  —  5 fächerig;  Steinfrucht  durch 
Fehlschlagen  meist  3 fächerig,  3 sämig;  Hol^flanze.  n.  337« 

L  Ebulum  Pont  Zipfel  der  Blumenkrone  in  der  Enospenlage 
Mappig;  krautartige  Pflanze;  sonst  w.  y.  n.  2S&. 

Drosera  (V,  5),  Stellaria  media  (X,  3). 

4.  Ordnung,     Tetragynia.    Vier  GrifFel. 

7  Parnassia  Tourn.   Kelch  5 blättrig;  Eronblätter  5,  vor  welchen 

5  oberwärts  geschlitzte,  drusentragende  unfruchtbare  Staubfäden 

(Nebenkronblätter)  stehen;  Kapsel  1  fächerig,  an  der  Spitze  rier- 

klappig.  n.  S39» 

Drosera  (V,  5),  Sagina  (X,  5). 

5.  Ordnung.    Pentagynia.    Fünf  Griffel. 

7  Sibbaldia  L.  Kelch  5 spaltig  mit  5 spaltigem,  etwas  kleinem 
Hüllkelch;  StaubgefäÜBe  5,  Griffel  5,  selten  10;  Fruchtboden 
saftlos;  Fruditknoten  5,  frei  n.  339a. 

9  Grassula  L.  Kelch  5 spaltig;  Staubgefafse  5  oder  10;  Frudit- 
knoten  5,  am  Grunde  yerwachsen.  n.  ZiO. 

9  Linum  L.   Kelch  5 spaltig;  Fruchtknotisn  1,  10 fächerig,   n.  341. 

^Drosera  L.  Kelch  5 spaltig;  Griffel  2teüig;  Fruchtknoten  1, 
löcherig,  mehreiig;  K^sel  3 — 5 klappig.   Moorpflanze   n.  S43« 

3  Aldroyandia  Monti.  Kelch  und  Blumenkrone  5blättrig;  Griffel 
kurz-fadenförmig,  stump&arbig;  Kapsel  kugelig,  1  fächerig,  öklappi^. 
Wasserpflanze.  n.  iStö. 

3  Statice  L.  Kelch  mit  trockenhäutigem  Saume;  Blumenkrone 
5 blättrig;  Fruchtknoten  1,  leiig;  Kapsel  am  Grunde  unregel- 
mä&ig  abrei&end;  Blüten  in  einseitswendigen  Ähren.        n.  !S44. 

5  Armeria  Willd.  Nägel  der  Kronblätter  am  Grunde  durch  Zotten 

Tcrbunden;  Blüten  in  einem  von  Hüllblättern  eingeschlossenen 

Kopfe,    mit  einem    später    zurückgeschlagenen    S(£eidenblatte ; 

sonst  w.  y.  n.  ^5* 

Arten  yon  Cerastium  und  Spergula  (X,  5). 

6.  Ordnung.    Polygynia.    Viele  Griffel. 
Myosurus  (Xm,  7),  Sibbaldia  (V,  5). 

.  Elasse.     HEXANDBIA.     Zweigeschlecbtige  Blüten 
mit  6  freien,  gleichloDgen  StaubgefiLfsen. 

I.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

I.  Blüten  yollständig. 
ft)  Blumenkrone  nnteritändig. 

'  Berberil  I.    Eeleb  ßblättrigf   aus  2  3  gliedtige>ii  1&i«v3Bfi5ii  >ä»- 
gtebend;  KronblätteT  6,  jedes  am  Grunde  2drüsi2:;  ^^«tfe  *i\3?Ä 


VI.  El.    t  Ordn. 

154  Feplis  L.    Keldi  glockig,   12z&hnig;   Kapsel  2fiUsli0rig, 

sämig  1, 

Lythram  Hyssopifolia  (XI,  1),  LysimaohiA  thyniflon  (V,  1)! 

b)  Blnmeiüaron«  obentändlg. 

190  Loranthas  L.  Kelcfarand  oberständig,  kurz,  abgestatrt 'ote 
gezähnt;  Eronblätter  4 — 8;  Beere  1  sämig.  Stranchige  Schlaft' 
rotzerpflanze.  n.  M& 

n.  Blutenhülle  blamenkronardg,  oberständig. 

406  Leucoium  L.  Blutenhülle  glockenförmig,  bis  auf  den  GnaA 
6  teilig,  mit  gleichen  Zipfeln.  n.  M. 

408  Galanthns  L.  Blütenhülle  glockenförmig,  bis  auf  den  Qnai 
6  teilig;  innere  Zipfel  kürzer,  aosgerandet  n.  SSIl 

407  NarcissusL.  Blütenhülle  mit  ausffebreitetem,  GteüigemSamiie;. 
Staabgefälse  nebst  der  glockigen  Nebenkrone  dem  Schlnnde  der 
Blütenhülle  eingefügt.  n.  8BL 

m.  Blutenhülle  blttmenkronartig,  özähnig  oder  6-,  selten  4  spaltig,  unter* 

ständig. 

417  Convallaria  L.  Blütenhülle  glockig;  StanbgefGUse  aas  dem 
Grunde  der  Blütenhülle  entspringend;  Fruchtknoten  SfiUsherii, 
Fächer  2eiig;  Beere  rot,  mit  droi  2 sämigen  oder  durch  ¥& 
schlagen  1  sämigen  Fächern.  n.  tSIL 

417  Poljgonatum  Tourn.  Blütenhülle  rohrig;  StaubgefiLbe  ans 
der  Mitte  der  Blütenhülle  entspringend;  Fruchtknoten  3fikJi6ric[, 
Fächer  2eiig;  Beere  blau,  3 fächerig,  sechs-  oder  selten  äxar 
sämig.  n.  261 

417  Majanthemum  Web.  Blütenhülle  tief  4-  (oder  6-)  spaltig; 
4  (oder  6)  Staubgefäfse;  Beere  1 — 2  sämig.  n.  ttl 

417  Endymion  Dumort.    Blütenhülle  glockig,    6spaltig;    Stsab- 

fefaGse  aufrecht,  unter  der  Mitte  der  Blüteimüllblätter  eingefBfft; 
[apselfrucht.  n.  Soo* 

417  Muscari  Tourn.  Blütenhülle  kugelig  oder  walzlich,  an  der 
Mündung  verengert,  mit  sehr  kurzem,  6  zahnigem  Saume. 

n.25«. 


i 


IV.  Blütenhülle  blumenkronartig,  6  blättrig,  anterständig.  ;' 

▲.   Griffel  an  der  Spitse  Sspaltig. 

416  Aspäragus  Tourn.   Blütenhülle  glockig,  an  einem  gegliederten   ^ 
Stielchen;  Beere  3 fächerig,  Fächer  2 sämig,  Blüten  meist  viel- 
ehig.  n.  267*   . 

410  Fritillaria  L.    Blütenhüllblätter  am  Grunde  mit  einer  Honig- 
grube  versehen;  Kapselfrucht  3 fächerig,  Fächer  vielsamig. 

n.  %S. 

411  Erjthronium  L.    Die  drei  unteren  Blätter    der   Blütenhülle 
jun  Grande  Sscbwieäg;  Kapselfnxcht  ^iäc^etvg)  ^^M^«t  -^^mor 

sämig.  \u  1t&« 
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B.  Griffel  an  der  Spitze  ungeteilt  oder  fehlend;  If erben  •tompf  oder  Slapplg. 
)  Staubbeutel  aufrecht,  mit  dem  Grunde  auf  die  Spitze  des  Staubfadens  gestellt. 

16  Streptopus  Bich.  Au£sere  Blütenhüllblätter  am  Grande  sack- 
artig yertieft;  Griffel  fadenförmig;  Beerenfracht  n.  360. 

09  Gage a  Sali 8b.  Blütenhüllblfttter  oberw&rts  abstehend;  Griffel 
fadenförmig;  Kapsel  Sfacherig.  n.  2^. 

09  Tülipa  Toarn.  Blütenhüllbl&tter  glockig  sich  zosammennei^end, 
ohne  Honigbehälter;  Griffel  fehlend;  Narbe  3 lappig;  ^psel 
Sföcherig.  n.  ^3. 

0  Staubbeutel  quer  aufliegend;  Bmtenhflllblltter  am  Grunde  mit  einem  Honig- 
behälter versehen. 

111  Liliam  Toarn.  Blütenhüllblätter  glockig  oder  zurückgerollt, 
am  Grande  mit  einer  honigabsondemden  Längsforche;  Griffel 
angeteilt;  Narbe  Seckig.  n.  263. 

Hl  Lloydia  Salisb.  BlütenhüUblätter  gerade,  aasgebreitet,  am 
Grande  mit  halbmondförmiger  Honiggrabe.  n.  263a. 

t)  Staubbeutel  quer  aufliegend;  Honigbehtlter  fehlend;  BlfttenhttUe  am  Grunde 
hl  ein  mit  dem  Blütenstiele  gegliedertes  Stielohen  susammengesogen. 

Hl  Anthericum  L.  Staabföden  pfriemlich,  den  Frachtknoten  nicht 
bedeckend;  Griffel  angeteilt.  n.  364. 

J)  BIfltenhttUe  am  Grunde  nicht  in  ein  gegliedertes  Stielohen  susammengesogen; 

sonst  wie  o. 

U3  AUinm  L.  Dolde  vor  der  Blütezeit  von  einer  Blütenscheide 
eingeschlossen;  Staabgefäfse  am  Grande  nait  der  Blütenhülle  yei^ 
wadisen.  n.  265. 

H8  Nartheciam  Moehr.  Blütenscheide  fehlend;  Staabfäden  bärtig; 
Griffel  Sseitig.  n.  266. 

Hl  Ornithogalam  Toarn.  BlütenSl^eide  fehlend;  Staabgefäise 
dem  Fruchtboden  vor  den  Blütenhüllblättem  eingefügt;  Griffel 
Sseitig.  n.  267. 

112  Scilla  L.  Blütenscheide  fehlend;  Staabgefäfse  dem  Grunde  der 
Blütenhüllblätter  emgefügt;  Griffel  Sseitig.  n.  268. 

V.  Blütenhülle  kelchartig  (durchsichtig  oder  trockenhäutig). 

i20  Jancns  Toarn.  Blütenhülle  6blättrig,  aus  2  dreigliedrigen 
Kreisen  bestehend,  spelzenartig;  Griffel  mit  drei  fadenförmigen 
Narben;  Kapsel  Sklappig,  vielsamig;  Klappen  in  der  Mitte  die 
Scheidewand  tragend.  n.  269. 

24  Lüzula  DG.  Kapsel  Ifächerig,  Sklappig,  Ssamig;  Klappen  ohne 
Scheidewand;  sonst  w.  v.  n.  270. 

92  Acorus  L.  Blütenhülle  6 blättrig,  bleibend;  Narbe  stumpf, 
sitzend;  Fruchtknoten  Sfacherig;  Blüten  an  einem  scheinbar  sei- 
tenständigen Kolben.  n.  271. 

VI.  BläteDbiÜle  fehlend. 

^  CsIIa  L,    Blüten  den  Kolben  yollständig   \)edeick«ii^\  ^\\v\«b^- 
ßcieide  (Hülle)  ßach,  innen  weiTa;  Fracht  eine  Beere,      li.  ^StV^ 
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2.  Ordnung.    Digjrnia.     Zwei  Griffel. 

357  Oxyria  Hill.  Blutenhülle  bis  zum  Grande  Tierteilig;  Narl 
2,  pinselfönnig;  Fracht  linsenförmig,  breit  geflügelt.        n.  t7 

3.  Ordnung.     Trigjrnia.    Drei  Griffel. 

A.  BltttenhOlle  TenrMobenbltttrig. 

419  Colchicum  Tourn.  Blütenhülle  trichterförmig,  mit  yerläng 
ter  Bohre;  Staubgefaise  dem  oberen  Teile  der  KÖhre  eingefä 
Kapsel  au^eblasen,  Sfächerig.  n.  2 

B.  BlfltMihflUe  ebULttrig. 

419  Yeratrum  Tourn.  Staubbeutel  quer  in  ein  Schüsselchen  a 
springend;  Fruchtknoten  3,  in  den  Griffel  verschmälert,  am  Grai 
yerwachsen.  n.  Z 

419  Tofieldia  Huds.  Staubbeutel  der  Länge  nach  aufspringet 
Fruchtknoten  3,  in  den  Griffel  yerschmälert,  bis  zur  Mitte  ^ 
wachsen.  n.  Z 

384  Scheuchzeria  L.  Fruchtknoten  3;  Griffel  fehlend;  Narbe  ] 
der  Spitze  des  Fruchtknotens  auswärts  schief  angewachsen,  n.  Z 

385  TriglochinL.  Blütenhülle  kelchartig;  Fruchtknoten  3— @,  zule 
vom  Grunde  aus  sich  ablösend;  Narben  3 — 6,  sitzend,  federig.  n.  Z 

354  BumexL.  Blütenhülle  kelchartig;  innere  Blütenhüllblätter  grö& 
zusammenneigend,  später  die  3 kantige  Nuis  umgebend;  Narl 
federig;  Blüten  zweigeschlechtig,  vielehig  oder  2häusig.     n.  Z 

0.  Bittteil  ToUitändlg;  Blomenkrone  getrenntblättrig. 

Elatine  hexandra  (Vm,  4). 

D.  Biaten  onTolletilndig;  BltttenhOlle  nnteretändig. 

Arten  von  Polygonum  (VlU,  1). 
5.  Ordnung.    Poljrgynia.     Sechs  und  mehr  Griffe 

383  Alisma  L.  Kelch  und  Blumenkrone  3blättrig;  Frucht  aus  vieL 
wenigstens  6  sitzenden  quirlständigen,  1  sämigen  Früchtchen  1 
stehend.  n.  S< 

Tnglochin  maritima  (VI,  3). 

Vn.  Klasse.    HEPT ANDEIA.    Z weigeschlechtige  Blut- 

mit  7  freien  Stanbgefö&en. 

I.  Ordnung.    Monogynia.     Ein  Griffel. 

339  Trientalis  Ruppius.  Kelch  tief  6 — 9-,  meist  7spaltig;  B 
menkrone  mit  flachem,  6 — 9-,  meist  7teiligem  Bande,  die  Zip 
am  Grunde  durch  einen  die  StaubgeMise  tragenden  Bmg  verbi 
den;  E[apsel  7klappig.  n.  Z* 

85  Aesculus  L.   (Fscülus).   Kelch  glockig,  5zähnig,  mit  der  4— 
blättrigen,  unregehnafsigen  Blumenkrone  und  den  Staubgefaüs 
dem  Bande  einer  unterständigen  Scheibe  eingefugt;  Kapsel  km 
^,  atacbel^,  meist  3iacherig.  u.  %^ 

Cnl/a  (VI,  1),  Ljsimachia  thyrsiftora  (V,  IV 
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Vin.  Klasse.    OGTANDBIA.    Zweigeschleohtige  Blüten 

mit  8  freien  StaubgeMsen. 

I.  Ordnung.    Monog3rnia.    Ein  GrüFeL 

▲.  Biaten  TollatXndig;  Blumenkron«  Sblättrig. 

84  Acer  L.    Blüten  yielehig;  Kelch  5teilig;  Fracht  2flügelig,  in  2 
nicht  an&piingende  nuis^ftige  Früchtchen  sich  trennend,  n.  S81. 
Monotropa  (&.y  1). 

B.  Blftton  ToUatkndi«;  Blamenkrone  ibllittrig. 

146  Epilobinm  L.  Kelch  4teilig,  mit  dem  freien  Teile  der  Röhre 
ringsum  abspringend;  Kapsel  Hnealisch,  4kantig,  4fächerig,  yiel- 
samlg;  Samen  mit  langem,  seidenhaarigem  Schöpfe.  n.  S8S. 

149  Oenothera  L.  Kelchrohre  verlängert;  Kapsel  länglich,  am  Grande 
etwas  dicker,  Samen  ohne  Schopf;  sonst  w.  y.  n.  383. 

90  Bnta  Toarn.  Kelch  4— 5teihg,  bleibend;  Kronblätter  4,  bei 
der  endständigen  Blüte  5,  benagelt;  StaabgefalJse  8,  bei  der  End- 
blüte 10;  Honiggrübchen  in  der  nnterständigen  Scheibe  so  viel 
als  Stanbgefalse;  Kapsel  4— 5föcherig,  vielsamig.  n.  S84. 

Monotropa  (X,  1). 

C.  Blliten  vollständig ;  Blumenkrone  rerwaohsenblättrig,  unteritändig. 

2S0  Chlora  L.  Kelch  8spaltig;  Blamenkrone  tellerförmig,  Sspaltig; 
Staubgefalse  der  Blomenkronröhre  eingefügt.  n.  ^3. 

275  Callüna  Salisb.  Kelch  4blättrig.  ge&rbt;  Blamenkrone  glockig, 
4fipaltig,  rom  Kelche  überragt;  Staabbeatel  mit  Längsritzen  aiS- 
springend;  Kapsel  4fiicherig;  Scheidewände  an  dem  mittelponkt- 
stäncUgen  Samenträger  angewachsen,  den  Nähten  gegens^dig. 

n.m 

275  Erica  Toarn.  Blamenkrone  4spaltig,  länger  als  der  Kelch; 
Staubbeatel  darch  ein  seitüches  Ix)ch  sidi  öffiiend ;  Scheidewände 
in  der  Mitte  der  Klappen  angewachsen;  sonst  w.  v.  n.  ^7. 

D.  Bluten  ToUständig;  Blamenkrone  rerwaohaenblSttrig,  oberetändig. 

274  Vacciniam  L.  Kelch  mit  dem  Frachtknoten  verwachsen;  Blu- 
mmkrone  glockig;  StaabgeföCse  8 — 10;  Beere  kagelig,  3 — 5&he- 
rig,  vielsamig.  n.  S88. 

£.  Bluten  anrollstSndig;  BltttenhflUe  nnterstSndig. 

360Daphne  L.  Blütenhülle  gefärbt,  4spaltig,  abfallend;  Staub- 
geßSse  der  Bohre  eingefügt,  Narbe  1;  Beere  1  sämig.        n.  S89. 

359  Thymelaea  Tourn.  Blütenhülle  4spaltig,  verwelkend  und 
bleibend,  später  die  einsamige  Nals  umgebend;  Narbe  1.  n.  S90« 

358  Foljgonum  Toarn.    Blütenhülle  oberwärts  ge&\>^  «m\föt  ^^ 
Isamige,  2— 3iaD%0  Nu&  ganz  umgebend-,  8ta\x\>ge>wae>  ^— "^n 
Nazifen  2^3;  Keimimg  seMch,  schwach  gekruiomt,  xcüfe  ^ööbj. 
läDgUfäiea  KeimMättem.  ti.  IS^  v« 
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359  Fagopyrum  Tourn.  Blütenhülle  gef&rbt,  später  die  Isamige, 
Skantige  Nuls  am  Grande  umgebend;  Staubgd&be  8;  Narben  3; 
Keimlmg  im  mehligen  EiweiTse  liegend,  mit  breiten,  zosammen- 
gefalteten  Keimblättern.  n.  219t 

F.  Bltttoi  iUiT«UttIndig;  BHltcnhtlle  fehlend« 

Calla  (VI,  1). 

2.  Ordnung.    Digynia.     Zwei  GrifFeL 

166  Chrysosplenium  Tourn.  Kelch  halboberständig,  48paltig, 
innen  gerarbt,  2  gegenständige  Zipfel  kkiner;  Blnmenbrone 
fehlend;  Staubgefafee  4,  bis  auf  den  Grund  geteilt,  einer  äxSt' 
sigen,  den  Fruchtknoten  umgebenden  Scheibe  eingefügt;  Kapsel 
Iföcherig,  yielsamig  (die  Mittelblüte  hat  oft  einen  5spalt^ 
Kelch  und  5  2teiliffe  Staubgefälse).  n.  äS. 

Moehringia  (X,  S),  ülmus  effnsa  (V,  2),  Arten  von  Polygonum 
(Vm,  1),  Sderanthus  (X,  2). 

3.  Ordnung.    Trig3rnia.    Drei  Narben. 

Polygonum  (Vm,  1). 

4.  Ordnung.     Tetragynia.    Vier  (iriflFel. 

416  Paris  L.  Blütenhülle  bleibend,  wagerecht  abstehend,  die  4 
äufseren  Zipfel  einen  Kelch,  die  4  schmäleren  inneren  eine 
Blumenkrone  darstellend;  Staubbeutel  in  der  Mitte  der  Staub- 
gefafse,    Mittelband    fadenförmig  -  verlängert;    Beere    4ßdieng. 

n.  m 

191  Adoxa  L.  Kelch  halboberständig,  an  der  endständigen  Blüte 
21appig,  an  den  seitenständigen  Slappig;  Blumenkrone  der  end- 
ständigen Blüte  48paltig,  die  der  seitenständigen  5spaltig;  Staub- 
gefafse  bis  auf  den  Grund  2teilig,  daher  sdieüibar  8  oder  10; 
Beere  4 — öfächerig,  krautartig -saftig,  an  der  Spitze  die  Kelcb- 
lappen  tragend.  n.  395i 

78  Elatine  L.  Kelch  3— 4 teilig:  Kronblätter  3—4;  Staubgefäfee 
3,  4,  6  oder  8;  Griffel  3—4;  Kapsel  oberständig,  3— 4fächeik, 
vielsamig.  n.  S9$* 

Myriophyllum  (XXI,  5). 


IX.  Klasse.    ENNEANDBIA.    Zweigeschlechtige  Blutes 

mit  9  freien  Stanbgefölisen. 

3.  Ordnung.    Hexagynia.    Sechs  GrijBFeL 

S84  BütomuB  Tourn,    Blutenhülle  6\>\JäLtfeng,  ^«Öi>A.\  I&jk^wIä  6, 
nnterw&rtB  znaammengewachsen,  eiii'w'8iXt&  w)&^Tm%«üdL.    -&..  *^ 


ui.*    UX.V,     j.«f    4^*  \yr  un» 

.Klasse.   DEGANDBIA.   Zweigesehlechtige  Blüten  mit 

10  freien  Staubgefäfsen. 

I.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

▲.  Blmnenkrone  Sblättrig. 

K)  DictamnusL.  Kelch  öblättrig,  abfallend;  Frnditknoten  ölappig, 
auf  einem  kurzen  Fruditträger  sitzend.  n.  ^§. 

?6  Lednm  Bupp.  Kelch  klein,  5zäJinig,  bleibend;  Staubgefölse 
am  Bande  der  miterständigen,  gekerbten  Scheibe  eingefügt; 
Kapsel  öfacherig,  yom  Gnmde  bis  zur  Spitze  durch  Bandteilnng 
mit  5  Klappen  aufspringend.  n.  W9. 

78  Monotropa  L.  Kelch  4 >- 5  blättrig;  Kronblätter  glockig-zu- 
sanunengesteUt,  unterständig,  am  Grunde  höckerig;  Drfisen  paar- 
weise unterhalb  eines  jeden  Fruchtfaches;  Blütenstaubkömer  ge- 
trennt; Kapsel  4 — 5fadierig.  (Endblüten  in  allen  Teilen  özähHg, 
Seitenblüten  4zahHg.)  n.  300. 

!78Bamischia  Opiz.  Kelch  5 spaltig,  bleibend;  Drüsenring  am 
untersten  Grund  des  Fruchtknotens  10 teilig;  Blütenstaubkömer 
bei  ihrer  Beife  isoliert;  Kapsel  öföcherig;  n.  301, 

^78  Chimophila  Pursh.  Kelch  5spaltig,  bleibend;  Drüsenring  um 
den  untersten  Grund  des  Fruchtknotens  näpfchenformig;  Blüten- 
staubkömer untereinander  zu  yier^i  yerbunden;  Kapsel  öfacherig. 

n.  30l. 

?77  Pirola  Tourn.  Kelch  öspaltig,  bleibend;  unterständige  Drüsen 
fehlend;  Blütenstaubkömer  untereinander  zu  vieren  yerbunden; 
Kapsel  öfacherig,  durch  Mittelteilung  mit  Längsritzen  aufspringend. 

n.  303. 
Buta  (Vm,  1),  Erodium  und  Geranium  (XVI,  1). 

B.  Blnmenkrone  Terwachsenblättrig. 

^6  BhododendronL.  Kelch  5spaltig ;  Blumenkrone  trichtei^  oder 
radformig;  Kapsel  öfacherig,  öMappig,  scheidewandspaltig.  n.  304a« 

I7Ö  Andromeda  L.  Kelch  öspaltig;  Blumenkrone  glockig,  eiförmig 
oder  fast  kugelig ;  Kapsel  öfacherig,  öklappig,  fa<£^altig.  n.  304. 

74  Arctostaphylos  Adans.    Steinfrucht  ö steinig.  Steine  Isamig; 

sonst  w.  V.  n.  305. 

Samolus  (V,  1),  Vacdnium  (VIR,  1). 

0.  Blomenkrone  meist  fehlend. 

Herniaria  und  Blecebrum  (V,  1),  CJhrysosplenium  (ViLl,  2). 

2.  Ordnung.    Digynisu    Zwei  GriflFel. 

63  Saxifraga  L.  Kelch  özähnig  oder  Öteilig;  Blumenkrone  öblättrig; 
Kapsel  2facherig,  2schnäbelig,  mit  einem  Loche  aufspringend.  n.306. 

63  Saponaria  L.    Kelch  widzlich,   etwas  bauchig,  ^i>&c^^  «x&. 
Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  schwach  ^  oöiet  ^Tv^^^v^n 
ohne  Sandstreifen;  Kronblätter  plötzlich  in  den  \inßa2ÄB<3QftTi'^%%«^ 
zußiunmengezogen,  am  Grande  der  Platte  meist  im^  em«ai^6Äts 

BMreke,  FJor:    15.  Anß.  {^ 
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chen,  am  Nagel  mit  Flügelleisten ;  Kapsel  einfacherig,  ohiie  Scheide- 
wände, in  4  Zähne  aufspringend;  Samen  nierenförmig,  mit  ge- 
wölbtem oder  stumpf -gekieltem  Bücken;  Keimling  kreisförmig. 

63  Yaccaria  Med.  Kelch  pyramidenförmig,  5 eckig,  zuletzt  fünf- 
flügelig,  5  zähnig,  am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter 
schwadi-7rippig,  ohne  Bandstreifen;  Kronblätter  plötzlich  in  den 
linealischen  Nagel  zusammengezogen,  ohne  Kröndien,  am  Ns^ 
mit  Flügelleisten;  Kapsel  am  Grunde  unvollständig -4 facheng, 
in  4  Zä^e  aufspringend;  Samen  kugelig;  Keimling  kreisförmig. 

60  Gypsophila  L.  Kelch  glockig,  5 spaltig  oder  özahnig,  am 
Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  deutlich  1-  oder  3 rippig, 
durch  häutige  Bandstreifen  verbunden ;  Kronblätter  in  den  Nagel 
allmählich  keilig-verschmälert,  ohne  Krönchen  und  FlügelleiBten; 
Kapsel  Ifacherig,  tief4klappig  aufspringend;  Samen  nierenförnug- 
kugelig;  Keimling  gekrümmt.  n.  309. 

60  Tunica  Scop.  Kelch  glockig  oder  walzüch,  am  Grunde  mit 
oder  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  1-  oder  Srippig,  durch  häu- 
tige Bandstreifen  verbunden;  Sjronblätter  in  den  Nagel  allmählich  ^ 
keilig-verschmälert  oder  mit  deutlich  abgesetzter  Platte,  mit 
oder  ohne  Flügelleisten;  Kapsel  verlängert,  mit  verlängertem 
Säulchen  und  4 reihigen,  schildförmigen  Samen;  Keimling  fast 
gerade.  n.  310. 

61  Dianthus  L.  Kelch  walzlich,  özähnig,  am  Grunde  mit  Deck- 
blättern; Kelchblätter  fein  7-,  9-  oder  llrippig,  ohne  häutige 
Bandstreifen;  Kronblätter  in  den  linealischen,  meist  mit  Flügel- 
leisten versehenen  Nagel  zusammengezogen,  ohne  Kronchen; 
Kapsel  Ifacherig,  an  der  Spitze  4klappig;  Samen  schildförmig, 
plattgedrückt;  Keimling  gerade.  n.  311. 

158  Scleranthus  L.    Kelch  5zähnig;  Sjronblätter  fehlend;  Frucht 
1  sämig,  im  Grunde  des  verhärteten  Kelches.  n.  312. 

Moehringia  (X,  3),  Chrysosplenium  (Vlil,  2). 

3.  Ordnung.     Trigynia.    Drei  Griffel. 

A.   Kelch  verwachsenblättrig. 

64  Cucübalus  Tourn.  Kelch  kurz-glockig,  mit  3  grolsen  Zähnen, 
zuletzt  aufgeblasen;  Kronblätter  5,  allmählich  in  den  Nagel  übe^ 
gehend,  tief  ausgerandet;  Beere  einfächerig.  n.  313. 

64  Silene  L.  Keldi  Özähnig  oder  öspaltig,  10 — 20-  oder  SOrippig; 
Kronblätter  5,  meist  mit  Krönchen,  langbenagelt;  Griffel  3; 
Kapsel  am  Grunde  unvollständig  3-,  seltener  Ifacherig,  mit  dop- 
pelt so  viel  Zähnen,  als  Griffel  vorhanden  sind,  aufspringend. 

n.  314. 

B.  Kelch  5-|  selten  4blättrig;  Eroablätter  5,  selten  4;  Kapsel  tief  gespalten  oder 

auch  nur  an  der  Spitze  gezähnt. 

71  Alaine  "Whlnbg.    Kronblätter  ungeteilt   oder   schwach  -  ausge- 
randet;  äulaere  StanhgefäSae   am  Grunde  mit  ^  W<svxi<3ii ''Syc^aieii 
ffestätzt;  Kapsel  Sklappig;  Samen  nieTenföraug,  Mig^Xioi^,  xu^ASi. 
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pergnlaria  Presl.  Samen  Seckig  oder  rundlich,  flügellos  oder 
eflügelt;  Nebenblätter  dünnhäutig,  sonst  w.  v.  n.  316. 

[onckenya  Ehrh.  Samen  verkehrt -eiförmig,  auf  dem  Bücken 
ulgetrieben- gewölbt,  auf  der  entgegengesetzten  Seite  mit  einer 
inglichen  Grube  versehen;  sonst  wie  Alsine.  n.  317. 

[oehringia  L.  Eronblätter  ungeteilt  oder  schwach-ausgerandet; 
[apsel  4 — 6kla^ig;  Samen  mit  einem  Anhängsel.  n.  318. 

.renaria  L.  &psel  an  der  Spitze  6klappig;  Sam^  nierenförmig, 
hne  Anhängsel;  sonst  w.  v.  n.  319. 

[olosteum  L.  Eronblätter  gezähnt;  Staubgefalse  meist  3 — 5; 
iB^peel  an  der  Spitze  6klappig;  Samen  schildförmig.  n.  320. 

tellaria  L.  Kronblätter  tief  -  ausgerandet  oder  2teilig;  Staub- 
efalse  3,  5,  8  oder  10;  Kapsel  6klappig;  Samen  nierenförmig. 

n.  3S1. 

4.  Ordnung.    Tetragynia.    Vier  Griffel. 

loenchia  £hrh.  Kelch  4blättrig;  Kronblätter  4,  ungeteilt; 
itaubgefalBe  bei  unserer  Art  4;  Kapsel  an  der  Spitze  8Mapmg. 

n.  3S3. 
Adoxa  (Vm,  4). 

5.  Ordnung.    Pentagynia.    Fünf  GriffeL 

tagina  L.  Kelch  4  —  öblättrig;  Kronblätter  4  —  5,  ungeteilt, 
ttimbgefälse  4,  5,  10;  E[apsel  4— 5klappig;  Samen  nierenförmig, 
lügeUos.  n.  333. 

Ipergula  L.  Kelch  öblättrig;  Kronblätter  5,  ungeteilt;  Staub- 
;efa(se  5  oder  10;  Kapsel  öklappig;  Samen  kreisrund,  mit  einem 
Hügel  umzogen;  Nebenblätter  dümihäutig.  n.  334. 

^lerastium  L.  Kelch  öblättrig;  Kronblätter  ö,  ausgerandet  oder 
spalten;  Staubgefäße  10  oder  5;  Kapsel  an  derSpi^e  lOklapmg; 
Jamen  kömig,  n.  o25. 

lialachium  Fr.  Kapsel  öklappig;  Klappen  gespalten;  sonst 
ne  vor,  n.  326. 

tfelandryum  Bohl.  Kelch  bauchig,  özähnig,  10-  oder  20rippig; 
Cronblätter  ö,  in  den  linealischen  Nagel  zusammengezogen,  mit 
leteilter  Platte,  ohne  Flügelleisten  am  Nagel;  Griffel  ö;  Kapsel 
fächerig,  mit  doppelt  so  vielen  Zähnen,  als  Griffel  vorhanden 
ind,  au&pringend.  n.  337. 

''iscariaBöhl.  Kelch  Özähnig,  schwach  lOrippig;  Kronblätter  ö, 
lit  einem  Krönehen,  in  den  hneatischen  Nagel  zusammengezogen; 
rriffel  ö,  innen  papillös,  sonst  unbehaart;  Kapsel  am  Grunde  un- 
ollständig-öfacheiig,  mit  ö  Zähnen  aufspringend;  Samen  nieren- 
Srmig.  n.  3^* 

/oronariaL.   Kelch  Özähnig  oder  Öspaltig,  lOrippig;  KioiLb\ä^^JiSL 
lit  geteilter  oder  ungeteilter  Platte,  flach  aTiisitieiXidLi^iiL  7i\a^<aa^ 
m  Kröncb6!a^   ohne  FlägeUeiaixai  am  Nagel;  OiiSSaI  t>,  yb&s»^ 
Bpillös,  sonst  unbehaart;  JLapsel  Ifadieriff,  mit  b  TJÖmäti  ^^ 
ringend;  Samen  mereo^rmig.  "^  ^^ 
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68  Agrostemma  L.  Kelch  lOrippig,  Öspaltig,  mit  langen,  blattr 
artigen  Zipfeln;  Eronblätter  5,  mit  ungeteilter  Platte,  ohne 
Erönchen,  am  unteren  Teile  des  Nagels  mit  Flügelleisten;  Grif- 
fel 5;  Narben  ringsmn  behaart;  Kapsel  IfScherig,  mit  5  ZShnen 
aufspringend;  Samen  nierenformig.  n.  330. 

89  Oxalis  L.  Kelch  öteilig  oder  öblättrig;  Kronblätter  5;  Staub- 
gefafse  am  Grunde  yerwachsen;  Kapsel  länglidi,  ökantig,  an  den 
Kanten  aufspringend.  n.  83L 

159  Sedum  L.  Kelch  5 teilig,  nebst  den  5  Kronblättem  fleischig; 
StaubgefaÜBO  mit  5  schuppenförmigen  Dr&sen;  Fruchtknoten  5, 
am  Grunde  zusaounengewachsen.  n.  33!3. 

Crassula  (V,  5). 

XI.  Klasse.    DODEGANDBIA.    Zweigeschlechtige  Blüten 

mit  12—20  freien  Staabge&fsen. 

I.  Ordnung.     Monogjrnia.    Ein  GrriffeL 

362  Asarum  Tourn.  Blütenhülle  oberständig,  bleibend,  glockig, 
Sspaltig;  Staubgefafse  einer  kurzen,  den  Fruchtknoten  krönenden 
Scheibe   eingefügt;   Narbe   strahlig,    Gteilig;   Kapsel  6&cheiig. 

155  Portulaca  Tourn.  Kelch  2spaltig,  zuletzt  von  seinem  bleiben- 
den Grunde  ringsum  abspringend;  Kronblätter  3—5;  GriflFel  3- 
bis  6teilig;  Kapsel  ringsum  aufspringend.  n.  334 

153  Lythrum  L.  Kelch  röhrig,  8 — 12 zähnig,  mit  abwechselnden 
aufrechten  und  abstehenden  Zähnen;  Kronblätter  4—6,  der  Spitze 
der  Kelchröhre  eingefügt;  Staubfaden  2^  3,  6  oder  12;  Kapsel 
2fächerig.  n.  ft5. 

2.  Ordnung.    Digynia.     Zwei  GrriffeL 

138  Agrimonia  Tourn.  Kelch  kreiselformig,  mit*5spaltigem,  nach 
dem  Verblühen  aufv^ärts  zusammenneigendem  Saume,  an  der 
Bohre  mit  zahlreichen  hakenförmigen,  sich  später  yergröfsemden 
Stacheln;  Kronblätter  5,  nebst  den  6,  12  oder  15  Staubge&feen 
dem  Eande  eines  den  Kelchschlund  yerengenden  Einges  einge- 
fügt n.  336. 

3.  Ordnung.    Trigynia.    Drei  GrriffeL 

57  Beseda  L.  Kelch  4 — Gteilig;  Kronblätter  ganzrandig  oder  meist 
unregelmäfeig  zerschlitzt;  Griffel  3  —  6;  Kapsel  3  —  6 kantig, 
Ifacherig,  an  der  Spitze  offen.  n.  ^7* 

4.  Ordnung.    Dodecag3riiia.     Zwölf  GrriffeL 

JßJ  SempeTTiyum  L.    Kelch  6— 12teilig;   Kronblätter  6  oder  12, 
nut  dem  Grande  der  StaubgeföXse  in  eine  l\>\JBb\Xxvg&  BVomsor 
Mrone  verwacbaen;   l^psel  6  oder  12,  tx-^SÄu 
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Xn.  Klasse.    IGOSANDBIA.    Zweigescblechtige  Blüten 

mit  20  oder  mehr  freien,   einer  am  Kelche  befindlichen 

Scheibe  eingefügten  StaubgeMsen. 

I.  Ordnung.     Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.  Blttten  Tollständig;  Keloh  oberständig. 

154  Philadelphus.L.  Eronblätter4 — 5 ;  Kapsel 4— öklappig.  n.339. 

fi.  Blttten  ToUständig;  Keloh  untentändig. 

115  Amygdalus  L.  Steinfrucht  safÜos,  Fleisch  bei  der  Beife  un- 
regelinäfsig-2klappig-zerreÜsend  oder  (bei  A.  Persica)  Steinfrucht 
saltig,  ni(£t  aufspringend;  Stein  mit  Furchen  uniegelmälsig  durch- 
zogen und  mit  Löchern  durchbohrt.  n.  340. 

116  Prunus  Tourn.  Steinfrucht  saftig;  Stein  glatt  oder  unregel- 
mäßig mit  Furchen  durchzogen,  aber  ohne  Löcher;  sonst  wie 
vor.  n.  341* 

Mespilus  monogyna  (Xu,  2). 

2.  Ordnung.    Di-Pentagynia.     Zwei  bis  fünf  Griffel. 

A.  Blttten  TOlletändig;  Blomenkrone  oberetändig;  Keloh  Steilig. 

143  Mespilus  L.  Scheibe  krug-  oder  becherförmig,  zu  einer  falschen 
Fracht  auswachsend;  Griffelfiifs  schmäler  oder  fast  so  breit  als 
da:  Querdurchmesser  der  Frucht;  Apfelfrucht  1 — östeinig.  Steine 
^  oder  durch  Fehlschlagen  Isamig.  n.  343. 

143  Gotoneaster  Medik.  Apfelfrucht  mit  2 — 5  unter  sich  zusam- 
menhängenden, dem  fleischigen  Kelche  nur  anliegenden,  an  der 
Spitze  £i^ien  Steinen;  sonst  wie  Mespilus.  n.  343. 

144  Pirus  L.  Scheibe  kreisel-  oder  eiförmig,  auswachsend;  Eron- 
blätter  in  der  Knospenlage  dachziegeHg;  Apfelfrucht  2— 5fächerig, 
Fächer  mit  einer  pergamentartigen  oder  dünnhäutigen  Haut  be- 
kleidet, 1 — 2samig.  n.  344. 

144  Cydonia  Tourn.  Fächer  vielsamig;  Kronblätter  in  der  Knospen- 
lage meist  gedreht;  sonst  w.  y.  n.  o45. 

144  Amelanchier  Medik.  Fruchtknoten  5fächerig,  Fächer  durch 
eine  unvollständige  Scheidewand  2spaltig,  2eiig;  Fächerhaut  sehr 
dünn,  weich,  zuletzt  kaum  sichtbar.  n.  346. 

Poterium  siehe  Sanguisorba  (IV,  1). 

B.  Blttten  ToUstftndig;  Blomenkrone  halbunterst&ndig. 

117  Spiraea  L.  Kelch  öspaltig;  Blütenachse  scheibenförmig  erwei- 
tert; iVüchtchen  5,  vor  den  Kronblättem.  xv.  *^Ari« 

118  ülmaria  Tourn.    Kelch  Öspaltig;  Blütenachae  m<^\L\i  ^^<sC^\^-* 
förmii^  erweitert;  Fräcbtcben  meist  mehr  als  5,  im,  ^\&s»iäö^k 
oder  gewanden,  Ssamig,  n.  ^'SS^ 

Arancas  L,  zweibäuag  (KKH   10) 
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3.  Ordnung.    Polygjniia.    Sechs  und  mehr  Griffel. 

A.  Httllkeloh  fehlend. 

139  Eosa  Tonrn.  Kelch  bleibend,  mit  öspaltigem  Saume  und  krag- 
fbrmiger,  am  Schlunde  zusammengezogener  Bohre;  Fruchtknoten 
zahlreich,  von  der  Eelcfaröhre,  welche  zuletzt  eine  falsche  Beeie 
darstellt,  eingeschlossen.  n.  349. 

120  Eubus  L.  Kelch  bleibend,  5teilig,  ziemlich  flach;  Fruchtknoten 
zahlreich,  einem  kegelfonnigen  Frachtboden  eingeffigt,  steinfrucht- 
artig werdend  und  zusammen  in  eine  falsche,  abfallende  Beeie 
verwachsen.  n.  350. 

118  Dryas  L.  Kelch  8— 9teilig,  flach;  Kronblatter  8—9;  Nüsse  sehr 
viele,  einem  halbkugeligen  Frachtboden  eingefügt,  in  einen  blei- 
benden, federigen  Griffel  endigend.  n.  351. 

B.  Hflllkelch  4— Sspaltig,  Zipfel  kleiner  Ali  die  mit  ihnen  Abwechselnden 

Kelohlappen. 

118  Geum  L.  Kronblätter  5;  Frachtboden  trocken,  walzlich;  Frücht- 
chen zahlreich,  mit  bleibendem,  kahlem  oder  behaartem  Gii£Eel 
begrannt.  n.  35& 

131  Fragaria  L.  Kronblatter  5,  abfällig;  Frachtboden  nach  der 
Blüte  vergroüsert ,  in  eine  falsche,  fleischig  saftige  Beere  ans- 
wachsend;  Früchtchen  grannenlos.  n.  353. 

131  Comarum  L.  Kronblätter  5,  stehenbleibend;  Frachtboden  zu- 
letzt vergröfsert,  fleischig-schwammig,  sonst  w.  y.  n.  354. 

132  Fotentilla  L.  Kronblätter  5,  seltener  4,  abfallig;  Frachtboden 
gewölbt  oder  kugelförmig,  saftlos,  nicht  beerenartig;  Früchtchen 
graimenlos.  n.  355. 


Xm.  Klasse.   POLYANDBIA.   Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  20  and  mehr  freien,   dem  Frachtboden   eingefügten 

StaabgeMsen. 

I.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.  mamenkrone  4blättrig. 

20  Chelidonium  Tourn.  Kelch  2blättrig;  Kapsel  schotenförmig, 
2klappig;  Samen  an  2  zwischen  den  Klappen  liegenden  Samesr 
trägern  angeheftet.  n.  356. 

20  Glaucium  Tourn.  Kelch  2blättrig;  Kapsel  verlängert,  schoten- 
förmig, 2klappig;  Samen  in  die  zwischen  den  Klappen  liegende, 
schwammige  voUstandige  Scheidewand  eingesenkt.  n.  357i 

19  Papaver    Tourn.     Kelch    2 blättrig;     Narbe    strahlenförmig, 

Strahlen  4  —  20;  Kapsel  durch  \m770\lkommene  Scheidewände  4* 

i»s  20Mcheng,    unter    der    Narbe   mit  lß<^<OTi   «nSs^tcMgiscÄ 
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16  Actaea  L.  Kelch  4 blättrig;  Staubbeutel  an  die  verbreiterte  Spitze 
der  Staubfaden  angewachsen;  Frucht  beerenartig,  1  fächerig. 

n.  359. 
Hierher  auch  Cimicifaga  racemosa  (XIII,  2). 

B.  Blmnenkrone  5  blättrig. 

82  Tilia  L.  Kelch  5blättrig,  in  der  Knospenlage  klappig;  Frucht 
nulsformig,  durch  Fehlschlagen  1  fächerig,  1 — ^2saniig.        n.  360. 

51  Helianthemum  Tourn.  Kelch  öblättng,  die  2  äuliseren  Blätter 
kleiner  oder  fehlend,  die  3  inneren  in  der  Knospenlage  zusammen- 
ge»)llt;  Kapsel  Ifadierig  oder  unvollkommen  3  fächerig,  3klappiff. 

C.  Blumenkrone  vielblättrig. 

18  Nymphaea  L.  Kelch  4 blättrig;  Kronblätter  ohne  Honigbehälter, 
die  äuiseren  länger  als  die  Kelchblätter;  Narbe  vielstrahlig. 

n.  363. 

18  Nuphar  Sm.    Kelch  öblättrig;  Kronblätter  auf  dem  Kücken  mit 

einem  Honigbehälter,  kürzer  als  der  Kelch.  n.  363. 

Zu  dieser  Ordnung  gehören  auch  Arten  von  Delphinium  (XTTT,  2). 

2.  Ordnung.    Di — Pentagjrnia.    Zwei  bis  fünf  GriffeL 

A.  Blttten  anregelmVXiig. 

15  Delphinium  Tourn.  Kelch  öblättrig,  unregelmäf sig ,  blumen- 
kionartig,  das  obere  Kelchblatt  gespornt;  Blumenkrone  vierblättrig 
oder  verwacihsenblättrig,  die  oberen  Blätter  mit  einem  vom  Kel(^- 
spome  eingeschlossenen,  spomartigen  Anhängsel;  Kapseln  1 — 3. 

n.  364. 

15  Aconitum  Tourn.  Kelch  öblättrig,  unregelmäfsig,  blumenkron- 
artig,  das  obere  Kelchblatt  helmfÖrmig  gewölbt;  Kronblätter  8, 
die  2  oberen  kapuzenförmig ,  lang  benagelt,  vom  Helme  ein- 
geschlossen, die  6  anderen  Mein,  Imien-  oder  schuppenformig,  oft 
fehlend;  Kapseln  3 — ö.  n.  365. 

B.  Blttten  regelmärsig;  Blumenkrone  4  blättrig. 

16  Cimicifuga  L.  Kelch  und  Kronblätter  abfällig ;  Früchtchen 
trocken,  kapselformig.  n.  366. 

G.  Blttten  regelmülBig ;  Blk.  5-  bis  vielbl&ttrig;  Kelch  blattartig. 

17  Paeonia  Tourn.  Kronblätter  ohne  Honigbehälter,  gröiser  als 
der  ö blättrige  Kelch;  Narbe  zungenförmig.  n.  367. 

D.  Blfkten  regelmilf sig ;  Blk.  5-  bii  yielblättrig ;  Kelch  blnmenkronartig. 

14  Aquilegia  Tourn.  Kronblätter  ö,  trichterförmig,  ab^äxt&  \si 
einen  Sporn  verlängert;  Kapseln  ö,  getrennt.  n.  ^^% 

14  Nigella  Tourn.    KronbläiMten  8,  klein,  imdeu^(^-*i^Y^'»  *^ 
Grande  des  Nagels  mit  einer   beschuppten  HoiMLafsnib^;  ^^^a^ 
5^J0,  verwachsen.  ^^  ^^  ^  ^»R 
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3.  Ordnung.    Polygynia.     Viele  GrrifiFel. 

A.  Fruchtknoten  mehr-  bia  rieleiig;  Kapiel  einwärti  aufspringend. 
(Kelch  blumenkronarti^,  Kronblätter  honigbehälterführend  oder  fehlend.) 

13  Trollius  L.  Kelch  5  — 15blättrig,  abfaUend;  Kronblätter  kleüi 
linealisch;  Kapsebi  zahlreich,  lederartig,  yielsamig.  n.  33C 

13  Eelleborus  Adans.  Kelch  öblätkig,  bleibend;  Kronblfiite 
klein,  röhrig;  Kapseln  sitzend.  n.  371 

13  £ranthis  Salisb.  Kelch  5— Sblättrig,  abfaUend;  Kronbl&tte 
klein,  mit  röhriger  Platte;  Kapseln  langgestielt.  n.  372 

14  Isopyrum  L.  Kelch  öblättrig,  abfallend;  Platte  der  Kronbl&tte 
am  Grunde  mtitzenförmig;  Kapseln  sitzend,  n.  3711 

12  Caltha  L.  Kelch  5blälirig;  Kronblätter  fehlend,  Kapsehi  5— 1( 
hantig,  yielsamig.  n.  37^ 

B.  Fruchtknoten  1-eiig;  Früchtchen  nuCiartig,  nicht  aufspringend, 
a)  Kelch  in  der  Knospenlage  dachziegelig;  Krone  5-  bis  mehrblättrig. 

6  Adonis  Dill.    Kelch  öblättrig;  Kronblätter  flach,  ohne  Ns 
nnd  Honigrube.  n. 

12  Ficaria  Dill.  Kelch  öblättrig;  Kronblätter  gegen  10,  am  Grund 
mit  einer  Honiggrube  und  Sdiuppe;  Fruchtkuoten  ein^Lcherig 
Früchtchen  zusammengedrückt,  stumpf,  glatt  n.  37( 

.SBatrachium  £.  Mey.  Kelch  öblätMg;  Kronblätter  ö,  ai 
Grunde  mit  einer  Honiggrube  ohne  Schuppe;  Fruchtstiele  zulet: 
bogig-zurückgekrümmt ;  Fruchtknoten  Ifächerig ;  Früchtchen  schwacl 
zusammengedrückt,  stumpf,  querrunzelig -gestreift    Wasserpflan^ 

n.  37' 
9  Banünculus  Hall.  Kelch  öblättrig;  Blumenkrone  fünf-  b 
mehrblättrig;  Nagel  kürzer  als  die  Platte,  mit  einer  yon  ein« 
Schuppe  bedeckten  oder  umgebenen,  selten  nackten  Honiggrulx 
Fruchtstiele  aufrecht  oder  seitlich-abgebogen;  Früchtchen  nu£arti| 
l&herig,  1  sämig.  n.  371 

7  Myosürus  Dill.  Kelch  öblättrig,  am  Grunde  mit  einem  A 
hängsei;  Blumenkrone  öblättrig;  Nagel  fadenförmig,  länger  a 
die  Platte;  Staubgefafee  ö — 10,  sonst  w.  v.  n.  37 

7  Gerat ocephalus  Mnch.  Früchtchen  nuisartig,  einsamig,  m 
zwei  unfruchtbaren  Fächern  an  den  Seiten;  sonst  wie  Kanunculu 

n.  38 

b)  Kelch  in  der  Knospenlage  dachxiegelig,  blumenkronartig ;  Kronblätter  fehlei 

4  Hepatica  DilL  Hülle  kelchartig -3 blättrig,  dem  blumenkro 
artigen  6  —  9 blättrigen  Kelche  sehr  genähert;  Früchtchen  u 
gesdiweift,  auf  zelligem  Fruchtboden.  n.  3S 

ö  Anemone  Hall.  Hülle  3 blättrig,  stengelblattartig ,  yon  de 
ö  —  20 blättrigen  Kelche  entfernt;  Früchtchen  ges(£näbelt,  u 
geschweift,  einem  verdickten,  halbkugeligen  oder  kegelförmig* 
Fruchtboden  eingefügt  n.  ^ 

4  Pulsati  IIa  Tourn.    Hülle  3  blättrig,  sitzend,  gefingert-vielteüi 

ü^cbteben  lang-bärtig-geachweiftj  sonst  w.  v.  n.  3£ 

^  Thalictrvtm  Tourn.    Früchtchen  nngeaciiweiSfc ,  eo^m  YXsJca! 

^cliejbenfoimigen  JVuchtboden  eingefügt.  ^-"^ 
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c)  Kelch  in  der  Knoipenlage  klAppig  oder  am  Bande  einwärts  gefaltet, 

blomenkronartig. 

1  ClematisL.   Kelch  4—5blättrig;  Blumenkrone  fehlend;  Frücht- 
chen federartig-geschweift.  n.  385. 

UV.  Klasse.  DIDYNAMIA.  Zweigeschlechtige  Blüten  mit 
i  freien  Staubgefälsen,  von  welchen  2  Staubfäden  länger  sind. 

I.  Ordnung.    Gymnospermia.    Nacktsamige.    Nüsse 

oder Steinfiüchte  4,  im  Grrunde  des  Kelches;  Griffel  i, 

aus  der  Mitte  der  4  Nüsse  hervortretend. 

L  Staubbeutelfächer  mit  einer  Klappe  aufspringend. 

331  Galeopsis  L.  Kelch  glockig,  5 zahnig;  Oberlippe  der  Blumen- 
kione  gewölbt,  Unterlippe  am  Grunde  beiderseits  mit  einem 
spitzen,  hohlen  Zahne,  der  mittlere  Zipfel  stumpf  oder  au^e- 
randet;  StaubgeßLlse  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend,    n.  SoG. 

X  Staubbeutel  nierenförmig,  einfacherig,  mit  einer  halbkreisförmigen  Spalte 
imfispringend,  zuletzt  eine  kreisrunde  flache  Scheibe  darstellend. 

f22  Layandula  L.  Staubgefäfse  und  Griffel  in  der  Kelchröhre  ver- 
borgen; Kelch  kurz-5zäbiig,  oberster  Zahn  grölser  als  die  übrigen, 
na(£  dem  Verblühen  geschlossen;  Oberlippe  der  Blumenkrone 
2apaltig,  Unterlippe  Sspaltig.  n.  387. 

KL  Staubbeutel  mit  einer  doppelten  oder  einfi&chen,  beiden  Fächern 

{fineinschaftlichen  Längsritze    aufepriDgend;    Fächer   gleichlaufend   oder 

anseinanderfedirend. 

L  XronrOhre  an  der  Einfttgnng   der  Staubgefäfse  mit  einem  unterbrochenen 
Haarringe  beietst;  GidUfel  und  StaubgefiUlie  eingesohlosien. 

33  Marrubium  Tourn.  Kelch  mit  5  — 10  gleichen,  zuletzt  ab- 
stehenden oder  hakenförmigen  Zähnen;  Nüsse  an  der  flachen, 
Seckigen  Spitze  abgestutzt.  n.  388. 

L  KronrOhre  unterhalb  dto  EinfCLgong  der  Stanbgeflfse  mit   einem  ununter- 
brochenen Haarringe  beietzt;   Griffel  aoa  dem  Schlünde  hervortretend. 

)  Staubgefädie  ron  einander  entfernt,  unter  der  Oberlippe  der  Blumenkrone 

bogig-sueammenneigend. 

28  Horminüm  L.  Kelch  21ippig;  Oberlippe  der  Blumenkrone  auf- 
recht, n.  388  a. 

b)  StaubgeHUie  gen&hert,  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend;  Kelch  Slippig. 

35  Brunella  Tourn.  (Prunella  L.)  Kelch  röhrig -glockig,  21ippig, 
zur  Fruchtzeit  zusammengedrückt  -  geschlossen ;  Oberlippe  der 
Bkimenkrone  ausgehöhlt,  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf;  Staub- 
fiUien  an  der  Spi^e  gezähnt  n.  889. 

)  SlanbgeflUiie  gen&hert,  gleiohlao/and;  Kelch  Szähnig-,  ObatMpp«  divt 'fiV»saw&.- 

Jcrone  flaeh. 

V Äjnga  L.    Oberlippe  der  Biumenkrone  flach,  aehi  \wair2\K 
anteie  Sspaltig,  fiel  giö&er,  tl. 
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d)  Oberlippe  der  Blmnenkrone  gewOlbt  oder  yertieft;  lonit  wie  b. 

329  LamiumTourn.  Unterlippe  der  Blumenkrone  mit  sehr  Ueinei 
zahnfbrmigen  oder  fehlenden  Seitenzipfeln,  Mittellappen  verkehrt 
herzförmig.  n.  391 

330  Galeobdolon  Huds.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Blmnenkroiu 
sämtHch  spitz;  sonst  w.  v.  n.  392 

832  StachysTonrn.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Blmnenkrone  ston^if 
Stanbgefalse  nach  dem  Verblühen  znsammengecbreht,  auswaiti 
gebogen;  Nüsse  oberwaxts  abgerundet.  n.  393 

334  BalloteTourn.  StanbgeföCse  nach  dem  Verblühen  gerade;  sons 
wie  vor.  n.  894 

334  Leonurns  Tourn.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Blumenkroni 
stumpf;  Nüsse  durch  ein  flaches,  3eckiges,  berandetes  Ende  ab 
gestutzt.  n.  395 

C.  EronrOhre  ohne  HMurring. 

a)  Staabgefälse  genähert,  gleichlaufend;   Oberlippe  der  Blmnenkrone  fehlem 

oder  eigentlich  sehr  kurz,  2teilig,  Aber  die  Zipfel  Auf  den  Band  der 

Unterlippe  vorgerflckt. 

337  Teucrium  L.  Kelch  funfzähnig  oder  zweilippig,  rohrig  ode 
glockig.  n.  39C 

b)  StaabgefäXiie  genähert,  unter  der  flachen,  ausgerandaten  Oberlippe  i^eicb 

laufend. 

328  Nepeta  L.  Unterlippe  der  Blumenkrone  sehr  vertieft,  der  Mittel 
läppen  sehr  gro&;  Stoubgefafse  nach  dem  Verblühen  seitwärt 
gebrummt.  n.  397 

328  GlechomaL.  Kelch  walzlich,  5zähnig;  Unterlippe  der  Blumen 
kröne  flach,  der  Mittellappen  am  gröDsten;  Staubbeutel  in  eü 
Kreuz  gestellt.  n.  39S 

329  Melittis  L.  Kelch  weit  glockenförmig,  3  —  5 lappig,  sonst  wi 
vor.  n,  399 

0)  stanbgefalse  genähert,  unter  der  ausgehöhlten  oder  gewölbten  Oberlippe 

gleichlaufend. 

334  Scutellaria  L.  Kelch  kurz -glockenförmig,  21ippig,  Lippen  ni 
geteilt,  Oberlippe  decXelförmig,  die  Unterlippe  späterlun  vei 
schlielsend,  bei  der  Fruchtreife  abspringend.  n.  40C 

329  Dracocephalum  L.  Kelch  röhrenförmig,  21ippig,  Lippen  ^ 
zahnt.  n.  401 

333  Betonica  Tourn.  Kelch  gleichmäßig -5 zahnig;  Nüsse  an  de 
Spitze  zusammengedrückt,  abgerundet.  n.  401 

334  Chaitürus  Willd.  Nüsse  durch  ein  flaches,  3eckiges,  berandete 
Ende  abgestutzt;  sonst  w.  v.  n.  40« 

d)  StaubgefäHse  ron  einander  entfernt,  obeam^Lrts  auieinandertretend,  an 

sich  gerade. 

323  Mentha  Tourn.    Blumenkrone  trichterförmig,  4spaltig,  Zipf< 

aufrecht-abstehend,  der  obere  ungeteilt  oder  ausgerandet;  Staul 

beutelfächer  gleichlaufend.  n.  40^ 

323  Elßßholzia  "Willd.     Blumenkrone  fast  gleich,  48paltig,    d( 

ödere  Zipfel  gerade,  etwas  vertieft,  auBgetMiÖL.et,  öi^  xmW^xi.  '^ 

stellend;  Stanbbeute^ächei  auseinandenaiiröiiÖL.  tu  M 
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328  Hyssopus  Tourn.  Oberlippe  der  Blumenkrone  flach,  2spaltig, 
Unterlippe  Sspaltig,  der  mitÜere  Zipfel  verkehrtrherzförmig;  Staub- 
bentelföcher  aoseinanderfahrend.  n.  406* 

0  Staubgef&fse  yon  einander  entfernt,  unter  der  Oberlippe  bogig  -  lusammen- 

neigend. 

^  Melissa  Trn.  Kelch  21ippig,  anf  der  oberen  Seite  flach;  Ober- 
lippe der  Blnmenkrone  vertieft,  Unterlippe  Steilig.  n.  407. 

y,  jStaabbeutelfacher  an  ein  dreieckiges  Mittelband  zu  beiden  Seiten  an- 
gewachsen. 

)26  Thymns  Trn.  Kelch  yollkommen  21ippig,  Oberlippe  knrz- 
Szahnig,  Unterlippe  lang-2zahnig;  StaubgeföTse  von  einander  ent- 
fernt, gerade,  oberwäxts  auseinandertretend.  n.  408. 

)27  Calamintha  Mnch.  Kelch  21ippig;  Stanbgefäfise  von  einander 
entfernt,  oberwäxts  bogig-znsammenneigend;  Hülle  fehlend,  n.  4(^. 

)27  Clinopodium  Trn.  Blütenqnirle  am  Grunde  mit  einer  aus 
borstenförmigen  Deckblättern  bestehenden  Hülle  gestützt;  sonst 
"wie  vor.  n.  410. 

)27  Satureja  Trn.  Kelch  5zahnig,  lOstreifig;  Staubgefafse  von  ein- 
ander entfernt,  oberwärts  bogig-zusammenneigend.  n.  411. 

^  Origanum  Tourn.  Kelch  5zähnig  oder  schief-gespalten,  zehn- 
streiflg;  StaubgefäCse  von  einander  entfernt,  gerade,  oberwärts 
auseinandertretend.  n.  413. 


2.  Ordnung.    Angiospermia.    Bedecktsamige.    Samen 

in  einer  Kapsel. 

L  Stanbbentelfacher  am  Grunde  mit  einem  Dömchen  versehen  (bei 
Alectorolophas  jedoch  nur  zugespitzt). 

A.  Pmchtknoten  Ifächerig,  vieleüg;  Samentr'äger  wandständig. 

316  Lathraea  L.  Kelch  glockig,  vielspaltig;  Blumenkrone  21ippig, 
nach  dem  Verblühen  sich  ganz  ablösend;  vorne  am  Grunde  des 
Fruchtknotens  eine  grölsere  freie  Drüse.  n.  413. 

117  Orobanche  L.  Kelch  2spaltig  oder  3— 6zahnig,  mit  einem  ein- 
zigen Deckblatt  oder  mit  einem  Deckblatte  und  jederseits  einem 
seitlichen  Deckblättchen  gestützt;  Blumenkrone  rachenförmig, 
nach  dem  Verblühen  bis  auf  den  bleibenden  Grund  ringsum  ab- 
fallend; Klappen  der  Kapsel  am  Grunde  und  an  der  Spitze  ver- 
bunden bleibend.  n.  414. 

B.  Fruchtknoten  Sftolierig,  4^yieleiig,  bei  der  Frucht  1— ^«Aavo^«. 

»)  Kelch  5£ähnig. 

7i  Tozzia  Mich,   Kelch  röbrig;  Oberlippe  der  "BlvmieitooTi'Ä  "^^"jf^ 
ü^,  Unterlippe  Sspaltig,  mit  fast  gleiten  Zipfeln.  ^-  ^^' 
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312  Pedicularis  Tourn.  Kelch  röhng  oder  au^eblasen;  Bltunea 
kröne  rachenformig,  Oberlippe  helmförmig,  zusammengedr&ckt 
Unterlippe  Slappig.  n.  417 

b)  Kelch  4Bälmig. 

314  Alectorolophas  HalL  Kelch  ausgeblasen  und  zusammen 
gedrückt;  Oberlippe  der  Blumenkrone  helmförmig,  zusammra 
gedrückt;  Samen  glatt,  mit  einem  kreisrunden  Flügel  umzogei 
oder  flügellos.  n.  41S 

315  Bartschia  L.  Kelch  glockig;  Samen  auf  der  einen  Seite  drei 
flügelig,  Mügel  quer-gestreift.  n.  419 

315  Euphrasia  Tourn.  Kelch  röhren-  oder  glockenförmig;  Kapse! 
stumpf,  ganz  oder  ausgerandet;  Samen  gerippt,  Eippen  flügeUos 

n.  m 

311  Melampyrum  Tourn.  Kelch  röhrig;  Oberlippe  der  Blumen 
kröne  stumpf- gekielt,  am  Bande  zurückgeschlagen;  Samen  glatt 
flügellos.  n.  4SS1 

n.  Staubbeutelfacher  am  Grunde  ohne  Spitzchen. 
A.  Fruchtknoten  Ifäoherig;  Samenträger  frei,  vieleiig. 

305  Lindernia  L.    Kelch  5spaltig;  Blumenkrone  21ippig.     n.  4SZ 

305  Limosella  L.  Kelch  5zähnig;  Blumenkrone  fünfspaltig,  fasi 
regelmälsig.  n.  4Sä 

B.  Fruchtknoten  2fächerig. 

301  Scrofularia  Tourn.  Kelch  5spaltig;  Blumenkrone  bauchig 
oder  fast  kugelig,  21ippig,  mit  schmalem,  51appigem  Saume,  Staab* 
beutel  quer  au£egend;  meistens  findet  sich  noch  ein  fünftes  un- 
fruchtbares Staubgefais.  n.  424 

302  Antirrhinum  L.  Kelch  5teilig,  schief;  Blumenkrone  21ippig, 
am  Grunde  sackartig,  ungespomt,  Oberlippe  21appig,  ünterhppc 
31appig,  mit  gewölbtem,  den  behaarten  Schlund  verschlielsendeni 
Gaumen;    Kapsel   an    der    Spitze    mit   Löchern    aufspringend 

n.  4S5. 

303  Linaria  Tourn.  Kelch  5teilig;  Blumenkrone  21ippig,  am  Gruidf 
gespornt,  Oberlippe  21appig,  Unterlippe  31appig,  mit  höckerigem 
den  Schlund  nicht  ganz  yerschlielsendem  Gaumen;  Kapsel  mil 
Klappen  aufspringend.  n.  426 

306  Digitalis  Tourn.  Kelch  fünfteilig;  Blumenkrone  bauchig 
rölmg- glockenförmig,  mit  schiefem,  4spaltigem  Saume,  Oberlipp| 
ausgerandet,  Unterlippe  Slappig.  n.  töl 

304  Anarrhinum  Des  f.  Blumenkronröhre  walzlich,  mit  flachem 
schiefem  Saume;  Scheidewand  der  Kapsel  einfach.  n.  428 

305  Mimulus  L.  Kelch  röhrig,  5 winkelig,  5zahnig;  Blumenknmt 
21ippig,  Oberlippe  21appig,  Unterlippe  3teilig,  innen  am  Grand( 
oft  zweihöckerig,  Lappen  fast  gleicn;  Kapsel  zweifächerig,  fach 

spaltig' 'ZweiMappig;  Samen   zahlreich,   sehr  Mein,    beiderseite 
pbiemäeh,  li.  "^ 

Gratiola  (U,  1), 
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G.  Fmohtknoten  Sf&oherig;  Fächer  1-eiig. 

93  Linnaea  Gronoyins.  Blumenkrone  oberständig ;  Fracht  trocken , 
durch  Fehlschlagen  Isamig.  n.  430. 

D.  Fmohtknoten  ifächerig;  Fächer  1-eiig. 

37  Verbena  Trn.  Kelch  özähnig;  Blumenkrone  tellerförmig,  mit 
ölappigem,  fast  21ippigem  Saume;  Staubgefälse  vier  zweimächtige, 
Yon  denen  zwei  oft  unfruchtbar  sind;  ibmcht  in  vier  Nüsse  zer- 
fallend, n.  431, 

XV.  Klasse.     TETEADYNAMIA.     Zweigeschlechtige 

Blüten  mit  6  freien  Staubgefäfsen,  von  denen 

4  Staubfäden  länger  sind. 

.Ordnung.   Siliculosa.    Schötchenfrüchtige.  Längen- 
lurchmesser  der  Frucht  dem  Querdurchmesser  gleich 

oder  nicht  viel  gröfeer. 

A.   Schotchen  gedunsen,  hart,  nicht  aufspringend, 
a)  SohOtchen  aus  einem  einzigen  Gelenke  bestehend. 

50  CalepinaAdans.  Schötchen  rundUch-eiförmig,  kurz-zugespitzt, 
1  fächerig,  Isamig.  n.  43S. 

49  Neslea  Desv.  Schötchen  kugelförmig,  mit  bleibendem  Griffel, 
Ifacherig,  Isamig.  n.  433. 

49  Myagrum  Tourn.  Schötchen  bimformig,  S^herig,  die  zwei 
oberen  Fächer  nebeneinandergesteUt,  leer.  n.  434. 

50  Bunias  L.  Schötchen  eiförmig  oder  länglich,  mit  2  überein- 
andergesteUten  oder  2  Paar  übereinandergesteUten  1  sämigen 
BUihem.  n.  ^&, 

b)  Schötchen  2gliederig,  die  Glieder  bei  der  Beife  sich  quer  trennend. 

51  Bapistrum  Boerh.  Das  untere  Glied  stielrund,  1-  bis  mehr- 
samig,  das  obere  eiförmig  oder  rundlich,  Isamig;  Nabelstrai^ 
sehr  kurz.  n.  430* 

51  Crambe  Tourn.  Das  untere  Glied  stielrund,  leer,  das  obere 
kugelig,  Isamig;  Nabelstrang  sehr  lang.  n.  437. 

50  Cakile  Tourn.  Beide  Grelenke  des  Schötchens  2schneidig,  das 
obere  dolchformig.  n.  438. 

L  S^Otchen  yon  der  Seite  zusammengedrflokt,  mit  herrorragender  oder  ge- 
flügelter Mittelrippe  der  Klappen. 

a)  Schötchen  nicht  aufspringend  oder  suletst  in  2  die  Samen  jedoch  nicht 

ausstreuende  Klappen  sich  trennend. 

48  Isatis  L.  Schötchen  länglich,  hängend,  wegen  der  durchbohrten 
Scheidewand  Ifacherig,  Isamig.  n.  439. 

46  Biscutella  L.  Schötchen  flach,  am  Grunde  und  an  der  Spitze 
ansgerandet,  brillenförmig,  2facherig,  Fächer  Isaimg.       Ti.  ^^% 

49  Coronopus  Hall    Schötchen  am  Grunde   xind  taai  dsc  ^"^i^aA 
BOßgerandet,   faßt  2 knotig,   ohne   geflügdten  BAüd..   "^fiaüöcÄTÄ^ 

lieber  laamig,  -^^  M^« 
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b)  SchOtohen  aufspringend  und  die  Samen  ausstreuend. 
1.  Staubgefä£$e  am  Grunde  mit  einem  Anhängsel  oder  FlttgeU 

46  Teesdalea  E.  Br.  Kronblätter  ungleich;  Staubfäden  am  Gnmd 
mit  einem  häutigen  Anhängsel;  Schötchen  rundlich;  Klappen  kahs 
förmig,  an  der  Mittelriime  geflügelt;  Fächer  2samig.  n.  44S 

48  Aethionema  E.  Br.  Kronblätter  gleich;  die  langem  Staubfäda 
geflügelt,  Flügel  an  der  Spitze  oft  gezahnt,  sonst  w.  v.    n.  44Sfl 

2.  Stanbgef&fse  ohne  Anhängsel. 

47  Lepidium  L.  Kronblätter  gleichgrofs;  Schötchen  rundlich  ode 
eiförmig;  Klappen  kahnförmig,  an  der  Spitze  meist  etwas  geflügelt 
fUcher  Isamig.  n.  44S 

46  IberisL.   Aulsere  Kronblätter  gröüser  als  die  Innern ;  8.  w.  y.  n.  44^ 

45  Thlaspi  Dill.   Kronblätter  gleichgroüs;  Fächer  2- bis  mehrsamk 

Klappen  besonders  an  der  Spitze  geflügelt.  n.  44« 

48  Hutchinsia  B.  Br.  Kronblätter  gleichgrofs;  Fächer  2 sämig 
Klappen  flügellos.  n.  44( 

48  CapsellaVent.  Kronblätter  gleichgrofs;  Schötchen  yerkehrt-hen 
keiHormig  oder  elliptisch,  an  der  Spitze  ganz  oder  schwach  am 
gerandet;  Fächer  yielsamig;  Klappen  flügellos.  n.  44> 

C.  Schötchen  fast  kugelig,  mit  einer  Scheidewand  von  der  Breite  des  SchOtohei 
selbst  oder  das  Schötchen  vom  Bücken  her  mehr  oder  weniger  susammengedrCLck 

aufspringend, 
a)  Btaubgefäfse  mit  einem  fltLgelfönnigen  Zahne  oder  am  Grunde  mit  eiaer 

schwieligen  Hervorragung. 

40  Alyssum  L.    Fächer  1 — 4samig.  n,  441 

41  Berteroa  DC.  Fächer  6-  bis  mehrsamig;  Klappen  flach  od( 
etwas  gewölbt;  Scheidewand  der  Frucht  nervenlos.  n.  44t 

40  Vesicaria  Lmk.  Fächer  6-  bis  mehrsamig;  Klappen  halbkugelii 
gedunsen.  n«  45( 

b)  Staubgefäfse  zahnlos. 

44  Camelina  Crntz.  Schötchen  bimförmig,  Klappen  an  der  Spit: 
mit  einem  den  Griffel  umfassenden  Fortsatze;  Griffel  bei  d( 
Fruchtreife  sich  Yon  der  Scheidewand  ablösend  und  mit  einer  d( 
Klappen  abspringend.  n.  45! 

41  Lunaria  L.  Schötchen  auf  einem  fadenförmigen,  verlängerte 
Fmchtträger  sitzend,  flach  zusammengedrückt;  Nabelstränge  a 
die  Scheidewand  angewachsen.  n.  451 

42  Petrocallis  E.  Br.  Schötchen  meist  etwas  gewölbt,  mit  vo 
tretenden  Nerven  auf  den  Klappen;  Fächer  2 sämig;  Nabelsträn^ 
ganz  an  die  Scheidewand  angewachsen.  n.  452i 

42  Draba  L.  Kronblätter  ganzrandig;  Schötchen  flach -zusamme: 
gedrückt  oder  ein  wenig  gewölbt;  Fächer  vieleüg;  Nabelsträn^ 
frei;  Stengel  beblättert.  n.  45 

43  ErophilaDC.  Kronblätter  gespalten;  Stengel  blattlos,  sonst  w. 

n.  4& 

44  SubulariaL.  Schötchen  vom  Eüeken  ein  wenig  zusammengedrück 
Klappen  in  einen  Kiel  gefaltet,  aber  ohne  Mittelnerven,      n.  45 

^  Coehlearia  L.    Schötchen  gedunsen   oder  fast  kugelig;  Grill 
auf  der  Scheidewand  bleibend.  \i.  45 

Arten  von  Naatuitium  (XV,  2). 
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2.  Ordnung.    Siliquosa.     Schotenfrüchtige.    Längen- 
durchmesser  der  Frucht   viel   gröfser  als   der  Quer- 

durchmesser. 

A.  Narbe  aui  2  aufrechten,  aneinanderliegenden  Plättchen  gebildet. 

32  Hesperis  L.  Plattchen  der  Narbe  auf  dem  Kücken  flach  (nicht 
verdickt);  Klappen  Inervig.  n.  457. 

B.  Narbe  stampf  oder  ausgerandet  oder  (bei  Cheiranthua)  Slappig,  aber  mit 

■tompfen  Lappen. 

a)  Schote  nicht  aufspringend. 

SlBaphanistrum  Tonrn.  Kelchblätter  nngleichmäiisig;  Schote 
2ghe(i6rig,  lederartig-hart,  Ifächerig,  unteres  Glied  leer,  oberes 
mrlschnurförmig,  in  Isamige  Stücke  zerspringend.  n.  458. 

51  Käphanus  Tourn.  Kelchblätter  ungleichmäfsig ;  Schote  1-  oder 
2ghederig,  korkartig-dickwandig,  der  I^ge  nach  anfangs  2^herig, 
durch  scheinbare  Querwände  in  Isamige  Fächer  geteilt,     n.  459. 

b)  Schote  in  2  Klappen  aufspringend, 
t  Klappen  nervenlos  oder  nur  am  Orunde  mit  einem  schwachen  Nerven  versehen. 

31  Dentaria  Tourn.  Schote  linealisch,  mit  flachen  Klappen;  Samen 
in  jedem  Fache  Ireihig;  Keimblätter  am  Bande  beiderseits  zu- 
sammengefaltet, n.  460. 

29Cardamine  L.  Schote  linealisch,  mit  flachen,  zuletzt  elastisch 
sich  rollenden  Klappen;  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Keim- 
blätter flacb.  n.  461. 

2i  Nasturtium  B.  Er.  Schote  linealisch,  elliptisch  oder  kugelig, 
mit  gewölbten  oder  flachen  Klappen;  Samen  in  jedem  Fache  2reihig 
oder  unregehnälsig  gereihet;  Keimblätter  aneinanderliegend,  n.  46S. 

2.  Klappen  1— S— 6nervig ;  Wttrzelchen  auf  der  Seite  der  Keimblätter. 

*  Samen  in  jedem  Fache  2reihig. 

27  Turritis  Dill.  Schote  Hnealisch,  mit  gewölbten  Klappen;  Keim- 
blätter aneinanderliegend.  n.  463. 

*  *  Samen  in  Jedem  Fache  Ireihig. 

24  Cheiranthus  L.  Schote  linealisch,  4kantig;  Narbe  21appig,  mit 
zurückgekrümmten  Lappen ;  Keimblätter  aneinanderliegend,  n.  464. 

26  Barbaraea  B.  Br.  Schote  linealisch,  abgerundet-4kantig;  Narbe 
stumpf  oder  ausgerandet;  Keimblätter  aneinanderliegend,    n.  465. 

27  Arabis  L.  Schote  lineaÜsch,  mit  flachen  oder  schwach-gewölbten 
Klappen;  Narbe  stumpf  oder  schwach  ausgerandet;  Keimblätter 
anemanderliegend.  n.  466. 

8.  Wfirselchen  auf  dem  Bttcken  der  flachen  Keimblättex*,  AOTi%\  '^<6  %. 

U  Braja  Sternh.  a.  Hoppe.    Schote  linealisch,  stieAivrDLÖL,  \Di\.  ^ 
wölbten,    Inervigen  Happen;    Samen    in    federn  ¥8uc5iaö   *2fct«iöSÄ. 

TL.  ^Ki» 
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34  Erysimnm  L.  Schote  linealisch,  4kaiitig,  mit  Inervigen  Elappen; 
Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Keimblätter  aofeinanderliegend 

n.  468. 

34  Alliaria  Ad  ans.  Schote  schwach -4kantig,  mit  hervortretendem 
Mittelnerven  und  2  schwächeren  Seitennerven  der  Klappen;  sonsl 
w.  V.  n.  4(59. 

32  Sisymbrium  L.  Schote  fast  stielrond  oder  etwas  vom  Eückeo 
Zusammengedrückt,  breitwandig  mit  gewölbten,  3-,  selten  Inervigm 
Klappen;  Samen  in  jedem  Fadhe  Ireihig.  n.  470. 

34  Stenophragma  Celk.  Schote  linealisch,  an  der  Seite  zusammen- 
gedrückt, sc£nalwandig,  Klappen  Inervig,  innen  kahnformig;  sonst 
w.  V.  n.  470  a. 

4.  Elappen  1— 5nervig;  Wnnelchen  auf  dem  Blicken  dei  einen  der  rinnig 

gefalteten  Keimbl&tter. 

39  Diplotaxis  DC.  Schote  linealisch  oder  lanzettiich-linealiBch; 
Klappen  gewölbt,  Inervig;  Samen  in  jedem  Fache  2reihig,  ei- 
förmig oder  länglich,  etwas  zusammengedrückt  n.  471 

38  Erucastrum  Presl.    Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  sonst  w.  v. 

n.  47S. 

36  Brassica  L.  Schote  linealisch  oder  länglich,  langgeschnäbelt; 
Klappen  gewölbt,  Inervig;  Samen  in  jedem  Fache  Ire^g,  kugelig. 

38  Sinäpis  Tourn.  Schote  linealisch  oder  länglich,  mit  langem, 
schmalem  Schnabel;  Klappen  gewölbt,  mit  3  oder  5  starken  Nerven; 
Samen  in  jedem  Fache  Ireihig,  kugelig.  n.  474. 


Dieselben  Gattungen  dieser  zweiten  Ordnung  (Siliqaosa) 
nach  übersichtlichem  Merkmalen  geordnet. 

A.  Narbe  ans  2  aufrechten,  aneinanderliegenden  kleinen  Platten  gebildet. 

32  Hesperis  L.  Platten  der  Narbe  auf  dem  Bücken  flach  (nicht 
verdickt);  Klappen  Inervig.  n.  457. 

B.  Narben  stampf  oder  ausgerandet  oder  auch  2lappig,  aber  mit  itumpfen 

Lappen. 

a)  Schote  nicht  aufspringend. 

51  Eaphanistrum  Tourn.  Kelchblätter  ungleichmäfsig;  Schote 
2gliederig,  lederartig-hart,  Ifächerig,  unteres  Glied  leer,  obem 
perlschntuiörmig,  iu  1  sämige  Stücke  zerspringend.  n.  458» 

51  Kaphanus  Tourn.  Kelchblätter  ungleichmäfsig;  Schote  1-  oder 
2gliederig,  schwammig,  der  Länge  nach  anfai^  2fächerig,  äxoA 
scheinbare  Querwände  in  Isamige  Fächer  geteüt.  n.  451« 

b)  Schote  in  2  Klappen  aufspringend. 
I.  Klappen  nerrenlos  oder  nur  am  Grunde  mit  einem  schwachen  Ansatse  daiv. 

1.  Samen  in  Jedem  Fache  Ireihig. 

SJ  Dentaria  Tour  iL    Wurzelstock  fleischig,  schuppig-gezackt  oder 
gBzälmt;  Blumenkrone  rot  oder  geWAic^-^«^*,  ^£<cAa  linoalÜK!^ 
zait  ßacben  Klappen.  iv.  ^SÄ* 
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29  Cardamine  L.  Wurzel  faserig;  Blumenkrone  weifis  oder  (bei  C. 
pratensis)  blafs-lila;  Schote  linealisch,  flach.  n.  461. 

2.  Samen  in  jedem  Fache  nnregelmäfsig-zweixeüiig. 

24  Nastnrtium  E.  Br.  Blumenkrone  blafsgelb  oder  (bei  N.  offi- 
cinale)  weils;  Schote  oder  Schötchen  kugelig,  oft  ziemlich  dick, 
länglidi  oder  linealisch  mit  gewölbten  oder  fladien  Klappen,  n.  46S. 

n.  Klappen  deutlich  1-  bis  3-  oder  Snervig. 

1.  Samen  in  jedem  Fache  einreihig. 

*  Blumenkrone  gelb. 

t  Narbe  tief-sweilappig,  mit  suxttckgetohlagenen  Lappen. 

24  Cheiranthus  L.    Schote  linealisch,  4kantig.  n.  464» 

f  f  Narbe  stumpf,  ungeteilt  oder  doch  nur  schwach  ansgerandet. 

0  Klappen  Inerrig,  selten  (bei  Brassica)  mit  2  undeutlichen,  aus  lusammen- 
fliefsenden  Adern  entstandenen  Seitennerven. 

26  Barbaraea  B.  Br.  Schote  linealisch,  abgerundet -4 kantig,  g^ 
schnäbelt;   unterste  Blätter  leierförmig  mit  grofsem  Endlappen. 

n.  465. 

34Erysimum  L.  Schote  linealisch,  deutlich  4kantig,  zuweilen  zu- 
sammengedrückt, ungeschnäbelt  oder  nur  mit  kurzer  Spitze; 
Blätter  länglich-lanzettlich,  geschweift-gezähnt.  n.  468, 

39  Erucastrum  obtusangulum  und  bisweilen  auch  E.  Pollichii 
mit  goldgelben  Blumenkronen.  Blätter  tieffiederspaltig;  Schoten 
lineaUsch,  zusammengedriickt-4kantig ,  geschnäbelt;  Samen  oval 
oder  länglich,  etwas  zusammengedrückt.  n.  472. 

36  Brassica  L.  Untere  Blätter  leierförmig;  Schote  linealisch,  stiel- 
rund oder  fast  4kantig,  langgeschnäbelt;  Samen  kugelig,    n.  473. 

0  0  Klappen  mit  3,  seltener  5  starken  geraden  Nerren. 

32  Sisymbrium  L.  Schote  linealisch,  stielrund,  ungeschnäbelt  oder 
(bei  S.  officinale)  kurzgeschnäbelt;  Samen  länglich.         n.  470. 

38  Sinäpis  Tourn.  Schote  linealisch  oder  länglich ,  stielrund, 
lan^^eschnäbelt;  Samen  kugelig.  n.  474. 

*  *  Blumenkrone  gelblioh-weifs. 

96  Erucastrum  Pollichii.  Stengel  nebst  den  fiederspaltig^ 
Blättern  kurzhaarig.  n.  473. 

96  Etysimum  Orientale  B.  Br.  Stengel  nebst  den  tiefherzformig- 
stengelnmfassenden  ganzrandigen  Blättern  kahl.  n.  468. 

36  Brassica  oleracea.    Schote  länglich,  langgeschnäbelt,     n.  473. 

*  *  •  Blumenkrone  welfi  (nur  bei  Arabis  arenosa  auoli  \SiV«b). 

f  Klappen  Inerrig, 

27  ÄrabiB  L,    Schote  ImeaÜBch,  meist   zuBamineiigedi^cYX»,  'o^'^ 
gcbnäbelt  oder  doch  nur  sehr  kurz  bespitzt.  ^  ^^ 

0»reke,  Florm,    15.  AtUL  V(Q[\ 
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34  Stenophragma  Celk.  Schote  linealisch,  stielnind ,  kaum 
länger  als  der  dünne  abstehende  Stiel;  Blätter  länglich,  die 
grundständigen  rosettig.  n.  470a. 

t  t  Klappen  Snervig. 

34  Alliaria  Ad  ans.  Schote  schwach -4kantig,  mit  einem  hervor- 
tretenden Mittel-  mid  zwei  schwächeren  Seitennerven,  viel  länger 
als  der  dicke  Stiel;  unterste  Blätter  nierenförmig,  obere  herz- 
eiförmig.  n.  469. 

2.  Samen  in  jedem  Faohe  2reihig,  Narben  itompf ;  Klappen  gewOlbt, 

eiimervig. 

39Diplotaxis  DC.  Blnmenkrone  gelb;  Schote  linealisch  oder 
lanzettlich -linealisch,  deutlich  geschnäbelt;  Blätter  fiederspaltig 
oder  buchtig-gezahnt.  n.  471. 

27  Turritis  Di  14.  Blumenkrone  gelblich -weifs;  Schote  linealisch, 
ungeschnäbelt;  Blätter  mit  Ausnahme  der  grundständigen  ganz- 
randig,  mittlere  und  obere  mit  tiefherzpfeilförmigem  Grunde 
stengelumfassend.  n.  463. 

34  Braya  Sternb.  u.  Hoppe.  Blumenkrone  weifs;  Schote  linea- 
lisch,   stielrund,    ungeschnäbelt;    Blätter   buchtig  -  fiederspaltig. 

n.  467. 


XVI.  Klasse.    MONADELPHIA.     Zweigeschleebtige 
Blüten,  deren  Staubfäden  in  ein  Bündel  ver- 
wachsen sind. 

1.  Ordnung.    Pentandria.    Fünf  verwachsene  Staub- 

fäden. 

Erodium  (XVI,  2)  Bryonia,  Cucumis  und  Cucurbita  (XXI,  9), 
Tiinum  (V,  5),  Radiola  (IV,  4),  Lysimachia  (V,  1),  Cynanchum 
(V,  2). 

2.  Ordnung.    Decandria.     Zehn  verwachsene  Staub- 

fäden. 

154  Myricaria  Desv.  Kelch  5 teilig;  Eronblätter  5;  Staubfaden 
10,  abwechselnd  kürzer;  Narbe  sitzend,  kopfförmig,  fast  Slappig; 
Schopf  der  Samen  gestielt.  n.  475. 

85  Geranium  L.  Kelch  und  Blumenkrone  5blättrig;  Staubfaden 
10,  alle  fruchtbar;  5  Honigdrüsen  am  Grunde  der  5  gröiseren 
Staubfaden;  Griffel  bei  der  Keife  sich  bogenförmig  aufwärts  ab' 
lösend.  n.  476. 

89  £rodium  L'Herit.   Fünf  Staubfaden  mit  und  fünf  ohne  Staub- 
beutel;  Griffel  bei  der  Beife  schraubenförmig  zusammengedreht; 
sonst  w,  V.  n.  477. 

Oxalis  (Xy  5),  Sarothamnus,  Cytiaus,  (j«ma\Ä.,  OivöTiaÄ,  kcÄkjlHs, 
ü2ex,GaJega  (KVIL,  4). 
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5.  Ordnung.    Polyandria.    Viele  verwachsene  Staub- 
fäden. 

82  Lavatera  L.    Kelch   doppelt,  der  äulsere  3 lappig,   der  innere 
5 spaltig;  Früchtchen  nierenfönnig ,   zahlreich,  in  einen  Ereis  ge- 
stellt, einsamig,  sich  einzeln  absondernd.  n.  478. 
81  Althaea  L.    Kelch  doppelt,  der  äulsere  6  —  9 spaltig,  der  innere 
öspaltig;  sonst  w.  y.                                                           n.  479. 
80  Malya  L.    Äulserer  Kelch  dreiblättrig,  sonst  wie  Lavatera. 

n.  480. 
Zur  Monadelphia  gehört  femer:  Folygala  (XVn,  3). 

XVII.  Klasse.  DIADELPHI A.   Zweigeschlechtige  Blüten, 
deren  Staubfäden  in  zwei  Bündel  verwachsen  sind. 

2.  Ordnung.    Hexandria.    Sechs  Staubfäden. 

22  Famaria  Tonrn.  Kelch  2  blättrig;  Kronblätter  4,  das  obere 
(ursprünglich  seitliche)  gespornt ;  Schötchen  kugelförmig,  nufsartig, 
nicht  at&pringend,  1  sämig;  Samen  ohne  Anhängsel.  n.  481. 

24  Platycapnos  Bernh.  Sdiötchen  flach-zusammengedrückt,  sonst 
w.  V.  n.  483. 

21  Corjdalis  DC.  Kelch  2blättrig  oder  fehlend;  Kronblätter  4, 
das  obere  (ursprünglich  seitliche)  gespornt;  Schötchen  zweiklappig, 
zusammengedrückt,  yielsamlg;  Samen  mit  einem  kammartigen  An- 
hängsel, n.  483. 

3.  Ordnung.    Octandria.    Acht  Staubfäden. 

58  Polygala  L.  Kelchblätter  5,  die  2  inneren  sehr  grofe,  flügei- 
förmig, blumenblattartig;  Kronblätter  3  —  5,  mit  den  Staubfaden 
yerwachsen;  Kapsel  zusammengedrückt.  n.  484. 

I       4.  Ordnung.    Decandria.     Zehn  Staubfäden 

(Schmetterlingsblütler). 

L   Staubfiiden  einbrüderig. 

A.  Flllgel  der  Blamenkrone  am  oberen  Bande  runzelig-gefaltet;  Kelch 

deuflioh  2  lippig. 

13  ülex  L.  Blumenkione  kaum  länger  als  der  Kelch,  mit  stumpfem 
Schiffchen;  Hülse  angeschwollen,  wenigsamig,  nur  wenig  aus  dem 
Kddie  hervorragend.  n.  4S5. 

K  Sarothamnus  Wimm.  Griffel  kreisförmig-zusammengeroUt,  ober- 
wirts  verbreitert,  an  der  inneren  Seite  flach;  Narbe  klein,  kou£- 
billig;  Schiffchen  stumpf.  \u  ^^^ 

93  Genista  L.   Griffel  p&iemlich,  aufsteigend;  li^axbe  %<^<bi,  ^\sl:<n'^^ 
äbsdiüBaii^';  Scbißbben  atumpf.  xl.  ^^^ 

HCytiBUBL,    Griffel  pMemlict,  aufeteigead;  "KatVie  «QÄN<j^to»^ 
tebSaag;  ScMffcben  atumpf;  Blätter  meist  323£b!^.  ^  ^^ 
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95  Lnpinus  L.  Gnffel  pfriendich,  aufsteigend;  Narbe  kopfioimi 
Schiffchen  geschnäbelt-zugespitzt ;  Blätter  gefingert.  n.  4^ 

B.  Flttgel  der  Blk.  nicht  gefaltet;  Kelch  Szähnig  oder  undeutlich  21ippi«. 

95  0n6nis  L.  Kelch  bleibend,  zur  Fruchtzeit  offen;  Schiffdi 
pfriemlich  geschnäbelt;  Hülse  aufgeblasen.  n.  4^ 

96  AnthyllisL.  Kelch  zur  Fruchtzeit  geschlossen,  bauchig,  trocki 
häutig;  Schiffchen  stumpf  oder  kurz  zugespitzt;  StaubSden  ob 
wärts  verbreitert.  n.  4t 

103  GalegaTourn.  Kelch  zur  Fmchtzeit  offen,  trockenhäutig;  Stai 
faden  pfriemlich,  der  hintere  bis  zur  Mitte  verwachsen,    n.  4t 
Vicia  lathyroides  siehe  n.  5(^. 

IL  Staubfaden  2 brüderig,  Hülse  nicht  in  Glieder  zerfallend;  Griffel  ka 

A.  Schiffchen  geiohn&belt. 

103  Lotus  L.  Kelch  5spaltig  oder  5 zähnig;  Flügel  oben  zusamm* 
neigend;  Griffel  allmählich  verschmälert;  Hülse  stielrund  o< 
zusammengedrückt,  ungeflügelt,  mit  zusammengedrehten  Klapi 
aufspringend.  n.  41 

103  Tetragonolobus  Scop.  Griffel  oberwärts  verdickt;  Hülse  i 
geflügelten  Kanten;  sonst  w.  v.  n.  4t 

B.  Schiffchen  ungeschnäbelt,  einfach-ipiti  oder  stumpf, 
a)  Staubfadenbttndel  mit  der  Blumenkrone  yerwachsen. 

99  Trifolium  Tourn.  Kelch  5 spaltig  oder  5 zähnig;  Blumenkrc 
verwelkend,  bleibend;  Schiffchen  stumpf;  Hülse  meist  eiform 
wenigsamig,  vom  Kelche  oder  der  Blumenkrone  bedeckt;  Blül 
in  Köpfchen.  n.  41 

b)  Staubfadenbündel  mit  der  Blumenkrone  nicht  yerwachaen. 
1.  Hfllee  der  Länge  nach  mehr  oder  weniger  2  fächerig. 

105  AstragalusL.  Kelch  5 zähnig;  Schiffchen  stumpf,  ohne  Stacb 
spitze;  Hülse  an  der  unteren  (nicht  samentragenden)  Naht  e 
eingedrückt.  n.  41 

104  Oxytropis  DC.  Kelch  5 zähnig;  Schiffchen  unterhalb  ( 
stumpfen  £ndes  in  eine  gerade,  grannenartige  Spitze  auslaufei 
Hülse  an  der  oberen  (samentragenden)  Naht  eingedrückt,    n.  4t 

2.  Hfllse  1  fächerig,  ohne  Andeutung  einer  Scheidewand,  stark  aufgeblasen 

104  Fhaca  L.  Hülse  im  Kelche  gestielt,  vielsamig,  Samen  rundlic 

Kiel  stumpf,  grannenlos.  n.  49« 

103  Dorjcnium  Tourn.    Schiffchen  stumpf;  Flügel  in  die  Qu< 

wie  eine  Blase  auj^etrieben.    Blüten  weiTs.  n.  49? 

08  Melilotus  Tourn.    Schiffchen  stumpf;  Flügel  gleichförmig-^) 

wölbt;  Fruchtknoten  gerade;  Hülse  kurz,  1 — 3 sämig;  Blüten 

Trauben.  n.  41 

98  Trigonella  L.    Hülse  linea]isch,  vielsamig;  Blüten  einzeln  oc 

dolc^-gehänft;  sonst  w.  v.  n.  41 

96  Medicago  L.    Schiffchen  stumpf;  Fl%el  gleichförmig -gewoll 

I^diümoten  in  Folge  des  elastischen  l^dmeUens  der  Staubfad< 

jiäluie  aufwärtB  gekrümmt,    der  "Fahne  »n^Q^iv<^\  H^lse  ddh 

oder  Bcbneckexdornng  gewunden,  1-  \>ia  ^Q\^sfii%,  li.  ^ 
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108  OnobrjchisTourn.  Schiffchen  scMef-abgestatzt;  Hülse  biochen- 
hart,  yerkehrt-eiförmig,  anf  der  unteren  Naht  flügelartig-beldelt, 
glatt  oder  kammformig-gezahnt,  grubig-netzig,  Isamig.      n.  50L 

Galega  (XYH,  1,  Nr.  L). 

> 

III.   Griffel  behaart;  sonst  wie  II. 
(  A.  Blätter  gefiedert,  mit  Endspitze  oder  Wiokelranke. 

;>.     a)  Bohre  der  Staubgefäfse  an  der  Spitse  schief  abgeschnitten,  die  untern  Stanb- 
^  fäden  nämlich  gradweise  länger  und  länger  verwachsen. 

\,  108  Yicia  L.    Kelch  5zähnig  oder  5spaltig,   obere  Zähne   kürzer; 

i  Griffel  gerade  aufstrebend,  unterhalb  der  Spitze  auf  der  äulseren 

4  Seite  bätig;  Hülse  zusammengedrückt,  2-  bis  yielsamig.   n.  50S. 

r  HO  Ery  um  Tourn.  Griffel  fadenförmig,  an  der  Spitze  ringsum  gleich- 

ä  m&fisig  fein-behaart  (nur  bei  E.  hirsutum  selur  schwach  behaart), 

^  nicht  bärtig;  Hülse  zusammengedrückt,  2-  bis  yielsamig;   Samen 

H  kugelig  oder  eiförmig.                                                       n.  503« 

fi  111  Lens  Tourn.    Griffel  flach,  unterhalb  der  Spitze  auf  der  inneren 

i^  Seite  behaart,  auf  der  äuCseren  kahl.                                 n.  504. 

b)  fiohre  dar  Staubgefäfse  in  einem  rechten  Winkel  abgeschnitten  (der  freie 
Teil  sämtlicher  Terwaohsener  Staubgefäfse  gleich  lang). 

^    112  Läthyrus  L.    Griffel  an  der  Spitze  flach,   yon  gleicher  Breite 
r?  oder  yerbreitert,   auf  der  ganzen  inneren  Seite  behaart,   auf  der 

r^  äulseren  Seite  kahl;  Hülse  zusammengedrückt,   2-  bis  yielsamig; 

^  Blätter  mit  und  ohne  Wickelranken.    (Hierher  gehört  Orobus  L.) 

'^  n.  5a5, 

112  Pisum  Tourn.    Griffel  Skantig  und  yon  der  Seite  her  zusammen-  « 
gedrückt,  am  Grunde  oberseits  gekielt,  unterseits  rinnig,  an  der 
Spitze  auf  der  Innenseite  bärtig;  Hülse  yielsamig.  n.  506» 

B.  Blätter  unpaarig -gefiedert. 

104  Robinia  L.  Kelch  5spaltig;  Griffel  yome  bärtig;  Fahne  breit, 
abstehend  zurückgeschlagen;  Hülse  platt,  yielsamig.  n.  507« 

104Colütea  L.  Kelch  5zähnig;  Fahne  ausgebreitet,  2schwielig; 
Griffel  an  der  Spitze  hakenförmig,  in  der  Biegung  die  Narbe 
tragend,  yom  Grunde  an  gewimpert;  Hülse  aufgeblasen;  in  einen 
Stiel  yerschmälert.  n.  508. 

0.  Bl&tter  Saählig;  Griffel  unterhalb  der  Spitse  anf  der  oberen  Seite  bärtig. 

115  Phaseolus  L.  Kelch  21ippig,  Oberlippe  2-,  Unterlippe  äzähnig; 
Griffel,  Staubfäden  und  Schiffdien  schraubenförmig-gedreht;  Hübe 
durch    zellige  Heryorragungen    der  Klappen  fast  querfacherig. 

IV,  Hülse  qner  in  Glieder  zerfallend. 
A.  SehUUhen  ongeflohnäbelt. 

108  Ueäjrssrum  L   Kelch  öteilig,  mit  fast  gleichen  ZipfeAn-,  ^-«äkaSL- 
dim  ßtampf'Mbgmtatzt,  länger  als  die  Flüeel-  Stau\>l5Aeii  l&Äsia-- 
Jici;  Mälsß  m  beiden  Nähten  gekerbt.  ^  ^^^ 
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107  Ornithopus  L.  Kelch  5zähnig,  die  beiden  oberen  ZSlrne  j 
Grande  yerwachsen ;  Schiffchen  abgerondet-stompf ;  Staubfäden  ns 
oben  verbreitert;  Hüke  meist  sidielformig  gekrilmmt,  zoBammi 
gedrückt,  an  den  Gelenken  beiderseits  zusammengezogen,  n.  5 

B.  Sohiffohen  geschnäbelt. 

106  Hippocrepis  L.  Kelch  5zahnig,  fast  21ippig;  Schiffchen  : 
gespitzt- geschnäbelt;  Hülse  zusammengedrückt,  an  der  obei 
Naht  buditig-ausgeschnitten  und  gelappt  n.  SU 

107  Coronilla  L.  Hülse  gerade  oder  gekrömmt,  walzlich  oder  vi 
kantig,  oft  geflügelt,  an  den  Gelenken  zusammengezogen;  b(» 
w.  V.  n.  51 

XVm.  Klasse.  POLYADELPfflA.  Zweigeschlechtij 
Blüten,  deren  Staabf&den  in  3  oder  mehre  Bündel  ve 

wachsen  sind. 

I.  Ordnung.     Polyandria.     Viele   Staubfaden   in 

5  oder  6  Bündeln. 

82  Hypericum  L.    Kelch  5blättrig  oder  öteilig;  Kronblatter 
Griffel  3;  Kapsel  Sfacheng.  n.  51 

XIX.  Klasse.  SYN6ENESIA.  Staabbeatel  in  eine  walze 
förmige  Bohre  verwachsen.  Blüten  auf  gemeinschaftliche 
Blütenboden  and  von  einer  gemeinschaftlichen  Hülle  lu 

geben. 

I.  Ordnung.    Polygamia  aequalis.    Alle  Blüten  sii 

zweigeschlechtig. 

I.  Zungenblütige.    Blüten  sämtlich  zangenförmig. 

A.  Federkelch  aus  federigen  Strahlen  gebildet. 

a)  Bldtenboden  mit  Deokblättohen  (SpreubUttem). 

246  Hypochoeris  L.  Hüllkelch  dachziegelig;  Federkelch  2reil] 
die  kurzem  der  äalsem  Strahlen  rauh,  die  langem  nehst  ( 
innem  federig.  n.  5 

246  Achyrophorus  Scop.  Federkelch  Ireihig,  alle  Strahlen  fedei 
sonst  w.  V.  n.  51 

b)  Bldtenboden  ohne  Deokblättohen  (Sprenblätter) ;  HilUkeloh  einfaoh,  au 

8— 18  gleiohlangen  nnd  gleichgestalteten  Blättohen  baetehend. 

244  Trage  pogon  Tourn.  Federchen  der  Federkelchstrahlen  in  ( 
ander  geweht;  Achänen  geschnäbelt.  n.  5 

c)  Bltttenboden  ohne  Deokblättohen  (Spreublätlor) ;  Httllkeloh  daohxiegelij 

i,  Federohen  der  Federkalohttrablen   in  «Inandei  gewebt. 

Wff  Scorzon  era  Trn.    Achänen  aUmaihlicVi  Tenre«äDsnS\Bi\s.  ^^  ^"^ 
joi't  einer  den  Nahel  umgebenden,  w\iT  'kanßii  Ä«äK«^5^^-  ii. 
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15  Podospermum  DC.  Achänen  nicht  verschmälert,  am  Grande 
mit  einer  den  Nahel  umgebenden,  verlängerten  Schwiele,  welche 
dicker  ist  als  die  Achäne  selbst.  n.  519. 

2.  Federohen  der  Federkelohstrahlen  firei. 

42Thrincia  Eth.  Federkelch  der  randständigen  Achänen  kurz, 
kronenförmig,  jener  der  deutlich  geschnäbelten  Achänen  des 
Mittelfeldes  weit  länger,  federig.  n.  530. 

44  Picris  L.  Federkeldi  gleichförmig,  abfällig,  die  Strahlen  am 
Grande  in  einen  Bing  verwachsen,  die  inneren  am  Grunde  breiter, 
deutlicher  federig  als  die  äulseren,  schmäleren.  n.  5121, 

42  Leontodon  L.  Achänen  nach  oben  verschmälert;  Federkelch 
gleichförmig,  bleibend,  1-  oder  2reihig ;  Strahlen  sämtlich  federig 
oder  die  äulseren  kürzer,  haarformig.  n.  5^. 

44  Helminthia  Juss.  Hüllkelch  3fach,  der  äufsere  5blättrig,  der 
mittlere  8 — 10 blättrig,  der  innere  Sblättrig;  Federkelch  gleich- 
förmig, bleibend;  Achänen  an  der  Spitze  abgerundet-stumpf,  mit 
verlängertem,  fadenförmigem  Schnabel.  n.  5S3. 

(.  FedMrkelch  ans  kleinen  Blättohen  oder  ans  haar-  oder  bontenfOrmigen  Strahlen 
gebildet;  Bltttenboden  ohne  Deckblättchan  (Sprenblätter). 

a)  Fedarkelch  ans  kleinen  Bl&ttchen  oder  flachen  Haaren  gebildet. 

!42  Cichorium  Tourn.  Hüllkelch  doppelt,  der  äufsere  fünfblättrig, 
abstehend,  der  innere  Sblättrig,  Blättchen  am  Grunde  verwachsen ; 
Blütenboden  kahl  oder  fast  wabenartig;  Achänen  nicht  abfallend; 
Federkelch  kronenförmig,  kürzer  als  die  Achäne,  1 — 2reihig.  n.  524. 

b)  Federkeloh  ans  haarfOrmigen  oder  borstliohen  Strahlen  gebildet 

.  Achänen  gleiohgestaltet ,  geschnäbelt;   Schnabel  am  Gründe  mit  Schuppen 

oder  mit  einem  Binge  umgaben. 

47  Chon drill a  Tourn.  Blüten  2reihig;  Hüllkelch  meist  acht- 
blättrig, mit  einem  aus  wenigen  kurzen  Blättchen  bestehenden 
Aulsenkelche;  Achänen  an  der  Spitze  weichstachelig  und  mit 
einem  den  Grund  des  Schnabels  umgebenden  Erönchen  endigend. 

n.  5^5. 

47  Willemetia  Necker.  Blüten  vielreihig ;  Hüllkelch  dachziegelig 
mit  einem  schwachen  Aulsenkelche;  Achänen  an  der  Spitze  mit 
einem  feingekerbten  Krönchen,  welches  den  Grund  des  ver- 
längerten fadenförmigen  Schnabels  umgiebt.  n.  525a« 

46  TaraxacumJusB.  Blüten  vielreihig;  Hüllkelch  doppelt,  äuTserer 
aus  kürzeren,  meist  zurückgeschlagenen,  innerer  aus  aufrechten 
Blättchen  bestehend;  Achänen  etwas  zusammengedrückt,  ober- 
wärts  knorpelig-weichstachelig,  lang-geschnäbelt.  n.  526, 

8.  Achänen  gleichgestaltet,  geschnäbelt,  aber  ohne  Schuppen  oder  Bing  am 

Grunde  des  Schnabels  oder  schnabellos. 

*  Achänen  mehr  oder  weniger  EusammengedxUokX. 
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249  Mulgedium  Cass.  Blüten  yielreihig;  Hüllkelch  dachziegelig? 
Achänen  schnabellos  oder  in  einen  kurzen  Schnabel  zugespitzt; 
Federkelch  mit  einem  Krönchen  von  kurzen  Borsten  umgeben.  n.52& 

250  SonchusTrn.  Achänen  schnabellos,  Federkelch  olme  Eroncheo, 
sonst  w.  y.  n.  5!S9. 

*  *  Aohänen  ziemlloh  oylindriich  oder  stielrund* 

248  Prenanthes  L.  Köpfchen  3  — 5blütig;  Blüten  Ireihig;  Hfill- 
kelch  meist  Sblattrig;  Achänen  schnabellos.  n.  580. 

251  Crepis  L.  Hüllkelch  mit  einem  AuTsenkelche ,  Ireihig,  selten 
fast  dachziegelig;  Köpfchen  vielblütig;  Achänen  verschmäleit 
oder  geschnäbelt;  Federkelch  mehrreäig;  Strahloi  haarföni^g, 
weich,  meist  nicht  zerbrechlich,  meist  schneeweils.  n.  53L 

254  SoyeriaMonn.  Achänen  schnabellos;  Strahlen  des  Federkelchs 
weich,  nicht  zerbrechlich,  borstenförmig,  am  Grunde  dicker,  sonst 
wie  vor.  n.  531a. 

255  HieraciumTourn.  Hüllkelch  dachziegelig,  selten  nur  2reihig; 
Köpfchen  yielblütig;  Achänen  schnabellos,  gleichdick;  Feder- 
kelch Ireihig;  Strs^en  haarförmig,  meist  steif  und  zerbrechlich, 
schmutzig-weils.  n.  5SSL 

0.  Aohänen  an  der  Spitze  kronenfOrmig  oder  ondentlich  barandet,  ohne  Feder- 
keloh;  Bltttenboden  ohne  Daokblättohen  (Spreablltter). 

242  Arnoseris  Gaertn.  Hüllkelch  vielblättrig,  mit  kurzem  Aulsen- 
kelche, zur  Fruchtzeit  wulstig  -  kugelig  -  zusammenschUeriBend; 
Achänen  abfällig,  lOstreifig,  mit  abwechselnd  mehr  hervortretenden 
Streifen;  Federkelch  ein  5kantiges,  sehr  kurzes  Krönchen.   n.  533. 

241  Lämpsana  Tourn.  Hüllkelch  mit  8  — 12  aufrechten  Blättern 
und  kürzerem  AuTsenkelche,  zur  Fruchtzeit  unverändert;  Achänen 
abfallig,  20strei£lg,  mit  undeutlichem  Bande  endigend,      n.  534. 

241  Aposeris  Neck.  Hüllkelch  6 ->  10 blättrig;  Achänen  5streifig, 
sonst  w.  y.  n.  534a. 

n.  Röhrenblütige.    Blüten  sämtlich  röhrig. 
A.  Bltttenboden  ohne  Deckblättohen  (Spreabl&tter). 

202  Adenostyles  Cass.   Hüllkelch  einfach,  mit  schwachem  Auisen- 

kelche;  Schenkel  des  Griffels  fadenförmig,  verlängert.        n.  535. 

202  Eupatorium   Tourn.     Hüllkelch    dachziegelig;   Schenkel   des 

Griffels  fadenförmig,  verlängert.  n.  536. 

linosyris  Cass.  siehe  Aster  (2.  Ordn.  H). 

B.  Bltttenboden  tief-wabenfOrmig. 

236  Onopordon  Yaill.  Hüllkelch  dachziegelig,  mit  lanzettlichen, 
domigen  Blättchen;  Achänen  zusammengedrückt,  kantig;  Fedo:- 
kelch  abföllig;  Strahlen  am  Grunde  in  einen  Bing  verwa<;hsen.  n.  587. 

G.  Bltttenboden  mit  Deckblättohen  (Spreabl&ttem). 

a)  Strahlen  des  abfälligen  Federkelohes  ttber  dem  Ringe  auf  eine  koria  Strecke 

in  mehre  BtLndel  Terwaohsen. 

^7  Carlina  L   Häükelch  dachziegelig;  äufeere  Blätteben  fast  blatt- 
aiii(§r,  abstehend,  gezähnt- domig,  innerft  \et\5Mttgjw\.,  xa^^^Sc::^ 
stählend,  trockenMntig ;  AcMnen  beihaÄtt,  %-  ^ß^» 
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Stralilen  des  abfälligen  Federkelches  federig  oder  haarfOrmig,  bia  auf  den 

Bing  getrennt. 

14  Carduus  Tourn.  Hüllkelch  dachziegelig,  mit  lanzettlichen  oder 
linealischen,  zugespitzten  oder  domigen  Blättchen;  Achänen  läng- 
lich, zusammengecMckt,  kahl;  Federkelch  haarförmig;  Staub&den 
frei.  n.  539. 

31  Cirsium  Tourn.  Hüllkelch  dachziegelig,  mit  domigen  Blätt- 
chen; Achänen  länglich,  zusammengedrückt,  kahl;  Federkelch 
federig;  Staubfäden  frei.  n.  540. 

:S4  Siljbum  Yaill.  Hüllkelch  dachziegelig,  äu&ere  Blättchen  dicht 
angedrückt,  blattartig,  alle  zugespitzt;  Achänen  zusammengedrückt, 
kahl;  Federkelch  federig;  Staubfäden  einbrüderig.  n.  541. 

)  strahlen  des  Federkelehes  haarfOrmig,  an  einen  auf  der  Fracht  befindlichen 
Knopf  angewachsen  und  mit  diesem  abfallend. 

!38  JurineaCass.  Hüllkelch  dachziegelig,  kugelig;  Achänen  4kantig. 

n.  54§. 

l)  Federkelch  bleibend;  Strahlen  anletzt  besonders  abfallend,  ohne  dnroh  einen 

Bing  Tcrbonden  su  sein. 

'37  Saussurea  DC.  Hüllkelch  dachziegelig;  Blüten  zweigeschlech- 
tig,  rohrig;  Federkelch  federig,  von  den  äu&eren  Strahlen  einige 
wenige  kurz  und  gezähnelt.  n.  543  a« 

Serratula  L.  Hüllkelch  dachziegelig,  äulsere  Blättchen  kürzer^ 
stachelspitzig,  innere  länger,  etwas  trockenhäutig;  Achänen 
länglich,  zusammengedrückt;  Federkelch  haarförmig,  mehrreihig, 
äu(»Bre  Beihe  der  Haare  kürzer.  n.  543, 

6)  Fadarkelch  ans  hinfälligen  Borsten  gebildet. 

^6  Lappa  Tourn.  Blättchen  des  Hüllkelches  dachziegelig,  am 
Grunde  anliegend,  oberwärts  pfriemlich  mit  hakenförmiger  Stachel- 
spitze; Achänen  länglich,  zusammengedrückt,  querrunzelig,  n.  544. 

f)  Federkelch  fehlend. 

238  Carthamus  Tourn.  Hüllkelch  dachziegelig;  Achänen  4kantig; 
Blütenboden  mit  borstigen  Deckblättern..  n.  545. 

Arten  von  Artemisia  und  Centaurea,  Bidens  ohne  Strahlen- 
blüten, Helichrysum,  Serratula. 

2.  Ordnung.  Polygamia  superflua.  Randblüten  weib- 
lich, fruchtbar,   zungen-   oder  röhrenförmig,   die   des 
NGttelfeldes  zweigeschlechtig,  firuchtbar,  immer  röhren- 
förmig. 

L  Federkelch  haarförmig;  Blütenboden  ohne  Deckblättchen  (Spreublätter); 
indständige   Blüten   nicht  zungenförmig,    (nur  bei  Petasites   ein   wen^ 

zungenformig). 

A.  Hflllkeleh  einfach,  mit  sohwaohem  AubenkeloYie. 

!03  Romogjne  Cass,    Bandbläten  weiblich,  iTeilng.  '^^  ^4&% 

W Petsßitea  Tourn.    BandblüteR   weiblich,  in   dem  loäsfl^^^^ 
Köpfeben  Ireibig,  in  dem  weiblichen  mehrreihig.  ^-  "^^ 
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B.  Httllkelch  dachziegelig;  äufsere  Bl&ttchen  allm&hlioh  kOrser. 

214  Filägo  Tourn.  Blättchen  des  Hüllkelches  krautaxtig  oder  nui 
am  Bande  trockenhäutig.  n.  548. 

216  Helichrysum  Gaertn.  Hüllkelch  trockenhäutig;  weihhche 
Blüten  1  reihig,  wenige.  n.  549t 

214  Gnaphalium  Tourn.  Hüllkelch  trockenhäutig;  weibliche  Blü- 
ten mehrreihig;  Köpfchen  bei  einigen  2häuBig.  n.  550. 
Zu  dieser  Abteilung:  Arten  von  Inula  und  Senedo. 

n.    Federkelch    haarförmig;    Blütenboden    ohne    Deckblättchen    (Spreu- 
blätter),  bisweilen  zottig;  Randblüten  znngenformig,  selten  fehlend. 

A.  HflUkelch  cUtohBiegelig,  BUlttohen  TialrttOiig. 
a)  Siaabbautel  gesohir&nzt. 

211  Fulicaria  Gaertn.    Federkelch  haarförmig,  die  aulsere  Haar-    ; 

reihe  kurz,  in  ein  Krönchen  verwachsen.  n.  551« 

209  Inüla  L.    Federkelch  haarförmig,  gleichgestaltet  n.  55S. 

b)  Staubbental  ungefchirlinit. 

207  Erigeron  L.  Strahlblüten  mehrreihig,  weiblich,  selten  fehlend; 
Grübchen  des  Blütenbodens  glatt;  Federkelch  Ireihig.    n.  553. 

204  Aster  L.  Strahlblüten  Ireih^,  verschiedenfarbig,  weiblich  oder 
geschlechtslos,  selten  fehlend;  Grübchen  des  Blütenbodens  mit 
gezähntem  Hautrande;  Achänen  rippenlos;  Federkelch  2-  bis 
mehrreihig.  n.  554. 

208  Solidago  L.  Strahlblüten  Ireihig,  gleichfarbig,  weiblich;  Grüb- 
chen des  Blütenbodens  mit  gezälmtem  Hautrande;  Achanen  ge- 
rippt; Federkeich  Ireihig.  n.  555. 

B.  Httllkelch  gleich,  aus  1 — Sreihigen  und  gleichlangen  Bl&ttohen  gebildet  oder    i 

die  äofsem  einen  Aufsenkelch  bildend. 

a)  Federkeich  Tersohiedengestaltet 

206  Stenactis  Cass.    Federkelch  der  Bandblüten  einfach,  aus  kur- 
zen Borstchen  bestehend,  der  des  Mittelfeldes  doppelt,  der  äuJseie   ; 
aus  kurzen  Borstchen,   der  innere  aus  verlängerten  Haaren  ge- 
bildet, n.  556. 

>b)  Federkelch  gleichgestaltet,  haarfOnnig,  an  den  randständigen  Aohänen  bis- 
weilen fehlend,  weibliche  Blttten  Ireihig. 

224  Doronicum  L.  Schenkel  des  Griffels  kopfförmig,  abgestutzt; 
randständige  Achänen  ohne  Federkelch;  Hüllkelch  halbkugelig 
oder  ziemlich  flach;  Blütenboden  zottig  oder  nackt.  n.  55?.   ; 

224  Aronicum  Necker.    Alle  Achänen  mit  Federkelch,  sonst  w.  v. 

n.  557  a. 

206  Bellidiastrum  Cass.    Schenkel  des  Griffels  verschmSlert-spitz; 

Hüllkelch  halbkugeUg,  2reihig.  n.  557  b. 

225  Ligularia  Cass.    ^henkel  des  Griffels  fadenförmig,  halb-stiel- 
rand;  Hüllkelch,  walzlich.  n.  558.    ' 

^^3  Arnica  Hupp.    Schenkel  des  Griffels  obetwic^  ^«t^<&fc^  mt 
^^el/omdger  Spitze  endigend;  HöHkelcltt.  ^«!]k:^<ö[i-  i^,^^% 

i 
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225  Senecio  Toürn.  Schenkel  des  Griffels  kopfformig,  abgestatzt- 
stampf ;  Hüllkelch  walzlich,  einfach  oder  mit  einem  Aulsenkelche. 

n.  560. 

e)  7ederk6lch  gleichgestaltet,  haarfOrmig;  weibliche  Blttten  mehrreihig. 

20B  Tnssilago  Trn.   Hüllkelch  mit  schwachem  Anlsenkelche.  n.  561, 

m.    Federkelch  nicht  haarförmig;  Blütenboden  ohne  Deckblättchen 

(Sprenblätter),  bisweilen  zottig. 

A.  HttUkelch  ans  zweireihigen,  gleichlangen  Bl&ttehen  gebildet. 

}0ß  Bellis  Tourn.  Bandblüten  Ireihig,  zungenförmig;  Achänen 
schnabellos,  flach  zusammengedrückt;  Federkelch  fehlend,   n.  563« 

B.  Hüllkelch  dachziegelig,  vielreihig. 
a)  Achänen  geschnäbelt. 

214  C&rpesium  L.  Köpfchen  mit  lauter  gelben  Böhrenblüten;  Band- 
blüten mehrreihig;  Federkelch  fehlend.  n.  56Sa« 

b)  Achänen  schnabellos;  Bandblttten  fadenförmig  oder  fehlend. 

218  Cotula  L.    Achänen  der  Eandblüten  blattartig-flach,      n.  563. 

216  Artemis ia  L.   Achänen  verkehrt-eiförmig,  flügdlos,  oberständige 

Scheibe  klein;  Blütenboden  nackt  oder  zottig.  n.  564« 

B)  Aehänen  schnabellos;  Bandblttten  meist  znngenfOrmig  oder  glockig-rOhrig, 

den  Blttten  des  Mittelfeldes  gleichgestndtet. 

224  Leucanthemum  Tourn.  Achänen  flügellos;  gleichmäMg  5- 
oder  10-streifig,  ohne  oder  die  randständigen  mit  Kelchsaum; 
Blütenboden  markig;  Strahlblüten  zungenförmig,  weifs.      n.  565. 

222  Tanacetum  (Tourn.)  Schultz  bip.  Alle  Achänen  mit  kronen- 
formigem  Kelchsaum;  ohne  oder  mit  weilsen  zungenförmigen  Strahl- 
blüt^i;  sonst  w.  v.  n.  566. 

222  Matricaria  L.  Achänen  flügellos,  mit  ungleich  entfernten,  an 
der  Innenseite  genäherten  Seifen;  Blütenboden  kegel  -  walzen- 
förmig und  hohl  oder  halbkugelig  bis  kurzkegelförmig  und  markig. 

n.  567. 

223  Chrysanthemum  Tourn.  Bandständige  Achänen  geflügelt; 
Blütenboden  gewölbt  oder  halbkugelig,  marb'g;  Strahlblüten  gelb, 
zungenförmig,  selten  weifs  oder  fehlend.  n.  568« 

IV.    Federkelch  nicht  haarförmig;  Blütenboden  mit  Deckblättchen 

(Spreublättem). 

A.  HttUkelch  ireihig,  einfach. 

212  Galinsogaea  R.  u.Fay.  Federkelch  spreuartig;  Deckblättchen 
federig-fransig.  n.  569. 

Madia  (4.  Ordnung). 

EL  HttUkelch  vielreihig,  daohziegelig;  Griffel  an  der  Spitze  Tcrdickt,  Schenkel 

kurz,  eiftrmig,  anfrebht. 

241  Xeränthemum  Tourn.     Blättchen  des  HtSSkeV^«^  \x^^<!SDr 
hänt^,  die  ümeren  länger,  farbig,  strahleiid;  taüÖÄ^Miöi"®b'®S&«a 
weibhcb,    aaßucbtbar,     die    des    Mrttelfeldes    -Ewevgjb^ÖDXö^jJsg 
Avebtbar,  \i.  ^ 
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C.   Hüllkelch  Tielreihig,  dacluiegelig ;  Oriffel  an  der  Spitze  nicht  Terdiokt, 

Schenkel  fadex^rmig-surttckgekrOmmt. 
a)   Staubbeutel  ungeschw&nzt. 

219  Achillea  L.  Eandblüten  zungenformig,  mit  rundlich-eifonnigem 
Saume,  die  Blüten  des  Mittelfeldes  mit  flach-zusammengedrüc^r, 
2flügeliger  Bohre;  Achänen  flügellos.  n.  571. 

220  AnthSmis  L.  Eandblüten  zungenformig,  mit  länglichem  Saume, 
die  Blüten  des  Mittelfeldes  mit  flach -zusammengedrückter,  2- 
flügeliger  Bohre;  Achänen  flügellos.  n.  57S. 

221  AnacyclusL.  Bandblüten  zungenformig,  mit  länglichem  Saume, 
die  Blüten  des  Mittelfeldes  mit  flach -zusammengedrückter,  2- 
flügeliger  Bohre;  Achänen  geflügelt.  n.  573. 

b)  Staubbeutel  geschwänzt. 

208  Buphthalmum  L.    Bandständige  Achänen  Sseitig;  Blüten  des 

Mittelfeldes  am  Grunde  verschmälert.  n.  574. 

208  Telekia  Baumg.   Alle  Achänen  stielrund,  vielrillig,  sonst  w.  y. 

n.  575. 

3.  Ordnung.  Polygamia  frustranea.  Randblüten 
weiblich,  aber  durch  Fehlschlagen  des  GrriflFels  und 
der  Narbe  geschlechtslos,  die  Blüten  des  Mittelfeldes 

zweigeschlechtig  und  fruchtbar. 

a)  Bltttenboden  mit  borstenfOrmigen  Deckblättchen  (Spreubl&ttem). 

239  Centaurea  L.  Hüllkelch  dachziegelig;  Bohre  der  Bandhlüten 
in  einen  trichterförmigen  Saum  verlängert;  Achänen  mit  einem 
seitenständigen  Nabel ;  Federkelch  haarförmig  oder  fehlend,  n.  576. 

239  CnicusVailL  Achänen  stielrund,  gestreift;  Federkelch  3reihig, 
ungleichförmig,  innerste  Beihe  kurz,  mittlere  lang-borstig,  äufsere 
jchüsselförmig,  gekerbt.  n.  577. 

b)  Bltttenboden  mit  Deokblättchen,  jede  Blttte  mit  einem  einseinen  Deokblättohen 

(Spreubl&ttchen). 

213  Budbeckia  L.  Köpfchen  vielblütig;  Hüllkelch  2 reihig,  mit 
abstehenden,  blattartigen  Schuppen;  Achänen  4 kantig,  verkehrt- 
pyramidenförmig;  Federkelch  fehlend  oder  mit  kurzem  Krönchen; 
Blütenboden  kegelförmig.  n.  578. 

213  Helianthus  L.  Hüllkelch  dachziegelig;  Bandblüten  zungen- 
förmig,  Scheibenblüten  röhrenförmig,  Federkelch  aus  2  oder  4 
abfälligen  Schuppen  bestehend.  n.  579. 

212  Bidens  Tourn.  HülU^elch  2reihig,  äulsere  Blättchen  abstehend; 
Bandblüten  zungenförmig  oder  wie  die  Scheibenblüten  röhren- 
förmig; Federkelch  aus  2  oder  4  bleibenden,  rückwärts  stache%en, 
starren  Borsten  bestehend.  n.  580. 

Hierher  Arten  von  Anthemis  und  Anacyclus  (2.  Ordn.). 

4.  Ordnung.  Polygamia  necessaria.  Randblüten 
weiblich  u.  fruchtbar,  Scheibenblüten  zweigeschlechtig, 

aber  unfruchtbar. 
^^5^  Calendula  L.   Hüllkelch  2reiliig,  Blätte\i«n  g\«v.Oa\aa!S\  ksScäskSVi 
-       rexacbieden  gestaltet  xi.  ^%V 
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208  Micropus  L.  Hüllkelch  Ireihig,  5  — 9blättrig,  locker;  Blüten 
sämtlich  röhrig,  Scheibenblüten  5zähnig,  mit  einfachem,  Eand- 
blüten  mit  28paltigem  Griffel;  Achänen  der  fruchtbaren  Blüten 
Yon  den  HüUblättäien  eingeschlossen,  ohne  Federkelch;  Blüten- 
boden nackt.  n.  581a. 

212  Madia  Mol.  Hüllkelch  fast  kagehg,  Ireihig,  Schuppen  ziemlich 
gleichlang,  10  — 12,  so  viel  als  Strahlblüten,  die  Achänen  des 
Bandes  einhüllend;  Blütenboden  flach,  die  1  —  2 reihigen  Deck- 
blättchen zwischen  Strahl-  und  Scheibenblüten  tragend,  in  der 
Mitte  ohne  Deckblättchen;  Achänen  4 — 5kantig,  ungekrönt,  n.  583. 
Hierher  Tussilago  (2.  Ordn.). 

5.  Ordnung.    Polygamia  segregata.    Köpfchen  i-  bis 
mehrblütig,  in  einen  gemeinschaftlichen  Kopf  zu- 
sammengestellt. 

231  Echinops  L.  Köpfchen  1  blutig,  in  einen  gemeinschaftlichen, 
kugelförmigen  Kopf  zusammengestellt.  n.  583. 

6.  Ordnung.    Monogamia.    Blüten  einzeln,  ohne  ge- 
meinschaftliche Hülle,  jede  besonders  gestielt,  mit  be- 
sonderem Kelche. 

Hierher  Impatiens,  Viola,  Jasione  und  Lobeha  (V,  1). 


XX.  Klasse.    GYNANDRIA.    Staubfäden  and  Griflfel 

verwachsen. 

I.  Ordnung.    Monandria.    Ein  Staubbeutel. 

I.  Staubbeutel  ganz  angewachsen. 

A.  Lippe  gespornt. 

a)  Fruchtknoten  gedreht ;  Fächer  des  Staubbeutels  gleichlaofend,  unterwärts  an 

einander  liegend. 

393  Orchis  L.  Fächer  des  Staubbeutels  am  Grunde  durch  ein 
2facheriges  Beutelchen  verbunden;  Stiele  der  Staubmassen  auf 
2  getrennten  Haltern  ruhend ;  lippe  abstehend,  nicht  gewunden. 

n.  584. 

399  Anacamptis  Bich.  Fächer  des  Staubbeutels  durch  ein  ein- 
fächeiiges  Beutelchen  verbunden;  Stiele  der  Staubmassen  auf 
einem  gemeinschaftlichen  Halter  ruhend;  lippe  abstehend,  nicht 
gewunden;  Sporn  fadenförmig.  n.  585* 

400  Himantoglossum    Spr.      Staubbeutel    wie   bei    k[^2M:ass;^a&^ 
aber  die  lippe  zus/unmengediehtj  Sporn  VftgpAittmxA^.        n.  \$^li^ 

396  GjrmBadenia  R  Br.     Eächer   des  Staubbeute\a  aaco.  OrToai^ 
ohne  Bentelcben;  Lippe  abstehend  oder  aufteckit.  ^  ^ 
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h)  Fruchtknoten  gedreht;  Fächer  des  Staubbeutels  unterwäzts  durch  eine  Bucht 

des  ausgeschnittenen  Schnäbelchens  getrennt. 

397  Piatanthera  Rieh.  lippe  hangend,  ungeteilt;  Sporn  lang 
und  fadenförmig  oder  kurz  und  sackförmig.  n.  588. 

c)  Fruchtknoten  nicht  gedreht;  Lippe  daher  aufwärts  gerichtet. 

398  Nigritella  Eich.  Blütenhülle  glockig;  Sporn  sehr  kurz.  n.  588a. 

B.  Lippe  spornloB,  ungegliedert  (nicht  tgliederig). 

398  Ophrys  L.  Blütenhülle  und  Lippe  abstehend;  Beutelchen  2, 
getrennt;  Staubmassen  gestielt,  gelappt.  n.  589. 

399  Chamaeorchis  Eich.  Blütenhülle  nelmartig,  sonst  w.  y.  n.589a. 

400  Aceras  E.  Br.  Blütenhülle  helmartig;  Fächer  der  Staubbeutel 
am  Grunde  durch  ein  Ifacheriges  Beutelchen  verbunden;  Hal- 
ter 1.  n.  590. 

399  Herminium  E.  Br.  Blütenhülle  glockig,  Zipfel  und  lippe 
aufrecht;  Lippe  am  Grunde  sackförmig -höckerig;  Beutelchen 
fehlend.  n.  591. 

n.  Staubbeutel  frei. 
A.  Lippe  gespornt. 

400  Epipogon  Gmel.    Sporn  aufgeblasen,  aufrecht.  n.  593. 

400  Limodorum  Tourn.    Sporn  pMemlich,  hinabsteigend,   n.  593. 

B.  Lippe  spornlos,  Sgliederig. 

401  Cephalanthera  Eich.  Zipfel  der  Blütenhülle  aufrecht,  etwas 
zusammenneigend;  Lippe  2gliederig,  unteres  Glied  sackförmig- 
hohl; Elebdi^se  fehlend.  n.  594. 

401  Epip actis  HalL  Blütenhülle  glockenförmig,  etwas  abstehend; 
Elebdrüse  rund;  sonst  w.  y.  n.  595. 

G.  Lippe  spomlos,  nicht  gegliedert. 

403  Coralliorrhiza  HalL  Lippe  am  Grunde  mit  den  seitenstän- 
digen Zipfeln  der  Blutenhülle  verbunden  und  daselbst  einen 
kiurzen  angewachsenen  Sporn  darstellend.  n.  596. 

403  LiparisEich.  Blütenhülle  abstehend;  Säule  der  Staubgefalse  ver- 
längert, halb-walzenförmig;  Staubbeutel  endständig,  abfällig,  n.  597. 

403  Malaxis  Sw.  Blutenhülle  ganz  abstehend;  Säule  der  Staub- 
gefalse sehr  kurz;  Staubbeutel  endständig,  bleibend;  Staubmassen  4, 
paarweise  aufliegend;  innere  Zipfel  der  Blütenhülle  eiförmig,  n.  598. 

404  Microstjlis  Nutt.  Staubmassen  4,  nebeneinanderstehend,  in- 
nere Zipfel  der  Blütenhülle  borstlich;  sonst  w.  v.  n.  599. 

402  Neottia  L.  Blütenhülle  glockig,  fast  helmartig;  Staubbeutel 
endständig,  sitzend,  bleibend,  Fmäitknoten  nicht  gidreht.  n.  600. 

402  List  er  a  E.  Br.  Blutenhülle  helmartig,  Befruchtungssäule  hin- 
ten mit  einem  eiförmigen  Fortsatze  endig^d,  der  den  bleibenden 
Staubbeutel  am  Grunde  oder  an  der  Spitze  trägt;  Fruchtknoten 
nicht  gedreht.  n.  601. 

403  Spiranthea  Eich.     Blütenhülle   rachenförmig;    lippe    einge- 
schlossen;  Staubbeutel  sitzend;  Fiucb-tkÄOteti  ^geÄwÄiV,  "W^irzöln 

knollig.  Tl.  W8 
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403  Goodyera  R.  Br.    Staubbeutel  gestielt;   Wurzeln  dickfaserig; 
sonst  w.  y.  n.  603. 

2.  Ordnung.    Diandria.     Zwei  Staubbeutel. 

404  CypripediumL.  Blutenhülle  abstehend,  mit  bauchig-aufgeblasener 
lippe;  Befruchtnngssäule  an  der  Spitze  3  spaltig.  n.  604. 

5.  Ordnung.     Hexandria.     Sechs  Staubbeutel   rings 

um  den  Griffel. 

362  Aristolochia  L.  Blütenhülle  kronblattartig,  röhrenförmig,  Bohre 
am  Gmnde  bauchig,  an  der  Spitze  in  einen  zungenförmigen  Fort- 
satz verbreitert.  n.  605. 


IXI.  Klasse.     MONOECIA.     Männliche  und  weibliehe 

Blüten  auf  einer  Pflanze. 

I.  Ordnung.    Monandria.    Ein  Staubgefäfs. 

363  Tithy malus  Tourn.  Besondere  Hülle  glockenförmig,  9-  bis 
10 spaltig;  4 — 5  Zipfel  von  einer  fleischigen  und  honigabsondem- 
den  Scheibe  bedeckt,  männliche  Blüten  zu  10 — 20,  nackt  oder 
jede  am  Gmnde  mit  ^er  Schuppe.  n.  606. 

392  Ar  um  L.  Kolben  an  der  Spitze  nackt,  in  der  Mitte  mit  männ- 
lichen, am  Gmnde  mit  weiblichen  Blüten  ringsum  besetzt,  von 
einer  kappenförmigen  Blütenscheide  umhüllt;  Fmcht  eine  Beere. 

n.  607. 
Calla  L.  (VI,  1). 

389  Zostera  L.  Blüten  auf  der  einen  Fläche  eines  blattartigen 
linealischen  Kolbens,  welcher  in  die  Scheide  eines  laubartigen 
Hüllblattes  eingeschlossen  ist;  Staubbeutel  sitzend;  Fmchtknoten 
nahe  der  Spitze  angeheftet;  Nuls  einsamig.  n.  609. 

390  Najas  L.  Blutenscheide  1  blättrig,  kmgförmig,  an  der  Spitze 
2 — Szälmig,  den  Staubbeutel  eng  einschliefsend;  Fmchtknoten  mit 
2 — 3  Narben ;  Eichen  1 ;  Samen  mit  nuTsartiger  Schale,    n.  610. 

152  Callitriche  L.  Pflanze  ein-  oder  zweigeschlechtig;  Blüten  in 
den  Blattwinkeln  von  2  kleinen  Yorblättem  gestützt;  Steinfrucht 
saftlos,  in  4  Früchtchen  sich  trennend.  n.  611. 

389  Zannichellia  Mich.  Männliche  Blüte  ohne  Blütenhülle,  auf 
staabfadenartigem  Stiele;  Staubbeutel  1  oder  selten  2;  weibliche 
Blüte  mit  kleiner,  glockenförmiger  Blütenhülle;  Griflel  faden- 
förmig; Narbe  schildförmig;  Früchtchen  nufsartig,  mehre,  kurz- 
geetielt.  n.  613. 

485  Pinus  Tourn.    Männliche   Blüte   kätzchenförmig,   am  Grunde 
der  Äste;  Staubbeutelfächer  der  Länge  nach  auiBpTvn!gQ\i<^''^  ^VsoiSo^^ 
oder  zu  3  oder  4  endständige  weibliche  Kätzchen*)  Äi\iWö^^  \ä^ 
rome  verdickt,  mit  einer  abialligen  Stachelspitie  iMttfcet  W  ^'^^^•«än 
f        kegemrmige  Zapfen  aua  rerholzenden ,   an   der  ^©tAic!^«»'  ^V^^^*" 
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winkeligen,  am  Grande  ausgehöhlten,  bleibenden  Schuppen  ge- 
bildet; Samen  mit  holziger  Schale  und  abfalligem  RügeL  Blatter 
büschelig,  zu  zweien  oder  (bei  ausländischen)  zu  fünf.  n.  613. 
486  Picea  Lk.  Männliche  Blüten  kätzchenförmig,  gegen  die  Spitze 
der  Äste  zerstreut;  StaubbeutelflUsher  der  Länge  nach  aufspringend ; 
weibliche  Kätzchen  einzeln,  endständig;  Schuppen  oben  yerschn^ert; 
Zapfen  länglich-walzenförmig,  aus  verholzenden  glatten,  am  Grunde 
ausgehöhlten,  bleibenden  Schuppen  gebildet;  Samen  mit  holziger 
Sclmle  und  bleibendem  Flügel;  Blätter  einzeln,  4 kantig,    n.  614. 

485  AbiesTourn.  Männliche  Blüten  kätzchenförmig,  an  den  Spitzen 
der  Äste  zerstreut;  Staubbeutelfächer  quer  aufspringend;  weib- 
liche Kätzchen  seitlich,  zerstreut,  mit  bleibenden  Deckblättern; 
Zapfen  länghch-walzlich ,  aus  lederartigen,  vorne  verschmälerten, 
glatten,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlten,  samt  dem  Samen  von 
der  Achse  abfallenden  Schuppen  gebildet;  Samen  mit  bleibendem  • 
Flügel;  Blätter  einzeln,  flach.  n.  615. 

486  Larix  Tourn.  Männliche  Blüte  kätzchenförmig,  von  stehen- 
bleibenden, zu  einer  Art  Becher  vereinigten  Schuppen  umgeben; 
Staubbeutelfächer  der  Länge  nach  aufspringend;  weibliche  Kätz- 
chen am  Grunde  mit  gefärbten,  stehenbleibenden  Deckblättern ;  Zapfen 
aus  verholzenden,  vorne  verschmälerten,  am  Grunde  ausgehöhlten, 
bleibenden  Schuppen  gebildet;  Samen  mit  bleibendem  Flügel; 
Blätter  büschelig.  n.  616. 

3.  Ordnung.     Triandria.     Drei  Staubgefäfse. 

391  Typha  Tojirn.  Männliche  und  weibliche  Blüten  in  einer  walzen- 
förmigen Ähre  dicht  stehend;  männliche  Blüten  endständig; 
Fruchtknoten  mit  Borsten  umgeben;  Frucht  vom  bleibenden 
Griffel  gekrönt.  n.  617. 

391  Sparganium  Tourn.  Ähren  kugelförmig;  oberste  Köpfchen 
männlich,  untere  weiblich;  Blütenhülle  melurblättrig,  spreuartig; 
Steinfrucht  trocken,  sitzend.  n.  618* 

433  CarexMich.  Blüten  1-,  seltener  2 häusig,  von  einer  Deckschuppe 
(Balg)  gestützt,  in  mehrblütigen  Ährchen;  Frucht  von  dem  bleiben- 
den Yorblatte  (Schlauche)  eingeschlossen.    Segge.  n.  619. 

433  Elyna  Schrad.  Eine  endständige  Ähre,  zusammengesetzt  aus 
zweiblütigen  Ährchen  mit  unterer  weiblicher  und  oberer  männ- 
licher Blüte;  Frucht  nicht  in  einen  Schlauch  eingeschlossen. 

n.  619a. 

433  Kobresia  Willd.  Ähre  zusammengesetzt;  die  untern  Ährch^ 
weiblich  mit  einem  Ansatz  zu  einer  zweiten  Blüte,  die  obem  männ- 
lich; Frucht  nicht  in  einen  Schlauch  eingeschlossen.      n.  619  b. 

434  Zea  L.  Männliche  Blüten  endständig,  Iraubig- rispig,  weibliche 
blattwinkelständig ,  von  Scheiden  eingehüllt;  Ahrchen  2 blutig, 
sitzend;  Karyopsen  rundlich -nierenfoimig,  in  dicht  genäherton 
Beihen  einer  gemeinschaftlichen  Achse  eingefügt    Gras. 

n.  6Z0. 
SS^  Mydrilla  BicK    Männliche  Blüte  mit  aitißQÄwt,  fast  kuge- 
liger,    1  blutiger  Äötenscheide,   lraizgeBÜ.©\teft  "BViXÄ  ^aA  ^\iBÖc^«t 


XXL  Kl.    4.,  5.  Ordn.  65 

Blutenhülle,  deren  äuTsere  Zipfel  kelchartig  und  eiförmig,  deren 
innere  kronblattartig  und  keilförmig -länglich  sind;  weibliche 
Blüten  mit  sitzender,  röhriger,  Iblütiger  Blütenscheide,  sitzender 
Blüte  und  fadenförmiger,  verlängerter  Kelchrohre;  Narben  3, 
fadenförmig.    Wasserpflanze.  n.  61SL 


4.  Ordnung.    Tetrandria.     Vier  Staubgefäfse. 

a)  Bluten  vollständig. 

\ß  Litorella  Berg.    Männliche  Blüten  gestielt;   Kelch   4spaltig; 

Blumenrohre  waMich,   mit  4teiligem  &iume;   weibliche  Blüten 

am   Grunde   des   Blütenstiels   der   männlichen   Blüten    sitzend; 

Kelch  Sspaltig;  Nuls  Ifacherig.  n.  622, 

37  Buxus  Tourn.    Kelch  der  männlichen  Blüte  4teilig;  weibliche 

Blüte   2  —  4-,   meist  Sblättrig;   Kapsel  Sschnäbelig,   Sfächerig; 

Fächer  2siynig.  n.  628. 

Isnardia  (IV,  1). 

I  Bluten  nnTollständig,  männliche  und  weibliche  Blttten  mit  einer  Bltttenhttlle. 

67  Urtica  Tourn.  Blüten  1-  und  2häusig;  Blütenhülle  der  männ- 
lichen Blüte  4teilig;  Staubgefäfse  elastisch-aufspringend;  Blüten- 
hülle der  weiblichen  Blüte  4teilig;  Narbe  sitzend,  kopfig^pinsel- 
förmig;  Frucht  nufsartig.  n.  6Mt 

68  Morus  Tourn.  Blüteäiülle  der  männlichen  Blüten  4teilig,  der 
weiblichen  4blättrig;  Narben  2,  fadenförmig;  falsche  Frucht  aus 
der  fleischig  gewordenen  Blütenhülle  gebildet.  n.  6^. 

Isnardia  {IV,  1). 

c)   Bluten  unvollständig,  in  Kätzchen,  weibliche  BltLtenhttlle  fehlend. 

71  Alnus  Tourn.  Männliche  Blüten  3,  auf  einer  Kätzchenschuppe 
auf  deren  Stielchen  sitzend;  Blütenhülle  4spaltig;  Narben  2, 
fadenförmig;  Nuls  zusammengedrückt,  2föcherig.  n.  636. 


.Ordnung.    Pentandria -Polyandria.    Fünf  bis  viele 

Staubgefäfse. 

a)  Blirten  Tollständlg,  nicht  in  Kätsohen. 

51  Hyriophyllum  Vaill.  Männliche  Blüte  mit  41appigem  Kelche 
und  4  sehr  hinfiUligen  Kronblättem;  Staubgefäfse  8;  weibliche 
Blüten  mit  oberstän^igem,  4zähnigem  Kelche;  Kronblätter  sehr 
Idein;  Narben  4^  zottig r  Steinfrucht  saftlos,  bei  der  Beife  in 
4  Steine  zerfallend.  n.  637. 

84  Sagittaria  L.    Kelch  Steilig;  Blumenlnrone  Sblättrig;   Staub- 
geSCse  zahlreich;  Früchtchen  zahlreich,  auf  einem  k)i^^Vt<sci&^<isck 
Fruchtboden.  n.  ®Ä% 

8ai2£raißorba  [Potenum]  (TV,  1), 

0MT0M0,  FlOTM.     15.  AuO,  \^ 


66  XXI.  m.    5.  Ordn. 

b)  Blüten  anyollBtändig ,  die  weiblichen  in  wenigbltttigen ,  endständigen  Ähren, 

die  männlichen  in  achselständigen  Kätzchen. 

369  Juglans  L.  Männliche  Blüte  aus  einem  Deckblatte  und  2  mit 
dem  4teiligen  Kelche  verwachsenen  und  diesem  ähnlichen  Yor- 
blättem  gebildet,  der  Kelch  daher  scheinbar  7teilig;  StaubgefaJjse 
zahlreich  (12 — 36),  sehr  kurz;  weibliche  Blüten  1  —  3  in  end- 
ständiger Ähre  (ohne  Gipfelblüte);  Deckblatt  und  2  Vorblätter 
am  Fruchtknoten  unterhalb  der  Blütenhülle  entspringend ;  Blüten- 
hülle oberständig,  4teilig;  Narben  2;  Steinfrucht  mit  unregel- 
mäfsig  sich  abschälender  weicher  Hülle,  und  2-,  selten  3-=-4- 
klappiger  NuTs.  n.  6S9. 

c)  Blüten  unvollständig,  nicht  in  Kätzchen. 

348  Amarantus  Tourn.  Blütenhülle  3 — öteilig;  StaubgefaCse  3 — 5; 
Griffel  2 — 3;  Kapsel  1  sämig,  ringsum  aufspringend.  n.  630. 

347  Albersia  Kth.    Frucht  nicht  aufspringend;  sonst  w.  v.    630a. 

352  Atriplex  Tourn.  Blüten  Ihäusig,  seltener  vielehig;  männliche 
oder  2geschlechtige  Blüten  mit  5blättriger  Blutenhülle  und  3 — 5 
Staubgefälsen;  weibliche  Blüten  mit  2teiliger  oder  2spaltiger 
Blütenhülle;  Haut&ucht  zusammengedrückt;  Samen  aufrecht,  mit 
krustiger  Samenhaut.  n.  631. 

352  Obione  Gaertn.    Samenhaut  dünnhäutig,  sonst  w.  v.    n.  63^ 

153  Ceratophyllum  L.  Blütenhülle  der  männlichen  Blüten  viel- 
blättrig, mit  linealischen,  am  Ende  abgestutzten  und  2domigen 
Blättern;  Staubbeutel  zahlreich,  sitzend,  auf  jeder  Seite  in  ein 
Dömchen  auslaufend;  Kelch  der  weiblichen  Blüten  wie  bei  den 
männlichen;  Nuls  mit  einem  Dom  endigend.  n.  633. 

211  Xanthium  Tourn.  Hüllkelch  bei  der  männlichen  Blüte  viel- 
blättrig; Blumentrone  özähnig;  Hüllkelch  bei  der  weiblichen 
Blüte  verwachsenblättrig,  2blütig;  Blumenkrone  bei  der  weib- 
lichen Blüte  fadenförmig;  falsche  Frucht  aus  dem  erhärteten 
Hüllkelche  gebildet.  n.  634. 

d)  BltLten  onvollBtändig;  die  männlichen  in  Kätzchen;  Staubgefäfse  der  Blttten- 

hülle  eingefügt. 

369  Fagus  Tourn.  Männliche  Blüte  in  kugelförmigen,  gestielten 
seitenständigen  Kätzchen;  Schuppen  klein,  abfallend;  Blütenhülle 
5 — 6spaltig;  Staubgefafse  zahlreich;  weibliche  Blüten  2  auf  ge- 
meinschaftlichem Stiele,  in  einer  4spaltigen,  aus  Deckblättern 
gebildeten  Hülle;  Narben  3;  Früchte  1 — 28amig,  von  den  ver- 
gröfserten    und    erhärteten  Blättern   der   Hülle    eingeschlossen. 

n.  635. 

370  Castanea  Tourn.  Männliche  Kätzchen  mit  geknäuelten,  sitzen- 
den Blüten;  Knäuel  mit  Deckblättern;  Blütenhülle  6teilig;  Staub- 
geföfse  10—20;  Hülle  der  weiblichen  Blüten  3— 7blütig;  Frucht- 
knoten 3 — 9filcherig,  Fächer  2eiig;  Früchte  1  —  3,  in  stachel- 
borstiger, zuletzt  4spaltiger  Hülle.  n.  636. 

370  QuercuB  L.    Kelch  der  männlichen  Blüten  sitzend,  5-  bis  9- 
t&Il^;  Stauhgefälae  5  bis  9;   weibliche  Blüten  in  den  Winkeln 
abMll^er  Deckblätter;   Blütenhülle  sehr  "kVem.,  msl  OcTaüdi^  von 
seAr  kleinen  J>ecii8cJiuppen  umgeben,  diß  apäXßt  in  ^«öb.  ^<6  «cdl- 
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sämige  Frucht  unterwärts  umfassenden  Fruchtbecher  zusammen- 
wachsen, n.  637. 

Bltlton  unTollständig ;   die  männlichen  oder  die  männlichen  und  weihlichen 
in  Blätschen;  Stauhgefäfse  den  Kätzchensohnppen  eingeAlgt. 

'2  Corylus  Tourn.  Männliche  Blüten  in  Kätzchen;  Schuppen  ver- 
kehrt-eiförmig, an  der  Spitze  mit  2  Vorblättem  versehen;  Staub- 
gefalse  4,  bis  zum  Grunde  geteilt;  weibliche  Blüten  in  inospen- 
förmigen  Köpfchen;  Schuppen  dachziegelig,  nur  die  obersten 
fruchtbar  und  2blütig;  NuTs  von  einer  2spaltigen  eingeschnittenen, 
bleibenden  Hülle  umgeben.  n.  638. 

'2  Carpinus  Tourn.  Männliche  und  weibliche  Blüten  in  Kätz- 
chen; männliche  Blüten  mit  eiförmigen  Schuppen;  StaubgeßLüse 
zahlreich,  bis  zum  Grunde  geteilt;  weibliche  Blüten  in  lockerer 
Ähre  zu  2  und  2  in  der  Achsel  eines  abMligen  Deckblattes,  jede 
einzelne  mit  besonderm  Deckblatte  und  2  Vorblättem,  welche  bei 
der  Beife  eine  einseitig  Slappige  offene  Hülle  bilden.        n.  639. 

^0  Betula  Tourn.  Mäunliche  und  weibliche  Blüten  in  Kätzchen; 
Schuppen  der  männlichen  Blüten  gestielt,  Sblütig,  unter  der 
Spitze  mit  2  Vorblättem;  Blütenhülle  1— 3blättrig;  Staubbeutel- 
i^cher  durch  den  2spaltigen  Staubfaden  getrennt;  Schuppen  der 
weiblichen  Blüten  längli(£,  zuletzt  31appig,  abfallend,  2 — Sblütis ; 
Nuls  geflügelt.  n.  640. 

Bluten  unvollständig;  die  männlichen  und  weiblichen  in  kugeligen  Kätzchen; 
Kelch  der  männlichen  und  weiblichen  Blttte  fehlend. 

)9  Fiatanus  Tourn.  Männliche  Blüten  mit  sehr  kurzen,  zahl- 
reichen Staubgefafsen.  Weibliche  Blüte:  Fmchtknoten  zahlreich, 
Ifacherig;  Gräfel  pfriemlich  verlängert;  NüTschen  lederartig,  1- 
facherig,  1  sämig,  am  Grunde  von  Haaren  umschlossen,     n.  641* 


.  Ordnung.     Monadelphia.     Staubfäden,   zuweilen 
auch  die  Staubbeutel  untereinander  verwachsen. 

>4  Cucurbita  L.  Kelch  5 — 7 zähnig;  Blumenkrone  5  —  7 spaltig; 
Staubbeutel  in  eine  Säule  verwachsen;  weibliche  Blüten  mit 
3  verwadisenen  Staub£B.den  ohne  Staubbeutel;  Griffel  3  —  5; 
Frudit  beerenartig;  Samen  mit  einem  erhabenen  Bande  umzogen. 

n.  64*3. 

55  Cucumis  L.  Männliche  Blüten  mit  zusammenneigenden  Staub- 
beuteln; Frucht  beerenartig,  vielsamig;  Samen  mit  scharfem 
Bande;  sonst  w.  v.  n.  643« 

>5  Bryonia  L.  Kelch  5zähnig;  Blumenkrone  5 teilig;  Staubbeutel 
firei;  Griffel  3spaltig;  Frucht  beerenartig,  kugelförmig,  3 — Osamig; 
Samen  mit  stumpfem,  nicht  gedunsenem  Bande.  i^.  ^V^% 

35  Sicyos  L.     Kelch  Özäbnig;  Blmnenkrone  5tei\ig\  ^\»dWöevsXÄ. 
verwaebsen;  Griffel  3—4apaltig;  Beere  Mein,  laaaxng.       "ß-  ^*^ 
J^as,  PLcea,  Abies,  Lsaix  (XXI,  1),  Mynca  (XXH,  'Ä^. 
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XXIL  Klasse.    DIOECIA.     Männliche  Blüten   auf   der 
einen,  weibliche  Blüten  auf  der  anderen  Pflanze. 

1.  Ordnung.     Monandria.     Männliche   Blüten    mit 

einem  Staubgefäfse. 

Najas  major  (XXI,  1),  Salix  purpurea  (XXH,  2). 

2.  Ordnung.    Diandria.    Männliche  Blüten  mit  zwei 

Staubgefäfsen. 

372  Salix  Tourn.  Blüten  in  Kätzchen ;  Deckblätter  schuppenförmig ; 
Blütenhülle  fehlend;  Staubgefaüse  2  oder  mehre;  Griffel  1 ;  Narben 
2;  Kapsel  2klapp]'g;  Samen  mit  einem  Haarbüschel.         n.  646. 

Lemna  und  Fraxinus  (ü,  1). 

3.  Ordnung.    Triandria.    Männliche  Blüten  mit  drei 

Staubgefäfsen. 

363  £mpetrum  Tourn.  Kelch  3  teilig;  Blumenkrone  3  blättrig; 
weibliche  Blüten  unterständig;  Griffel  fast  fehlend;  Narbe  6-  bis 
9strahlig;  Steinfrucht  5-  bis  6-  oder  9 steinig;   Steine  einsamig. 

n.  647. 
Valeriana  dioica  und  tripteris  (UI,  1),  Elodea  (UI,  3),  Salix 
amygdalina  und  undulata  (XXTT,  2),  Carex  dioica  und  Davalliana 
(XXI,  3),  HydriUa?  (XXI,  3). 

4.  Ordnung.    Tetrandria.     Männliche  Blüten  mit 

4  Staubgefäfsen. 

362  Hippophae  L.  Blütenhülle  der  männlichen  Blüte  2teilig,  jene 
der  weiblichen  rÖhrig,  an  der  Spitze  2spaltig;  Narbe  1,  verlängert. 

n.  648. 

190  Vi  sc  um  L.  Blumenkrone  der  männlichen  Blüte  4teilig;  Staub- 
beutel mit  den  Kronblättem  verschmolzen;  Blumenkrone  der  weib- 
lichen Blüte  vierblättrig;  Kelch  in  einem  oberständigen  Bande 
bestehend;  Griffel  fehlend;  Narbe  stumpf,  sitzend;  I^cht  eine 
Isamige  Beere.  n.  649. 

352  Spinacia  Tourn.  Blütenhülle  der  männlichen  Blüte  4 teilig, 
jene  der  weiblichen  2 — 3  spaltig,  bleibend;  Griffel  4;  Fruchtge- 
häuse mit  dem  verhärteten  Kelche  verwachsen.  n.  6&0. 

382  Myrica  L.     Blüten  in  Kätzchen;  Blütenhülle  der  männlichen 

Blüte  fehlend;  Staubgefalse  4,  auf  dem  Grunde  der  Kätzchen- 

scbnppe  eingefügt;  Blütenhülle  der  weiblichen  Blüte  aus  2  —  4 

Schüppchen  gebüdet  n.  651. 

l^rtica  dioica,  xmd  Morus  nigra  (XXL,  4). 
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5.  Ordnung.     Pentandria.     Männliche  Blüten  mit  5 

Staubgefäfsen. 

368  Cännabis  Tourn.  Blütenhülle  der  männlichen  Blüte  5 teilig; 
weibliche  Blüten  je  2  von  einem  gemeinschaftlichen  Deckblatte 
unterstützt,  jede  einzelne  von  einem  scheidenartigen,  später  aus- 
wachsenden Deckblättchen  eingeschlossen;  Griffel  2;  Nxdß  vom 
bleibenden  Deckblättchen  eingeschlossen.  n.  653. 

368  Humulus  L.   Männliche  Blüten  einzeln,  gestielt,  „mit  fünfteiliger 

Blütenhülle ;  weibliche  Blüten  in  zapfenförmigen  Ähren,  jede  von 

einem  Deckblättchen  eingeschlossen.  n.  fö3. 

Eibes  alpinum  und  Bhanmus  cathartica  (Y,  1),  Atriplex  (XXI, 

5),  Salix  pentandra  (XXH,  2),  Spinacia  (XXTT,  1). 

6.  Ordnung.     Hexandria.     Männliche  Blüten   mit  6 

Staubgefäfsen. 

408  Tamus  L.    Blütenhülle  6teilig,  oberständig.  n.  fö4. 

Asparagus  (VI,  1),  Loranthus  (VI,  1),  Kumex  (VI,  3). 

7.  Ordnung.     Octandria.     Männliche   Blüten   mit   8 

Staubgefäfsen. 

381  Populus  Tourn.  Blüten  in  Kätzchen;  statt  der  Blütenhülle 
eine  becherförmige,  kleine  Scheibe  in  der  Achsel  einer  Deck- 
schuppe: Fruchtknoten  1.  %  n.  6^. 

158  KhodiolaL.  Kelch  4teilig;  Krone  der  männlichen  Blüte  4blät- 
trig,  in  der  weiblichen  fehlend;  Fruchtknoten  4.  n.  Ö56. 

8.  Ordnung.     Enneandria.     Männliche  Blüten  mit  9 

Staubgefäfsen. 

366  Mercurialis  Trn.  Blüten  1-  oder  2häusig;  Blütenhülle  Steilig; 
Staubgefafee  9 — 12;  Griffel  kurz,  Narben  2,  verlängert;  Kapsel 
2knotig;  Fächer  1  sämig.  n.  657. 

383  Hydrocharis  L.  Kelch  3teilig;  Blumenkrone  Sblättrig;  in 
der  männlichen  Blüte  9  fertile  Staubgefäfse  in  3  Kreisen  und  3 
innerste  sterile  Staubfäden,  in  der  weiblichen  3 — 6  fadenförmige 
Nebenstaubfaden,  3  fleischige  Honigschuppen  (Kronblätter),  6 
Griffel  und  eine  2teilige  Narbe.  n.  658. 

9.  Ordnung.    Decandria.    Männliche  Blüten  mit  10 

Staubgefäfsen, 

Silene  Otites  und  S.  infiata  (X,  3),  Melandryum  album  und 
M.  rubrum  (X,  5). 

10.  Ordnung.   Dodecandria.   Zwölf  bis  zwanzig S<:a^i5ö- 

g'efäfse. 

383  Stratiotes  L    Kelch  3teüig;    Blumenkrone  ^'\>U\itcv^\   «as« 
büdete  Staubgefälae   aus    einem  meist    248tt«Äi\is«Q^  ^«qXäJM 
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kränze  bestehend;  Griffel  6,  2spaltig;  Beere  6seitig,  Ifacherig, 
mit  6  zweispaltigen,  ins  Innere  vorspringenden,  aber  nie  ver^ 
wachsenden  Samenträgem,  vielfiamig.  n.  659. 

117  Aruncus  L.  Kelch  Öspaltig,  nur  am  Grande  mit  der  scheiben- 
förmigen Blütenachse  verwadisen;  Früchtchen  meist  3,  selten 
mehr,  frei,  znrückgebogen,  8 — 12samig.  n.  660. 

II.  Ordnung.     Polyandria.     Viele   Staubgefäfee   auf 

dem  Blütenboden  befestigt 
Stratiotes  (10.  Ordn.),  Populus  nigra  (7.  Ordn.). 

12.  Ordnung.    Monadelphia. 

484  JuniperusTrn.  Männliche  Blüte  kätzchenförmig ;  Blüten  nackt ; 
schildförmig  ausgebreitete  Staubfäden  mit  3  —  7  Staubbeutel- 
fachem;  Eichen  nackt,  am  Grunde  der  Fruchtschuppen;  Beere 
aus  fleischigen  Fruchtschuppen  gebildet;  Blätter  deutlich  ge- 
gliedert, am  Grunde  mit  einem  kleinen  Wulste,  quirlförmig,  meist 
zu  drei^i  stehend;  Blattdrüsen  fehlend.  n.  661. 

484  SabinaSpach.  Blätter  dem  Aste  ohne  Gliederung  angewachsen, 
meist  klein,  schuppenförmig,  meist  4reihig-dachziegelig,  seltener 
etwas  abstehend,  auf  dem  Kücken  meist  mit  einer  eingesenkten 
Öldrüse ;  männliche  Blüte  kätzchenförmig,  auf  kurzen  Asten  end- 
ständig, sehr  klein;  Fruchtschuppen  meist  4,  dick,  nach  innen 
stark  gewölbt,  zur  Blütezeit  ausgebreitet;  sonst  w.  v.       n.  66S; 

484  Taxus  Tourn.  Männliche  Blüte  kätzchenförmig;  Staubbeutel 
schildförmig,  auf  der  Unterseite  mit  6 — 8  Pollensä<;kchen;  weib- 
liche Blüten  einzeln,  auf  der  Spitze  eines  mit  Deckblättchen  be- 
setzten kurzen  Zweigs;  Eichen  nackt,  einzeln;  Samen  von  einem 
fleischigen  Mantel  umgeben,  bei  der  Beife  eine  falsche,  oben 
offene  Beere  darstellend.  n.  663. 

13.   Ordnung.   Syngenesia.    Staubbeutel  verwachsen. 
Gnaphalium  dioicum  (XIX,  2). 

XXm.  Klasse.    POLYGAMIA.     Pflanzen,  welche  zwei- 
gesehleehtige  und  zugleich  männliche  oder  weibhche 

Blüten  tragen. 

Die  hierher  gehörigen  Gattungen  sind  nach  dem  Baue  dei 
zweigeschlechtigen  Blüten  leichter  in  den  vorhergehenden  Blasser 
aufzuflnden  und  in  diese  verteilt. 

XXIV.   Klasse.     CEYPTOGAMEN.    Pflanzen   mit   ver- 
borgenen Befruchtungsorganen  (ohne  wahre  Blüten). 

I.  Ordnung.    Filices.   Famkräuter  im  weitesten  Sinne 

^  .  i7nechte  Fsme,  FmehtbehUlter  in  Ähien,  Trauten  od«t  in.  deu  Aohseln  tui< 

veränderter  Blättex,  nicht  gexingeVt. 

^^  JSquisetum  JL    .FVuchtbeliältex  a\if  dex  T3ii\ßtaeÄft  ^öbSÄSssm 
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gestielter,  in  einer  endständigen,  zapfenförmigen  Ähre  stehender 
Pruchthälter ;  walzenförmige,  gegliederte,  röhrige  Stengel,  mit 
anliegenden,   gezähnten   Sdieiden   an   den  Spitzen   der  Glieder. 

n.  664. 

493  0phioglo8sum  L.  Frachtbehälter  in  einer  2 reihigen,  geglie- 
derten, kolbenförmigen  Ähre  stehend  und  untereinander  ver- 
wachsen, Ifacherig,  quer  aufspringend.  —  Stengel  einen  kurzen, 
länglichen,  aufrechten  Wurzelstock  darstellend;  Laub  doppelt, 
ein  äuDseres,  einfachblattartiges,  welches  das  innere  längere,  zur 
Erochtähre  sich  gestaltende  scheidenförmig  umgiebt.        n.  665. 

491  Botrychium  Sw.  Fruchtbehälter  von  einander  getrennt,  in 
einer  zusammengesetzten  Traube,  Iföcherig,  quer  aufspringend. 
Stengel  unter  oder  in  der  Mitte  das  unfruchtbare  Blatt  und 
an  der  Spitze  eine  Eispe  einseitswendiger  Eruchtahren  tragend. 

n.  666. 

493  Osmunda  L.  Fruchtbehälter  gestielt,  fein  netzaderig,  auf  dem 
zusammengezogenen  Laube  in  Form  einer  Bispe  sitzend.  Die 
Rispe  stellt  siäi  meist  als  ein  vom  Blatte  gesonderter,  endstän- 
diger Fruchtstand  dar,  aber  bisweilen  sitzen  auch  !EVüchte  an 
den  Bändern  und  Stielen  der  oberen  Blattfiedem.  n.  667. 

489  LycopodiumL.*)  Sporenbehälter  sitzend  oder  sehr  kurzgestielt, 
rundlich,  nierenförmig  oder  quer -eiförmig,  mit  einer  Querritze 
aufspringend,  sämtlich  gleichgestaltet,  Sporen  sehr  fein,  mehl- 
artig, kugelig,  zu  4  in  Sseitigen  Körperchen  zusammenhängend. 

n.  686. 

490  Selaginella  Spring.  Sporenbehälter  von  zweierlei  Form,  die 
einen  nierenförmig  oder  rundlich,  mit  sehr  kleinen,  wie  bei  Lycop. 
zu  vieren  an  einander  hängenden,  aber  fein -stacheligen  Sporen 
gefüllt,  die  anderen  3 — 4knöpfig,  3—4  gröfsere  Sporen  enthaltend, 
welche  mit  3  erhabenen,  au  der  Spitze  zusammenlaufenden  Bippen 
versehen  sind.  n.  ^7. 

B.  unechte  Psme.    Fruehtbehslter  am  Grande  der  Stengel  oder  Blätter. 

489  Salvinia  Mich.  SporenMchte  kugelig  oder  eiförmig,  zwischen 
den  Wasserblättem  einem  kurzen,  abwärts -gerichteten  Zweige 
angeheftet,  zu  4 — 8  zusammengehäuft,  häutig,  nicht  aufspringend, 
Ifächerig,  am  Grunde  des  Faches  mit  einem  Fruchtträger  ver- 
sehen, der  in  Stielchen  gespalten  ist,  welche  die  Sporenbehälter 
tragen.  Sporenbehälter  Isporig,  in  den  äu&eren  Sporenfrüchten 
kugelig,  in  einem  oder  dem  anderen  inneren  eiförmig,  die  Spore 
mit  dem  Sporenbehälter  gleichgestaltet.  n.  o68. 

488  Pilularia  L.  Sporenfrüchte  am  Grunde  der  Blätter  einzeln 
stehend,  sehr  kurz  gestielt,  kugelig,  lederartig,  4^herig,  bei  der 
Beife  an  der  Spitze  in  4  Lappen  aufspringend,  Sporenbehälter 
einer  erhabenen  zwischenklappigen  Längslmie  angeheftet;  die 
unteren  mit  einer  einzigen,  gröfseren,  eiförmigen.,  m  ^<st  "^Si^^ 


*ylfjnn^  rechnete   diese  Oattnng   mit  EinBcbluts   dw  loVfSWi^««^  «^  ^^^ 
Jfoö#«D.    Die  natürUcbe  SteUxmg  dieser  GewäobBe  zeigt  die  OYvM^.VUstViftS!^  ^' 


^MäUUen, 
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eingeschnürten   Spore,    die   oberen  mit   sehr   zahlreichen,   eaxz    ] 
kleinen  Sporen.  n.  669. 

489  Marsilia  L.  Sporenfnichte  am  nntem  Teile  der  Blattstiele,  ge- 
stielt, einzelnstehend  oder  2 — 3  auf  einem  2 — 3spaltigen  Stiel- 
chen, oder  fast  sitzend,  kugelig  oder  eiförmig,  lederartig,  zwei- 
facherig  und  zuletzt  21appig-aufspringend;  Sporenbehälter  sn  die  l 
erhabenen,  in  den  Fächerchen  querlaufenden  Wandleisten  ange- 
fügt, gröfsere  und  kleinere  unter  einander,  die  gröJJseren  mit  einer 
einzigen,  eiförmig-länglichen,  nicht  zusammen-geschnürten  Spore, 
die  Meineren  mit  zahlreichen,  ganz  kleinen  Sporen.  n.  670. 

491  Isoetes  L.  Sporenfrüchte  eiförmig  oder  rundlich,  häutig,  nicht 
aufspringend,  im  Innern  mit  aus  dem  Kücken  strahlenförmig 
hervortretenden  und  die  Sporenbehalter  tragenden  Fäden  durch- 
zogen, 2  gestaltig,  nämlich  die  einen  aufsen  holperig,  gröDsere 
Sporenbehälter  enthaltend,  die  anderen  glatt,  mit  sehr  kleinen, 
staubartigen  Sporenbehältem  gefüllt.  n.  671. 

0.  Echte  Farne.    Blfttter  (Wedel)  Stengel-  oder  stookständig,  auf  der  unteren 
Fläche  geringelte  Fruohtbehälter  tragend  oder  die  Fruohtbehälter  um  die  Adern 

am  Blsttrande. 

a)  Schleierchen  von  der  Beschaffenheit  des  Laubes,  2klappig,  das  Fruchthäufchen 

einschlieiJBend. 

493  Hymenophyllum  Sm.  Fruchtträger  um  den  Nerven  am  Blatt- 
rande in  ein  fast  keulenförmiges  Säulchen  verlängert,  sitzend,  von 
dem  zweiklappigen  Schleierchen  umgeben.  n.  67S. 

b)  Fruchthsufchen  ohne  Schleierchen  (indusiom). 

494  Polypodium  L.  Fruchtbehälter  auf  den  Spitzen  der  den  Rand 
nicht  erreichenden  Aderästen  in  rundlichen,  zerstreuten  oder 
reihenweise  stehenden  Häufchen;  Blattstiele  am  Wurzelstocke  ge- 
gliedert; Blätter  fiederspaltig,  überwinternd.  n.  673. 

494  Phegopteris  Fee.  Blattstiele  vom  Wurzelstock  sich  nicht  ab- 
gliedernd; Fruchthäufchen  auf  den  bis  zum  Bande  reichenden 
Aderästen ;  Blätter  wiederholt-geteilt,  nicht  überwinternd,  n.  674. 

493  Ceterach  Willd.  Fruchthäufchen  linealisch,  auf  dem  Mittel- 
felde   des  Wedels    schief   und   fiederig   oder  gabelig   gelagert. 

n.  675. 

494  Woodsia  K.Br.  Fruchtbehälter  auf  der  Mitte  der  Adern  in 
rundlichen,  zerstreuten  Fruchthäufchen  sitzend ;  HüUe  tellerförmig, 
unter  die  Fruchthäufchen  gebreitet,  am  Bande  48paltig  in  wimper- 
artige Fransen  aufgelöst.  n.  o76. 

c)  Jtlngere  Fruchthäufchen  von  einem  häutigen  Sohleier  bedeckt. 

495  Aspidium  R.  Br.  Fruchthäufchen  in  rundlichen,  reihenweise 
stehenden  oder  zerstreuten  Häufchen;  Schleierchen  rundlich, 
schildförmig,  gestielt,  im  Mittelpunkte  angeheftet,  am  Bande 
ringsum  frei.  n.  677. 

4P5  Poljstichum  Hth,    Schleierchen  häutig,  nierenformig,  im  Mit- 
telpunkte  und  mit  einer  niedergedTückten  "Fa\.\ß  Mi:g^'b^\.,  ^oiäI 
m  r.  TL.  ^%% 
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^  Cystopteris  Bernh.  Frachthäufchen  rundlich,  zerstreut  oder 
fast  rdhenweise  stehend;  Schleierchen  rundlich  oder  eiförmig, 
nur  an  einer  kleinen  Stelle  des  Bandes  angeheftet,  später  runzeli^- 
zosammengezogen  und  verschwindend.  n.  679« 

^  Asplenium  L.  Fruchthäufchen  linealisch  oder  oval,  einzeln 
zwischen  Mittelrippe  und  Hand;  Schleierchen  häutig,  linealisch 
oder  in  die  Quere  oval,  gerade  oder  etwas  halhmondformig,  auf 
der  äulseren  Seite  des  Fruchthäufchens  angeheftet,  an  der  inneren 
offen.  n.  680. 

31  Scolopendrium  Sm.  Fruchthäufchen  linealisch,  gerade,  im 
Mittelfelde  des  Wedels  schief  in  die  Quere  gestellt,  gleichlaufend ; 
Schleierchen  häutig,  gegen  das  Fruchthäufchen  zu  offen,  n.  681« 

01  Blechnum  L.  F^cht£äufchen  linealisch,  gerade,  verlängert,  zu 
beiden  Seiten  mit  der  Mittelrippe  der  Fieder  gleichlaufend  und 
ununterbrochen;  Schleierchen  häutig,  aus  dem  Mittelfelde  der 
Fieder  entspringend,  ununterbrochen  fortziehend,  nach  innen  zu 
offen.  n.  683. 

02  Pteridium  Gleditsch.  Fruchthäufchen  randständig,  linealisch, 
ununterbrochen;  Schleierchen  häutig,  aus  dem  Bande  des  Wedels 
selbst  oder  ein  wenig  vor  dem  Bande  aus  der  Blattfläche  ent- 
springend, linealisch,  ununterbrochen,  nach  innen  zu  offen ;  geglie- 
derte Haare  statt  der  Spreuschuppen.  n.  683. 

)  Stiten  der  Kerben  der  Fieder  oder  Fiederchen  des  Wedels  Burttokgebogen, 
lie  Fraohthäofchen  gani  oder  zum  Teil  bedeckend  und  so  das  Schleierchen 

ergänzend. 

02  Cryptogramme  B.  Br.  Fiederchen  des  fruchttragenden  Wedels 
bis  zur  Mittelrippe  zurückgerollt,  holperig,  die  ftuchthäufchen 
einhüllend,  der  zurückgebogene  Teil  in  einen  häutigen  Band 
übergehend,  später  wagerecht-ausgebreitet  und  lappig-gespalten; 
Erachthäufchen  zuerst  rundlich,  aber  schnell  ineinander  flieisend 
und  ein  ununterbrochenes,  vor  dem  häutigen  Bande  der  Blatt- 
fläche gelagertes  Fruchthäufchen  bildend.  n.  684. 

32  Onoclea  L.  Fieder  des  fruchttragenden  Laubes  bis  zur  Mittel- 
lippe  zurückgerollt,  holperig,  die  fVuchthäufchen  einhüllend,  der 
zmtlckgebogene  Teil  in  einen  häutigen  Band  übergehend,  später 
wagrecht  ausgebreitet  und  lappig-gespalten,  mit  Zurücklassung 
von  kleinen,  an  der  Mittelrippe  hängenden  Stückchen;  Frucht- 
häufchen  die  ganze  Fläche  der  Fieder  dicht  bedeckend,    n.  685. 


Tabellarische  Übersicht 

derjenigen  Familien  des  natürlichen  Systems,  welche     % 

im  Gebiete  vorkommen. 


PHANEROGAMEN.  Z 

I.  Hauptabteilung.    Angiospermen.  ^ 

Bedecktsamige, 

I.  Klasse.    Bingfaserige  phanerogamische  Gef&Ispl 

Dicotylen. 

I.    Unterabteilung.     Blüten  vollständig;   Blumenkrone  getrenntblättrig,^ 

unterständig. 

A.  Fmehfknoten  mehre,  getrennt,  jeder  einen  Griifel  tragend;  oder  mehre 
eine  lappige  Fracht  mehr  oder  weniger  loeammengew achten  nnd  jeder  Itapp 
einen  (Griffel  tragend;  oder  ein  einziger  Fruchtknoten  mit  einem  einsigen  «eita»»] 

ständigen  Samenträger. 

1.  Fruchtknoten  mehre,  getrennt. 

1  Kanunculaceen  Juss.    Kelch  3  —  5-,   selten   mehrbl&l 
regelmäfsig  oder  unregelmäüsig,   oft  blumenkronartig;  Kronbl&tter 
bis  20  in  einer  oder  mehren  Eeihen,  bisweilen  verMeinert  und  nek* 
tarienartig  oder  auch  fehlend;   Staabgefäüse   zahlreich;  Staubbeutel  ^ 
mit  Längsritzen  aufspringend;  Fracht  nuTs-,  beeren-  oder  kapsele 
artig;  Samenkeim  klein,  im  Eiweilse  eingeschlossen.  —  Hierher  Gat- 
tungen der  13.  EL  ^1 

158  Crassulaceen  DC.  Kelchblätter  am  Grande  mehr  odoe^ 
weniger  verbunden;  Blumenkrone  regelmäfsig,  3 — 20blättrig,  mit  ämx 
Staubgefä&en  im  Grunde  des  Kelches  eingefögt,  zuweilen  yerwachseiH  r 
blättrig;  Staubgefäfse  so  viel  als  Kronblätter  oder  dopp^  so  vieC^ 
FrucMlsnoten  am  Grunde  mit  einer  unterständigen  Scnupj^  Ba]|^  'j! 
fruchte  einwärts  aufspringend;  Samenkeim  umgekehrt,  in  der  Achse  ' 
des  mweiTsea.  Nebenhlättei  fehlend.  —  Tillaea  und  Bulliarda  (TV,  4\  % 
mbodiola  (XXn,  7),    Crassula  (V,  5),  Beton  QL,  ^'^^  ^«ssi^^OTWTOsn.  ? 
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117  Rosaceen  Jus s.  Kelch  5-,  selten  4spaltig,  mit  einer  i?cr- 
^lieden  gestalteten  Bohre,  oft  von  einer  5-  oder  4spaltigen  Hülle 
mgeben,  deren  Glieder  mit  den  Kelchblättem  abwechseln.  Eron- 
lätter  5,  seltener  4,  kelchständig;  Staubgefäfse  zahlreichf  12—100 
leiten  nur  4  und  weniger),  frei^  dem  Kelche  vor  den  Rronblättern 
ii^gefügty  in  der  Enospenlage  einwärts  gekrümmt.  Fruchtknoten 
lehre,  Ißicherig,  meist  leüg.  Griffel  end-  oder  mehr  oder  weniger 
^^tlich  seitenständig,  Samen  aufrecht  oder  hängend,  ohne  Eiweiis; 
lamenkeim  gerade,  das  kurze  Würzelchen  zum  Nabel  gewandt.  Blätter 
Bit  Nebenbättem.  —  Agrimonia  (XI,  2).  Spiraea  (XU,  2),  Dryas, 
leam,  Kubus,  Fragaria,  Comamm,  Potentilla,  Bosa  (XU,  3),  Sibbaldia 
^,  5),  Alchemilla  und  Sanguisorba  (IV,  1). 

8.  Fruchtknoten  1,  mit  einem  einzigen  seitenständigen  Ssmenträger. 

17  Berberidaceen  Vent.  Kelchblätter  3—6,  au&en  oft  mit 
Idiuppen  gestützt.  Kronblätter  den  Kelchblättem  gegenüber,  mit 
mgsa  Anhängsel  inwendig  am  Grunde.  Staubgefäfse  so  viel  als  Kron- 
ilitter  und  diesen  gegenüber.  Staubbeutel  mit  2  Klappen  auf- 
prtfi^end.  Frucht  beeren-  oder  kapselartig,  Ifächerig.  Samen  1 — 3, 
in  Boden  des  Faches  auf  einer  Seite,  Samenkeim  gerade,  in  der  Achse 
«  Eiweilses.  —  Berberis  (VI,  1),  Epimedium  (IV,  1). 

93  Fapilionaceen  L.  Kelch  5zähnig  und  dabei  oft  21ippig. 
V^menkrone  unregelmäfsig,  Schmetterlings  förmig,  dem  Grunde  des 
[eldies  eingefügt,  5blättng,  und  zwar  sind  die  beiden  unteren  Kron- 
Ütter  meist  mit  einander  verwachsen  und  bilden  das  Schiffchen 
ittma),  das  obere,  gewöhnlich  aufrecht  stehend  und  vor  dem  Auf- 
rechen der  Blüte  die  übrigen  bedeckend,  heifst  die  Fahne  (vexillum), 
b  beiden  seitlichen  werden  die  Flügel  (alae)  genannt.  Zuweilen  sind 
imtliche  Kronblätter  mit  einander  verwachsen.  Staubgefäfse  10, 
WC*  /rei  und  9  zusammengewachsen  (diadelphisch)  oder  alle  in 
B  Bündd  zusammengewachsen  (monadelphisch),  vor  den  Kron- 
ftttem  eingefügt.  Samenträger  an  den  Seitenrändem  der  inneren 
aht  des  Fmchtknotens.  Frucht  eine  Hülse  (legumen).  Samen  ei- 
eüslos,  seltener  mit  spärlichem  Eiweifse,  Würzelchen  auf  die  Bitze 
er  Keimblätter  zurückgelegt.  Blätter  mit  Nebenblättern.  —  Eßerher 
Bhöien  alle  Pflanzen  der  XVII.  Kl.  4.  Ordn. 

B.  Pmehtknoten  einer,  mit  wandst&ndigen,  an  den  Ksndern  der  Klappen 

gelegenen  Samenträgern. 

19  Papaveraceen  DC.  Kelch  2blättrigf  abfallend,  Blumen- 
nne  dblättrig,  regelmäfsig,  in  der  Knospenlage  meist  unregelmäGdg- 
nammengefaltet.  Staubgefäfse  unterständig,  zahlreich,  frei.  Frucht 
Ukeng  oder  mit  unvoUständigen  Fächern.  Samenträger  zwischen 
Ol  Kla]^n  oder  auf  den  Wänden  der  Fächer.  Samenkeim  sehr 
km,  gerade,  am  Grunde  des  Eiwei&es.  —  Papaver,  Glaucium,  CSieli- 
bhim  gon,  1). 

21    Fumariaceen  DC.    Kelch  2blättrig,  Mein,  &\iiaXVei\ÖL  Q\«t 
^  fehlend.  Blumenkrone  dblättrig,  je  2  ^fC^fcnübcrUegeude  Kvww- 
Uiter  ffleic^sfaltet,  oder  von  den  2  äufsertn  das  obere  gespofiwt. 
'nbgreßUse  6,  in  2  Bündel  venrachsen  oder  4,  frei.    Yroi^^Jtoo'«®' 
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Ifacherig,  1-  bis  mehreiig.  Samentrager  zwischen  den  Klappen.  Samei 
keim  am  Grunde  des  Eiweifses.  Frucht  eine  2klappige,  aufspringend 
vielsamige  oder  in  1  sämige  Glieder  zerfallende  Schote  ohne  Läng 
Scheidewand  oder  eine  1  sämige  Nufs.  —  Corydalis  und  Fumarj 
(XVn,  2),  Hypecoum  (IV,  2). 

24  CruciferenJuss.  Kelch  dblättrigy  meist  abfallend;  Kror 
blätter  4,  in  ein  Kreuz  gestellt,  selten  fehlend.  Staubgefä/se  i 
unterständig,  viermächtig ,  die  4  längeren  den  Samenträgem,  d 
2  kürzeren  den  Klappen  gegenüber,  sehr  selten  nur  2  oder  4.  Fruch 
knoten  frei,  meist  durch  eine  falsche  Scheidewand  2fächerig,  2-  b 
mehreiig,  mit  2  zwischenklappigen ,  der  Scheidewand  anliegende 
Samenträgem.  Frucht  eine  Schote  (siliqua)  oder  ein  Schötchen  (sil 
cula),  meist  mit  abspringenden  Klappen  und  bleibender  Scheidewand 
seltener  nicht  aufspringend.  Samen  eiweilslos.  Ssmienkeim  gekrünmi 
—  Eüerher  gehören  alle  Pflanzen  aus  der  15.  Klasse. 

18  Nymphaeaceen  DC.  Kelch  4  —  ßblättrig ,  kraut-  od( 
blumenkronartig.  Blumenkrone  regelmäfsig,  mit  zahlreichen  y  freia 
aUmählich  in  die  Staubgefä/se  übergehenden  Kronblättern.  Stau! 
gefafse  zahlreich,  unterständig  oder  der  fleischigen  Scheibe  eingefug 
welche  den  Frachtknoten  tiberzieht.  Frachtknoten  mehrfacherig,  Fäcb 
vieleüg.  Eichen  an  den  Wänden  der  Fächer,  Samenkeim  aufserhal 
des  Eiweifses  im  bleibenden  Keimsacke  eingeschlossen.  —  Nymphat 
und  Nuphar  (Xm,  1). 

57  ResedaceenDC.  Kelch  4  —  ßteiligj  bleibend.  Bluma 
kröne  unregelmäfsig,  mit  4 — 6  mit  den  Kelchabschnitten  abwechseli 
den  Kronblättem,  Staubgefäfse  10 — 24,  mit  dem  Fruchtknoten  eine\ 
Fruchtträger  eingefügt,  welcher  nach  einer  Seite  in  eine  drüsig 
Scheibe  erweitert  ist.  Frachtknoten  Ifacherig,  an  der  Spitze  offei 
3 — ßlappig.  Lappen  in  einen  kurzen,  kegelförmigen  Griffel  endigen« 
Samenträger  3  —  6,  an  den  Nähten  vieleüg,  oder  4  —  6  getrennt 
Ifacherige,  am  Grunde  offene,  jeder  mit  einem  Griffel  versehen.  Frucl 
häutig,  an  der  Spitze  offen.  —  Eeseda  (XI,  3). 

G.  Fruchtknoten  einer,  mit  wandständigen,  auf  der  Mitte  der  Klappen 

befindlichen  Samenträgem. 

53  ViolaceenDC.  Kelch  und  Blumenkrone  öblättrig,  bei  de 
einheimischen  unregelmäfsig.  Staubgefäfse  5,  Staubbeutel  dem  Fruch 
knoten  dicht  anliegend,  nach  innen  sich  öffnend.  Bas  Mittelband  de 
Staubfaden  über  die  Staubbeutel  verlängert.  Frachtknoten  Ifacherig 
3klappig.  Samenträger  in  der  Mitte  der  Klappen;  Griffel  1,  mi 
schräger  Narbe.  Samenkeim  gerade,  in  der  Achse  des  Eiweifses.  - 
Viola  (V,  1). 

58  DroseraceenDC.  Kelch  öblättrig.  Blumenkrone  5blättrij 
regelmäfsig.  Staubgefäfse  5  oder  mehre,  mit  auswärts  aufspringende 
Staubbeuteln.  Frachtknoten  1  —  3facherig,  frei.  Samenträger  wanc 
ständig.  Griffel  mehre  oder  mehre  sitzende  Narben.  Samenkeii 
gerade,   in   der  Achse   des  Eiweifses.    —   Drosera  und  Aldrovandi 

51    Cistaceen    Danal.    Kelch   5\Aä\.tt\.%,  "VAftVfe^^iA,  ^\fe  t.^ 
I    ^oJseren  BläUer  meist  kleiner  oder  iebieiid,  öie>  ^  VaiÄt^tL  ^^\0b.. 
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Knospenlage  gedreht.    Blmnenkrone  5 blättrig,  hinfällig,  in  der 

gedreht,  aber  in  einer  den  Kelchblättern  entgegengesetzten 

itong.  Sta/ubgefäfse  unierständig,  zahlreich.   Ghriffel  und  Narbe 

ifaeh.    Kapsel  entweder  1  fächerig,  yielsamig,  mit  in  der  Mitte  der 

ippen  bemidlichen  Samen  oder  durch  halbierte  Scheidewände  3-, 

itener  6 — 10 fächerig,  die  Scheidewände  auf  der  Mitte  der  Klappen; 

Samenträger  am.  inneren  Bande  dieser  Scheidewände.    Samenkeim 

it,  im  Eiweüse.  —  Helianthemum  (XIQ,  1). 

154  Tamariscaceen  Desv.    Kelch   4 — öteilig.     Kronblätter 
-5,  im  Gnmde  des  Kelches  eingefügt,  welkend.   Staubgefälse  onter- 
80  viel  als  Kronblätter  oder  doppelt  so  viel,  getrennt  oder 
brüderig.  Narben  3.  Kapsel  1  fächerig,  3  klappig,  Tielsamig.  Samen 
}fflfrmig,  am  Grande  oder  längs  der  Mitte  der  Klappen.    Samen- 
gerade,  eiweiblos.  —  Myricaria  (XVI,  1). 

Fmditknoten  einer,  1  fächerig  oder  unterwärts  mehrfächerig.    Samenträger 
tt  der  Mitte  der  Frucht,  frei  oder  an  die  unvollständigen  Zwischenwände 

angewachsen,  aber  oberwärts  frei. 

60  Silenaceen  DC.   Kelch  verwachsenblättrig ,  gezähnt;  Krön' 

80  viel  als  Kelchzähne,  mit  den  Staubgefäßen  auf  einem 

oder  weniger  bemerklichen  Fruchtträger  unter  dem  Frucht- 

eingefügt.   Staubgefälse  doppelt  so  viel  als  Kronblätter.  Griffel 

2—5,   ge&ennt.    Samenkeim   um   das  EiweiDs   gekrümmt.     Blätter 

idig,   nebenblattlos.  —  Gypsophila,   Tunica,   Dianthus  und 

ia  (K,  2),  Cucubalus  und  Silene  (X,  3),  Coronaria,  Melandryum 

Agrostemma  (X,  5). 

68  Alsinaceen  DC.  Kelch  4—5blättrig  oder  tief  4 — 5 teilig. 
iblätter  so  viel  als  Kelchteile,  selten  fehlend.  Staubgefäfse  10 
iaer,  auf  einem  aus  Drüsen  gebildeten,  mehr  oder  weniger 
\aigen  und  mehr  oder  weniger  deutlichen  Ringe  eingefügt 
ichtknoten  1  fächerig,  Samenträger  mittelpunktständig,  frei.  Griffel 
2—5,  getrennt  Samenkeim  um  das  Eiweüs  gekrümmt.  Blätter 
gegenständig,  nebenblattlos  (nur  Spergula  und  Spergularia  haben 
trockenhäutige  Nebenblätter).    Gattungen  aus  der  10.  ä. 

156  Paronychiaceen  St.  Hil.  Kelch  5-,  seltener  3-  bis 
iteUig.  Kronblätter  so  viel  als  Kelchteile,  oft  klein  und  Nebenstaub- 
ftden  ähnlich,  dem  Kelche  eingefügt.  StaubgeföTse  so  viel  als  Kelch- 
m&l ,  mit  den  Kronblättern  abwechselnd  oder  weniger  auf  einer 
wt  sehtoachen  unterständigen  Scheibe  befestigt,  Friiditknoten  frei, 
Ifittherig,  Eichen  zahlreich,  an  einem  freien,  mittelpunktständigen 
Bunenträger  oder  nur  eines  an  einer  im  Grunde  des  Fruchtknotens 
kfestigten  Nabelschnur.  Griffel  2 — 3,  getrennt  oder  unterwärts  zu- 
ttnmengewachsen.  Samenkeim  an  der  Seite  des  Eiweifses.  Neben» 
ttoter  trockenhäutig.  —  Polycarpum  (ÜI,  3),  Hemiaria  und  Hlece- 
hun  (V,  1),  Corrigiola  (V,  3). 

155  Portulacaceen  Juss.    Kelch  2—68p€iUig^  z\iweiü<bTi  ^oiXföc^ 
H  den  FmchtknoteD  angewachsen.    Kronblätter  B — 6,  g^tc^TOL^»  ^<Qst 
kmDelmrzejßoIire  zusammengewadiBen.  Staubgefäfse  unv\ytwtMX'na^^ 
m  fiel  alB  Kronblätter  oder  weniger  und  den  KronbUttcmi   oÄ«r 
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Zipfeln  gegenüber   oder   zahlreich   und   im    Grunde    des   Kelches. 
Kapsel  l&cherig,  3-  his  vielsamig,  Samenträger  mittelpunktständig. 
Gnfel  1  oder  fehlend.    Narben  mehre.    Samenkeim  um  das  Eiweiüs    - 
gekrümmt.  Nebenblätter  trockenhäutig  oder  fehlend.  —  Montia  (III,  1),    ' 
Portulaca  (X,  1). 

115  Amygdalaceen  Juss.    Kelch  Szähnw,  innen  mit  einer 
Scheibe  überzogen.    Kronblätter  5.    Staubgefäße  20,  frei,  gleich    i 
den  5  Kronblättern  dem   Bande   der  Scheibe   eingefügt  ^   in  der    \ 
Knospenlage  einwärts  gekrümmt.    Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  zwei    * 
hängenden  £ichen  und  einem  einnarbigen  Griffel.    Steinfrucht  mit  1, 
selten  2  Samen.    Samenkeim  gerade,  eiweüslos.    Btof^er  mit  Neben- 
blättern. —  Amygdalus,  Persica  und  Prunus  (XU,  1). 

92  Terebinthaceen  DO.  Blüten  klein,  oft  durch  Fehlschlagen 

1-  oder  2  häusig.  Kelch  3 — Steüig,  die  Zipfel  in  der  Knospenlage 
dachziegelig.  Kronblätter  so  viel  als  Kelchzipfel.  Staubgefäfee  in  . 
bestimmter  oder  unbestimmter  Zahl,  vor  einer  im  Gründe  des  - 
Kelches  befindlichen,  unterständigen  Scheibe  eingefügt  und  frei 
oder  bei  fehlender  Scheibe  am  Grunde  zusammengewachsen.  Frucht- 
knoten 1  fächerig,  leiig,  oberständig.  Frucht  nicht  aufspringend. 
Samen  eiweifelos.    Nebenblätter  meist  fehlend.  —  Khus  (V,  3). 

E.  Fruchtknoten  einer,  mehrfäclierig.    Kelch  in  der  Knospenlage  klappig. 

91  Ehamnaceen  R.  Br.  Kelch  frei  oder  an  den  Frucht-  y 
knoten  unterwärts  angewachsen,  Saum  4 — öspaltig,  abfallend.  Kron- 
blätter mit  den  Kelchzipfeln  abwechselnd,  im  Schlünde  eingefügt 
Staubgefäfse  so  viel  als  Kronblätter  und  diesen  gegenständig. 
Fruchtknoten  von  einer  drüsigen  Scheibe  umzogen,  2-  bis  4 fächerig, 
Fächer  eineiig.  Grüfel  1.  Narben  2 — 4.  Samenkeim  aufrecht  im 
Eiweifee.    Blätter  mit  kleinen  Nebenblättern.  —  Rhamnus  (V,  1). 

153  Lythraceen  Juss.  Kelch  bleibend,  röhrenförmig,  ge- 
zähnt, Zähne  meist  2  reihig  und  dann  die  äuf^m  kleiner.  Kran*  p 
blätter  dem  obersten  Bande  der  Kelchröhre  eingefügt  und  mit  den  "1 
inneren  Kelchzähnen  abwechselnd.  Staubgefäfse  in  der  Bohre  he-  ^ 
festigt  Fruchtknoten  frei,  2 — 4  fächerig,  vieleiig.  Samenträger  mittel-  " 
punktständig.  Grüfel  1.  Narbe  einfach.  Kapsel  häutig,  2-  bis  y 
4facherig  oder  durch  Schwinden  der  Scheidewände  1  fächerig.  Samen-  . 
keim  aufrecht,  eiweifslos.  Nebenblätter  fehlend.  —  Lythnim  (XI,  1)  ^ 
und  PepHs  (VI,  1).  ^ 

82  Tiliaceen  Juss.  Kelch  4— 5blättrig.  Kronblätter  so  vid  ^ 
als  Kelchblätter  und  mit  diesen  abwechselnd.  Staubgefäfse  unter-  j^ 
ständig,  zahlreich,  frei  oder  vielbrüderig.  Staubbeutel  zweifächerig.  . 
mit  Längsritzen  aufspringend.    Fruchtknoten  4 — 10  fächerig,  Fächer  ^ 

2-  bis  mehreiig.    Samenträger  mittelpunktständig.   Sameukeim  gerade, 
in   der  Achse    des   Eiweilses.    Blätter  mit   Nebenblättern.  —  Tilia  ] 

(xm,  1).  ; 

80    Malvaceen    K.   Br.     Kelch    3  —  öspaltig,    am   Grunde  J 
meist  von    einem  Auisenkelche   umgeben     Kronblätter    so   viel    als  \ 
Zipfel  des  inneren  Kelches,  mit  diesen  aWechseViiÖL,  m  ^<ei"&aö«^]Qr  ^ 
^^gv    sciiraubenförmig  -  zusammengedieht.      Staubgeföif«e    w    ev«« 
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Röhre  zusammengewachsen,  unterständig ,  Staubbeutel  1  fächerig , 
in  einer  haXbkreisförmigen  Linie  aufspringend.  Frachtknoten  mekr- 
und  vielfacherig,  bisweüen  gelappt.  Fächer  1 — mehreiig.  Samen- 
trager  mittelpimktstandig.  Mweiis  fehlend  oder  gering.  Samenkeim 
gerade,  mit  zusanunengefalteten  Keimblättern.  Blätter  mit  Neben- 
blättern. —  Malva,  Althaea,  Lavatera  (XVI,  5). 

F.  Fruchtknoten  einer,  mehrf&cherig.  Kelch  in  der  Knospenlage  dachziegelig. 
ünterständige  DrtLsen  oder  Scheibe  klein  (in  der  Gruppe  der  Monotropeen  grOfser). 

85  Geraniaceen  DC.  Kelch  öblättrig,  bleibend.  Kronblätter  5, 
in  der  Knospenlage  gedreht.  Staubgefäfse  nnterständig,  doppelt  so 
Tiel  als  Kronblätter,  am  Grande  meist  einbrüderig.  Fruchtknoten  5, 
yerwachsen,  gedonsen,  jeder  mit  2  hängenden  Eichen,  bei  der  Beife 
einsamig.  Griffel  5,  zu  einem  langen,  schnabelförmigen  Körper  ver- 
wachsen, jeder  am  Ende  des  Schnabels  in  eine  Narbe  auslaufend. 
Klap]fen  vom  Gründe  bis  zur  Spitze  mit  dem  zirheU  oder  schrauben' 
förmig  zusammengerollten  Griffel  von  einer  stehenbleibenden  Mittel- 
Säule  abspringend,  Samen  eiweifslos.  Samenkeim  gekrümmt,  mit 
zusammengerollten  oder  gefalteten  Keimblättern.  Blätter  mit  Neben- 
blättern. —  Geranium  und  Erodium  (XVI,  2). 

79  Linaceen  DC.  Kelch  4 — öblättrig,  bleibend.  Kronblätter 
nnterständig,  4 — 5,  in  der  Knospenlage  gedreht.  Staubgefälse  4 — 5, 
mit  den  l&onblättem  abwechsehid,  am  Grunde  in  einen  Eing  zu- 
sammengewachsen, mit  4 — 5  dazwischen  gestellten,  verkümmerten,  un- 
fruchtbaren, zahnförmigen  Nebenstaubfäden.  Fruchtknoten  durch  4 
bis  5  vollständige  f  aus  einer  doppelten  Haut  gebildete  und  eben  so 
tfide  unvollständige  Scheidewände  8 — lOfächerig,  Fächer  mit  einem, 
am  mittelpunktstajadigen  Samenträger  hängenden  Eichen.  Griffel  4 
bis  5.  Samen  fast  eiweifslos.  Samenkeim  gerade.  Nebenblätter 
fehlend.  —  linum  (V,  5)  und  Kadiola  (IV,  4). 

89  Oxalidaceen  DC.  Kelch  5teilig,  bleibend.  Kronblätter 
r^lmälsig,  5,  unterständig,  bisweilen  mit  dem  Grunde  zusammen- 
htogend,  in  der  Enospenlage  gedreht.  StaubgeföJse  10,  am  Grunde 
oft  einbrüderig.  Grijfel  5,  Kapsel  5-  oder  10 klappig,  5 fächerig, 
FfSucheT  mehreiig.  Samenträger  mittelpunktständig.  Samen  mit  einem 
fleischigen,  elastisch -aufspringenden  Mantel.  Samenkeim  im  Ei- 
weÜse.  —  Oxalis  (X,  5). 

89  Balsaminaceen  A.  Eich.  Kelch  und  Blumenkrone  un- 
regdmäfsig,  abfäUig,  das  untere  (ursprünglich  obere)  Kelchblatt  ge- 
spornt, weit  grölfler  als  die  anderen.  Staubgefälse  5,  unterständig,  ober- 
wftrts  mehr  oder  weniger  zusammenhängend.  !BVuchtknoten  öfächerig, 
Tielsamig.  Narbe  sitzmd,  Griffel  fehlend.  Kapsel  5klappig,  elastisch- 
aufspringend.    EiweiTs  fehlend.     Samenkeim  gerade.   —  Impatiens 

(V,   1). 

82  Hypericaceen  DC.    Kelch  4 — öteilig,  bleibend.    Blumen- 
hoae  regelmä&ig,  4 — öblättrig,  in  der  Knospeiüage  zusammengerollt. 
Staubgefäfse  in  3 — 5  Bündel  zusammengewack^tn  ^  \m\föt&\äsv^c^. 
Frachtknoten  vieleiig',  mebrßUiheTig,  die  Eicten  im  Vxmsnk'^Vx^'^  ^^^ 
Tächer  oder  durch  verkürzte  Scheidewände  liSwclieTlg  xHaöc  ^«jmdl  ^^ 
Sieben  am  Bande  der  Klappen.     Griffel   3  odei  b,  itev,  ä^^«ö.  -e^ 
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sammengewachsen.  Pracht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samen  eiweÜB- 
los.  Samenkeim  gerade.  Blätter  oft  durchscheinend  punktiert  — 
Hypericum  (XVm). 

78  Elatinaceen  Camb.  Kelch  3  —  öspaltig.  Kronblätter  so 
viel  als  Kelchabschnitte  und  mit  ihnen  abwechselnd.  Staubgefäfae  so 
viel  oder  doppelt  so  viel  als  KronblätteTy  frei,  unterständig.  Frucht- 
knoten frei,  3  —  5 fächerig.  Fächer  mehreüg.  Griffel  so  viel  aU 
Fächer.  Kapsel  mit  Klappen  aufspringend,  die  Scheidewände  mit 
der  Achse  verbunden.  Samen  eiweitslos.  Samkeim  gerade  oder  ge- 
krümmt. —  Elatine  (Vm,  4). 

277  Hypopityaceen  Klotzsch.  Blumenkrone  getrenntbläU 
trig,  abfallena  oder  sehr  selten  verwachsenblättrig  und  bleibend. 
Staubgefäfse  frei,  10  oder  8;  Kapsel  fachspaltig-aufspringend.  Samen- 
keim ohne  Keimblätter,  Blätter  (bei  Monotropa)  schuppenförmig, 
sonst  abwechselnd  und  nebst  den  Blütenknospen  mit  Schuppen  be- 
deckt —  Pirola,  Bamischia,  Chimophila  und  Monotropa  (X,  1). 

363  Empetraceen  Nutt  Blüten  eingeschlechtig.  Kelch  3blätr 
trig.  Kronblätter  3,  unterständig,  bleibend,  aber  vertrocknend.  Staub- 
gemlse  3,  nach  dem  Abfallen  der  Staubbeutel  bleibend.  Fruchtknoten 
3—6'  oder  9fächerig,  Fächer  leiig,  Griffel  kurz  oder  fehlend.  Narbe 
strahlig  gelappt.  Steinfrucht  mit  3—6  oder  9  Steinen.  Blütenstand 
bei  unserer  Art:  armblütige,  meist  einblütige  Knäuelchen  in  der 
Achsel  der  oberen  LaubbläUer;  Blüten  in  der  Achsel  schuppenförmiger 
Hochblätter,  mit  zwei  nach  hinten  zu  convergierenden  Vorblättem  veiv 
sehen.  —  Empetrum  (XXTT,  3). 

G-.  Fruchtknoten  einer,  mehrfächerig,  auf  einer  unterständigen  Scheibe  sitsend 
oder  Ton  unterständigen  Brttsen  umgeben.  Kelch  in  der  Knospenlage  dachziegelig. 

84  Aceraceen  DC.  Kelch  tiefgespalten,  am  Grunde  mit  einer 
drüsigen  Scheibe  bedeckt.  Kronblätter  4 — 5 — 9,  am  B;ande  der  Scheibe. 
StaubgefäCse  8,  selten  5 — 12.  Fruchtknoten  2-  bis  3 flügelig ,  2-  bis 
3fächerig.  Fächer  2eiig.  Griffel  1.  Narben  2.  Frucht  in  2—3  ge- 
flügelte Nüsse  zerfallend.  Samen  eiweifslos.  Samenkeim  gekrümmt, 
mit  zusammengerollten  Keimblättern.  Blätter  gegenständig,  ohne 
Nebenblätter.  —  Acer  (Vm,  1). 

85  HippocastanaceenDC.  Kelch  verwachsenblättrig,  Szähnig, 
Blumenkrone  unregelmäfsig,  4 — Sblättrig.  Kronblätter  lang-benagelt, 
unter  einer  unterständigen  Scheibe  eingefügt  StaubgefäGie  7 — 8, 
ungleich,  der  Scheibe  eingefügt  Fruchtknoten  dreiföcherig,  Fächer 
mit  2  aufrechten  Eichen.  Kapsel  kugelig,  1 — 3samig.  Samen  mit 
einem  breiten  Nabel,  eiweifslos,  Samenkeim  gekrümmt  Keimblätter 
zusammengewachsen,  mit  einer  Spalte  am  Grunde,  aus  welcher  das 
Federchen  heraustritt  Blätter  gegenständig,  ohne  Nebenblätter.  — 
Aesculus  (Vn,  1). 

85  Ampelidaceen  H.  B.  K.    Kelch  ungeteilt  oder  am  Bande 

4 — 5zähnig.    Eronblätter  4—5,  von  einer  drüsigen  Scheibe  eingefügt 

in  der  Knospenlage  klappig.    Staubgefäße  so  viel  ah  Kronblätter 

uß$d   vor   dtese  gestellt.     Fruchtknoten   2  fächerig.     Fächer   2eiig. 

(rrüfal  2,   Narbe  kopftörmig,  fVucht  eine  Boexe.  ^aMÄTÖiftm  %<^x8de^ 

eiwel&haltig.  —  ^ImpeJopsis  und  YIÜB  C^,  IV 
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91  Celastraceen  B.  6r.  Kelch  4 — öroaltig,  an  seinem  Gründe 
eine  fleischige,  unterständvae  Scheibe.  &onblätter  4 — 5.  Staub- 
gefäf$e  ebensoviel,  mit  den  Kronblättern  abwechselnd  und  mit  diesen 
dem  Bande  der  Scheibe  eingefögt.  Fruchtknoten  2 — 4fiicherig,  I%cher 
1— mehreüg.  Samenkeim  gerade  mit  oder  ohne  EiweÜB.  —  Staphylea 
(V,  3),  Evonymuß  (V,  1). 

90  Butaceen  Juss.  Kelch  4 — öteilig.  Kronblätter  yon  gleicher 
Zahl  der  Kelchzipfel  und  mit  ihnen  abwechselnd.  Staubgeäfse  so 
Tiel  als  Kelchzipiel  oder  doppelt  so  viel,  auf  einer  unterständigen 
Sdbeibe  stehend.  Fruchtknoten  3-^lappig,  Fächer  mit  3—4  Eichen 
am  mittelpnnktständigen  Samenträger.  Äapselfächer  innen  an  den 
Nähten  ob«rwärts  aufspringend.  Blätter  wechselständig,  durchschei- 
nend- punktiert,  ohne  Nebenblätter.  —  Buta  (Vlil,  1),  Dictamnus 
(X,  1). 

2.  Unterabteilnng.    Blüten  yollständig;   Blumenkrone  getrenntblättrig, 

oberständig. 

A.  Fmehtknoten  2f&cherig;  Frucht  saftig. 

162  Grossnlariaceen  DC.  Kelch  mehr  oder  weniger  mit 
dem  fVachtknoten  verwachsen,  mit  5-,  sehr  selten  4spaltigem,  ab- 
welkendem Saume.  Kronblätter  5,  sehr  selten  4,  dem  Schlünde  des 
Kelches  eingef&gt,  mit  den  5,  sehr  selten  4  StaubgefäCsen  abwechselnd. 
Fruehthnoten  Ifächerig,  vieleiig,  Samenträger  2,  wand-  und  gegen- 
stSndiff.  Griffel  2 —  4  spaltig.  Frucht  eine  mit  dem  bleibenden, 
verwelkenden  Kelche  gekrönte  vielsamige  Beere.  —  Bibes  (V,  1). 

190  Loranthaceen  Don.  Kelch  oberständig,  aus  kleinen 
Zihnen  oder  blofis  aus  einem  etwas  hervortretenden  Bande  gebildet. 
Iioae  4— Steilig  oder  4 — Sblättrig,  in  der  Knospenlage  klappig. 
Btaubgefäfse  so  mel  als  Kronblätter  und  diesen  gegenständig,  frei 
oder  mit  den  Staubbeuteln  auf  den  Kronblättem  sitzend.  Griffel  1 
oder  fahlend.  Narbe  einfach.  Frucht  eine  1-,  selten  2 — Ssamige 
Beere.    MweiJs  fleischig.  —  Viscum  (XXII,  4),  Loranthus  (VI,  1). 

B.  Fmehtknoten  1—2-  oder  ifftcherig.   Stanbgef&rse  lo  Tiel  alt  Kronblätter  oder 
doppelt  ao  Tiel;  Fmeht  bei  den  einheimisclien  Arten  trocken,  Tieliamig. 

163  Saxifragaceen  Yent  Kelch  mehr  oder  weniger  an  den 
Fbrachtknoten  angewachsen  oder  auch  frei,  bleibend.  Kronblätter  4 
oder  5,  in  der  Sjiospenlage  dachziegelig,  selten  fehlend.  Staub- 
geftbe  so  viel  als  Kronblätter  oder  doppelt  so  viel.  Fruchtknoten 
videiigt  2schnäbelig^  1 — 2fächerig,  die  Scheidewände  durch  die  ein- 
wtrtB  seboffenen  Klappen  gebildet,  die  Samenträger  bei  dem  2föche- 
ngen  Fnumtknoten  mittelpunktständig,  bei  dem  1  fächerigen  am 
Bande  der  Klappen.  Narben  an  der  Spitze  der  Schnäbel  des  Frucht- 
knotens schief  aufgewachsen.  Frucht  eine  am  innem  Bande  der 
8duUU>el  aufspringende  Kapsel.  Samenkeim  in  der  Mitte  des  £i- 
veibeB.  —  Saxifraga  (X,  2),  Chrysosplenium  (Vm,  2)  und  PamassLa 

(V,  4). 

146  OnhgTBceen  Jubb.    Kelch,   mit   dem  'FTWc^^^ai*^^^'^  ^^^^7 
wMduen,  oft  über  denselben  verlängert,   mit  meist  4-,  ^Wßüfist  iw«^- 
taäfgiBm,  in  der  Knospenlage  klappigem  Samne.     Kioü^ASA^ät  Wi  nSs 

GMrek0,  Flora.    16.  AuA.  \i"\ 
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als  Kelchblätter  und  mit  diesen  abwecliselnd,  nebst  den  Staubgefalsen 
dem  Kelche  eingefügt,  in  der  Knospenlage  gedreht.  Staabgefiälse  in 
gleicher  oder  doppelter  Anzahl  mit  den  Kronblättem  oder  nur  halb 
80  viel.  Griffel  i,  fadenförmig.  Futchtknoten  2-^fächerigj 
Fächer  1 — yieleiig.  Samenträger  mittelpunttständig.  Samenkeim 
gerade,  eiweüslos.  —  Epilobium  und  Oenothera  (VJJi,  1),  Circaea 
5l,  1),  Trapa  und  Isnardia  (IV,  1). 

C.  Fruchtknoten  2— 4fächerig.  Staubgefäfse  so  yiel  alf  Kronblättor  oder  doppelt 
80  yiel;  Fracht  in  2 — 4  einanmige  Frttchtohen  sich  trennend. 

167  Umbelliferen  Juss.  Blüten  zweigeschlechtig,  in  einr 
fachen  oder  zusammengesetzten  Dolden,  welche  am  Grunde  gewdbn- 
lidi  mit  einer  aus  Deckblättchen  gebildeten  Hülle  (inyolucmm)  um- 
geben sind.  Steht  diese  Hülle  am  Grunde  der  aus  der  Spitze  des 
Stengels  oder  der  Zweige  unmittelbar  hervorgehenden  Blütenstiele 
(Stridilen,  radü,  genannt),  so  heilst  sie  die  gemeinschaftliche  HüUe 
(involucrum  universale);  bildet  sie  dagegen  die  Deckblättchen  von 
den  kleinen  Döldchen  (umbellulae),  welche  an  der  Spitze  dieser  Blüten- 
stiele stehen,  so  wird  sie  die  besondere  Hülle  (involucrum  partiale) 
oder  Hüllchen  (involucellum)  genannt.  Kelch  mit  özähnigem  oder 
undeutlichem  Saume.  Kronblätter  5,  ungeteilt,  ausgerandet  oder 
21appig,  gewöhnlich  an  der  Spitze  mit  einwärts  gebogenen  Läppchoi, 
die  äi£eren  Kronblätter  oft  länger  (strahlend);  alle  dem  Kelche  ein- 
gefügt und  mit  den  Kelchlappen  abwechselnd.  Staubgefäfse  5,  gleich 
den  S[ronblättem  in  der  Knospenlage  einwärts-gerollt.  Fruchtknoten 
2 fächerig^  jedes  Fach  mit  einem  hängenden  Eichen,  sehr  selten 
Ifächerig.  Griffel  2,  jeder  am  Grunde  in  eine  oberständige  Schübe 
erweitert,  welche  die  Spitze  des  Fruchtknotens  bedeckt  und  Stempel- 
polster (auch  Griffelfufs,  stylopodium)  genannt  wird.  Die  Frucht  be- 
steht aus  2  HalbMchtchen  (mericarpia),  welche  mit  dem  IVucht- 
gehäuse  verwachsen  oder  selten  frei  sind.  Samenkeim  klein,  in  der 
Spitze  des  grolsen  Eiweilses. 

Die  erwähnten  Halbfrüchtchen  besitzen  eine  Fugenfläche  (planum 
conmiissurale),  mit  welcher  sie  sich  vor  der  Beife  mehr  oder  wraiger 
berühren  und  eine  der  Fugenfläche  entgegengesetzte,  meist  gewölbte 
Fläche,  welche  der  Kücken  (dorsum)  genannt  wird.  Dieser  hat  bei 
jedem  HalbMchtchen  5  mehr  oder  weniger  deutliche  Längsriefen  oder 
Bippen  (costae,  juga),  welche  Hauptrippen  (juga  primaria)  heiTsen.  Die 
mittelste  dieser  Hauptrippen  bildet  den  Kiel  (carina,  auch  Eiehippe, 
jugum  carinale  genannt),  während  die  übrigen  zu  beiden  Seiten  des 
Kieles  liegen.  Die  2  äufserst^i  bilden  gewöhnlich  den  Band ;  zuweilen 
liegen  sie  jedoch  vor  dem  Bande  und  sogar  auf  der  Fugenseite.  Sie 
werden  juga  lateralia  genannt,  während  die  beiden  übrigen,  zwischen 
Kiel  und  Band  liegenden,  Mittelrippen  (juga  intermedia)  heilsen.  Bis- 
weilen finden  sich  noch  4  Nebenrippen  (juga,  secundaria)  zur  Seite  der 
Hauptrippen,  mit  welchen  sie  abwechseLou  Die  zwischen  den  Haupt- 
rippen liegenden,  rinnenartigen  Vertiefungen  führen  den  Namen  TblU- 
^en  (vaJlecalaeX  Unter  der  Oberfläche  dieser  Thälchen  liegen  öl- 
/uäjvade,  wenig  Forspringende  Kanälchen  (Sitnßmeö.,  Ni^fcÄft"^,  ^«Xsüca  ^ 
tröJmlicb  erat  durch  einen  Querschnitt  sichtbai  'wex^'exL.  T>\ft'B«cvvSKCNaMear 
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oder  Fagenfläclie  ist  nach  der  Gestalt  des  Eiweilses  entweder  eben, 
wie  bei  den  meisten  Doldenfrüchten,  welche  dann  flachfugige,  gerad- 
samijze  (orthospermae)  genannt  werden  oder  durch  Einwärisbiegang 
der  Seitenrander  der  L^ge  nach  vertieft  (vertieft-fdgige,  gefurcht- 
sämige,  eampylospermae)  oder  endlich  durch  Einwärtsbiegong  der 
Spitze  und  des  Grundes  längs  dem  Querdurchmesser  ausgehöhlt  (ge- 
brfimmtfugige,  hohlsamige,  coelospermae).  —  Die  hierher  gehörigen 
Doldengewächse  stehen  bei  linne  in  der  5.  EL  2.  Ordn. 

151  Halorrhagidaceen  B.  Br.  Kelch  mit  3  —  4teiligem 
Saume,  Kronblätter  so  viel  als  Kelchzipfel.  Staubgefäise  so  viel  als 
Kronblätter  oder  doppelt  so  viel.  Fruchtknoten  1— 4fächerig.  Fächer 
leüg.  Griffel  fehlend.  Narben  so  viel  als  Fächer  des  fVudbt- 
knotens.  Frucht  bei  der  einheimischen  Gattung  in  4  Teüfrüchte  zer- 
lUlend.  —  Myriophyllum  (XXI,  5). 

D.  Fraehtknoten  8-  bis  yielf&cherig;  Fächer  mit  einem  Biohen.  Fracht  sieh 
nicht  trennend.   Stanbgef&iJBe  Ton  gleicher  oder  doppelter  Zahl  der  Kronblätter. 

189  Araliaceen  Juss.  Kelchsaum  ungeteilt  oder  gezähnt. 
Krtmblätter  5  — 10,  vor  einer  oberständigen  Sdieibe  eingefügt,  mit 
breitem  Grunde  sitzend,  in  der  Knospenlage  klappig.  StaubgefäCse  so 
1;  nel  als  Kremblätter  und  mit  diesen  abwechselnd.  Fruchl&oten  2- 
Ms  mehzf&cheri^,  Fächer  leüg.  Griffel  2  oder  mehrere.  Fnteht  eine 
Beere  oder  SMnfrucht,    Samen  hängend.  —  Hedera  (V,  1). 

189  Cornaceen  DC.  Kelchsaum  gezähnt.  Kronblätter  4,  vor 
einer  oberstäpdigen  Scheibe  eingefügt,  mit  breitem  Grunde  sita;end, 
in  der  Knospenlage  Uappiff.  StaubgefSise  4,  mit  den  Kronblättem 
abwediselnd.  Gnßel  1.  f ruckt  eine  Steinfrucht  Stein  2fäeherig. 
-  Comns  (IV,  1). 

I«  FmeliticBOten  2-  bis  mehrfäoherig.    Stanbgefäfse  4mal  so    riel  als  Kron- 
blätter oder  melur. 

143  Pomarien  Lindl.  Kelchsaum  5zähnig  oder  öspaltig,  ver- 
trocknend, in  der  Knospenlage  dachziegelig.  Kronblätter  5,  in  der 
KnospenlM^  dachziegelig  oder  gedreht.  Staubgefälse  20  und  mehr, 
mit  den  Kxonblättem  dem  den  Kelchschlund  umgebenden  Binge  ein- 
iref&gt ,  in  der  Knospenlage  einwärts  gekrümmt.  Fruchtknoten  1- 
e  I  bis  5l&cherig,  Fächer  2-  bis  mehreiig.  Eichen  aufirecht.  Griffel  so 
^  viel  als  i^äier  des  Fruchtknotens.  Frtuiht  beerenartig  ^  oft  mit 
it  yierartigem  Kemgehätue.  Samen  eiweilslos.  Samenkeim  gerade, 
ie  ufrecht.  Blätter  mit  Nebenblättern.  —  Gotoneaster,  Mespilus,  C^- 
>i:!  donia,  Pirus,  Amelanchier  (Xn,  2). 

6-<         lo4  Philadel^haceen  Don.    Kelchsaum  4  —  5teilig,  in  der 
?^    Knospenlage  Mappig.    Kronblätter  so  viel  als  KelchzipfeL    Staub- 
t- '  go&be  20  und  m^.    Kapsel  3  —  10  fächerig ,    Fächer   vielsamig. 
1-    Samen   aof  Samentragem,  welche  aus  dem  inxLQieii 'WVi^«^  \issr«^\r 
^'    tnUsL    Die  änSaeie  Sunmbaut  locker,  häutig,   7Vd\  NveA^t  ^  ^^ 
>-    lern.    Blätter  fft^engtändig ,  ohne  Nebenblätter.   —  TVÄaAs3fi^?BSÄ 

OZ?  IjL 
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3.    Unterabteilung.      Blüten    vollständig,    Blumenkrone    verwachse 
blättrig,  oberständig  (Frucht  nur  bei  einigen  Gruppen   der  Siphonandi 
ceen,  sowie  den  Ericaceen  und  Rhodoraceen  oberständig). 

A.  Steubgef äfse  auf  dem  Scheitel  des  Fruchtknotens  eingefügt. 

154  Cncurbitaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmäfsig ,  a 
Grande  des  Kelches  inwendig  angewachsen,  mit  dem  Kelche  (wföXli 
Staabgefafise  ganz  unten  in  der  Blnmenkrone  eingefügt,  frei  oder 
bis  3 bruderig.  Narben  dick,  gelappt.  Fr%i^ht  fleischig ^  beere 
arüg^  mit  mehren  oder  vielen  Samen.  —  Cucurbita,  Cucumis,  Bryoii 
und  Sicyos  (XXI,  9). 

269  Campanulaceen  Juss.  Blnmenkrone  regelmäfisig ,  ve 
welkend.  Kelch  auf  dem  Bande  einer  becherföimigen  Scheibe  stehen 
StaubgefäXse  5.  Staubbeutel  frei  oder  in  eine  Kohre  zusammenk] 
bend.  Kapsel  2—8fächerig.  Samen  an  der  Mittelsäule.  —  Jasioi 
Phjteuma,   Campanula,   Adenophora,   Specularia  und  Wahlenberg 

(V,  IX 

268  Lobeliaceen  Juss.  Blumenkrone  unregelmäfsig,  Stau 
beutel  verwachsen;  Kapsel  2 fächerig,  sonst  w.  v.  —  Lobelia  (V,  : 

274  Siphonandraceen  Klotzsch.  Blumenkrone  regelmäfsj 
abfällig,  Kelch  4  —  özälmig.  Staubgefafse  mit  den  Kronlappen  a 
wechselnd,  am  Bande  einer  gekerbten  Si^eibe  stehend;  fVucl 
knoten  4 — 5facherig.  Frucht  beeren-  oder  kapselartig,  unterstand] 
oberständig-fleischig  oder  oberständig-fachspaltig.  Blatt-  und  Blüte 
knospen  mit  Schuppen  versehen,  —  Vacdnium  (VIH,  1),  Arctosi 
phylos  und  Andromeda  (X,  1).  • 

275  Ericaceen  Klotzsch.  Blumenkrone  regelmäCsig,  bleiben 
Blatt'  und  Blütenknospen  ohne  Schuppen,  Blätter  wStelständJ 
mit  zurückgerollten  Bändern.  —  Calluna  und  Erica  (Vlil,  1). 

276  Bhodoraceen  Klotzsch.  Blumenkrone  verwachsen- od 
getrenntblättrig f  mit  einer  Neigung  zur  Unregelmäisigkeit,  abfälli 
Kapsel  scheideFandspaltig.    Blatt-  und  Blütenknospen  mit  grofs> 

.  HüUschuppen  zapfmförmig  bekleidet.  —   Azalea  (V,  1),  Bhodode 
dron  und  Ledum  (X,  1). 

B.   staubgefafse  in  der  Röhre  der  Blumenkrone  oder  zwischen  den  Zipfeln  d 

Saumes  eingefügt. 

202   Compositen  Adans.     (Synanthereen  Bich.   Cassiniace 

Schultz  bip.).    Blüten  (flosculi  L.)  meist  klein,   zweigeschlechtig  od 

getrennten  (jeschlechts,  in  grofserer  oder  geringerer  Zahl  auf  eine 

gemeinschaftlichen,  nackten  oder  mit  Deckblättchen  (bracteolae,   g 

wohnlich,  aber  unpassend  Spreublättchen,  paleae,  genannt)  versehen 

Blütenboden  (receptaculum  commune  oder  rachis  Less.,   clinanthiu 

Cassini)  in  ein   Köpfchen    (capitulum,   anthodium   Ehrh.,   flos   coi 

positus  L. ,   Blüteiükorb ,    calathidium  Cassin.) ,    dicht  zusammeng 

drängt  und  von  einer  vielblättrigen  Hülle  (involucrum,  peranthodiui 

penclinum    C&aa.,    csdyx.    communis  L.)    umgeben.      Bisweilen    h 

jedes    einzelne    Blütchen    noch    einen   \)eBOii^eite«i  "SSS&iMdl.     B 

^elch    (csdyx  propnus)   jedes    einzelnen  "BlIitcSasöB   i^oVX.    «öfe«^ 
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ganz,  oder  bestellt  aus  Borsten,  Haaren,  Schuppen,  Federchen  (daher 
Federkelch,  Haar-  oder  Samenkrone,  pappus,  genannt).  Blumenkrone 
Terwacfasenblättrig,  dem  Bande  des  Fruchtknotens  eingefügt,  Saum 
entweder  regelnuUbig  5zähnig  oder  unr^elmäOsig  21ippig  und  zungen- 
förmig,  Stanbge&Gse  der  Kronröhre  eingefügt.  Staubfäden  frei.  Stavih 
heutd  linienförmig,  in  eine  den  Griffel  umgebende  Bohre  zu» 
tammengewachsen,  nach  innen  aufspringend,  an  der  Spitze  stets  mit 
einem,  am  Grunde  oft  mit  2  Anhängseln  versehen.  Fruchtknoten 
Ifteherig,  mit  einem  aufrechten  Eichen.    Griffel  1.   Narben  2.   Frucht 

i{   dne  tr^ene  SchlieMrucht   (achenium  oder   achaenium,   das  Wort 
kommt  Yon  a  priv.  und  x^^^^  klaffen),  nicht  aufispringend,  bisweilen 

w     h  ein  knöchernes  Hüllchen  eingeschlossen;  Samen  eiweilslos.  —  Hier- 

L     her  gehören  sämtliche  Pflanzen  aus  der  19.  Klasse   bei  linne   und 

rl  lanthium  (XXI,  5). 

r.j  193  Bnbiaceen  DC.    (Stellaten  L.).   Zipfel  der  Blumenkrone 

in  der  Knospenktge  kiappig.  Staubgefäß  frei,  zwischen  den  Zipfeln 
der  Blnmenl^ne.  Fruchtknoten  2fächerig,  Fächer  mit  einem  Eichen. 
Früchtchen  2,  trocken  oder  beerenartig,  zuletzt  sich  trennend  — 
Sherardia,  Asperula,  Bubia  und  Galium  (TV,  1). 

191  Caprifoliaceen  Juss.  Zipfel  der  Blumenkrone  in  der 
Knospenlage  dachziegelig,  sehr  selten  klappig  (bei  Ebulum).  Staub- 
geftise  frei,  der  Blumenkronröhre  eingefügt.  Fruchtknoten  2 — 6- 
fScherig,  Fädier  mit  einem  oder  mehren  Eichen.  Frucht  beerenartig. 
—  Adoxa  (Vlll,  4),  Sambucus,  Ebulum  und  Vibumum  (V,  3),  Loni- 
cera  (V,  1),  linnaea  (XIV,  2). 

197  Yalerianaceen  DC.  Zipfel  der  Blumenkrone  in  der 
Knospenlage  dachziegelig  Staubgefafee  frei,  der  Blumenkronröhre 
eingeigt.  Fruchtknoten  1  —  3  fächerig ,  2  Fächer  leer,  zuweilen  in 
m&e  zusammengeflossen  oder  fehlend,  das  dritte  mit  einem  hängenden 
Eichen.  Frucht  trocken,  nicht  aufspringend,  lederartig  oder  häutig. 
Samen  eiweiOslos.  —  Valeriana  und  Valerianella  (HI,  1). 

200  Dipsaceen  DC.  Kelch  doppelt  Zipfel  der  Blumen- 
kröne  in  der  Knospenlage  dachziegelig.  Staubgefälse  frei,  der  Blu- 
numkrone  tief  unten  eingefügt.  Fruditknoten  Ifächerig,  1-eiig.  Frucht 
häutig  oder  fast  nulsartig,  nicht  aufspringend,  mit  dem  Hände  des 
inneren  Kelches  gekrOnt  und  vom  äusseren  eng  eingeschlossen. 
Samen  mit  Eiweils.  —  Dipsacus,  Knautia,  Succisa  und  Scabiosa 
(IV,  1). 

,T 

^,      4.  Unterabteilung.     Blüten  vollständig;  Blumenkrone  verwachsen- 
^.  blättrig,  unterständig. 

I-    A.  Fmchtknoten  4  oder  8,  auf  einer  unterständigen  Scheibe  sitzend.   Griffel  1., 
V  Texmittelst  der  Scheibe  mit  dem  Fruchtknoten  zusammenhängend. 

287  Boraginaceen  Desv.     Kelch  bleibend.     Blumenkrone 
-;   ftgdmäfsig  oder  ungleich,   oft  mit  hohlen  Einstülpungen  (Hohl- 
i'   otoWölbschuppen^  fomices).    Staubgefäfse  5.  Eiu(M)ä\^\X/bx  ^^  ^[^s!^ 
t    Einsohnünu)^  in  je  2  einsamige  Klausen  geteüt.     ^arn^ü  \^2^<^s^^ 
^    awd&loe;  Samenkeim  gerade.  —  Hierher  Gattungen  ^qx  N .  »Ä»»»» 
/  Ordnung. 


It- 
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322  Labiaten  Juss.  Kelch  röhrig,  bleibend.  Blumenkroni 
meist  lippenförmig,  seltener  ftist  gleich.  Staubgefäfae  4,  zwetmächtit 
(fäer  2^  Fruchtknoten  durch  Einschnürung  in  4  einsamige  Klausel 
zerfallend;  Griffel  zwischen  denselben  eingefügt.  Samen  aufrecht 
Samenkeim  gerade.  —  Lycopus  und  Salyia  (&,  1)  und  sämtlich« 
Pflanzen  aus  der  XIV.  Klasse,  1.  Ordnung. 

B.  Frachfknoten  einer,  IfXoherig,  1-eiig. 

345  Plumbaginaceen  Juss.  Kdch  röhrig,  gefaltet^  bleibend 
Blumenkrone  5teil^  oder  tellerförmig  mit  öspaltigem  Saume.  8taiUb 
gefäfse  5,  lAnteratändig  oder  dem  Grunde  der  Blumenkronröhre  ein 
gel&gt.  Griffel  oder  Narben  5.  Frucht  bei  den  einheimischen  Gat 
tungen  nicht  aufspringend.  —  Statice  und  Armeria  (V,  5). 

344  Globulariaceen  DC.  Kelch  5teilig,  in  der  Knospenlagi 
dachziegelig.  Bleibende  Blumenkrone  röhrig,  mit  21ippigem  Saume 
Oberlippe  kleiner,  2  spaltig,  Unterlippe  3  spaltig.  Stauhgefäfse  4 
ganz  in  der  Kronröhre  eingefügt.  Qriffel  und  Narbe  einfach 
Frucht  schlauchartig,  nicht  aufspringend.  —  Globularia  (IV,  1). 

0.  Fruchtknoten  einer,  Ifächerlg,  mehrsamig,  Samenträger  mittelpunktitändig,  frei 

346  Plantaginaceen  Juss.  Kelch  4teilig,  bleibend.  Blumen 
kröne  4spaltig,  regeknä/aigf  trockenhäutig.  Staubgefaise  4,  mit  dei 
Kronabschnit^  abwechselnd,  der  Blumenkronröhre  oder  bei  litorells 
dem  Blütenboden  eingefugt,  in  der  Knospenlage  einwärtsgebogen 
Narbe  lang,  fadenförmig.  Frucht  nuTs-  und  kapselartig.  Samenträgei 
ä-^flügelig.  —  Plant^o  (TV,  1),  litoreUa  (XXI,  4). 

339  Primulaceen  Vent.  Kelch  4 — 7zähnig,  bleibend.  Bkh 
menkröne  regeUnäfHg,  4 — 7spaltig,  bisweilen  fehlend.  Staubgefaise 
so  viel  als  ]^onabsc£ü^tte  und  diesen  gegenständig.  Fruchtknoten 
einfäi^rig,  mit  freiem,  mittelständigem,  kugelförmigem^  vieleiigew 
Samenträger.  Griffel  und  Narbe  einfach.  Frucht  eine  Kapsel.  — 
Tnentalis  (VII,  1),  Lysimachia,  Anagallis,  Androsace,  Primula,  Hottonia 
Soldanella,  Samolus  und  Glaux  (V,  1),  Oentunculus  (IV,  1). 

337  Lentibulariaceen  Bich.  Kelch  tief-21appig  oder  4 — 5- 
spaltig,  bleibend.  Blumenkrone  unregelmäfaig,  2  Üppig,  gespornt 
Staubgefäfse  2,  dem  Grunde  der  Blumenkrone  eingefügt.  FruchP 
knoten  einfäeherig,  vieleiig,  mit  mittektändigem ,  kugdförmigew 
Samenträger.  Kapsel  kugelig,  unregelmäXsig  aufspringend  oder  2 
klappig.  —  Pinguicula  und  Utricularia  (11,  1). 

D .  Fruchtknoten  einer,  Ifäoherig,  mit  wandständigen,  oder  2fächerig  mit  mittel 
pnnktständigen  Samenträgem.  Staubgefäfee  2  oder  4  xweimächtige  oder  5.  Blumen 

kröne  onregelmäfeig  oder  ongleioh. 

297  Scrofulariaceen  R.  Br.    Kelch  und  Blumenkrone  zwei 

lippig,  oder  fast  gleichmäfsig  4 — Sspaltig.    Fruchtknoten  meist  zwei 

fächerig  mit  einfachem  Griffel  und  2  lappiger  Narbe.    Kapsel  gan 

oder  zur  Hälfte  2-,  selten  Ifächerig,  2-,  selten  4klappig,  mit  yielen 

wet^gen  oder  (bei  Tozzia)   einem  Samen.     Samenkeim   gerade   ode 

sc&iraoA  gekrümmt,   in  der  Mitte  des  fteiacMgeü  Eiweuaes.  —  Ifi 

Aaanabmo  von  Yeronic^  und  Gratiola  (JI,  1\  \mÄ.  N6t>i«ÄcxviDL  ^/ 

^  die  xnr.  Kl  2.   Qrdn.  gehörig. 
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337  YeTbenaceen  Jnss.  Kelch  rohrig,  bleibend.  Blmrenkrone 
ungleidi.  Stanbge&ifle  .2  oder  4  zweimächtige.  Steinfrucht  2 — 4- 
fäeherig,  oft  in  2 — 4  Frikihtchen  zerfallend^  Fächer  einsamig. 
SimenlraiTn  gerade,  eiweiMos.  —  Yerbena  (XIV,  2). 

E.  Fmdhfknoten  einer,  2f&clierig.    StaabgefUse  8.    Blk.  unreffelmäCrig. 

58  Polygalaceen  Jubb.  Kelch  öblättrig,  die  äaüseren  Blätter 
klein,  griin,  die  zwei  inneren  (Flügel,  alae  genannt)  gröüser,  blomen- 
kronartig.  ßlumenkrone  unregelmäfsigf  3 — öblättrig,  seitüche  Krön- 
bl&tter  Ueiner,  bisweilen  fehlend.  Staubgefäfae  8,  unten  einhriiderigf 
an  der  Spitze  in  zwei  gegenständige,  gleichförmige  Bündel  ver- 
ww^isen  (zweibr&derig).  Staubbeutel  Ifächerig.  —  Polygala  (XYII,  3). 

P.  Fradhfknoten  einer,  2(ächerig.    Staabgefüfse  2.    Blk.  regelmäfsig. 

279  OleaceenLindl.  Blumenkrone  regelmäfaigf  4spaltig  oder 
4blättrig  und  die  Kronblätter  je  2  durch  das  Staubgefafs  vereinigt 
oder  Kelch  und  Blumenkrone  gänzlich  fehlend.  Staubgefäfse  2,  der 
Kronrofare  eingefügt.  Fruchtknoten  2facherig.  Fächer  mit  2  neb«i- 
einandeihangenden  Eichen.  Frucht  eine  Kapsel,  Beere  oder  Steinfrucht. 
Blätter  gegenständig.  —  ligustrum,  Syringia,  Fraxinus  (ü,  1). 

Q.  Fraehtknoten  einer,  9-  Mb  yielfäoherig,  mit  mittelpunktatändigen  Samen- 
trlgem,  oder  8  einf&oh erigen,  deren  jeder  mit  einem  Griffel  und  einem  Samen- 
trigtr  an  der  innern  Naht  Tersehen  ist.    Staubgefäfse  4,  nicht  zweimächtig, 

oder  5  und  mehre. 

279  Aquifoliaceen  DC.  Blumenkrone  regelmäfsig,  4— Öteilig, 
in  der  Knospenlage  dachziegelig.  Staubgefäfse  so  viel  als  Blumen- 
kronzipfel  und  mit  diesen  abwechselnd.  Fruchtknoten  2 — ßfächerig, 
Fächer  mit  einem  hängenden  Eichen,  ünterständige  Scheibe  fehlend, 
Steinfrodit  2— Gsteinig.  —  Ilex  (IV,  4). 

286  Conyolvulaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmäisig,  fönf- 
lappig,  oit  gefaltet.  Staubgefäfse  5.  Fruchtknoten  auf  einer  unter- 
Btlndigen  Scheibe.  Kapsel  2^4 fächerig,  die  Bänder  der  Klappen 
an  Kanten  oder  Flügel  des  Mittelsäukhena  anliegend ,  welche  die 
Scheidewände  bilden,  zuweüen  Ifacherig.  Samen  1  oder  2  neben^ 
einander  am  Ghrunde  des  Mittelsäulchens.  Samenkeim  gekrümmt, 
oft  mit  runzeligen  Keimblättern.  —  CJonvolvulus  (V,  1),  Guscuta 
(V,  2). 

285  Folemoniaceen  Lindl.  BUMnenkrone  regelmäfsig^  fünf- 
lappig,  in  der  Knospenlage  gedreht.  Staubgefäfse  5,  in  der  Mtte  der 
Kruoröhre  eingefügt.  Fruchtknoten  3föcherig.  Kapsel  Sklappig^  flach- 
oder  scheidewandspaltend.  Klappen  von  der  St^eidewand  sieh  lösend. 
Samenkeim  gerade,  in  der  Achse  des  hornigen  Eiweifses.  Keimblätter 
eUiptisch,  blattartig.  —  Polemonium  (V,  1). 

295  Solanaceen  Juss.  Kelch  meist  5teilig,  bleibend.   Blumen' 
hnne  regelmäßig  oder  ungleich,  abfallend^  in  der  Knospehlage  dach" 
tiegdig  oder  g^aitet^  meist  5spaltig.    Staubgefö&e  so  viel  sds  Kron- 
apfeL    Frucht  eine  2 — 4fächerige,  Tielsamige  Kap^\  ^^csgl  ^^^sAv 
wände  mit  den  Klappenrmdem  verbanden  »nd,  odeit  «\Xk!&  nvS^s^sse^^^ 
Bßon  —Ljreinm,  Solanum,  Phjsalis,  Atropa,  liiicMito.,ieL'3^«^'3«BSÄ' 
ooopoUa,  NieotuokA  und  D&tara  (V   1) 
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280  Gentianaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmälBig,  in  der 
Knospenlage  roiralig  gedreht,  sehr  selten  klappig,  vertonend  und 
länger  stehenbleibend,  4 — lOspaltig  oder  4 — lOlappig.  Staubgef&lse 
so  viel  als  Eronzipfel.  Griffel  1.  Narbai  1 — 2.  lTa<Sit  1 — 2£B^erig, 
vielsamig.  Samen  bei  der  einfächengen  an  die  einwärtsgebogenen 
Eänder  der  Fracht,  bei  der  2fächerigen  an  die  mittelpunktständigen 
Samenträger  angeheftet.  —  Menyantiies,  limnanthemmn  und  ^- 
thraea  (V,  1),  Sweertia  und  Gentiana  (V,  3),  Cücendia  (TV,  1),  Chlora 

(vni,  1). 

^80  Apocynaceen  B.  Br.  Blumenkrone  regelmälisig,  in  der 
Knospenlage  gedreht^  abfaUend,  5spaltig.  Staubgefäße  5,  frei  Staub- 
beutel mit  Längsritzen  aufspringend,  den  pulverartigen  Blütenstaub 
unmittelbar  an  die  Narbe  abgebend.  Fruchtknoten  und  Griffel  einer, 
mit  einer  Narbe  oder  Fruchtknoten  und  Griffel  2,  mit  einer  einzigen 
beiden  Griffeln  gemeinschaftlichen  Narbe.  —  Vinca  (V,  1). 

279  Asclepiadaceen  B.  Br.  Blumenkrone  regelmä&ig,  fOnf- 
spaltig,  in  der  Knospenlage  gedreht,  selten  klappig,  abfallig.  Staub- 
gefafse  im  Grunde  der  Blumenkrone  eingefügt.  Staubfaden  oft  ein- 
brüderig.  Staubbeutel  2-  oder  4fächerig.  ^lütensttmh  in  wachsartige 
Massen  zusammengedrängt,  welche  an  die  5  Drüsen  der  grofsen 
Skantigen  Narbe  angeheftet  sind.  Fruchtknoten  2,  Griffel  2.  Narbe 
eine,  beiden  Griffeln  gemeinschaftlich.  —  Cynanchum  (V,  2). 

5.  Unterabteilung.     Blüten   unvollständig;    Blütendecke  einfach  oder 

fehlend. 

A.  Keloh  oberständig;  Bluten  nicht  in  Kätzchen. 

362  Aristolochiaceen  Juss.  Kelch  regehnäfsig,  Sspaltig  oder 
unregelmäisig  mit  schiefem  Saume.  Staubgefäfse  dem  Fruchtknoten 
eingefügt  oder  Staubbeutel  ohne  Staubfäden ,  an  den  sehr  kurzen 
Griffel  unter  der  grofsen  Narbe  angewachsen.  Fruchtknoten  mehr- 
fiUjherig,  vielsamig.  —  Aristolochia  (XX,  5),  Asarum  (XI,  1). 

151  HippuridaceenLk.  Kelch  ein  undeutlich-21appiger  Saum. 
Staubgefäfs  It  frei,  dem  Bande  der  Blütenhülle  am  GHrunde  des 
vorderen  Lappens  eingefügt  Griffel  fadenförmig.  Fruchtknoten  ein- 
filcherig,  leiig.  —  Hippuris  (I,  1). 

360  Santalaceen  B.  Br.  Kelch  3 — Sspaltig,  inwendig  gefärbt, 
in  der  KnospHenlage  klanpig.  Staubgefäfse  3—5,  frei,  am  wunde 
der  Zipfel  eingefügt,  aen  Zipfeln  gegenständig.  Griffel  1.  Frucht- 
knoten Ifacherig,  mit  mittelpunktständigem  Samenträger,  2 — 4eüg; 
Eichen  hängend.  —  Thesium  (V,  1). 

B.  Kelch  unterständig;  Blttten  nicht  in  Kätzchen.  Frucht  in  mehre  Fraohtchen 
zerfollend  oder  in  solche  elastisch  aufspringend. 

152  Callitrichaceen  Lk.  Blüten  meist  eingeschlechtig,  ttii^ 
2  Fruchtblättern  gestützt.  Kelch  und  Blumenkrone  fehlend.  GniSfel  2, 
ungeteilt.    Narbe  klein.    Fruchtknoten  4fächerig,  4samig,  zuletzt  in 

^  M-ücA^hen  zerfallend.  —  Callitriche  (XXI,  1). 

303  £aphorbi&ceen  Kl.  u.   Grc\:e.     BlUtcu  ewqeÄcYXtcklxü. 
""tn/tcAe  und  weihUche  Blüte  von  einer  gemcin%cKaft\\clw.u,  'kfc\^ 
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artigen  f  4 — Sspaltigen  SüUe  umgehen ,  deren  Zipfel  (wenigstenB 
bei  unseren  Arten)  mit  4 — 5  kronblattartigen  drüsigen  Anhängseln 
abwechseln.  Griffel  oder  Narben  geteilt.  Fruchtknoten  meist  ge- 
stielt, 3 fächerig;  Fächer  leiigf  Frucht  aus  3,  von  der  mitteU 
pwiktstdndigen  Achse  eibspringenden  Früchtchen  bestehend,  Samen- 
keün  gerade,  in  der  Mitte  des  fleischigen  Eiweiüses.  —  Tithymalus 
(XXI,  1). 

366  Acaljphaceen  El.  o.  Gcke.  Blüten  i-,  selten  2 häusig , 
in  geknäuelten  Ähren  oder  in  Trauben.  Kelch  ohne  drüsige  An- 
hä/iujsel.  Eronblätter  fehlend.  Fruchtknoten  meist  3jßU2herig,  seltener 
1 — 4fiUsherig;  Fächer  leiig,  Kapselfächer  1  sämig;  sonst  w.  y.  — 
Mercurialis  (XXII,  8). 

367  Buzaceen  El.  u.  Gcke.  Blüten  Ihäusig,  stets  mit  den 
Rudimenten  des  zweiten  Q-eschlechts.  Kelch  ohne  drüsige  Anhängsel. 
Fruchtknotenfächer  2eiig,  Kapselfächer  2 sämig;  sonst  wie  die 
Euphorbiaceen.  —  Buxus  (XXI,  4). 

C.  Keleh  ontent&ndig;  Blaten  nicht  in  Kätzchen  (nur  bei  Morus  in  Kätzchen). 
Fracht  nitht  axifspringend  nnd  nicht  in  Frttohtohen  lerfallend.    Blätter  mit 

Nebenblättern. 

354  Polygonaceen  Juss.  Eelch  geteilt,  in  der  EnospenlajOf» 
dachziegelig.  Grriffel  und  Narben  mehre.  Fruchtknoten  einer,  leii^. 
Frucht  nulsartig.  Nebenblätter  in  eine,  den  Stengel  umschUefsenae 
Scheide  zusammengewcuhsen.  Bumex  (VI,  3)  und  Foljgonum  (Vill,  1). 

367  ürticaceen  Endl.  Blüten  1-  oder  2 häusig,  selten  viel- 
ehig,  rispig,  kop^rmig  oder  geknäuelt.  Eelch  der  männlichen  Blüten 
4 — 5  teilig,  sehr  selten  ungeteilt.  Staubgefafee  von  der  Zahl  der  Eelch- 
teile ,  vor  denselben  stehend ,  bei  ungeteiltem  Eelch  nur  1 ,  in  der 
Knospenlage  einwärts  geknickt,  bei  dem  Aufblühen  elastisch  zurück- 
springend. Eelch  der  weiblichen  Blüten  2  —  5  teilig.  Griffel  1,  un- 
geteilt. Fruchtknoten  1  fächerig,  leiig.  Frucht  nu&artig,  nackt  oder 
7on  der  häutigen  und  fleischigen  Hülle  eingeschlossen,  1  sämig.  Samen 
aufrecht.  Samenkeim  gerade,  in  der  Achse  des  fleischigen  Eiweifses. 
—  Urtica  (XXI,  4)  und  Parietaria  (XXTH  oder  IV,  1). 

368  Cannabaceen  Endl.  Blüten  2 häusig.  Männliche  Blüten 
rispig,  weibliche  einzeln  oder  in  Eätzchen  und  mit  krugförmiger 
Blutenhülle.  Staubgefäfse  in  der  Knospenla^e  aufrecht.  Narben  2. 
Fruchtknoten  leiig,  Eichen  hängend.  Eiwetfs  fehlend,  Samenkeim 
gderümmt  oder  schraubenförmig;  sonst  w.  y.  —  Cannabis  und 
HnmoluB  (XXTT,  5). 

368  Moraceen  Endl.    Blüten  1  — 2häusig.    Männliche  Blüten 
in  Ähren  oder  Trauben.   Eelch  3 — 4teüig  oder  fehlend.   Staubgeföise 
3 — 4.    Wdbliche  Blüten  in  dichten  A^ren.    Eelch  4  blättrig  oder 
5  spaltig  oder  fehlend.  Fruchtknoten  1, 1  fächerig,  1  eiig  oder  2 fächerig 
und  dann  das  kleinere  Fach  her.  Griffel  euifa<^  oder  2  teilig.  Frucht^ 
nofo-  oder  schlauchartig,  1  sämig,  von  der  beeienaxÜg  «si^^^\c?i^«&ssQk 
Blütmhülle  äng08cblo8aeü,   oft  zu.  einer  zaBaiimieQg^&ftXaXföK^.  ^^tn^^s^ 
ramaurt.    Samen  hängend.    Semenkeim  oekrümmt,  \w  ^e\»cVSiö««^ 
WfMfe^  eingescMoiaen.  —  Jtf orus  (XXI   4) 
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368  ülmaceen  Mirbel.  Blüten  meist  zweigeschlechtlg  ii 
sitzenden  Büscheln.  Kelch  4-,  5-  oder  SzShnig,  glockenförmig,  Staub 
gefiLTse  von  gleicher  Zahl  der  Eelchz&hne.  Fruchtknoten  1  fächerig 
leiig  oder  zweifächerig  und  dann  da»  andere  Fach  oft  kleinef 
und  leer,  Griffel  2.  ^^cht  durch  Fehlschlagen  1  sämig,  nicht  auf 
springend.  Samen  hängend,  ohne  Eiweifa,  Samenkeim  gerade,  — 
Uhnus  (V,  2). 

D.  Blfttter  ohne  KebenbliUter;  sonst  w.  C. 

359  Thymelaeaceen  Juss.  Kelch  rohrig,  mit  4 — öspaltigen 
Saume,  oft  ge&rbt.  Staubgefälse  2,  4  oder  8,  der  Bohre  oder  den 
Schlünde  eingefügt.  StatLobeutel  mit  Län^sritien  aufspringend 
Griffel  1,  Narbe  1.  Fruchtknoten  1  facheng,  mit  einem  einzigen 
hängenden  Eichen.  Frucht  trocken  oder  beerenartig.  —  Passerint 
und  Daphne  (VHI,  1). 

362  Elaeagnaceen  E.  Br.  Kelch  2-  oder  4 — 5spaltig.  Staub 
gefälse  dem  ScMunde  des  Kelches  eingefugt.  Griffel  i.  Narbe  1 
IVuchtknoten  1  fächerig,  mit  einem  aufstrebenden  Eichen.  Fruch 
eine  falsche  Beere  o&r  Steinfrucht,  aus  der  fleischig  gewordenei 
Kelchröhre  gebildet.  Samenkeim  gerade,  aufrecht.  —  Hippopha^ 
{XXn,  4). 

158  Scleranthaceen  Lk.  Bohre  des  Kelchs  glockig,  zuUtz\ 
erhärtend  und  die  Sehlauchfrucht  einschüeisend,  Schlund  mit  einen 
Binge  geschlossen,  Saum  4 — 5 spaltig.  Staubgeföfse  doppelt  so  via 
als  Zipfel  des  Saumes,  vor  dem  Binge  eingefügt  Griffel  2.  FruchtkvMtef 
1  fächerig,  2  eiig,  Eichen  an  einem  vom  Grunde  der  Frucht  aufsteigen 
den  Nabelstrange  hangend,  eines  oft  fehlschlagend.  Samenkeim  un 
das  Eiweilfi  gekrünmit  —  Sderanthus  (X,  2). 

348  Chenopodiaceen  Yent.  Staubgefäfse  am  Grunde  dei 
Kelchs  eingefügt,  von  gleicher  Zahl  der  2Sipfel  und  diesen  gegenübe\ 
oder  weniger  an  Zahl.  Griffel  2 — 4  spaltig  oder  2  —  4  Narben 
Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  einem  auf  dem  Grunde  des  Fruchtknoten 
befestigten  Eichen,  ^lucht  trocken,  nidit  aufspringend,  zuweilen  ii 
dem  fleischig  gewordenen  Kelche  eingeschlossen  und  dadurch  ein« 
falsche  Frucht  darstellend.  Samenkeim  ringförmig  oder  hufeisenarti^ 
zusammengelegt  oder  schraubenförmig  zur  Seite  des  Eiweifses  ode 
ohne  solches.  —  Chenopodina,  Salsola^  Corispermum,  Kochia,  Cheno 
podium,  Blitum,  Beta  (V,  2),  Salicomia  (II,  1),  Obione  und  Atriple: 
<XXI,  5),  Spinacia  (XXH,  4). 

347  Amarantaceen  Juss.  Kelch  meist  trockenhäutig,  3-  bi 
5  blättrig.  Staubaefäfse  unterständig,  bei  der  männlichen  Blüte  ii 
der  Mitte  der  Blüte,  3 — 5,  frei  oder  am  Grunde  in  eine  Kuppel  ode 
weiter  hinauf  in  eine  Bohre  zusammengewachsen,  zuweilen  abwechseln« 
unfruchtbare  Zälme  darstellend.  Gnffel  1.  Narbe  1  oder  mehn 
Fruchtknoten  Iföcherig,  1-  bis  mehrsamig.  Frucht  schlauchartig 
Samenkeim  um  das  EiweÜB  gekrümmt  oder  ringförmig.  —  Amarantn 
fXXl  6),  Poljcnemum  (HI,  2). 

J^S Ceratopbyllaeeen  Gray.  WasserpfUwizenini*  2—3gaheli 
y^eü^m  blättern.  BMten  1  häutig ;  KeVck  Vid\>\Ä\feÄ%.  ^\ä\s3ö\äs«5ü 
^ — ^^  in    der  Mitte  des  KeldiB   atzend,  ^<5h\.  T7aa»acDSBS!i\5<wJöS 
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Fraehtknoten  im  Kelche  einzeln,  frei.     Griffel  nnd  Narbe  einfach. 
Nuls  eiweüslos.    Samenkeim  aufrecht.  —  Ceratophyllnm  (XXI,  5). 

E.  Mämüiohe  Blttten  immer  in  Kätzchen. 

369  Platanaceen  Lestib.  Blüten  Ihäasig,  kugelig.  Kelch 
der  männlichen  Blüte  fehlend.  StanbgefäGse  zaMreich.  Weibliche 
Blüten  ohne  Hiäle.  Fruchtknoten  zaMreich,  keilförmig,  Ifächerigf 
mit  1  oder  2  hängenden  Eichen.  Griffel  fast  seitlich,  pfriemlich- 
Todängert.  Nülschen  lederartig,  am  Grande  Ton  Haaren  umgeben, 
emfiUdierig,  einsamig.  —  Platanus  (XXI,  5). 

369  Juglandaceen  DC.  Blüten  Ihäusig.  Männliche  Blüte  aus 
einem  Deckblatt  und  2  mit  dem  4  teiligen  Kelche  verwachsenen  und 
diesem  ähnlichen  Yorblättem  gebildet,  der  Kelch  daher  scheinbar 
7t6LÜg.  Staubgefafee  zahlreich.  Weibliche  Blüten  zu  1 — 3  am  Ende 
desÄstehens.  Fruchtknoten  unterständig,  mit  hinaufgerücktem  Deck- 
blatt imd  2  Yorblättem.  Kelch  4teilig.  Steinfrucht  mit  einer  un- 
voüaiändigen,  in  der  Mitte  mit  einem  rundlichen  Ausschnitte  ver- 
H^etten  Hauptscheidewand  und  im  Grunde  mit  zwei  niedrigen, 
Adk  imit  dieser  kreuzenden  fälschen  Scheidewänden  und  mit  einem 
aufrechten  Eichen.  Nulsschale  2-,  selten  3 — 4klappig.  Sam^  eiwdls- 
loB,  vierlappig.  Keimblätter  41appig,  unregelmäfsig^zusammengefaltet. 
—  Jnglans  (XXI,  5). 

369  Cupuliferen  Bich.  Blüten  Ihäusig.  Hülle  der  männ- 
lichen Blüte  4  — 5  spaltig.  Staubgefalse  5  —  12.  WeiUiche  Blüten 
tinzeln^  2  oder  3—7.  Blütenhülle  oberständig,  meist  Bteilig.  Frucht- 
hMten  3—9fächerig,  Fächer  mit  2  hängendtn  Eichen,  Narben  3 
bis  9,  Hülle  mannigfaltig^  nach  der  Blüte  vergröfsert,  die  Frucht 
am  Chrunde  umgebend  oder  dieselbe  einschliefsend,  Frucht  mit 
lederartiger  Schale,  durch  Fehlschlagen  meist  1  sämig.  —  Fagus, 
CSastanea,  Quercus  (XXI,  5). 

370  Betulaceen  Bich.  Blüten  Ihäusig,  in  Kätzchen  aus 
echnppeanförmigen  Deckblättern  zusammengesetzt.  Männliche  Blüte 
zaweilen  mit  einem  Kelche  versehen,  zu  1 — 3  auf  einem  oft  mit  den 
Tiarblättem  verwachsenen  Deckblatte,  jede  mit  4  Staubgefälsen.  Kelch 
der  weiblichen  Blüten  feUend.  iruchtknoten  üher  jeder  Schuppe 
2—3,  frei,  2 fächerig,  Fächer  mit  einem  überhängenden  Eumen. 
Samen  eiweiCslos.  —  Betula,  Gorylus,  Carpinus  (XXI,  5),  Alnns 
(XXI,  4). 

372  Salicaceen  Bich.  Blüten  zweihäusig,  in  Kätzchen  ans 
DeckblAttem  zusammengesetzt.  Anstatt  des  Kel(£s  befindet  sich  eine 
drfiaeii-  oder  becherförmige,  fleischige  Scheibe  am  Grunde  der  Ge- 
flcfalechtsorgane.  Männliche  Blüte:  Staubgeföfse  2-— 24,  frei  oder 
Ibrüderig.  Weibliche  Blüte:  Fruchtknoten  hinter  jeder  Schuppe 
einer y  frei,  Ifächerig,  mit  vielen  hängenden  Eichen.  Samenträger 
wandständig!  Griffel  1.  Narben  2,  oft  gespalten.  Kapsel  2klappig; 
Samen  schopfig,  eiweifslos.  —  Salix  (XXfi,  2),  und  Populus  (XÖL^  TS« 

382  Myricaceen  Bich.    Blüten  1-  oder  2\itoa%/m^«Ä\ji^^2SQ. 
ans    'Deckhistteni   znaammengeBetst.     M&niüiche  "BAä^ä   tsäjö«^    ^«- 
mit  zwei  VorblSttern.    StaubgeMse  meist  4.    ^^e\\>\i<i\ift  "K^xi^ft-.  ^.  ^ 
Ihiettknaten  Mnanfwacbaende  Schuppen.    :FWcKtlcnoten  \wrw\«r  a^ 
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Schuppe  1,  1  fächerig  f  mit  einem  aufrechten  Eichen,  Griffel  sehi 
kurz.    Naxben  lang.    Frucht  steinfruchtartig,  —  Myricsa  (XXn,  4). 

II.  Klasse.    Zerstreutfaserige,  phanerogamisehe 
Gefäfspflanzen.     Monocotylen. 

A.  Fruchtknoten  mehre,  getrennt  oder  am  Ghrunde  zusammengewachsen  odez 
TOllig  zusammengewachsen  und  erst  bei  der  Beife  oberwUrts  auseinandertretend 
oder  von  der  mittelpunktständigen  Achse  sich  trennend,  jeder  griffeltragend  oder 
mit  einer  sitzenden  Narbe  endigend,  sei»  selten  (bei  Zostera)  nur  ein  Frucht- 
knoten.   BltttenhtUle  unterständig  oder  fehlend. 

383  Alismaceen  Juss.  Kelch  Sblättrig  oder  Steüigf  kraut- 
artig,  Blumen  Sblättrig,  regelmäJüsig,  unterständig.  Staubgeföfse 
nnterstSndig,  frei,  sechs  oder  zahlreich.  Fruchtknoten  3 — 6  oder 
viele,  jeder  mit  einem  Griffel,  1 — 2eiig,  Eichen  an  der  iuneren  Naht. 
Narbe  einfach.  Früchte  trocken,  nicht  aufspringend.  Samen  eiweÜB- 
los.  —  Alisma  (VI,  6)  und  Sagittaria  (XXI,  5). 

384  Butomaceen  Bich.  Blüten  in  Dolden  oder  richtiger  in 
doldig  gestellten  Schraubein.   Blütenhüüe  Sblättrig  (bei  ausländischen 

3  grüne  Kelchblätter  und  3  gefärbte  Xronblätter),  regelmäfsig.  Staub- 
gefäße unterständig,  frei,  9  oder  mehr.  Fruchtknoten  6  oder  mehre 
am  Grunde  zusammengewachsen,  jeder  mit  einer  Narbe,  yieleüg, 
Eichen  die  ganze  Wand  inwendig  bekleidend,  Samen  eiweifslos.  — 
Butomus  (IX,  3). 

384  Juncaginaceen  Bich.  Blütenhülle  ßblättrig,  kelchartig 
oder  etwas  gefärbt  StaubgefäDse  6,  unterständig.  Fruchtknoten  3 
bis  6,  zuweilen  3  unfruchtbare,  jeder  mit  einem  freien  Griffel  oder 
einer  schief  aufgewachsenen  Narbe,  1 — 2eiig,  am  (jhrunde  zusammen- 
hängend oder  zu  einer  ganzen,  trockenen  Frucht  zusammengewachsen, 
bei  der  Beife  aber  in  3 — 6  Früchtchen  sich  ablösend.  Samen  ei- 
weifslos. —  Scheuchzeria  und  Triglochin  (VI,  3). 

419  Colchicaceen  DC.  Blütenhülle  6 spaltig  oder  Gblättrig. 
StaubgeMse  6,  auf  dem  Grunde  der  Blütenhülle  oder  im  Schlünde 
der  Bohre  der  6  spaltigen  Blütenhülle  eingefügt.  Fruchtknoten  ober- 
ständig oder  nur  am  untersten  Grunde  an  die  Blütenhülle  angewachsen, 
einer  und  dann  mit  1  Griffel,  oder  3,  jeder  mit  einem  Griffel  oder 
mit  1  Narbe.  Kapsel  scheidewandspaltig' aufspringend.  Samen- 
träger  an  der  inneren  Näht,  Samen  mit  Eiweils.  —  Colchicum, 
Veratrum  und  Tofieldia  (VI,  3). 

385  PotamienJuss.  Blüt^  zwei- oder  eingeschlechtig.  Blüten- 
hüUe  fehlend  oder  verkümmert,  Staubge&Ise  1,  2  oder  4,  aus  einem 
sitzenden  Staubbeutel  bestehend.   Fruchtknoten  1  mit  2  Griffeki  oder 

4  und  mehre,  mit  einem  Griffel  oder  mit  einer  sitzenden  Narbe, 
leiig.  Früchtdien  nuljs- oder  steüifruchtartig.  Samen  eiweifslos.  Samen- 
keim gekrümmt.  —  Potamogeton  (IV,  4),  Buppia  (Q,  1),  Zannidiellia 
und  Zostera  (XXI,  1). 

B,  ITmchtknoten  einer,  unteratlbidig. 

S9S  Orcbidaceen   Juss.     BlQ.teiüm\Vfi    «mS.    öät  %^\\aÄ  \<ii^ 
^iticbtknotens  stehend,  blumenkronaTÜg,  \mTOgö\BÄ3L»!g,  ioft\Ä\.x^«äBK\ 
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fönnig,  aus  zwei  Sblättngen  Kreisen  bestehend,  wovon  die  drei  Ab- 
schnitte des  änüseren  und  2  des  inneren  Kreises  die  Oberlippe  (ge- 
wöhnlich Helm,  galea,  genannt),  der  3.  Abschnitt  des  inneren  Kreises 
aber  die  Unterlippe  (lappchen,  labellmn)  bilden.  Dieses  lippcfaen 
Yerlängeort  sich  zuweilen  in  einen  spomartigen,  hohl^  Fortsatz  (calcar). 
Der  !EVuchtkuoten  ist  oft  schraubenförmig  gedreht,  wodurch  die  Stel- 
lung der  Blüte  umgekehrt  erscheint  (flores  resupinati),  Iföcherig,  mit 
zahlreichen,  an  den  wandst&ndigen  Samentragem  befestigten  lachen. 
Yen  Staubgefäßen  ist  nur  das  obere  vorhanden,  welches  einen  Staub- 
beutel trägt  (Nur  in  der  Gattung  C!ypripedium  entwickeln  sich  die 
bdden  unteren  Staubge&Cse,  und  das  obere  bleibt  ohne  Staubheutel.) 
Die  mit  dem  Griffel  verwachsenen  Staubfäden  bilden  in  der  Mitte 
der  Blüte  ein  Säulchen  (columna,  Narbentrager,  gynostemium),  wel- 
ches auf  seiner  vorderen  und  oberen  Seite  die  Narbe  in  Gestalt  eines 
feuchten,  drüsigen  Grübchens  mit  einem  vortretenden  Spitzchen  oder 
Flattchen  (rostellum)  und  an  seiner  Spitze  den  zweifacherigen  Staub- 
beutel tragt  Die  Kapsel  springt  der  Länge  nach  in  3  IQappen  auf. 
Samen  sehr  zahlreich,  klein,  ohne  Eiweils.  —  Hierher  gehören  alle 
Gattungen  aus  der  2X  Kl.  1.  u.  2.  Ordn. 

382  Hydrocharitaceen  DC.  Kelch  Sblättrig,  krautartig, 
Blumenkrone  Sblättrigj  regelmäfsig.  Staubgefölse  frei,  3  oder  mehre. 
Fruchtknoten  1-  oder  scheinbar  mehrfacherig,  vieleüg.  Griffel  2 — 6, 
meist  2spalt^  Frucht  fleischig,  nicht  aufspringend.  Samen  ei- 
weiMoB.   —   Hydrilla  (XXI,  3),   Hydrocharis   (XXII,  8),   Stratiotes 

(xxn,  10). 

404  Iridaceen  Juss.  Blütenhülle  6 teilig ^  blumenkronartig. 
Staubgefiise  3,  am  Grunde  der  äufseren  Zipfel  der  Blütenhülle  oder 
auf  dem  Fruchtknoten  eingefügt.  Staubbeutel  auswärts  aufsprin- 
gend, Fruchtknoten  3föcherig,  vieleüg.  Kapsel  3klappig,  Klappen 
die  Scheidewand  tragend.  Samen  mit  Eiweils.  —  Crocus,  Gladiolus 
und  Iiis  (m,  1). 

408  Dioscoreaceen  B.  Br.  Blütenhülle  ßspäliig,  krautartig 
oder  etwas  blumenkronartig.  Staubgefäfse  6,  auf  dem  Grunde  der 
Zipfel  eingefugt.  Staubbeutel  einwILrts  aufspringend.  Fruchtknoten 
Sftcherig,  1 — vieleüg.  Frucht  eine  geflügelte  Kapsel  oder  eine  Beere. 
Samenkeim  im  fleischigen  Eiweifse.  Blüten  klein^  2häusig,  in  Trau- 
ben oder  Rispen,  —  Tamus  (XXTT,  6). 

407  Amaryllidaceen  B.  Br.  Blütenhülle  ßblättrig  oder 
ßspaltig,  blumenkronartig.  Staubgefäfse  6,  auf  dem  Fruchtknoten 
oder  der  Blütenhülle  eingefügt,  Staubbeutel  einwärts  aufspringend. 
Fruchtknoten  3fiU2herig,  1-  bis  vieleüg.  Frucht  eine  Kapsel  oder 
Beere.  Samen  mit  Fiweils.  Blüten  vor  dem  AußlÜhen  in  Blüten- 
adbeideii  eingeschlossen,  —  Narcissus,  Leucojum  und  Galanthus 
(VI,1). 

0.  nradhtknoten  einer,  oberttiLndig.   (Wegen  Zoster»  ist  AbtL  A.  sn  yergleichen.) 

409  Liliaceen  DC.    Blütenhülle   6bl(ittrvg   oder   4—^  ^^«t 
StpaUig,  blumenkronartig,    Staubgeßise  6,  dem  "SixÄeiÄiQ^««^  ^^«^ 
der  Blutenhülle  eingefügt     Fruchtknoten  Siäe^exi^,  ¥%ß)ttet  "^  ^ 

mla^.    Giiffel  1,  mehre  oder  fehlend.     FrucKt   eine  K.a'p%e\  ^ 
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Beere,    Samenkeim  im  fleischigen  EiweiHse.   —   Hierher  Gattungen 
aus  der  VI.  Kl.  1.  Ordn.  und  Paris  (Vm,  4). 

420  Juncaceen  Ba.rtl.  Blutenhülle  ßblättrig,  die  Blätter 
einem  Qrasbalge  ähnlich  und  wenigstens  am  Bande  trockenhäutig. 
Staabgeßüjse  6,  seltener  3,  am  Grunde  der  Blütenhüllblätter  einge- 
fügt Fruchtknoten  1 — 3 fächerig,  1-  oder  vieleüg.  Griffel  1.  Nar- 
ben 3.  Frucht  eine  Kapseh  Samenkeim  im  ^weiise.  —  Juncus 
und  Luzula  (VI,  3). 

392  Araceen  Juss.  Blüten  eingeschlechtig  und  nackt  oder 
zwekfeschlechtig  und  mit  einer  aus  schuppenßrmigen  Blättern 
gebilieten  Blütenhülle  versehen,  auf  einen  Kolben  geeilt  und  den 
Kolben  ganz  oder  einen  Teil  desselben  dicht  bedeckend.  Kolben  oft 
in  eine  Blütenscheide  eingeschlossen.  Frucht  nicht  aufspringend, 
trocken  oder  beerenartig.  Samen  1  oder  mehre.  Samenkeim  im  £i- 
wei&e.  —  Arum  und  Calla  (XXI,  1),  Acorus  (VI,  1). 

391  Typhaceen  Juss.  Blüten  Ihäusig,  in  walzlichen  oder 
kugeligen  Kolben  oder  Ähren  dicht  zusammengedrängt,  die  oberen 
Ähren  männlich,  die  unteren  weiblich.  BlütenhÜUe  aus  3  oder 
mehren  Schujppen  oder  Borsten  bestehend  oder  fehlend.  Staub- 
gefäfse  3,  jedes  mit  einem  Staubbeutel  auf  der  Spitze  eines  Staub- 
&dens.  IVuchtknoten  leiig.  Früchte  trocken,  mcht  aufspringend. 
Samenkeim  im  Eiweiüse.  —  Typha  und  Sparganium  (XXI,  3). 

390  Najadaceen  Lk.  Blüten  eingeschlechtig,  die  männliche 
aus  einem  von  einer  krugformigen,  an  der  Spitze  2 — 3zähnigen  Hülle 
eingeschlossenen,  sitzenden  oder  kurzgestielten  4-  oder  Iföchengen 
Staubbeutel  bestehend.  Fruchtknoten  mit  2 — 3  Narben.  Eichen  1, 
am  Grunde  angeheftet.  Samen  mit  nufsartiger  Schäle,  ohne  Ei- 
weifs,  Keinüing  gerade.  Unter  dem  Wasser  lebende  Kräuter.  — 
Najus  (XXI,  1). 

390  Lemnaceen  Lk.  Blüten  einzeln,  am  Rande  eines  blatt- 
artig  ausgebreiteten  schwimmenden  Stengels,  der  sich  in  2  oder 
mehre  blattartige  Teile  verzweigt  Blütenhülle  ungeteilt  Staub- 
ge&Sse  2.  Fruchtknoten  2— 4eiig.  Samen  fast  eiweiislos.  Lemna 
(H,  1). 

426  Cyperaceen  Juss.  Blüten  zweigeschlechtig  oder  getrenn- 
ten Geschlechts,  in  Ähren.  Jede  Ähre  (spica)  ist  am  Grunde  von  Deck- 
blättern (bracteae)  begleitet  und  besteht  aus  dicht  zusammengedräng- 
ten, dachziegelförmig  sich  deckenden  Blüten  (meist  Balgblüten,  flores 
glumacei,  genannt),  welche  am  Grimde  mit  einem  spelzenartigen, 
schuppenformigen  Deckblättchen  (Deckschuppe,  squama,  bracteola  oder 
gewölmlich,  aber  unpassend,  Balg,  gluma,  genannt)  versehen  sind.  Die 
Blütenhülle  fehlt  entweder  ganz  oder  besteht  aus  mehren  unterstän- 
digen Borsten  (setae  hypogynae  nach  B.  Br.)  oder  (bei  Eriophorum  und 
Sdrpus  (aus  vielen  Fäden  oder  aus  Schuppen  oder  endUch  (bei  Carez) 
aus  einem  Vorblatte,  welches  den  Fruchtknoten  bleibend  umschlieüst, 
mit  der  eigentlichen  Frucht  abMlt  und  einen  krugformigen  Schlauch 
(utxiculm  oder  urceolüa)  darstellt.    StaubgeÄfaft  1—3.   Griffel  1.    Nar- 

^Äßö  ^ — S.    NuJs  Skantig  oder  zasammengedx^<(^^  TkjM^  ^^«t  \ssä»  ^^sö. 

^teibenden  Borsten   detn  BlütenhtUte  .umgebwa.  o^«t  ^y  C^tsi^  ^^^ 
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einem  krugförmigen  Schlauche  (dem  ursprüngUchen  Yorblatte)  einge- 
schlössen  und  mit  demselben  abfsJlend.  Samenkeim  sehr  kleine  am 
Ommde  des  mekligm  JEtweifses.  Blätter  mit  wngeteilten  Scheiden. 
—  Ovperos,  Schoenus,  Gladium,  Rhyncbospora,  Heleoeharis,  Sciipus 
und  Eriophorom  (HI,  1),  Elyna,  Eobresia  und  Carex  (XXi,  3). 

453  Gramineen  Juss.  Blüten  (flosculi  bei  linne)  meist  zwei- 
gesehlechtig ,  seltener  getrennten  Gesc^echts,  spelzenartig,  in  ein- 
oder  yielblütigen  Ährchen  (spicnlae),  welche  an  der  Spitze  des  Hal- 
mes oder  der  Äste  stehen  und  so  mehr  oder-  weniger  zusammen- 
gwetste  Blutenstände  (Ähren  [spicae] ,  Trauben  [racemi]  oder  Rispen 
[panicalae]  ohne  gemeinschaftlidie  Hülle  bilden.  Jedes  Ährchen  hat 
an  seinem  Grunde  meist  zwei  scheinbar  gegenstandige,  eine  oder  mehre 
Blüten  einflchliefeende  Hüllblätter  (gewöhnlich  Klappen,  yalvae,  ge- 
nannt), welche  den  sogenannten  Bals  (gluma,  nach  Linne  Kelchbalg, 
glmna  calycma)  büden;  zuweüen  fehlt  jedoch  die  eine,  selten  beide 
Klappen,  bisweilm  sind  aber  deren  4  oder  6  vorhanden.  Jede  ein- 
zehie  Blüte  besitzt  2  Blättchen  (Spelzen,  Blüten-  oder  Kronspelzen^ 
paleae,  genannt),  von  denen  das  untere  das  Deckblatt  ausmacht  und 
an  der  Spitze  oder  auf  dem  Bücken  oft  mit  einer  Granne  (arista) 
Tenehen  ist,  während  das  obere  das  Vorblatt  bildet  und  keinen  Mittel- 
nenr  und  keine  Granne,  aber  zwei  Seitennerven  besitzt;  sie  bilden  das 
Bal^ein  (glumella,  nach  linne  Blumenkrone,  coroUa).  Zwischen  ihnen 
befinden  sich  2  —  3  sehr  kleine  und  zarte,  die  eigentliche  Bluten- 
hülle darsteUende  Schüppchen  (squamulae  oder  lodiculae,  von  linne 
nectarium  genannt)  und  die  Befruchtungsorgane.  Staubgefäfse  3, 
seltener  1,  2,  4  oder  6.  Fruchtknoten  frei,  leiig.  Griffel  2,  selten 
1,  Fracht  nackt  oder  von  den  bleibenden  Spelzen  umschlossen.  Sa- 
menkeim a^f8erhälb  des  mehligen  Eiweijses  an  dessen  Gründe 
liegend,  Blattseheiden  meist  an  der  einen  Seite  der  Länge  nach 
g^alten.  —  Die  Gräser  gehören  mit  Ausnahme  von  Zea  Mays 
(XXI,  3),  Festuca  mjuros  und  F.  sciuroides  (I,  2  und  IQ,  2),  Aq- 
thoxanthum  odoratom  (H,  2)  u.  Nardus  stricta  (HI,  1)  in  die  III.  Kl. 
2.0rdn. 
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Nacktsamige, 

484  Coniferen  Juss.  Blüten  1-  oder  2häu8ig;  mämüiche 
kätzchenfönnig,  Staubblätter  schuppenförmig,  auf  der  Unterseite  mit 
2  oder  mehren,  durch  Bisse  sich  öffiienden  Pollensäckchen.  Weib- 
liehe Blüten  mit  nackten  Eichen  auf  einer  flach  ausgebreiteten,  mit 
einem  Deckblatte  gestützten  Fruchtschuppe  oder  ohne  Fruchtschuppe 
im  Winkel  von  verschieden  gebauten  Deckblättern.  Samenkeim  mit 
2  oder  mehren  Keimblättern.  —  Pinus  (XXI,  1),  Taxxvs,  3\3ixsi^TQ&  xisA 
Sabina  (XXU,  12). 


Kryptogameiw 

KRYPTOGAMEN. 

(Acotyliscbe  Geftlspflanzen.) 

486  EquisetaceeniDC.  Fnichtstand  ein  endstSndiges  Kätzchen 
aas  quirlig-gestellten  Schuppen  zusammengesetzt.  Die  Sdiuppen  sind 
schildfönnig,  ecMg,  gestielt  und  tragen  auf  ihrer  unteren  Seite  4—7 
in  einen  Exeis  gestellte  SporenbehSlter.  Diese  sind  häutig,  länglich, 
an  der  inneren  Seite  der  Länge  nach  gespalten.  Die  Sporen  sehr 
zahlreich,  kugelig,  mit  2  Faden;  die  Fäden  endigen  beiderseits  in 
eine  spatelformige  Spitze,  sind  kreuzweise  gestellt,  spiralförmig  um 
die  Spore  zusammengerollt  und  springen  bei  dem  Trocknen  elt^tisch 
zurück.  —  Equisetum. 

488  Marsiliaceen  R  Br.  Sporenbehälter  mit  Makrosporen 
und  Mikrosporen  zugleich,  Ton  den  kugeligen  oder  länglichen,  leder- 
häutigen, am  Grunde  der  Blätter  oder  Blattstiele  angehefteten  Sporen- 
Mchten  eingeschlossen.  Wurzelstock  fadenförmig,  niedergestreckt 
und  wurzelnd.  Blätter  in  der  Enospenlage  schneckenförmig  eingerollt 
—  Pilularia  und  Marsilia. 

489  Salviniaceen  Bartl.  Sporenfrüchte  kugelig,  an  einem  ins 
Wasser  herabhängenden  wurzelförmig-zerschlitztea  Blatte  (Wasserblatt) 
befestigt,  die  andern  Blätter  oval,  ganzrandig,  auf  der  Oberfläche  des 
Wassers  schwimmend.  SporenbehSlter  .teils  mit  Makrosporen,  teils 
mit  Mikrosporen.  —  Salvinia. 

489  Lycopodiaceen  DC.  Sporenbehälter  in  d^  Winkeln  der 
Stengelblätter  sitzend  und  in  Klappen  aufspringend  oder  (bei  Isoetes) 
der  inneren  Fläche  des  Blattgrundes  angewachsen.  Der  Stengel  mit 
dem  Grunde  niederliegend.  Die  Blätter  wechselständig,  aber  bis- 
weilen 2 — 4zeilig;  die  Stützblätter  der  Frucht  öfters  zu  Deckblättern 
verkleinert,  wodurch  der  Fruchtstand  ährenförmig  wird.  —  Lycopodium, 
Selaginella  und  Isoetes. 

491  -Ophioglossaceen  B.  Br.  Sporenbehälter  in  einer  Ähre 
oder  Eispe,  kuge%,  lederartig,  ohne  Bing,  einfächerig,  regelmäfsig- 
klappig.  —  Botrychium  und  Ophioglossum. 

493  Osmundaceen  R.  Br.  Sporenbehälter  in  einer  Bispe  am 
Ende  des  fruchtbaren  Blattes,  auf  dem  Bücken  mit  Tollkommenem 
Binge,  mittelst  einer  Längsspalte  in  2  Klappen  aufspringend.  — 
Osmunda. 

493  Hymenophjllaceen  Endl.  Sporenbehälter  an  dem  über 
den  Laubrand  verlängerten  Nerven  sitzend,  mit  vollkommenem  Hinge; 
Schleierchen  von  der  Beschaffenheit  des  Läubes.  —   Hymenophyllum. 

493  Polypodiaceen  B.  Br.  Sporenbehälter  gestielt,  von  einem 
gegliederten,  unvollständigen  Binge  umgeben,  in  die  Quere  aufsprin- 
gend, gewöhnlich  auf  der  Unterseite  der  Blätter  in  rundlichen  oder 
Jinealischen  Gruppen  (sori)  mit  oder  ohne  Schleierchen  (indusium). 
Blätter  meist  zusammengesetzt,  in  der  Jugend  eingerollt. 


PHANEROGAMEN. 

L  Hauptabteüung.   AngiospermeiL   Bedecktsamige. 

PiawEeii,  deren  SiiflieB  tos  eineai  «der  Behren  Praekt- 

blftttern  eiBgesehlefiseB  sfaid. 

I.  Klasse.    Dicotyhn. 

Gefilfsbündel  im  Stengel  in  einen  Kreis  gestellt  nnd  zu  einem 
Holzring  zusammenlaufend,  wodurch  Binde  und  Mark  geschieden 
wird.  Sei  strauch-  und  haumartigen  Pflanzen  der  Stamm  aus  mehren 
kcmzentrischen,  von  der  Binde  umzogenen  Holzlagen  gehildet.  Samen- 
kfiim  mit  zwei  gegenständigen  Eeimhlättem  (äuTserst  selten  [hei 
Sehmarotzerpflanzen]  ohne  diese  und  ehen  so  selten  nur  mit  einem 
Eämhlatte).  Blätter  netzadrig.  In  den  Blütenteilen  herrscht  die 
Fönizahl  vor. 

I.  Unterklasse.    Thalamifloren.    Fritchthodenhlütige. 

Eronhlätter  mehre,  getrennt  und  nehst  den  Stauhgefafscn  auf 
dem  Pruchthoden  imd  nicht  auf  dem  Kelche  eingefügt. 

I.  Familie.     RANÜNCULACEEN     Juss.     Halinenfufs- 

gewächse. 

(Die  hierher  gehörigen  Gattangen  stehen  mit  Ausnahm  e  von  Myosurns  [V,  6]  im 

Linntf 'sehen  Systeme  in  der  XIII.  Klasse.) 

I.  Stauhhent^  seitlich  oder  nach  anüwn  aufspringend. 

h  Gruppe.  Qematideen  DG.  Keloh  hlumenkronartig,  in  der  Knospenlage  klappig 
oder  eingefaltet-klappig;  Blumen  kröne  iehlend  oder  kleiner  als  der  Kelch. 

1.  C16inatis  L.     Waldrebe  (n.  385). 

A.  Blumenkrone  fehlend. 

*t  1.  CH.  Vitalha  L.,  gemeine  W.  Stengel  kletternd;   Blätter 
oft  rankend,  gefiedert,  Blättchen  herz-,   seltener  eiförmig,   zuge8;pitzt, 
oft  eingeschnitten-gezähnt ;  Blüten  in  hlattwinkel-  und  endständigen, 
aufrechten  oder  herahgeschlagenen  Trugdolden;  Kelchblätter  längUch, 
auf  beiden  Seiten  filzig.    ^   Gehüsdbe  und  Waldränder  in  Mittel- 
imd  Süddeutschland ;  fehlt  im  Königreich  Sachsen,  in  ^\A!b%\!^\i  "unsl 
bei  Polnisch-Ostrau  im  Kr,  Teschen;  in  Zäunen  ott  N«:wk!Löiet^.    "Vosä- 
JuJü.   KeJcbblätter  adsen  gelbgrün,  innen  nnd  am."Ra^C!Le  ^«ä^.  ^SSsä 
bü  7,00  m. 

0»rcke,  TloTA.    15.  Auß,  \ 


c 
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2  Bammctdareen. 

t  2.  Cl.  recta  L.,  steife  W.  Stengel  aufrecht;  Blatter  gefiedert,  « 
Blättchen  eiförmig,  ganzrandig,  zugespitzt;  Blüten  in  einer  end-  3 
ständigen,  rispenformigen  Trugdolde;  KelchbUÜter  länglich,  stumpf, 
Imhl,  am  Bande  auswendig  weichhaarig.  7^  Trockene  Wiesen,  un-  c 
hebaute  Orte.  In  Böhmen,  z.  B.  bei  Fragy  Leitmeritz,  im  Schlob-  * 
garten  bei  Schlac^enwerth  unweit  Karlsbad,  im  Flufsgebiete  der  Elbe  c 
bis  Wittenberge;  in  Bohlesien  bei  Hnltschin,  am  Annaberge  und  bei  ■ 
Baritsch;  in  P(>se|i  bei  Kiotoschiii;  bei  Thol^  im  Tfalde  am  Danun  a 
nach  Schwarzloch;  im  Mainthale  von  Würzburg  bis  Frankfurt;  an  -^ 
der  Mosel  zwisdien  Schengen  und  Sierk.nnd  am  Bhein  bei  Sajn  und  m 
Irlich  unweit  Neuwied  nur  verwildert,  ebenso  vielleicht  a.  a.  0.  —  f^- 
Bra«  (an  der  D(naa  von  Keigensburg  bis  Passau  u.  a.  0.)  JunL  Juli, 
Cl.  erecta  All.    KelchUätter  weils.    H.  0,50->l,25. 

Cl.  integrifolia  L.  mit  einfachen,  eiformig-lanzettlichen  oder  *-: 
eiförmigen,  ganzrandigen  Blättern,  kam  Mher  an  der  Donau  bei  f" 
Fassau  vor;  häufig  zur  Zierde  angepflanzt. 

Cl.  Yiticella  L.,  mit  dunkelvioletten  oder  roten  Blüten  und 
kurz  geschweiften,  bartlosen  Früchtchen,  findet  sich  hin  und  wieder 
In  Anlagen  und  an  Lauben  angepflanzt  und  verwildert  bisweilen. 

B.  Blumenkrone  rorhanden. 

3.  Cl.  alpin  a  Mi  IL,  Alpen-W.  Blätter  doppelt-dreizählig,  Blätt- 
chen ungeteilt,  gesägt;  Kronblätter  zahlreich,  spatelig,  kleiner,  als  der 
Kelch.  ^  Felsige  Orte  der  Alpen.  Nur  in  Bni.  in  den  Algäuer  Alpen, 
sonst  selten  angepflanzt.  Jul.  Atragene  alpina  L.  Kelchblätter 
violett,  selten  weifs.    Kletterstrauch.  ; 

S.  Oruppe.    Anemoneen  DG.    Kelcb  meist  geflixbt,  lu  der  Knoipenlage  dach- 
siegelig;  Kroablätter  fehlend  oder  flach  und  oLne  Honigdrttse.  I 

2.  Thalictrum  Tourn.    Wiesenraute  (n.  384). 

A.  Früchtchen  glatt,  ungerieft,  gestielt. 

t   4.    Th.    aquilegifolium    L.,    akeleiblätterige    W.      Blätter  j 

2 — 3 fach  gefiedert,   Verästelungen    des  Blattstieles  mit  Nebenblatt-  -z 

eben;  Früchtchen  3 kantig- geflügelt   2|*  Schattige  Wälder,  Gebüsche,  ^ 

Wiesen,  Flufsufer,  zerstreot.   Von  Böhmen  durch  Schlesien,  Posen  bis  • 

OstpreuTsen,  in  Brandenburg  selten,  in  Sadisen  besonders  im  Erz-  :: 
gebirge,  in  Thüringen  selten;  im  Fichtelgebirge,  bei  Wtirzburg  und 

Wertiieim;  bisweilen  aus   Gärten  verwildert.  —  E.  Bd.  W.  Brn.  —  j 
Mai.  Juni.    Kelchblätter  blafsgrün  oder  lila,  Staubfaden  lila,   selten 
weifs.    H.  0,50—1,50. 

B.  Früchtchen  längsfürchig,  sitzend.  z 

a)  Bispe  pyramidenförmig;  Blttten  zerstreut  oder  an  der  Spitse  der  Ästchen  2 
doldig,  aber  nicht  dicht  bflschelig,  prflnJioh  oder  gelblich,  nebst  den  Staub-  ^ 
gefäfsen  überhängend  (nur  bei  Th.  medium  aufrecht). 

5.  Th.  foetidum  L.,  stinkende  W.  Stengel  nebst  den  Blättern 

von  abstehenden,  einfachen  und  drüsentragenden  Haaren  weich- 

^aart^/  Blättchen  rundlich,  gezähnt,  beaondete  Blattstiele  schwach- 

Äan^sr;  Ohreben  dör  Äattseheiden  kurz,  ganzTan^ig;  ISarbeiiv  fTon-^o- 

^es'MneU,    mit  hinterwärts   an   einander  geschlagenen  SeUen«  % 
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Felsen,  nur  bei  St.  lyan  und  St.  Procop  unweit  Prag.    JulL    August. 
H.  0,30-0^. 

*t  6.  Th.  minus  L.,  kleine  W.  Stengel  kahl,  am  Grunde  be- 
blättert oder  blattlos,  oft  bin  und  ber  gebogen;  Blättdken  rundUeh 
oder  keilig 'Verkehrt' eiförmig  y  Szahii^  oder  3  spaltig  mit  1—3- 
zabnigen Lappen;  Ohrchen  der  Blattachewen  ihcr«,  twgerundet,  etwas 
abMkend;  Früchtchen  8 — 12 rippig.  7^  Wiesen,  sonnige  Hügel, 
Ackerrinder,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Th.  montanum  Wallr.  H. 
030 — ly50.  Die  mittleren  Äste  der  weitschweifigen,  lockeren  Eispe 
stdmi  wagerecht  ab,  während  sie  bei  Th.  flexuosum  Bec nh.  (Th. 
coUinum  Wallr.  Th.  Jacquinianum  Koch.  Tk  Kochii  Fr.), 
welches  gleichfalls  hierher  gehört,  meist  aufrecht  sind.  An  der  Haupt- 
form  sind  die  Verzweigungen  der  Blattstiele  durch  hervortretende 
Linien  kantig;  die  Pflanze  ändert  aber  ab:  b)  silvaticum  Koch. 
Verzweigungen  der  Blattstiele  zusanunengedrückt-stielrund,  schwach- 
kantig, so  besonders  in  Schlesien,  Posen  und  Preufsen,  aber  auch 
anderwärts. 

ThaL  medium  Jacq.  ist  von  Th.  minus  durch  den  Mangel  der 
blaugrfinen  Farbe,  die  gröfseren  an  den  Stengel  angedrückten  öhrchen, 
die  länglich-keilförmigen  Blättchen,  die  kleinen  gelblichen  Blüten,  die 
wahrend  des  Blühens  aufgerichteten  StaubgefaÜBe  und  die  kleinen 
Früchtchen,  von  Th.  flavum  durch  den  wenif^er  tief  gerieften  Stengel, 
den  breit-djreieckigen  Umfang  der  Blätter,  die  nicht  dichtgedrän^n 
Blüten  und  die  zugespitzten  Staubbeutel  verschieden.  Bisher  nur 
bei  Drebkau  unweit  Kottbus,  aber  gewifs  weiter  verbreitet.  Juni.  H. 
0,50 — 1,25.    Wahrscheinlich  BastaM. 

*  t  7.  Th.  Simplex  L.,  einfache  W.  Stengel  gefurcht;  Blatt* 
ehen  tängUch-keilfdfinijf,  3  spaltig  und  ungeteilt,  matt;  öhrchen  der 
obem  Blatticheiden  eiförmig- länglich^  eugespitet;  Kispe  länglich- 
pyramidenförmig.  2|.  Grasreiche  Hügel,  Wiesen,  selten.  In  der  Eifel 
bei  Prüm,  an  der  Nordseite  des  Begenstein  am  Harze;  in  Holstein 
bei  Heüigenhaven;  Usedom,  bei  Spandau  im  Bredower  Forste,  bei 
lissa.  Brocke  und  Nimkau  unweit  Breslau,  bei  Peterwitz  unweit 
Strehlen,  zwischen  Katscher  und  Dirschel,  bei  Bybnik,  Tamowitz; 
Saaz;  Mloslaw  in  Posen,  in  Preufsen  um  Königsberg  bei  Quednau, 
Memel  und  Lyck.  —  Bd.  (Müllheim).  Eni.  (Augsburg,  Memmingen). 
Juni     JuH.    Th.  Leyi  Löhr.    H.  0,30—1,00. 

t  8.  Th.  galioides  Nestl.,  labkrautähnliche  W.  Blättchen 
glänzend,  linealiach,  ungeteilt  oder  das  endständige  3spalti'g,  sonst 
w.  vor.,  zu  der  es  wahrscheinlich  als  Abart  gehört.  ^  Nur  auf 
feuditen  Wiesen  an  der  Elbe  bei  Dessau,  auch  an  den  Peterwitzer 
Mergelgraben  in  Schlesien.  —  E.  (Eeinthal,  bes.  häufig  bei  Strafs- 
burg), Bd.  W.  Bni.  (Pfalz,  Oberb.)  Juli.  Th.  angustifolium  L. 
zum  Teil.    H.  0,30—1,00. 

b)  Biape  fatt  ebensträufiig;  Blttte  »n  der  Spitse  der  Äste  und  Aitchen  |dielit 
gedriogt,  gelb,  nebit  den  Staubgef&fien  aufrecht. 

t  9.    Th.  ansrustifoliüm  Jacq.,    schmalblättrige 'W .    W>Mr*«\. 
^aseri^/  Blattstiele  3  zählig-zusammengesetzt,  Blättcheii  \äi^\v^^«^- 
Jrnugr  oder  Imealisch;    Verzweigungen  des  Blattstiel«  oKtie  15* w- 
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hUUt(^n.  !2|.  Feuchte  Wiesen.  Von  B5hinen  durch  Schlesien,  Posei 
his  Preufsen;  in  Pommern  z.  B.  bei  Pyritz,  in  Brandenbiirg  z.  B.  be 
iVaidifürt  a.  0. ;  Diömling,  Prov.  Sachsen,  Dessau  imd  Zerbst,  König 
meh  (Sachsen  mit  Ausnahme  des  £rz^e)Mrges;  Thüringen  (?).  —  Hb 
Itoik  3md.  Juü.  Th.  angustifohum  L.  zum  Teil  Th.  Bau 
hlÄianum  Wallr,    H.  0,50--I,00. 

*  t  10.  Th.  flavum  L.,  gelbe  Wl  WurzOttock  kriechend 
Blattstiele'  fiederig-zusammengesetzt,  Bl&ttchen  Tei^ehrt-eikeilfiiEmig. 
meist  Sspaltig,  die  der  oberen  Blätter  lineahsch;  unsere  Ver 
xweigungen  £sb  I^atUHeU  mit  NebetMäticken.  2|«  Feuchte  Wiesen 
zerstreut,  ^uni.  Juli.  Th.  nigricans  Jacq.  iL  0,30^-1,00.  Zi 
den  zahlreidien  Formen  dieser  Art  ge^oioirt  sxtßü  Th.  rufinerve  Lej 
u.  Courtois. 

3.  Hepätica  Dill.    Leberblume  (n.  381.) 

t  11.  H.  triloba  Gil.,  Märzblümchen.  Blätter  3 lappig,  Lappei 
ganzrandig,  breit-eirund;  Fruchtchen  ungeschweift.  2\,  Schattige 
Wilder  und  Haine,  zerstreut.  Am  Nieder-  und  Mittelrhein  nur  bei 
^ngen,  namentlich  auf  dem  Algesheimer  Berge.  März.  April.  H 
nobilis  Echb.  Anemone  Hepatica  L.  Kelchblätter  blau,  weil 
seltener  rot  oder  weils.    H.  0,08 — 0,15. 

4.  Pulsatilla  Totirn.    Kuhschelle  (n.  383). 

A.  HttllbUtter   3  zählig,  sitzend,  gefiairext-TlelteiUf,  am  Grande  in  eine  Scheid< 
rerwaohsen. 

*  12.  P.  vulgaris  Mill.,  gemeine  Kuh-,  Kühe-,  Kühchen-  odei 
Küchenschelle.  Untere  Blätter  Sfcbck-flederapalHg,  Zipfel  linealisch, 
spitz;  Blüten  aufreckt;  Kelckblätter  doppelt  so  lang  als  die  Staub- 
ge^Lfse,  am  Grande  glockig,  von  der  Mitte  an  nur  sckioack  aus- 
vifirts  gebogen.  2|i  Sonnige  Hügel,  zerstreut,  im  östlichen  Teile  des 
Gf^iets  fehlend.  März.  April.  Anemone  Pulsatilla  L.  Kelch- 
blfi^^r  blauviolett,  gröfser  als  bei  der  folgenden.  H.  0,15 — 0,30. 
Giftig^  wie  die  folg.  Ändert  ab:  b)  A.  Bogenhardiana  Bchb. 
Blüten  überhängend;  Kelchblätter  stumpf;  HüUe  bis  auf  den  Grund 
zerschlitzt;  Staubgefälse  länger.  So  in  der  fiheingegend  bei  Datten- 
b0Kg  unweit  Linz  und  bei  Eheinbrohl,  bei  Micheliberg  und  Langen- 
berg  unweit  Saffig  und  am  Lemberg  unweit  Sobemheim,  an  welchem 
letzten  Orte  sich  auch  die  Form  mit  fiederspaltigen  Kelchblättern  findet. 

1 13.  P.  pratensis  Mill.,  Wiesen-K.    Untere  Blätter  2--3fach 
fieder spcUtig,  Zipfel  linealisch;  Blüten  niederkängend ;  Kelckblätter 
glockenförmig-zusammenschliefsend,  an  der  Spitze  naek  (tufsen  zu- 
rückgerollt j  wenig  länger  als  die  Staubge^se.    2|<  Sandige  Triften, 
Hügel,   Heiden.    Fehlt  im  westlichen  Teüe  des  Gebiets  und  ist  süd- 
lich vom  Thüringer  Walde  bis  jetzt  nicht  gefunden,  dagegen  im  nörd- 
lichen  und  östlichen  Teile  des   (rebiets  ziemlich  verbreitet.     April. 
Mii.     Anemone  pratensis   L.    Kelchblätter   schwarzviolett,    sehi 
«9//feo   wei/s,  gelblich  wei/s  oder  grün.    H.  0,'2.V-Q,^.    OFF.  herba 
-nlsatüiae  nigiicantia. 


t  15  +  13.  P.  patensX pratensis  Bchb.  fil.  Untere  Blätter 
»ottiff,  gefiedert,  2paarig,  Fiedem  fiederepaltig ,  mit  Uneaii^ch' 
lanzeüUeken  ungeteiUen  oder  2  —  SzOhnigen  Zipfeln;  Blüten 
cmfreM.  2^  In  Böhmen  im  Mittelgebirge  am  Eadischkenbexge  bei 
LeitmeritZy  bei  Sebusein  unweit  Lobositz  und  bei  Eönigsaal  unweit 
Prag,  SiznbäaI|l^l  bei  Bzeslaa,  bei  Driesen,  Tapiau  und  im  nordtist- 
lidifia  Teüe  des  Oiebaets  wahrscheinlich  häufiger.  Juli.  Aug.  P,  Hackelii 
PohL    Kelchbl&ttßr  hellyiolett    H.  0,15. 

t  14.  P.  vernalis  Mill.,  Frühlings-K.  Untere  Blätter  ein- 
faek  gefiedert^  BläUeken  eiförmig,.  Sepaltig,  Zipfel  ungeteilt  oder 
2~3zäuug.  2).  Heiden,  steUenweisa.  Böhmen,  Schlesien,  Posen, 
Prenraan^  Ponunem,  MecUenburg,  Brandenburg,  Hannover  (GartQw), 
Langitz,  Sachsen,  Thüringen  (Ohrdruf),  Dessau.  —  |i.  (Bitsch).  E.  (Ober- 
steinbach).  Bni.  (Pfalz,  Yoralpen  und  Alpen).  April.  Mai.  Anemone 
Ternalis  L.  Kelchblätter  weus,  auswendig  violett,  selten  ganz  violett, 
oder  strohgelb.    H.  0,08—0,15. 

1 15.  P.  ^atens  MilL,  ausgebreitete  K  Untere  Blätter  Sgählig, 
BläM^en  mei8t  SteiHg,  Zipfel  länglich,  an  der  Smtze  eingeschnitteSo, 
2— Szabnig  oder  vielspa^tig.  ^  Sonnige  Hügel,  Seiden,  im  östlichen 
Teile  dies  uebiets ;  Pieulsen,  Posen,  Brandenburg,  Lausitz,'  Schlesien 
und  Böhmen.  —  Bm«  (München).  April.  Mai,  Anemone  patens  L. 
Kelchblätter  blauviolett    H.  0,10—0,20. 

t  15  +  1^'  P»  patens  X  vernalis  Lasch,  mit  Szählig  ge* 
fiederten  Blättern^  langgestielten  Endblättchen  und  violetten  Kelch- 
blättern bei  Deutsch-Hammer,  Karlsruhe,  Bimbäumel,  Juliusburg,  Kupp, 
Boseabeig,  Bauden  und  Jaoobswalde  in  Schlesien,  bei  Driesen,  Birn- 
baum mä  Gzamikow  in  Posen,  Frankfurt  a.  0.  und  gewilb  weiter. 
Texbnitet;  auch  zwisdien  P.  patens  und  P.  vulgaris,  P.  patens 
und  PuUatilla,  P.  vernalis  und  vulgaris,  P.  vernalis  und 
Pnlaatilla,  P.  vernalis  und  P.  pratensis,  sowie  zwischen  P.  vul- 
garis mui  P.  pratensis  (Jasmunder  Fährberge  auf  Rügen,  TempUn) 
sind  Baataide  beobaehtet 

B.   Hflllbllttor  SiäblJg,  auf  einem  kanen  erweiterten  Blattstiele  litsend,  ron 
Gestalt  der  unteren  Blätter. 

t  16.  P.  alpina  Delarb.,  Teufelsbart.  Untere  Blätter  Szählig- 
dof^^t'MUKmmengeaetgt ,  Zipfel  eingeschnitten;  Blüten  einzeln. 
2|.  uwme  mud  Felsen  der  Gebirge.  Brocken,  Eiesengebirge,  Buch- 
bexg  im  Jaergebirge.  —  £«  (Vogesen:  Beleben,  Hoheneck  u.  a.)  Qrp« 
(A^penwieaen).  Mai — Aug.  Anemone  alpina  L.  Kelchblätter  weiis, 
oder  weit  seltener  schwefelgelb  (A.  sulphurea  L.  als  Art),  so  im 
BieseDgebirge ,  besonders  Mufig  auf  dem  Kehom  bei  Schatzlar. 
H.  0^15—0,30. 

5.  Aiiemöiie  Toum.    Windröschen  (n.  382). 

A.   HOnblKtter  Si&hlig,  den  (oft  fehlenden)  untem  BV&Uvsvl  s\«V<Sti  tSM.\A\NM^* 

_    *tJ!:    ^  Büreetria  L.,  Wald-W.     Untere  BlöitteT  5X^0.^ 
Zipfel  fast  rautenförmig,   3 spaltig ;   Blüten  eimeVxi;  KelcWÄ»».« 
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unUrseiU  seidenhaarig;  Früchtchen  sUberhaarig^tooUig.  2|.  Sonnige 
Anhöhen,  besonders  in  LanbwSldem  und  auf  Kalk,  fehlt  im  nordwest- 
lichen Gebiete.    April.   Mai.    Eelchbl&tter  weifs.    H.  0,15-^0,30. 

*  t  13-  ^  nemorosa  L.,  weifse  Osterblume.  HuUblatMid 
fast  halb  so  lang  als  das  Blatt;  Blättchen  eingeschnitten -gesSgt; 
Bli&ten  einzeln;  Kelchblätter  auf  beiden  Seiten  kahl;  Früchtchen 
weichhaarig.  2|.  Laubwälder,  Gebüsche,  gemein.  März-ApriL  Kelch- 
blätter weus,  aufsen  rotlich,  selten  ganz  rot,  äuTserst  selten  blau. 
H.  0,15— 0,25. 

^•f  19,  A.  ranunculoides  L.,  gelbe  Osterblume.  EüUblatt" 
stiel  vielmal  kürzer  als  das  Blatt;  Blättchen  eingeschnittenrgesägt ; 
Blüten  meist  zu  2;  Kelchblätter  Unterseite  weichhaarig;  iFrüchtchen 
weichhaarig.  2}. .  lAubwälder,  Hecken,  seltner  als  vorige.  April.  Mai. 
Kelchblätter  goldgelb.    H.  0,15—0,30. 

t  19  4"  18.  A.  ranunculoides  X  nemorosa  Kunze.  Blüten 
stets  einzeln,  zuletzt  ins  Weilsgelbe  verbleichend;  Früchtchen  ab- 
stehend, äuTserst  wenige  (1—4),  oder  gar  keine  reifend.  2|«  In  Laub- 
wäldern zwischen  den  beiden  vorigen,  aber  wenig  verbreitet  Grüne- 
berger Forst  bei  Zerbst,  bei  Leipzig  im  Bosenthale,  bei  Lütschena  und 
Stahmeln,  Zadel  bei  Dresden;  in  Schlesien  im  Fasanengarten  bei 
Parchwitz;  Mecklenburg  bei  Grabow  im  Neeser  Holze  u.  a.  a.  0. ; 
auch  in  Bd*  bei  Karlsruhe.  April.  Mai.  A.  intermedia  Winkler. 
A.  sulphurea  Pritzel. 

B.   HflUbUltter  litsend,  fing exig-einf esohaitten ,  von  den  Kelohblättem  entferut. 

t  20.  A.  narcissiflora  L.,  Berghähnlein.  Untere  Blätter 
öteiltg,  Zipfel  am  Bande  übereinandergelegt,  3  spaltig  und  eingeschnitten; 
Blüten  aoldig,  2|i  Nur  an  grasreichen  Abhängen  der  Hochgebirge, 
aber  daselbst  zahlreich.  Ln  Biesengebirge  in  den  Schneegruben,  am 
kleinen  Tische,  Aupengrunde,  Teufelsgärtehen,  Kesselkoppe,  Krkonos, 
Behom,  im  mährischen  Gesenke  am  Petersteine,  im  Kessel  und  an  der 
Brünnelheide  —  L.  u.  E.  (Vogesen),  Bd.  (Jura),  W«  (schwäb.  Alp,  ein- 
gebürgert).   Brn.  Mai  — Juli.    Kelchblätter  weifs.    H.  0,30—0,60. 

&  Adonis  DilL    Teufelsauge  (n.  375). 

21.  A.  autumnalis  L.,  Herbst-T.  Blätter  2  — 3fach-fieder- 
sehIuttig;  Kelch  kahl,  abstehend,  von  den  halbkugelig- zusammen- 
neigenden Kronblättem  entfernt;  Früditchen  zahnlos,  in  den  geraden 
8ehntU>el  auslaufend.  0  Auf  Äckern  verwildert.  Juni  —  Sept.  Blk. 
dunkelrot,  am  Grunde  schwarz.    H.  0,30. 

*t22.  A.  aestivalis  L.,  Sommer-T.  Blätter  2—3 fach-fieder- 
schnittig;  Kelch  kahl,  den  ausgebreiteten  Kronblättern  angedrückt; 
Früchtchen  oberwärts  mit  einem  gleichfarbigen,  etwas  schief  auf- 
strebenden Schnabel  und  am  Grunde  mit  einem  spitzen  Zahne. 
0  unter  der  Saat  auf  kalk-  und  thonhaltigen  Äckern.  Erreicht  in 
Wesipreufaen  ihre  ^ordoslgrenze.  Mai  —  Jiüi.  A.  miniatus  Jacq. 
A.  m&cula,tu8  Wallr.    Blk.  mennigrot  oder  «tto\^^  i^k.  q.\\.x\\im^ 
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*^  23,  JL  flammeus  Jacq^  brennendrotoA  T.  Blätter  2— 3fiBch- 
fiedfiTBchnittig;  Kelch  weichhaarig,  den  ausgebreiteten  Krnnbl&ttem 
angedrückt;  Früchtdien  oberwärts  abgerundet,  mit  emfftrebendem,  an 
der  8piUe  sckwarzem  Schnabel,  0  Unter  der  Saatj  besonders  auf 
Kalk.  Im  Nahe-  und  Saarthale,  Ockenheim  bei  Bingen,  in  Thüringen 
bis  Halle,  am  nördlichen  Rande  des  Harzes  bei  Gremrode  und  bis  zun 
Hakel,  selten  bei  Beiendorf  unweit  Magdeburg,  bei  Braunschweig,  in 
Sehlesien  bei  Oppeln,  Proskau  und  einmal  bei  Oltaschin  unweit  Biislau 
gefunden,  Prag,  —  im  südlichen  (Jebiete  hin  und  wieder.  Juni  bis 
August  A.  anomalus  Wallr.  Blk.  2*,  6-  oder  Sblätterig,  meist 
mennigrot    H.  0,30—0,50. 

*  24.  A.  vernalis  L.,  Frühlings-T.  Stengel  am  Grunde  schuppen- 
fönnjg,  oben  beblättert;  Blätter  2— Sfach-fiederschnittig;  Kelch  weich- 
haarig;  FSrOdUehen  ÜEist  kugelig -verkehrt -eiförmig,  runzelig,  weick- 
kaang^  tmit  einem  hakenförmigen  Schnabel,  2^  Sonnige,  meist  kalk- 
haltig Hügel.  In  Böhmen  z.  B.  bei  Prag  und  Karlstein,  häufig  in 
Ihfinngen  bis  zum  Unterharze,  Bemburg,  Neuhaldensleben  und  früher 
bei  Beiendoxf  unweit  Magdeburg,  in  der  Prov.  Brandenburg  am  Bande 
des  Odertiiales  zwischen  Franldurt  und  Seelow,  bei  Stolpe  unweit 
i  I  Schwedt  und  bei  Driesen,  in  Pommern  nur  bei  Pyritz,  in  Westpreufsen 
nur  im  Grunde  bei  Culm,  in  Posen  bei  Meseritz,  im  Rheinthale  Ton 
Därkheim  bis  Bingen,  im  Nahethale,  besonders  auf  dem  Posenheimer 
Beige  bei  Kreuznaäi.  —  E.  (Hardtwald  bei  Heiteren).  BrH.  (München, 
Begensburg,  Windsheim).  April.  Mai.  Blk.  12— 20 blätterig,  hell- 
gelb.   H.  0,15—0,25. 

r,    S.  Gruppe.    Banonou^een  DG.   Kelch  und  Blumenkrone  in  der  Knoipenlftge 
dAchsiegelfOnnig;  KroDbÜtter  am  Ghmnde  mit  einem  Honifgrttbohen. 

7.   Myo9Üru8  Dill.     Mäuseschwanz  (V,  6.  n.  379.) 

*t^-  ^  minimus  L.,  kleinster  M.  Blätter  gnmdständig, 
Bchmal-lineaHsch;  Schaft  einblütig.  0  u.  G  Feuchte  Sand-  und  Lehm- 
äcker, Lehmmauem,  meist  gemein.  Mai.  Juni.  Blk.  gelbgrün.  H. 
0,05—0,06.    Hat  meist  nur  5—10  Staubgefafse. 


8.  Ceratociphalus  Moench.    Homköpfchen  (n.  380). 

26.  C.  falcatus  Pers. ,  sichelMchtiges  H.  Früchtchen  anf 
dem  Bücken  zwischen  den  Höckern ,  rinnig  mit  einem  gebogenen 
ScfanabeL  0  Auf  Lehmboden  der  Äcker.  Nur  in  Thüringen  um 
Grenfsen,  Tennstädt  und  Weifsenseo.  —  Bni.  (Neu-ulm,  Vohburg, 
Ottobnum  bei  Deggendorf).  März.  April.  Ranunculus  falc.  L. 
Blk.   gelb.    H.  0,02—0,08,  wie  die  folg. 

27.  C  orthoceras  DC.,  gerades  H.   Früchtchen  auf  dem  Bücken 
kahnenkammprmia ,    Kamm    fast    4 eckig,    Schnabel    fast    gerade. 
0  Trockene  Hüsel  bei  Prag,  bei  Berlin  nur  einmal  ^t^QkXi^*^^   '^fiäxL 
April.    BJk.  srfh. 
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g.  Batrachimtl  E.  Mey.  Froschkraut  Haarkraut  (n.  377). 

1.  Blktter  timtUoh  nin«BfOnaig«    Fruckibodaat  kftU. 

*  28.  B.  hederaceum  E.  Mey.,  epheublättriges  ,H.  Stengd 
Iftdenfotm^,  krieche&d;  Blätter  sämtlien  nierenfSrmig  y  stumpf* 
^tiwig;  Irüchtchen  und  fVachtboden  kahl.  2|.  Qnelleii,  BäcKe,  Teicn- 
iftnaer,  im  westlichen  und  nordwestlichen  Deutschland  bis  Iftostock.  — 
iu  (St.  Arold).  B.  (Rhein-  und  Saarthal).  Bni.  (Kalz).  —  Mai— Jufi. 
Banunc.  hederaceus  L. 

S.  Untergetaachte  Blätter  bontlich-rielgpaltig.    Fraohtbocteu  behMurt. 

*  t  29.  B.  aquatile  E.  Mey.,  Wasser-H.  üntergetauehte 
Blätter  barsten förmg-viekpältigf  gestielt^  Zipfel  ncieh  aUen  Seiten 
(Ä&tehendf  schwimmende  nierenförmig,  gelappt  öder  gespalten;  Stauk- 
geßifse  8^30,  länger  eds  das  Fnuhtknotenköpfchm;  IVilditoheii 
uteühaarig  ödes  kahL  7^  Stehende  Gewässer,  gemein,  Juni — August 
Itanunc.  aquatilis  L.  R.  heterophyllus  Web.  Blumenblätter  am 
'^ägei  golb.  wie  bei  31 — 34.  Die  untergetauchten  Blätter  fallen  anTiser* 
iMdb  des  Waasers  sogleich  in  einen  Pmsel  zusammen.  Ändert  in  der 
^ttform,  in  der  Zahl  der  Staubgefäfae  (R.paacistamineus  Tausch, 
B.  trichophyllus  Ghaix,  R.  Rionii  Sendtner  hat  meist  nur 
8 — 15  StaubgeMse  und  kleine  E!ronblätter)  und  in  der  Grolae  der 
HlumenbronA  tieUaoh  ab.  Hierher  gehört  auch  Batrach.  confer- 
Toides  Fr.  und  R.  Drouetii  F.  Schultz  (als  Art),  aber  in  allen 
Teilen  Meiner  und  zarter. 

30.  B.  hololeucum  Lloyd  (unter  Ranunc),  reinweifses  H. 
Ötengel  oberwäjrt»  feinbehaart;  schwimmende  Blätter  Steiligy  fein-- 
behaart,  mit  keilförmigen  Lappen;  Nebenblätter  £rei  oder  fast  frei; 
Blütenstiele  lang,  feinbehaart;  Griffel  ziemlich  lang,  zurückgeJerümmt^ 
€vm  Grunde  etwas  verdickt;  Fruchtknoten  behaart;,  FrCichtt^en  an- 
fangs behaart,  später  kahl,  sonst  wie  aquatile.  2|i  Bisher  nur  in 
Holstein  in  Torfsümpfen  bei  Neumünster.  Mai  —  JuIl  Ran.  tripar- 
titus  var.  b)  obtusiflorus  DC.  R.  Petiveri  Cossonu.  Germain. 
Ijronblätter  länglich-keilförmig,  audi  am  Nagel  weifs. 

31.  B.  Baudotii  Godron  (unter  Ranunc),  Baudot's  H.  Blüten- 
stiele viel  länger  als  die  Blätter ;  Staubgefäfse  zahlreich ,  kürzer  als 
das  Fruchtknotenköpftäien;  Ghiffsl  fast -fehlend;  Narbe/n  länglich^  , 
bandförmig  y  zurückgekrümmt;  Fruchtboden  ei  -  kegelförmig ,  mit 
einigen  kursen  Härchen  besetzt;  sonst  wie  aquatile.  7^  Scheint  nur 
kn  Salzwasser  vorzukommen.  Nord-  ui|d  Ostsee,  «alziger  See  bei  £is- 
Men ,  bei  Münster  und  bei  Saarbrücken.  —  L«.  (Sa^burg ,  Dieuze.) 
JnnL    B.  marinum  Fr.  Blätter  aufseshalb  des  Wassers  stei&t^end. 

32.  B.  confusum  Godron  (unter  Ranuno.),  verwechseltes  H. 
In  der  Tracht,  den  langen  ^yütenstielen ,  der  Form  der  Blätter  und 
der  des  Fruchtbodens  dem  B.  Baudotii  gleichkommend,  aber  durch 
die  das  JS^chtknotenköpfchen  überragenden  Staubgefäfse  und  die 
nieiht  aufgeblasenen  spitzen  Früchtchen  verschieden;  von  B.  aquatile 
daivib  die  M^hmäleren,  verkehrt  ei-keilförmigen  Kronblätter,  die  viel 

iJelnere  HonigdräBBf    den  längeren,   dünnexeiv.  OtäA,  ^va  ^^\ffl\alet8, 
oandJoTmige  Narbe,  den  ei-kegelförmigen  FrucKtbodcia  uind  d.%e  "Väa^ 


Banunculaceen,  9 

mgetpitzten,  meiat  kahlen  Früchtchen  verschieden :  von  B.  hololeucum 
Inrch  die  längeren  Blütenstiele,  die  am  Nagel  lebhaft  gelben  Krön* 
KdfttfT,  die  zahlreicheren  B^nbgel&fse,  den  verdickten  f  n^eiit  sehweri'- 
ftfrmigen  €hriff^,  die  gröfisere,  papülöse  Narbe,  die  nicht  aufgehlasenen 
Prftchtchen  und  die  kräfti^^  Tntcht  verschieden.  ^  An  der  Küste 
der  Nord-  u»d  Ostsee,  bei  Breslau,  Neifse,  dere.  Juni.  Ran.  tripar^ 
kitus  Nolte.  R.  Petiveri  Koch  zum  Teil.  Nebst  den  beiden 
Forhergehenden  vielleicht  nur  Abart  von  B.  aquatile. 

•  t  33.  B.  divaricatum  Wimm.,  spreizblättriges  H.  Blätter 
meist  BÖmitlich  untergetaucht  und  fast  cXle  siteend^  suerst  einmal 
SteUig,  dann  meiat  wiederholt  borst enförmig^^^teilig,  Zipfel  in  eine 
hreiwrimde  Fläche  auch  noch,  wenn  äU8  dem  Wasser  gesogen^  starr 
ausgebreitet;  Staubgefäfke  gahlreich,  länger  äks  das  Fruchtknoten» 
kOpfeken;  Früditchen  steif  haarig.  2|.  Stehende  Crewasaer.  Juni-August. 
Ran.  diraricatus  Schrnk.  B.  circinatus  Sibth.  R.  stagna-^ 
tilis  Wallr.    Bhimenkrone  öblättrig,  mäfsig  grofs. 

^  t  34.  B.  flnitans  Wimm.,  flutendes  H.  Blätter  meist  sämt^ 
lieft  untergeta^nchti  gestielt,,  borstenfömdg'vidspaltig,  Zipfel  sehr 
lang,  gieiMaufend,  flutend;  Staubgefäfse  kürzer  als  das  Frucht* 
hiotenkäpfchen;  IVüohtchen  kahL  ^  EMsse,  zerstreut  Juni-August 
Ban.  fluitans  Lmk.  R.  peucedanifolius  All.  B.  fluviatilia 
Web.  Blk.  5 — 12blattrig,  groCs.  Ändert  bisweilen  mit  schwimmenden 
Bl&ttem,  sowie  mit  kleinen  Blumenkronen  und  kurzen  Blütenstielen 
(R.  Bachii  Wirtg.)  ab. 

lo.  Ranuncultis  Hall.     Hahnenfufs  (n.  37S). 

A.  Blumenkrone   weiTi   oder  rot;    Honiggrtlbcben   oberwärts    in  ein«  häutig* 
Sehuppe  rorgeiogen. 

a)  BläUer  ungeteilt,  Unsettlieh. 

35.  B.  pyrenaeus  L.,  Pyrenäen-H.  Stengel  1 — Sblütig;  Blätter 
gantrandig;  Blütenstieie  an  der  ^ntze  wollig;  Früchtchen  verkehrt^ 
eiförmig,  hakig -geschnäbelt.  2|.  Angeblich  am  Riffelspitz  in  den 
bayrischen  Alpen.    Juli.    H.  OflS — 0,20. 

b)  Blätter  handförmig-gelappt  bis  geteilt. 
L'K^loli  von  rotbrXitnliolien  Haaren  rauK 

36.  R.  glaeialis  L.,  Gletscher-H.  Stengel  1 — 3blütig;  Chrund* 
Hätter  fsählig,  Abschnitte  gestielt,  vielspaltig,  mit  lanzettlichen, 
stannpfen  Zipfeln;  Eronblätter  verkehrt-eiförmig,  schwach  ausgerandet; 
McfitdieA  schrSg- eiförmig,  mit  geradem  Schnabel.  2|i  Nur  in  den 
bsfriflchen  Alpen  (linkerskopf).    Juli.    August.    H.  0,04 — 0,15. 

IL  Keloh  kahl. 

L  ^lengtl  niedrig,  meist  Ibltttig  und  meist  Iblättrig. 

37.  R.  alpestris  L.,  Alpen-H.    Ghrundblätter  rundlich,  3  bis 

SifaUig,  mit  ein^eschnitten-gekerbten  Zipfeln,  Stengelblatt  BvpoX^^ 

mut  meist  linealtsehen  Zipfeln;  Kronblätter  ausgexand^t  \A%  "1-  ^^t 

2U/5W    ^  Nur  in  dm  bayrischen  Alpen,  aber   dotV,  Yäväs..    ^^«^j^ 
Mi    H.  0.05—0,15,  ^^ 
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S.  Stengel  hoch,  ^elblättrig. 

>"  t  38.  R  aconitifolius  L,  stunnhutblättiiger  H.  BläUer 
bandförmig  3^7teilig,  Zipfd  3$paltig  oder  ^ngeUilt^  lugetmtgt^ 
tingesehnitten-geBägt;  Blütenstide  angedrüekt4)dMart.  7^  Gebiigs- 
Wälder.  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Harz,  von  Thüringen  doich 
Hessen,  das  südliche  Westfalen  bis  zur  Sheinprovinz.  L.  u.  E.  (Vo- 
gesen)  Bd.  (Schwarzwald  und  bis  in  die  Ebene  herabsteig^d),  in  W. 
XL.  Bni.  häufig.  Mai— Juni.  H.  0,30—1,25.  Ändert  mit  vielblütigem 
Stengel,  länger  gespitzten  Blattzipfeln  und  kahlen  Blütenstiden  ab: 
B.  platanifolius  L.,  so  meist  häufiger. 

B.   Blnmenkrone  hell-  oder  goldgelb,  d*i  HonJggrttbehen  mit  einer  fleifchigeBi 
aufwarte  gerichteten  Schuppe  bedeckt. 

a)  Butler  ungeteilt,  lansettlieh  oder  linealiich.    Wursel  faeerig. . 

*  t  39.  R  Flamm ula  L.,  brennender  H.  Stengel  aufsteigend 
oder  mit  geraden  Gliedern  niederliegend  und  wurzelnd;  Blätter  elliptisdi 
oder  linealisch-lanzettlich;  Früchühen glaU^  mit.kmrzem,,'  stumpfem 
Spitzchen.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  gemein.  Jimi — Herbst  Blumen- 
none  hellgelb,  klein.  H.  0,15 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  reptans  L 
(als  Art).  Stengel  fadenförmig,  zwischen  d^  wurzelnden  Gliedern 
oogig  ^  au  fwärts '  gekrümmt ;  Blätter  fast  lineaUsch,  ganzrandig; 
JPrüehtchen  glatt,  mit  kurzem,  meist  zurückgekrümmtem  Sfntzcfaen. 
Am  Rande  der  Seen  und  Flüsse,  so  weit  seltener.  Blk.  hellgelb,  sehr 
klein,  Stengel  bis  0,20  lang. 

*  t  40.  R  Lingua  L,  grofser  H.  Stengel  steif  aufrecht;  Blät- 
ter lang- lanzettlich,  zugespitzt,  Früchtchen  glatt ^  mit  breitem  kurz 
sichelförmig  gekrümmtem  Schnabel.  2|*  Stehende  Gewässer,  zerstreut. 
Juli.    August.    Blk.  goldgelb,  grofs.    H.  0,50—1,25. 

b)  Omnd-  und  anterei  Stengelblatt  ungeteilt,  qner  breiter,  rome  faet  geitntst 

eingeichnitten  •  lappig. 

41.  R  hybridus  Biria,  Bastard-H.  Stengel  am  Grunde  mit 
Schuppen,  1— 3blütig;  oberste  Blätter  lanzettlich.  2|.  Nur  in  den 
bayrischen  Alpen:  Soyemspitze  bei  IGttenwald.    Juli.    H.  0,08 — 0,15. 

e)  Blätter  geteilt  oder  sntanuneagesetxt.    Wnnel  Tiellmollig. 

t  42.  R.  illyricus  L.,  iUyrischer  H.  Stengel  nebst  den  Blät- 
tern seidig -wollig;  Erstlingsblätter  ungeteilt,  linealisch -lanzottlich, 
nntere  Blätter  Szälig,  Blättchen  linealiscb-lanzettlich,  ungeteilt  oder 
2 — Steilig;  Kelch  zurückgeschlagen.  2}.  Grasige  HügeL  In  Böhmen 
bei  Fra^  und  Weltrus,  in  Schlesien  jetzt  nur  bei  Glogau;  in  Sachsen 
im  großen  Gehege  bei  Dresden  häufig,  aber  selten  blühend;  in  der 
FroY.  Sachsen  am  Schweizerling  bei  Wettin,  Hecklingen  und  Loder- 
burg bei  Stafsfurt,;  Hummelsberg  bei  Schönebeck,  Frohse'sche  Beige, 
Neuhaldensleben  und  angeblich  bei  Mühlberg.  Mai  Blk.  grofs,  fist 
goldgelb.    H.  0,30. 

d)  Blätter  zuiammengeeetzt  oder  tiefgelappt  und  gespalten;  Wurzel  faeerig  (bei 
B.  bulboiVfl  tet  der  Grand  dee  Stengel  •  knollena^tig  Terdiokt);  Frttohtchen 
glatt. 

1.  Bltttenitiele  nicht  gefurcht;  Blnmenkrone  goldgelb. 

*  t  43.     R   AuricomuB   L.,   goldge\\>eT  IL     Untere   Blätter 
me^re,  nwdJIch  -  nierenßjrmig ,    ungeteilt    oder    ^  MJtA  mOK!N!^Ä^a%, 
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mittlere  fin^erig- geteilt;  Blattstiele  am  Ghrunde  scheidig;  Frucht^ 
cfteM  bawdugj  sammethaarig.  2|.  Feuchte  Wälder,  GebiUche,  Wiesen, 
gemem.  April.  Mai.  H.  0,15—0,50.  Ändert  ab:  b)  fallax  Wimm« 
Zmlel  der  unteren  Sten^elblätter  breit-rautenformig,  fast  verkehrt  drei- 
sdkig,  lang  gestielt,  so  in  Schlesien,  z.  B.  bei  Neifse,  Breslau,  liegnitz, 
Ohlaxi  und  bei  Posen. 

t  44.  B.  cassübicus  L,  kassubischer  H.  Unteres  Blatt  ein- 
zebi^  herzföimig-beisrund  oder  nierenformig,  meist  ungeteilt,  mittlere 
gefingert,  untere  Scheiden  häutw,  hlatttos;  Früchtchen  bauchig^ 
sammethaarig.  2|»  Schattige  Wälder.  In  Böhmen,  Schlesien,  Posen 
und  Preufcen.    April.    Mai,  früher  als  der  vorige.    H.  0,30—0,60. 

45.  B.  montanus  Willd.,  Berg^H.  Stengel  meist  1-,  seltener 
2— 4blütig;  grundständige  Blätter  bandförmig- geteilt  mit  verkehrt- 
eif5nnigen,  dbneispaltigen  Zipfeln,  unterstes  S^^igdblatt  fünfteilig 
mU  Vüigltch'linealischen  Zipfeln;  Fruchtboden  borstig;  Früchtdien 
hakL  ^  Gebirgswiesen,  begraste,  meist  kalkige  Abhänge,  nur  in  Bar 
den,  Württemb^  und  Bayern.  April,  Mai,  an  höheren  Orten  später. 
H.  0,8—0,15.  Ändert  ab:  b)  Villarsii  DC.  (als  Art).  Stengel  meist 
inehrblütig ;  Grundblätter  mit  spitz-gezähnten  Zipfeln,  nebst  dem  Sten- 
gel abstehend  behaart,  so  in  den  bayrischen  Alpen. 

*  -f  46,  E.  acer  L.,  scharfer  H.  Stengel  unten  angedrückt^ 
behaart;  untere  Blätter  bandförmig- geteilt,  Zipfel  fast  rautenförmig, 
eingeschnitten -spitzgezähnt,  obere  ^ilig,  mit  linealischen  Zipfeln, 
Büttsti^e  teeichhaarig;  Schnäbel  vielmal  kürzer  als  das  Frucht* 
(ken.  7^  Wiesen,  Wälder,  gemein.   Mai.  Juni.   Herbst.  H.  0,30—1,00. 

*  t  47.  R.  lanuginosus  L.,  wolliger  H.  Stengel  nebst  den 
BlattsHelen  albstehend-rauhhaarig;  untere  Blätter  bandförmig-geteilt, 
obere  3teilig;  Schnabel  fast  halb  so  lang  als  das  Früchtchen,  2|.  Schat- 
tige Laubwälder,  stellenweise  nicht  selten.   Mai.   Jimi.  H.  0,30 — 1,00, 

S.  BlatMutiele  gefurcht;  Blumenkrone  goldgelb. 

*  t  48.  ß.  polyanthemos  L.,  vielblütiger  H.  Stengel  unten 
obstehend-,  oben  angediußkt' behaart;  untere  Blätter  bandförmig-ge- 
teilt, Zipfel  SteUig,  eingeschnitten;  Kelch  den  Kronblättem  angedrd<£t; 
Sdinabel  kurz'hakef^örmig.  2|.  Wiesen,  Waldränder,  steUenweise. 
lai— Juni    H.  0,30—0,60. 

*  t  49.  ß.  nemorosus  DC.,  Hain-H.  Zipfel  der  unteren 
Blätter  breU'Verkehrt-eiförmig ;  Schnabel  an  der  Spitze  eingeroUtf 
sonst  w.  y.  2|*  Schattige  Gebirgswalder,  Bergwiesen,  seltener  als  vor. 
MaL    Juni    B.  aureus  Schleich.    H.  0,20—0,30. 

*  t  50.  R  repens  L.,  kriechender  H.  Stengel  mit  kriechenden 
Ausläufern;  untere  Blätter  dzählig  oder  doppelt  Szählig,  Blättchen 
Sspalti^,  eingeschnitten-gezähnt;  Kelch  lockei^abstehend ;  Früchtchen 
fein-entgeBtochen-punktiert,  2|.  Feuchte  Gebüsche,  Gräben,  gemein 
und  in  Gärten  mit  gefällten  Blüten  (Goldknöpfchen).  Mai— September. 
E  0,15—0,50. 

*  t  51.    B.  bulbosuB  L.,  knolliger  H.    Stengel  am  GrundA 
hnoUenförmigf  ohne  Ausläufer;  Keim  zuriU^kytacnlogefa;  Et^Oia^^^ 
cfte»  ^A^   sonst  w.   f.    2L  Tnften,   Äcker,   semem.     koÄ— ^^aa^ 

K  0,15— 0,30.  »  ^    fe 
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Ran.  sardous  kommt  zuweilen  mit  glatten  Frfichtdien  vor,  ob-    ;. 
wohl  die  Knötchen  derselben  oft  erat  im  trockenen  Znstande  hervortretoL 

e)  Blätter  geteilt;  Wnrsel  fMerig;  Fraehtohen  liOok«rig  od«r  dpxaig.  ^ 

*  t  52.  B.  sardous  Crntz.  (1769),  blalsgelber  H.  ^m^  ^ 
am  Ghrunde  nicht  knoUen  förmig -verdickt;  untere  Bl&tter  SstfUg  ^ 
oder  doppelt-Szählig,  Blättchen  Sspaltilg;  Kelch  zurüekgeachlagn;  ^ 
Früchtcnen  vor  dem  Bande  mei»t  mit  einer  Bieike  Enätdkm  he-  ^ 
setzt  0,  zuweilen  7^.  Feuchte,  lehmige  Äcker»  Wieaen,  zerstceat 
Mai— August.  B.  hirsutus  Curt  B.  Philonotis  Ehrh.  (1788). 
Blk.    bMigelb.    R  0,25—0,50. 

*  t  53.  B.  arvensis  L.,  Acker -H.  Untere  Blatter  ungeteilt 
oder  Ssnaltig,  obere  3zäUia^  Blättohen  geetidt^  3—vidigpaUu;  ^ 
Früchtcken  grofe^  geaehnäbdt^  domig  oder  knotig,  0  JLcker,  hin% 
Mai— JulL  Blk.  klein,  blafagelb.  R  0,30—0,60.  Ändert  ab :  b)  retj-  * 
culatus  Schmitz  und  Begel  (als  Art).  Früchtchen  auf  beiden 
Seiten  mit  hervorspringenden,  ineinanderflie£senden  Adern  besetzt  und 
ganz  wehrlos ;  Band  ohne  Zahne.  Bisher  nur  auf  Feldern  in  der  Nahe 
der  Sandgrube  bei  Bonn  und  bei  Saarlouis. 

*  t  54.     B.   sceleratus  L.,   Gift-R     Blätter  etwas  fleischig,  . 
glänzend,  die  unteren  handförmig-geteilt,  die  oberen  Sspaltig;  Keldi 
zurucl^schlagen;  FruchtkOpfchen  länglich;  FrüMiAen  sdir  klm%    [ 
unhekult,  fein  runzelig.    ©  Feuchte  Orte.    Juni — Herbst    Kn»-     ' 
blätter  sehr  klein,  blafegelb.    R  0,15—1,00.    Sehr  giftig, 

Banunc.  parviflorus  L.,  mit  herzlormi^mndlioheii,  Sspaltigen, 
behaarten  Blättern,  kleinen  Kronblättem,  zurückgeschlagenen  Keldien 
und  linsenförmig-zusammengedrückten  Früchtchen,  ist  in  neuerer  Zeit 
im  Grebiete  nicht  wieder  gefunden. 

u.  Ficaria  DÜL    Scharbock  (n.  376). 

*  t  55.  F.  verna  Huds.,  Feigwurzel.  Wurzel  vielknollig;  Blät- 
ter rundlich -herzförmig,  die  unteren  geschweift,  die  oberen  eckig; 
Kelch  3-,  seltener  4 — 5blättrig.  2|.  Schattige  (Me,  Wiesen,  gemein. 
M&t: — Mai.  F.  ranunculoides  Bth.  Banunculus  Ficaria  L 
Blk.  goldgelb.    R  0,15. 

Ficaria  calthifolia  Bchb.  kommt  angeblich  bei  Weifsenburg 
im  E.  vor. 

4.  Gruppe.  HelleborMn  DC.  Kelch  nnd  Blamenkrone  in  der  XnotpeiiUg* 
daehsiegelig;  Blumenkrone  naregelia&big,  rerkammert  oder  fehlend;  FrUehte 
b«lg»rtig,  akehriamig. 

12.  Caltha  L.  Butter-,  Dotter-  oder  Schmalzblume  (n.  374).   \ 

•> 

*t56.    C.  palustris  L.,  Sumpf-B.    Stengel  aufsteigend;  Blät-    ! 
ter  herzförmig- kreisrund,  feingekerbt.    2|i  Wiesen,   Gräb«i,  gemein. 
ÄfaQ — Juni  nnd  Rerbst.    Kelch  goldgelb.    H.  0,15—0,50.    Andeit 
Ä^/  bj  radicana  Forater  (als  Alt).   P&anze  m  «L\V«iiT«\\s9DL  VL«^^ 
Stengel  niederliegendy  an  den  Karten  w\irxe\nd,  so  aftWenet. 
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Tröllius  L,    Trollblume.    Groldknöpfchen  (n   370). 

*t57.  T.  europaeusL,  europäifiche  T.  Stengel  einblütig; 
er  mmst  5teilig,  Zipfel  raatenfonm^»  Sspaltig;  Kelchblätter  10—15, 
eB]o:ünenartig  (hellgelb),  fast  in  eine  Kruffel  zusammeniSchliefBend; 
bl&tter  schnull,  etwa  so  lang  als  die  Staubgefafse  (dotteigelb). 
eudite  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  im  nordwestiichen  GebietSeile. 
-Juli.    H.  0,30—0,50. 

14.  Er&nthis  Salisb.    Winterling  (n.  372). 

*  58.  fi.  hiemalis  Salisb.,  stemblütiger  W.  Untere  Blätter 
dt,  TteOig,  herzförmig -rundlich;  Kelchblätter  5—8,  länglich, 
hattige  Haine,  Weinberge,  selten  und  wohl  überall  nur  verwildert 
lar.  Harz.  Helleborus  hiemalis  L.  £elch  grofs,  gelb. 
,10—0,15. 

15.  Helleborus  Adans.     Nieswurz  (n.  371). 

59.  H.  niger  Ll,  schwarze  N.  Untere  Blatter  fuTiBförmig,  Blatt' 
lederartig,  n%Mr  an  der  Spitze  gesägt;  Schaft  mit  U*-^  Deck- 
em,  1  —  2blütig;  Deckblätter  ei^rmig.  2}.  Im  Gebiete  nur  in 
m  gebaut  und  hin  und  wieder  verwildert  Dezember  —  Februar, 
iblätter  weils  oder  rötlich,  ausgebreitet.  H.  0,15 — 0,30.  Giftig, 
rad.  Hellebori  nigri 

*  t  ^*  H.  viridis  L.,  grüne  N.  Stengel  fast  gabelig,  nur  an 
Verästelungen  beblättert;  Blätter  fulsformig.  Blättchen  krautig^ 
Grunde  bis  zur  Spitze  aeharf-gesägt^  die  unteren  Blätter  zurück- 
immt,  rinnig-gebogen,  verlängert-lan^ettlich,  mit  hervorspringen' 
Adern.  2|*  äebiigswälder,  selten  und  vielleicht  nur  an  wenigen 
i  wirklich  einheimisch.  In  Böhmen  bei  Landskron,  in  Schlesien  bei 
^bexg  in  der  Fladisei£aer  Ebene  und  sehr  zahlreich  am  Molken- 
)  und  bei  Böhrsdorf  unweit  Bolkenhain  und  Heisberg  bei  Jauer, 
iohnersdorf  unweit  Freibnrg,  bei  Kieferstädel  und  am  Struwitz 
l^eilse,  bei  Leobschütz  und  Jägemdorf^  bei  Batibor  um  Neugarten, 
gbz.  Dresden  bei  Niederwartha  und  Gr.-Cotta  unweit  Pirna,  am 
,  Keitling  am  Elm,  in  Thüringen,  Hannover,  Westfalen,  Hessen 
Waldeck;  in  der  Eifel,  am  Niederrhein  zwischen  Bonn  und  Brühl 
5;  öfters  nur  in  imd  aus  Grasgärten  verwildert.  —  Bd.  W.  Brn. 
.  April.  Kelchblätter  grün,  ausgebreitet  H.  0,30 — 0,50.  Giftig. 

rad.  Hellebori  vir. 

*  61.  H.  foetidus  L.,  stinkende  N.  Stengel  vielblütig,  be- 
irt;  untere  Blätter  fufsförmig  mit  7  und  9  Blättchen,  obere 
tig;  Deckblätter  der  Aste  und  Blütenstiele  eiförmig.  2)i  Ab- 
3,  steinige  Triften,  kalkliebend.  Bergabhänge  des  BheinÜiales  und 
^ebenthäler;  in  Thüringen  bei  Mühlhausen,  Kühlforst  hinter  Eise- 

am  Landgrafen  bei  Jena,  Schlols  Hennebecg,  Behln&tlb^  «3Qi^>^^&^ 
Hassel,  auf  Kiükhergen  bei  Ostheim  (VorderrhönV,  au<3a.  m  Qi"M\fc^ 
lamas  verwildert.  —  E.  Bd.  W.  Bm.  März.  ApiiV  IL^V^'^ÄJ^^ 
^loeüg-zusammeüBcbUekend.     H.  0,30—0,50.     Q-iftxg. 
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16.  Isopymm  L.    Tolldocke  (n.  373). 

t  62.  I.  thalictroides  L.,  wiesenrautenälmlidie  T.  Wmzel 
loiechend,  mit  büscheligen  Fasern;  Kronblätter  stumpf;  IKütenstiel» 
1  blutig.  2ti  Lichte  Laubwälder;  nur  im  östlichen  (Gebiete.  In  Bohmeo 
bei  Landskron,  Beraun,  Tumau,  Jaromierz;  in  Schlesien  häufig,  z.  B. 
bei  Liegnitz,  um  Breslau  bei  Arnoldsmtihl,  lissa,  Kapsdorf,  Gr.-Bisdi- 
witz,  Kl. -Bake;  in  den  Trebnitzer  Bergen  bei  Skarsine,  Totschen; 
Striegau,  Ohlau,  Oppehi,  Suckowitz,  Leisnitz,  Leobschütz,  Troppauer 
Park,  Tul,  Machova  und  Münchhof  bei  Ustron,  Teschen;  in  Posen  bei 
Trzemeszno  und  Bromberg;  in  Preulsen  bei  Thom  im  Gesträuche  bei 
der  Wolfsmühle,  bei  Lunau  unweit  Graudenz,  bei  Marienburg,  Fürstenau 
bei  Elbing,  Karalene,  bei  Rastenburg  am  Guberufiir,  um  Königsbeig 
bei  Kreuzburg  im  Kauxtethale.  März — Mai.  Kelch  weifs.  H.  0,15—0,90. 
CHßig. 

17.  Nigölla  Toum.    Schwarzkümmel  (ru  369). 

*  t  63.  N.  arvensis  L.,  Feld-Sch.  Blätter  2~3fach-fiederteilig; 
Hülle  fehlend;  Staubbeutel  Mtachelspitzig ;  Kapseln  vom  Grunde 
bis  zur  Mitte  zusammengewachsen,  gUitt;  Samen  höckerig- punktiert 
0  Äcker,  auf  Kalk  und  Lehm,  zerslreut,  fehlt  im  nordwestliehen  Ge- 
biete. Juli — September.  Kelchblätter  weifs,  vom  bläulieh,  Unterseite 
grüngestreift.    H.  0,10—0,20. 

64.  N.  sativa  L.,  gebauter  Seh.  Blätter  dreifach -fiederteilig; 
EiUle  fehlend;  Staubbeutel  ohne  Stachehpitee;  Kapsdn  drüsig'raäi, 
Tom  Grunde  bis  zur  Spitze  zusammengewachsen:  Samen  querrunzelig. 
0  Bisweilen  gebaut  und  verwildert.  Juni.  Juli.  Kelchblätter  bläu- 
lich-weifs.    H.  0,20—0,30.    OBS.  sem.  Nigellae  s.  Melantii. 

65.  N.  damascena  L.,  türkischer  Sdt.  Blätter  2 — 3fach-fieder- 
teilig;  Blüten  von  einer  vielteüigen  Hülle  umgeben;  Staubbeutel 
ohne  Stachelspitze ;  Kapseln  glatt,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  ver- 
wachsen; Samen  querrunzelig.  0  In  Gärten  unter  dem  Namen  Braut 
in  Haaren  oder  Jungfer  im  Grünen,  bisweilen  verwildert. 
Mai — Juli.  Kelchblätter  hellblau,  an  der  Spitze  und  an  den  Adern 
unterseits  grün.    H.  0,25 — 0,30. 

18.  Aquilegia  Toum.   Akelei  (n.  368). 

*  t  66.  A.  vulgaris  L.,  gemeine  A.  Blätter  doppelt -3z|Uilig, 
Blättchen  Slappig,  gekerbt;  Kelchblätter  länglich-eiförmig;  Sporn  an  ^ 
der  Spitze  hakenförmig,  länger  als  die  sehr  stumpfe,  ausgerandete  b 
Blatte  der  Kronblätter.  2|i  Wälder,  zerstreut,  häufig  in  Crärten.  lii 
Juni.  Juli.  Kelch-  und  Kronblätter  violett «- blau  oder  rosa,  selten  b 
weife.  H.  0,30—0,60.  Ändert  ab:  b)  atrata  Koch  (als  Art)  Blüten  i 
sdiwarz-violett  und  nur  halb  so  grofe,  als  an  der  Hauptart,  so  nur  in  l 
hohem  Gebirgen  in  Bd.  W.  Bm.  \ 

67.  A,  pjrrenaicB  Koch,   Pyrenäen -A.    Blätter  einfach-  oder   % 

kerbig,  Kerben  abgerun^e^; 'KAe\iVAÄ\XKt  \«b%-  >h 
gerade  oder  nur  tcewig  gekirawmt,  %o  Vx-mq  cA% 
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die  abgerundete  Platte  der  Kronblätter,  7^  Nur  in  deu  östlichok 
bayxiflcben  Alpen  (Wimbachsthal).  Juni  —  August.  A.  Bauhini 
Schott.    A.  Einseieana  F.  Schultz.    H.  0,15—0,30. 

19^  Ddphinium  Toora    Rittersporn  (il  364). 

*  t  Ö8.  D.  Consolida  L.,  Feld-R.  Blätter  3teilig,  mit  geteüten, 
tdbmal  lineaiiBcken  Zipfeln;  Traube  wenigblütig;  Bltitenstielchen 
iSnger  als  dasDecllatt;  Blumenkrane  vertcach$enblättrui ;  Kaptd 
etftfelii,  kahl,  0  Äcker,  gemein.  Mai  —  September.  Aelchblätter 
azQxblan,  selten  rosa  oder  weifs.    H.  0,30. 

69.  D.  Ajäcis  L.,  Garten-B.  Traube  vittblütig;  Blütenstielchen 
IrGizer  als  die  Deckblätteben;  Kapseln  einzeln,  weich  behaart,  0  In 
Garten  gebaut  und  auf  Feldern  hin  und  wieder  verwildert.  Juni  bis 
September.  Kelchblätter  lebhaft  blau,  hellblau,  rosa  oder  weiüs.  Blumen* 
hvne  Skgffpig,  IGttellappen  so  lang  als  die  Seitenlappen,  an  seinem 
Ginnde  mit  mehr  oder  weniger  deutlichen  Zeichnung  ATA.  H.  0,30 
bis  1,00. 

t  70.  D.  elatum  L.,  hoher  B.  Blätter  5spaltig,  Zipfel  3$p(ütig, 
hreSi^  eingeschnitten-gesägt;  Traube  vielbliitig;  Blütenstielchen  ober- 
Wirts  mit  2  linealiscnen  Deckblättern;  Blumenkr.  4blättrig;  Saum 
der  unteren  Blätter  2spaltig,  bärtig;  Kapseln  3,  kahl  4.  Triften  über 
der  Waldregion  und  ^rgwälder,  nur  in  Schlesien  und  Böhmen,  auch 
als  Zierpflanze  gezogen.  Im  Biesengebirge  im  Eibgrunde,  bei  Agneten- 
dd^  Kmmmh&bel,  Kesselkoppe;  in  der  Grafschaft  Glatz  am  Schnee- 
beige, im  WöUelsgrunde,  bei  Beinerz;  im  mährischen  Gesenke  sehr 
hiimg  am  Altrater,  im  Kessel  und  bis  Karlsbrunn  herab.  Juni.  Juli, 
lelch  azurblau;  Kronblätter  ruisfarben.    H.  1,25 — 1,50. 

20.   Aconitum  Toum.    Sturmhut,  Eisenhut  (n.  365). 

A«  Kelchblätter  blau,  ^olett  oder  buntgescheckt, 
a)  Junge  Früchtchen  gpreizend. 

*  t  71.  A.  Napellus  L.,  wahrer  St.  Zwei  rübenformige  Knollen; 
Honigbdiälter  auf  gebogenem  Nagel  wagerecht-nickend ;  Sporn  etwas 
zarückgekrGmmt;  Blüten  traubig;  Samen  scharf- 3 kantig,  auf  dem 
Rocken  stump^altig- runzelig.  2|<  Am  häufigsten  in  Gebirgswäldem, 
Böhmen  (Gottesg;ab,  Abertham),  Schlesien,  in  Sachsen  nur  t«i  Behfeld 
im  Bec^z.  Dresden,  Hessen,  südl.  Westfalen,  Eifel,  in  Mecklenburg  in 
Quem  Erlenbrudie  bei  Barkow  unweit  Flau,  in  Holstein  in  feuchtem 
Edengebüsch  der  Hahnenheide  bei  Trittau,  aufserdem  bisweilen  in 
Menge  gebaut,  so  bei  den  GleiTsedörfem  unweit  Jena.  L.  u.  E.  (Vo- 
geien)  fiL  (Sdiwarzwald)  Bni.  Juni-August.  Kelchblätter  meist  dunkel- 
blaiL  H-  1,00—1,50.  ^dert  vielfach  ab,  z.  B.  A.  tauricum  Wulf, 
(als  Alt).  Ganz  kahl;  Stengel  meist  sehr  blattreich;  Traube  ^tem:^\i^ 
10  auf  den  höheren  Alpeutriften,  JVebst  den  folgenden  kcX/eitL  9\f  t\^. 
OFF.  taben  ÄconitL 

72.  A,  paniculätuDi  L,,  jR/spen-St.    Zwei  rübex^öru^^c 'faLo\\JM^ 
Oftiiffdekaiter  auf  gekrümmtem    Nagel    nickend;    ^votiv   -EvxrÖLeNy? 
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krümmt;  Blüten  zuletzt  sparrig'Hipig ;  Samen  8char^3kaxitig,  qno^ 
fsltig.  2(i  Bayrische  Alpen.  Juli.  August  Keldi  violett  H.  1,0$--1^. 

b)  Junge  Frflflbteken  sbtMDincBtolüiefteiid  oder  paifUtf. 

t  73.  A.  Stoerkianum  Bchb.,  Stork's  St  Dru-riU^nfönBige 
Knollen;  Eonigbehälter  auf  einem  oberwftrts  gebogen^  Nagel  8Mef 
geneigt;  Sporn  hakig;  die  jüngeren  FrÜchtah^  HnwärÜgdtlrümmt, 
Musammenschliefsend ;  Samen  scharf-  3kantig ,  auf  dem  Bücken  ge- 
schärfir-runzelig-faltig.  2|i  Gebiigswälder,  aelten,  in  Sdilesieii  im  BLesen- 
grunde  des  Kiesengebiraes  und  im  mähzischen  Gesenke  bei  Kaid»- 
brimn;  in  Sachsen  bei  Keichenau  im  Begbz.  Dresden;  in  Thunngen 
bei  Ilmenau  am  Höllenkopfe  und  im  Schurtenthale,  bei  Vaeha  und 
vielleicht  bei  Breitenbach  unweit  Schleusingen ;  Bischofiahelm;  Brilon; 
an  der  Bappbode  im  Ünterharz;  aufiserdem  häufig  in  Garten  gezogen 
nnd  verwilaert.  —  Bd.  (Wcrrenwag)  W,  Bnu  Juni  —  August  A 
Cammarum  L.?  A.  intermedium  DC.  A.  neomontanum  Willd. 
Kelchblätter  violett  imd  weifsbunt  H.  0,50 — 1,25.  OBS.  herb.  Ac^uti. 

t  74.  A.  variegatum  L.,  bunter  St.  Zwei  kurz-rübenl5imig0 
Knollen;  Eönighehwter  auf  einem  geraden  Nagel  aufrecht  oder 
schief  geneigt:  Traube  am  Grunde  ästig,  endlich  risjog;  Sporn  hakig; 
jüngere  Früchtchen  paraUdy  Samen  schaxf-Skantig,  auf  dem  Bücken 
geflügelt,  querfaltig.  2|«  Bergwälder,  Böhmen,  Schlesien,  Posen  (Brom- 
berg),  in  Freufsen  von  Culm  und  Danzig  bis  Königsbeig,  Er^ebiipe, 
Franken,  Thüringen,  Bode-  und  Selkethal  am  Ünterharz,  Provinz 
Saclisen  (z.  B.  bei  Halle,  im  Hakel).  —  W.  Bnu  Juli ~ September. 
A.  Cammarum  Jacq.  A.  Bernhardianum  Wallr.  Kelchblätter 
violett,  blau,  weifs  und  bunt  gescheckt.    H.  1,00 — 1,50. 

B.  Kelchblätter  tchwefelgelbk 

*  t  75.  A.  Lycoctonum  L.,  Wolfs^t  Honigbehälter  aufrecht; 
Sporn  fadenförmig,  kreisförmig-zusammengerolU;  Samen  überM 

runzelig,  stimipf- 3  kantig.    2|.  Bergwälder,  zerstreut,  fehlt  im 
Sachsen.  Jimi.  Juli.  A.  ThelyphonumBchb.  H.  0,30 — 1,25. 

n.  Staubbeutel  n»oh  innen  aufipringend. 

6.  Gruppe.  Paeonieen  BG.   Enospenlage  des  Kelchs  und  der  Blumenlcrone  dadh- 
ziegelig;  Frttchte  mehrsamig. 

21.  Actaea  L.     Christophskraut  (n.  359). 

*  t  76.  A.  spicata  L.,  ähriges  Chr.  Blätter  3  zählig -doppelt- 
gefiedert,  Blättchen  eiförmig  oder  länglich,  eingeschnitten-gesagt;  l&on- 
blätter  so  lang  als  die  Staubgefafse;  Beeren  rundlich-eifbrmig,  glänzend 
schwarz.  Q\.  Schattige  Laub-  und  Bergwälder,  zerstreut.  Mai.  Juni. 
Blk.  gelblich-weifs.    H.  0,30—0,66.     Giftig. 

22.   Cimicifuga  L.     Wanzenkraut  (n.  366). 

t  77.    C.  foetida  L.  syst  nat,  stinkendes  W.    Blätter  3zählig- 
doppelt-g^eßeäertj  BJättchen  eiförmig-länglich,  ungleich  doppelt-gesagt; 
Ihicbtknoten  meist  zu  4,  weichhaarig,   sehr  \L\xI^^el«^i'fc\\..    T^  ^%Ldat 
aß(f  Gebüsche,   nur  in  Preufsen  nnd  Posen,  "ViesoiiÖÄiÄ"  \sä, A«t  "§SJqr 
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der  Weichsel,  bisweilen  verwildert  (S<Mesien).  Thom  bei  Wolfemühle, 
Barbarka,  Binsk,  Strafsburg,  Graudenz,  bei  Stremoczin  und  Lunau, 
CoDCzic  bei  Neuenburg,  Marienwerder  bei  Liebenthal  und  Fidlitz,  Stuhm 
bei  Heidemühle  und  Weilsenberg,  Marienburg,  Saalfeld,  Ufer  der  Alle, 
Ramucker  Forst  bei  Alienstein;  Smukalla  bei  Bromberg.  Früher  im 
(jrToCBen  gebaut,  so  bei  Jenalöbnitz  unweit  Jena.  Juli.  August.  Actaea 
eimicifnga  L.  spec.  plant.  Blk.  grünlich.  H.  0,50 — 1,50.  Giftig, 
Cimicifuga  racemosa  Barton  (Actaea  racemosa  L.),  in  Nord- 
amerika einheimisch,  ist  in  einem  Erlengebüsch  bei  Gutebom  imweit 
Bnhland  in  der  I^ausitz  seit  Jahren  verwildert. 

23.  Paeonia  Toiirn.    Pfingstrose  (n.  367). 

78.  P.  cor  allin  a  Ret  z.,  Korallen-Pf.  Wurzelfasern  rühtH" 
ßrmig,  gegliedert-ästig,  sitzend  oder  kurzgestielt;  Stengel  Iblütig; 
Blatter  doppelt-Szählig,  Blättchen  elliptisch -länglich  oder  elliptisch, 
ganZj  das  endständige  am  Grunde  keilföimig;  Früchtchen  meist  5, 
wageiecht-abstehend.  2|.  Nur  bei  Reichenhall  in  Bayern,  sonst  nur 
in  Gärten  und  Weinbergen  angepflanzt  und  bisweilen  verwildert.  April. 

^     Mai    Blk.  purpurn,  wie  bei  der  folgenden.    H.  0,50 

79.  P.  peregrina  Mill.,  gemeine  Pf.  Wurzelfasern  zu  läng' 
;.  Ikken  Knollen  verdickt,  meist  lang-gestielt;  Blättchen  2-  oder  Sspältig 
H  mit  ganzen,  2-  oder  3 spaltigen  Zipfeln;  Früchtchen  2  oder  3;  sonst 
^  wie  vor.  2|.  Im  Gebiete  nur  angepflanzt  imd  verwildert.  Mai.  Juni. 
T    E  0,50.    OBS.  rad  Paeoniae.    Die  P.  officinalis  L.   imd  der  Gärten 

stammt  nach  Facchini  von  der  wilden  P.  peregrina  Mill.  ab. 

Xanthorrhiza  apiifolia  L'Herit,  vor  vielen  Jahren  im  Forst- 
d  rcviere  Eoitenhagen  bei  Greifswald  angepflanzt,  ist  jetzt  dort  ver- 
3   wildert,  auch  im  Tiergarten  von  Berlin  u.  a.  a.  0. 


i- 


n.  Familie.    BEBBBBIDACEEN  Vent.    Sauerdorn- 

gewächse, 

24.  Bdrberis  L.    Sauerdom,  Berberitze  (VI,  i.  n.  246), 

*t80.  B.  vulgaris  L.,  gemeiner  S.  Domen  3 teilig;  Blätter 
verkehrt-eiförmig,  wimperig -gesägt,  büschelständig;  Traube  vielbltitig, 
niederhang^id;  Beeren  läniglich- walzenförmig,  sdiarladirot.  $  Kalk- 
b^:ge,  Grebüsche,  Hecken,  sehr  zerstreut,  oft  angepflanzt  und  verwildert. 
MaL    Juni.    Blk.  gelb.    H.  1,25 — 2,50.  OBS.  baccae  Berbenun. 

Mahonia  Aquifolium  Nutt,  ein  Zierstrauch  aus  Nordamerika, 
in  Gärten  bisweilen  gezogen,  soll  auch  verwildert  vorkommen. 

25.  Epim^dium  L.     Sockenblume  (IV,  i.  n.  92). 

81.   E.  alpin  um  L.,  Alpen-S,   Untere  Blattei  ieblen^,  ^ä%  ?^Ti%^- 
ständi^  doppeltrSzäMg,  Blättchen  herz-eiförmig,  lUf^apiti^,^  wsMg«rv%- 
f  f^^sägt    21.  Im  Gebiete  nur  in  Anlagen    angepftanzt  \mv\  nwiÄäk«^ 
Apiil  Müi,    Blk,  blutrot,  Honighehälter  hellgelb,     ü.  O^ö. 

OMreke,  JfJorM.     25,  Auß.  «> 


sr. 
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m.  Familie.    NYMPHAEACEEN  DC.    Seerosengewächse. 

26.  Njrmphaea  L.  (beschränkt).     Seerose,  Seelilie 

(XIII,  I.  n.  362). 

*t82.  N.  alba  K,  weiTse  S.  Blätter  rundlich,  tief-herzförmig, 
ganzrandig,  schwimmend;  Nebenblätter  lanzettlich,  schmal ausgerandet, 
frei.  2|.  Teiche,  Gräben.  Juni  —  August.  Castalia  alba  Lk.  Blk. 
weifs.  OBS.  rad.  Nymph.  alb.  Ändert  ab:  A)  melocarpa  Casp. 
Träger  der  innersten  Staubgefafse  schmaler  oder  nur  selten  so  breit 
als  die  Staubbeutel;  Narbenstrahlen  meist  zahlreich  (8  —  24)  und  ge- 
wöhnlich 1  spitzig,  hellgelb;  Fruchtknoten  meist  wenig  verschmälert 
und  bis  zur  Spitze  mit  Staubgeföfsen  bedeckt;  Frucht  mehr  oder 
weniger  kugelig.  Hier\'on  finden  sich  als  Formen:  a)depre8saCasp., 
Frudit  niedergedruckt -kugelig  und  zwar  mit  grünlicher  Frucht:  N. 
venusta  und  N.  rotundifolia  Hentze  und  mit  rötlicher  Frucht: 
N.  erythrocarpa  Hentze;  b)  circumvallata  Casp.,  oberer  Teil 
der  Frucht  niedergedrückt -kugelig,  mit  den  Narben  der  Staubgefafse 
bedeckt  und  den  obersten  glatten  Teil  wallartig  umgebend ;  c)  sphaero- 
carpa  Casp.,  Frucht  fast  kugelfonnig:  N.  parviflora  Hentze  (mit 
schwefelgelben  Staubgefäfsen)  und  N.  splendens  Hentze  (mit  dotter- 
gelben Staubgefäfseu) ;  d)urceolataCasp. ,  die  Narbenscheibe  der 
Frucht  tief  trichterförmig,  fast  bis  zur  Mitte  der  letzteren  gehend. 
B)  oocarpa  Casp.  Alle  Staubfäden  breiter  als  die  Staubbeutel; 
Narbenstrahlen  gennger  (6 — 14),  meist  3  spitzig  und  gewöhnlich  hoch- 
rot; Fruchtknoten  an  der  Spitze  meist  sehr  verschmälert  und  daselbst 
ohne  StaubgefaXse ;  Fnicht  eiförmig.  Higher  gehört  N.  Candida 
Presl,  N.  biradiata  Sommerauer,  N.  semiaperta  Kling- 
graeff,  N.  neglecta  Hausleutner,  N.  intermedia  Weiker, 
N.  Kosteletzkyi  Palliar di,  wenn  der  Fruchtknoten  zugleich  weich- 
haarig ist. 

27,  Nuphar  Sm.    Mummel,  Nixblume  (XIII,  i.  n.  363). 

*  t  83.  N.  luteum  Sm.,  gelbe  M.  Blätter  eiförmig,  auf  Va 
herzförmig  eingeschnitten ,  ganzrandig ,  schwimmend ;  Kebenblätter 
fehlend;  JVar&e  schildförmig,  in  der  Mitte  trichterförmig -vertieft, 
ganzrandig f  10 — 20  strahlig,  Strahlen  vor  dem  Bande  verschwindend ; 
otauhbeutel  länglich4ine(Ui8ch.  '2|«  Stehende  und  langsam  fliefsende 
Grewässer.  Juni — August.  Nymphaea  lutea  L.  Nenuphar  luteum 
Hayne.    Kelch  und  Blk.  gelb,  aulserst  selten  blutrot. 

83  +  84.     N.   luteo-pumilum   Caspary.     Narbe    schwach- 
eingedrückt,  11 — 14strahlig,  Strahlen  vor  dem  Rande  verschwindend, 
sonst  w.  vor.    2j«  Stehende  Gewässer.   Bisher  blofs  in  Ostpreufsen  bei 
Goldap  im  Gehlweidener  See,  im  See  von  Ostrowken  und  im  blinden 
See  bei  Rakowken  und  bei  Königsberg  im  See  von  Kauschen,  im  Putt- 
ndnnener  Waldteich   und   im  £ngerteich  und  im  Paglauer  iSee  bei 
Conitz.  —  E,  ö.  Bd.  (höher  gelegene  Vogeaen-  xmd  Schwarzwaldseen). 
r^uJi.  Auff.    JV;  212  termedi um  Ledeb.    "N.  ^ipei[iia.%T'\*Ti\jL\B.  Qt^xs^iJs.. 
T.     Kelch  imd  Blk.  gelb. 
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t  84.  N.  pumilum  Sm.,  kleine  M.  Blätter  fast  oval,  tief  berz- 
rmig,  Lappen  meist  auseinandertretend,  schwimmend;  Narbe  stem- 
rmig ' spitzgezähnt  oder  eingeschnitten,  meist  10 strahlig,  zuletzt 
ilbkugeiig  mit  an  den  Band  auslaufenden  Strahlen;  Staubbeutel  fast 
*ckig.  ^  Stehende  Gewässer,  selten.  In  Schlesien  im  Kudateieht^ 
i  Rybnik,  früher  auch  bei  Plefs,  in  Preufsen  bei  Königberg  im  Mühl- 
iche bei  Bauschen,  im  Gehlweidener  See  bei  Goldap,  im  See  von 
okendorf  bei  Allenstein  u.  a.  0.,  in  Pommern  bei  Polzin,  bei  Grimmen 
id  bei  Franzburg  unweit  Gersdin,  in  Mecklenburg  in  den  beiden 
«n  bei  Langwitz  und  früher  beim  Schwinkendorfer  Teerofen,  bei 
amburg  in  einem  Graben  jenseits  des  Eichbaumes,  im  Aland  bei  See- 
lusen.  —  E.  u.  Bd.  (Vogesen-  und  Schwarzwaldseen).  Juli.  August. 
.    Spennerianum  Gaud.  z.  T.    Kelch  u.  Blk.  gelb. 

IV.  Familie.    PAPAVERACEEN  DO.     Mohngewächse. 
2%.  Papäver  Toum,    Mohn  (XIII,  i.  n.  358). 

A.  Aoidftnernde  Pflanze  mit  blftttlosenii  einbltttigem  Schafte. 

85.  P.  alpinum  L.,  Alpen-M.  Blätter  einfach-  oder  fast  doppelt- 
ederteilig  mit  breitlanzettlichen  Zipfeln;  Staubfaden  pfriemfich; 
^psel  verkehrt-eiförmig,  steifhaarig.  2|.  Nur  auf  Gerolle  der  Alpen 
i  Bm.  Juli.  Aug.  P.  pyrenaicum  DC.  Blk.  weifs  mit  gelbem 
runde.     H.  0,08—0,15. 

B.  Einjährige  Fflansen  mit  beblättertem,  meist  mehrbltttigem  Steogel» 

a)  Kapsel  meist  steifhaarig. 

*  t  86.  P.  Arge  mono  L.,  Sand-M.  Stengel  nebst  den  Blüten- 
ielen  anliegend-steifhaarig,  selten  der  obere  Teil  des  Stengels  nebst 
lättem  imd  Kelchen  kahl;  Blätter  fiederspaltig;  Staubfäden  ober» 
wrts  verbreitert;  Kapsel  verlängert-keulenförmig,  mit  zerstreuten^ 
\kfrechten  Borsten  besetzt^  selten  ganz  kahl;  .Narbe  4  —  5 strahlig. 
'  Äcker,  gemein.    Jfai  —  Juli.    Blk.  dunkelrot.    H.  0,15 — 30. 

*  87.  P.  hjbridum  L.,  Bastard -M.  Kapsel  rundlich,  mit 
ibogenen,  iveii  abstehenden  Borsten  besetzt;  Narbe  6  —  8  strahlig, 
Rist  wie  vor.  0  Äcker,  zerstreut  und  oft  unbeständig.  Im  Bhein-, 
ahe-  und  Glanthale  sehr  selten  (Darmstadt,  Kreuznaich  und  früher 
a  Bonn  in  Weinbergen  am  Godesberg),  in  Hessen  bei  Fulda  und 
2hmalkalden,  in  Thüringen  bei  Erfurt,  Frankenhausen,  Eudolstadt 
id  Naumburg,  Königr.  Sachsen  in  Egbz.  Zwickau,  Provinz  Sachsen 
ji  Halle,  Aschersleben,  Magdeburg,  Quedlinburg;  Frankfurt  a.  0.  — 
falz,  sonst  selten.    Mai  bis  JulL    Blk.  ziegelrot.    H.  0,30 — 0,60. 

b)  Kapsel  kahl. 

*  t  88.    P.  Ehoeas  L.,  Klatschrose.    Stengel  nebst  den  Blättern 
id  Blütenstielen  wagerecht-abstehend-behaart,  selten  die  letzteren  an- 
jdrückt-behaart ;  Staubgefäfse  pfriemenförmig ;  Kassel  fcur2-*iiw- 
ihrt-eiförmig,  am  Gründe  abgerundet,  kahl;  ^atbe  ^— Yi^Xx^JöÄ^, 
^arbenlä/?peAeft  mit  ihrem  Bernde  einandeit   deckend.    ^   ks^KftT^ 
^ist  gemein,  Mai  — Juli  u.  Rexhst.    Blk.  schailacbiot.   ^.  Ci^ö— ^^^A. 
K  ßoT.  moeados.    Ändert  ab;  b)  trilobum  Wa\\T.  ^«^a  ^^  ^ß^ 
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elliptischen,  uneingeschnittenen  oder  3  lappigen  Blättern,  ganzrandigen 
Lappen,  kleiner  hochroter  Blüte,  verkehrt -eiförmiger  kleiner  Eapsel 
und  Sßtrahliger  Narbe,  so  zuerst  vom  Autor  in  der  Flora  von  Halle 
zwischen  Osterhausen  und  Bothenschirmbach  und  bei  Heringen  ge- 
funden, aber  auch  a.  a.  0. 

*  t  89.  P.  dubium  L.,  zweifelliafter  M.  Stengel  unterwärts  ab- 
stehend-, oberwärts  angedrückt -behaart;  Blütenstiele  angedrückt- be- 
haart; Staubfäden  pfriemlich;  Kapsel  länglich -verkehrt -eiförmig, 
am  Grunde  verschmälert^  kahl,  Narbe  6 — 9strahlich,  Narhenläppchen 
deutlich  von  einander  gesondert.  ©  Sandige  Äcker,  weniger  häufig 
als  vorige.    Mai — Juü.  Blk.  Scharlach-,  selten  ziegelrot  H.  0,30 — 0,60. 

Zwischen  Papaver  dubium  und  P.  Rhoeas  (P.  intermedium 
Becker)  wurde  bei  Gnadenfeld  unweit  Kosel  in  Schlesien,  in  Thüringen 
und  bei  Rixdorf  unweit  Berlin  ein  Bastard  beobachtet. 

90.  P.  somniferum  L.,  Schlaf-M.  Stengel  kahl;  Blätter  läng- 
lich, \mgleich  gezähnt,  untere  buchtig,  obere  ganz,  stengelumfassend: 
Blütenstiele  meist  abstehend-behaart;  Staubgefäße  oberwärts  ver- 
breitert;  Kapsel  kugelig  oder  eiförmig -länglich,  kahl;  Narbe  viel- 
strahlig.  0  Gebaut.  Juni  —  August.  Blk.  grofs,  weifs  oder  violett, 
H.  0,50 — 1,50.    OFF.  semina  Papaveris  albi. 

29.  Glaücium  Tourn.    Hornmohn  (XIII,  i.  n.  357). 

91.  G.  flavum  Crntz.  (1769),  gelber  H.  Stengel  fast  kahl, 
untere  Blätter  gestielt,  obere  mit  tief- herzförmigem  Grunde  stengel- 
umfassend,  lappig-fiederspaltig ;  Kapseln  schotenförmig,  knötig-rauh 
G  Alte  Burgen,  Miifskies,  Eisenbahndämme.  Kassel,  Thüringen,  Prov 
Sachsen ;  aufserdem  mit  Ballast  eingeführt,  so  am  Seestrande  bei  Fahr 
wasser  und  auf  der  Westerplatte  unweit  Danzig,  der  frischen  Nehrung 
bei  Stuthof  und  bei  Memel;  früher  auch  einmal  am  Meeresufer  ii 
Mecklenburg.  Juni.  Juli.  G.  luteum  Scop.  (1772).  Chelidoniun 
Glaücium  L.  Blk.  grofs,  citronengelb.  Schoten  bis  0,15  m  lang.  H 
0,30—0,60. 

*  92.  G.  corniculatum  Curt.,  roter  H.  Stengel  und  Blattet 
behaart;  untere  Blätter  gestielt,  obere  mit  abgestutztem  Gnmdc 
sitzend,  fiederspaltig ;  Kapseln  schotenförmig,  borstig-steifhaarig 
0  Äcker,  imbebaute  Weinberge.  Böhmen,  Thüringen,  rrov.  Sachsen 
bei  Mayen  in  der  Kheinprovinz,  Pfalz,  Nürnberg.  Juni.  Juli.  G.  phoe 
niceum  Gärtn.  Chelidonium  corniculatum  L.  Blk.  hochrot 
am  Grunde  mit  schwarzem  Flecke.  H.  0,10  —  0,50.  Ändert  ab 
b)  tricolor  Beruh.,  der  schwarze  Fleck  der  Kronblätter  von  einen 
Saum  umzogen. 

30.  Chelidonium  Tourn.    Schellwurz,  Schellkraut, 

nicht  Schöllkraut  (XIII,  i.  n.  356). 

*  t  Ö3.     Ch.   majus  L. ,  gröfsere  Seh.    Stengel  ästig;   Blattei 
SedeTBpaJtigf  Zipfel  nmdüch,   buchtig  oder  g^iäiflit^  Blüten  doldig 

^eJcb  fast  kahl;   Staubfäden  oberwäxts  breitet.    "JV  'äc^m^X.,  ^m^Tc 
^^uae,  £^emeiD,    April  —  Herbst.    Blk.  gelb-,  ^loimxä.  a^«^<2ßi toä.  ^^\\SÄ.\ 
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BlütMi  Tor.  H.  0,30  —  1,00.  Giftig.  OFF.  herb.  Chelidonii  maj. 
Ändert  mit  länger  gestielten,  bis  über  die  Mitte  fiederspaltigen  Blätt- 
chen, länglichen,  eingeschnitten -gekerbten  Zipfeln  und  eingeschnitten- 
gekerbten  Kronblättem  ab:  Ch.  laciniatum  Mill.  (als  Art),  so 
sehr  selten. 

V.  Familie.     FÜMABIACEEN  DC.     Erdrauchgewächse. 
3U  Hjrp^coum  L,     Gelbäugelchen  (IV,  2  n.  100). 

94.  H.  pendulum  L. ,  hängfrüchtiges  G.  Die  zwei  äufseren 
Kronblätter  elliptisch-länglich,  ungeteilt,  die  inneren  halb-dreispaltig, 
der  mittlere  Lappen  rundUich,  gestielt,  länger  als  die  seitenständigen 
länglichen.  0  Äcker,  gern  auf  Lehmboden,  mit  fremden  Sämereien 
eingeführt  Bei  Greufsen  in  Thüringen  sehr  häufig,  EUerstadt  in  der 
PMz.    Juni.   JuU.    Blk.  gelb.    H.  0,15. 

« 

32,  Corydalis  DC,    Hohl  würz  (XVII,  2  n.  483). 

ft)  Woraelttook  knolUg;  Blätter  doppelt-SziUüig,  eingesohnitten. 
1.  Wors^stock  hohl;  Beckblätter  gancrMidig. 

*  t  ö5.  C.  Cava  Schwgg.  u.  K. ,  gemeine  H.  Stengel  am 
unteren  Teile  ohne  Schuppe;  r^ruchttraube  aufrecht;  Blütenstielchen 
3 mal  kürzer  als  die  Kapsel.  2|i  Haine.  Gebüsche,  Wälder.  April. 
Mai.  Fumaria  bulbosa  var.  a.  cava  L.  Blk.  trübpurpum,  lüa 
oder  weifs.    H.  0,15—0,30.    OBS.  radix  Aristolochiae  cavae. 

2.  WnrstUtoek  nicht  hohl;  Deckblätter  gansrandig  oder  auanahmeweiee  ein 

wenig  eingeschnittten. 

•     *t  96.    C.   intermedia  P.  M.  K,   mittlere  H.    Stengel  am 
unteren  Teüe  mit  rinnenförmiger  Schuppe;  Fruchttrauhe  nicht  ver- 
längert ^  wenigblütig,  gearungen,  überhängend;  Blütenstielchen  3  mal 
kürzer  als  die  Kapsel.    2|.  Haine,  Gebüsche,  zerstreut  im  nördlichen, 
mittleren  and  östUchen,  sehr  selten  im  westlichen  und  südwestUchen 
^  I    Gebiete ,  fehlt  im  südlichsten  Teile ,  in  der  Eheinprovinz  nur  in  der 
^  I   Eifel  bei  der  Nyrburg.  —  E.  (Hoheneck).    Brn.  (sehr  zerstreut).    März 
^     bis  Anfang  Mai.  Fumaria  bulbosa  var.  b.  intermedia  L.  Coryd. 
fabacea  Pers.    Blk.  trübpurpum.    H.  0,10  —  0,15.    Unterscheidet 
^     sich  von  C.  pumila  aufser  den  ganzrandigen  Deckblättern  durch  die 
tief  und  breit  aosgerandeten  äufseren  Blumenblätter  und  die  inneren 
mit  geflü^ltem  Bückenkiel,  dessen  Flügel  über  die  Spitze  des  Blumen* 
'     blattes  hmaus  vorgezogen  ist,  während  dieser  Kielflügel  an  C.  pumila 
in  einem  runden  Bogen  nur  bis  zur  Spitze  des  Blumenblattes  geht. 

8.  Wunel>tock  nicht  hohl;  Deckblätter  meist  fingerig  -  geteilt. 

*  t  97.    C.   solida   Sm.,   gefingerte  H.     Stengel   am   imteren 
Teile  mit  rinnenförmiger  Schuppe;  Fruchttraube  verlängert^  auf- 
rtchtf  Früchte  entfernt;  Deckblätter  so  lang  als  die  B\\!L\ftTÄ^'^OsÄ\v 
diese  so  lan^  ah  die  Kapsel;  Sporn  gekrümmt.    TV  "ELame,  QiOöVis^^', 
stellenweise.    März.    April.     C.  digi tat a  Pers.  ¥umaT\iÄ.  \i\s\\iö^ 

rar.  c.  solida  L.  F,  Haileri  Willd.     Blk.  tr^\>^\tt\>\3.xiv.    ^.  ^?-' 
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bis  0,25.    Von  den  übrigen  auch  durch  den  zur  Blütezeit  in  einem    * 
rechten  Winkel  abwärts  gekrümmten,  dann  erst  aufisteigend^i  GiübI 
verschieden. 

t  98.  C.  pumilaKchb.,  Zwerg-H.  Fruchttrauhe  meist  wenig' 
hlütig,  gedrungen^  überhängend;  Deckblätter  länger  als  die  Blüten- 
stielchen,  diese  3mal  kürzer  als  die  Kapsehi;  Sporn  gerade  oder  nur 
wenig  gekrümmt,  sonst  w.  v.  2\,  Haine,  Gebüsche,  seltener.  Hidden- 
see  und  im  nordwestlichen  Teile  von  Eugen;  am  häufigst^i  bei  Halle 
a.  d.  S.,  Eisenberg  bei  Gera,  Barby,  Magdeburg,  Neuhaldensleben, 
Helmstedt,  im  Oderthale  von  Frankfürt  bis  AngermÜnde,  Glogan  in 
Schlesien,  Teschen,  Luckowo  in  Posen ;  in  Böhmen  bei  Prag  und  Brüi, 
im  südlidien  Gebiete  selten.  E.  März.  April.  C.  Lobelii  TauscL 
Pumaria  pumila  Host.  Blk.  gelblich-weifs  purpurrot  überlaufen. 
H.  0,10 — 0,20.  Eine  Abänderung  mit  zwei  Sporen  an  jeder  Blüte 
wurde  zugleich  mit  der  gewöhnlichen  Form  bei  Freckleben  unweit 
Aschersleben  beobachtet. 

b)  Wurzel  ftstig-fjtserig ;  Bl&tter  Ssählig-Sfftch-fiederig. 

*  99.  C.  lutea  DC,  gelbe  H.  Blattstiele  oberwärts  flach,  un- 
berandet;  Deckblätter  länglich,  haarspitzig,  gezähnt,  kürzer  als  die 
Blütenstielchen ;  Samen  glänzend,  2|«  Felsenspalten,  alte  Mauern,  ^ 
selten  und  wohl  überall  nur  verwildert,  jetzt  aber  eingebürgert.  Am 
Schlosse  Idstein  in  Nassau,  bei  Trier,  linz  am  Ehein,  in  Dresden, 
Gotha,  Zerbst,  Buckau  bei  Magdeburg,  Münster  u.  a.  0.  —  E.  Bd. 
W.  Brn.  Juli — Septbr.  Fumaria  lutea  L.  Blk.  dtronengelb,  an 
der  Spitze  sattgelb.    H.  bis  0,30. 

c)  Wnreel  einfach;  Blätter  doppelt-gefiedert. 

100.  C.  claviculataDC,  kletternden.  Blattstiele  in  Wickel- 
ranken  endigend;  Deckblätter  länglich,  zugespitzt,  gezähnelt,  länger 
als  die  Blütenstielchen.  ©  Gebüsche,  Wälder,  von  Schleswig  bis  West- 
falen, bei  Danzig  auf  der  Westerplatte  einmal  auf  dem  Ballastplatze 
gefunden.  Juni — September.  Blk.  klein,  weilslich.  Stengel  0,50  bis 
1,00  lang. 

33.  Fumaria  Tourn.    Erdrauch  PJ-VII,  2  n.  481). 

A.  SohOtchen  im  reifen  Za  stände  hOckerig-nmselig. 

ft)  Kelchblätter  ei-lanzettfOrmig,  gezähnt,  Smal  kttrEer  als  die  Blumenkrone  und 

schmäler  als  die  KronrOhre. 

*tl01.  F.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  E.  Blattzipfel lanzettr 
lieh;  Schötchen  kugelig,  quer 'breiter,  vorne  abgestutzt  und  ettoas 
ausgerandet  0  Äcker,  Schutt,  gemein.  Mai  bis  Herbst.  Blk.  purpur- 
rot, an  der. Spitze  schwärzlich  rot.  H.  0,15—0,30.  OBS.  herba 
Fimiariae.  Ändert  ab:  b)  tenuiflora  Fr.  Schötchen  fast  kugelig, 
stumpf,  aber  mit  einem  kleinen  Spitzchen,  nicht  ausgerandet ;  Blk. 
etwas  kleiner,  so  nicht  selten.    F.  Wirtgeni  Koch. 

h)  Kelchblätter  sehr  klein,  eifOrmig,  spitc,  gezähnt,  5— lOmal  kllrcer  als  die 

BlomeiÜErone. 

*  f  102,    E  Schleicheri  Soy.  Wi\\.  i>^^^^  ^\i\feYOsi<et^^  ^. 
Blätter  meiet  bellgrün,  Blattzipfel  litieaUft<^-  oöiet  fcVt<iTmi!g\äsi^Oji 
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lanzettlich;  Kelchblätter  rundlich- eiförmig,  ömal  kürzer  als  die 
BUunenkrone;  äufsere  Blumenblätter  in  eine  lange,  schmale  Röhre 
zusammenscfdiefaend;  Fr^ichtstiel  dünn^  schlank,  2 — 3mal  länger 
(As  da»  Deckblatt;  Frucht  kugelig,  mit  einem  kurzen,  bleibenden 
Spitzchen,  ©  Äcker,  Weinberge,  Gärten.  Am  häufigsten  in  Thüringen, 
aber  anch  sonst  mit  Ausnahme  des  nördlichen  (xebietsteiles  verbreitet. 
Juni — Septbr.  F.  Wirtgeni  Auct,  nicht  Koch.  P.  acrocarpa 
Peterm.    Blk.  dunkehrot.    H.  0,15—0,30. 

*  t  103.  P.  Vaillantii  LoisL,  Vaillant's  E.  Blätter  grau-grün, 
Blattzi}^l  meist  lanzettUch;  Kelchblätter  sehr  klein,  kaum  mit  un- 
bewaffnetem Auge  zu  erkennen,  bald  abfallend,  schmäler  als  der 
kurze,  dicke  FrtAchtstiel;  äufsere  Blumenblätter  zu  einer  kurzen, 
diddielien  Möhre  zusammenschliefsend ;  Schöteihen  kugelig,  stumpf, 
n%tr  in  der  Jugend  spitzig,  ©  Äcker,  Weinberge,  besonders  auf 
Kalk,  zerstreut  in  Mittel-,  West-  und  Süddeutschland,  im  nördlichen 
Teile  des  Gebiets  aber  sehr  selten.  Juni  —  September.  Blk.  blafo- 
rosenrot  oder  weifslich,  an  der  Spitze  dunkler.    H.  0,15 — 0,25. 

*  104.  F.  p arvifloraLmk.,  kleinblütiger  E.  Blattzipfel  linealisch ; 
Kelchblatter  omal  kürzer  als  die  Blumenkrone  und  so  breit  als  das 
Blütenstielchen ;  Deckblätter  so  lang  oder  länger  als  das  Prucht- 
ßtielchen;  Schötchen  eiförmig -rundlich,  kurzzugespitzt.    ©  Äcker, 

^  »tellenweifie.  Ehein-  und  Maingegend,  im  Moselthal  oberhalb  Igel  bei 
'i  Trier;  bisweilen  eingeführt  (Eisleben,  Magdeburg,  Nordemey).  Juni 
*|    bis  September.    Blk.  weifs.    H.  0,15—0,30. 

i     c)  Kelokbl&tter  grofs,  nindlich-eifOnnig,  gezähnt,  eugespitzt,  etwa  so  lang,  »li 
I  die  Hälfte  der  Blumenkrone  und  breiter  als  die  KronrOhre. 

105.  P.  rostellata  Knaf,  geschnäbelter  E.  Blattzipfel  läng- 
lich oder  lanzettlich;  Deckblättchen  meist  kürzer  als  das  Frucht- 
itidchen;  äufsere  Kronblätter  an  der  Spitze  geschnäbelt;  Schötchen 
kugelig^  kurz  bespitzt  und  daselbst  mit  zwei  länglichen  Grübchen. 
0  Äcker,  bebaute  Orte,  zerstreut,  aber  übersehen.  Häufig  im  nörd- 
lichen Böhmen,  namenthch  im  Erzgebirge,  aber  auch  bei  Prag,  Tet- 
schen,  Weilswasser  u.  a.  ö.,  in  Schlesien  früher  bei  Neifee,  Dresden, 
Halle  a.  8»,  ünterharz  und  sehr  häufig  in  Thüringen,  Weserufer  bei 
Vegesack,  auch  in  West-  und  Süddeutschland.  Juni — September.  P. 
prehensilis  Kit.  z.  T.    Blk.  purpurrot.    H.  0,15 — 0,50. 

106.  F.  densiflora  DC.  (1813),  dichtblütiger  E.  Blattzipfel 
linealisch;  Deckblättchen  so  lang  oder  länger  cUs  das  Fruchtstiel' 
chen;  Schötchen  kugelig,  stumpf  \md  an  der  Spitze  mit  zwei  rundr 
lichm  Grübchen.  ©  Lehmäcker,  sehr  selten  und  imbeständig.  Helgo- 
land, Hamburg,  bei  Wamemünde  auf  der  Ballaststelle  einmal  gefimden, 
auf  Ballast  bei  Greifswald  und  Danzig.  Juni.  P.  micjrantha  Lag. 
(1816).    Blk.  wie  bei  P.  off.    H.  0,15—0,30. 

B.  Schotehen  im  reifen  Zustande  glatt. 

*  t  107.    P.  capreolata  L.,  rankender  E.    Blattzipfcl  länglich 
oder  eiförmig;  Blütenstielchen  zuletzt  zurückgebogen;  Kelchbl&t^T 
eiförmig,  gezähnt,  halb  so  lang  als  die  Blumenktono ;  ScKötclfvtu  "ktti^^ 
lip,  fast  aö^eetutzt-stumpf,  glatt.    0  Zäune,  SchwU,  ^\\ßxv  >hcA  ^iJö««^ 

all  nur  aus  Gärten   und  auf  JBaJJaßtplätzen  yerwiiOietV.,    Aä  ^3«5c^fö»«s 
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in  Warmbninn,  bei  Proskau  und  Bunzlau,  Sachsen,  Hamburg,  Hol- 
stein, im  grofsen  Garten  in  MoselweiTs  bei  Coblenz  ein  unvertUgbaree 
Unkraut;  Wetzlar  u.  a.  0.    Juni — Septbr.    Blk.  weil»  oder  gelblich-    , 
weils,  auf  dem  Kücken,  bisweilen  purpurn,  an  der  Spitze  schwarz-por- 
pum.    H.  0,30—1,00. 

108.  ^.  muralis  Sonder,  Mauer-£.  Blattzipfel  länglich-lanzett- 
lich;  Blütenatielchen  abstehend;  Kelchblätter  eiförmig,  gezähnt,  kür- 
zer als  die  Hälfte  der  Blumenkrone;  SckOtchen  fast  kugelig-eifönnig, 
stumpf,  glatt  ^  Auf  Mauern  bei  Hom  und  bei  Schiflfbeck  unweit 
Hamburg.  Juni — Sept.  Blk.  purpurn,  an  der  Spitze  schwarz-purpurn. 
H.  0,30—0,60. 

34.  Platycapnos  Bernh.     Breitfrucht  (XVII,  2  n.  482). 

109.  P.  spioatus  Bernh.,  ährige  B.  Blattzipfel  linealisch: 
Traube  kopfartig;  KelchbläMer  ei-lanzettlich,  ganzrandxg^  3mal  kürzer 
als  die  Blumenkrone;  Deckblätter  etwas  länger  als  das  Fruchtstielchen; 
Schotchen  eiförmig,  flachgedrückt.  ©  Auf  Schutt,  nur  selten  ver- 
wildert. Mai.  Herbat.  Fumaria  spicata  Ij.  Blk.  grünlich-weifs, 
an  der  Spitze  rot.    H.  0,1."). 

VI.  Familie.     CRUCIFEREN  Juss.     Kremblümle>\ 

(XV.  Kl.  bei  Linn.) 

1.  Sippe.   SüiquoBen  L.    Sohotenfrüchtige.    Schoten  linealiich  oder  linealisch- 
lanzettlioh,  Sklappig,  auf  springend. 

1.  Gruppe.    Arabideen  DC,    Keimblätter  aneinanderliegend;  das  Würzelchen 
seitlich,  auf  der  Spalte  der  Keimblätter.  f 

35.  Cheirdnthus  L.    Lack  (n.  464). 

*  t  110.  Oh.  Cheiri  L.,  Goldlack.  Blätter  lanzettlich,  spitz, 
ganzrandig,  mit  einfachen,  zerstreuten,  anliegenden  Haaren  besetzt, 
untere  beiderseits  1 — 2zähnig;  Schoten  zusammengedrückt.  2j«  Altes 
Gemäuer,  zerstreut  und  oft  unbeständig.  Im  Nahe-,  Mosel-,  Rhein- 
thale  bis  "Wesel  häufig,  im  Mainthale,  Luxemburg,  Aachen,  Stadtmauer 
von  Fritzlar,  Geismar,  Hanau.  Hochstadt,  bei  Bielefeld  an  dam  Ge- 
mäuer des  Sparenberges,  Vlotho,  Paderborn,  Limburg,  Wildimger 
Schlolsberg,  Halle  a.  §.,  Proskau  und  ebenso  weit  häufiger  in  Gärton. 
Mai.  Juni.  Blk.  hellgelb.  H.  0,30 — 0,50.  Linne  nannte  die  kulti- 
vierte, meist  orangegelb  blühende  Pflanze  Ch.  Cheiri,  die  wilde  Ch. 
fruticulosus. 

36.   Nasturtium  R.  Br.     Brunnenkresse  (n.  462). 

a)  Kronblätter  weils;  nur  am  Chrunde  der  kurzen  Staubgefäfse  je  2  Drttsen. 

*  t  111-  N.  officinale  K.  Br.,  gebräuchliche  B.  Stengel  aus 
den  Blattachsetn  wurzelnd;  Blätter  gefiedert,  untere  3zählig,  obere 
3 — 7paarig,  Blättchen  geschweift,  die  seitenständigen  elliptisch ,  das 
endstänäige  eiförmig,  am  Gründe  fast  herzförmig;  Schoten  linealiseh- 

S^dunaen.    21s  Quellen,  Bäche,  stellenweise-,  in  ^\AfeÄ\few  Aixa  V^v'^'^t- 
^au  und  Nieschwitz  unweit  Bunzläu,  bei  Gruuaw  ^nKw«v\.  'ScK.^Jt^^T^, 


Umciferen.  %b 

m  Posen  nur  an  einer  Stelle  der  Netzewiesen  (Czamikower  Hammer), 
in  Pommern  nur  bis  CösUn,  in  Preufsen  nur  im  Kreise  Deutsch-Krone, 
aber  dort  verbreitet.  Mai — Septbr.  N.  fönt  an  um  As  ehm.  Sisjm- 
brium  Nasturtium  L.  Staubbeutel  gelb.  H.  0,15 — 0,50.  Ändert 
ab:  b)  N.  microphyllum  Bchb.,  sehr  klein,  Blättchen  kurz  gestielt 
80  an  feuchten  Orten  neben  dem  Wasser;  c)  N.  siifolium  Bchb.. 
Stengel  sehr  lang,  Blättchen  aus  herzförmigem  Grunde  lanzettHch,  zu- 
gespitzt, so  in  tiefem  Wasser.  Aufserdem  ändert  die  Pflanze  mit 
langen  (yar.  longisiliqua  Irmisch)  und  kurzen  (var.  brevisiliqua  Irmisch) 
Schote,  soivie  mit  lauter  ungefiederten,  herzkreisförmigen  Blättern 
(var.  trifblium  Kittel)  ab. 

b)  Krottblfttter  gelby  lftng«r  ftli  der  K«leh;  Drtta«n  am  Grande  aUer  StaubgefftHie. 

*  t  112.  N.  amphibium  R.  Br.,  ortwechselnde  B.  Stengel 
am  Gründe  wurzelnd,  oft  Ausläufer  treibend,  im  Wasser  aufgeblasen- 
löhrig;  Blätter  länglich  oder  lanzettlich,  nach  dem  Grunde  verschmä- 
lert und  daselbst  mit  oder  ohne  öhrchen,  untere  kammartig  oder 
leierförmig- eingeschnitten;  Sekötchen  elliptisch  oder  fast  kugelig, 
2'-'3mal  kürzer  als  die  Blütenstielchen.  7\.  Stehende  Gewässer,  Ufer, 
häufig.  Mai — Juli.  N.  aquaticum  u.  riparium  Wallr.  Sisym- 
brium  amphibium  L.  Koripa  amphibia  Scop.  Armoracia 
amphibia  G.  F.  W.  Meyer.    H.  0,50—1,00. 

t  113.  N.  austriacum  Crntz.,  österreichische  B.  Blätter 
lanzettlich-spatelig,  gezähnelt,  mit  tief-herzförmig  geöhreltem  Grunde 
sitzend,  unterste  in  den  breiten  Blattstiel  verschmälert;  Schötchen 
kugelig,  kaum  so  lang  als  der  Griffel,  vielmal  kürzer  als  das 
Blütenstielchen,  2|.  Feuchte  Wiesen,  Ufer.  Böhmen,  im  Thale  der 
Elbe  bis  Magdeburg,  bei  Helmstedt,  in  Schlesien  an  der  Oder  bei 
Grüneberg,  Breslau,  (Scheitnich,  Carlowitz  und  Pirscham),  Brieg,  Op- 
peln  und  bis  oberhalb  Kosel,  bei  Troppau,  Neifse,  bei  Boppard  am 
Rhdn  nur  einmal  gefunden.  Juni.  Juli.  H.  0,50 — 1,00.  Roripa 
austriaca  Bchb.    Armoracia  austriaca  Bl.  und  Fing. 

114.  N.  armoracioides  Tausch,  meerrettichartige  B.  Blätter 
glatt  oder  von  feinen  Spitzchen  etwas  rauh,  verkehrt  -  eiförmig- 
spatelig,  ungleich  eingeschnitten-gezähnt,  mit  tief-herzförmig-geöhrel- 
tem  Grunde  sitzend;  Schötchen  elliptisch  oder  länglich,  2 — 3mal 
kürzer  als  das  Blütenstielchen.  2j«  Wiesen,  Ufer  an  der  Moldau  und 
Elbe  in  Böhmen  und  Sachsen;  Dessau,  früher  bei  Hversgehofen  bei 
Erfurt,  bei  Hambuig  am  £lbufer,  am  Weichselufer  bei  Marienwerder. 
Juni  Juli.  N.  austriacum-süvestre  Neilreich.  H.  0,30 — 0,60.  Hier- 
her gehört  wahrscheinlich  auch  N.  terrestre  Tausch. 

*  t  115.  N.a nee p 8  DC.,  zweischneidige  B.  Blätter  leierf{frmig- 
fiederspaltig  imd  gezähnt,  obere  verkehrt-eiförmig,  eingeschnitten-ge- 
zähnt  oder  fiederspalHg,  mit  gezähnten  Fiedem;  Schötchen  länglieh 
oder  fast  lanzettHch,  an  beiden  Bändern  zusammengedrückt,  kürzer 
als  Blütenstielchen;  Griffel  lang.  7^  Feuchte  Ort».  B^  ^vi-eiwi^ 
und  bei  Hambnisr  am  Elhufer  hei  Grasbrook,  in  yietlandÄTi  xoA  m  ^«^ 
Beßenbont  bei  Geesthacht;  bei  Magdeburg,  Bremen,  Po^en,  ««v^^s^««^* 

rAein,  am  Moselufer,  in  Westfalen,  Schlesien  nnd  BöYon^^.    ^^^-  ^^ 
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Hafen  bei  Lindau).    Juni  —  Aug.    Sisymbrium  anceps  Whlnbg. 
S.  amphibium  var.  terrestre  L.  ? 

*  t  116.  N.  silvestre  R.  Br.,  Wald-B.  Blätter  sämüich  tUf- 
fiederspMig  oder  gefiedert,  Fiedem  länglich-lanzettlich,  gezähnt  oder 
wieder  fiederspaltig ;  Schötchen  linealisch  ^  etwa  so  lang  als  das 
Blütenstielchen.  2\,  Gräben,  Äcker,  feuchte  Triften,  gemein.  Juni- 
September.  Sisymbrium  silv.  L.  Roripa  silv.  Bchb.  H.  0,15 
bis  0,50. 

117.  N.  pyrenaicum  R.  Br.,  Pyrenäen  B.  Die  ersten  untersten 
Blätter  langgestielt,  oval,  einfach  oder  am  Blattstiel  geöhrelt,  die 
unteren  stengelatändigen  leier förmig,  die  oberen  tief-fiederspaltig, 
Zipfel  linealisch,  ganzrandig  und  gezähnt;  Schötchen  eiförmig  oder 
länglich,  SmcU  kürzer  (Us  das  Blütenstielchen,  2}.  Nor  im  Elbthale 
von  Dessau  bis  Magdeburg.  —  E.  (an  den  Vogesenflüssen)  Bd.  (Breis- 
gau, bes.  im  Dreisam-  und  Elzthal).  Mai — August.  Sisymbrium 
pyr.  L.  Roripa  pyr.  Rchb.    H.  0,20 — 0,25. 

o)  Kronblfttter  gelb,  lo  lang  oder  kaum  länger  ftle  der  Kelch ;  Drttsen  am  Grunde 

aller  Stoubgefäbe. 

*  t  118.  N.  palustre  DC.,  Sumpf-B.*  Untere  Blätter  leierfönnig, 
obere  tief-fiederspaltig,  Zipfel  länglich,  gezälmt;  Schoten  längücfa, 
gedunsen,  etwa  so  lang  als  die  Blütenstielchen.  0  und  O  Feuchte 
Orte,  häufig.  Juni  —  September.  Sisymbrium  palustre  Leyss. 
Roripa  palustris  Rchb.    H.  0,15 — 0,60. 

37.  Barbaraea  R.  Br.    Winterkresse  (n.  465). 

«)  Fruchtstiel  dttnner  als  die  reifen  Schoten;   untere  Blätter  leierfOrmig- 

gefiedert,  obere  ungeteilt. 

*  t  119.  B.  vulgaris  R.  Br.,  gemeine  W.  Untere  Blätter  leier- 
fönnig, Endlappen  sehr  grofs,  meist  rundhch,,  am  Grunde  etwas  herz- 
förmig, Seitenläppchen  2  — 4paarig,  obere  Blätter  ungeteilt,  verkehrtr 
eiförmig,  gezähnt;  Kronblätter  ziemlich  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch;  Traube  während  des  Auf blühens  gedrungen;  Schoten  aufrecht- 
abstehend.  G  Feuchte  Orte,  Gebüsche,  zers&eut  Mai  —  Juli.  B. 
lyrata  Achrsn.  Erysimum  Barbaraea  L.  Blk.  goldgelb.  H.  0,30 
bis  0,60.  Ändert  ab:  b)  arcuata  Rchb.  Traube  während  des  Auf- 
blühens ziemlich  locker;  Schoten  bogenförmig  aufsteigend.  B.  taurica 
DC.    Erysimum  arcuatum  Opiz  bei  Presl. 

*  t  120.  B.  stricta  Andrz.,  steife  W.  Untere  Blätter  leier- 
fönnig; Endlappen  sehr  grofs,  länglich-eiförmig,  Seitenläppchen  2-  bis 
3paarig,  meist  klein,  mittlere  Blätter  am  Grunde  leierförmig- einge- 
schnitten, obere  \mgeteilt,  verkehrt-eiförmig,  geschweift-gezahnt;  Kron- 
blätter nur  ^/3  länaer  als  der  Kelch;  Schoten  an  die  Blütenspindel 
angedrückt,  aufregt.  G  Feuchte  Orte,  stellenweise  nicht  selten. 
Mai  — Juli.    B.  parviflora  Fr.    Blk.  heller  gelb.    H.  0,50  —  1,00. 

b)  Fruchtstiele  beinahe  so  dick  als  die  reifen  Schoten;  Blätter  sämtlich  gefiedert. 

*  J2J.    B.   intermedia    Bore  au,    friihblühende   W.     Untere 
Blätter  geßedert,  3 — op&Sing^  obere  tief-fiederspallVg^  m\t  \\KiealUck- 

yaff^randi^en    Medem    \\x\^    einer  Üii©a\Vai*Vi-\v!«v^<c\i«i  ^SaA^^fc^^i^ 


erweiteren.  27 

Schoten  aufrecht  oder  etwas  abstehend^  wenig  dicker  als  ihre  Stiele, 
G  Wege,  Brachfelder,  Kleeäcker,  zerstreut  Sehr  häufig  auf  dem  ge- 
birgigen Teile  der  linken  und  auf  der  ganzen  rechten  Eheinseite,  in 
Weeäüen,  Garz,  Neu-Buppin,  in  Mecklenburg  bei  Dassow,  bisweilen 
verschleppt,  so  bei  Breslau.  —  W.  (Hohenheim,  Heilbronn).  Bni. 
(Würzburg,  Erlangen).  April.  MaL  Blk.  hellgelb.  H.  0,30—0,60. 
B.  praecox  E.  Br.  (B.  verna  Aschrsn.  Erysimum  praecox  Sm.) 
mit  8 — lOpaarigen  rundlichen  Seitenfiedem  und  gröfserer,  rundlicher 
ündfieder  und  sehr  langen,  bogenförmig-aufisteigenden  Schoten  wurde 
einmal  bei  Frankfurt  a.  0.,  jedenfalls  zufallig  eingeschleppt,  gefunden 
und  wird  in  Holstein  und  Schleswig  angegeben. 

38.  Turritis  Dill.    Turmkraut  (n.  463). 

*  t  122.  T.  glabra  L.,  kahles  T.  Untere  Blätter  schrotsäge- 
f5Tmig,  gezähnt  oder  ganzrandig,  von  SgabeUgen  Haaren  rauh,  obere 
kahl,  mit  tief- herz -pfeilförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Schoten 
stdf-aufrecht,  6mal  länger  als  das  Blütenstielchen.  O  Steinige  Orte, 
Wälder,  meist  häufig.  Arabis  glabra  Weinmann.  Juni.  Juli. 
Bit  gelblichweils.    H.  0,50-1,25. 

39.  Arabis  L.    Gänsekresse  (n.  466). 

A.  Samen  flttgelloi  oder  schmal  geflügelt. 

»)  Stengelblätter  »m  Grande  herz-  bie  pfeilförmig-umfatBend. 

1.  Blätter  kahl,  gannandlg. 

*  123.  A.  pauciflora  Grcke.,  armblütige  G.  Untere  Blätter 
länglich  oder  rundlich,  in  den  langen  Blattstiel  verschmälert;  Schoten 
auf  abstehendem,  6 — 8mal  kürzerem  Stielchen  fast  aufrecht;  Klappen 
etwas  gewölbt,  mit  starkem  Mittelnerv.  2j«  Kalkfelsen  zwischen  Ge- 
büsch, nicht  gemein.  Im  Bheinthale  und  den  Nebenthälem  zerstreut; 
v<m  DreMendorf  in  Westfalen  durch  Nassau  und  Hessen  (steilste 
Klippen  der  Hömekuppe,  des  Eulenkopfes  und  an  den  Sommerköpfen 
bei  Allendorf)  nach  Thüringen,  Böhmen.  —  E.  Bd.  (Werrenwag).  W. 
Bn.  (Pfalz,  UnterJBranken).  Mai.  Juni.  Turritis  pauciflora 
Grimm  (1767).  Arabis  brassiciformis  Wallr.  (1822).  Brassica 
alpin a  L,    Blk.  weifs.    H.  0,30. 

S.  Bätter  meist  von  ästigen  Härchen  rauh,  gezähnt. 

t  124.  A.  alpina  L.,  Alpen-G.  Stämmchen  verlängert,  nieder- 
liegend; Stengel  etwas  zottig;  untere  Blätter  länglich-verkehrt-eifonnig; 
Schoten  abstehend,  flach,  etwas  holperig;  Klappen  fast  nervenlos. 
2|.  Felsen,  Grerölle,  selten.  Im  Biesengebirge  am  Basalt  der  kleinen 
Schneegrube  um  1300  m,  an  den  (ripsbergen  bei  Ellrich  am  Harz 
und  in  Westfalen  bei  Brilon  (Bruchhauser  Steine).  —  E.  (Jura,  Pfirt). 
W.  Brn.  (fifänk.  Jura,  Hochebene,  Alpen).  Mai — August.  Blk.  weils. 
H.  0,15—0,25. 

*  125.    A.  auriculata  Lmk.,  geöhrte  G.    ^^äjarn^«^  i<^«KÄ.% 
xfifew^Ä^  tnm  ästigen  Härchen  rauh ;  untere  Blätter  Väiv!^^^  *^  ^« 

Blattstiel  versebmälertf  meist  ganzrandig;  Tra\\\)e  gea^^ajagj^^S  B<3Ä«t« 
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etwas  abstehend,  linealiseh,  fast  Snervig,  kaum  dicker  als  dcu  Blüten' 
stielchen.  0  Sonnige,  trockene  Kalkberge,  selten.  Böhmen,  Thüringen, 
Windehäuserholz  und  alter  Stollberg  unweit  Nordhausen,  Lavendelbei^ 
bei  Laubenheim  unweit  Kreuznach,  Spaa.  —  E.  (Ingersheim  und  Tüik- 
hdm).  Brn.  (Pfalz,  Eichstedt,  HoUengnmd  bei  Schweinfiirt,  Winzer 
Schlofsberg  bei  Deggendorf).  April.  Mai.  A.  patulaWallr.  Tur- 
ritis  patula  Ehrh.    Blk.  klein,  weifs.    H.  0,10—0,25. 

*  t  126.  A.  Gerardi  Boss.,  Gerard's  G.  Stengel  von  ästigen, 
angedrückten  Haaren  rauh;  öhrchen  der  stengelständigen  Blätter 
(dncärts  dem  Stengel  anliegend;  Schoten  aufrecht^  sehmal-linealisch, 
zierlich-holperig;  Samen  schmal-geflügelt,  netgig-punktiert,  GWieseo, 
feuchte  Wälder,  selten.  In  Pommern  bei  Smazoll  unweit  Massow, 
bei  Posen,  in  Schlesien  in  den  Oderwäldem,  aber  auch  im  Skalitzer 
Walde  bei  Strehlen  und  im  Vorgebirge  im  Schlesiertlial  und  an  der 
Kyns,  Frankfurt  a.  0.,  Magdeburg,  Jerichow,  Leipzig,  Halle  a.  S., 
Thüringen,  Trier,  Rheinfläche  zwischen  Main  und  Worms,  Pfalz  u.  a.  0. 
Mai.  Juni.  A.  planisiliqua  Echb.  Blk.  weifs.  H.  0,50  — 1,00. 
*  t  127.  A.  hirsuta  Scop.,  rauhhaarige  G.  Stengel  unter- 
wärts von  abstehenden,  einfachen  Haaren  rauh;  Blätter  meist  von 
ästigen  Haaren  rauh,  untere  mit  gestutztem,  obere  mit  herzförmigem 
Grunde;  öhrchen  der  aufrechten,  stengelständigen  Blätter  abstehend; 
Schoten  au  fr  echt  ^  schmal-linealisch;  Samen  schwachpunktiert,  an  der 
Spitze  etwas  geflügelt.  G  und  2|.  Wälder,  Hügel,  Harne,  gemein.  Mai. 
Juni.  Turritis  hirsuta  L.  Blk.  weifs.  H.  0,15 — 0,60.  Ändert  ab: 
b)  sagittata  DC.  (als  Art),  Stengel  unterwärts  schwach  behaart, 
oberwärts  ziemlich  kahl ;  obere  Blätter  mit  herz-pfeilförmigem  Grunde 
stengelumfassend,  so  seltener  z.  B.  auf  dem  Jenzig  bei  Jena,  bei  Nord- 
hausen. Rgbz.  Dresden  bei  Briesnitz,  im  Röderwalde  bei  Trier,  bei 
Coblenz,  in  Westfalen.  —  Ibm.  (Hochebene,  fränkischer  Jura,  Mdz). 
A.  planisiliqua  Pers.  A.  longisiliqua  Wallr.  A.  glastifolia 
Bchb.  c)  sudetica  Tausch  (als  Art),  ganz  kahl  oder  nur  mit 
kurzen  Haaren  am  Bande  der  Blätter,  Blüten  gröfser.  A.  hirsuta  var. 
glaberrima  Whlnb.,  so  nur  im  Riesengebirge  im  Kessel  und  der  Kessel- 
koppe und  im  mährische  Gesenke  im  Kessel 

b.  Steogelblätter  sitsend,  bisweilen  hftlbstengelamfMeend,  »ber  nicht  herxfDrmig. 

1!^.  A.  ciliata  R.  Br.,  gewimperte  G.  Stengel  kahl  oder 
unterwärts  von  abstehenden  Haaren  rauh;  Blätter  länglich,  gezähnelt 
oder  ganzrandig  mit  ästigen  Härchen  bestreut  oder  nur  gewimpert, 
die  stengelständigen  am  Grunde  abgerundet;  Schoten  aufrecht-ab- 
stehend, flach;  Samen  flügellos.  G  Felsenspalten,  Geröll,  grasige 
Abhänge  der  Alpen  in  Hrn.,  aber  dort  verbreitet.  Juni.  Juli.  Blk. 
weifs.    H.  0,08—0,15. 

129.  A.  petraea  Lmk.,  Stein-G.  Stengel  kahl;  \mtore  Blätter 
gestielt,  länglich-verkehrt-eiformig,  ganzrandig  oder  beiderseits  3-  bis 
4zähnig  oder  auch  leierförmig,  obere  länglich4inealisch,  ganzrandig; 
Schoten  abstehend,  schmal  hnealisch,  fast  fladi.  2|«  Felsen.  Böhmen. 
an  Gipsbergen  des  südwestlichen  Harzes  vom  alten  StoUberg  bis  nach 
Osterode  am  Katzenstein.  —  Bm.  (fränkischer  Jura:  Weltenburg, 
&jvbmck  bei  Streitberg).  April.  Mai.  A.  Ctä\v\.i\^w^  ^\v\V 
^ardamine  petraea  L.     Blk.  meist  meife.    "H..  ^,V^. 
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*  t  130.  A.  arenosa  Scop.,  Sand-G.  Stengel  von  einfachen 
Haartn  rauh;  Blätter  mit  ästigen  Härchen  bestreut,  untere  gestielt, 
UierfÖrmig-schrotsägig^  mit  6 — 9  Läppchen  auf  jeder  Seiten  obere 
ganzrandig;  Schoten  abstehend,  linealisch,  fast  flach.  G  Sandige  und 
steinige  Orte,  stellenweise.  April — Jjüi.  Sisvmbrium  arenosumL. 
BIk.  üla,  seltener  weifs.    H.  0,15—0,30 

t  131.  A.  Hall  er  i  L.,  Haller's  G.  Stengel  von  unten  ästig; 
Blätter  ganzrandig  oder  etwas  gezähnt,  untere  gestielt,  herzförmig- 
rundlich  oder  eiförmig,  mit  oder  ohne  Seitenläppchen  am  Stiel  und 
herz-  oder  eiförmigem  Eiidlappen,  die  folgenden  eiförmig,  die  oberen 
lanzettlich;  Schoten  abstehend,  gedunsen.  2|.  Feuchte,  quellige  Orte, 
in  Gebirgen  imd  selten  in  der  Ebene.  Böhmen,  Schlesien,  Oberlausitz, 
bei  Badmeritz,  Nieda,  Sachsen,  Torten  bei  Dessau,  Barby,  Thüringen, 
Harz,  Hannover,  Braunschweig,  in  Westfalen  nur  bei  Brilon  imd  Bams- 
beek.    Bm.    Juni.    Juli.    Blk.  weifs.    H.  0,15—0,30. 

B.  Samen  mit  breitem,  häutigem  Flttgel  umzogen. 
1.  BlKtter  mit  ästigen  Härchen  bestreut. 

*  132.  A.  Turrita  L.,  Turm-G.  Untere  Blätter  elliptisch,  obere 
länglich,  mit  tief-herzförmigem  Gfrunde  stengelumfasaend;  Schoten 
sehr  lang,  einaeitstoendig ,  sichelförmig  abwärts  gebogen.  G  Fel- 
senabhänge  des  Bheinthales.  Unweit  Kreuznach  bei  Kirn  (Hellberg, 
Sdilo£B  Dhaun,  Simmerthal),  am  Lemberg  bei  Duchroth,  bei  Ems, 
St  Goar,  im  Ahrthale  bei  Altenahr  am  Durchbruch  und  an  der  bunten 
Kuh  bei  Walporzheim,  im  Moselthale  an  der  Ehrenburg.  —  fi.  (Pfirt, 
Steinbachthal).  Bd.  (Donauthal,  Werrenwag,  Hochentwiel,  Höllenthal). 
Bra.  (Alpen:  Sonthofen,  Falkenstein  und  Lechfall  bei  Füfsen,  Pfalz: 
Donnersbei^).    Mai.    Juni.    Blk.  weiis.    H.  0,30—0,60. 

133.  A.  pumila  Jacq.,  Zwerg-G.  Grundblätter  rosettig,  Stengel- 
blätter 2 — 3,  eiförmig-längUch,  sit^nd;  Schoten  aufrecht,  2|«  Im  Ge- 
rolle der  Alpen  in  Brn.  verbreitet,  zuweilen  mit  den  Flüssen  in  die 
Thäler  herabkommend  bis  Lechbruck,  München,  Laufen.  Juni.  Juli. 
Blk.  weifs. 

2.  Blätter  kahl  oder  spärlich  gewimpert,  glänxend. 

134.  A.  bellidifolia  Jacq.,  glänzende  G.  Stengel  kahl,  reich- 
hlättrig;  Grundblätter  rosettig -ausgebreitet,  Stengelblätter  eiförmig 
oder  länglich,  halbstengelumfassend.  2).  An  Quellen  und  im  Grerölle 
der  Alpen  in  Bm«  und  zuweilen  in  die  Thäler  herabkommend.  Juni. 
Juli.    Blk.  weils. 

135.  A.  coerulea  Haenke,  blaue  G.  Stengel  etwas  flaumig; 
Grundblätter  aufrecht,  Stengelblätter  2 — 3,  länglich,  sitzend.  2}.  Nur 
an  Felsen  und  im  Gerolle  der  Alpen  in  Brn.  Juni.  Juli.  Blk.  blafsblau. 

40.   CardÄmine  L.     Schaumkraut  (n.  461). 

A.  Grandblätter  alle  oder  zum  Teil  ungeteilt. 

136.  C.  alpina  L.,  Alpen-Seh.     Ghrundblätter  rauten-eiförmi^^ 
abgerundet-stumpf,  langegeatielt,   /S^en^el&lcUter  gant  odet  t<>A\  ^- 
lappip.  karzgestieJt    2^  Feuchte,  humose  BteUeu  ^eT  \i%iyfÄ<!\ÄTs..,  Xi'ör 

sonders  der  aJgäuer  Alpen  (Xreuzeck,   FürscliÖBseT,  l>\Atet^^ßjD.^«ö* 
i  a.).  Juli.  Blk.  weifs.    H.  0,03—0  08 
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t  137.  C.  resedifolia  L.,  resedeblättriges  Seh.  Unterste  Chruni- 
blätter  eiförmig,  stumpf,  langgestielt,  untere  Stengelblätter  BteiUf 
oder  nebst  den  oberen  gefiedert- 2 — Spaarig^  Blättchen  länglicb-kdl» 
fönxiig,  stumpf,  ganzrandig;  Schoten  und  Bltitenstielchen  aufreebt; 
Samen  an  der  Spitze  schmal  geflügelt.  2}.  Felsritzen  der  Hochgebirge, 
steinige  Alpenwiesen.  Im  Biesengebirge  in  den  Schneegraben,  am 
Mädelsteine,  Mittagssteine,  kleinen  Teiche;  im  mährischen  Gesenke 
am  Altvater,  Petersteine,  Eöpemik  und  im  Kessel.  —  Bni.  (Alpw). 
Juli.  August.    Blk.  weils.    H.  0,05 — 0,15. 

B.  Blätter  sämtUch  gefiedert. 
«)  Blattstiel  pfeÜfÖnnig-geOhrelt. 

*  t    138.     C.    impatiens   L.,   Spring-Sch.     Blätter   vielpaMig,    I 
Blättchen  der  unteren  Blätter  eiförmig,   2 — 5  spaltig,   kurz  gestielt,    \ 
die   der  oberen   länglicManzettlich,   sitzend,  £ndblättchen  grofser.     \ 
Schoten  auf  abstehenden  Stielen  aufrecht.     G  Schattige  Wälder, 
Ufer,    zerstreut.     Mai — Juli.    Kronblätter  weifs,   klein,    ojpt   fehlend, 
Die   reifenden   Schoten   springen   beim   Berühren   elastisch   auf.     H. 
0,30—0,50. 

b)  Blattetiel  ohne  öhrchen. 
I.  Kronblätter  doppelt  oder  fast  doppelt  so  Uog  als  der  Kelch,  aoDrecht. 

t  139.  C.  parviflora  L.,  kleinblütiges  Seh.  Blätter  vielpaaiig, 
Blättchen  ganzrandig,  sitzend,  die  der  unteren  Blätter  länglich,  die  der 
oberen  linealisch,  Endblättchen  fast  gleich  grofs:  Schoten  auf  den 
sehr  weit  abstehenden  Blütenstielchen  aufrecht  0  Feuchte  Orte, 
Teichränder.  Schlesien,  Odergebiet  bis  Frankfurt  a.  0.,  häufig  bei 
Pratau  unweit  Wittenberg,  zwischen  Wörütz  und  Behsen,  bei  Schöne- 
beck, Magdeburg  und  Burg,  in  Mecklenburg  bei  Sülz,  in  Holstein, 
in  Schleswig  bei  Apenrade;  bisweilen  mehre  Jahre  aussetzend,  so  z.  B. 
,    bei  Berlin,  Driesen.    Juni.    Juli.    Blk.  weifs.    H.  0,10 — 0,30. 

*  t  140.  C.  silvatica  Lk.,  Wald-Sch.  Stengel  mehrblättrig; 
Blättchen  der  unteren  Blätter  rundlich-eiförmig,  geschweift  oder  ge- 
zähnt, gestielt,  Endblättchen  gröfser,  die  der  oberen  länglich  oder 
linealisch;  Blattstiele  ohne  öhrchen;  Kronblätter  doppelt  so  lang  (üs 
der  Kelch,  länglich^erkehrt-ei förmig,  weifn ;  Griffel  so  lang  als  die 
Breite  der  Schote,  diese  auf  abstehendem  Fruditstielchen  aufrecht. 
©  Feuchte  Wälder,  stellenweise.  April  bis  Juni  und  im  Herbst. 
H.  0,15—0,50. 

*  t  141'  C.  hirsuta  L.,  behaartes  Seh.  Stengel  armblättrig; 
Griffel  kürzer  als  die  Breite  der  Schote;  diese  nebst  den  Frucht- 
stielen aufrecht;  sonst  wie  y.  0  Schattige,  feuchte  Plätze,  seltener 
als  vorige.  Sehr  häufig  im  Thale  des  Eheins  und  dessen  Nebenthälem ; 
in  Schlesien  sehr  selten.  März — Mai,  bisweilen  auch  im  Herbst.  C. 
multicaulis  Hoppe.  C.  intermedia  Hornem.  H.  0,08 — 0,30. 
Meist  nur  4  Staubgefafse. 

Jl.  Kronblätter  fatt  8  mal  so  lang  als  der  Kelch,  ausgebreitet. 

*f  142.    C.  pratensis  L.,  Wieaen-ScYv.    Stcügl  kohl-,  Kror^ 
flauer  verkehrt-eiförmig^   Smal  so  lang  oU  der  SLelcK  und  awoX 
^^»yer  als  die  Staubgefafse;  Griffel  kurz,  aoi\Ät  me  C  «än^^^^.  T^ 
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fiesen,  feuchte  Wälder,  gemein.  März— Mai,  im  Gebirge  bis  Aug. 
IL  tlals-rosenrot,  Staubbeutel  gelb ;  kommt  bisweilen  einblütig,  sowie 
lit  gefüllten  Blüten  vor.  H.  0,30.  Eine  selten  vorkonunende  Form 
lit  langgestielten,  in  den  Achseln  der  Grundblätter  stehenden  Blüten 
)t  C.  acaulis  Berg  (als  Art),  eine  andere  JForm  C.  paludosa 
Liiaf,  C.  grandiflora  Hallier  (als  Art). 

*  t  143.  C.  amara  L.,  bitteres  Seh.  Stengel  markig:  Blatt- 
hm  sämtlich  eckig -gezahnt;  Kronblätter  wenig  länger  als  die 
^tcmbgefäfse ;  Griffel  lang;  sonst  w.  v.  2\.  Quellen,  Gräben,  Wald- 
»lätze,  etwas  seltener  als  vorige.  April.  Mai.  Blk.  weifs,  selten 
tÄcnrot.  Staubbeutel  violett.  H.  0,30.  Stengel  meist  unterwärts  mit 
mtreuten  Haaren  besetzt,  aber  auch  ganz  kahl.  Ändert  ab:  b)  hirta* 
Ä^imm.  und  Grab.  (C.  silvatica  Hartm.),  Stengel  kurzhaarig,  Frucht- 
itiele  kahl:  und  c)  C.  Opizii  Presl  (als  Art),  Stengel  und  Frucht- 
rtiele  kurzhaarig,  Blätter  aus  15,  17  und  die  oberen  aus  13  Blättchen 
zusammengesetzt,  so  auf  dem  Glatzer  Sclmeeberge,  an  Lehnen  des  Alt- 
Katers  und  im  Kessel. 

Zwischen  C.  pratensis  und  amara  kommt  ein  Bastard  vor. 

G.  Blätter  SsähUg. 

t  144.  C.  trifolia  L.,  dreiblättriges  Seh.  Stengel  einblättrig, 
>der  nackt;  Blättchen  kurz  gestielt,  rautenförmig  rmidlich,  geschweift- 
fekerbt.  2|.  Feuchte,  schaÄge  Berg^'älder.  Nur  in  Schlesien  bei 
^ölfersdorf,  Keinerz,  Ottmachau  und  Neifse.  —  Brn.  (Alpen,  stellen- 
reise häufig).    Mai.    Juni.    Blk.  weifs.    H.  0.15. 

41.  Dentäria  Tourn.     Zahnwurz  (n.  460). 

«)  Blätter  gefingert-  3-  oder  Scählig. 

1 145.  D.  enneaphyllos  L.,  neimblättrige  Z.  Stengel  Bblättrig ; 
'lätter  quirlig-gestielt,  3  zählig,  Blättchen  zugespitzt,  ungleich-gesägt; 
taubgefäfse  so  lang  (üs  die  Blk.  2|i  Schattige  Laubwälder,  Schluch- 
n  höherer  Gebirge.  Böhmen,  Schlesien,  Oberlausitz,  Niederlausitz 
toian),  Erzgebirge,  Sächsische  Schweiz,  Fichtelgebirge;  in  Posen  nur 
tt  Annaberg  imd  daselbst  sehr  selten.  —  Brn,  (Alpen).  April.  Mai. 
ardamine  enneaphylla  K.  Br.  Blk.  gelblich-weifs.    H.  0,30. 

t  146.  D.  glandulosa  W.  K..  drüsige  Z.  Staubgefäfse  so  lang 
s  die  Blk.y  sonst  w.  v.  2\,  Berg\i'älder.  Nur  in  Schlesien  bei  Planio- 
itz  unweit  üjest,  bei  Gleiwitz,  auf  der  Landecke  bei  Hultschin  und 
i  Schillersdorf  unweit  Ratibor,  bei  Rybnik,  im  Goi  bei  Beuthen,  im 
^flchenschen  an  der  Czantory,  Palomb,  Lomnathal,  Mönchhof,  Tati- 
hau  bei  Gnadenfeld:  um  Bielitz  sehr  gemein  in  Bistraz;  angeblich 
ich  in  Posen.    April.    Mai.    Blk.  purpurn.    H.  0,30. 

147.    D.  digitata  Lmk.,  gefingerte  Z.    Stengel  3-  bis  4blättrig; 
lätter  wechselständig,  gestielt,  5 zählig,  obere  3 zählig.  Blättchen 
gespitzt,  ungleich  gesägt,  äufsere  kleiner.   2|.  Nur  in  Gebir^wäidftTOL 
I  äsaCs  (Sulzer  Beleben,  Hartmannsweiler  BeT*T,  Äte\x3^Ä.(SüJ5kjiX^.  — 
I.  (Jura).      W.   (Sulz,    Tuttiingen,    Wolfegg,   Plaften^^^^x^.     %ti^- 
begebene  und  Alpen),    Mai--JuU.     D.  peiitai)Vi.v\VoÄ  ^viO\».    "ö^ 
m-ot    H.  0,30—0,50.  . 
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b)  Blätter  gefledert. 

148.  D.  pinnata  Lmk.,  gefiederte  Z.  Stengel  3-  bis  5blättng; 
Blätter  wechselständig,  gestielt,  sämtlich  gefiedert,  Blättchen  lanzett- 
lidi,  spitz,  gesägt.  %  Gebirgswälder.  E.  (auf  dem  Hochfeld,  Sulzer 
Beleben,  Münster,  im  Sund^u,  Ober-IUthal).  Bd.  (Juragebiet,  bei 
Kandem  und  Freiburg).  Apnl.  Mai.  D.  heptaphyllos  Vill.  Blk. 
weiCs  oder  schwach  lila.    H.  0,30 — 0.60. 

*t  1^9.  D.  bulbifera  L.,  zwiebeltragende  Z.  Stengel  vielblätt- 
rig; Blätter  wechselständig,  untere  gefiedert,  obere  ungeteilt,  Blättr 
dien  lanzettlich,  entfernt- und  grobgesägt;  Blattunnkel  zunebeltragend, 
2|.  Laubwälder,  zerstreut  im  ganzen  (jebiete.  —  Bd.  W.  Brn.  Mai. 
Juni.    Cardamine  bulbifera  R.  Br.   Blk.  blafsrot.   H.  0,30 — 0,60. 

2.  O-ruppe.    Sisymbrieen  DC.  WOrzelchen  den  flachen,  gleichlaufenden  Keim- 
blättern anfliegend. 

42.  H&peris  L.     Nachtviole  (n.  457). 

150.  H.  matronalis  L.  (erweit.)  gemeine  N.  Stengel  kahl 
oder  von  ästigen  Haaren  weichhaarig;  Blätter  ei-lanzettförmig,  gezähnt; 
Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  sehr  stumpf,  meist  mit  einem  Spitzchen; 
Schoten  ziemlich  stielrund,  holperig.  G  und  2|i  Feuchte  Wiesen,  Ge- 
büsch. Häufig  in  Gärten  und  von  da  bisweilen  in  grofser  Menge  ver- 
wildert. Mai.  Juni.  H.  matronalis  und  inodora  L.  Blk.  lila  oder 
weifs.    H.  0,30—0,80. 

43.  Sisymbrium  L.    Raukensenf  (n.  470). 

a)  Schoten  an  den  Stengel  angedrtlekt,  pMemlich-sngetpitzt.    Blk.  gelb. 

*t  151.  S.  officinaleScop.,  gebräuchlicher  R.  Blätter  schrot 
sägig-fiederspaltig,  Zipfel  2 — 3  paarig,  länglich,  gezähnt,  der  endstän- 
dige sehr  grofs,  spiefsförmig.  ©  Wege,  Sdhiutt,  gemein.  Mai — Herbst. 
Erysimum  off.  L.  Chamaeplium  off.  Wallr.  H.  0,30 — 0,60. 
Ändert  ab:  b)  leiocarpum  DC.    Schoten  kahl. 

b)  Schoten  abstehend,  ttielrnnd.   Samen  länglieh  oder  fkit  eifDrmig.   Blk.  gelb' 

1.  Blätter  schrotsägig-fiederteilig. 

*  152.  S.  aus  tri  ac  um  Jacq.,  österreichischer  B.  Stengel  und 
Blätter  kahl  oder  nur  wenig  borstig;  Zipfel  aus  breiterem  Grunde 
3 eckig-spitz  oder  lanzettlich-verschmälert;  Kelch  etwas  abstehend; 
Schoten  genähert,  etwas  abstehend,  die  jüngeren  kürzer  als  der  ge- 
wölbte Straufs.  G  Felsen,  Kalkberge,  Mauern,  selten.  In  Thüringer 
bei  Dombujg,  Kamburg,  Eckartsberge,  Budelsburg  und  Saaleck,  Tenn 
stedt,  £rfurt,  auf  dem  Hohenstein  bei  Hameln;  Hammerstein  bei  Neu 
wied  und  bei  Trarbach;  im  Thale  der  Vesdre  z.  B.  bei  Verviers 
Würzburg.  -—  Bd.  (oberes  Donauthal,  Wertheim).  W.  Brn.  (Welke 
bürg,  Bamb^,  Schweinfurt,  Würzburg  u.  a.)  Mai.  Juni.  S.  eckarts 
bergense  Willd.  S.  multisiliquosum  Hoffm.  H.  0,30 — 0,60 
Ändert  ab:  b)  acutangulum  Koch.  Blattzipfel  lanzettlich  oder  fasi 
oHonnigf   biß  auf  die  Spindel   eingeschni^n.*,  Siekoten.  fast  um   di< 

Hälfte  kürzer,  kahl  oder  borstig,  aufrecht  oder  «Ä)%t^eii<i  Q>*^fcT  ^^cj^^ 

Ä?  dej  Eiipen, 
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*  153.    S.  Loeselii  L.,  Lösels  R.   Stengel  und  untere  Blätter 
üeifhaarig ;  Zipfel  gezähnt,  am  Gninde  ohne  Öhrchen,  an  den  unteren 
Blattern  länglich,   an  den  oberen  lanzettlich,   der  endständige  sehr 
grofe,  spiefsförmig;  Kelch  abstehend;  Schoten  aufstrebend,  doppelt  so 
lang  ow  das  abstehende  Stielchenj  die  jüngeren  kürzer  als  der  ge- 
wölbte Straufs.   G  Alte  Mauern,  Schutt,  stellenweise.   Im  nördlichen 
Böhmen  sehr  häufig,  im  Königr.  Sachsen  bei  Dresden  imd  Meifsen, 
Prov.  Sachsen  (z.  B.  bei  Halle,  Eisleben,  Aschersleben,  Quedlinburg, 
Magdeburg  u.  s.  w.)  und  Thüringen  häufiger,  in  der  Rheinprovinz  sehr 
selten  (Buig  Rheinstein  am  Rhein  imterhalb  Bingen  imd  Burg  Cobem 
an  der  Mosel  oberhalb  Coblenz),  Worms,  Havelberg,  in  Pommern  bei 
Cammin,  Colberg,  HoflP,  in  Preufsen  bei  Danzig  häufig,  in  Posen  auf  der 
Wallischei,  Trzemeszno.  —  Brn.  (Lindau,  Mering,  München,  Deggendorf, 
Landau).   Mai  —  Herbst.    Turritis  Loeselii  R.  Br.   H.  0,30—0,60. 

154.  S.  Irio  L.,  langblättriger  R.  Blattzipfel  gezähnt,  ohne 
Öhrchen,  die  der  unteren  Blätter  länglich,  der  endständige  eckig,  die 
der  oberen  lanzettlich,  der  endständige  spontonformig-verlängert ;  Kelch 
abstehend;  Schoten  abstehend,  4mal  so  lang  als  das  Stielchen,  die 
dm  flachen  Straufs   umstehenden  jüngeren   Schoten  ragen   weit 

I  über  denselben  hinaus,  G  u.  0  Wege,  Schutt.  Früher  am  Hohen- 
stein  bei  Oldendorf,  jetzt  nur  im  Süntelgebirge,  verwildert  bei  Prag, 
in  Thüringen  in  einigen  Gärten  am  Rimbache  bei  Suhl,  Jüterbogk, 
Berlin.    Juni — August.    H.  0,15—0,60. 

155.  S.  Columnae  L.,  Colunma's  R.  Blattzipfel  gezähnt,  am 
Grunde  mit  aufgerichteten  Öhrchen,  an  den  unteren  Bättem  eiför- 
mig-länglich, der  endständige  eckig,  an  den  oberen  lanzettlich,  der 
endstandige  verlängert^spiefsförmig;  Kelch  aufrecht,  geschlossen;  Scho- 
ten vielmal  länger  als  das  dicke  Stielchen,  abstehend.  G  Schutt, 
anbebaute  Orte,  verschleppt  und  imbeständig.  Früher  bei  Prag.  Juni. 
JulL    H.  0,30—1,25. 

t  156.  S.  Sinapistrum  Crntz.  (1762),  ungarischer  R.  Blatt- 
zipfel gezähnt,  am  Ghrunde  mit  aufstrebenden  Öhrchen  y  die  oberen 
mit  schmal-linealischen  Fiedem,  der  endständige  gleichförmig;  Kelch 
\oeit  ahBtehend;  Blütenstielchen  imd  Schoten  abstehend,  fast  gleich 
dick.  ©  u.  G  Wüste  Plätze,  Sandboden,  selten,  bisweilen  verschleppt, 
z.  B.  bei  Linz  am  Rh.  Böhmen,  Dresden,  Grünberg,  Fi^ankfiirt  a.  0., 
häufiger  in  Preufsen:  Memel,  Brandenburg,  Pillau,  Braunsberg,  Thom, 
(iraadenz,  Danzig,  Langenau  bei  Bromberg.  —  E.  (Mutzig.).  Bd.? 
MnL  Mai  und  Juni.   S.  pannonicum  Jacq.  (1786).   H.  0,30 — 0,60. 

2.  Blätter  dreifaoh-flederipaltig. 

*  t  157.  S.  Sophia  L.,  feinblättriger  R  Zipfel  aller  Bmter 
\mealiich;  Blütenstielchen  2  —  3mal  so  lang  als  der  Kelch;  Eron- 
blatter  kurzer  als  der  Kelch;  Schoten  aufwärts  gebogen,  andorthalb- 
mal  80  lang  als  die  Stielchen,  einnervig.  0  Sandfelder,  Wege,  Schutt, 
meifit  gemein  mit  Ausnahme  der  höheren  (xebirge.  Mai  —  Herbst 
E  0,25—1,00. 

e)  Schot«n  mhaUbrntd,  kMaÜg,    S«inen  llnealisch,  'vnliiag^tt.  ^\^.  «,<!te- 

*  75Ä    Ä  Btrictiaeimnm  L.,  steifer  E.    Bldttw  Ym^OcvAsa 
zettb'di,  ungeteilt,  gezähnt,   von   einfachen   Haaren   welcWvoÄY'^ 

0»rske,  moru.    15,  AniL  'i 
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Kelch  zuletzt  wagerecht  abstehend;  Schoten  mäldig  abstehend.  2\.  Ge- 
büsche, an  Flufsufem  und  feuchten  Orten,  sehr  zerstreut,  bisweilen 
verwildert.  Am  £lbufer  von  Böhmen  bis  Magdeburg,  bei  Prag,  am 
Main  von  Würzburg  bis  Hanau  und  zerstreut  im  Eheinthale  Ms  unter- 
halb Bingen;  in  Tliüringen  bei  Weimar,  Coburg,  Grofs-Hettstädt  bei 
Stadt-Bm,  auf  Felsen  bei  üdersleben  am  Fulse  des  Eyff häusers;  im 
Wesergebiete  bei  Heinsen  unweit  Höxter,  bei  Polle,  am  Hohenstein 
bei  Oldendorf,  bei  Wolfenhagen,  am  Ith  bei  Ockensen.  Bd.  W.  Brn. 
Juni.    Jidi.    H.  0,50—2,00. 

44.    Stenophragma  Celk.    Schmalwand  (n.  470  a.). 

*  t  159.  St.  Thalianum  Celk.,  Thal's  S.  Blätter  länglich- 
lanzettlich^  ungeteilt,  stumpf,  entfemt-gezähnelt,  mit  2  —  Sgaheligeni 
Haaren  besetzt;  Schoten  li}iealisch,  auf  dem  fast  gleich  langen,  duD- 
nen,  abstehenden  Stielchen  aufstrebend.  ©  Brachäcker,  gemein.  April. 
Mai.  Herbst.  Arabis  Thaliana  L.  Sisymbrium  Thal.  Gay 
u.  Monnard.  Conringia  Thaliana  Rchb.  Blk.  weifs.  H.  0,08 
bis  0,30. 

45.    Alliaria  Adans.    Lauchhederich  (n.  469). 

*  t  160.  A.  officinalis  Andrzj.,  gemeiner  L.  Ramselwun. 
Blätter  ungeteilt,  untere  nierenförmig,  grob -geschweift -gekerbt, 
obere  herzeiförmig,  spitzgezähnt;  Schoten  abstehend,  vielmal  langer 
als  das  fast  wagerecht -abstehende,  dicke  Stielchen.  G  Gebüsche, 
Hecken,  schattige  Orte,  meist  häufig.  Mai.  Juni.  Erysimum 
Alliaria  L.  Hesperis  Alliaria  Wallr.  Sisymbrium  Alliaria 
Scop.    Blk.  weifs.    H.  0,25 — 1,00.    Riecht  stark  nach  Knoblauch. 

46.   Braya  Sternb.  und  Hoppe.    (Braye  n.  467). 

161.  B.  supina  Koch,  niederliegende  B.  Blätter  buchtig, 
fiederspaltig;  Traube  verlängert,  mit  blattartigen  Deckblättern;  Scho- 
ten kurzhaarig.  ©  Feuchte  Orte,  Flufsufer  im  westlichen  Deutsch- 
land, sehr  selten.  An  der  Maas  bei  Mastricht,  früher  auch  einmal 
an  der  Mosel  bei  Grevenmachem  und  bei  Winningen,  sowie  im  Lau- 
terthale  gefunden.  L.  (Metz).  Juli.  August.  Sisymbrium  supi- 
num  L.    Blk.  weifs. 

47.    Erysimum  L.    Schotendotter  (n.  468). 

a)  Mittlere  Blätter  länglich  oder  linealisch,  am  Grunde  nicht  herzförmig.  Blk.  gelb. 
1.  Bltttenstielchen  2 — Smal  so  lang  als  der  Kelch. 

*  t  162.  E.  cheiranthoides  L.,  lackartiger  Seh.  Blätter  läng- 
lich-lanzettlich, geschweift,  mit  gleichförmig  Sspaltigen  Haaren  be- 
streut und  etwas  rauh;  Blütenstielchen  fast  halb  so  lang  als  die 

dkaatigeUf  fast  kahlen  ^   aufrecht -abstekenden.  Schoten.    ©  Flufsufer, 
Äcirer.  meist  gemein,  Mai.  Juni.  Herbst.  BVk.  d.o^TSö\^.  ^.^,^— ^.V^. 
Ändert  ah:  b)  micranthnm  Buek.    Blättex  ia^t  ^iue\i\:\%-^^T:Äsfi^^ 
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2.  Bltttenstielchen  to  lang  als  der  Kelch. 

*  t  163.  E.  hieraciifolium  L.,  steifer  Soh.  Blätter  länglich- 
lanzeitlich,  mit  gleichfönnig  Sspaltigen  Haaien  1;>esetzt  und  etwas 
nah;  Schoten  4kaiitig,  weichhaarig,  gleichfarbig;  Platte  der  Eron- 
blätter  keilig-yerkehrt^ifoimig.  O  Mauern,  zwischen  Weidengebüsch 
an  Ufern.  Im  Odergebiete  durch  Schlesien  bis  Wrietzen,  Eibgebiete 
Ton  Böhmen  bis  ins  Lüneburgische  und  nach  Mecklenburg,  Mainthal, 
dnrdi  das  ganze  Bheinthal  und  zerstreut  im  Nahe-,  Mosel-  und 
Yesdrethale,  in  Westfalen  selten,  in  Hessen  ziemlich  häufig  bei  Kassel, 
AUendorf,  Üngsterode  und  Kleinvach,  in  Hannover  hin  und  wieder 
(Gottingen),  am  Harze  am  Usenstein,  bei  Wernigerode,  Niedersachs- 
werfen, Nordhausen,  Eichsfeld,  in  Thüringen  bei  Erankenhausen,  Erfurt, 
in  Schwarzathal  und  im  Saaliiial  von  Saalfeld  bis  Könnern;  bei  Beizig, 
Tereinzelt  bei  Berlin;  in  Preufsen  nur  bei  Thom  und  um  Graudenz 
bei  Marsau.  —  Bd.  W.  Brn.  Juni.  Juli.  Blk.  citronengelb.  H.  0,25 
big  1,25.  Ändert  ab:  a)  strictum  Fl.  Wett.  (als  Art),  Blätter 
breiter,  geschweift-gezähnt  und  b)  virgatum  Botli  (als  Art)  Blätter 
schmäler,  ganzran£g  (E.  longisiliquosum  Ech'b.). 

164.  £.  canescens  Eth.,  grauer  Seh.  Blätter  linealisch-lan' 
zetÜich,  ganzrandig  oder  entfemt-gezähnelt,  an  der  Spitze  zurück- 
gebogen, von  fast  lauter  einfachen  Haaren  etwas  rauh,  die  unteren 
bu^-fitachelspitzig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  linealisch, 
spitz;  aterite  Ästchen  in  den  Blatttoinkeln;  Schoten  abstehend, 
rechtwinkeltg-deckig^  grau  mit  kahleren,  grünen  Kanten,  G  Unbe- 
baute Orte,  Schutt.  Eingeschleppt,  unbeständig  und  nur  äufserst 
selten  vorkommend.  Mai  —  Juli.  E.  diffusum  Ehrh.  Cheiran- 
thus  alpinus  Jacq.  Kelchblätter  ohne  sackförmige  Erweiterung  an 
ihrem  Grunde.   Blüte  geruchlos.   Blk.  hellschwefelgelb.   H.  0,30 — 1,00. 

3.  Bltttenstielohen  kttrser  als  der  Kelch. 

165.  E.  odoratnm  Ehrh.,  wohlriechender  Seh.  Blätter  läny- 
lich'lanzettlich f  geschweift-gezähnt,  mit  gleichförmig  Sspaltigen 
Haaren  besetzt  und  etwas  rauh;  Schoten  4kantig,  grau,  mit  kahleren, 
grünen  Kanten;  Platte  der  Kronblätter  rundUch.  0  Kalkberge,  bis- 
weilen an  Mufeufem.  Böhmen,  Franken,  Thüringen,  Frankfurt  a.  M. ; 
in  Hannover  bei  Neustadt  unweit  der  Buine  des  Hohensteins.  — 
li.  (Jura).  W.  (Schleis  Homeck,  Heidenheim,  Schenkenstein).  Brn. 
(Würzburg,  Schweinfurt,  Baireuth,  von  Harburg  bis  Kegensburg  u. 
Bamberg  u.  a.  0.).  Juni.  Juli.  E.  hieraciifolium  Jacq.  E.  chei- 
riflorum  Wallr.  E.  lanceolatum  Rchb.  Blüte  wohlriechend. 
Blk.  citronengelb.    H.  0,15—0,30. 

t  166.    E.  repandum  L.,  geschweifter  Seh.    Blätter  lanzett- 
lich'zugespitzt,   etwas  bucjitig-  oder  geschweift -gezähnt  oder  ganz- 
randig,  an  der  Spitze  zurückgebogen,  von  einfachen  und  Sspaltigen 
Haaren  etwas  rauh;  Schoten  stumpf-Akantig,  fast  stielrund,  kaum 
dicker  als  das  verdickte,    wagerecht  -  abstehende  Blütenstielchen, 
©  Felder,  sehr  zerstreut  und  oft  imbeständig.    Böhmen,  Dresden,  in 
Schlesien  nur  einmal  auf  Brachfeldern  bei  Oltasclim.  xxü^^S^  ^x^^^k^ 
gefunden  und   yereinzelt  bei  der  Brücke   der  lecSateii  O^'&xxÄe^^össö-^ 
häu£sr  ^  Franken  und  Tbürmgen  bis  (iöttingen.  am  \iV<övrkfö\v  ^^«s^- 
-  IT.  Brn.    Juni.    Juli.     Blk.  ockei-gelb.     H.  0,1^—0,^0. 
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*  167.  E.  creüidifolium  RcLb.,  grondfestblättriger  Seh. 
Blätter  w.  b.  vor.;  Schoten  8tumpf-4kaniig,  vom  Bücken  ein  wenig 
zusammengedrückt^  gleichfarbig^  mit  dem  Griffel  imd  der  kopfigen 
Narbe  gekrönt.  G  Abhänge,  Wege,  zerstreut.  Böhmen,  Sachsen  (König- 
stein), Franken,  Thüringen  und  mit  der  Saale  bis  nach  AMeb^ 
gehend,  am  Harze  an  der  Rofstrappe  und  der  Blechhütte  bd  Thale; 
häufig  im  Nahethale;  bisweilen  verschleppt.  —  Bd.  (im  Hegau).  W. 
Um.  Mai.  Jimi.  E.  pallens  Wallr.  Blk.  hellschwefelgelb;  Blüte 
geruchlos.    H.  0,30—0,60. 

b)  Mittlere  Blätter  am  Grande  tief-herzförmig,  stengelumfMtend.    Blk.  weiüi 

oder  weitsgelb. 

*  t  168.  E.  Orientale  R.  Br.,  morgenländischer  Seh.  Stengel 
und  die  ganzrandigen,  länglich -eiförmigen  Blätter  kahl;  Schoten 
abstehend,  Klappen  Inervig;  ©  Äcker,  auf  Lehm-  imd  Kalkboden, 
stellenweise.  Mai  —  Juli.  E.  perfoliatum  Crantz.  Brassica 
Orientalis  L.  Conringia  orientalis  Andrzj.  C.  perfoliata 
Lk.    H.  0,33—0,50. 

169.  E.austriacumBaumg.,  Österreichische  Seh.  Blätter^  breit 
eiförmig;  Schoten  aufrecht,  Klappen  Snervig*  ©u.G  Schutt,  Acker. 
Nur  in  Brn.  (Lechfeld,  München,  Passau).  Mai — August.  H.  0,20 — 0,50. 

Syrenia  euspidata  Behb. ,  früher  in  der  Wetterau  an  den 
Bockenheimer  Steinbrüchen  beobachtet,  ist  später  nicht  wieder  gefunden. 

3.  Gruppe.    Brasticeen  DG.    Keimbl&tter  der  Länge  nach  rinnig-gefaltet,  das 
Wttrzelcben  in  der  Rinne  umtehliefiend. 

48.   Brassica  L.     Kohl  (n.  473). 

a)  Schoten  mehr  oder  weniger  abitehend. 

170.  B.  oleracea  L.,  6arten-K.  Blätter  kahl,  meergrün,  untere 
gestielt,  leierförmig,  obere  sitzend^  länglich;  Trauben  locker ,  schon 
vor- dem  Aufblühen  verlängert;  Kelch  aufrecht,  geschlossen;  Staub- 
gefSfse  sämtUch  aufrecht.  O  Wild  auf  Helgoland,  sonst  in  vielen  Spiel- 
arten gebaut.  Mai.  Juni.  Blk.  weilsgelb,  seltener  weiTs.  Die  gewohn- 
lidien  Abarten  sind: 

a)  acephala  DC,  Winter-  oder  Bla^^lroAt  mit  verlängertem, 
stielnuidem  Stengel  und  ausgebreiteten,  keine  Köpfchen  bildenden 
Blättern,  und  zwar:  1.  mit  flachen,  buchtig  fieder^>altigen  Blättern 
als  grüner  oder  rötlicher  BlattkoM  (B.  acepL  viügaris  DC.)  und 

2.  mit  gespitzten,  flachen,  nicht  wellenförmigen  oder  nur  schwach 
wellenförmigen  Blättern   als  ChrünkoM  (B.  acepL  querdfolia  DC.); 

3.  mit  krausen  fiederspaltigen  Blättern  und  länglidien,  eingeschnittenen 
Lappen  als  Braunkohl  (B.  aeeph.  crispa). 

b)  gemmifera  DC.,  Bosenkohl.  Stengel  0,50 — 1,00  m  hoch  mit 
halbgeschloBsenen  Endköpfchen  und  zahlieichen,  gesdilossenen  Seiten- 
köpfdien,  aus  welchen  im  Frülgahre  des  zweiten  Jahres  die  Blüten- 
stände hervortreten;  Blätter  blasig. 

c)  sabaüda  L.,    Welschkohl,    Wirsing-,   Savoyerkohl. 
Sta:fgel  etwas  verlängert,  stielrond;  Blätter  ungeteilt  oder  wenig  ge- 

»eblitzt,   blasig  oder  kraus,  zu  einem  lockeren,  x^^aÄIiaiöafctL  o^«  Xtosj,- 
licben  Köpfeben  verbunden. 
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d)  capitata  L.,  Kopfkohl^  bisweilen  JTr auf  genannt.  Stengel 
kurz,  Stielrand;  Blätter  gewölbt,  meist  völlig  glatt,  vor  der  Blüte  zu 
einem  festen  Kopfe  verbunden,  entweder  weifs  (Weifskraut)  oder  rot 
(Rotkraut). 

e)  gongylodes  L.,  Kohlrabi.  Stengelgrund  über  dem  Boden 
zu  einer  weusfleischigen,  kugelförmigen  Masse  verdickt.  Diese  Abart 
wird  auch  Ohererdkohlrahi^  gewöhnlich  Oherkohlrahi  genannt, 
im  Gegensatze  zur  Kohlrübe  oder  Unterkohlrabi  B.  Napus  var.  napo- 
bras^ca  L.,  bei  welcher  der  Wurzelhals  in  der  Erde  zu  einer  Bube 
ansdiwillt. 

f)  botrytis  L.,  Blumenhohlf  Käaekohl.  Blätter  ungeteilt 
oder  eingesdinitten;  obere  Blätter  und  Blütenstiele  verdicken  sich  zu 
einer  w^sgelben,  käseartigen  Masse,  in  welcher  die  oft  fehlschlagenden 
Blüten  verborgen  sind. 

171.  B.  Bapa  L.,  Hüben -K.,  Bübsen.  Die  ersten  Blätter  gras- 
grün, leierförmig-fiederspaltig,  die  folgenden  meergrün,  leierÄ)rmig,  die 
oberen  eiförmig^  mit  tiefherzförmigem  Grunde  sten gelumfassend; 
Traube  während  des  Aufblühens  flache  die  geöffneten  Blüten  über 
die  noch  nicht  aufgeblühten  emporragend;  Kelch  zuletzt  wagerecht 
abstehend;  kürzere  Staubgefafse  abstehend-aufstrebend.  G  und  0  Wird 
besonders  in  2  Abart^i  gebaut.  Die  wilde  Pflanze,  die  B.  campestris 
L,  ist  einjährig  oder  überwintert  aus  spät  ausgelaufenem  Samen,  erstere 
bläht  Joli,  August,  letztere  April,  Mai.  Blk.  gelb.  Ändert  ab :  a)  olei- 
fera  DC.,  Jßübreps,  als  Ölpflanze  gebaut  und  zwar:  1.  annua  Koch, 
Sommer^'R,  Wurzel  dünn,  einjährig;  Stengel,  Schoten  imd  Samen 
Ueiner  als  bei  den  folgenden  Abarten.  Juli.  August.  2.  hiemalis  Mar- 
tens,  Winter 'Rübsen,  Wurzel  dünn,  zweijährig;  Schoten  und  Samen 
gröDser,  blüht  im  zweiten  Jahre  im  April,  Mai.  b)  esculenta  Koch  (B. 
ßapa  rapifera  Metzger,  weifse  Bube,  Wasser-,  Brach-,  Saat-  oder 
Stoppelrübe.  Wurzel  dick,  fleischig,  spindelförmig  oder  rundlich  und 
in  einer  kleinem  Form  als  B.  K.  teltoviensis  Alf.  Teltower  oder 
märkische  Bube,  Blüht  im  zweiten  Jahre  im  April,  Mai.  H.  0,?5 — 1,00. 

172.  B.  Napus  L.,  Eapskohl,  Kaps,  £eps.  Blätter  meergrün, 
untere  leierförmig-fiederspaltig,  obere  länglich  mit  verbreitertem, 
herzförmigem  Grunde  halbst  engelumfassend;  Traube  locker,  schon 
während  des  Aufblühens  verlängert,  die  geöffneten  Blüten  tiefer 
stehend  als  die  noch  nicht  aufgeblühten;  Kelch  zuletzt  halboffen; 
kürzere  Staubgefafse  abstehend-aufstrebend.  O  und  0  Wird  besonders 
in  2  Abarten  gebaut:  a)  oleifera  DC,  Olraps,  als  Ölpflanze  gebaut  und 
zwar:  1.  annua  Koch,  Sommerraps,  Wurzel  dünn,  einjährig,  Juli, 
August  und  2.  hiemalis  Doli,  Winterraps,  höher  und  kräftiger,  Wurzel 
dünn,  zweijährig.  April.  Mai.  b)  esculenta  DC.  (B.  Napus  i^ifera 
Metzger),  Kohl-,  Erd-  oder  Steckrübe,  Erdkohlrabi.  Wurzel 
fleischig,  sehr  dick,  kugelig,  efsbar.  Mai.  B.  oleracea  «.  napo- 
brassica  L.    H.  0,75 — 1,25. 

b)  Schoten  aufrecht^  der  Spindel  angedTtloVt. 

*  173.  B.  nigra  Koch,  schwarzer  Senf.     Blatter  %aw.t\\c>v  at- 

Mr//,  untere  leierförnug,  gezähnt,  mit  grofsem,  ge\app\«>TDL  ^tAtä:^ 

obere  lanzettUeb,  ganzrmidig:   Kelch  wager echf  abstcKcad;   Blwefl 
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stide  und  Schoten  der  Spindel  angedrückt  0  Flnfsufer,  stell^i- 
weise.  Am  Main  von  Würzbuig  bis  Mainz,  Bhein-  und  Moselufer, 
besonders  bei  Trier,  Wesergebiet,  Elb-,  Saal-  und  Unstrutufer,  anfser- 
dem  bisweilen  gebaut,  verwildert  und  verschleppt  —  Sehr  häufig  im 
Neekarthale  in  W.  und  Bd.,  Brn.  Jimi.  Juli.  Sinapis  nigra  L. 
Melanosinapis  communis  Schmp.  u.  Sp.  61k.  gelb.  H.0,50 — 1,25. 
OFF.  sem.  Sinapis  nigrae. 

174.  B.  incanaDöll,  grauer  K.  Blätter  leierförmig,  die  oberen 
linealisch-lanzettlich;  Frttchtstiele  kurz,  walzenförmig ^  am  Grunde 
der  Schote  etwas  zusammengeschnürt  0  Steinige  Felder,  Mauern, 
Schutt.  Selten  und  nur  eingeschleppt,  z.  B.  bei  Basel,  auf  der  Bhein- 
insel  bei  Neuenburg  und  bei  MüUheim  sowie  im  E.  zwischen  Basel 
und  Mülhausen  und  am  Glads  der  Citadelle  Strafsburg  u.  a.  0. 
Mai — Juli.  Sinapis  incana  L.  Erucastrum  incanum  Koch. 
Hirschfei dia  adpressa  Mnch.    Blk.  gelb.    H.0,30 — 0,60. 

49.  Sin&pis  Tourn.    Senf  (n.  474). 

a)  Kelch  wagerecht-abttehend ;  Schoten  walslioh,  holperig. 

*  t  175.  S.  arvensis  L.,  Acker-S.  Hederich.  Blätter  ei" 
förmig^  ungleich-gezähnt,  untere  fast  leier förmig;  Schoten  so  lang 
oder  länger  als  der  zweischneidige  Schnabel,  kahl  oder  kurz-steif  haarig; 
Klappen  3nervig.  0  Bebaute  Orte.  Juni.  Juli.  Blk.  gelb.  H.  0,30 — 0,60. 

176.  S.  alba  L. ,  weilser  S.  Blätter  gefiedert,  Fiedem  grob- 
ungleich-gezähnt, etwas  gelappt;  Schoten  so  lang  oder  länger  als  der 
zusammengedrückte  Schnabel,  steif  haarig;  Klappen  önervig.  ©  Ge- 
baut und  verwüdert  Juni.  JulL  Blk.  gelb.  H.  0,30—0,60.  OBS. 
sem.  Sinapis  albae  s.  Erucae. 

b)  Kelch  aofrecht,  geschlossen;  Schoten  walzlich,  holperig. 

*  177.  S.  Cheiranthus  Koch,  lackbltitiger  S.  Blätter  sämt- 
lich tief  -  fieder  spaltig  oder  gefiedert,  Fiedem  länglich,  ungleich- 
gezähnt, die  der  oberen  lineaüsch,  ganzrandig.  0  und  G  Sand-  und 
Kiesfelder,  Felsen,  nur  im  Khein-,  Nahe-,  Ahr-  und  Moselthale.  — 
L.  (Bitsch)  und  Unterelsafs  (z.  B.  Hagenau,  PfaflFenhofen).  Bd.  (Rhein- 
flädie).  Brn.  (Pfalz);  bisweilen  eingeschleppt  Juni— August.  Bras- 
sica Cheiranthus  Vill.    Blk.  schwefelgelb.    H.  0,25 — 0,50. 

50.    Erucastrum  Presl.    Hundsrauke  (n.  472). 

*  178.  E.  Pollichii  Seh.  u.  Spenn.,  Pollich's  H.  Blätter  tief- 
fiederspaltig,  Zipfel  längüch,  stumpf-gezähnt,  am  Grunde  durch  eine 
abgerundete  Bucht  gesondert;  Traube  unterwärts  mit  Deckblättern; 
Kelchblätter  aufrecht  abstehend;  längere  Staubfaden  an  den  GriflFel 
angedrückt;  Schoten  abstehend.  0  und  G  Ackerränder,  Brachfelder, 
zerstreut,  neuerlich  an  einigen  Orten  eingebürgert  lUiein-,  Main-, 
Saar-  und  Moselgegend   und  im  östlichen  Westfalen,   in  Thüringen 

Iiin   und   wieder  y   bei  Bennstedt  unweit  Halle  a.  S„   bei  Magdeburg, 
B&rlin,  Frankfurt  a..  0.,   Schwedt,  Banz-lg,  'Poaeü.,  P^diefetad.   —   E. 
(Bbeinßä^he,  Bastberg  bei  Zabem).    Bd.  W.  ^am  ^ftc^V«;t>.  ^tbl,  ^^ 
fanders  in  der  Pfalz,  an  der  Donau  u.  in  det  lloc\v^\ieu^^.    k^t^Xiv 
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Oktober.  E.  inodorum  Echb.  Sisymbrium  Erucastrum  Poll. 
BIk.  gdblich-weifs.    H.  0,30—0,50. 

179.  E.  obtusan^ulum  Rchb.,  stumpfeckige  H.  BlattzipM 
UDgleidi-eckig-gezähnt;  Traube  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  wage- 
reäu  abstehend;  längere  Staubfaden  oberwärts  vom  Griffel  abgebogen ; 
sonst  w.  T.  2|i  Ufer,  sonnige  Stellen,  Äcker,  sehr  selten  und  oft  nur 
eingeführt  und  meist  unbeständig.  Juni  —  August.  Sisymbrium 
obtus.  Schleich.    Blk.  hell-dtronengelb.    H.  0,25 — 0,40. 

£rac.  elongatum  Bchb.,  aus  Südeuropa  stammend,  kommt  nur 
selten  im  Grebiete  verschleppt  vor. 

Eruca  sativa  Lmk.  mit  leierförmig-fiederteiligen  Blättern  mid 
gdblich-weifsen  violettadrigen  Blumenblättern  wird  im  südlichen  Ge- 
biete bisweilen  gebaut  und  kommt  verwildert  vor. 

51.   Diplotäxis  DC.    Rampe,  Rempe  (n.  471). 

a)  Stengel  ästig,  beblättert,  am  Grunde  halb  strauchig. 

*  180.  D.  tenuifolia  DC. ,  schmalblättrige  R.  Blätter  fieder- 
spaltig  mit  linealischen  Zipfeln;  Blütenstielchen  doppelt  so  lang  als 
(üe  Blüte;  Kronblätter  rundlich-verkehrt-ei förmig^  in  den  kurzen 
Nagel  zusammengezogen;  Schote  über  der  verdickten  Spitze  des 
BliUeHstieUhens  noch  einmal  kurz  gestielt  2|i  Unbebaute,  beson- 
ders salzhaltige  Orte,  Schutt,  oft  eingescldeppt.  In  Böhmen  an  Felsen 
in  Jungbunzlau,  in  der  Bruska  bei  Prag.  Kaudnitz  an  der  Elbe; 
Rhein-,  Main-  und  Nahethal,  im  südlichen  Westfalen,  Schlofs  Waldeck, 
Hannover,  Pillnitz  und  Loschwitz  bei  Dresden,  Eibufer  bei  Wörlitz, 
Wittenberg,  Mühlhausen,  Eudolstadt,  Naumburg;  Frankfurt  a.  0.,  in 
den  Hafenstädten,  z.  B.  bei  Swinemünde,  bei  Wamemünde,  von  Greifs- 
wald bis  Wiek  häufig;  bei  Danzig,  Pillau,  Memel,  bei  Königsberg  am 
Pregeldamm.  —  Im  Eheinthale  in  E.  und  Bd.,  W.,  Brn.  Juni  bis 
Herbst  Sisymbrium  tenuifolium  L.  Blk.  citronengelb,  aufgeblüht 
lederbrami,  wie  bei  den  folg.    H.  0,30 — 0,60. 

b)  Stengel  krautig,  nur  am  Grunde  beblättert. 

*  181.  D.  muralis  DC,  Mauer-R.  Blätter  buchtig-gezähnt  und 
fiederspaltig,  Zipfel  eiförmig  oder  länglich,  gezähnt,  der  endständige 
verkelit-eiförmig  oder  eckig-gezahnt;  Blütenstielchen  anfangs  so  lang 
als  die  Blüte,  später  länger;  Kronblätter  rundlich-verkehrt-ei förmig, 
in  den  kurzen  Nagel  zusammengezogen;  Schote  über  der  verdickten 
Spitze  des  Blütenstielchens  nicht  besonders  gestielt.  (*)—2\.  Äckor, 
Schutt,  Mauern,  zerstreut,  nicht  selten  eingeschleppt.  Rhein-,  Main- 
imd  Moselthal  (Trier),  Böhmen,  in  Sachsen  bei  Pillnitz;  Greufsen,  bei 
ICagdala  bei  Jena,  Halle,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  zwischen 
FaUkenberg  und  Nieder-Finow,  Batzlow,  in  Pommern  bei  MöUendorf, 
Stralsund,  Seelow  imweit  Stargardt,  bei  Posen,  in  Preufsen  bei  Danzig 
auf  der  Westerplatte  und  bei  Memel.  —  E.  Bd.  W.  Brn.  Mai  bis 
Oktober.     Sisymbrium  mur.  L.     H.  0,15 — 0,60. 

182.    D.  viminea  DC,  diinnst^ngelige  R.   B\ät^T  \>\\e\v^-^-\«v^^- 
}  fonaig;  Zipfel  eiförmig,  ^scAweift -gezähnt,    der   emMäwOCv^^   «^^ 
BlütensfiekAen  kürzer  als  die  eben  geöffnete  Blüte;    KvouUötU 


^Pi 
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länglich  -  verkehrt-eiförmig ,   keilig,   allmählich  in  den  Nagel  ffev-  m 
schmälert     0  Äcker,  Weinberge.     Im  Maingebiete   um  Hochhein, 

Frankfurt  a.  M.  und  Wertheim,  Kaiserstuhl  bei  Sasbach.  —  Bra.  (z.  3.  1' 

b.  Augsburg,  Dinkelsbühl).   Juni.   Juli.   Sisymbrium  virnineumL  li 

H.  0,15—0,25.  ? 

2.  Sippe.  Siliculosen  L.  SchOtchenfrttchtige.  SchOtchen  kauai  oder  nur  venig  «: 
länger  als  breit,  2klappig-aaf8pringend,  selten  geschlossen. 

A.  Latisepten  DC.  Breitwandige.  Scbötchen  2klappig,  aufopringend ;  Scäelde-  i 
wand  so  breit  als  der  Querdurolunesser  des  SchOtchens  and  an  sahr  ge-  ^^ 
dnnsenen  ein  wenig  schmäler. 

4.  Gruppe.    Alyssineen  DC.    Wttrzelchen  den  flachen  Keimblättern  aBliagend. 


i: 


i 

52.    Vesicaria  Lmk.    Blasenschötchen  (n.  450).  i; 

*  183.    V.  utriculata  Lmk.,   Schlauch-B.     Blätter   länglich,  J 

i:fanzrandig,  kahl,  untere  bewimpert,  fast  spateiförmig;  Schotch«i  kahl.  -^ 

2|*  oder  5    Nur  an  der  Godesberger  Ruine  bei  Bonn,  daselbst  äuTserst  ^ 
selten  und  wahrscheinlich  früher  ausgesäet.    April — Juni.    Alyssum 
utric,  L.    Blk.  gelb.    H.  0,25—0,50. 


53.   Alyssum  Tourn.    Schildkraut  (n.  448). 


't 
% 


a)  Staubfäden  am  Grunde  inwendig  mit  stumpfen  Zähnohen;  J*ächer  Ssamig. 

SchOtchen  kahl. 

184.  A.  petraeum  Ard.,  Fels-Sch.  Stengel  krautig,  aufrecht,  , 
ästig;  unterste  Blätter  länglich -verkehrt-eiförmig,  in  den  Blattstiel  \ 
verschmälert,  stengelständige  lanzettlich,  sitzend;  TVauben  rispig ^  " 
die  fruchttragenden  verlängert;  Platte  der  Kronblätter  hM'^fjpal'  ^ 
tig;  SchOtchen  kahl,  breit  eUiptisch,  in  der  Mitte  angeblasen,  am  ^ 
Rande  plattgedrückt.  G  Infolge  früherer  Aussaat  jetzt  am  Ottilien-  ^ 
stein  und  an  einigen  anderen  Porphyrfelsen  des  Domberges  bei  Suhl  . 
völlig  eingebürgert.  April  —  Juni.  A.  gemonense  L.  mant.  A. 
edentulum  W.  K.    Blk.  dottergelb.    H.  0,15—0,30.  " 

185.  A.  saxätile  L.,  Grebirgs-Sch.    Stengel  am  Grunde  halb-   ^ 
strauchig;  Blätter  länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  sehr  weicli- 
fikig;   Traube  rispig  ^  auch  die  fruchttragende  noch  kurz^  Kran- 
bläUer  ausgerandet;  SchOtchen  kahl.    2j*  und  5  Kalkgebirge,  Felsen. 
In  Nordböhinen  verbreitet,  in  Sachsen  im  Rgbez.  Dresden  bei  Zadel    , 
und  Nischitz  zu  beiden  Seiten  der  Elbe  und  hn  Rgbz.  Leipzig  bei   , 
Eüenkluffc  unweit  Wechselburg,  auch  als  Zierpflanze  gebaut  und  ver- 
wildert. —  Brn.  (fränk.  Jura  bei  Muggendorf  und  Streitberg).    April.    ' 
Mai.    Blk.  goldgelb.    H.  0,15—0,30. 

b)  Längere  Staubfäden  geflttgelt,  kOrzere  am  Grunde  mit  geflügeltem  Anhängse 

Schotchen  behaart;  Fächer  1  sämig. 

186.  A.  argenteum  All.,  Silber -Seh.  Stengel  krautig,  auf- 
strebend, am  Grunde  etwas  strauchig,  an  der  Spitze  traubig-ästig; 
Blätter  verkehrt -eiförmig  oder  lanzettlich,  unterseits  grau;    Trauben 

einen  ^öenstraufa  bildend;  Kionblätter  gestutzt;  Schötchen  rundlich 
oder  oval  von  zerstreuten  Stemhärclien  etwas  taxiii.  *2V  ^xssa^^^^^c^, 
aar  in  Erfurt  verwildert.     Mai.   Jm\i.    BW.  ^eW^.    ^.  ^^^^. 
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t)  Längare  Staubfaden  geflflgelt  oder  sahnloe;  Beb Otehen  behaart;  Fäeher  Seamig. 

1.  filomenkrone  goldgelb. 

*  t  187.  A.  montanum  L.,  Berg-Sch.  Stengel  krautig,  zuletzt 
am  Grande  etwas  strauchig ;  Blätter  grau,  lanzettlidi,  untere  verkehrt- 
eiförmig;  Traube  endständig,  verlängert,  einzeln;  längere  Staubfäden 
geflägelt,  kürzere  am  Grunde  mit  geflügeltem  Aiüiängsel;  Kdch  zur 
fr^ijäUzeit  abfallend;  Schötchen  von  angedrückten  Stemhaaren  grau. 
2|i  Felsen ,  Hügel ,  auf  Porphyr ,  Kalk  und  Sand,  zerstreut.  Rhein-. 
Mosel-  und  Maingebiet.  Böhmen,  in  Schlesien  nur  bei  Glogau,  bei 
Bieslau  um  Earlowitz  und  Bansem,  auf  den  Kottwitzer  Sandhügeln 
nnd  am  Weinberge  bei  Ohlau ;  in  der  Prov.  Brandenburg  um  Oder- 
beig  und  liepe,  Zehden,  Podelzig  bei  Eüstrin,  Rathenow  und  Branden- 
boig;  in  Sachsen  bei  Hoflösnitz  bei  Dresden  und  um  Meifsen;  häufiger 
in  Thüringen  bis  zum  Harze  (auch  noch  bei  Ma^eburg  und  Burg) : 
in  Hessen  auf  dem  Bielsteine  im  Höllenthale  bei  Albungen;  Wetterau, 
in  PreuTsen  nur  im  Weichselgebiete  bei  Weifsenberg  unweit  Stuhm 
und  bei  Thom  nach  Weifshof  hin.  —  K.  Bd.  W.  Bra  Mai— Herbst, 
a  0,10—0,25. 

i.  Blmnenlnrone  blals-echwefelgelb,  nach  der  Blttteieit  weife  Terbleichend. 

*t  ^^'  -^  calycinum  L.,  Kelch-Sch.  Stengel  krautig;  Kelch 
zur  Fruchtzeit  bleibend;  längere  Staubfaden  ohne  Anhängsel,  kürzere 
aof  beiden  Seiten  mit  einer  borstenförmigen  Drüse,  sonst  w.  v.  0  Äcker. 
Dämme,  Mauern,  meist  gemein,  mit  Ausnahme  des  Gebirges.  Mai. 
JunL  Herbst.    H.  0,08—0,25. 

189.  A.  campestreL.,  Feld-Sch.  Stengel  aufstrebend,  krautig: 
Blätter  grau,  lanzettlich  und  nach  dem  Gnmde  verschmälert,  untere^ 
verkehrt>«iformig ;  Kelch  zur  Fruchtzeit  abfallend;  längere  Staub- 
gefafse  schmal-geflügelt,  kürzere  am  Grunde  mit  geflügeltem  Anhängsel; 
Schötchen  kreisrund,  von  sternförmigem  oder  einfachem,  etwas  ab- 
stehendem Maume  kurzhcutrig,  0  ibigeblich  bei  Perl  an  der  Ober- 
mosel.   Mai.  Juni.    H.  0,08—0,25. 

Alyssnm  minimum  Willd.  mit  kahlen  Schötchen  ist  nur  selten 
eingeschleppt. 

54.  Bert^roa  DC.    Berteroe  (n.  449). 

*  t  190.  B.  ine  an  a  DC,  graue  B.  Stengel,  Blätter  und  Schöt- 
chen von  Stemhaaren  grau;  Blätter  lanzettlich;  Kelch  am  Grundt^ 
gleich;  Eronblätter  2spaltig;  Schötchen  elliptisch,  flachgewölbt.  G  Felsen. 
Hügel,  Ackerränder,  meist  häufig,  fehlt  aber  in  manchen  Gregendeii 
ganz,  z.  B.  in  Westfalen,  im  Erzgebirge,  in  der  Oberlausitz  nur  sehr 
selten.  Juni — Herbst.  Alvssum  ine.  L.  Farsetia  ine.  E.  Br.  Blk. 
weifs.  H.  0,25—0,50. 

55.  Lunäria  L.    Silberblatt.    Mondviole  (n.  452). 

*  t  191.   L.  rediviva  L.,  spitzfrüchtiges  8.   AXL^  "BVlXXföt  ^'^'^^ 
^(-herzförm^,  gezähnt;  Schötchen  elliptisch  Aanzti^v^^  an  VVÄ«^. 
-^««^  ^/5r/  Samen  mereüförmig,  doppelt  bo  bieit  a\a\Mi^.  *2^^«sj.öb^j 
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T^aubwälder  in  Mittel-  und  Süddeutschland  und  Preufsen.   Mai.  Juni. 
Blk.  lüa.    H.  0,30—1,00. 

192.  L.  annua  L.,  Garten -S.  Oberste  Blätter  sitzend;  Schot- 
chen  breit-ovaly  an  beiden  Enden  stumpf;  Samen  herzförmig- rund- 
lich, so  breit  als  lang.  O  Buschige,  felsige  Orte.  Häufig  in  Gärten 
und  bisweilen  daraus  verwildert.  April.  Mai.  L.  biennis  Mnch. 
Blk.  violett.    H.  0,30—1,00. 

56.  Petrocallis  R.  Br.     Schmückel  (n.  452  a). 

193.  P.  pyrenaica  R.  Br,,  Stein-Sch.  Blätter  sämtlich  grund- 
atändig,  keilförmig,  3  spaltig,  borstlich  gewimpert;  Kelch  rotgerandet; 
Schötchen  elliptisch,  kahl,  2|<  Im  GreröUe  der  Alpen  in  Brn»  (Daumen, 
Zugspitze,  Wetterstein,  Earwendl,  Hochkalter,  Watzmann  u,  a.)  Juli, 
Blk.  rosa, 

57.  Draba  L.     Hungerblume  (n.  453). 

A.  Bisjährig;  ohne  Laubsprotse. 

*  194,  D.  muralis  L,,  Mauer-H.  Stengel  beblättert;  unterst« 
Blätter  rosettig,  länglich,  mittlere  und  obere  sitzend,  hdUbatengd- 
umfassend^  rundlichrei förmig,  gezähnt;  Blütenstielchen  wagerecht' 
abstehend,  ©  Felsen,  steinige  Abhänge,  Weinberge,  Wegränder,  sehr 
zerstreut.  Böhmen,  Naumburg,  Halle  a,  S.,  am  Unterharze  über  d« 
Bodo  zwischen  der  Itofstrappe  und  Treseburg,  im  Selkethale  bei  Mägde- 
sprung, Saalberge  bei  Dessau,  am  Eibdeich  bei  Burg,  weit  häufiger 
im  Kheingebiete.    April,   Mai.    Blk.  weifs.  H.  0,15—0,30. 

B.  Aasdauernd;  mit  Laubsprossen. 

a)  Bltlten  gelb,   Blätter  starr,  linealisch  oder  länglich,  steif-borstig-gewimpeit, 

dichte  Bosetten  bildend. 

195.  D.  aizoides  L.,  immergrüne  H.  Stengel  blattlos,  kahl; 
Blätter  linealisch,  spitzlich,  dichte  Eosetten  bildend;  Staubgefäfse 
so  lang  als  die  Kronblätter;  Griffel  fast  so  lang  als  die  Breite  des 
Schötchens;  Blütenstielchen  2  —  3  mal  so  lang  als  das  kahle  oder 
borstig -gewimperte  Schötchen.  2|.  Felsen.  Im  Elsafs  nur  bei  Pfirt 
Bd.  (im  Hegau  bei  Hohentwiel  und  bei  Werrenwag  im  Donauthal). 
W.  (z.  B.  bei  Bronnen,  Beuren,  an  den  Lochen  u.  s.  w.)  Bra. 
(fränkischer  Jura  und  Alpen).    April  bis  Juni.    H.  0,05—0,10. 

196.  D.  Sauteri  Hoppe,  Sauter's  H.  Blätter  länglich,  stumpf; 
Staubgefäfse  halb  so  lang  als  die  Kronblätter;  Griffel  kürzer  als 
dessen  Breite,  sonst  w  v.  2|.  Gipfel  der  östlichen  bayrischen  Alpen. 
Juli. 

b)  Blflte  weifs;  Blätter  krautig,  lanzettlich,  meist  sternhaarig;  Griffel  kaum 

länger  als  breit. 

1.   Stengel  oberwärts  nebst  den  filütenstielen  behaart. 

197.    D.  tomentoBSL  Whlnbg. ,  ^zige  H.    Stengel  dicht^stem- 
haang;  Schötchen  oval  bis  länglich,  geioimpert.    *2^  kn^^^'ss^  ^<?rc 
bayrischen  AJ.pen  verbreitet.     Juni.   3\üi. 
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198.  D.  frigida  Sauter,  Gletscher-H.  Siengel  locker  behaart; 
Scfaötchen  langlid^,  hM,  2}.  Felsen  der  algäuer  Alpen  (Rappenkopf, 
Bo&ts).     Juli. 

8.  Stengel  obenrärti  nebst  den  Bltttenttielen  kfthl. 

199.  D.  Wahlenbergii  Hartm.,  WaWenbeig'e  H.  Blätter 
ganz  kcM  oder  geunmpert  oder  noch  mit  kurzen  Sternhaaren  he- 
streut;  Fnichttraube  sehr  kurz;  Schötchen  länglich  -  oval.  2|i  Felsen 
der  algäuer  Alpen  (Velderer  Sdirofen  der  Mädelngabel,  Linkerskopf, 
Kreuzeck  u.  a.  0.).    Juli. 

200.  D.  Johannis  Host,  Johannes-R  Blätter  mit  kleinen 
Stemhaaren  bestreut  und  am  Qrunde  geunmpert;  Fruchttraubo 
verlängert;  Schötchen  länglich-lanzettlich.  2}.  Felsen  der  algäuer  Alpen 
(Mattenkopf,  Erotenspitz,  kleiner  Rappenkopf,  Linkerskopf).    Juli 

58.   Eröphila  DC.     Hungerblume  (n.  454). 

*t  201.  E.  verna  E.  Mey.,  Frühlings -H.  BläUer  sämtlich 
grundständig^  rosettig,  lanzettlich;  Blütenstielchen  aufrecht-abstehend. 
0  Sonnige  Anhöhen,  Triften,  Grasplätze,  gemein.  März  -—  Mai.  Blk. 
weifs.  E.  vulgaris  u.  amerieana  DC.  Draba  verna  L.  H. 
0,05  —  0,10.  Schötchen  meist  lanzettlich -länglich,  selten  rundlich 
(£.  praecox  Rchb.    E.  brachycarpa  Jordan). 

59.  Cochlearia  L.     Löffelkraut  (n.  456). 

ft)  SehOtchen  mit  einem  Mittelnerven  auf  den  Ellappen ;  Samen  feinknOtig  rauh. 

1.  Obere  Blätter  mit  tiefherzfOrmigem  Qmnde  ttengelnmfiMtend. 

*  202.  C.  officinalis  L.,  gebräuchliches  L.  Untere  Blätter  ge- 
stielt, breit- eiförmig y  schwach-herzförmig,  mittlere  eiförmig,  gezälmt. 
ö  Meeresufer,  Salzquellen.  Nord-  und  Ostsee,  Soden  bei  Frankfurt 
a.  M.,  Aachen,  in  Westfalen  bei  Bissen,  bei  Brilon  an  den  Quellen 
der  Alme,  in  lippe  bei  Salzuflen ;  aufserdem  bisweilen  gebaut,  so  auch 
in  B.,  W.»  wL  (nur  in  der  Bodenseegegend  und  Wertheim).  Brn. 
(fränkischer  Jura,  Hochebene  und  Alpen).  Mai.  Juni.  C.  Linnaei 
Griewank  z.  Th.  Blk.  weifs,  wie  bei  den  folgenden.  H.  0,15 — 0,30. 
OFF.  herb.  Cochleariae.  Ändert  ab:  b)  pyrenaica  DC.  Untere 
Blätter  nierenförmig ,  querbreiter,  so  nur  bei  der  Eynenburg  unweit 
Aachen. 

203.  C.  anglica  L.,  englisches  L.  Untere  Blätter  gestielt, 
eiförmig-länglich  oder  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet  oder  in  den 
Blattstiel  vorgezogen,  mittlere  länglich,  gezähnt  oder  ganzrandig  O 
Meeresufer.  Bremen,  Oldenburg,  Holstein,  Schleswig,  Mecklenburg, 
Stralsund.   Mai.  Juni.   C.  Linnaei  Griewank  z.  Th.   H.  0,10 — 0,20. 

2.  Blätter  sämtlich  gestielt,  obere  ei-lanzettfCrmig,  kurs  gestielt. 

204.  C.    däniea  L.,    däm'sches  L.    Untere  BVä.\X«t  Vt^TL^ssrcK^, 
mitüere  3-  oder  ölappifr.    Q  Am  Seoßtrande.    Voü  OY^'W^^ä^  >ss5 

Pommern.    Mai.     Juni.     H.  OJO 0  20. 
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b)  SchOtohen  mit  einem  Nerren  am  Grande  der  KUppen ;   Samen  glatt ;    die 
längeren  Stanbgefärie  in  der  Mitte  knieförmig  gebogen. 

205.  C.  saxatilis  Lmk.,  Fels-L.  Untere  Blätter  gestielt 
spatelig  •  verkehrt  •  ei  förmig  ^  meist-gezähnelt,  rauhhaarig,  rosettig, 
Stengelblätter  sitzend,  lineaUsch-länglich ;  Schötchen  kugelig.  2|.  Ealk- 
felsen,  Burgruinen,  sehr  selten.  —  Bd.  (nur  bei  Werrenwag  im  Donau- 
thale).  W*  (bei  Irrendorf,  am  Dettinger  Bolsberg,  am  Hohen-Stauffen 
u.  a.  0.).  Brn.  (Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herab- 
kommend). Mai — August  Myagrum  saxatile  L.  Kernera  saxa- 
tilis Rchb.    Blk.  klein,  weifs.    H.  0,15—0,30. 

0)  Klappen  nerrenlos;  Samen  glatt,  aber  die  Schoten  bei  uni  nie  reif  werdend. 

*  t  206.  C.  Armoracia  L.,  Meer-  oder  Mährrettich.  Untere 
Blätter  Ismglich,  herzförmig  oder  eiförmig -länglich,  gekerbt,  mittlere 
kammartig  'iiederspaltig^  obere  eiförmig -lanzettUch,  gekerbt -gesägt, 
oberste  linealisch,  fast  ganzrandig.  2|*  Häufig  gebaut  und  an  Ufern, 
feuchten  Orten  verwildert.  Juni.  Juli.  Armoracia  rusticana  Fl. 
Wett.  Nasturtium  Armoracia  Fr.  H.  0,50  — 1,25.  OBS.  rad. 
Armoraciae. 

5.  Gruppe.    Gamelineen  DG.    Keimblätter  gleichlaufend    flach    dem  Warzel- 
chen  aufliegend. 

6o.   Camelina  Crntz.    Dotter  (n.  451). 

*  t  207.  C.  sativa  Crntz.,  Saat-D.  Mittlere  Stengelblätter 
länglich-lanzettlich,  ganzrandig  oder  gezähnelt^  am  Grunde  pfeilförmig; 
Schötchen  bimförmig.  ©  Äcker,  Baine,  gemein,  auch  häiifig  gebaut. 
Juni.  Juli.  Myagrum  sat.  L.  Blk.  blafsgelb.  H.  0,30 — 0,60.  Ändert 
mit  blasseren  Blüten,  kleineren  Schötchen  und  Samen  und  längeren 
Klappenfortsätzen  ab :  C.  microcarpa  Andrzj.  C.  silvestris  Wallr. 

*  t  208.  C.  dentata  Pers.,  Lein-D.  Mittlere  Stengelblätter 
linealisch-längUch,  oft  btichtig^gezähnt  oder  fiederspaltig^  in  der  Mitt^ 
schmäler,  am  Grunde  wieder  breiter,  pfeilförmig;  Schötchen  kugelig- 
bimförmig.  0  Auf  Äckern  nur  unter  Lein.  Juni.  Juli.  C.  foetida 
Fr.  Myagrum  sativum  var.  c.  L.  Blk.  blafsgelb.  H.  0,30 — 0,60. 
Schötchen  und  die  übelriechenden  Samen  doppelt  so  grofs  als  bei 
voriger,  vielleicht  doch  nicht  verschiedener  Art. 

6,  Gruppe.    Subularieen  DG.    Keimblätter  in  der  Mitte  zurückgeschlagen. 

61.   Subularia  L.     Pfriemenkresse  (n.  455). 

209.  S.  aquatica  L.,  Wasser-Pf.  Stengel  fast  nackt;  Blätter 
pMemlich ;  Blüten  in  armblütigen,  lockeren  Trauben.  0  ?  Fischteiche, 
unter  dem  Wasser  und  nach  zurückgetretenem  Wasser  am  Rande  der- 
selben, sehr  selten.  In  Thüringen  bei  Erkmannsdorf,  Crispendorf  und 
Plothen  unweit  Schleiz,  Wittenberg  (?),  am  Wipperteiche  bei  Vorsfelde 
in  Braunschweig,  Holstein.  —  (Aufserhalb  der  Grenze  am  Longemer). 
Brn,  (nur  bei  Erlangen).  —  Juni.  Juli.  Blk.  weifs.  Die  Pflanze  ist 
JeieM  zu  übersehen,  nur  0,02 — 0,08  hoch. 

^-  ^^Sraatiaepten    DC,      Schmalwandige.      Schötchen.   ^V\äi^^\%,  «vA%\iit\xv%«i^ 
ßebeidevrand  acbmäler  als  der  QaerdaxoKmeseeT  de%  Äc\ift^<i\v«u%. 
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Öruppe.    Thlaspideen  DG.    Keimblätter  an  einander  liegend;   Würzelohen 
aal  der  Spalte  der  Keimblätter. 

62.   Thlaspi  Dill.     Pfennigkraut  (n.  445). 

A.  Pflanzen  1 — S^jährig,  ohne  Laubsprossen.    Bltlten  weife. 

*  t  *^10.  T.  arvenee  L.,  Feld-Pf.  Stengel  kantig;  St^gelblätter 
Dzend,  länglich,  meist  buchtig-gezähnt,  am  Grunde  pfeilfönnig ;  Schot- 
en fast  J^eisrundy  tief  ausgerandet,  bis  zum  Grunde  breit-geflügelt ; 
ächer  vielsatnig^  Samen  bogig -runzelig.  0  Bebaute  Orte,  Schutt, 
»mein.    Mai — Herbst.    H.  0,15 — 0,30.    Hat  einen  widrigen  Geruch. 

211.  T.  alliaceumL.,  Lauch -P.  Schötchen  sehr  schmal  ge- 
ügelt;  Samen  grubig-netzig;  sonst  w.  v.  ©  Nur  in  Brn.  auf  Äckern 
m  Berchtesgaden.    Mai.    Juni. 

*  t  212.  T.  perfoliatum  L.,  durchwachsenes  Pf.  Stengel  stiel- 
nd,  ästig;  Stengelblätter  herzförmig,  sitzend,  ganzrandig  oder  ge- 
hnelt;  Schötchen  rundlich- verkehrt -herzförmig,  breit -ausgerundet; 
'ächer  dsamig;  Samen  glatt.  0  Äcker,  sonnige  Hügel  auf  Ealk- 
id  Lehmboden,  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  sehr  selten 
i  Norddeutschiand.    März — Mai.    H.  0,15. 

B.  Pflanzen  ausdauernd,  mit  Laubsprosien. 
a)  Blüten  weifs.    Fmohttranbe  verlängert. 

*  t  -13.  T.  alpestre  L.,  Alpen-Pf.  Wurzelstock  vielköpfig; 
tämmchen  kurz,  rasenartig  zusammengedrängt;  Stengel  einlaich; 
tengelblätter  ei-herzförmig ;  Griffel  kurz ;  Fächer  4 — Ssamig.  2|i  Ge- 
rgige,  Duschige  Orte,  Thäler,  Grasgärten,  sehr  zerstreut.  In  Böhmen 
}i  Karlsbad,  Ellbogen,  Schlackenwerth,  auf  dem  Tollenstein,  bei  Prag, 
.  Sdüesien  bei  Löwenberg,  in  Nassau  bei  Herbom,  un  südlichen  Han- 
)ver  in  der  Nahe  des  Silberberges  bei  Osnabrück,  in  Westfalen,  häu- 
r  im  Erzgebirge  \md  van  Dresden,  im  Muldethale  bei  Eilenburg  und 
essau,  Barby,  im  Nahe-,  Rhein-,  J^hn-  und  Ahrthale.  —  E.  (ober- 
ßässische  Vogesen).  Brn.  (Donnersberg  in  der  Pfalz).  April.  Mai. 
taubbeutel  zuerst  gelb,  bald  purpurrot,  zuletzt  schwarz.  H.  0,10  bis 
25.  Ändert  ab:  b)  calaminare  Lej.  u.  Court.  Kronblätter  viel 
Qger  als  der  Kelch,  Staubfäden  kürzer  als  diese,  so  bei  Aachen  auf 
almeiboden. 

*  214.  T.  montan  um  L.,  Berg-Pf.  Wwzelstock  vielköpfig; 
lämmchen  verlängert,  ausläuferartig;  Stengel  einfach;  Stengelblät- 
r  herzförmig;  Schötchen  rundlich- verkehrt-herzförmig;  Griffel  lang; 
'ächer  2samig,  2|.  Felsige,  buschige  Orte  auf  Kalk  und  Porphyr; 
ir  an  einzelnen  Stellen,  aber  daselbst  gesellschaftlich,  selten.  Böhmen, 
i  Thüringen  häufiger,  in  Hessen  bei  Datterode  im  Kr.  Eschwege  und 
si  Herbom;  am  Lemberg  zwischen  Kreuznach  und  Sobemheim.  — 
.  (Vogesen).  Bd.  (Juragebiet).  W.  (von  Tuttlingen  bis  Unterkochen). 
ni.  (fränk.  Jura,  Muschelkalk,  Hodiebene,  Alpen).  April.  Mai.  Staub- 
rntel  gelb.    H.  0,15—0,25. 

b)  Blüten  bBÜvioJßtt    Frachttraube  kuzs,  ImX  «t'b«n!itatVttS.%\%. 

215.    T.  rotundifolium  Gaud.,  Timdb\ättrvg|ftÄ  ^.    ^^^'^^ 
lekviel^ffpfiff;  Stämmchen  verlängert^  an8l&ufcrart\9\^^«ft^««^ 
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fach;  Stengelblätter  am  Grunde  mit  umfassenden  Öhrdien;  Schötcbea  r-. 
länglich- verkehrt -eifönnij?,  kaum  ausgerandet,  sehr  schmal  geflügelt  * 
2|<  Nur  in  Brn.  im  GeröUe  der  höchsten  Alpen,  selten  mit  den  Flüssen 
in  die  Ebene  kommend  (bis  Lechbruck).    Juli.    Aug. 

63.  Teesdälea  R.  Br.    Teesdalee  (n.  442). 

*  t  216.  T.  nudicaulis  R.  Br.,  nacktstengelige  T.  Blätter 
sämtlich  grundständig,  rosettig,  leierförmig- fiederspaltig ;  Eronblätter 
imgleich,  äufsere  länger.  ©  Auf  Äckern,  Sandboden  in  Heiden,  hin 
und  wieder.  April.  Mai.  Iberis  nudicaulis  L.  Lepidium  scapi- 
ferum  Wallr.    Blk.  weifs.    H.  0,08—0,20. 

64.  Iböris  L.     Bauemsenf  (n.  444). 

*  217.  I.  amära  L.,  bitterer  B.  Blätter  länglich,  stumpfe  in 
den  Blattstiel  keilig  verschmälert,  vorne  beiderseits  mit  2 — 3  grotsen 
stumpfen  Zahnen ;  Blütenstand  zuletzt  traubig ;  Schötchen  fast  kreis- 
rund,  schmal  ausgerandet^  2spitzig.  0  Äcker,  auf  Kalk,  zerstreut 
Im  Rhein-,  Mosel-  und  Saarthale,  häufig  bei  Würzburg;  bisweilen  ve^ 
wildert  oder  an  Flufsufem  angespült,  —  in  der  l&einebene  in  E 
Bd.  und  der  Pfalz  stellenweise  häufig.  Juni — August.  Blk.  weifs. 
H.  0,15—0,30. 

I.  umbellata  L.  mit  lanzettlichen,  meist  ganzrandigen  Blattern,    ' 
ebensträufsigen  Fruchttrauben  und  violetten   oder  hellroten  Blumen- 
kronen, wird  häufig  als  Zierpflanze  gezogen  und  verwildert  Ipsweilen.    • 

*  218.  I.  intermedia  Guersent,  mittlerer  B.  Grundständige  ■' 
Blätter  lanzettlich,  beiderseits  1 — 2zähnig,  stengelständige  linealisa^  ' 
lanzettlich,  spitz,  ganzrandig;  Schötchen  mit  dem  Fruchtstiele  ab-  ä 
stehend,  ausgerandet-2lappig,  Lappen  zugespitzt,  viel  kürzer  als  das  ' 
Fach.  G  Steinige  Bergabhänge,  nur  bei  Boppard  am  Rhein.  Juni  ^ 
Juli.    I.  boppardensis  Jord.    Blk.  weifs  oder  blafslila.    H.  0,30.  ^2 

i 
65.  Biscutella  L.    Brillenschote  (n.  440).  *" 

*  t  219.  B.  laevigata  L.,  glatte  B.  Untere  Blätter  längUch,  ^ 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  länglich  mit  abgerundetem,  halb- 
stengelumfassendem  Grunde  sitzend;  Schötchen  am  Grunde  und  der  ,^ 
Spitze  ausgerandet,  kahl  und  glatt.  2|i  Felsen,  sandige  Orte,  sehr  ze^  r 
stareut.  Böhmen;  in  Schlesien  im  Kottwitzer  Walde  bei  Breslau  und  ^ 
angeblich  bei  Wagstadt  unweit  Troppau,  in  Sachsen  bei  Dresden  am  ^ 
Waldschlöfschen,  bei  Blasewitz  und  Kaditz,  bei  Meifsen,  bei  Haue,  ^ 
Dessau,  Barby,  Magdeburg,  Kohnstein  bei  Nordhausen,  auf  dem  Hohen-  ^ 
stein  unweit  Hameln;  im  Nahethale  bis  Oberstein,  im  Rheinthale  zwi-  ^ 
sehen  St.  Goar  imd  Oberwesel,  bei  Bingen,  im  Ahrthale  am  weifsen  ^ 
Kreuz  und  am  Durchbmch.  —  E.  (Strafsburg,  Ruine  Ortenberg  bei  r 
Scherweiler  u.  a.  0.    Bd.  u.  W.  (Donauthal  bei  Werrenwag,  Stetten,  )'' 

Bronnen  und  Beulen),    ßm.  (Heide-  und  Alpenwiee^).    Mai — Juh.  . 
BJJt.  gelb.   H.  0,30—0,50.   Ändert  ab :  \))  B.  amV\^M3.  \i^.  ^\ä^t  ^ 
rüQ  stärkeren  Borsten  steifhaarig. 
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8.  Gruppe.    Lepidineen  DG.    Keimblätter  aufeinander  liegend;  Wttrielohen  auf 
dem  Bücken  des  einen  Keimblattes. 

66.  Lepidium  L.     Kresse  (n.  443). 

a)  SohOtclM  deutlich  ausgerandet. 

t  220.  L.  Draba  L.,  stengelumfassende  E.  Blätter  länglich, 
geschweift-gezähnt,  unterste  in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  mit 
pfeilfonnigem  Grunde  stengelumfassend;  Schöichen  herz  förmig,  flügel- 
los mit  aufgedunsenen  Klappen;  Gh-iffel  lang,  2\>  Weg-  und  Acker- 
ränder,  Schutt,  zerstreut  und  oft  unbeständig.  Böhmen,  Schlesien, 
Königreich  und  Provinz  Sachsen,  Thüringen,  Frankfurt  a.  M.,  Würz- 
burg u.  a.  0.,  überall  nur  an  einzelnen  Stellen,  daselbst  aber  gesellig. 
Mai.  Juni.  Cochlearia  Draba  L.  Cardiolepis  dentata  Wallr. 
Blk.  weife,  wie  bei  den  folg.    H.  0,30 — 0,50. 

*  t  221.  L.  campestre  R  Br.,  Feld-K.  Untere  Blätter  läng- 
lich, in  den  Blattstiel  verschmälert,  am  Grunde  buchtig-gezähnt,  obere 
gezähnelt,  am  Grunde  pfeilförmig,  stengelumfassend;  Schötchen  schup- 
penförmig-punktiert,  eiförmig,  von  der  Mitte  an  breit  geflügelt;  Griffel 
kurz,  O  Brachfelder,  Äcker,  auf  Kalk  und  Thon,  zerstreut,  bisweilen 
hospitierend.  Juni.  Juli.  Thlaspi  camp.  L.  Iberis  campestris 
Wallr.    H.  0,15—0,30. 

222.  L.  sativum  L.,  Gartenkresse.  Untere  Blätter  gestielt, 
unregelmäfsig^ingeschnitten,  gelappt,  gefiedert  oder  doppelt^efiedert, 
obere  sitzend,  linealisch,  ungeteilt;  Schötchen  rundlich -eiförmig,  ge- 
flügelt, stumpf,  an  die  Spindel  angedrückt;  Griffel  fast  fehlend. 
0  In  Gärten  und  auf  Äckern  zum  Küchengebrauche  gebaut  und  bis- 
weilen auf  Schutt  und  unter  Lein  verwildert.  Juni.  Juli.  Blätter 
blaugrün  bereift.    H.  0,30—0,60. 

*  t  223.  L.  ruderale  L. ,  Schutt-K.  Untere  Blätter  gestielt, 
gefiedert  und  doppelt  gefiedert,  obere  sitzend,  linealisch,  ungeteilt; 
Blüten  2männig,  kronblatÜos;  Schötchen  abstehend,  rvmdUch-ei förmig, 
stumpfe  an  der  Spitze  schmal  geflügelt;  Griffel  fast  fehlend.  Meist 
0  Mauern,  Wege,  Schutt,  meist  gemein,  fehlt  jedoch  in  einigen  Ge- 
genden ganz,  z.  B.  in  einem  Teile  des  Thüringer  Waldes  u.  s.  w. 
Juni — September.    H.  0,15 — 0,30.    Übelriechend. 

b)  BohOtchen  sehr  schwach-ausgerandet. 

*  224.  L.  gr amini folium  L. ,  grasblättrige  K.  Blätter  läng- 
lich oder  spatelig,  gesägt  oder  am  Grunde  flederspaltig,  oberste  line- 
aUsch;  Schötclien  eiförmig,  spitz,  mit  dem  kurzen  Griffel  gekrönt 
Ö  Hügel,  Wege,  selten.  In  der  Wetterau  bei  Nauheim;  im  Khein- 
thale  von  Karlsruhe  bis  nach  den  Niederlanden,  im  Glan-,  Nahe-  und 
Moselthale.    Juni— Oktober.    H.  0,30—0,60. 

225.    L.  lati folium  L.,  breitblättrige  K.   Blätter  ungeteilt,  ge- 
kerbt-gesägt,  untere  eiförmig,  stumpf,  lang-gestielt,  obere  aus  eiförmi- 
gem Grunde  lanzettlich;   Schötchen  rundlich,  weichhaarig.    2|.  See- 
strand,  salzhaltige  Orte.     In  Holstein  bei  Broek,  ^\d  'Rä^'öcl,  «sss. 
Strande  der  Insel  Vmmanz  hei  Suhrendorf,  frühex  in.  ^«öc^'&t^xä^  \s^ 
IMheisdorf  and  Wamemünde;  au/serdem  bisweilen  a\B  "k-ü-c^ett^^^Mfe^ 
'ebaut  und  verwildert,  so  hei  Salzkotten  in  Westialen,  "ta  CaxK§  \äx 
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Boppard,  in  Schlesien  in  Ottmachau  und  im  südlichen  Gehiete  gleich- 
falls selten  wild.    Juni.    Juli.    H.  0,25—1,00. 

67.    Hutchinsia  R.  Br.    Gemskresse  (n.  446). 

226.  H.  petraea  R.  Br.,  Stein-Cfr  Stengel  ästig,  beblättert; 
Blätter  tief-fiederspaltig;  Kronhlätter  wenig  länger  als  der  Kelcli; 
Schötchen  elliptisch,  stumpf.  ©  Sonnige  Kalk-  imd  Gipshügel ,  Felsen, 
selten.  Würzburg,  Thüringen,  SteigertSal  bei  Nordhausen,  HaUe  a.  S. 
Schlofs  Mannsfeld,  Aschersleben,  Holzberg  bei  Holzminden.  —  B.  (Bnr 
fach,  Sulzmatt).  Brn.  (nur  in  der  Pfalz  bei  Kalistadt  u.  bei  Würz- 
burg [Veitshöchheim]).  April.  Mai.  Lepidium  petraeum  L.  Hor- 
nungia  petraea  Rchb.  Blk.  weifs.  Eine  zarte,  leicht  zu  über- 
sehende Pflanze  von  0,03 — 0,10  Höhe. 

227.  H.  alpin a  R.  Br.,  Alpen-G.  Stengel  einfach^  nackt; 
Blätter  tief-fiederspaltig;  Fruchttraube  meist  lang,  locker;  Kronblätter 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch;  Schötchen  länglich,  an  beiden 
Enden  spitz.  2|i  Nur  im  Geröll  der  Alpenbäche  und  mit  ihnen  in  die 
Ebene  herabsteigend.  In  W.  nur  auf  den  Geschiebebänken  der  Bier 
bei  Aitrach  und  in  Brn.  auf  den  Alpen  und  mit  den  Flüfsen  bis 
Augsburg  und  München.  Mai — Juli.  Lepidium  alpinum  L.,  Noe- 
caea  alpina  Rchb.  Blk.  weils.  H.  0,05 — 0,10.  Ändert  mit  kurzer,  ' 
ebensträufsiger  Fruchttraube  ab:  H.  brevicaulis  Hoppe   (als  Art). 

68.    Capsella  Vent    Täschel  (n.  447).  i 

*  t  228.   C.  Bursa  pastoris  Mnch.,  Hirten-T.   Untere  Blätter  ^ 
schrotsägig  -  fiederspaltig ,   mit   Seckigen,   spitzen,    etwas   gezahnten  ( 
Zipfeln,  oberste  ganzrandig;  Schötchen  3eck%g  -  verkehrt  -  herz  förmig. 
0  Äcker,  Wege,  Schutt,  gemein.    März — Oktober.    Thlaspi  Bursa 
past.  L.   Blk.  weifs.   Ändert  mit  fast  ungeteilten  Blättern  und  kroor 
blattlosen,  10  männigen  Blüten  ab.    H.  0,20 — 0,40. 

Capsella  rubella  Reuter  mit  röt^cher  Blumenkrone  und  kibP'  .! 
zem  Schötchen,  soll  bei  Barmen  und  bei  Altena  in  Westfalen  Y0^  '| 
kommen.  ^ 

229.    C.  procumbens  Fr.,   liegendes  T.    Stengel  fadenförmig;  ' 
Blätter  tief-fiederspaltig,  Zipfel  ganzrandig,  lanzettlich  oder  elliptisch  ' 
der  endständige  gröfser,  obere  Blätter  linealisch;  Schötchen  verkehrt- 
eiförmig  oder  elliptisch.    0  Nasse,  salzhaltige  Triften,  sehr  selten. 
Zwischen  Stassfurt  und  Bemburg  selten,  weit  häufiger  bei  Hecklingen 
unweit  Stassfurt,   bei  Salze  und  Sülldorf  unweit  jyätgdeburg,   an  den  , 
Salinen  von  Frankenhausen,  bei  Artem  und  zwischen  Auleben  und  der  ! 
Numburg  unweit  Heeringen.    Mai  und  öfters  im  Herbst  wieder.    Le-  '. 
pidium  proc.  L.  Thlaspi  proc.  Wallr.    Ein  sehr  zartes  Pfiänz- 
chen  von  0,05 — 0,10  Höhe. 

69.   Aethionema  R.  Br.    Steintäschel  (n.  442a.) 

^0.    A,  saxatile  £.  Br.    Stengel  am  Qnroxvde  ästig,  Äste  auf- 
JveAt,   eb'cAtbeblättert;    Blätter  linealiBcki-\ais^<^,  ^NMsasi^.,  \s2a-, 
MäuUcb^ün:  Scbötcben  TxmdhcYiryet}L<^ia^^S(snsi^ 


aosgerandet .  2|«  Nur  in  Brn.  auf  den  Alpen  und  im  Isarkreis  bis 
Landshut.    Mai.    Juni.    Blk.  rötlich. 

9.  Ornppe.    Braohyearpeen  DG.    SohOtchen  nicht  anf springend  oder  wenn  die 

Klappen  Abspringen,  die  Samen  nicht  auBstreuend. 

70.    Corönopus  Hall.    Feldkresse  (n.  441). 

*  t  231.  C.  RuellüAlL,  gemeine  F.  Stengel  niederliegend, 
ifltig;  Blatter  tief-fiederspaltig;  Blütenstielchen  kürzer  als  die  Blüten; 
SeMtehen  fast  nierenförmig,  zusammengedrückt,  netzig-runzeUg,  am 
Bande  straMig  -  gestreift,  mit  pyramiaenförmigem  wiffel  gekrönt. 
0  Wege,  Gräben,  Triften,  Dörfer,  in  vielen  Gegenden  gemein,  in  an- 
deren, besonders  Gebirgsgegenden,  fast  ganz  fehlend,  z.  B.  im  Erz- 
gebirge, in  der  Oberlausitz.  Juli.  August  C.  squamatus  Aschrsn. 
Cocblearia  Corönopus  L.  Senebiera  Corönopus  Foir.  Blk. 
Idein,  weils.    Stengel  0,08—0,25  lang. 

232.  C.  didjmus  Sm.,  zweiknotige  F.  Blütenstielchen  länger  als 
dieKüten;  Schötchen  2knotig,  zusammengedrückt ^  am  Grunde  und  an 
der  Spitze  ausgerandet,  netzig-runzeUg;  Öriffel  fehlend.  0  Ufer,  unbe- 
baute Orte.  Eibufer  bei  Altona  und  OvelgÖnne,  Stemschanze  bei 
Hamburg,  Wolgast  bei  Danzig,  Schnepfenthal  in  Thüringen  und  sonst 
ittsweilen  verschleppt.  Juli.  August.  Lepidium  didymum  L.  Sene- 
biera didyma  Per«.    S.  pinnatifida  DC.    Stengel  bis  0,30  lang. 

3.  Sippe.    Kucamentaceen  DG.     Nufsfirttchtler.     Schotchen  nicht  aufspringend 
durch  Schwinden  der  Scheidewand  znweUen  einfäoherig. 

10.  Gruppe.  Itatideen  Desr.  Keimblätter  aufeinanderliegend,  flach ;  Wttrzelchen 

«nf  dem  Bfloken  des  einen  Keimblattes. 

71.    Isatis  L.    Waid  (n.  439). 

*  233.  I.  tinctoria  L.,  Färber -W.  Untere  Blätter  gestielt, 
länglich-lanzettlich,  obere  pfeilformig,  stengelumfassend;  Schötchen 
ISnglich,  sehr  stumpf  oder  ausgerandet,  nach  dem  Grunde  verschmälert. 
0  Abhänge,  Ackerraine,  Weinberge,  Ufer,  sehr  zerstreut.  Sachsen, 
lltfiringen,  häufig  im  Ehein-  und  Mainthale;  bei  Kassel;  bisweilen 
gebaut,  z.  B.  in  Schlesien.    Mai.    Juni.    Blk.  gelb.    H.  0,25 — 1,00. 

72.    Myagnim  Toum.    Hohldotter  (n.  434). 

234.  M.  perfoliatum  L.,  pfeilblättriger  H.  Untere  Blätter 
linglich,  stumpf,  buchtig-fiederspallig,  obere  länglich,  spitz,  mit  pfeil- 
ßimigem  Grunde  stengelumfassend;  Schötchen  zusammengedrückt- 
bimformig.  O  Unter  der  Saat;  sehr  selten  und  nur  mit  fremdem 
Samen  eingeführt  und  unbeständig.  Mal.  Juni.  Blk.  gelb.  H.  0,30 — 0,60. 

73.    Nöslea  Desv.    Neslee  (n.  433). 

*  t  235.   N.  paniculata  Desv.,  rispige  1^.  B\ä\\ßt \«MÄ\JöaJäc^ 
untere  gestielt,  obere  mit  tief'pfeUförmig&ai  Grunde  &\tL6fidL\  ^^qXü^^ 
Mein,  kugelig,  laamig.     Q  Unter  der  Saat,  meißt  liäxÄg.    l&ai— ^"«^ 

Gmreke,  Flor».    15.  Anß,  ^^ 


60  Crucifeien. 

Myagrum   panic.  L.    Vogelia  panic.  Hörnern.    Blk.  goldgelb. 
H.  0,15—0,50. 

Soria  syriaca  Desv.  (Euclidium  syriacum  B.  Br.)  Stengel- 
blätter gestielt,  lanzettUch;  Schötchen  kurz-rauhhaarig  mit  kege&r- 
migem  Grriffel,  auf  kurzem  Stiel  aufrecht,  in  Ungarn  und  Mähren  ein- 
heimisch, kommt  hin  und  wieder  eingeschleppt  vor. 

lU  Gruppe.  Zilleen  DC.  Keimblütter  anfeiiiAnder  liegend,  umdftt  Wttrselchen 
rinnig  gefaltet. 

74.    Calepina  Adans.   Calepine  (n.  432). 

*  236.  C.  Corvini  Desv.,  Corvin's  C.  Unterste  Blätter  rosettig, 
buchtig-fiederspaltig,  obere  länglich,  pfeilformig;  Schötchen  runzelig. 
0  u.  O  Braduelder.  Nur  am  Niederrhein,  aber  daselbst  meist  häufig, 
80  auf  dem  ganzen  Maienfelde,  aber  sehr  selt^  bei  Coblenz  auf  dem 
rechten  Moselufer,  dagegen  in  der  Nähe  der  Ahr  wieder  häu%,  am 
Mäarhof  bei  Müngersdoif  unweit  Cöln.  —  L.  (Pentsch).  Brn.  (in  der 
Pfalz  zwischen  Lsmdau  u.  Neustadt).  Mai.  Juni.  Blk.  weiCs.  H.  0,30 
bis  0,50. 

13.  Gruppe.     Buniadeen  DG.     Keimblätter  Aufeinander  liegend,  kreiafOrmig- 
eingoroUt. 

75.  Bünias  L.    Zackenschote  (n.  435). 

237.  6.  Orientalis  L.«  orientalische  Z.  Unterste  Blätter  läng- 
lich-lanzettlich, am  Grunde  buchtig-schrotsägig,  folgende  gefiedert, 
oberste  linealisch;  Schötchen  2fächerigy  schief -eiförmig  ^  fiügeUos. 
O  Auf  wüsten  Plätzen  an  Wällrai  und  Flulsufem  selten,  aber  gesellig, 
ursprünglich  eingeschleppt.  Holstein,  Hamburg,  Bestock  und  Wame- 
münde,  Lübeck,  Stettin,  Danzig,  Tilsit,  Bromberg,  Glogau  (Schweden- 
schanze bei  Modlau),  Bheinhessen,  Pfalz,  München,  Nürnberg.  Juni 
Juli.    Laelia  orientalis  Desy.    Blk.  gelb.    H.  0,25 — 1,00. 

238.  B.  Erucago  L.,  Eeulchen-Z.  Blätter  schrotsägeförmig 
oder  ungeteilt;  Schötchen  4facherig,  4kantig^  Kanten  geflügelt,  ge> 
zahnt.  0  Hin  und  wieder,  oft  nur  vorübergehend  unter  der  Saat 
oder  auf  Schutt,  häufiger  in  Brn.  auf  Äckern  von  Laufen  und  Salz- 
bui^hofen  bis  Waging.  Juni.  Juli.  Erucago  runcinata  Hörnern. 
Blk.  gelb. 

4.  Sippe.    Lomentaoeen  DC.     Gliederschotige.    Schoten   oder  Schotchen    der 
Quere  nach  in  leamige  Glieder  eich  trennend. 

13.  Gruppe.  Cakilineen  DG.    Keimblätter  aneinander  liegend;  Wttrselchen  auf 
der  Spalte. 

76.  Caidle  Toum.   Meersenf  (n.  438). 

239.  C.  maritima  Sco.p.,  gewöhnUdier  M.  Blätter  fleischig, 
fiederspaltig,  bisweilen  ungeteilt;    das   obere   Glied   des   Schötchens 

sehweAi/bnmg.     Q  Seestrand.     Nord-  und  Ostsee,   sonst  selten  ver- 
sehleppt.     Juli -- Oktober.      Bunias   Ca\L\\ft  li.    ^\k..  \A\tdolett. 
^Süeiigvl  0,15—0,30  lang. 
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U.  Ornppe.    Baphaneen  DC.    KeimblKtter  om  das  Wttrzelohen  rinnig-gefaltoL 

77.  Rapistmm  Boerh.    Windsbock  (n.  436). 

240.  B.  perenne  AlL,  mehijäliriger  W.  Sten^l  und  Blatter 
steif  haarig;  £lätter  fiederapdltig ,  Zipfel  länglich,  wmkelig-gezähnt; 
Qrifd  JnirZ'kegelfömiig^  kürzer  als  das  obere  Glied  des  Schötchem, 
7^  Acker,  Hügel,  Wegränder,  sehr  zerstreut,  bisweilen  eingeschleppt 
Kor  in  Böhmen,  Thüringen,  Provinz  Sachsen  und  in  Bayern.  JunL 
JqIL  Myagrum  perenne  L.  Blk.  citronengelb,  wie  bei  dem  folgen- 
den.   H.  0,30— 1,00. 

241.  B.  rugosum  All.,  runzeliger  W.  Blätter  leier förmig j 
birz-gezähnt;  Qriffd  fadenförmig^  so  lang  oder  langer  als  dm  obere 
OHed  des  Schötchens.  0  Acker,  Brachfelder,  selten  und  oft  unbe- 
ständig, mit  fremdem  Samen  eingeführt  Bheinfläche  von  Basel  bis 
Xaniz  und  Bingen,  Mainthal;  in  Thüringen  bei  Weimar,  Sundhausen 
umi  üthkben.  Bm.  JunL  Juli.  Myagrum  rugosum  L.  H.  0,30 
-0,60. 

78.  Crämbe  Tourn.    Meerkohl  (n.  437). 

242.  C.  maritima  L.  Blätter  fleischig,  rundlich,  buchtig,  wellig, 
!»ezähnt,  hechtblau  und  nebst  dem  Stengel  kahl;  längere  S^ubffiden 
gabelig-genMdt^i.  2).  Seestrand,  aber  selt^.  Holstein,  Mecklenburg, 
Sägen.    Mai.    Juni.    Blk.  weifs.    H.  0,30—0,60. 

79.  Raphanistnim  Tourn.    Hederich  (n.  458). 

*  t  2^*  K-  Lampsana  Gaertn.  untere  Blätter  leierformig, 
obere  lanzettüch;  Kelchblätter  aufrecht;  Samen  glatt.  0  Äcker,  Baine, 
gsmeln.  Juni — August.  B.  arvense  Wallr.  B.  silvestre  Aschrsn. 
Banhanus  Baphanistrum  L.  Blk.  bla^sgelb,  mit  rioletten  oder 
dmucelgelben  Adern,  sehr  selten  weiCs.    H.  0,30--0,60. 

80.  R&phanus  Toura    Rettich  (nicht  iRettig)  (n.  459.) 

244.  B  sativus  L.  Blätter  leierformig;  Samen  netzig-runzelig. 
O  AuB  Asien  stammend,  jetzt  in  mehren  Abarten  gebaut  und  Ter- 
wfldert  Mai.  Juni.  Blk.  blaferiolett  oder  weife  geädert  H  0,50 — 
1,25.  Ändert  ab:  b)  niger  DC.,  mit  grolser  fleischiger,  anlisen  grau- 
scfawaner  Wurzel,  c)  Badiola  DC.  Badieschen^  mit  kleinerer, 
flaschiger,  runder  oder  länglicher,  aulsen  rotlicher  oder  weilser  Wurzel. 

Vn.  Familie.     CISTACEEN  Dunal.     Cistrosengewächse. 
8l  Heli&iithemuin  Tourn.  Sonnengünsel,  Sonnenröschen. 

(Xra,  1.  n.  861.) 

a)  Nebenblätter  Torhanden. 

246.     Ä  güttatum  Mill,   getüpfelter  8.     Krauts  *,  \«to» 
Butter  gi^gaastSttd^,  reita&rt-eifönmg ,  nebenblatdo^,  o\»t^  ^w^qswä 
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ständig,  bisweilen  mit  Nebenblättern;  Kelch  auf  dem  fruchttr€igen/' 
den,  weit  abstehenden  Blütenstiekhen  gerade  hervorgestreckt. 
0  Sandige  Orte,  sonnige  Hügel,  selten.  Insel  Nordemey,  in  der  Alt- 
mark bei  Klötze  in  den  Lupitzer  Lehmkulen,  Wildpark  bei  Potsdam, 
b|ei  Teucbel  unweit  Wittenberg  sehr  selten,  auf  den  Säeruten  bei 
Orona  unweit  Jäterbogk,  bei  Mittenwalde,  Treuenbrietzen,  Niemeci 
lind  Eoswig  (Purtzberg),  Elsterwerda,  in  der  Lausitz  zwischen  SeUen- 
dorf  und  Mahlsdorf,  bei  Wüstermark  im  Auerbalz,  bei  Krausnick  auf 
dem  hohen  Berge  nach  dem  Wasserburger  Forste  zu  und  zwischen 
Krinitz  und  Gr.-Mehsow,  in  Hessen  bei  Walldorf  imweit  Darmstadt. 
—  B.  (auf  dem  Oberlinger  und  zwischen  Gebweiler  und  Jungh(dz). 
Jnni  —  September.  Cistus  guttatus  L.  Tuberaria  variab^lis 
Willkomm.  Blk.  dtronengelb,  am  Grunde  schwarzbraun -gefleckt 
oder  ungefleckt    H.  0,15—0,30. 

*  t  246.  H,  Chamaecistus  Mill.  (1768),  gemeiner  S.  HaXb- 
strauchig'f  Blätter  eiförmig  oder  linealisch-länglieh,  wimperig;  Qriffd 
2 — 3  mal  so  lang  als  der  Fruchtknoten ;  innere  Kelchblätter  stumpf, 
mit  aufgesetztem  Spitzchen.  ^  Heiden,  Waldränder,  sonnige  Gras- 
plätze, meist  häufig.  Juni  —  Herbst.  H.  vulgare  Gärtn.  (1788), 
Cistus  Helianthemum  L.  Blk.*  citronengelb,  sehr  selten  wei&: 
Cistus  appenninus  L.  (als  Art),  so  nur  bei  Veitshöchheim  unweit 
^ürzburg  und  besonders  bei  Euerdorf  a.  S.,  sowie  auf  der  Gckrai- 
heimer  Spitze  zwischen  Mamz  und  Bingen,  wo  auch  die  Abart  mit  wdfe- 
lichem,  pulverigstemhaarigem  Kelche  und  se^  stumpfen  ^  inneren 
Kelchblättern  (H.  pulverulentum  DC.  Cistus  polifolius  L.  [als 
Art])  vorkommt. 

b)  Nebenblätter  fehlend. 

247.  H.  Fumäna  Mill.,  Zwerg-S.  Halbstrauchig ;  Blatter 
wechselständig,  Ivnealisch,  fein  -  stachelspitzig ,  schwach -wimpeng; 
Blütenstiele  seitenständig,  einzeln,  die  fruchttragenden  zurückgekrümmt; 
die  3  gröfseren  Kelchblätter  den  3  FruchtkTappen  entgegengesetzt f 
Griffel  3mal  länger  als  der  Fruchtknoten.  9  Sonnige  Hügel  auf 
Gips,  Kalk,  Zechstein  und  Sand,  selt^i.  Kreuznach,  Mainz,  Prank-. 
fort  a.  M.,  gemein  um  Darmstadt,  Griesheim  und  längs  des  sandigen 
Teils  der  Bergstrafse,  in  Thüringen  an.  der  Yitzenburg  bei  Nebra, 
Bo&leben,  Auleben,  Numburg,  Prankenhausen,  Hachelbich,  Bothenburg; 
am  alten  StpUberg,  Halle  a.  S.,  Könnern.  —  E.  (besonders  bd  Suls- 
matt).  Bd.  (Kaiserstuhl,  Mannheim).  Brn.  (Pfalz).  Juni — Oktober. 
Fumana  procumbens  Godr.  u.  Gren.  Blk.  goldgelb.  1^  0,10 
-r-0,20  langer  Halbstrauch. 

248.  H.  oeländicum  Whlnbg.,  Öländischer  S.  Halbstrauchig; 
Blätter  gegenständig ,  linealisch-länglieh  oder  eiförmig,  mit  bäschohr 
;gen  Haaren  am  Bande  oder  auf  beiden  Seiten  bestreut  oder  unter- 
sepits; filzig;  die  3  gröfseren  Kelchblätter  mit  den  3  Fruchtklappen 
abwechselnd;  Gh-iffel  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Keldi  auf- 
strebend.   ^  Sonnige  Kalkhügel,  selten.    In  Thüringen,  besonders  bei 

Miamhuj^  und  Amst&di,  zwischen  Bennstedt  und  Kökne  bei  Halle  a.  S., 
in  Böhmen  bei  Kaxlstem,   St.  Prokop  \nid  ^t.  5^«».  —  Vd»  (nur  bei 
Boxbej^).    W.  (nur  axd  dem  BöHert  \>e\  PieS&ft:g.«OLi,  %nu  ^vsiAss» 
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1  felsigen  Abhängen  dei  Alpen).    Mai.    Juni.    H.  vineale  Pers. 
latus  Tinealis  Willd.    Blk.  gelb.    H.  0,10-0,15. 

Tm.  Familie.    VIOLACEEN  DC.   Veilchengewächse, 
82.  Viola  Toum.     Veilchen  (V.  i  n.  154.) 

.  SteaffeUote  Pflansen,  bei  denen  Blfttter  und  Bltttenstiele  aus  dem  Wuxiel- 

stocke  hervortreten. 
(Die  swei  mittleren  Kronbl&tter  seitlich  abstehend). 

^  Vaitt»  Ja  ein  schiefes  Soheibchen  ausgebreitet ;   fruchttragende  Bltttenstiele 

aufrecht. 

*  t  249.  V.  palustris  L.,  Sumpf -V.  Blätter  nieren-kere- 
ürmigf  stumpf,  kahl;  Blattstiel  tmgejlügelt;  Nebenblätter  eifonnig, 
ogespitzt,  kurz  fransig-gezahnelt  oder  ganzrandig,  frei;  Blütenstiele 
Uoa  in  der  Mitte  oder  unter  derselben  mit  ewei  Deckblättchen 
esetzt;  Kronblatter  verkehrt -eiförmig.  7\.  Im  Sumpfmoose  torfiger 
^esen  in  der  Ebene  und  im  Gebirge.  Mai.  JunL  Blk.  blafslUa. 
(Ultter  achmutzig-grün.    H.  0,08—0,15. 

t  250.  V.  epi^sila  Ledeb.,  Torf-V.  Blätter  nierenförmig, 
ieisi  spitz,  unterseits  kurz-behaart;  Blattstiel  nach  oben  etwas  ge- 
ngelt; Blütenstiele  über  der  Mitte  mit  zwei  Deckblättchen  besetzt; 
üTonbl&tter  länglich-verkehrt-eiförmig.  2|.  Auf  Sumpfvriesen  bei  Trittau 
1  Holstein,  in  MecUenburg  im  Nütschower  Bruche  unweit  Sülz,  bei 
Linswalde,  in  Pommern  in  den  Brüchen  an  der  Becknitz  und  Trebel, 
1  Preufsen  in  der  Tucheier  Heide  und  im  Wilhelmswalder  Forst  bei 
Jzerwinsk,  bei  Siewken  unweit  Lötzen,  bei  Fuchshöfen  und  Friedrich- 
tein  unweit  Königsberg,  in  Eaudnitz  bei  Dt.  Ejlau,  bei  Jakobsruh 
nweit  Tilsit  und  bei  Lyck,  in  Posen  b^  Murowana  Goslin  und 
Echmiegel,  in  Schlesien  bei  Oppeln,  hinter  Königshuld  bei  Bauden  im 
^k  Buk  und  bei  Wiegschütz  unweit  Cosel.  —  Bd.  (nur  am  Titisee). 
hi.  y.  scanicaFr.  Blk.  blafs-lila  oder  etwas  dunkler,  Blätter  hell- 
Tün.     H.  0,08—0,15. 

251.  V.  uliginosa  Schrad.,  Moor-V.  Blätter  herz-etförmig^ 
mb€h€uirt,  dicht  braundrüsig;  Blattstiel  geflügelt;  Nebenblätter 
mzettlich,  drüsig -gezähnelt,  ois  über  die  Mitte  an  den  Blattstiel 
ngew€u:hsen.  2|.  Sumpfige  schwammige  Moorwiesen,  selten.  Winow 
nd  Königshuld  bei  Oppeln,  Blumenthal  bei  Neilse,  Budzinitz  (Kreis 
rkiwitz);  Hammerstadt  und  Kitschen  zwischen  Niesky  und  Muskaa 
1  der  Lausitz,  Bockwitz  südhch  yon  Leipzig,  Wiche  und  Croldlauter 
1  Thüringen,  Colberg;  angeblich  auch  bei  Trzemeszno  in  Posen. 
LpriL  Mai.  Y.  scaturiginosa  Wallr.  Blk.  etwas  gröiser  als  an 
Öliger  und  fast  doppelt  grösfer  als  bei  palustris,  meist  dunkelviolett 
L  0,10—0,15. 

y.  palustris  X  uliginosa  Grabowski,  wurde  unter  den  Eltern 
ni  ToiTwiesen  um  die  Winower  Berge  bei  Oppeln  gefonden. 

b)  Narbe  In  ein  herabgebogenet  Sohnäbelohen  yerschmftlert*,  tt\xc\)Mx%%«ikJ^<^ 
Bltttenstiele  niedei^eftreckt,  an  der  Splise  g«T«A«. 

i.  Aoclüafer  fehlend. 

*  t  252.     r.  hirta  L.,  rauhhaariges  Y.    B\^^^t  \ieti*-«vJötBö% 
^erbt'geaägt,  nebst  den  Blatt-  und  Bllitens\ie\eii  aXiaXÄtÄxA.-'^«^ 
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haarig,  die  ersten  Seckig-herzeiförmig;  untere  Nebenblätter  eiförmig, 

obere  lanzettlich,  alle  spitz  oder  an  der  Spitze  selbst  stampf  nebst  ; 

den  Fransen  am  Rande  kdhl^  die  Fransen  kürzer  al  s  der  Querdordh  ^ 

messer  der  Nebenblätter;  Kelchblätter  stumpf;   Kapsel  weickhaarig,  ^ 
2|i  Wiesen,  Baine,  Gebüsche,   gemein.    April.    Mai.    BIk.   blafe-lila, 

selten  wei^,  geruchlos.    H.  0,10.    Ändert  in  der  Behaarung  vielfach  ^ 
ab,  obwohl  bisweilen  der  Bastard  von  dieser  und  Y.  odorata  hierher 

gerechnet  wird;  auch   zwischen  Y.  hirta  und  coUina  und  zwischen  Z^ 

Y.  collina  und  odorata  sind  Bastarde  beobachtet.  ^ 

t  253.    Y.  collina  Bess      Hügel-Y.     Blätter  loeit-eiltaug,  Z 
tief 'herzförmig ;  Nebenblätter  lanzettlich,  verschmälert -haarspitzig,  ^ 
fransig,  nebst  den  Fransen  am  Rande  fein- rauhhaarig,  die  mitfe-  ^ 
leren  Fransen  von  der  Länge  des  Querdurchmessers  der  !Nfebenblätter; 
sonst  w.  V.    2|«  Hügel,  Hecken,  zerstreut    In  Thüringen  bei  Könitz, 
Caulsdorf,  Gera,  an  Bergen  der  oberen  Saale  bei  Saidfeld,  Dombeig 
bei  Suhl,  Jechaburg  und  Göldner  bei  Sondershausen,  auf  der  Finne 
und  Hainleite,   Halle,  in  Schlesien  am  GKpfel  des  (jeiersbergs,  am  ai 
Sakrauer  Berge,  bei  Gr.  Stein,  an  der  Wjssokahora,  Babenfelsen  bei 
liebau,   bei  Wartha  und  Neudorf  hinter  Silberberg,   Kirchberg  bei 
Jägemdorf;  in  Nordböhmen  häufig,  z.  B.  Weilswasser,  Jungbunzlau, 
am  Erzgebirge  bei  TepUtz,  Kommotau,  Ellbogen,  auch  bei  Prag;  in 
Sachsen  bei  Grobem  im  Bgbz.  Dresden.  —  Bd.  W.  Brn.   April.   Mal 
V.  umbrosa  Hoppe.    Wohlriechend.    Blk.  blafsblau.    H.  0,10. 

t  254.    Y.  porphyrea  Üchtritz,  schattenliebendes  Y.    Blätter 
br^itHsiformig,  durch  einen  breiten  offenen  Ausschnitt  herzförmig^ 
meist  kahl;  Blattstiele  schwach  kurzhaarig;  Nebenblätter  lanzettlidb,     . 
zugespitzt,  langfransig,  Fransen  etwa  so  lang  als  der  Querdurch- 
messer  der  kahlen  ifebenblätter ;  Kapsel  eiförmig-kugelig,  schwach'    ^ 
kurzhaarig,   2|<  Schattige  Orte  der  Berge.   Bisher  nur  an  den  Baben-    « 
felsen  bei  liebau  in  SdUesien.    April.    MaL    Y.  sciaphila  Au  et,    ^ 
nicht  Koch.    Wohlriechend.    Blk.  hell -bläulich -violett,  am   Grunde 
weilsHch.    H.   0,06—0,10.  -. 

8.  Aosläufer  Toxhanden,  kxieehMkd.  ^ 

*  t  255.    Y.  odorata  L.,  wohlriechendes  Y.    Ätisläufer  nadi    ^ 
der  Blütezeit,  erst  im  folgenden  Jahre  blühend,  lang;  Blätter  breit' 
eiförmig,  tief- herzförmig,  an  den  SommerausläufBm  nier^i- herzförmig,    * 
aUe  fein  behaart;  Nebenblätter  eülamettlich,  spitz,  am  Rande  nebst 
den  Fransen  kahl;  Blütenstide  etwa  in  der  Mitte  mit  zwei  Deck- 
blättchen;  Fruchtknoten  meist  weichhaarig.    2|«  Waldränder,  Zäune, 
Wiesen,  überall  häufig.    März.    ApriL    Wohlriechend.    Blk.  dunkel- 
violett, selten  rosa  oder  weifs  (Y.  alba  Auetor.,  nicht  Besser).  H.  0,06. 
256.    Y.  alba  Boss.,  weilsblütiges  Y.    Ausläufer  zur  Blüte' 
zeit  und  in  demselben  Jahre  Hühefut,  lang;  Blätter  fast  dreieckig, 
herzförmig,   mit  tiefer  und  breiter  Bucht,   stumpf,   weiehhaarig; 
Nebenblätter  lanzettlich,  lang  zugespitzt,  drüsig -gefranst;  Frucht- 
knoten  weichhaarig,    %  Kalkberge,  Hecken,  selten.    L.  (Kalkgebirge). 
A  (Wajssehiheim).     Bd.  (Waldshut,  IsteVo,  li\ffl[Äi«MSi,  Yrsafeure)^  ge- 
JW&  weiter  verbreitet    April.    Mai.    BJk.  meu&t  -^iwi^.   knsd&^t»  xssa 
^ten  fehlend. 
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t  257.  V.  cyanea  Celak.,  kornblumenblaues  V.  Ausläufer 
oTz;  Blätter  breit- herz -eiförmig,  lebhaft  grüfiy  zur  Blütezeit  kakl 
nd  glänzend;  Nebenblätter  lanzettlich,  lang -zugespitzt^  nebst  den 
wrzen  Fransen  fast  kahl;  Blütenstiele  weit  unter  der  Mitte  mit 
wei  Deckblättchen;  Fruchtknoten  ganz  kahL  2|.  Wiesen,  Zäune. 
Seher  nur  bei  Cunersdorf  unweit  Wriezen,  in  Schlesien  bei  Nikolaus- 
orf unweit  Lauban  und  um  Breslau  imd  in  Böhmen  bei  Nimburg 
.  £.  Bm.  (Öberhauserleite  bei  Passau).  März.  April.  Eronblätter 
nterwärts  weifs,  in  der  oberen  gröfseren  Hälfte  kornblumenblau.  — 
Gerher  gehört  auch  Y.  suavisAuct,  nicht  MB.,  welche  durch  längere 
'ransen  der  Nebenblätter  und  die  weit  gröfseren,  blafs-lilablauen  Blüten 
onchieden  ist,  auch  V.  austriaca  Kerner  ist  damit  nicht  zu  Ter- 
nechseln. 

Haa  btite  sich,  die  zuerst  blfihenden,  stengellosen  PflAnzen  yon  Y.  mirabilie 

hierher  zu  rechnen.) 

.  11.  Gestengelte  Pflanzen  ohne  AuslKofer. 
A.  Die  beiden  mittleren  Kronbl&tter  aeitUoh  abstehend. 

ffube  in  ein  hevabgebogenes  Behnftbelchen  rerschmälert ;  fruchttragende  Blflten- 
■tiele  anfreoht;  die  Sonunerpflanae  der  des  Frühlings  meist  unähnlich ;  diese 
einfoch,  Blflten  langgettielt  mit  Kronbl&ttem,  Nebenblätter  gröfser,  jene  ästig, 
Bmien  scheinbar  hrcnblattlos,  Nebenblätter  klein ;  Kapsel  nickend.) 

*  t  258.  V.  arenaria  DC,  Sand-V.  BlätUr  herzförmia^ 
(ufni^/l  klein  gekerbt,  untere  nieren-herz förmig,  länglich  lanzettlicn, 
pits;  Kapsel  eiförmig,  zugespitzt;  sonst  w.  folgende.  2\.  Sandfelder, 
rockene  Nadelwälder,  zers&eut.  Mai.  Juni.  V.  Allionii  Pio.  Blk. 
leidi-yiolett  oder  weüs.    Meist  nur  0,03—0,08  hoch. 

*  t  259.  V.  silvestris  Lmk.,  Wald-V.  Stengel  niederliegend 
nd  aufstrebend,  kahl  oder  etwas  weichtaarig;  Blätter  tief- herz- 
^frmig  oder  fast  nieren förmig,  kurz  zugespitzt^  untere  stumpf;  Blatt- 
tiele  flügellos;  Nebenblätter  lanzettUdi,  gefranst- gesägt,  mehrmal 
Ürzer  als  der  Blattstiel;  Kelchblätter  lanzetüich,  zugespitzt;  Kapsel 
Inglich,  spitz.  2|.  Wälder,  Haine,  häufig.  April.  Mai.  Blk.  violett 
L  bis  0,20.  Der  Sporn  ist  meist  verlängert,  nicht  ausgerandet,  mit 
er  Blk.  gleichfarbig.  Ändert  aber  ab:  b)Biviniana  Bchb.,  Sporn 
alzenförmig,  ausgerandet,  weils;  Blk.  gröfser,  hellblau,  so  in  schat- 
gen  Laabwäldem. 

*  t  260.  V.  canina  L.,  Hunds-V.  Blätter  länglich -eiförmig, 
m  Chrunde  herzförmig  oder  fast  abgestutzt,  ganz  kahl ;  Kelchblätter 
ifönnig-lanzettlich,  zugespitzt;  Kapsel  abgestutzt,  stumpf,  mit  kurzem 

E'tschen,   sonst  w.  v.    2\>  Wiesen,   Triften,  Wälder,   meist  häufig. 
L    Juni     Blk.  gesättigt- blau,   mit  gelblich -wei&em  Sporn.     Die 
änn  mit  0,15 — 0,30  hohem  Stengel,  länger  gestielten  Blättern  und 
lüten  und  weilsem  Sporn  heilst  Y.  canina  var.  lucorum  Bchb.,  eine 
leinere,  niedergestreckte,  mit  mehr  länglichen  Blättern  und  weifsem 
pom  bildet  die  V.  ericetorum  Schrad.    AuDserdem  ändert  die  Pflanze 
b:  b)  y.  flavicornis  Sm.,  Blätter  sämtlich  herzförmig;  Blüten  et- 
BS  gröfser;  Sporn  gelblich;  c)  Y.  lancifolia  Thore  (Y.  lactea  Sul), 
atero  Blätter  herzförmig,  die  übrigen  eifönmg4äiLg\ic^\i  Q^<bT  V^\>^»sc 
)tüich  jmt  aibgestutztem  oder eiTöTiDigem  Q[TKaA<b\^^o^RSi^^ 
)  V.  mont anale,  Stengel  aufrecht;  Blätter  \ieixföTnagr^to^^ ^'^^ 
3  Blüten  giöleer,  Nebenblätter  breiter. 
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261.   V.  Schultzii  Billot,  Schultz'  V.   Stengel  aufrechtt  kahl;  'i 

Blätter  her z-ei förmig,  vom  etwas  zugespitzt -verschmälert,  Blattstißl  «- 

oberwärts  geflügelt;  mittlere  Nebenblätter  länglich -lanzettlich,  blatt-  «^ 

artig,  tief-gez&hiit,  halb  so  lang  als  der  Blattstiel,  obere  so  lang  als  ^ 

derselbe,  Sporn  doppelt  und  Smal  so  lang  als  die  Anhängsel  det  'i, 
Kelchs,  zugespitzt,  an   der  Spitze  aufwärts  gekrümmt,  2spitzig. 

2|«  Bisher  nur  in  Ostfriesland,  aber  daselbst  auf  der  Geest  häufig  und  ^ 

in  Brn.  (Metzenleiten  b.  Berchtesgaden,  Althegnenberg).   April.   Mai.  ^ 

Blk.  vor  dem  Aufblühen  gelbUch,  dann  schneeweiüs ;  Sporn  erst  grün-  c: 

lieh,  dann  gelblich.    Gewifs  nur  Abart  der  folgenden.  ^ 

*  t  262.    V.  persicifolia  Schk.,  (erweitert),  pfirsichblättriges    t 
V.    Stengel  aufrecht;  Blätter  aus  ei-  oder  herzförmigem  Ghrunde    5 
lanzettlich;  Blattstiele  geflügelt;  Nebenblätter  lanzettUch,   gezähnt,    ^ 
obere  blattartig;  Kelchblätter  spitz;  Kapsel  zugespitzt.    2|.  Haine,    j^ 
Gebüsche,  "Wiesen.    Mai.    Juni.    V.  recta  Grcke.    Ändert  ab:  a)V.    r. 
elatior  Fr.,  Stengel  stark  nebst  den  ei-lanzettlichen  Blättern  in  der    ■ 
Jugend  anliegend-behaart;  mittlere  Nebenblätter  so  lang  oder  länger    « 
als  der  Blattstiel,  obere  denselben  weit  überragend;  Blk.  grofs,  blab-    = 
blau;  H.  0,15 — 0,50,  so  am  Rande  feuchter  Gebüsche;  b)  V.  pratensis 
M.  u.  K.  (Y.  stagnina  Kit),  Stengel  nebst  den  ei-  oder  keil-lanzett'    . 
liehen  Blättern  kahl;  mittlere  Nebenblättern  meist  halb  so  lang  als 
der  Blattstiel,  obere  so  lang  oder  länger  als  derselbe;  Blüte  kleiner; 
Blk.  milch-  oder  hellblau;  H.  0,08—0,20;  Wiesenform;  c)  V.  stricta 
Hom.,   Stengel   nebst  den   herz -eiförmigen  Blättern   kahl;    Blüte 
mälsig-grofs ;  Blk.  hellblau;  H.  bis  0,30;  seltnere  Waldform. 

*  t  263.  V.  mirabilis  L.,  Wunder-V.  Stengel  aufrecht,  ein- 
reihig-behaart; Blätter  breit-herzförmig,  kurz  zugespitzt,  jung  tuten- 
formig  zusammengerollt,  untere  fast  nierenformig;  Nebenblätter  und 
Kelchblätter  lanzettlich;  die  ersten  Blüten  mit  Kronblättern,  meist 
unfruchtbar,  die  späteren  scheinbar  kronblattlos,  fruchttragend, 
2|.  Ber^e  Wälder,  zerstreut  (fehlt  im  Königreich  Sachsen).  April. 
Mai.    Wohlriechend.    Blk.  blafs-lila.    H.  0,10—0,25. 

Zwischen  V.  silvestris  und  V.  mirabilis,  zw.  V.  Riviniana  und  V. 
mirabilis  und  zw.  Y.  arenaria  und  sUvestris  wurden  Bastarde  beob- 
achtet. 

B.  Die  4  oberen  Kronblätter  aufwärt«  gerichtet  und  aufwarte  dachziegelig; 

Narbe  flach,  fast  21appig. 

t  264.  Y.  biflora  L.,  zweiblütiges  Y.  Stengel  schwach,  meist 
2blättrig,  1 — 2blütig;  Blätter  nierenformig,  sehr  stumpf,  gekerbt; 
Nebenblätter  eiförmig,  ganzrandig;  Kelchblätter  spitz.  ^  Feuchte, 
schattige  Thäler,  selten.  Böhmen  (grolser  Schneeberg  bei  Tetschen), 
Schlesien,  Lausitz,  Sächsische  Schweiz,  Bamsbeck  in  Westfalen,  im 
Annathal  bei  Eisenach  angepflanzt.  —  Yogesen,  Oberschwaben,  Ober- 
bayem,    Mai — August.    Blk.  dtronengelb.    H.  0,08 — 0,15. 

C.  Narbe  grofo,  krogfOrmig;  sonat  wie  vorige  Abteilung. 

*  t   265.     Y.   tricolor  L.,   dreifarbiges  Y.     Stiefinütterchen. 
Wurzel  einfach;  Stengel  aufsteigend  oder  a\ifaec\A,  iSÄtig;  Blätter  ge- 

^er/bt,  untere  berz-eüÖrmig,    obere  längAich  o^w  \acaL^\iöii<ätL*,  "Säjwn- 
^/d^/r^r  diattartig,    leierförmig-fiederspaWigy  der  wUftere  7k-^\^ 
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und   breiter  gekerbt;  Kelchblätter  lanzettlich,   allmählick 
itzt,    ©,  G,  selten  2|i.    Äcker,  Brachen,  Wiesen,  gemein.    Mai 
rbst.     Blk.  weifsüch-gelb  oder  3farbig.    H.  0,10—0,20.    Sehr 
»rlich.    OFF.  herb.  Jaceae  s.  Violae  tSc. 
iola  rotomagensis  Desf.  kommt  im  Gebiete  nicht  vor. 

t*  266.  V.  lutea  Sm.,  gelbes  V.  Pflanze  durch  fadenförmige, 
nde,  verzweigte  Stämmchen  ausdauernd;  Nebenblätter  fingertg-- 
igy  Zipfel  linealisch,  fast  gleich  grofs;  Kelchblätter  länglich- 
ich,  stumpflich  oder  kurz  zugespitzt*  2|.  Grebirgswiesen.  Im 
^biige  nur  an  den  Lehnen  des  Steinbodens  gegen  den  Aupa- 
luen  Grund  und  im  Aupagrunde,  in  der  Hölle  am  Brunnenbeig 
f  dem  Behom;  auf  dem  Gipfel  des  mährischen  Gresenkes;  an 
llichen  Seite  der  Barania  gegen  Eamczenica.  Mai — Juli.  Krön- 
gelb,  selten  die  oberen  violeÄ,  oder  alle  violett.   H.  0,10—0,25. 

ab:  a)  grandiflora  Yill.  (V.  elegans  Spach),  niedriger;  Blüten 
Eronblätter  länger  benagelt,  sehr  gestutzt,  das  unpaarige  sehr 
eingeschnitten,   so  in  den  Vogesen;   b)  sudetioa  Willd.  höher; 

grofs;  Eronblätter  oft  geschweift  gekerbt;  c)  multicaulis  Koch 
uninaria  Lej.),  Stengel  und  Äste  zahlreich,  niederliegend,  Blüten 
fiofser  als  bei  der  gewöhnlichen  Y.  tricolor,  so  auf  ualmeiboden 
chen. 

17.  V.  calcarata  L..  Sporn-V.  Stämmchen  kriechend,  faden- 
;  Stengel  einÜEich;  Blätter  gekerbt,  eiförmig  oder  die  oberen 
li  oder  lanzettlich;  Nebenblätter  ganz  bis  fast  fiederspaltig ; 
so  lang  als  die  groPsen  (25— 30mm  br.,  violetten)  Krön» 
.  2|«  In  Bra.  im  GierÖlle  der  algäuer  Alpen  (Biberkopf,  linkera- 
)bermädele-Paf8).    Juli.   August. 

:.  Familie.    BESEDACEEN  DC.     Waugewächse. 
83.  Reseda  L.    Wau  (XI,  3.  n.  337). 

t  268.  R.  lutea  L.,  gelber  W.  Stengel  ausgebreitet;  mittlere 
r  doppelt' fiederspaltig,  obere  3 spaltig;  Keldt  6 teilig,  G  Stei- 
[ügel,  Wege,  sehr  zerstreut.  In  Böhmen  häufig,  ebenso  im 
m  Teile  Oberschlesiens,  sonst  in  Schlesien  sehr  selten  und  nur 
isch,  in  Sachsen  nur  auf  Eibwiesen  häufig,  am  Ehein,  in  West- 
Hessen  ,  Thüringen  und  der  Provinz  Sadisen  auf  kalkhaltigem 
nicht  selten,  ebenso  im  südlichen  Gebiete,  bisweilen  eingeschleppt 
ehr  oder  weniger  beständig.  Jimi  —  Sept.  Blk.  grünlich-blais- 
H.  0,30-0,50. 

f  269.  R.  Luteola  L.,  Färber-W.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
yert' lanzettlich,  kahl,  am  Grunde  1  zähnig;  Kelch  4 teilig. 
er,  Wege,  hin  und  wieder;  in  Schlesien  nur  verwildert.  Juni 
g.  Blk.  blafegelb.  H.  0,50—1,25.  Liefert  gelben  Farbstoff 
xd  deshalb  bisweilen  in  gröfserer  Menge  gebaut. 

odorata  L,  die  bekannte  Gartenreseda,  ^md'B..  9A\>«b\A.%SL^^i^ 

jweilen  auf  ausgeworfener  Gartenerde,   ebenso  ^, '^Vl^^^^'^*' 
(  auf  Ackern. 
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X.  Familie.  DROSEBACEEN  DC.  Sonnentaugewächse  (V.).  :; 
84.  Drosera  L.     Sonnentau  (V,  3.  oder  5.  n.  242), 

*  t  270.  D.  rotundifoliaL.,  rundblättriger  S.  Schaft  aufrefM,  *" 
2--4inal  so  lang  als  die  kreisrunden,  langgestielten  Blätter.  2|i  Mooie,  ^ 
torfige  Wiesen,  zerstreut  Juli.  August.  Blüte  klein.  Blk.  wdfs,  * 
wie  bei  den  folgenden.    H.  0,10 — 0,20. 

*t  271.     D.  anglica  Huds.,   englischer  S.    Schaft  au/Vec&f, 
doppelt  80  lang  als  die  Ui%eali8ch'keilförmigen  Blattei.   2|.  Torfinooie,  || 
weit  seltener  äs  vorige.    Juli.   August    R  0,15 — 0,20.     D.  longi-  ' 
folia  L.  zum  Teil.  " 

Zwischen  D.  rotundifolia  und  D.  anglica  kommt  ein  Bastard  (D.  ~ 
obovata  M.  u.  Koch)  mit  yerkehrt-ei-«patelförmigen  Blättern  vor.  ~ 

*  t  272.  D.  intermedia  Hayne,  mittlerer  S.  Schaft  am  Grande 
bogenförmig  oder  niederliegend,  aufstrebend^  vremg  länger  als  die  ' 
verlcehrt-ei-keilftirmigen  Blätter*  7^  Tiefe  Sümpfe.  Torfgräben  w.  v., 
selten,  fehlt  in  Böhmen  und  ist  im  östlichen  Gebiete  sehr  selten.  JalL 
August,  H.  0,05—0,10.  D.  longifolia  L.  zum  Teil.  Kommt  in 
Wasserlöchem  auch  schwimmend  mit  zahlreichen  Ausläufern,  hell- 
grünen, fleischigen  Blättern  und  sparsamem  Drüsen  Tor,  so  bei  Gnaden- 
berg unweit  Bunzlau. 

85.  Aldrovandia  MontL    Aldrovande  (V,  5.  n.  243). 

t  273.  A.  yesiculosa  L.,  blasige  A.  Stengel  untergetaucht, 
fadenförmig,  wenig-ästig;  Blätter  dicht-quirlständig,  Blattstiel  etwas 
flach,  am  Ende  breiter  und  beiderseits  mit  einem  Paar  langer  Wimpern 
besetzt,  die  eigentliche  Platte  bauchig  aufgetrieben;  Blütenstiele 
achselständig,  einzeln,  länger  als  das  Blatt;  Blumenkrone  kaum  so 
lang  als  der  Kelch.  2|<  In  Westpreufsen  iu  einem  See  bei  Gstochleb 
(Kr.  Thom),  in  Oberschlesien  in  einem  Teiche  bei  Czarkow  unweit  Plefe, 
häufig  im  Teiche  zwischen  Sorau  und  Woscyc,  bei  Bybnik  im  Budateich 
bei  Paruschowitz,  im  Gottartowitzer  und  Niedobschützer  Teiche  und  im 
Brzesinick-Teiche  bei  Ratibor,  bei  Proskau,  bei  Gransee  (Gräben  zwischen 
Zeuthen-,  Mehlitz-  u.  Thaem-See,  bei  Ai^ermünde  im  Paarsteiner  See. 
—  BrD.  (Teich  am  Wasserburger  Bühl  zw.  Lindau  und  Wasserburg). 

XL  Familie.     POLYGALACEEN  Jass.    Kreuzblumen- 

gewächse. 

86.  Polygala  L.     Kreuzblume  (XVII,  3.  n.  484). 

a)  Yordere«  Kronblatt  mit  Tielspaltigon  AnhftngseL 
I.  £nd8t&ndig«  Txanbe  einbllltlg. 

*  t  274.  P.  vulgaris  L.,  gemeine  E.  Blätter  schmal -langett- 
lich^  unterste  Vleiner,  elliptisch;  fiügelartige  Kelchblätter  elliptisch 
öder  eiförmig,  3 nervig,  die  Nerven  an  der  ^itze  mit  einer  sdhiefen 

Jtder  verbanden,  die  Seitennerven  auswen^g  a^n^,  netziq'verbunden; 
-l^fcAdlätier  alle  halb  so  lang  als  das  Blütenaiielcken.  T^'lt^^^ii&ib 
diesen,  gramge  TTaWplätze,  gemein.    NLai.    ivoÄ.  'fiKt,  '^mqs  ^w«eDXQ\., 
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setten  weifs.     H.  0,15 — 0,25.    Ändert  ab:  b)  oxyptera  Kchb.,  flügel- 
tftige  Kelchblätter  schmäler  als  die  Eiipsel,  spitzig. 

*  t  275.  P.  comösa  Schk,,  schopfige  K.  Die  noch  unent- 
fciekelten  Blüten  von  den  schopfartigen  ^  obersten  Deckblättern 
überragt  y  sonst  w.  y.  2^  Anhöhen,  Waldränder,  Wiesen,  etwas  seltener 
als  vorige;  scheint  im  nordwesthchen  Teil  des  Gebiets  zn  fehlen.  Mai. 
JimL    Slk.  blafisrot  oder  weils,  vom  purpurn.    IL  0,15 — 0,25. 

*  t  276.  P.  amara  L.,  bittere  K.  Stämmchen  mäfsig  ver- 
längert^ untere  Blätter  derselben  grofs^  verkehrt -eiförmig^  eine 
Bosette  bildend,  obere  länglich -keilförmig;  flügelartige  Kelchblätter 
lin^ich- verkehrt -dföimig,  3 nervig,  Nerven  an  der  Spitze  kaum  in- 
einander fliefsend,  Seitennerven  nach  auTsen  aderig,  Adern  spärlich- 
ästig,  nicht  netzig-verbunden ;  seitenständi^e  Dedcblätter  so  lang  als 
das  Blütenstielchen.  2|.  Sumpfiyge  Wiesen,  falkberge,  zerstreut,  Mai. 
Jörn.  Heii)6t.  H.  0,05 — 0,15.  Ändert  ab:  a)  P.  amarella  Cmtz, 
Blüten  ^fser;  flügelartige  Kelchblätter  oft  länger  als  die  Kapsel; 
unterste  Blätter  sehr  grofs,  rosettig,  so  auf  trockenen  Wiesen,  höheren 
Bergen;  b)  P.  amblyptera  Rchb.,  Blüten  und  Blätter  wie  bei  a,  aber 
die  flägdartigen  Kelchblätter  breiter,  fast  so  breit  als  die  Kapsel: 
e)  P.  austriaca  Koch,  Blüten  kleiner;  flügelartigo  Kelchblätter  oft 
kürzer  als  die  Kapsel,  und  zwar  mit  mehr  abgerundeter  Kapsel  (P. 
sostriaca  Bchb.)  und  mit  mehr  keilförmiger  (P.  uliginosa  Rchb.)  OFF. 
herb.  Poljgalae  amarae. 

*  277.  P.  calcarea  F.  W.  Schultz,  Kalk-K.  Stämmchen  sehr 
verlängert;  untere  Blätter  derselben  verkehrt-eiförmig,  grofs,  obere 
lanaettUch-iinealisch;  flügelartige  Kelchblätter  eiförmig,  3 nervig,  der 
mittlere  Nerv  fast  von  der  Mitte  an  aderig-ästig,  die  Seitennerven  aus- 
«eodig^uierig,  die  Ädern  ästig,  vielfach  netzig-verbunden.  2|.  Kalk- 
kfigel,  Wegränder.  Bisher  bleu  in  Hessen  im  Kr.  Ziegenhain  unter  der 
Hohenwsrte  hinter  lischeid,  in  der  Bheinprovinz  auf  K&Lkhügeln  bei  Saar- 
Inücken  und  bei  Gerolstein  und  in  Luxemburg  auf  dem  Plateau  zwischen 
Waseerbillig,  Mompach  und  LeUig.  —  L.  E.  Bd.  Brn.  (Pfalz:  Zwei- 
brücken,  Hombach,  BHes  lastel).   Mai— Juni.  Blk.  blau.   H.  0,10— 0,20. 

2.  Traab«  mtUt  Sbltttig,  inletzt  seiteiuitändig. 

*  f  278.  P.  depressa  Wender.,  liegende  K.  Blätter  lanzett- 
bcfa,  untere  elliptisch,  fast  gegenständig;  flügelartige  Kelchblätter 
elliptisch,  Snervig,  Nerven  an  der  Sptze  durch  eine  schiefe  Ader  in- 
einanderflieCBend,  Seitennerven  auswendig  aderig,  Adern  ästig,  netzig- 
wrhu/nden,  2|.  Torfhaltige  Wiesen,  Heiden,  grasiger  Waldboden.  Im 
westlichen  und  nordwestlichen  Teile  des  Gebietes,  aber  auch  bei  Grei&- 
wald,  bei  Helmstädt,  bei  Altenberg  in  Sachsen,  bei  TepHtz  und  im 
westlichen  Teile  der  Sudeten  (Isergebirge,  Schmiedeberg).  —  E.  (Vo- 
geeen),  B4«  W.  Bm.  Mai.  Juni— Herbst.  P.  serpyllacea  Weihe. 
Blk.  heUblan. 

b)  Yorderet  Kronblatt  ilappig. 

279.    P.  Chamaebuxns  L.,   bnchsblättiige  IL    SUti^d  VaXV 
itraueki^,  ästig,   aufstrebend;   Blätter   lonzettlicK   od«r  f^'^XV^ 
dmskeUiUMtg,   untere  kleiner,    verkehrt-eiförnng-,  ^Vi\ÄTÄ>aÄft  >äÄK 
»mia/-  und  endetändig,    meist  2  blutig.     ^  HeWieii,  NRÄÄ.«.   ^»^^ 
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In  Böhmen  nur  im  westlichen  Teile  von  Prag  his  ins  böhmische  Ebrz- 
gebirge  zerstreut;  in  Sachsen  bei  Flauen  an  der  Holzmühle  und 
zwischen  Kriesdiwitz  imd  Yoigtsgrün;  in  Thüringen  zwischen  Ebers- 
dorf  und  Lobenstein  im  neuen  Wege  am  westlichen  Abhänge  und  in 
Lobensteins  Nähe  auf  der  Südwestseite  des  Siechenberges  und  im  Ge- 
hege. April  bis  Herbst  Blk.  gelb.  Stengel  0,10--0,20  lang.  — 
Bd.  u.  W.  (Juragebiet,  Baar,  Tuttlinger  Höhe  u.  a.  0.)  Em.  (&Snki- 
scher  Jura,  bayr.  Wald,  Alpen). 

Xn.  Familie.   SILENACEEN  DO.    (Gattungen  von  Oaryo- 
phylleen  bei  Juss.)     Tatibenkropfgewächse.  (X). 

f.  Gruppe.  Diantheen  A.  Br.  Drehung  der  Blomenkrone  konatant  (reohti) ; 
Kelch  ohne  Kommisanrahrippen ;  BIronblätter  meist  mit  Flllgelleisten  am  Nagel 
seltener  engleioh  mit  KrOnchen ;  Fracht  SsShlig;  Keimling  kreiifbrmig  ge- 
krümmt oder  aaagestreckt. 

87.  Gypsöphila  L.     Gipskraut  (n.  309). 

a)  Stengel  ans  niedei^eatrecktem  oder  aufstrebendem  Orunde  auürecht;    Blätter 
bei  ailen  drei  Arten  linealisch,  nach  beiden  Bnden  rerachmSlert. 

280.  G.  repens  L.,  kriechendes  G.  Stengel  oherwärts  locker- 
ehensträufHgy  nebst  den  Ästen  kaM;  Staubgefäfse  und  Griffel  kürzer 
als  die  (weifse  oder  rötliche)  Blum^ikrone.  ^  Gipshügel,  sehr  selten, 
nur  am  Harze  am  Sachsenstein  bei  Walkenried,  aber  daselbst  in 
Menge.  —  Bd.  (am  Rhein  bei  Sheinweüer  angeschwemmt).  W.  u. 
Um.  (Kalkalpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabsteigend). 
Mai— August.    H.  0,08—0,25. 

t  281.  G.  fastigiata  L.,  ebensträufsiges  G.  Stengel  am 
Gipfel  gedrungen-ebensträu/sig,  obertcärts  neh^  den  Asten  schmierig- 
weichhaarig;  Staubgefäfse  und  Griffel  länger  als  die  (weifse  oder  röt- 
liche) Blumenkrone.  2|.  Gipshügel,  Sandfelder,  sehr  zerstreut.  Böhmen 
(Raudnitz  und  Weifswasser),  Schlesien,  Lausitz,  Posen,  Preufsen, 
Pommern,  Brandenburg,  am  südlichen  Harze,  Thüringen,  bei  Mainz  — 
fehlt  im  südlichen  Gebiete.    Juni — Oktober.    H.  0,15 — 0,30. 

b)  Stengel  ateif  aufrecht,  fast  gabelspaltig,  äatig-rispig. 

*  t  282.  G.  muralis  L.,  Mauer-G.  Blüten  zerstreut;  Kron- 
blätter gekerbt  oder  ausgerandet  (heUpurpum,  mit  dunkleren  Adern). 
0  Sandige  Brachäcker,  Triften,  Mauern,  häidßg.  Juli — Oktober.  H. 
0,5—0,15.  Ändert  ab:  b)  G.  serotina  Hayne  (als' Art),  Blätter 
länger  als  die  StengelgHeder;  Kronblätter  ausgerandet. 

88.  Tänica  Scop.    Felsnelke  (n.  310). 

A.  Bluten  in  riapenf&nniireii  Tmgdolden. 

t  283.    T.  saxifraga  Scop.,   Steinbrech-F.     Stengel  nach  allen 

Seiten  hingebreitet,   oberwärte  ästig;   Blätter  linealisch,  spitz;   Kelch 

srloeMgy  3tümpf'5zähmg,    2|.  Steinige  Hügel,  Kleefelder,  sehr  selten. 

Jßf^  Sicherheit  nur  in  Bn,  in  der  Hcxäeben^^  m  ^\aa^\Ä!^te,  bei 

SdiweiDfurt  und  bei  Passau.    Jnü.    Auguat.   Gr^^fto^VW«.  ^^ta1t^%^ 

*    Äfc  Meiebpwjmm,     H.  0,10—0,25. 
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B.  Blflton  ia  rnkdctündigeB  KOpfoheo. 

*  t  284.  T.  prolifera  Scop.,  sprossende  F.  Stengel  kahl; 
Blfttter  linealisch;  die  6  Hüllschappen  duichscheinend-häutig,  rauschend, 
optisch,  die  zwei  äufseren  um  die  Hälfte  kürzer,  stachelspitzi^,  die 
nneirai  sehr  stumpf,  länger  als  der  Kelch;  Kelchschuppen  wie  die 
Sfillschuppen.  0  Sandfelder,  sonnige,  kalkige  Hügel,  nicht  selten. 
FuH — Herbst  Dianthus  prolifer  L.  Kohlrauschia  prolifera 
^th.  Blk.  rosenrot  oder  rötlich-lila.  H.  0,15 — 0,30.  D.  diminutus 
L  ist  die  einblütige  Form. 

89.  Dianthus  L.     Nelke  (n.  311). 

A.  BHtken  bflsoheUg  oder  bflaoheUg-kOpflg. 

285.  B.  barbatus  L.,  Bart-N.  Blätter  kurz-geatielt,  lan- 
utiUeh;  Kelchschuppen  krautig,  eiförmig,  begrannt;  äufsere  Deck- 
Hätter  UneaHsch-tanzettlichy  sehr  spitz  f  zurückgebogen-abstehend, 
2|«  Früher  im  Bodethale  an  der  Bofstrappe.  —  Brn.  (Ydep  bei  Schier- 
3ee),  h&ofig  in  Gärten  und  daraus  verwildert.  Juli.  August.  Blk. 
iunkel-  oder  hellrot    H.  0,30. 

*  f  286.  D.  Armeria  L.,  rauhe  N.  Stengel  nebst  den  linealisch- 
lanzettlichen  Blättern  weichhaarig;  Blattscheiden  so  lang  als  die 
Breite  des  Blattes;  Kelchschuppen  und  Deckblätter  lanzettlich-pMem- 
dch,  krautig-rauhiiaarig,  O  Waldblöfsen,  trockene  Gebäsche.  Juli. 
August     BU[.  hellkarminrot,  mit  dunkleren  Punkten.    H.  0,30 — 0,60. 

286  +  289.  D.  Armeria  X  deltoides  Hellwig.  Wuchs  von 
D.  Armeria,  nämlich  meist  nur  blühende,  aufrechte  Stengel,  selten 
ein  oder  zwei  kurze,  unfruchtbare  Nebenstengel;  Blüten  auf  kurzen 
Stielen  dicht  beisammenstehend ;  Kelchdeckblättor  lanzettlich  verlängert, 
nebst  den  Kelchen  feinhaarig,  so  unter  den  Stammeltom  bei  Paleschken 
anweit  Marienwerder,  bei  Bodelshöfen  unweit  Braunsberg,  bei  Driesen, 
am  Baa-See  bei  Freienwalde  a.  0.,  bei  Berlin,  Sommerfeld,  im  Bries- 
oitz^mnde  bei  Naumburg  a.  B.,  Wohlau,  Breslau,  Markowitz  bei 
Ratibor. 

287.  D.  Seguierii  VilL,  Busch-N.,  SUngel  kahl;  Blätter  line- 
ilisch-lanzettlich,  meist  5nervig,  ihre  Scheiden  so  lang  als  die  Breite 
ies  Blattes;  Blüten  zu  zweien  oder  biischelig;  Kelchschuppen  ei- 
förmig, begrannt,  Granne  krautig,  Deckblätter  lanzettlich,  lang  zuge- 
spitzt. 2|i  Trockene  Waldränder,  Gebüsche,  selten.  Böhmen,  Königr. 
md  Prov.  Sachsen  (Dessau),  felsige  Abhänge  der  Saale  von  Lobenstern 
bis  Eichicht  —  Bd.  (nur  in  der  Baar).  Bni.  (Hochebene  z.  B.  München, 
Begensburg).  Juni.  August.  D.  silvaticus  Hoppe  Blk.  heU- 
karminrot  oder  purpurrot,  am  Schlünde  mit  einem  Binge  von  dunkel- 
roten  Flecken.    H.  0,15—0,30. 

*  t  2^'      ^-    Carthusianörum   L.,   Karthäuser-N.    Stengel 
kahl;  Blätter  linealisch,  ihre  Scheiden  4fnäl  länaer  als  die  Breite 
ies  Blattes;  Blüten  in  ein  endständiges^  meist  ßblütiges  büscheliqe% 
Köpfchen  gehäuft;  Kelchschuppen  lederaitig,  \>Ta\m.,  \xc^<^sc^^c&^s^Q^^ 
na\ebiir€i^rmig,  pfnemlich  begraimt;  Deckbl&ttei  ia&t  ^<^<dE^«i^aS^i^^V, 
%Äif  des  Kronblattes  so  lang  als  der  Nagel.    "2^   Qiwä^b^  ^S^ff 
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und  Triften,  meist  gemein,  fehlt  aber  in  Westfalen.  Joni  —  September. 
Blk.  blutrot  H.  0,15—0,50.  Verkümmerte  Exoaiplare  auch  lbla% 
D.  atrorubens  All.,  Blüten  in  ein  endstSndiges,  12-  bis  30> 
blutiges  Köpfchen  dichtzusammengeballt;  Platte  des  KrMiblattes  halb 
so  kmg  als  der  Nagel,  sonst  wie  Carthusianorom,  wächst  weder  bei 
Karlsbad  in  Böhmen,  noch  bei  Jena. 

B.  Biat«o  •inseln  od«r  rispig. 
1.  KronMätter  gesahnt. 

*  t  289.  D.  deltoldes  K,.Heide-N.  Blutströpfchen.  Stenßd 
weichhaarig,  mit  einblütig t^n  Asten;  Blätter  linealisch -lanzetüich, 
untere  stumpf,  am  Bande  rauh;  Kelchschuppen  meist  zu  2,  elliptisdi, 
begrannt  mit  der  pfriemiichen  Granne  um  die  Hälfte  kürzer  alt 
die  Kelchröhre;  Deckblätter  von  den  Kelchschnppen  entfernt,  ofb 
blattartig.  2|<  Trockene  Wiesen,  ; Waldränder,  meist  nicht  selten. 
Juni — September.  Blk.  purpurrot,  mit  weilsen  Punkten  und  einem 
dunkleren  Binge.  H.  0,15—0,50.  Ändert  ab:  b)  glaucus  L.  (als 
Art),  Blätter  meergrün;  Blk.  hell-rosenrot  oder  weils  mit  purpurrotem 
Binge. 

*  t  290.  D.  caesius  Sm.,  Pfingst-N.  Stämmchen  niederlie- 
gendf  wurzelnd,  locker -rasig ;  Stengel  meist  1  blutig;  Blätter  line- 
alisch, meergrün,  am  Bande  rauh;  Kelchschuppen  angedrückt,  ei- 
förmig, stumpfe  zugespitzt  oder  begrannt,  4mäl  kürzer  ah  die  Bohre; 
Kronblätter  am  Schlünde  bärtig,  2|.  Felsen,  steinige  Gebirge,  san- 
dige Kiefernwälder,  sehr  zerstreut  Schlesien  und  im  Odeigebiete  bei 
Kn)ssen.  Frankfurt  und  Freienwalde,  am  Grorka-See  bei  Moszyn  in 
Posen,  Böhmen,  bei  Dresden,  Thüringen,  Bol8tram>e  am  ünteriiarze, 
Hessen,  Nieder-  und  Mittelrhein  und  bei  Trier,  Wildungen.  —  IM. 
(Jura,  oberes  Donauthal,  Kaiserstuhl).  W.  (Felsen  der  Alp  ron  Frie- 
dingen bis  Heidenheim).  Bin.  (Pfalz,  fränkischer  Jura,  Hochebene, 
Alpen).  Mai.  Juni.  Blk.  dunkelrot.  H.  0,15 — 0,30.  Mit  gefüllter 
Blüte  häufig  in  Gärten. 

291.  D.  silrester  Wulf.,  Wald-N.  Stämmchen  sehr  kurzt 
dicht -rasig;  Stengel  1-  bis  mehrblütig;  Blätter  linealisch,  gras-  oder 
etwas  bläulichgrün;  Kronblätter  am  Schlünde  nicht  bärtig.  2|.  Nur 
in  Bni.  auf  steinigen  Alpenwiesen.  (Stuiben  und  Bindalphom  b.  Im- 
menstadt).   Juni.    Juli.    Blk.  rosa. 

2.  Kronblätter  fledempAltig-eiiigesehnitten. 

t  292.  D.  arenarius  L.,  Sand-N.  Stämmchen  niederliegend^ 
wurzelndy  sehr  ästig ,  dicht-rasig;  Stengel  meist  1  blutig;  Blätter 
linealisch-pfriemUch,  grasgrün;  Kelchschuppen  eiförmig,  stumpf,  kurz 
bespitzt,  4mal  kürzer  als  die  Bohre.  7^.  Auf  Sandboden,  selten.  Yen 
Königsberg  durch  Preufsen,  Posen,  Pommern  bis  Frankfurt  a.  0., 
Kühnauer  Heide  bei  Grüneberg,  Gr.  Glogau  und  Polkwitz  in  Schle- 
sien und  östliche  Grenze  der  Niederlausite.  Juli — September.  Platte 
der  Blk.  weifs,  am  Grunde  mit  einem  grünen  Flecke  und  mit  w^üs- 
Hchen  oder  purpurroten  Haaren  besetzt.    H.  0,15 — 0,25. 

Bastarde  wurden  beobachtet  zwiachem  D.  Caa^\^«iv<sram.  \md  D. 
awuanas,  zw.  D.  arenarius  und  caedns,  zw.  I^.  bä^bhäwa  ^^osAX^v^i^ 
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tos,  zw.  D.  superbos  nnd  deltoides  und  zw.  D.  deltoides  und  Carthu- 
oanoram. 

*  t  293.  D.  süperb  US  L.,  Praeht-N.  Stengel  meiat  etnreln, 
2—fmehrblüHg;  Blüten  zerstreut;  Blätter-  grasgrün,  linealisch-lanzett- 
lidi,  zugespitzt;  Kelchscbuppen  eiförmig,  kurz-begrannt,  3 — 4mal  kur- 
ier als  die  Bohre;  Deckblätter  verkehit-eifönnig,  stacdielspitzig.  O  u. 
2|.  Bergwalder,  trockene  imd  sumpfige  Wiesen,  meist  nicht  selten,  fehlt 
in  Westfalen.  Juli  —  September.  Blk.  fleiscMarben  mit  purpurroten 
Härchen,  selten  weifs,  wohlriechend.  H.  0,30 — 0,60.  Hierher  gehört 
(als  kräftige  Gebirgsform)  wahrscheinlich  Dianthus  Wimmeri 
Wiehura  mit  aufrechtem,  2-  bis  mehrblütigem  Stengel,  breit-lineali- 
adben  Blättern,  aufrechten  Blütenäst^i,  aus  den  2 — 3  obersten  Blatt- 
winkeln koomieaden  Blüten,  eiförmigen,  begrannten  oder  grannenlosen 
KeldLdeckblättem  und  fiederschlitzig-geteilt^  Eronblättem  von  dunkel- 
fiolettroter  Farbe  auf  den  (jebirgstnften  Schlesiens  (Gl.  Schneeberg, 
Teoielsgärtchen ,  im  Kessel  und  am  Peterssteine  im  Gesenke)  vor- 
kiHnmend. 

Aulserdem  werden  in  Gärten  häufig  kultiviert:  D.  Caryophyllus  L. 
und  D.  plumarius  L.  (Fedemelke). 

90.   Sapon&ria  L.    Seifenkraut  (n.  307). 

*  t  2d4.  S.  officinalis  L.,  echtes  S.  Wurzelstock  weit  krie- 
diend;  Stenael  aufrecht;  Blätter  länglich-lanzetüich;  Blüten  büsche- 
Ug-ebenstriuikig;  Kelch  walzenförmig ,  ohne  Flügel,  kahl  oder  be- 
haart; KronbÜtter  am  Schlünde  mit  2  spitzen  Zähnen.  2|.  Heckon- 
fhabaSet,  oft  auf  Sandboden,  auch  in  Gärten  und  daraus  verwildert; 
bisweilen  mit  gefällten  Blüten.  Juli — September.  Silene  Sapona- 
ria  Fenzl.  Blk.  hell-fleischfarben.  H.  0,30—0,50.  OFF.  rad.  Sapo- 
nariae.  Ändert  ab:  b)  alluvionum  Dumoulin.  Kelch  drüsig-rauh- 
haarig, so  in  Bn.  an  der  Donau  von  Ulm  bis  Passau. 

295.  S.  ocimoides  L.,  liegendes  S.  Stengel  ausgebreitet, 
niederliegend,  Mi^;  Blätter  verkehrt-eiförmig;  KeUh  walzenförmig, 
tottig,  rot  ^  Stemige  Abhänge.  Nur  in  Brn.  bei  Lindau  am  See- 
ofer  nnd  am  Mittenwsdder  (xsteig.    Mai.    Blk.  hellpurpum. 

91.   Vaccaria  Med.   Kuhkraut  (n.  308). 

*  t  296.  V.  parviflora  Mnch.  (1794).  Wurzel  senkrecht; 
Blätter  lanzettlich,  am  Grunde  verwadisen;  Blüten  locker-ebensträufsig; 
Kekk  Sflügelig;  Kronblätter  am  Grunde  ohne  Anhängsel.  0  Unter 
Getreide,  besonders  auf  Lehm-  und  Kalkboden,  stellenweise.  Juni. 
JalL  V.  pyramidata  Fl.  Wett.  (1800).  V.  vulgaris  Host, 
(ijpsopliila  Vaccaria  Sm.  Saponaria  Vaccaria  L.  Blk.  fleisch- 
«ttben.    H.  0,30—0,60. 

1  G-rnppe.     Lyohnideeo  A.  Br.    Drehimg   der  Blum«Bk.oii«  ii^cVi&iS^^^^^SsiN 
Kttleh  mit  XamwJgturjürippen.    BlomenJaone  melBi  mit  'Kx^Ttfiti«^>  ti^ss  ^»«^ 
AgroataauaM  mit  PlOgelleuttm  am  Nagel :  FruohJt  »-  od)»  ^l^kiVi^^  'S.«vad^&« 
harnmr  gekrüaunt,  Ast  kreirnffimtg 


64  Silenaceen. 

92.    Cucübalus  Tourn.    Hühnerbiss  (il  313). 

*  t  297.  C.  baccifer  L.,  beerentragender  H.  Stengel  schwach, 
kletternd,  weitästig;  Blätter  länglich-eiförmig,  spitz;  Blüten  end-  und 
blattwinkelständig;  Kelch  bauchig-glockig;  Kronblätter  2spaltig;  Beeren 
kngelig,  schwarzglänzend.  2|«  Zwischen  Grebüsch^i  an  Müssen  und 
Bächen,  sehr  zerstreut  Juli— September.  Blk.  grünlich- weifs.  H.  1,25 
bis  2,50. 

93.    Sil^ne  L.    Leimkraut  (n.  314). 

A.  Kronblätter  am  Schlnnde  ohne  Sohappen. 

ft)  Bltttenetand  rispig  oder  tranbig-riipig. 

1.  Kronblätter  2ipaitig. 

298.  S.  viscosa  Pers.,  klebriges  L.  KUhrtg-zottig ;  Traiihe 
quirlig ;  Blütenstiele  gegenständig,  l—Sblütig;  Blätter  wellenförmig 
Kelch  walzenförmig.  O  Wege,  sandige  Triften,  sehr  selten.  Nur  m 
Böhmen  bei  Weltrus  und  auf  dem  Berge  Sovice  bei  Baudnitz,  am 
Strande  der  Insel  Hiddensee  und  an  der  Nordwestküste  der  Inaä 
Rügen.  Juni.  Juli.  Cucubalus  viscosus  L.  Melandryum  yi»« 
cosum  Celakowsky.     Blk.  weiJs.    H.  0,30 — 0,60. 

299.  S.  italica  Pers.,  Hain-L.  Weichhaarig;  Rispe  aufreckt, 
fast  gehäuft.  Äste  gegenständig,  Sgabelig-verzweigtf  klebrig-beringelt, 
3 — vielblütig;  untere  Blätter  rundlich,  elliptisch;  Kelch  keulenförmig. 
2|i  Waldige  Orte,  Felsen,  sehr  selten  imd  im  Gebiete  nur  die  Form 
mit  breiteren  grund-  und  unteren  stengelständigen  Blättern:  S.  nemo- 
ralis  W.  K.  (als  Art).  In  Böhmen  hm  und  wieder  z.  B.  Aussig,  St 
Jyan,  St.  Prokop  und  Karlstein  bei  Prag,  aber  nicht  in  Schlesien,  bei 
Frankfurt  a.  M.,  in  Sachsen  im  Kr.  Dresden  bei  Wachwitz  und  Zehist 
~  W.  (Isny).  —  Juni.  Juli.  Blk.  oberseits  weifs,  unterseits  mit  heD- 
violetten,  grauen  oder  grünen  Adern.    H.  0,30 — 0,60. 

300.  S.  tatarica  Pers.,  tatarisches  L.  Tra/ube  einseitswendig, 
aufrecht,  Aste  gegenständig,  1 — Sblütig;  Blüten  während  des  Auf- 
blühens auf  aufrechtem  Stielchen  nickend;  Stengel  mit  linealisch-lan- 
zettlichen Blättern  dicht  besetzt;  Kelch  röhrig,  etwas  keulenförmig. 
2|i  Sandige  Flufsufor.  Nur  in  der  Neumark  und  in  Fobgd.  längs  der 
Ufer  der  Oder  und  Warthe,  aber  daselbst  in  grofser  Menge  und  eboiso 
im  Memel-  und  Weichselgebiete,  z.  B.  bei  Memel,  Tilsit,  Tilsiter  Nie- 
derung, Thom,  Graudenz,  Dirschau  auf  der  Insel,  Nogatdamm  bei 
Wemershof,  um  Danzig  bei  Neufahr  und  Neubude,  frische  Nehrung 
bei  Prebnau.  Juli.  August.  Cucubalus  tataricus  L.  Blk.  weifs. 
H.  0,30—0,60 

2.  Kronblätter  ungeteilt,  linealiach,  grttnlich. 

*  301.  S.  Otites  Sm.,  Ohrlöffel-L.  Äste  der  Rispe  gegen- 
ständig, quirlig-traubig;  Quirle  reichblütig;  untere  Blatter  spatei- 
förmig,   obere  Imealisch;   Kelch  röhrig-glocMg  nebst  der  Bispe  kahl. 

?  Unbebaute  Hügel,   Sandfelder,   stellenweise  häufig.    Mai  —  August 
ncubalus  Otites  L.    H.  0,30—0,60.    Die  Pflanze  ist  zweUiäusig 
oder  vielehig,  wie  die  folg.  und  ändert  mit  kleinen  Blüten  ab. 

b)  Blutenstand  ebenstränfaig-riipig. 

*  t  302,    8,  vulgaris  Gxcke.,  Ta.\xV>entaQ^l.  BV&ten  sabel-  und 
endBtändig;  Blätter  elSptisch  oder  lanzß\^c\^  T»gies^\\aX.\  "RöäV  «.\\^- 
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rmig,  aufgeblasen^  vielstreifig,  netzaderig ,  kahl.  2|.  Unbebaute 
rte,  häufig.  Juni — August  S.  inflata  Sm.  S.  venosa  Aschrsn. 
acubalus  Beben  L.  Beben  vulgaris  Mncb.  (1794).  Blk.  weifs. 
.  0,25 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  angustifolia  Koch.  Blätter  linealisch 
ler  linealisch  -  lanzettlich ,  so  an  den  Eabenfclsen  bei  Liebau  in 
jhlesien. 

B.  Kronblätter  am  Schlunde  mit  Sohuppea. 
a)  Blflten  wechselständig,  ia  traubenartigen  Wickeln. 

*  t  303.  S.  gallica  L.,  französisches  L.  Blätter  länglidi,  untere 
jrkehrt- eiförmig;  Kelch  röhrig,  rauhhaarig,  mit  lanzettiich- pfriem- 
chen Zahnen;  Sronhlätter  verkehrt-eiförmig ^  ungeteilt^  ganzrandig, 
ezähnelt  oder  ausgerandet.  ©  Unter  der  Saat,  zerstreut.  Jimi.  Juli. 
Ilk.  fleischfarben  oder  weifslich.  H.  0,15  —  0,50.  Ändert  ab:  b)  S. 
uinquevulnera  L.  (als  Art),  Kronblätter  im  Mittelfelde  blutrot,  am 
lande  rötlich -weife  oder  weifolich  und  c)  S.  anglica  L.  (als  Art), 
tengel  ästiger,  aasgebreiteter. 

Silene  hirsuta  Lag.,  abstehend-behaart  imd  mit  unteren  läng^ 
eben,  oberen  linealischen  Blättern,  linealisch-keulenformigen,  zuletzt 
erkehrt  flaschenformigen  Kelchen  mit  eiförmig -stumpfen  Zähnen,  ist 
1  Portugal  einheimisch,  kommt  jetzt  bisweilen  unter  Serradella  vor; 
Ldichotoma£hrh.,  mit  lanzettlichen,  zugespitzten  Blättern,  spitzen, 
ilanzettlichen  Kelchzähnen  und  meist  weifser  Blumenkrone,  ist  bis- 
reüen  verschleppt. 

b)  Blüten  ttberhängend,  in  rispigen  Wickeln  oder  Trauben. 

*  t  304.  S.  nutans  L.,  nickendes  L.  Stengel  weichhaarig,  ober- 
üärts  drüsig '  klebrig ;  untere  Blätter  lanzettlich -elliptisch,  in  den 
äattstiel  hinablaufend;  Äste  der  Bispe  gegenständig,  Sgabelig-ver- 
toeigt,  3 — Tblütig;  Kelch  röhrig,  mit  spitzen  Zähnen.  2\,  Trockene 
lügel,  Waldränder,  gemein.  Mai — September.  Blk.  weifs,  unterseits 
isweilen  mit  bloigrauen  oder  grünen  Streifen.  H.  0,30 — 0,60.  Ändert 
h:  b)  glabra  Schk.  (S.  infracta  "W.  K.),  kahl;  Blätter  nur  am 
rnmde  gewimpert,  so  an  der  Eofstrappo  am  Harze,  bei  Driesen,  in 
^leulsen,  auf  Rügen,  bei  Breslau  und  im  schlesischen  Vorgebirge 
berhaupt  nicht  selten. 

t  ^)5.  S.  chloranthaEhrh.,  grünblütiges  L.  Kahl;  imtere 
Satter  linealisch-lanzettlich;  Aste  der  Traube  gegenständig,  1-  bis 
hlüHg;  Kelch  röhrig ,  mit  sämtlich  stumpfen  Zähnen.  2|i  Sandige, 
rasige  HügeL  Nadelwälder,  selten.  Nur  im  Odergebiete  in  Schlesien 
nd  durch  die  Niederlausitz,  Brandenburg  und  Posen  nach  Vorpommern 
nd  Preufsen  (hier  besonders  im  Weichselgebiote) ;  angeblich  auch  in 
achsen  im  Kr.  Zwickau  bei  Rosnitz  nach  Mühltrufif  zu  und  in 
hOiingen  am  Neidenberger  Schlofeberge.  Juli.  August.  Cucubalus 
hloranthus  Willd.    Blk.  gelblich-grün.   H.  0,25—1,25. 

306.     S.  longiflora  Ehrh.,  langblütiges  L.    Kahl,  oberwärts 
rüsig- klebrig;   untere  Blätter  länglich -lanzettiich,   obere  schmäler; 
\ste  der   Traube  gcßenständia,  i-,  selten  Iblütig;  Kelch  lang- 
eulenförmig-cylindrtschy  mit  aowechselnd  stumpfen  und  zugespitzten 
^tähnen.    2|.  Eaine.    Nur  in  Böhmen  bei  LeiiaiieiT\\)i  ^nx  l^^*^  ^^^ 
isdobU  and  bei  Sebüsein,    Juli.    Blk.  weiIs-Töt\\e\i,  «»5ise!R.  ^tö^^jÄÖor 
üB,  KeJeb  zoUlang.    H.  0,50—1,25. 
Ozreke,  FJorm.    15.  Anß,  "^ 
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c)  Blfltenitand  ebenitrftarsig  oder  ebensträufsig-rispig. 
1.  Keloh  eif5rmig,  SOrippig. 

*  t  307.    S.  conica  L.,  Kegel -li.    Stengel  grau -weichhaarig; ' 
Kronhlätter  verkehrt -herzförmig;  Kapsel  länglich -eiförmig,    0 '. 
Sandige  Orte,   selten.    Im  ganzen  Rhein-,   Main-,  Nahe-  und  Mosel-  ' 
gehiete,  in  der  Pfalz,   aufserdem  bisweilen  verschleppt.     Juni.    Juli. 
Blk.  rosenrot.    H.  0,15—0,30. 

308.  S.  conoideaL.,  Kugel -L.  Stengel  drüsig  -  weichhaarig ;  ^ 
Kronhlätter  nicht  ausgerandet,  klein-gekerbt;  Kapsel  platt-kugelig^  ^ 
lang-geschnäbelt  0  Ajo.  der  westlichen  Grenze  im  Luxemburgischen,  i 
aufserdem  mit  fremdem  Samen  eingeführt,  aber  unbeständig.  Juni  • 
Juli.    Blk.  rosenrot.    H.  0,30—0,60.  , 

S.  Keloh  banobig-rOhrig,  10-rippig. 

*  t  309.    S.  noctiflöra  L.,  Nacht-L.    Stengel  oberwärts  gabel- 
spaltig,  nebst  den  Blütenstielen  und  Kelchen  Hebrig-zottig ;  Blüten 
gabel-  und  endständig;  Kronblätter  tief-2spaltig.   0  Äcker,  besonders 
auf  Lehmboden,   zerstreut.    Juli — September.    Melandryum  nocti-  [ 
florum  Fr.  Saponaria  noctiflöra  Fenzl.    Blk.  weifs  oder  blalt  ' 
fleischrot.    H.  0,15—0,30.  ; 

3.  Kelcb  keulenförmig,  zuletit  fast  kugelig,  10  rippig.  ^ 

310.  S.  linicola  Gmel.,  Machs-L.    Stengel  schlank,  oberwärts 
gabelig,  nebst  den  Blütenstielen  von  kurzen  Haaren  etwas  rauh;  ] 
untere  Blätter  spatelig,  obere  linealisch;  Blüten  gabel-  und  endständig, 
kurzgestielt;   Kronblätter   ungeteilt,   schwach   ausgerandet,   wenig 
länger  als  der  Kelch.    0  Nur  auf  Leinäckem,   früher  mit  fremdem  : 
Leinsamen  eingeführt,  aber  beständig.   In  B4.  (im  Donauthale  und  bei  i 
Wertheim),  yerbreiteter  in  W.,  in  Brn.  bei  Wassertrüdingen,  Weilheim, 
Forstenried  u.  a.  0.    Juni.    Juli.    S.  eranthema  Wibel.   Blk.  hell- 
fleischrot,  rosenrot  geädert.    H.  0,30 — 0,60. 

4.  Keloh  kura-kreiselfOrmig  oder  glockig,  lOrippig. 

311.  S.  rupestris  L.,  Felsen-L.  Ganz  kahl;  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  bläulich-grün,  länglich-eiförmig,  spitz ;  Blüten  gabel-  und  end- 
ständig, langgestielt;  Kronblätter  ausgerandet,  fast  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch;  Samen  am  Bande  ohne  Kamm.  2|«  Trockene,  felsige 
Orte.  In  den  Yogesen  und  im  südlichen  Schwarzwald  häufig,  in  W. 
(nur  im  Bemecker  Thal  bei  Schramber]^  und  in  Bin«  (Alpen).  Juni- 
Herbst    Blk.  weifs,  selten  rosenrot.    H.  0,20 — 0,25. 

312.  S.  quadrifida  L.,  vierzähniges  L.  Stengel  locker-rasig, 
dünn,  gabelspaltig,  klebrig -beringelt;  Blätter  UneaUsch,  die  unteren 
spatelig;  Kronblätter  vierzähnig;  Sam^i  am  Bande  kammfbrmig-ge- 
wimpert.  7^.  Felsen,  Cferölle.  Nur  in  Brn,  in  den  Alpen,  aber  dort 
verbreitet  und  bisweilen  in  die  Thäler  herabsteigend,  so  am  Lech  bis 
Lechbruck.    Juni — Juli.    Blk.  weifs. 

5.  Keloh  l&nglioh,  lOrippig. 

*  t  313.   S.  Armeria  L.,  Garten-L.    Vöüig  kaM,  obere  Stengel- 
yU'eder  kleMg  •  beringelt ;  Rispe  endstäadig,  büschelig- gedrungen, 

Tei'cbblätig;  Jtronblätter  ungeteilt,    ausgerandet.    Q)  '^^^^^^  Qn^fc, 
^msclien  Gebüsch,  stellenweise.    Im  E,\iem-,  TSioaeV,  "^«iNJwi-,  ^^^  xsskJ 
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t  257.  V.  cyanea  Celak.,  kornblumenblaues  V.  Ausläufer 
kurz;  Blätter  breit- herz -eiförmig,  lebhaft  grün^  zur  Blütezeit  kakl 
wnä  glänzend;  Nebenblätter  lanzettlich,  lang -zugespitzt,  nebst  den 
Imrzen  Fransen  fast  kahl;  Blütenstiele  weit  tmter  der  Mitte  mit 
xwei  Deckblättchen;  Fruchtknoten  ganz  kahL  2}.  Wiesen,  Zäune. 
Seher  nur  bei  Cunersdorf  unweit  Wriezen,  in  Schlesien  bei  Nikolaus- 
dorf  unweit  Lauban  und  um  Breslau  imd  in  Böhmen  bei  Nimburg 
a.£.  Bm.  (Oberhauserleite  bei  Passau).  März.  April.  Kronblätter 
unterwärts  weife,  in  der  oberen  gröfseren  Hälfte  kornblumenblau.  — 
Hieiher  gehört  auch  V.  suavis  Auct,  nicht  MB.,  welche  durch  längere 
Fransen  der  Nebenblätter  und  die  weit  gröfseren,  blafs-lilablauen  Blüten 
Toncfaieden  ist,  auch  Y.  austriaca  Kerner  ist  damit  nicht  zu  ver- 
wechseln. 

Mftn  liflte  sich,  die  zuerst  blflhenden,  stengelloien  Pflanzen  von  Y.  mirabilia 

hierher  zu  rechnen.) 

.  n.  Gestengelte  Pflanzen  ohne  Ausläufer. 
A.  Die  beiden  mittleren  Kronbl&tter  seitlich  abstehend. 

(Karbe  in  ein  herabgebogenes  Sehn&belchen  yerschmälert ;  fruchttragende  Blttten- 
stiele  aufreoht;  die  Sommerpflanze  der  des  FrtthUngs  meist  unähnlich ;  diese 
einfach,  Blttten  langgestielt  mit  Kronbl&ttem,  Nebenblätter  gröfser,  jene  ästig, 
Bluten  scheinbar  kronblattlos,  Nebenblätter  klein ;  Kapsel  nickend.) 

*  t  258.  V.  arenaria  DC,  Sand-V.  BläUer  herzförmia, 
stumpfj  klein  gekerbt,  untere  nieren-herz förmig,  länglich  lanzettlich, 
spitz;  Kapsel  eiförmig,  zugespitzt;  sonst  w.  folgende.  2|.  Sandfelder, 
liockene  Nadelwälder,  zerstreut.  Mai.  Juni.  V.  Allionii  Pio.  Blk. 
bldch-Tiolett  oder  weils.    Meist  nur  0,03 — 0,08  hoch. 

*  t  259.  V.  silvestris  Lmk.,  Wald-V.  Stengel  niederliegend 
Wid  aufstrebend,  kahl  oder  etwas  weichiiaarig;  Blätter  tief-herz' 
förmig  oder  fast  nieren förmig,  kurz  zugespitzt y  untere  stumpf;  Blatt- 
stiele fltigelloB;  Nebenblätter  lanzettlidi,  gefranst -gesägt,  mehrmal 
kürzer  als  der  Blattstiel;  Kelchblätter  lanzettlich,  zugespitzt;  Kapsel 
länglich,  spitz.  2|.  Wälder,  Haine,  häufig.  April.  Mai.  Blk.  violett 
H.  bis  0,20.  Der  Sporn  ist  meist  verlängert,  nicht  ausgerandet,  mit 
der  Blk.  gleichfarbig.  Ändert  aber  ab:  b)Kiviniana  Kchb.,  Sporn 
walzenförmig,  ausgerandet,  weifs;  Blk.  gröfser,  hellblau,  so  in  schat- 
tigen Laubwäldern. 

*  t  260.  V.  canina  L.,  Hunds-V.  Blätter  länglich -eiförmig, 
am  Gründe  herzförmig  oder  fast  abgestutzt,  ganz  kahl ;  Kelchblätter 
eiförmig-lanzettlich,  zugespitzt;  Kapsel  abgestutzt,  stumpf,  mit  kurzem 
Smtzchen,  sonst  w.  v.  7^  Wiesen,  Triften,  Wälder,  meist  häufig. 
MaL  Juni  Blk.  gesättigt- blau,  mit  gelblich -weüsem  Sporn.  Die 
Form  mit  0,15—0,30  hohem  Stengel,  länger  gestielten  Blättern  und 
Blüten  und  weilsem  Sporn  heilst  Y.  canina  var.  lucorum  Echb.,  eine 
kleinere,  niedergestreckte,  mit  mehr  länglichen  Blättern  und  weifsem 
Sporn  bildet  die  Y.  ericetorum  Schrad.  Aulserdem  ändert  die  Pflanze 
ab:  b)  Y.  flavicornis  Sm.,  Blätter  sämtlich  herzförmig;  Blüten  et- 
was grölser;  Sporn  gelblich;  c)  Y.  lancifolia  Thore  (Y.  lactea  Sm.), 
untere  Blätter  herzförmig,  die  übrigen  eiförmig-länglich  odet  tas^t  Vvsr 
zettlich  mit  abgestutztem  oder  eiförmigem  Grunde*,  E\M/&T^\i<^<^  ^Os^^as^\ 
d)  V.  montaaaL.,  Stengel  auÄecht;  Blätter  lieTzföinn^-Yw^«^ ^'^'^ 

dm  Blätea  gxoteer,  Nebenblätter  breiter 
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dioica  var.  a.  rubra  Woigel  (1769).  L.  diurna  Sibth.  (1794). 
L.  rubra  P.  M.  E.  Melandryum  silvestre  Rohling  (1796). 
Saponaria  diurna  Fenzl.  Silene  diurna  Godr.  Blüten  2häusig. 
Blk.  schön  pirpurrot,  sehr  selten  weiTs,  am  Tage  geöffnet,  geruchlos. 
H.  0,30  —  0,60.  Ändert  ab:  b)  glaberrimum  (M.  Preslii  Nyman, 
Lychnis  Preslii  Sekera),  Blätter  imd  Stengel  ganz  kahl,  so  bei 
Sobotka  bei  Münchengrätz  in  Böhmen. 

318  +  319.  M.  album- rubrum  Gaertner.  M.  dubium 
Hampc.  Stengel  gabelig -ästig,  behaart;  unterste  Blätter  breit  ei- 
förmig-elliptis(£,  kurz  zugespiM,  in  den  langen  Stiel  Tersohmalert, 
stengelständige  länglich -knzettlich,  alle  grün  und  spärlich  behaart; 
Blütenstiele  und  Kelche  Imrzhaarig;  Kapsel  eiförmig,  mit  grofsen,  an 
der  Spitze  zurückgekrümmten  Zähnen;  Blüten  rosenrot  oder  blafs-röt- 
licb.  2|i  Auf  kultiviertem  Boden  bei  Blaakenboig  am  Harz,  in  Brn. 
bei  Augsburg  (Mergentau). 

97.  Agrostemma  L.     Rade  oder  Raden  (n.  330). 

*  t  320.  A.  Githago  L.,  Korn-R  Kelchzipfel  länger  als  die 
Kelchröhre  und  die  abgestutzten  Kronblätter.  ©  und  G  Unter  dem 
Getreide,  gemein.  Juni.  Juli.  Lychnis  Githago  Lmk.  Githago 
segetum  Desf.    Blk.  purpurrot,  gestreift.    H.  0,50 — 1,(X). 

XIII.  Familie.    ALSINACERN  DC.  (Gattungen  von  Caryo- 
phylleen  bei  Juss.)    Älsineengewächse  (X). 

98.  Sagina  L.     Knebel  (n.  323). 

a)  Kelchblätter  4,  deutlich  länger  als  die  4  Kronblätter. 

*  t  321.  S.  procumbens  L. ,  liegender  K.  Stengel  nieder- 
liegend,  am  Grunde  wurzelnd;  Äste  aufsteigend;  Blätter  linealisch, 
nicht  gewimpert;  alle  Kelchblätter  stumpf,  ohne  Stachelspitzchen ; 
Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  hakenförmig-herabgekrümmt,  zur 
Fruchtreife  wieder  aufrecht.  2\,  Feuchte,  grasige  Stellen,  Triften,  Sand- 
plätze, gemein.  Mai  —  Septbr.  Kronblätter  klein,  stumpf,  weils, 
3— 4mal  kürzer  als  der  Kelch.    H.  0,02—0,05. 

*  t  322.  S.  apetala  L.,  kronenloser  K.  Stengel  aufrecht,  ästig; 
Blätter  linealisch,  am  Grunde  gewimpert;  Kelchblätter  stumpf,  die 
2  äufieren  sehr  kurz- stachelspitzig ;  Blütenstiele  stets  aufrecht. 
©  Äcker,  schwach  begraste  Plätze,  stellenweise.  Mai  —  Herbst.  Kron- 
blätter verkehrt -herzförmig  (nicht  lanzettlich),  weils,  sehr  klein,  bald 
verschwindend.    H.  0,05  —  0,10.    Ändert  ab:  b)  S.  ciliata  Fr.    (S. 

aressa  Schultz),  Blütenstiele  nach  deiü  Verblühen  an   der  Spitze 
enförmigrheral^ekrümmt,  zur  Fnichtreife  wieder  aufrecht;   diese 
Form  seltener  als  die  Hauptart. 

323.    S.  maritima  Don,  Strand-K.    Stengel  meist  vom  Grunde 

äo  äsüg,  kahl  oder  selten  am  Gründe  spärlich  weichhaarig,  aufsteigend 

oder  sah-ecbt;   Matter  HneaÜBdi,  etttnu   fleischig ,   bisweilen  ge- 

uftmpert;   die  abgeblühten  JBiiltenstiele   Immer    autrecKt*,  Kelch- 

blätter  stumpf.     0  ^ar  am  Seeatrande  \md  an  ^«a  ^äJöjöksi  \ä\  ^-t. 
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Salze.    Mai  —  August.    S.  stricta  Fr.    Kronblätter  fehlend  oder  sehr 
klein.    H.  0,05—0,10. 

b)  Blütenteüe  5z&hli{jr. 

t324.  S.  Irinnaei  Presl  (1819),  Felsen -K.  Stengel  nieder- 
liegend,  aufstrebend;  Blätter  linealisch,  kurz  -  stachelspitzig ,  nebst 
dem  Stengel  und  Blütenstielen  kahl;  abgeblühte  Blütenstiele  nicl[end, 
fruchttragende  aufrecht;  Kronblätter  kürzer  als  der  Kelch.  2|.  An 
dünn  berasten,  felsigen  Berglehnen  der  schlesischen  Gebirge.  Im 
ßiesengebirge,  im  Biesengrunde,  in  der  kleinen  Schneegrube,  an  der 
Bchwaraen  £oppe,  im  Seidelbusche  und  auf  der  Iserwiese;  im  mähri- 
Bchen  Gesenke  am  Uhusteine,  am  Peterssteine  und  bei  Waldenburg. 
—  Bd.  (Belchen,  Feldberg,  Schluchsee).  W.  (Eeinerzau,  Adelepp  bei 
Ißnj).  Brn.  (Alpen).  Juni.  JuU.  S.  saxatilis  Wimm.  (1840). 
Spergula  saginoides  L.  Spergella  saginoides  Bclib.  H. 
0,02—0,10. 

t  325.  S.  subulata  Torr.  u.  Gray,  Pfriemen-K.  Blätter 
lang'Stcu:helspitzigy  am  Bande  nebst  dem  obern  Teile  des  Stengels 
und  den  Blütensfiden  etwas  behaart;  Kronblätter  so  lang  als  der 
Kelch;  sonst  w.  v.  2|i  Sandige  Brachäcker,  sehr  zerstreut.  Böhmen 
(Niemes,  Weilswasser),  in  Schlesien  unweit  Oppeln  bei  Grofs-  und 
Kleinstein,  bei  Nieder -Ellgut  am  Annaberge,  Ottmuth  bei  Krappitz, 
&m  Bozwadzer  Vorwerke  bei  Leschnitz  und  Czechowitz  bei  Gleiwitz; 
Nidek  bei  Bistrzyc  in  Teschen,  in  Thüringen  bei  Teichröda,  Blanken- 
hain  und  auf  der  Heide  zwischen  Budolstadt,  Saalfeld  und  Pöfäneck, 
in  Oldenburg  bei  Dötling^,  zwischen  Ganderkesee  und  Immer,  Sanders- 
felde, Delmenhorst,  Cloppenburg,  Lusche,  in  Hannover  bei  Hoja,  Lingen, 
Lorup,  Wreest,  im  nördlichen  Holstein  und  häufiger  im  westlichen 
Schleswig,  besonders  auf  den  Inseln  Sylt,  Amrum,  Föhr,  —  in  Süd- 
deutschland  bisher  nur  in  Brn.  (Weifsenburg ,  Frlangen.  Bamberg 
IL  a.  0.).  Juli.  August.  Spergula  subuL  Sw.  Spergella  subul. 
Rehb.    H.  0,05—0,10. 

*  t  326.  S.  nodosa  Fenzl,  knotiger  K.  Stengel  ausgebreitet 
oder  aufstrebend;  untere  Blätter  linealisch ^ fadenförmig,  kurz- 
ftaehelspitzig^  obere  kurZj  im  Winkel  einen  Blätterbüschel  tragend; 
Blütenstiele  stets  aufrecht;  Kronblätter  (weifs)  doppelt  so  lang  als 
ier  Kelch.  2(i  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  feuchter  Sandboden,  stellen- 
reise. Juli.  August.  Spergula  nodosa  L.  Spergella  nod.  Kchb. 
H.  0,08 — 0,15.  Ändert  ab:  b)  pubescens  Koch,  Stengel,  Blüten- 
Jtiel,  Kelchgrund  und  Blattränder  drüsig  behaart ;  Blattbüschel  zuletzt 
ibfallend. 

99.   Spergula  L.     Sperk  oder  Spark  (n.  324). 

*  t  327.   S.  arvensis  L.,  Feld-S.    Blätter  linealisch  -  pfnemlich, 
luirlfönnig  gehuschelt,  oberseits  gewölbt,  unterseits  mit  einer  Furche 
turchzogen;    Blütenstiele    nach    dem    Verblühen    zurückgeschlagen; 
%imen  kugelig 'linsenförmig,  fein  punktiert  odor  iem.  ^^tl\^,  ^^t 
fchmal  geflügelt    G>  Sandfelder,  gemein.     Juni --"a«i\>«»\..  kx^\>.'a.xv^ 
MveDßJB  Wallr.    Blk.  weile.    H.  0,15  —  1,00.    ^Vacvxfe^'&tvÄsÄ  m'Äs*- 
?  biaweüen  nur  5—7.    Ändert  ab:  a)  Ö.  sati^a  Böw^^i^^^-  "Ä^^^' 
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samtschwarx ,  kahl,  Ton  sehr  feinen  Punkten  raoh;  b)  8.  ▼ulgaris 
Bönngh.  Samen  mit  weiblichen,  zuletzt  braunen  Warzen  beisetzt; 
c)  S.  maxima  Weihe,  Samen  fast  3mal  grofser,  sonst  wie  b),  aber 
die  Pflanze  höher. 

*  t  328.  S.  Morisonii  Boreau,  Morison^s  S.  Blätter  unter- 
seits  ohne  Furche;  Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen; 
Kronblätter  eirundf  sich  aegenseitig  deckend;  Staub fädm  10,  sehr 
selten  6 — 8;  Samen  flach  zusammengedrückt ,  mit  einem  breiten^ 
strMig ' gerieften  Flügelrande  umgeben,  0  Trockene,  sandige 
Hügel,  Nadelwälder,  stellenweise.  April.  Mai.  S.  pentandraAuctor., 
nicht  L.  S.  vernalis  Willd.  z.  T.  Arenaria  pentandra  Wallr. 
Blk.  weifs,  Samenflügel  braun.    H.  0,06—0,25. 

*  t  329.  S.  pentandra  L.,  iQnfinänniger  S.  Kronblätter  lan- 
zettlich,  sich  nicht  deckend;  Staubfäden  5;  sonst  w.  v.  0  Trockene, 
sandige  Orte,  selten  und  übersehen.  Saarbrücken,  Bonn,  Hachelbich 
bei  Sondershausen,  Grenthin,  Brandenbuig  a.  d.  Bfayel,  Potsdam  und 
Brück,  Picheiswerder  bei  Spandau,  bei  Rhinow,  Posen,  in  Schlesien  bei 
Lublinitz  und  Earstenhütte  bei  Bybnik,  in  Böhmen  bei  Baudnitz,  Prag 
u.  a.  0.  ApriL  Mai.  Blk.  weils,  Samenflügel  weifs,  etwas  breiter  als 
an  voriger  Art    H.  0,05—0,15. 

loo.   Spergularia  Presl.     (fl.  cechica  p.  94.  181 9.) 

Schuppenmiere  (n.  316). 

*)  Stengel  Aufrecht;  JUte  An  der  Spitze  eingeknickt-tberlUUigend. 

*  830.  S.  segetalis  Fenzl,  Saat-Sch.  Blätter  fadenförmig, 
stachelspitzig ;  Kelchblätter  weifs,  rauschend^  mit  krautigem  Rücken- 
nerven;  Eronbl&tter  weiTs,  kürzer  als  der  Kelch.  0  unter  der  Saat, 
selten.  In  der  Rheinprovinz  bei  Brühl,  linz,  Ariendorf  und  zwischen 
Krpel,  Ohlenberg  und  Bruchhausen,  in  Westfalen,  Detmold,  Hannover, 
Thüringen,  Hessen,  in  der  Niederlausitz  bei  Langengrassau  unweit 
Luckau  und  bei  Sommerfeld ;  bei  Aschersleben,  Roslau.  —  E.  (Altkirch, 
Pulversheim).  W.  (EUwangen.)  Brs.  (Würzburg,  Eahlgrund).  Juni. 
Juli.  Alsine  segetalis  L.  Lepigonum  sog.  Koch.  Arenaria 
seg.  Lmk.    H.  0,05—0,08. 

b)  Stengel  gestreckt  und  aufstrebend;  Aste  traubig. 

*  t  331.  S.  rubra  Presl,  rote  Seh.  Blätter  linealisch -faden- 
förmig, stachelspitzig,  etwas  fleischig,  beiderseits  flach;  Kelchblätter 
lanzetÜich,  stumpf,  nervenlos,  am  Rande  häutig;  Kapsel  so  lang  <ils 
der  Kelch;  Samen  fast  3 eckig,  feinrunzelig,  ungeflügelt  ©  —  2|*  San- 
diger Boden,  Triften,  Wege,  meist  gemein.  Mai — Sept  S.  campestris 
Aschrsn.  Arenaria  rubra  var.  a.  campestris  L.  Alsine 
rubra  Whlnbg.  Lepigonum  rubrum  Whlbg.  Blk.  rosenrot 
H.  0,08—0,15. 

*  332.  S.  salin a  Presl,  Salz-Sch.  JBZd^er  »tump/ticA,  fleischig; 
beiderseits  gewölbt;  Blütensliele  und  Kelche  drüsig -behaart;  Kapsel 

u^ent^  länger  als  der  Kelch;  Samen  "veiltelhit- eiförmig,  zusanunen- 
ff&dräckt,  sehr  adiw&ch  runzelig,  sAmtlicK  unaejliAgdt  odtr  irwwr  dift 
^^tersfen  weifigeflügelt ;  sonst  w.  \.    0  u.  Ö  liwKi^Qlct  \ssi\  %»ia*- 
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haltige  Otte.  Mai  —  September.  S.  marina  Grisb.,  Arenaria 
rubra  yar.  b.  marina  L.  Arenaria  marina  £th.  Lepigonum 
medium  Whlbg.    Blk  blafsrot.    H.  0,10—0,20. 

333.  S.  marginata  P.  M.  £.,  Rand-Sch.  Kapsel  fast  doppelt 
so  lang  als  der  Kelch;  Samen  sämtlich  wdfsgefiügdt ;  sonst  w.  v. 
4  MeereBufer  und  salzhaltige  Orte.  Im  Binnenlande  nur  in  der  N&he 
defl  salzigrai  Sees  im  Mansfädischen  bei  Erdebom,  Bollsdorf,  Seeburg, 
dm  Dömeken  und  an  den  Salinen  bei  Stalsfurt,  bei  Gr.-Salze,  SülldoiS, 
Artem  (u.  d.  Numburg),  Slonawy  bei  £xin,  Pillna  bei  Brüx  in  Böhmen. 
JuH  —  September.  S.  media  Grisb.  Arenaria  media  L.,  mit 
AuBSchluIs  der  Syn.  A.  marginata  DC.  Lepigonum  marinum 
Whlbg.  L.  marginatum  Xoch.  Blk.  weils  oder  blafsrot.  H. 
0,15—0,30. 

loi.   Honckenya  Ehrh.     Salzmiere  (n.  317). 

334.  H.  peploides  £hrh.,  dickblättrige  S.  Stengel  gabel- 
qMÜtig,  niederliegend;  Blätter  sitzend,  eiförmig,  spitz,  kahl,  fleischig; 
Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  länger  als  der  Kelch.  2J.  Am  Seestrande 
und  selten  landeinwärts.  Juni.  Juli,  Arenaria  peploides  L.  AI- 
sine  peploides  Whlnbg.  Halianthus  peploides  Fr.  Amma- 
denia  peploides  Buprecht    Blk.  weifs.    Stengel  0,15 — 0,30  lang. 

102.   Alsine  Whlnbg.    Meirich  (n.  315). 

A.  Blätter  länglioh-lanEettlich  oder  lADEeUlioh. 

335.  A.  lanceolata  Mert.  u.  Koch,  lanzettlicher  M.  Stämm- 
chen rasig,  gestreckt;  Blätter  lanzettlich,  spitz,  oben  flach;  Blüten 
Zu  1—3,  hirzgestielt,  fünf  zählig;  Kelchblätter  lanzetÜich,  meist 
5nervig,  ungefähr  so  lang  als  die  Kronblätter.  2|«  Nur  in  Brn.  auf 
dem  Kanmi  zw.  dem  grofsen  und  kleinen  Eappenkopf.  Juli.  August 
Facchinia  lanceolata  Echb.    Blk.  weifs. 

336.  A.  aretioides  Mert.  u.  Koch,  Speik-M.  Dichte,  polster- 
förmige  Basen  bildend;  Blätter  länalich,  stumpf  oberwärts  konkav; 
Blüten  einzeln,  endständig,  sitzend,  vier  zählig.  2|.  Nur  in  Bm.  in 
Felsspalten  der  Alpen,  Beitalpe,  Hochkalter,  Watzmann,  Kammerling- 
hom,  Hundstod,  Fundenseetauem,  Gamsschelbe,  Brett.  Juni.  Juu. 
Blk.  weifs. 

B.  Bl&tter  schmal -lineftlis oh  oder  pMemlioh. 

a)  Stämmchen  einen  Baien  bildend. 

I.  Kronbl&tter  fehlend  oder  viel  kürzer  als  der  Kelch. 

337.  A.  Cherleri  Fenzl,  Cherler's  M.  Stengel  dichtrasig; 
Blüten  einzeln,  endständig,  kurzgestielt;  Kelchblätter  linealisch -läng- 
lich, stumpf;  äufsere  Staubfäden  am  Grunde  mit  2  linealischen 
Drüsen,  2|.  Felsritzen,  GeröUe,  Alpenwiesen.  Nur  in  Bra.  auf  den 
Alpen,  aber  dort  yerbreitet.  Juli.  Aug.  Cherleria  sedoides  L. 
Blk.  weifs. 

n.  Kronbl&tter  so  lang  oder  länger  als  der  Kelch. 
1.  Blätter  Snervig. 
*  Kelchblätter  grfln,  nur  am  Bande  \x&ii\.\«. 

*  f  338,  A.  rerna  Bai  iL,  FrühlingarM..   ateii%ft\  \— nv^^V^^n 
^€lckdlatter  eminmg-lanzetthch,  spitz,  Sntrvig,  am  Band.^  \vÄAfcM\ 
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Kronblätter  eiförmig^  kurz -benagelt,  am  Grunde  fast  het-z  förmig, 
länger  als  der  Kelch,  2|*  Steinige  Orte,  besonders  an  Halden  des 
Kupferscliiefers,  selten.  In  Böhmen  an  sandigen  StraTsengräben  bei 
Weifswasser,  im  Kiesengebirge  nur  im  Tcufelsgärtchen  und  am  Kies- 
berge, im  Riesengrunde,  im  Kessel,  im  Gesenke,  am  Harze  und  durch 
die  Gebirgsströme  in  das  Flachland  bis  Hildesheim,  Braimschweig  uni 
Hannover  fortgeführt,  sehr  häufig  im  Mansfeldischen ,  bei  Könnem, 
Alvensleben,  vereinzelt  in  Thüringen  bei  Wendelstein  an  der  Stein- 
klippe und  auf  Galmeibergen  bei  Aachen.  —  Brn.  (Alpen  nnd  nur 
selten  in  die  Thäler  herabkommend,  im  Jura  am  Hohenkamm,  Eich- 
städt,  Hersbruck  u.  a.  0.)  Mai.  Juni  und  Herbst.  Arenaria  verna 
L.  A.  caespitosa  Ehrh.  Sabulina  eaespit.  Rchb.  Blk.  weifs. 
H.  0,05—0,10. 

339.  A.  austriaca  Mert.  u.  K.,  österreichischer  M.  Stengel 
meist  2blütig;  Kronblätter  länglich ,  am  Ghrunde  keilförmig,  fast 
doppelt  80  lang  als  der  Kelch.  2|,  Steinige  Orte  der  Alpen,  nur  in 
Brn.  Karwendl,  Felderkopf,  Steinsberg  und  Krapfenkehrspitze  bei 
Mittenwald.    Juli.    August. 

**  Kelchblätter  trockenhäutig  oder  knorpelig  mit  nur  schmalem  grünem 

Mittelnerren. 

339a.  A.  setäcea  M.  u.  K.,  Borsten-M.  Blühende  Stengel  auf- 
strebend, oben  rispig;  Blütenstiele  länger  als  der  Kelch;  Kronblätter 
oval,  wenig  länger  als  der  Kelch.  2|i  Felsige  Orte,  sehr  selten.  Nur 
in  Böhmen  in  der  Nähe  von  Prag  bei  St.  Ivan,  Karlstein  und  auf 
Sclueferfelsen  am  Moldauufer  Libschitz  gegenüber.  —  Bd.  (Limburg 
am  Kaiserstuhl).  Brn.  (Altmühlthal  zwisimen  Kellheim  und  Essing, 
Nabthal  zwischen  Kaimünz  und  Triedendorf ,  Donauthal  von  Welten- 
burg bis  Abach).    Juli.    August.    H.  0,08 — 0,25. 

2.  Blätter  nenrenlos,  fadenfOrmigi  halbstielrund. 

340.  A.  stricta  Wahlnbg.,  steifer  M.  Stengel  steif- aufrecht; 
Blütenstiele  endständig,  meist  zu  3,  sehr  dünn,  lang  und  aufrecht; 
Kelchblätter  ei-lanzettförmig,  spitzlich;  Kronblätter  länglich-oval,  kaum 
länger  als  der  Kelch.  2|i  Subalpine  Biedpflanze,  an  toiSgen,  trockenen 
Orten,  selten.  Nur  in  W.  (bei  Isny,  Wurzach,  Kislegg,  am  Feld- 
see zwischen  Buchau  und  Oggelshausen,  Eichelberger  Ried  bei  Eoth) 
und  in  Ober -Brn.  fast  in  allen  Hochmooren  der  Donauhochebene. 
Juni — Aug.  Spergula  stricta  Sw.  Sabulina  stricta  Rchb.  Blk. 
weifs.    H.  0,08—0,15. 

b)  Stengel  einzeln;  Kronblätter  ktLrser  als  der  Kelch. 

341.  A.  Jacquini  Koch,  Sand-M.  Blätter  pfriemlich-borsten- 
fbrmig,  am  Grunde  Snervig;  Blüten  büschelig -ebensträufsig;  Kelch- 
blätter ungleich,  lanzettlich  -  pfriemlich,  sehr  spitz,  weifsknorpelig, 
mit  grünem  Eückenstreifen.  0  Trockene  Hügel,  sandige  Felder,  selten. 
Im  Rheinthale  von  Dürkheim  tmd  Dannstadt  bis  Mainz  und  Ingel- 
heim. —  E.  (Neu-Breisach,  Sulzmatt  u.  a.).  Bd.  (Breisgau).  Brn. 
Juli.    Aug.    Arenaria  fasciculata  Jacq.    H.  0,08 — 0,25. 

*  f  342.    A.    tenuifolia  "Wli\n\)g.,  x^xto  "^.    A\if strebend ; 
^/äffer  pfriemlich  -  borstenförmig ,   Snerdg ,  ueXi^X.  ^^m  ft^m  'i&>ajg8is., 
ß'^belspaltigen  Stengel  fast  völlig  kahl;  ^\^\äx\s\ä»\'&  m^VTass^ NSbö^^^ 
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als  die  Kapsel;  Kelchblätter  fast  eilanzettlich,  etwas  länger  als  die 
otalen  Kronblätter  und  kürzer  als  die  Kapsel.  0  Kalkboden,  san- 
dige Äcker,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Arenaria  tenuifolia  L.  Blk. 
weife.    H.  0,05—0,10. 

*  t  343.  A.  viscosa  Schreb.,  klebriger  M.  Feinhaarig  drü- 
ng;  Stengel  meist  aufirecht,  gabelästig:  Blätter  pMemlich- borsten- 
förmig;  Blütenstiele  mehrmal  länger  als  die  Elapscl;  Kelchblätter 
lanzetÜich'^fHenUich,  Snervig,  am  Rande  trockeiüiäutig,  länger  als 
die  länglichen  Kronblätter  und  länger  als  die  Kapsel.  0  Sandige 
Triften,  Brachfelder,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Arenaria  viscidula 
Thuill.     Sabulina  viscosa  Rchb.    Blk.  weifs.    H.  0,05—0,10. 

103.   Moehringia  L.     Möhringie  (n.  318). 

*)  Kronblätter  kttrser  »la  der  Ke?ch. 

*  t  344.  M.  trinervia  Clairv.,  dreiner\'ige  M.  Stengel  auf- 
strebend; Blätter  eiförmig,  spitz,  3—5net^g;  Kelchblätter  spitzig, 
Snervig.  ©  Wälder,  Gebüsdie,  Zäune,  gemein.  Mai.  Juni.  Arenaria 
trinervia  L.    Blk.  weife,  wie  bei  den  folg.    H.  0,15—0,30. 

b)  Kronblätter  länger  »la  der  Kelch. 

345.  M.  mus COS a  L.,  moosartige  M.  Stengel  zart,  lockere  moos- 
förmige  Baaen  bildend;  Blätter  fadenförmig,  haXbstielrund,  nerven^ 
los;  Blüten  vierzählig.  2^  Feuchte,  steinige  Orte  der  Ali)en  und 
Voralpen.  Nicht  auf  dem  Riesengebirge,  aber  im  E.  bei  Pfirt  bei  der 
Heidenfluh  und  in  Brn.  in  den  Alpen  häufig.  Mai — Septbr.  Stengel 
0,10—0,20  m  lang. 

346.  1£  polygonoides  Mert.  u.  K.,  Knöterich-M.  Stengel 
nebst  den  Blütenstielen  niederliegend ;  Blätter  linealisch;  Blüten  ein- 
zeln oder  wenige,  scheinbar  seitenständig,  5zählig;  Kelchblätter  stumpf. 
4  Nur  in  Bm.  im  Gerolle  der  Alpen  imd  mit  dem  Flufskies  bisweilen 
tiefer  herabgehend.    Juni — August. 

104.   Arenaria  L.     Sandkraut  (n.  319). 

a)  Ejronblätter  kürzer  als  der  Kelch. 

*  t  347.  A.  serpyllifolia  L..  quendelblättriges  S.  Stengel 
sehr  ästig;  Blätter  eiförmig ^  zugespizt,  sitzend;  Blüten  einzeln  in 
den  Grabelü  und  Blattwinkeln;  Kelchblätter  lanzettlicht  Bnervig,  länger 
als  die  Kronblätter.  G  Äcker,  Triften,  Hügel,  gemein.  Juni — Aug. 
Blk.  weife.  H.  0,05— 0,10,  Ändert  ab:  b)  leptoclados  Rchb.,  (als 
Art)  von  der  Hauptform  durch  dünnere  und  steifere  Stengel  und  Blüton- 
stiele  und  kleinere  Kelche,  Kronblätter  und  Kapseln  verschieden,  so 
hin  und  wieder. 

b)  Kronblätter  länger  als  der  Kelch. 

348.    A.  ciliata  L.,  gewimpertes  S.    Stengel  liegend  oder  auf- 
strebend;   Blätter  ei-  oder  lanzettförmig^  in  einen  kurzen  Stiel 
verschmälerty  am  Gründe  gewimpert\  Blüten  zu  2  o^"et  tsvj^x^kvn.  «ca.- 
ständigr.     ^  Nur  in  Brn,  auf  steinigen  Alpenwieacn.  (^xxAsÄiSjV«^ 
IfoJier  Ifen,  Gottesäckerwändo,  Höfats,  Aggonstem  u.  IBLol^^o^ixv^-  ^\^ 
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349.  A.  graminifolia  Schrad.,  ^asblättriges  S.  Stengel 
aufrecht,  steif,  einfach,  oberwärte  rispig;  Blätter  rinnig ,  am  Bani/t 
rauh,  die  Munteren  verlänaert;  Kekhblätter  abgerwidet-atumfif^ 
Inervig,  viel  kürzer  als  die  Kronblätter.  2^  Sandke  Stellen  in 
Wäldern.  Bisher  nur  in  der  Dallnitz  bei  Ljck  in  Preuisen  und  auch 
dort  sehr  selten.    Juni.    Juli.    Blk.  weils. 

105.   Holösteum  L.     Spurre  (lu  320). 

*  t  350.  H.  umbollatumL.,  doldenblütige  S.  Blätter  sitaend, 
•eiförmig,  stumpflich,  unterste  länglich;  Blütenstiele  in  DokL^i,  nach 
dem  Verblühen  zurückgeschlagen.  0  Äcker,  Sandfelder,  begraste 
Hügel,  gemein.  März  —  Mai.  Blk.  weiTs.  Xraut  bläulich  -  grün. 
H.  0,05—0,20.    Blk.  weife. 

106.  Stellaria  L.     Miere  (lu  321). 

A.  Keloh  am  Grunde  abgeraadei. 
a)  Stengel  stielrmnd. 

1.  Bl&tter  s&mtUch  litsend. 

351.  St.  cerastoides  L,  homkrautähnliche  M.  Stengel  ge- 
streckt, an  der  Spitze  aufstrebend,  mit  einer  herabziehenden  Haar- 
linie  besetzt,  3 — yielblütig;  Blfitenstiele  weichhaaiig;  Blätter  länglich- 
lanzettlich,  obere  beinahe  eiförmig,  spitz;  Kronblätter  länger  als  der 
Kelch,  tief  ausgerandet  2|.  Nur  in  Bra«  auf  Wiesen  und  an  feuchten 
Stellen  der  Alpen,  bes.  der  algäuer  Alpen.  Juli.  Aug.  Cerastium 
trigynum  VilL    Blk.  weils. 

2.  Untere  Bl&tter  gestielt. 

t  352.  St  viBcida  MB.,  klebrige  M.  Blätter  linealisch; 
Blütenstielchen,  Kelche  und  BlätterranaJdebrig'ißeichhaarig;  Kron- 
blätter 2spaltig.  0  Auf  sandigen  Triften  und  mesen  in  der  Nähe 
der  Oder  um  Breslau,  Parchwitz  und  .Steinau  und  in  Böhmen  hä 
Jungbunzlau.  —  Bd.  (nur  bei  Müllheim).  Bm.  (Pfalz:  Altrhein  b. 
Prankenthal,  Mutterstadt,  an  der  Saline  Dürkheim  vorübergehend). 
Mai.  Juni.  Cerastium  anomalum  W.  K.  Blk.  weils,  wie  bei  den 
folg.    H,  0,03—0,08,  an  Gräben  bis  0,30  lang. 

*  t  353.  St.  nemörum  L.,  Hain-M.  Stengd  schlaff,  obertcärts 
xottig;  Blätter  herzförmig,  zugespitzt;  Eispe  gabelspaltig ;  Kron- 
blätter tief-28paltig,  doppelt  so  lang  als  die  lanzetÜichen  Kelchblätter. 
2|.  Feuchte,  schattige  Laubwälder  und  Grebüsche,  hin  und  wieder. 
Mai— September.    H,  0,30—0,60. 

*  t  354.  St  media  Cyrillo,  Vogelmiere  oder  Mäusedarm. 
Stengel  einzeilig -behaart ;  Blätter  eiförmig,  kurz-zugespitzt ;  Blüten 
gabel-  und  endständig,  3— 5männig;  Kronblätter  2teilig,  so  lang  oder 
ÄÜrzer  als  der  Kelch.  ©  Bebauter  Boden,  Schutt,  Wege,  das  gemeinste 
Unkraut  März — Oktober.  Alsine  media  L.  Stengel  von  0,08  bis 
0,60  lang.  Ändert  ab:  b)  St.  neglecta  Weihe,  grölser,  Blüten 
lOmännig,  so  auf  fettem,  feuchtem  Boden  unter  Bäumen.  Die  Pflanze 
kommt  auch  ohne  Kronblätter  vor. 

h)  Stengel  kantig;  Bl&tter  aämtUch  sitsend. 

*  /  S55.     st  HoloatesL  L,   grolsblxamß^  IL    BUtUr  \äMÄ\^ 
lißA,  lan^  lu^espitzt,  am  Bande  und  ouf  i9:tl^  K\eU  TauX\  ^Xäwt 
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itnafs  gabelästig;  Deckblätter  krautartig;  Kronblätter  halb-28paltig, 
ast  doppelt  so  lang  als  die  nervenlosen  Kelchblätter.  2|<  Laubwälder, 
jebüBcne,  Hecken,  häufig.    April.    Mai.    H.  0,15 — 0,30. 

*  t  356.  8t.  glauca  Wither.,  meerarüne  M.  Blätter  linea" 
liich4anzettlich,  spitz,  ganz  kahl;  Ebenstrauls  gabelästig;  Deckblätter 
Irockenhäutig,  am  Bande  ungewimpert;  Kronblätter  2teilig,  länger 
ÜB  die  3nervigen  Kelchblätter.  2|*  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  zerstreut. 
lunL  Juli.  St  gramine a  var.  b.  L.  H.  0,20 — 0,40.  Ändert  mit 
neer-  und  grasgrünen  Blättern,  gröfsem  und  kleinem  Blüten  und  mit 
1—2-  und  ö — 9blütig6m  Stengel  ab. 

*  t  357.  St.  gramineaL.,  Qras-M.  Blätter  achmal-lanzett- 
lieh,  am  Grunde  etwas  gewimpert^  kahl;  Ebenstrauls  gabelästig, 
bickbc^;  Deckblätter  trockenkäutigy  am  Bande  gewimpert;  Krön- 
bl&tter  2teilig,  so  lang  oder  länger  als  die  Snervigen  Kelchblätter. 
4  Wiesen,  Grasplätze,  Ackerränder,  gemein.  Mai  —  Herbst  Stengel 
0,15—0,30  lang. 

Zwischen  St  graminea  und  St.  uliginosa  wurde  bei  Bremen  ein 
Bastard  aufgefunden. 

t  358.  St  Friesiana  Ser. ,  Flatter-M.  Stengel  oberwärts 
auh;  Blätter  lanzeltUch-linealisch,  am  Bande  und  auf  der  Mittel- 
ippe  rauh;  Bispe  gabelig,  fast  ebensträuf sig ;  Deckblätter  trocken- 
äuHg',  Kronblätter  2teilig,  so  lang  als  die  nervenlosen,  im  trockenen 
iastande  3nerTigen  Kelchblätter.  2|i  Grasige  Orte,  Brüche,  Wald- 
äche, selten.  An  einem  buschigen  Hügel  bei  Carlsbrunn  im  mähri- 
3hen  Gesenke,  sehr  häufig  in  Oberschlesien  um  Falkenberg  und  Lub- 
nitz,  bei  Königshuld  unweit  Oppeln,  Oberlausitz  bei  Nies]^  und  zwi- 
!hen  Bietschen  und  Priebus;  m  Preulsen  um  Königsberg  im  Erlen- 
ebüsch  unter  Juditten  und  WiU^,  Labiau  in  dem  Stemberger  Forst, 
n  Frifiching  und  Ostrowischker  Forst  sehr  häufig,  Bendisen,  Cranz, 
arkau,  Kapkeim,  Danzig  bei  Eückfort,  häufig  im  grofsen  Walde  bei 
iewken  unweit  Kruglanken;  in  Lauenburg  bei  Crumesse;  in  Thürin- 
en  bei  Paulinzelle  in  der  Fortsetzung  des  engen,  sumpfigen  Wald- 
tiales  hinter  dem  Heckenhaine.   St  longifolia  Fr.    H.  0,10 — 0,25. 

B.  Kelch  «m  Grunde  IcHrs-trichterfOrmig;  Stengel  kantig,  kahl. 

*  t  359.  St  uliginosa  Murr.,  Sumpf-M.  Blätter  sitzend, 
Inglich-lanzettlich,  spite,  am  Chrunde  etwas  gewimpert;  Eispe  gabel- 
stig;  Deckblätter  trockenhäutig ^  am  Bande  kahl;  Kronblätter  tief- 
spaltig,  kürzer  als  die  Kelchblätter.  2|.  Gräben,  Quellen,  sumpfiger 
V^aldboden,  besonders  im  Gebirge.  Juni.  Juli.  St.  graminea  var. 
.  L  St  Alsine  Beichard.  S.  fontana  Wulf.  Stengel  0,15  bis 
30  lang.  Die  Deckblätter  sind  bisweilen  krautartig:  St.  bracteata 
lichter. 

t  360.    St    crassifolia    Ehrh.,    dickblättrige    M.      Blätter 
itzend,   länglic^-lanzettlich,   ganz  kahl;  Blütenstiele  einzeln,   gabel- 
tändig;  Deckblätter  krautartig;  Kronblätter  2teiUg,  iift\>«;t  dsst  ^«:^%^ 
inger    als   die  Kelchblätter.    ^  Sumpfige ,   toiüge  "WVöbibii  ^  "ft-^^^» 
on  Westfalen  durch  gmz  Abrddeutschland;  in  ^\Aea\eii  \i«^  Qg^ä»^ 
W.  (Bacbaner-  n.  Wurzacher  Ried).    Juli.  AugüÄt.   T3L.  ^JSb— ^^^^ 
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107.   Moenchia  Ehrh.   Mönchie  (n.  322). 

*  t  3(51.  M.  erecta  Fl.  Wett,  aufrechte  M.  Stengel  1— 2blü' 
tig;  Blätter  lanzettlich ;  Kronblätter  um  ein  Drittel  kürzer  als  die 
breit- trockenhäutigen  Kelchblätter;  Blüten  4männig.  0  Triften,  trok- 
kene  Hügel,  Sandplätze,  selten:  in  Schlesien  bei  Tarnast  sehr  selten. 
April.  Mai.  M.  quatemella  Ehrli.  Sagina  erecta  L.  Blk.  weÜa. 
fiaut  bläuHchgrau,  kahl.     H.  0.03—0,10. 

108.    Malächium  Fr.    Wasserdarm  (n.  326). 

*  t  3r>2.  M.  aquaticum  Fr.,  gemeiner  W.  Stengel  gestreckt 
und  klettonid,  am  Grunde  oft  wurzelnd;  Blätter  herzeiformig,  zuge- 
spitzt, sitzend,  die  untersten  und  die  der  nichtblühenden  Stengel  ge- 
stielt; Rispe  gabelspaltig,  drüsig-behaart;  Deckblätter  krautig^  Krön- 
blätter 2teilig,  länger  als  der  Keldi.  2|.  Schattige,  feuchte  Orte, 
Gräben,  Ufer,  gemein.  Juni — Herbst  Cerastium  aquaticum  L 
Larbrea  aqu.  Ser.  Blk.  weifs.  Stengel  0,30—1,00  lang.  Ist  von 
der  ähnlichen  Stellaria  nemorum  L.  sogleich  durch  die  fü%f 
Griffel  zu  unterscheiden. 

109.    Cerastium  L.   Hornkraut  (n.  325). 

A.  Kronblätter  kOrzer  oder  so  lang  als  der  Kelch. 
a)  Deckblätter  sämtlich  krautartig,  behaart. 

*  t  363.  C.  glomeratum  ThuilL,  geknaueltes  H.  Blät1»r 
meist  rundlich  -  eiförmig ,  seltener  länglich,  untere  in  den  Blattstiel 
verschmälert;  Blüten  geknäuelt;  Deckblätter  und  Kelchblätter  über- 
all behaart:  fruchttragende  Blütenstielchen  und  Kronblätter  etwa 
80  lang  ah  der  Kelch.  ©  Feuchte  Stellen  schattiger  Laubwälder, 
feuchte,  lehmige  Äcker,  Gräben,  Ufer,  zerstreut.  März — Herbst  C. 
vulgatum  des  Linne'schen  Herbar.  und  Sm.  Blk.  weifs,  wie 
bei  den  folg.:  Kraut  blafs-  oder  fast  gelbgrün.  H.  O,0iB  bis 
0,15.     Kommt  auch  ohne  Kronblätter  vor. 

*  t  i^04.  C.  brachypetalum  Desp.,  kleinblumiges  H.  Blätter 
länglicli-eifl»nnig,  untere  in  den  Blattstiel  verschmälert;  nur  die  obersten 
Ästchen  der  Risp(»  einander  genähert;  Deckblätter  und  Kelchblätter 
Überall  abstehend  behaart;  fruchttragende  Blütenstielchen  2 — 3mal 
länger  als  der  Kelch.  ©  Ln  Grase  trockener  Hügel  und  Abhänge, 
in  Weinbergen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Kraut  graugrün^  Haare 
grau,  lang.    H.  0,10—0,20, 

Cerastium  tetrandrum  Curt.  siehe  n.  806. 

b)  Deckblätter  sämtlich  oder  wenigstens   die  mittleren    und  oberen  nebst  den 
Kelchblättern  am  Bande  trockenhäutig,  an  der  Spitse  kahl. 

*  t  '^05.  C.  semidecandrum  L. ,  fünfinänniges  H.  Stengel 
meist  aufrecht,  nicht  wurzelnd;  Blättor  länglich  oder  eiförmig,  untere 
in  den  Blattstiel  verschmälert;  obere  Ästchen  der  Rispe  einander  ge- 
näbert;  Fruchtstiele  zurückgeschlagen^  2 — 3mal  lä^er  als  die  ganz- 

randigen  oder  aus^ebissen-gezähnelten.  lLeVe\vV>\^\X«t.  <§  Sonnige  Hügel, 
Ih'flen,  sandige  Äcker,  gemein,    ^äri— ^&ai.   "SL.  ^JÄ— ^5*^.   kidart 
•  die  meisten  anderen  mit  und  oVme  "Oxvvseröaa»^  1^  xsbÄl  w&aRs^«(&^ 
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b)  glutinosum  Fr.  (C.  pumilum  Curtis).  Untero  Deckblätter 
mehr  oder  weniger  krautartig;  Kronblätter  so  lang  als  der  Kelch,  so 
etw0  seltener. 

366.  C.  tet  ran  drum  Cur  t.,  viermänniges  H.  (Esmarchia  ceras- 
toides  Bchb.)  yon  dem  ähnlichen  C.  glutinosum  durch  schmälere,  läng- 
lich-IineaJische ,  fast  spatelförmige  untere  Blätter,  breitere  eiförmige, 
kraatartige  Deckblätter  und  die  Yierzahl  der  Blütenteile  unterschieden, 
findet  sidi  auf  Langeoog  und  Baltrum  und  wurde  früher  auf  den  In- 
seln Manoe  und  Sylt  beobachtet. 

*  t  367.  C.  triviale  Lk.,  gemeines  H.  Stengel  aufsteigend, 
seitenständige^  an  den  unteren  Gelenken  vmrzelnd;  Blätter  länglich, 
unterste  in  den  Blattstiel  verschmälert,  oberste  Aste  der  Kispe  einan- 
der genähert;  Fruchtstiele  2  —  3 mal  länger  als  die  an  der  Spitze 
ganzrandigen  Kelchblätter.  ©  u.  G,  oder  auch  2|..  Felder,  Triften, 
Wegränder,  gemein.  Mai — Oktober.  C.  viscosum  des  Linnc' sehen 
Herbar.  nach  Sm.  H.  0,10  —  0,30.  Ändert  ab:  b)  nemorale 
Ochtr.  Gröfser  und  schlaffer  als  die  Hauptform;  Blätter  breiter- 
dünnhäutig, die  der  unfruchtbaren  Triebe  breit  eiförmig  oder  elliptisch, 
plötzlich  in  den  ebenso  langen  Stiel  verschmälert;  Trugdolde  locker; 
Fruchtstiele  3 — 4mal  so  lang  als  der  Kelch,  so  in  schattigen  Wäldern 
in  Böhmen,  Schlesien,  im  Odergebiet  der  Prov.  Brandenburg  und 
Pommern,  c)  alpestre  Lindb.  (C.  macrocarpum  Schur,  C. 
longirostre  Wichura)  ausdauernd,  gröfser  und  reiner  grün;  Kapsel 
breiter,  fast  3mal  so  lang  als  der  Kelch,  so  am  Altvater  \md  Peter- 
stein im  Gresenke. 

B.  Kronblätter  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

368.  C.  silvaticum  W.  K.,  Wald-H.  Stengel  aufstrebend^ 
die  aeitenständigen  am  Chrunde  wurzelnd;  unterste  Blätter  ei- 
fdrmig,  spitz,  in  den  Blattstiel  plötzlich  vorgezogen,  mittlere  läng- 
lich, obere  lanzettlich,  verschmälert- zugespitzt;  Rispe  reichblütig, 
ausgebreitet;  untere  Deckblätter  krautartig,  obere  schmal  -  trocken- 
h&utig-berandet ;  Fruchtstiele  verlängert,  abstehend.  ©  Feuchte  Wäl- 
der. Nur  in  Oßtpreufsen  im  Strade,  einem  feuchten  Walde  bei  Kreuz- 
burg, bei  Kapkeim  im  Linkehner  Walde,  bei  Grünwehr  unweit  Zinten, 
bei  Rippen  und  bei  Lyck.    Juli.    August.    H.  0,30 — 0,50. 

369.  C.  alpinum  L.,  Alpen -H.  Stämmchen  kriechend,  die 
nicht  blühenden  Stengel  rosettig,  die  blühenden  aufistrebend,  1 — 5 
blutig;  Blätter  elliptisch  oder  lanzettlich;  Deckblätter  krautartig, 
an  der  Spitze  schmal- trockenhäutig;  Blütenstiele  nach  dem  Ver- 
blühen schief  abstehend,  2\,  Nur  in  Brn.  auf  Grebirgskämmen  imd  . 
auf  Hochmooren  der  Ebene  (Haspel-  und  Dachauer -Moor,  Strafsberg 
bei  Augsburg).    Juli.    Stengel  0,50—1,00  lang. 

370.  C.  latifolium  L.,  breitblättriges  H.  Stämm^chen  rasig, 
gestreckt,  die  nichtblühenden  Stengel  verlängert,  nicht  rosettig,  cUe 
blühenden  aufrecht,  1 — 3blütig;  Blätter  elliptisch  bis  eUiptisdi-lan- 
zetÜicb,  etwas  blaugrün;  Deckblätter  cMe  ganz  krautartig;  Blüten- 
stiele nach  dem  Verblühen  eingeknickt.  2\.  liJwt  m  ^lu.  \ssv  ^"^öä 
und  an  Felaenapitzen  der  Alpen,  besonders  der  öeXJ^cVietv  K^Y^^-»  ^ 
den  algäuer  Alpen  nur  am  liochvogel.     Jul.     Xwg. 


78  Alsinaceen.    Elaünaceen, 

*t371.  C.  arvenseL.,  Acker  H.  Stämmchen  nieder gestrekt^ 
am  Ghrunde  wurzelnd;  Stengel  aufsteigend,  die  nichtblühenden. dicht 
rasenförmig,  die  blühenden  aufrecht,  7 — löblütig;  Blätter  lineiWh^ 
lanzettlich;  Deckblätter  breit-trockenhäutig ;  Blütenstiele kurz-wetch- 
haarig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht  mit  nickendem  Kelche. 
2|*  Wegränder,  Triften,  sandige  Baine,  gemein.  April.  Mai.  H.  0,10 — 0,30, 

372.  C.  tomentosum  L.,  filziges  H.  btengel  nebst  den  Blät- 
tern filzig;  Blütenstiele  wollig^filzig;  Kapselzähne  vorgestreckt,  am 
Kande  zurückgebogen ;  sonst  wie  v.  2|.  Nur  in  Gärten  und  auf  Rasen- 
plätzen angepflanzt.    Mai.    Juni.    C.  repens  Koch. 


XIV.  Familie.    ELATINACEEN  Camb.    Tännelgeiväclm. 

(VIII.  4.) 

HO.   Elätine  L.    Tännel  (n.  296). 

A.  Bllltter  gegenständig. 

*  t  373.  E.  Hydropiper  L.,  pfefferfrüchtiger  T.  Blüten  sit- 
zend oder  kurz  gestielt;  Blumenhrone  ^blättrig,  8männig,  Samen 
halbkreisförmig -gekrümmt  ®  Überschwenmite,  feuchte  Orte,  Ufer, 
zerstreut.  Juni — August.  Blk.  blalsrot  oder  weils,  wie  bei  den  beiden 
folg.    Stengel  0,03 — 0,10  lang,  wie  die  beiden  folgenden. 

*  t  374.  E.  triandra  Schk.,  dreimänniger  T.  BIMen  sitzend^ 
Blumenkrone  Sblättrig,  Smännig;  Samen  schwach  gekrümmt.  0  Am 
Kande  der  Sümpfe  und  Teiche,  sehr  selten.  In  Böhmen  bei  Prag  und 
Dux;  in  Schlesien  an  der  Klodnitz  bei  Gleiwitz  und  um  Myslowitz, 
am  Budateiche  bei  Bybnik,  in  der  Lausitz  bei  Niesky  und  Luckau^ 
Hoflösnitz  bei  Dresden,  Kirchberg  bei  Zwickau,  bei  Danzig  im  und  am 
See,  bei  dem  Espenkruge  hinter  Golombia,  am  Rhein  bei  Mühlheim  im 
Merheimer  Bruch  und  im  Pulvermaar  bei  Gillenfeld,  früher  auch  bei 
Wittenberg  und  angeblich  bei  Weifsensee  unweit  Berlin.  —  N.  (am 
Kaiserstuhl,  bei  Kehl,  Karlsruhe,  Friedrichsfeld).  W.  (Ellwangen). 
Bni.  (Augsburg,  Eegensburg,  Deggendorf,  Waldmünchen,  Bodenwöhr). 
Juni — August.    Keldi  2spaltig. 

*  t  375.  E.  hexandra  DC,  sechsmänniger  T.  Blüten  gestielt; 
Blütenstiele  so  lang  oder  länger  tUs  die  M^rucht;  Blumenkrone 
Sblättrig,  ßmännig;  Samen  schwach -gekrümmt.  0  An  ähnlichen 
Orten  wie  vorige,  zerstreut  In  Schlesien  bei  Niesky,  Kybnik,  Falken- 
berg  und  Myslowitz;  in  Böhmen  bei  Brüx,  Dux  und  am  Hirchbeigar 
gr.  Teich.    Juni — ^August.    E.  paludosa  Seubert.    Kelch  Sspaltig. 

B.  Bl&tter  qoirlatändig. 

*  t  376.  E.  Alsinastrum  L.,  quirliger  T.  Stengel  bei  der 
Landform  aufrecht,  bei  der  Wasserform  schwimmend,  röhrenförmig; 
Blüten  fast  sitzend;  Blumenkrone  4blättrig,  Smännig;  Samen  fast  ge- 
rade. 0?  Teiche,  Sümpfe,  zerstreut.  Juli.  August.  Blk.  grünlich- 
wei&.    Höbe  des  Stengels  bei  der  Landform  oft  kaum  0,02,  bei  der 

Wasserform  0,15—0,50. 
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XV.  Familie.    LINACEEN  DC.    Leingetvächse. 
lu.   Linum  L.     Lein  (V,  5.  n.  241). 

A.  Bl&tter  wechselitändig. 
1.  Kelchblätter  am  Bande  drttsig  gewimpert. 

377.  L.  flavum  L.,  gelbblütiger  L.  Stengel  oberioärts  scharf'- 
antig;  Blätter  kahl,  am  Orunde  hetderaeits  von  einer  Drüse  ge- 
atzt; Kelchblätter  lanzettlich,  zugespitzt,  länger  als  die  EapseL 
i  Bergwiesen,  trockene  Hügel,  nur  bei  Leitmeritz,  Perutz  und  Karl- 
»in  in  Böhmen.  —  W.  (ühn,  Amegg,  Herrlingen,  Blaubeuren,  Hörvel- 
ngen,  Beiningen).  Bm.  (Illerleiten  b.  Memmingen,  Ammersee,  Lech- 
Id,  Bodenwöhr).    Juli.    Aug.    Blk.  gelb.    H.  0,30—0,60. 

378.  L.  yiscosumli.,  klebriger  L.  Stengel  von  weit  abstehen- 
Ml  Haaren  zottig;  Blätter  lanzettiich,  3 — önervig,  zottig,  die  oberen 
rasig- gewimpert,  aber  sonst  fast  kahl;  Kelchblätter  lanzettlich,  zu- 
3spi^t,  länger  als  die  KapseL  2|.  Wiesen,  Heiden,  steinige  Triften, 
)hr  selten.  W.  (am  WaloBaume  bei  Burlafingen  unweit  Ulm).  Bnu 
erbreitet).    Juni.    Juli.    Blk.  pfirsichblütfarbig.    H.  0,30—0,60. 

*  379.  L.  tenuifolium  L.,  dünnblättriger  L.  Blätter  schmai" 
nealischf  am  Bande  wimperig -rauh;  Kelchblätter  elliptisch,  pfriem- 
ch,  wenig  länger  als  die  KapseL  2|.  Hügel,  Kalkberge,  sehr  zerstreut 
Ohmen,  im  Rhein-,  Main-,  Mosel-  und  Nahethale,  Wetterau  und 
dessen,  Gröttingen,  Thüringen,  Provinz  Sachsen  und  ebenso  in  Süd- 
jutschland.    Juni.    Juli.    Blk.  hellrötiich.    H.  0,15—0,30. 

8.  Kelchblätter  am  Bande  drttsenlos. 

380.  L  perenneL.,  ausdauernder  L.  Stengel  zaMreich;  Blätter 
oealisch-lanzettlich,  unbewimpert;  KelchhWter  eiförmig,  unbewimpert, 
nal  kürzer  als  die  eiförmig-kugelige  Kapsel,  die  inneren  sehr  stumpf; 
^lüten-  und  Fruchtstiele  steif  abrecht  %  Sonnige  Hügel,  sandige 
''älder,  sehr  seltw,  Frankfurt  a.  M.  hinter  dem  Schwengelsbrunnen 
1  Walde;  Rheinfläche  zwischen  Darmstadt  und  Bensheim.  Em. 
fünchen,  Landshut,  Weltwburg,  Regensburg,  Deggendorf,  Passau; 
shweinfurt,  Kitzingen).    Juni.    Juli.    Blk.  hellblau.    H.  0,50 — 1,00. 

Linum  Leonii  Schultz  (bei  Gorze  und  Ancy  unweit  Metz)  und 
baTaricum  Schultz  (bei  München)  lassen  sich  von  L.  perenne 
cht  trennen. 

381.  L.  anstriacum  L.,  österreichischer  L.    Stengel  zahlreich;  • 
l&tter  linealisch-lanzettlich,  unbewimpert;  Kelchblätter  kahlf  eiförmig, 
Irzer  als  die  kurze  Ka^l,  die  inneren  sehr  stumpf,  die  abgeblähten 
'Menstide  bogenförmig  herabhängend.    ^  Unbebaute  ()rte.    Nur 

sandigen  Wädem  um  Libitz  im  nördlichen  Böhmen  und  wahr- 
h^nlich  infolge  früherer  Aussaat  an  der  Godesberger  Ruine  bei 
onn,  bisweilen  yerwildert,  z.  B.  bei  StaDsfurt.  Juni.  Blk.  azurblau. 
.  0,30—0,60. 

382.  L.  usitatissimum  L.,  gewöhnlicher  L.    (Flachs).   Stengel 
nzeln;  Blätter  schmal  lanzettlich,  unbewimpert;  £e{cfc6l(Utw  ^SSstok^^ 
[gespitzt,  fein  gewimpert,  fast  ao  lang  als  die  'KjKo&el.  Q>  k^>i\sS«L^n^ 

deo  beiden  Abarten  gebaut:  Di«sch-  oder  Sc^oSiftlf^ftm.  ^.  ^^n^Ä!«?«»^ 
ai^Ii.)  mit  böberem  Stengel,   aber   kleineretv  T5V^\tem ,  ^»SXk^  '«^^ 
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Kapseln,  welclie  geschlossen  bleiben  und  dunkleren  Samen  und  Klang- 

oder  Springlein  (L.  crepitans  Bönngh.)  mit  niedrigerem  und  ästigerem  ' 

Stengel  und  gröfseren  Blättern,  Blüten  imd  Kapseln,  welche  elastisch  ^ 

aufspringen   imd  helleren  Samen.    Juni.   Juli.     Bit.  blau  oder  weife.  * 

H.  0,30—0,60.     OFF.  semen  Lini.  " 

B.  Blätter  gegenständig,  untere  Terkehrt-eifOrmig,  obere  lanzettlich.  ;_ 

*  t  383.    L.  cathärticum  L.,  Puigier-L.    Stengel  fadenförmig, 
oberwärts   gabelästig;   Kelchblätter   elliptisch,   zugespitzt,    schwach   - 
drüsig-gewimpert,    0  Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein.    Juni  bis 
August.    Blk.  weifs.    H.  0,08—0,30. 

112.  Radiola  Dill.     Zwerglein  (TV,  4.  n.  102). 

*  t  384.  R  linoides  Gmel.,  tausendkömiger  Z.  Stengel  faden- 
förmig, gabelspaltig-vielästig;  Blätter  gegenüberstehend,  eiförmig;  Blütöi 
klein,  einzeln,  fast  knäuelartig-beisammenstehend.  ®  Feuchte  sandige 
Plätze  und  Triften.  JulL  August  R.  Millegrana  Sm.  R.  multi- 
flora  Aschrsn.  Linum  Radiola  L.  Blk.  weifs.  Ein  sehr  zartes, 
nur  0,02—0,05  hohes  PflänzcJien. 

XVI.  Familie.    MÄLVACEEN  B.  Br.     Matven- 

gewächse  (XVI,  5). 

112.  Malva  L.     Käsepappel,  Malve  (480). 

a)  Stengelblätter  handf0rmig-5teilig;  BIfltenstiele  einzeln,  1  blutig  oder  doch 

armbltttig. 

*  t  385.  M,  AlcSa  L.,  spitzblättrige  K.  Sigmarswurz.  Stengel 
aufrecht,  oberwärts  nebst  den  Blättern  und  Kelchen  mit  an- 
gedrückten Stemhaaren  besetzt;  AuTsenkolchblätter  eiförmig  bis  lanzett- 
lich; Teüfrüchtchen  kahl  oder  oben  mit  kurzen  steifen  Härchen 
besetzt.  21.  Trockene  Hügel,  Wegränder,  Raine,  zerstreut.  Juli  bis 
September.  M.  Dethardingii  Lk.  Blk.  rosenrot,  geruchlos.  H. 
0,50—1,25. 

*  386.  M.  moschata  L.,  Moschus-K.  Stengel  aufrecht,  nebst 
den  Blättern  von  abstehenden,  meist  einfachen  Haaren  rauh;  Kelch 
mit  einfachen  und  Sternhaaren  besetzt;  Aufeenkelchblätter  lanzett- 

•  lieh  bis  linealisch;  Teilfrüchtchen  dicht  rauhhaarig,  2|.  Berggegen- 
den ^  unbebaute  Hügel,  Flufsufer.  Nur  im  westlichen  und  südwest- 
lichen Deutschland  häufig,  sonst  selt^i,  bisweilen  angepflanzt  und 
verwüdert.  Juli  —  September.  Blk.  rosenrot,  kleiner  als  bei  vor.  Art. 
H.  0,30 — 0,50.  Das  Kraut  riecht  frisch  xmd  auch  getrocknet  nach 
Moschus. 

b)  Blätter  herzfOrmig-nindlich,  5— 7 lappig;  Blütenstiele  bllBohelig- 

b  eis  ammenstehend. 

*  t  387.   M.  silvestris  L.,  wilde  K.,  Rolspappel.   Stengel  nieder- 
hegend,  aufsteigend  oder  aufrecht,  rauhhaarig;  Kronblätter  3 — 4mal 

^n^er  als  der  Kelch;  Teilfrüchtäaen  "kahV^  \>««iid^t,  netzig-runzelig. 
^  imd  21»    Wege,  Zäune,  Mauern,  Dörfet,  gerofeVn.    ^\öö.— ^"^XRsa&fex. 


r 
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Althaea  Bilvestris  Alfld.    Blk.  hell  -  purpurrot ,    mit   dunkleren 
Streifen.    H.  0,25—1,00.     OFF.  flores  Malvae  vulgaris. 

lILmauritiana  L.f  mauretanische  K,,  welche  häufig  in  Gärten 
gezogen  wird  und  bisweilen  verwildert,  hat  stärkere,  steif  aufrechte, 
fast  kable  Stengel,  dunklere,  fast  blutrote,  breitere,  weniger  tief  aus- 
gerandete  Kronblätter,  nur  auf  der  oberen  Fläche  weichhs^rige  Blatt- 
stiele und  kahle,  kurze  Blütenstiele.  0  Stammt  aus  der  Berberei  und 
Sttdeuropa.  Juli — September.  Auch  M.  crispa  L,  entflieht  bisweilen 
den  (järten. 

*  t  388.  M.  neglecta  Wallr.  (1824),  übersehene  K.  Stengel 
niederliegend  oder  aufsteigend,  rauhhaarig;  Kronblätter  2  —  3 mal 
langer  als  der  Kelch,  tief  auagerandet;  Teilfrüchtchen  auf  dem 
Bücken  abgerundet,  glatt  oder  schwach -runzelig.  0  bis  2|.  Wege, 
Mauern,  Schutt,  in  Dörfern,  gemein.  Juni — September.  M.  rotundi- 
folia  der  Autoren.  M.  vulgaris  Fr.  (1828);  M.  litoralis  De- 
tharding  (mit  etwas  gröfseren  Kronblättem);  Althaea  vulgaris 
Alfld.  Blk.  hell-rosenrot  oder  fast  weiTs,  wie  die  folg.  Stengel  0,30 
bis  0,50  lang.    OFF.  fol.  Malva«. 

t  389.  M.  rotundifolia  L.,  rundblättrige  K.  Kronblätter 
80  lang  als  der  Kekh,  schwach  ausgerandei;  Teilfrüchtchen  scharf" 
beranaet,  grubig-runzelig ;  sonst  w.  v.  ©  bis  2|*  Ackerränder,  Wege, 
zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren,  äufserst  selten  im  südlichen 
Gebiete.  Im  nördlichen  Böhmen  häufig;  Schlesien,  Niederlausitz, 
Thüringen,  Sachsen  und  vom  nördlichen  Westfalen  durch  Norddeutsch- 
land bis  Preufeen.  Juni  —  September.  M.  borealis  "Wallman.  M, 
pusilla  With.  M.  Henningii  Goldbach.  Althaea  borealis 
Alfld.    Stengel  0,08—0,30  lang. 

Zwischen  M.  neglecta  und  M.  rotundifolia  ist  an  verschiedenen 
Orten  ein  Bastard  beobachtet  worden. 

114.  Althaea  L.     Eibisch  (n,  479). 

390.  A.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  £.  Stengel  aufrecht, 
filzig-zottig;  Blätter  ungleich  zahnartig -gekerbt,  auf  beiden  Seiten 
dicM' samtartig 'filzig,  untere  herzförmig,  5  lappig,  obere  länglich -ei- 
förmig, 3 lappig;  Blütenstiele  reichbltitig,  künser  als  das  Blatt  2|i 
Graben,  feuchte  Wiesen,  besonders  auf  salzhaltigem  Boden,  zerstreut. 
Von  Westfalen,  Bhein-  und  Oberhessen  durch  Thüringen  und  Sachsen 
bis  Mecklenburg  und  Pommern,  in  der  Provinz  Brandenburg,  nament- 
lidi  im  westlichen  Teile,  in  der  Niederlausitz,  in  Böhmen  bei  Said- 
Bchitz  unweit  Bilin,  bisweilen  aus  Gärten  verwildert;  in  Bni.  in  der 
Pfalz  und  zwischen  Nürnberg  und  Bamberg  imd  bei  Schweinfurt  im 
groben  gebaut.  Juli.  August.  Blk.  rötlich -weifs.  H.  1,(X)  — 1,25. 
OFF.  rad.  et  fol.  Althaeae. 

*  391.    A.  hirsuta  L.,  rauhhaariger  £.    Stengel  und  Blätter 
mit  wagerecht 'abstehenden  Haaren  besetzt;  untere  Blätter  nieren- 
foimig,  5 lappig,  mittlere  bandförmig,  obere  tief-3 spaltig-,  Blü.t«CLi^<^^ 
1  blutig,  meist  l&iger  als  das  Blatt.    0  Äckex,  ^einV^^x^«^,  ^^to.  i^t- 
strent;  häa^ger  im  südlichen  und  bes.  im  sudweeAü^^csü  Q(^\&\ft.    ^sa 

Bjuze  eingembrt   und   unbeständig,    in  Thtraigea  'V>cv  TÄaaüto»»« 
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Schnepfenthal,  am  Fufse  des  Veronikaberges  zwischen  Heide  und 
Martinrode,  bei  Mühlhausen,  früher  auch  bei  der  Wanderslebener  und 
Mühlberger  Gleiche  und  zwischen  Eisenach  und  Stedtfeld,  in  der  Rhein- 
provinz bei  Saarbrücken,  Saarlouis,  Trier  und  Lavendelberg  bei  Lauben- 
heim, Rheinhessen,  Pfalz,  häufig  bei  Veitshöchheim  imd  am  Nikolaus- 
berg bei  Wtirzburg.  Juli.  August.  Axolopha  hirsuta  Alfld.  Blk. 
rosenrot.    H.  0,15 — 0,50. 

A.  rosea  Cavan.,  Stockrose,  im  Orient  einheimisch,  in  Gärten 
häufig  als  Zierpflanze  gezogen,  verwildert  bisweilen. 

115.  Lavat^ra  L.     Lavatere  (n.  478). 

t  392.  L.  thuringiaca  L.,  thüringische  L.  Stengel  aufrecht, 
nebst  den  Blättern,  Kelchen,  Blatt-  und  Blütenstielen  stemhaarig- 
filzig;  untere  Blätter  eckig-gelappt,  obere  3 lappig;  Blütenstiele  einzeln, 
länger  als  der  Blattstiel.  2|*  Wege,  Raine,  unbebaute  Orte,  Weinberge, 
zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren  Gebiete.  Thom,  Culm,  Posen 
(Liibostron),  Schlesien,  Böhmen  (Leitmeritz,  Jungbunzlau,  Prag,  Podie- 
brad),  Marburg,  Prov.  Sachsen,  Thüringen,  Harz,  Braunschweig.  —  Brn. 
(Muggendorf, Streitberg).  Juli.  August.  Malva thuringiaca  Visiani. 
Blk.  blafsrosenrot.    H.  0,50—1,25. 

XVII.  Familie.   TILIACEEN  Jass.    Lindengexvächse, 

116,  Tilia  L.    Linde  (XIII,  i.  n.  360). 

*  t  393.  T.  platyphyllos  Scop.  (1772),  breitblättrige  L. 
Sommer-L.  Blätter  schief- rundlich-herzförmig,  zugespitzt,  unterseiU 
kurzhaarig  und  in  den  Achseln  der  Adern  bärtig,  beiderseits  grün; 
Ebensträufse  meist  2 — 3 blutig;  Lappen  der  Narbe  aufrecht;  Nufs 
holzig,  mit  5  starken  Kanten.  ^  Li  Wäldern  hin  und  wieder  und 
häufiger  in  Anlagen  angepflanzt.  Schlägt  früher  aus  als  die  folgende 
Art  und  blüht  von  Mitte  bis  Ende  Juni.  T.  europaea  var.  b.  d.  e. 
L.  T.  grandifolia  Ehrh.  (1790).  Blk.  blafsgelb  oder  weüs,  wie 
bei  der  folgenden.    OFF  flores  Tiliae.    H.  bis  30,00. 

*  t  394.  T.  ulmifolia  Scop.  (1772),  rüsterblättrige  L.,  Winter 
L.  Blätter  beideraeita  kahl,  unterseits  meergrün ;  Ebensträufse  5-  bis 
7 blutig,  Lappen  der  Narbe  zuletzt  wagerecht  auseinanderfahrend;  Nu6 
dünnschalig,  mit  4 — 5  undeutlichen  Kanten;  sonst  w.  v.  ^  Li  Laub- 
wäldern nicht  selten,  und  häufig  in  Dörfern  und  Anlagen  angepflanzt 
Blüht  8— 14  Tage  später  als  die  vorige.  T.  europaea  var.  c.  L.  T 
parvifolia  Ehrh.  (1790).  T.  microphylla  Vent.  (1802).  OFF 
flores  Tiliae.    H.  bis  25,00. 

XVni.  Familie.  HYPERICACEEN  DO.  Hartheugewächse 
nj.  Hypericum  L.  Hartheu,  Johanniskraut  (XVULl,  n.  5 1 4). 

M)  KeJehblMtter  ^Ansrandig,  dratenlos  oder  ••Iten  spAn»m-dratig. 

*  t  395,    H.  perf oratum  L.,  d\rcc\Ac)c\i«t\ft» 'S..    SteugeZ  auf- 
JvcM,  Manti^;  Blätter  oval-länglich,  d\iic\xac\Ämeii^^^^  TLtW 
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ilätter  lanzettlieh,  sehr  spitz,  doppelt  so  lang  als  det*  Fruchtknoten. 
\  Grebüsche,  Raine,  Ackerrander,  gemein.  .Juli.  August.  Blk.  gelb, 
fie  bei  den  folgenden.  H.  0,30 — 0,60.  Ändert  ab:  b)  veronense 
^ehrnk.  (als  Art).  Blätter  linealisch -länglich;  Kelchblätter  so  lang 
Us  der  Frachtknoten.-  Bisher  blofs  in  Schlesien  am  Seilersberge  bei 
Öber-Weistritz  unweit  Schweidnitz  und  bei  Pyrmont. 

*  t  396.  H.  quadrängulum  L.,  vierkantiges  H.  Stengel  auf- 
recht, whfeach^  kantig ;  Blätter  zerstreut-  und  grols-durchscheinend- 
ponktiert;  Kelchblätter  eüiptischy  stumpf,  etwa  so  lang  als  der 
Fruchtknoten.  2|.  Waldtriften,  -Wiesen,  Ufer.  Juli.  August.  H. 
dubium  Leers.    H.  0,30—0,60. 

Zwischen  H.  perforatum  und  quadrängulum  wurde  am  Süntel  ein 
Bastard  beobachtet,  ebenso  zwischen  H.  quadrängulum  imd  tetrapterum 
bei  Münder  a.  D.  und  bei  Immenstadt  in  Bm. 

*  t  397.  H.  tetraptßrum  Fr.,  vierflügeliges  H.  Stengel  auf- 
recht, geflÜgeU-dkantig ',  Blätter  oval,  dicht-durchscheinend-punktiert; 
KdMiätter  lanzettlich,  zugespitzt,  etwa  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten. 2|i  Feuchte  Wiesen,  Graben,  Teiche,  häufig.  Juli.  August. 
E  quadrangnlare  Sm.  und  fast  aller  Autoren.  Blk.  blalsgelb. 
E  0,30—0,60. 

*  t  398.  H.  humifusum  L.,  niederliegendes  H.  Stengel  nieder^ 
liegend,  fadenfSrmig,  fast  2 kantig;  Blätter  eiförmig-länglich,  durch- 
scheinend-punktiert; KekKblätter  länglich,  stumpf,  kurz-stachelspitzig, 
oanzrandtg  oder  mit  einigen  feinen  Zähnen  besetzt,  doppelt  so 
lang  als  der  Fruchtknoten.  2|.  Sandfelder,  Brachäcker,  feuchte  Triften, 
Heiden,  stellenweise.  Juni — September.  Stengel  0,05  bis  0,15  lang: 
Kelche  und  Blumenblätter  bisweilen  4  zählig. 

b)  K»1chbUltter  »m  Bande  drttaig-irM&gt  oder  gefranst. 

399.  H.  elegans  Steph.,  zierliches  H.  Stengel  aufrecht,'  fast 
2kantig,  kahl;  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  lanzettUch  oder 
eiförmig,  durchscheinend-punktiert,  am  Bande  zurückgerollt  und  mit 
idmarzen  Drüsen  besetzt;  Kelchblätter  lanzettlich,  spitz,  Samen 
fein  punktiert.  7^  Sonnige  Kalk-  und  Sandsteinfelsen,  Weinberae,  selten, 
{for  an  Kalkbeigen  bei  Bennstedt  unweit  Halle  a.  S.,  in  Thüringen 
m  der  Steinklippe  bei  Wendelstein  a.  U.,  bei  Tennstedt,  Schwellen- 
boig  bei  Erfurt,  Eikelberg  bei  Schwarza,  Badra  und  Frankenhausen 
und  in  Böhmen  am  €reoigenberg  und  bei  Leitmeritz ;  am  Tosmarberg 
bei  ffildesheim  Terschwunden.  Juni.  Juli.-  H.  Eohliannm  Spr. 
a.  0,15—0,30. 

*  t  400.  H.  pulchrum  L.,  schönes  H.  Stengel  aufrecht,  stiel- 
nmd,  kahl ;  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig,  abgerundet- 
ihtmpf,  sitzend,  unterseits graugrün,  durchscheinend-punktiert;  Kelch- 
H&tUr  verkehrt- eiförmig,  sehr  stumpf;  Samen  sehr  fein  punktiert. 
2^  Gebiigsw&lder,  Heiden,  besonders  im  westlichen  und  südwestlichen, 
weit  seltener  im  südostlichen  Gebiete;  auch  auf  den  Yorbeigen  des 
Harzes  bis  Cröttingen  häufig;  in  der  Lausitz  am  O^ien^s^:^  \^ 
Bengeisdoif  nnd  an  den  Toiger  Hügeln  bei  Niesky,  ILK^eA^^et^,  lS2&\.i.^^ 
kurzen.    Jjali—September,    H.  0,30—0,69. 

*f40L    K  montaüttm  L.,   Berg-H.     Stengel  «v]toi<Äv\.,  tft>.«^ 
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rund,  kahl,  wenig  beblättert;  Blätter  sitzend,  aus  herzförmigem 
Grunde  eiförmig,  am  Kande  schwarz-punktiert,  nur  die  oberen  durch- 
scheinend, unterseits  etwas  rauh;  Kelchblätter  lanzeUlich-spiU;  Blüte» 
fast  köpf  artig-gedrängt;  Samen  fein  punktiert  2\.  Wälder,  Gebüsche, 
meist  nicht  selten.    Juni — August.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  ^2-  H.  hirsutum  L.,  rauhhaariges  H.  Stengel  aufrecht, 
stielrund,  nebst  den  kurzgestielten,  eiförmigen  oder  länghchen,  durch- 
scheinend-punktierten Blättern  weichhaarig ;  KeUMlätter  lanzett- 
lieh,  spitz;  Blüten  in  langgestreckter  Bispe;  Samen  samtartig.  7^ 
I^aubwälder,  Gebüsche,  zerstreut;  in  Norddeutschland  selten.  JulL 
August.    H.  0,40—0,80. 

*  403.  H.  elodes  L.,  Sumpf-H.  Stengel  niederliegend  und  auf- 
strebend, am  Grunde  wurzelnd,  nebst  den  rundUch-eiförmigen,  sitzen- 
den, durchscheinend -punktierten  Blättern  rauhhaarig;  Kdchbldtter 
eiförmig;  Hispe  armblütig,  zuletzt  seit^a-  oder  blattwinkelständig; 
Samen  gefurcht  2|i  Sumpfige,  torfige  Orte.  Von  Siegburg  bei  Bonn 
und  von  Wesel  durch  Westfalen  und  Hannover  bis  Aurich  und  Jever, 
früher  in  dem  Markwalde  zwischen  Messel  und  Both  bei  Frankfurt 
a.  M.;  häufig  im  Spessart  bei  Lohr;  sonst  nur  in  den  Vogesen.  August 
September.    Elodes  palustris  Spach.    Stengel  0,10 — 0,30  lang. 

XIX.  Familie.    ACEEACEEN  DO.    Ahorngewächse. 
ii8.   Acer  L.    Ahorn  (VIII,  i.  281). 

m)  StaubgeÜlfse  der  männlichen  Blttten  doppelt  so  lang  als  die  Blnmenkrone. 

*  t  404.  A.  Pseudoplatanus  L.,  Berg-A  Blätter  handförmig' 
5  lappig,  unterseits  graugrün,  Lappen  zugespitzt,  ungleich -gekerbt- 
gesägt; Trauben  hängend,  verlängert;  Flügel  etwas  abstehend.  ^  In 
Bergwäldem.    Mai.    JunL    Blk.  klein,  grün.    H.  20,00—25,00. 

*  405.  A.  monspessulanum  L.,  31appiger  A.  Blätter  hand- 
förmig 'Slappig,  unterseits  graugrün,  Lappen  stumpf,  ganzrandig 
oder  etwas  geschweift;  Ebensixäufse  hängend;  flügel  vorwärts  gerichtet, 
etwas  abstehend.  ^  Sonnige,  warme  Felsenabhäi^  des  Nahe-,  Mosel- 
imd  Eheinthales  nördlich  bis  Coblenz,  im  Elzthale  bis  zum  Schlosse 
Pyrmont,  im  Üsthale  bis  Bertrich  hinaufsteigend;  im  Lahnthale  bei 
Holzappel;  bei  Würzburg;  auf  dem  Donnersberge  sehr  gemein,  auch 
bei  Grünstadt  und  Eallstadt.  April.  Blk.  gelbgrün.  H.  2,50--3,00. 
Dem  A.  campestre  L.  ähnlich. 

b)  StAnbgefäfse  der  männlichen  Blttten  so  lang  als  die  Blumenkrone. 

*■  t  406.  A.  platanoides  L.,  Spitz-A.  Blätter  handförmig- 
buchMg-gelappt,  mit  fein  zugespititten  3 — Szähnigen  Lappen;  Eben- 
sträoTse  aufrecht;  FK^el  wagerecht- ausgespreizt.  ^  In  Wäldern  der 
niedrigeren  Gebirge  und  der  Ebene.  April.  Mai.  Blk.  gelbgrün. 
H.  20,00—25,00. 

*  t  407.  A.  campestre  L.,  Feld-A,  Masholder.  Blätter  hand' 
/^rmt^Slajppig,  Zajmen  stumpfltch^  2-— Slappig,  mit  stumpfen  Läpp- 
^^n  oder  ganzrafMig  ^  der  miW^ert  stets  stumvpf-Slan^,'  Eben- 

sträu/Be  aunrecht;  Flügel  wagerecht -axiiBgewßt^SiXK    ^\si^ÄisscÄ.xsxvüi 
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»bfiBchen.    Mai.    Blk.  grün.    Meist  2,50 — 3,00,   aber  auch  6,00  bis 
^,00  hoch.    Binde  glatt  oder  korkig. 

Acer  tataricum  L. ,  A.  saccharinum  L. ,  A.  dasycarpum 
hrh. ,  A.  rubrum  L.  und  A.  Negundo  L.  (Negundo  aceroides 
nch.)  finden  sich  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt. 

X.  Familie,  HIPPOCASTANACEEN  DC.  Bofskastanien- 

gewächse. 

9«  Aesculus  (od.  Escul.)  L.  Rofskastanie  {VII,  i.  n.  279). 

406.  A.  Hippocästanum  L. ,  gemeine  H.  Blätter  7-  oder 
Bngerig,  mit  yerkehrt-ei-keilförmigen ,  gezähnelten  Lappen;  Kapsel 
;eliBtachelig.  %  Stammt  aus  den  nördlichen  Teilen  Ostmdiens  und 
t  jetit  überall  an  Alleen  und  Wegen  angepflanzt.  Mai.  Juni. 
Ue.  weiCs ,  mit  roten  oder  gelben  Flecken.  H.  20,00  —  25,00.  Die 
rate  europäische  Roiskastanie  erzog  Clusius  1575  zu  Wien. 

Aesculus  Pavia  L.  und  Aesc.  flava  Ait.  (Pavia  rubra 
mk.  und  P.  flava  DC),  beide  aus  Nordamerika  stammend,  werden 
Is  Zierbäume  hin  und  wieder  angepflanzt. 

XXI.  Familie.    AMPELIDACEEN  H.  ß.  K.     Eeheyi- 

gewächse. 

120.   Ampelöpsis  Mchx.    Zaunrebe  (V,  i.  n.  156). 

409.  A.  quinquefolia  R.  u.  Schult,  fünfblättrige  Z.,  wilder 
Tein.  Blatter  3  —  5zählig,  kahl  mit  kurz-gestielten,  eiförmigen  oder 
nglichen,  zugespitzten,  stachelspitzig -gesägten  Blättchen.  ^  2Sier- 
lanch  aus  Kordamerika;  häufig  an  Mauern,  in  Zäunen  angepfianzt. 
ili.  August.  A.  hederacea  Mchx.  Hcdera  quinquefolia  L. 
itis  hederacea  Willd.  Cissus  hed.  Pers.  Blk.  grünlich; 
seren  schwarzblau.    Klettert  bis  12,00  hoch. 

121.    Vitis  L.    Weinrebe  (V,  i.  n.  155). 

410.  V.  vinifera  L.,  edle  W.  Blätter  herzförmig,  meist  51ap- 
^,  grob -gezähnt,  kahl  oder  filzig.  ^  Eine  aus  dem  Süden  stam- 
onde,  jetzt  an  sonnigen  Bergen  in  sehr  vielen  Abarten  im  grolsen 
baute,  bisweilen  auch  verwilderte  Nutzpflanze.  Juni.  Juli.  Blk.  gelb- 
ji-grün.    Beeren  dunkelblau  oder  grün. 

Xn.  Familie.    GEEANIACEEN  DC.    KranichschfiabeU 

gewächse  (XVI,  2). 

2.    Geranium  L.     Kranichschnabel  (Storchschnabel) 

(n.  476). 

A.  KehijUkzige  Arten,  deren  KronbUtter  den  Kelch  rneUt  w«i\  1SiVk«tt^%«(v. 
»)  Kl»ppen  qnemuueJIff  odw  querfalUgi  BlüteMÜeU  %\»V^W«. 

411.  G.  macrorrbJzum  L.,  grofswurzeUgeT  IL.    'B^Wföt  \ä\A.- 
-mig'Tspaliig;   Kelch  zur  Blütezeit    ^escHlossen ,    ftt^t    1ca9«^^^ 
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Kronblätter  spatelig,  lang -benagelt;  Staubfäden  abwärts  gebogen; 
Klappen  kaMy  querrunzelig.  2|i  Felsige  Orte,  Mauern.  Im  Gebiete 
nicht  einheimisch,  sondern  nur  aus  G^i^n  verwildert,  so  bei  Gie&en 
an  Mauern  des  Schlosses  Fetzberg  und  Gleiberg,  Vacha,  ebenso  im 
Elsafs  und  Baden  (z.  B.  Höllenthal,  Heidelberg).  Juni.  Blk.  blutrot. 
H.  0,30—0,60. 

*  ^  A\2,  G.  phaeum  L. ,  rotbrauner  K.  Blätter  handförmig- 
Tspaltig;  Kelch  zur  Blütezeit  ausgebreitet;^  Kronblatter  flache  etwu 
zurOckgebogen  f  rundlich -verhört- eiförmig ,  kurz  benagelt,  etwac 
länger  als  der  stachelspitzige  Kelch;  Klappen  behaart,  vorne  quer- 
faltig.  2|i  Gebirgsthäler  zwischen  Gebüsch.  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen. 
Braunschweig  (am  Elm),  Bheinprovinz  im  Kreise  Solingen,  bisweilei 
verwildert,  so  bei  Weimar,  am  Harz  bei  Wippra  und  Blankenbuig. 
Hannover  im  Klostergarten  vor  Marienwerder,  Ludwigslust  im  Schlofr 
garten,  bei  Hamburg  im  Wandsbecker  und  Wellingsbütteler  Holze, 
bei  Altenkirchen  auf  Bügen  u.  a.  0.,  bei  Jena  und  Halle  ganz  Ter- 
Bchwunden.  W.  Brn.  Mai.  Juni.  Blk.  rotbraun  und  schwarz-violett 
H.  0,40-0,60. 

b)  Klappen  |^»tt,  weder  nmzelig  noch  faltig,  sonst  kaU  oder  behaart 
1.  Bltttenstiele  i blutig;  Blätter  meist  7 spaltig. 

*  t  413.  G.  pratense  L.,  Wiesen- K.  Stengel  aufrecht,  ober' 
wärts  drüsig-behaart;  Blütenstielchen  drüsig-zottig,  nach  dem  Vet' 
blühen  herabgeschlagen,  zur  Fruchtreife  oft  wieder  aufrecht;  Krön 
blätter  breit-verkehrt-eiförmig,  über  dem  Nagel  kahl  und  nur  am  Bandi 
bärtig -gewimpert;  StaubfMen  am  Ghrume  kreisförmig  -  erweitert 
Klappen  und  Schnäbel  mit  wagerecht  abstehenden  Drdsenhaaren  besetzt 
Samen  sehr  fein  punktiert.  2|.  Wiesen,  Grasplätze,  feuchtes  Gebüsch 
zerstreut.    Juni  —  August.    Blk.  blau.    H.  0,30 — 0,60. 

*t414.  G.  silvaticum  L.,  Wald-K.  BlüUntitidchen  nad 
dem  Verblühen  aufrecht;  Kronblätter  verkehrt- eiförmig,  über  deo 
Nagel  und  am  Bande  bärtig;  Staubfäden  lanzetÜich;  sonst  w.  ^ 
2^  Wälder,  waldige  Bergtriften,  Gebirgswiesen,  sehr  zerstreut,  an 
häufigsten  im  südülichen  Gebiete.  JunL  Juli.  Blk.  violett,  ins  Bot 
liehe  spielend,  sehr  selten  weife.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  415.  G.  palustre  L.,  Sumpf-K.  Stengel  ausgebreitet,  ober 
wärts  nebst  den  nach  dem  Verblühen  be%  aufrechtem  Kekh 
niedergebogenen  Blütenstielchen  mit  rückwärts  -  gekehrten ,  drüsen 
losen  Haaren  besetzt;  Kronblätter  verkehrt -eiförmig;  Staubfiide 
lanzettlich;  Klappen  mit  abstehenden,  drüsenlosen  Haaren  besetzt 
Schnäbel  fast  kahl;  Samen  fein -längsstreifig.  2|«  Sumpfige  Wiesei 
feuchte  Wälder,  Quellen,  zerstreut.  Juni  — August.  Blk.  purpuiroi 
H.  0,25—1,00. 

*  t  416.  G.  pyrenäicum  L.,  pyrenäischer  K.  Stengel  aufrech' 
weicMutarig  und  etufos  zottig;  Blütenstielchen  feindrüsig  -  weich 
haarig,  nach  dem  Verblühen  abwärts-geneigt ;  Kronblätter  verkehrt 
herzförmig,   2spaltig,   oberhalb    des  Nagels   beiderseits   dichtbärtig 

Klappen  ^u^drüclct- weichhaarig,  drüsenlos;  Samen  glatt.    2|«  Wall 

wiesen,  schattige  Orte  im  Gebüsch,  BteYLeiirReivfifi).   Böihmea,  Schlesia 

Lausitz,  Sachsen,  Thüiiiigen,  Frankfurt  a.  "M..,  auVBi«^<5km'm'&«sssa^iS^R 
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ad  auf  Grasplätzen  oft  verwildert  und  eingebürgert.  —  L.  E.  Bd.  W. 
'nm  Mai  —  Herbst  Blk.  purpumviolett,  kleiner  als  bei  den  vor. 
L  0,25—0,50. 

2.  Bltttenstiele  Iblatig. 

*  t  417.  G.  sanguineum  L.,  blutroter  K.  Stengel  ausgebreitet, 
ebst  den  nach  dem  Verblühen  etwas  abwärts  geneigten  Blütenstiel- 
tien  mit  langen,  wagerecht  abstehenden,  drüsenlosen  Haaren  be- 
etzt;  Blätter  tief -7  teilig  mit  3 — vielspaltigen  2^pfeln  und  lineali- 
dien  Zipfelchen;  Kronblätter  verkehrt^iformig,  ausgerandet;  Klappen 
lit  zerstreuten,  drüsenlosen  Haaren;  Samen  sehr  fein  -  punktiert. 
1*  Sonnige  Hügel,  trockene  Waldwiesen.  Juni  —  August.  Blk.  blutrot. 
L  0,15—0,50. 

418.  G.  sibiricumL.,  sibirischer  K.  Blätter  handförmig 5 teüig, 
lit  rautenförmig- länglichen,  spitzen,  grob -eingeschnitten  gesägten 
ipfeln;  Kelchblätter  bei  der  Fruchtreife  zurückgeschlagen;  sonst  w.  v. 
I«  unbebaute  Orte,  Gärten,  überall  nur  eingeschleppt.  Bei  Tilsit, 
hinersdorf  bei  Wriezen,  Jena,  bei  Beichenbach  in  Schlesien  imd  ebenso 
ei  Bruchsal  in  Baden.  Juli.  August.  Blk.  blafs-rosenrot,  blutrot  ge- 
treift,  Staubbeutel  rosenrot. 

G.  ruthenicum  Üchtritz,  von  G.  sibiricum  durch  die  bei  der 
hichtreife  angedrückten  KelchUätter,  die  kleineren,  weifslichen,  gleich- 
urbigen  Kronblätter,  die  schwarzvioletten  Staubbeutel,  die  aulsen  ganz 
ehaarten  Fruchtklappen  und  frühere  Blütezeit  verschieden,  ist  bis- 
er nur  in  Gärten  der  Stadt  Tilsit,  aber  daselbst  zahlreich  einge- 
ßhleiqQft,  beobachtet. 

B.  ESi^iMlirige  Arten  mit  meiit  lileixien  Kronenbl&ttern ;  Bltttenstiele  2bltttig 

»)  Blätter  5— 9  teilig. 
1.  Klappen  glatt,  behaatt;  Samen  glatt. 

*  if  419.  G.  pusillum  L.,  niedriger  K.  Siengel  ausgebreitet, 
^t  kurzen  Drüsenhaaren  besetzt;  Blütenstielchen  nach  dem  Ver- 
liihen  abwärts  geneigt;  Kronblätter  länglich -verkehrt -herzförmig; 
la^ipen  angedrückt- weichhaarig.  0  Äcker,  Wege,  Zäune,  gemein. 
■M  —  August.    Blk.  blafs-violett  oder  bläulichrot.    H.  0,15 — ^0,25. 

420.  G.  bohemicum  L.,  böhmischer  K.  Stengel  ausgebreitet, 
^st  den  Blütenstieien  drüsig-behaart  und  zottig;  Blütenstielchen 
sdk  dem  Verblühen  aufreckt;  Kronblätter  verkehrt -herzförmig; 
li^)pen  mit  abstehenden  Drüsenhaaren  besetzt  0  Wälder,  Hei- 
sn,  sehr  selten  und  oft  unbeständig.  Nur  in  Böhmen  am  Stadt- 
it  b^  Karlsbad,  in  der  Soos  bei  Sateles,  bei  Franzensbad  und 
Qher  auf  dem  Berge  Bösig;  Oberlausitz  in  der  Bitschener  Hmde 
rischen  Muskau  und  Niesky,  ob  noch  jetzt?  Juni.  Juli.  Blk.  blau. 
.  0,25—1,00. 

S.  XlanpAB  glatt,  aber  dabei  oft  behaart,  Samen  netxfOrmlg-grubig. 

*t  421.    G.  dissectum  L.,   schlitzblätteriger  K.    Stengel  aus- 
dinreitet,  kurz- behaart;  Kronblätter  verkehrt -herzförmig^  über  d^isL 
agel  bärtig;  Klappen  und  Schnäbel  mit  abstelienaen  BrüiAQvOMiAJr««^ 
tsetxt.    0  Äcker,  ScbuU,  Hecken.    Mai  —  HerViat.    ^\Y.  ^xxt^MXtöV 
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*  t  422.    G.  columbinum  L.,  Tauben-K.    Steogel  ausgebreitet  3 
nebst  den  Bltitenstielen  mit   kurzen,    abwärts   ange<&ückten  Baaieii  • 
sparsam  besetzt;  Kronblätter  verTcehrt'herzfOrmig,  am  Grunde  Urtig,  ■ 
so  lang  als  der  langbegrannte  Kelch;  Klappen  kahl;  Schnäbd  mit 
sehr  kurzen,  vorwärts  gerichteten  drüsenloaen  Haaren  besetzt.  0  Hügel, 
steinige  Orte,  an  Bergen  zwischen  Gebüsch.   Mai — Herbst.  Blk.  roseniot 
H.  0,15-^,50. 

*  423.  G.  rotundifolium  L,  rundblättriger  E.  Stengel  ausge- 
breitet, weich  behaart;  Kronblätter  länglich  -  keilförmig ,  ungttmtf 
tlber  dem  Nagel  kahl;  Klappen  €U>8tehei^  -  weiehhaarig.  0  Aclosr, 
Weinberge,  Gärten,  selten  und  oft  unbeständig.  Frankfurt  a.  H., 
Mittelrhein,  Westfalen  (?),  Hessen,  Sachsen,  Barby,  bei  Jena  am  Jenzig, 
Gleisberge  und  bei  Magdala,  Frankfurt  a.  0.,  Böhmen;  im  südUchea 
Gebiete  stellenweise  häufig.  Juni  —  Herbst.  Blk.  rötlich  -  violett 
H.  0,08—0,25. 

3*  Klappen  ranzelig;  Samen  glatt. 

*t  424.  G.  molle  L.,  weicher  K.  Stengel  ausgebreitet,  von 
kürzeren  Haaren  weich  und  von  längeren  zugleich  zottig;  Eion- 
blätter  verkehrt-herzförmig,  am  Grunde  fein  gewimpert;  Klappm 
querrunzelig,  ktüiL  0  Grasplätze,  Wege,  Ackerränder,  meist  häufig. 
Mai— Herbst.    Blk.  purpurrot.    H.  0,08—0,30. 

*  425.  G.  lucidum  L.,  glänzender  K.  Sfen^eZ  aufrecht,  fast  ganz 
kahl;  Kronblätter  verkehrt -eiförmig,  ungeteilt,  etwas  länger  als  der 
^errunzeligej  pyramidenförmige  Kelch;  Klappen  netzig-runzelig  und 
Tdetn-gekerot-geBtreifty  oberwärts  weichhaarig.  0  Felsen,  schattige 
Gebirgswälder.  Thüringen,  Harz,  Hannover,'  Hessen,  Wetterau,  West- 
falen, Nahe-  und  Moselgebirge,  vereinzelt  bei  Potsdam,  sonst  nur  in 
L.,  E.  u.  Brn.  (Pfalz;  Streitberg,  Hohelandsberg).  Mai  —  August. 
Blk.  purpurrot.  Stengel  meist  rot  angelaufen,  leicht  zerbrecMich. 
0,15—0,30  hoch. 

t  426.  G.  divaricatum  Ehrh. ,  ausgespreizter  K.  StengeL 
schlaff,  meist  niederlie^end,  abstehend  kurzhaarig,  oberste  Blätter' 
3  spaltig  j  der  eine  Settenlappen  länger;  Kronblätter  verkehrt -herz- 
förmig; Klappen  querrunzelig,  kurzhaarig.  0  Weinberge,  gebirgige 
Orte,  Zäune,  selten.  Bei  Karlsbad  am  Dreikreuzberg,  Elbogen  und 
Ei^lhaus;  im  böhmischen  Erzgebirge  bei  Komotau,  Osseg,  Berg  Bösig 
bei  WeiTswasser,  Chlum  bei  Jungbunzlau,  Prag,  im  sädisischen  Erz- 
gebirge am  Schlofsberge  bei  Schwarzenberg;  um  Breslau  verbreitet, 
bei  Leubus  häufig,  am  breiten  Berge  bei  Striegau  und  bei  Wartha, 
Frankfurt  a.  0.,  bisweilen  in  Gartenamlagen  und  auf  Mauern  verwildert, 
z.  B.  bei  Jena,  Barby,  fehlt  im  südlichen  Gebiete.  Juli.  August. 
Blk.  hellrosenrot.    H.  0,25—0,40. 

b)  BlStter  3-  oder  Szählig,  Blättchen  gestielt,  Sspaltlg,  fiedenpaltig-eingesohnitten. 

*  t  427.    G.  Bobertianum  L.,  Ruprechtskraut.    Stengel  auf- 
recht, abstehend 'behaart ;  Ejronblätter  verkehrt -eiförmig,  ungeteilt, 

liUiger  als  der  geschlossene  Kelch;  Klappen  netzig-runzelig;  Samen 

y/a/f.    Q  Feuchte  Gebüsche  und  WSldei,,  acihattige,  steinige  Orte, 

aJte  Mauern,  Mußg.     Juni — Herbst.    BYk.  xoaewxot,  Tssi^  ^  ^^^S^^lien 
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Steeifen,  giöüser  als  bei  allen  vorigen  dieser  Hauptabteilung.  Stengel 
0^—0,50  hoch,  fast  blutrot  und  nebst  den  Blättern  sehr  widerlich 
necfaend. 

123.  Erödium  L'H^rit.     Reiherschnabel,  Hirtennadel 

(n.  477). 

*  t  428.  E.  cicutarium  L'Herit.,  schierlingsblättriger  R. 
Stengel  niederliegend,  rauhhaarig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  sitzend, 
tief-eimgeadinitten'fieder^mUig ;  die  5  fruchtbaren  Staubfäden  am 
Gnmde  yerbreitert,  ohne  Zöhnchen;  Blütenstiele  vielblütig.  0  Be- 
\mAiBt  Boden,  sandige  Stellen,  Triften,  gemein.  März — Herbst.  Gera- 
liam  cicutarium  L.  Hierher  auch:  E.  pimpinellifolium  Willd. 
Blk.  purpurrot,  gefleckt  und  nngefleckt.    Stengel  0,15^),50  lang. 

43Q,  £.  moschatum  L'Herit.,  bisamduftender  R.  Stengel 
ao&teigend ;  Blöttehen  hurz'gestielt^  ungleich-doppelt-gesägt ;  fruchte 
bare  Staubfäden  2zähnig;  sonst  w.  v.  0  Äcker,  Wege,  sehr  selten 
und  gewÜB  nur  verwildert.  Mai — Juli.  Geranium  moschatum  L. 
BDl  purpurrot.    H.  0,10—0,35.; 

XXni.   Familie.     BALSAMINACEEN   A.    Eich. 

Biüsaminengewächse, 

124.   Impatiens  L.    Springkraut  (V,  i.  n.  153). 

*  t  ^90.  I.  Noli  tangere  L.,  gemeines  Sp.  Stengel  saftig,  an 
den  Gelenken  angeschwollen;  Blätter  eiförmig,  grob -gezähnt;  Bltiten- 
lüde  3— 4blütig,  kürzer  als  das  Blatt;  Blüten  hängend;  Sporn  an 
äer  Spitze  zurückgebogen,  0  Feuchte  Waldstellen,  schattige  Quellen 
and  üiSben.  Juli.  August.  Blk.  citronengelb ,  inwendig  rot  punk- 
ti«t    H.  0,30—0,60. 

431.  I.  parviflora  DC,  kleinblütiges  Sp.  Blüten  aufrecht, 
in  lockeren,  wenigblütigen  Trauben;  Sporn  gerade;  sonst  wie  y. 
0  Stammt  aus  der  Mongolei;  jetzt  nicht  selten  verwildert,  z.  B.  bei 
Jena  im  Feuradiesgarten,  bei  Weimar,  in  Blankenburg  am  Harze,  bei 
G(Htiiigim,  Dresden,  Berlin,  Frankfurt  a.  0.,  Breslau,  Prag.  Juli  bis 
August    Blüten  Mein.    H.  0,15—0,60. 

mV  Familie.   OXALIDAOEEN  DC.   Sauerkleegetvächse. 

125.   Oxalis  L.     Sauerklee  (X,  5.  n.  331). 

*  t  432.  0.  Acetosella  L.,  gemeiner  S.  Wurzelstock  krie» 
Aend,  gezäkfU;  Stengel  fehlend;  Blätter  Szählig,  mit  verkehrt-herz^ 
fömigeu  Blättchen;  Blütenstiele  Iblütig,  länger  als  die  Blätter,  über 
der  Hüte  mit  2  Deckblättchen.  7^  Schattige,  feuchte  Laubwälder. 
.^nL  Mu.  Blk.  weife  oder  rötlich-weiJs,  mit  purpurroten  Adern  und 
eoMm  gdben  Fleck  am  Grande.    H.  0,08 — 1,15. 

*  t  433.   O.  Btricta  L,  steifer  S.    Wurzdstock  AuÄaufw  Vrt^- 
fc»//  S^9»s^  einzeln,  aufrecht;  Blätter  Szahlig,  init  \öTY^\vt\.AÄTL 
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förmigen  Blättchen;  Blattstiele  ohne  Nebenblätter;  Blütenstiele  2—5- 
blutig.  2|i  Bebauter  Boden,  Wiesen,  Schutt,  meist  nicht  selten.  Juni 
bis  Oktober.    Blk.  gelb.    H.  0,15—0,30. 

*  t  434.  0.  corniculata  L.,  gehörnter  S.  Wurzel  ästig-faserig; 
Amläufer  fehlend;  Stengel  mehre y  ausgebreitet,  am  Grunde  wurzelnd; 
Blattstiele  am  Grunde  mit  2  Jdeinenf  angewa^shaenen  Nehenblättem 
besetzt',  sonst  w.  v.  0  Fetter,  bebauter  Boden,  Gärten,  Schutt,  oft 
als  Unkraut.    Juni — Oktober.    Blk.  gelb.    Stengel  0,25—0,30  lang. 


XXV.  Familie.    EUTACEEN  Juss.    Bautengewächse. 

1.  Sippe.    Wahre  ButAceen.   Die  InneiihAut  der  Kapsel  trennt  sich  nieht  -vom 
Fleische. 

126.  Ruta  Toum.     Raute  (VIII,  i.  n.  284). 

435.  B.  graveolensL.  Blätter  doppelt  oder  fast  3fach-gefiedert, 
im  Umrisse  fast  3eckig,  mit  verkehrtpeiförmigen  Blättchen;  Kronblatter 
ganzrandig  oder  wenig  gezähnelt,  plötzlich  in  den  Nagel  vorgezogen. 
%  imd  ^  Steinige  Hügel,  Felsen,  alte  Burgen,  Weinberge,  selten  und 
meist  nur  verwildert,  hau%  in  Gärten.  Bei  Freiburg  a.  U.,  in  Wein- 
beigen und  an  Sandsteinfelsen  bei  Gr.  Jena,  Eilenburg,  Werrathal  am 
Badenstein  in  Hessen,  Aschaffenburg,  zwischen  Czemoseck  und  Leit- 
meritz  in  Böhmen.  E«  (Wüdenstein)  Bd.  (Burg  Sponeck  am  Kaiser- 
stuhl).    Juni— August.    Blk.  gelb.    H.  0,30—0,50.    OFF.  foUa  Eutee. 

S.  Sippe.   Diosmeen  Adr.  Juss.   Fächerhaut  der  Kapsel  elastisdi-abspringend. 

127.  Dictamnus  L.    Diptam  (X,  i.  n.  298). 

*^  t  436.  D.  albus  L.,  £schen-D.  Stengel  aufrecht;  Blätter  un- 
paarig-gefiedert, mit  eiförmigen  oder  lanzettlichen,  am  Bsinde  fein  ge- 
sägten, durchscheinend-punktierten  Blättchen;  Blüten  in  verlängerter 
Traube,  drüsig.  2|.  Sonnige,  bewachsene  Kalkfelsen,  Bergwälder,  in 
Mittel-  und  Süddeutschland  hin  und  wieder  häufig,  scheint  am  Hskkel, 
Huy,  den  FaUsteinen,  an  der  Asse  und  am  £lm  die  Nordgrenze  zu 
erreichen;  in  Schlesien  nur  zwischen  Konska  und  Alt-Iischna  bei  üs- 
tron,  fehlt  in  Westfalen  und  im  nördlichen  Teile  der  Bheinprovinz. 
Mai.  Juni.  D.  Fraxinella  Pers.  Blk.  rotlich -weifs  mit  purpur- 
roten Adern.    H.  0,50—1,00.    OBS.  rad.  Dictamni  albi. 


n.  Unterklasse.    CalycHloren.    KekhUütige. 

Kelchblätter  sind  mehr  oder  weniger  unter  sich  verwachsen  und 

Kremblätter  und  StaubgefiLÜBe  einer  dem  Kelchgrunde  angewachsenen 

Scheibe  eingefügt,  oder  der  an  den  Fruchtknoten  gewachsene  Kelch 

trägt  die  jßvnblätteT  und  Staubgefölse  odex  di<e^  ^erwachsenblättrige 

SJuwenJcrone. 
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XXVI.  Familie.    CELASTRACEEN  E.  Br. 

Celastergeivachse. 

128.   Staphylaea  L.     Pimpemufs  (V,  3.  n.  234). 

437.  St.  pinnata  L.  Blätter  gefiedert,  mit  5 — 7  länglich-lanzett- 
lichen,  gesägten,  kahlen  Blättchen;  Blüten  trauhig;  Kapsel  häutig, 
ausblasen.  $  In  Grebirgswäldem  Süddeutschlands  wild;  in  Nord- 
und  Mitteldeutschland  nur  in  Anlagen  und  Hecken  angepflanzt  oder 
verwildert.    Mai.    Juni.    Blk.  weifsBch.    H.  3,00 — 6,00. 

12g.  Kvön^nus  Tourn«  (weiblich).     PfafFenkäppchen 

(V,  I.  n.  157). 

*  t  ^^*  ^  europaea  L.,  europäisches  Pf.,  Spindelbaum.  Blat- 
ter elliptisch-lanzettlich,  kleingesägt;  Äste  4eckig,  glatt;  Kapseln  meist 
41a£pig,  stampf  kantig,  flügellos;  Mantel  den  ganzen  Samen  ein- 
kmend.  ^  Waldränder,  Gebüsche,  Hecken.  Mai.  Juni.  Kronblätter 
läDglidi,  hellgrün;  Kapseln  rosenrot;  Samen  weiTs.    H.  2,00 — 3,00. 

t  439.  E.  verrucosa  Scop.,  warziges  Pf.  Äste  stielrund, 
w»eig;  Mantel  den  halben  Samen  bedeckend  \  sonst  wie  vor.  ^  Nur 
in  Laubwäldern  hügeliger  Cr^enden  des  östlidien  Gebiets.  Böhmen 
(St  Ivan,  St.  Prokop,  Karlstein),  Schlesien,  in  Preufsen  im  Osten  der 
Weichsel  häufig,  im  Westen  der  Weichsel  nur  in  der  Nahe  derselben 
hin  und  wieder,  z.  B.  in  der  Münsterwalder  Forst  bei  Marienwerder, 
auch  in  der  Wilhelmswalder  Forst  häufig.  Mai.  Juni.  Kronblätter 
nmdlid),  grün,  mit  feinen  blutroten  Punkten;  Samen  schwarz.  H. 
1,25—2,00. 

440.  E.  latifolia  Scop.,  breitblättriges  Pf.  Blätter  länglich- 
elliptiseh,  klein -gesägt;  Äste  stielrund,  äwas  zusammengedrückt, 
glatt;  Eapsehi  meist  ölappig,  geflügelt-kantig.  ^  Gebirgswidder  Süd- 
deatschlands  und  aufserdem  in  Anlagen  bisweilen  angepflanzt.  W. 
(z.  B.  Lanienthal  bei  Weingarten,  lUerthal  bei  Mooshausen).  Bm. 
(Alpen  und  Hochebene).  Mai.  Juni.  Kronblätter  rundlich,  grünlich, 
mit  roten  Bändern.    Kapseln  purpurrot,  Samenmantel  pomeranzengelb. 


XXVn.  Familie.   RHAMNACEEN  R  Br.    Kremdom- 

gewäclise. 

130.  Rhamnus  Toum.    Kreuzdom  (V,  i.  n.  158). 

»)  Blätter  g«g«nBt&]idig  mit  jederMitt  2—3  Seitennenren«    Zweigspitzen  meiit 

dornig. 

*  1  441.   Bh.  cätharticaL.,  gemeiner  K.   Zweige  gegefiständig, 
äormg^  Domen  end-  und  gabelständig;  Blätter  runalich-oval^  fstn- 
gtsOgt,  am  Grande  bisweilen  sdiwach-herzformig;  ^\v)Aatl  ^^s^^}^s^i^ 
dig-2  h&na^^  die  männlicben  mit  verkümmerten  "l^ue^i^ikxic^ATi^  ^^  ^«^ 
Häen  mit  verkümmerten  Staubgef^sen;  Rinnt  am  Samen  geacY^o«««* 
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$  Laubwälder,   Grebüsche,  Zäune,  häufig.     Mai.     Juni.    BIk.  grün«  \ 
Frucht  schwarz.    H.  1,75 — 2,50.    OFF.  baccae  Spinae  cervinae. 

442.  Rh.  saxatilisL.,  Felsen-E.   Blüten  eUiptiich  oder  lanzett* 

lieh,  klein-gesägtj  viel  kleiner  und  heller  als  an  voriger  Art;  Binne  \ 

am  Samen  klaffend;  sonst  w.  v.    t>  Sonnige,  felsig  Orte.    Nur  in  * 

B4.  (nur  im  Juragebiet,  bei  Engen  und  Neuhausen).  W.  (nur  im  Mohren- 

Tobel  bei  Ludwigsthal)  und  in  Brn.  (schwäbischer  und  fränkischer  ^ 

Jura,  Hochebene.  Alpen).    Mai.    Blk.  grün.    Ein  niedriger  nur  0,30  * 

bis  höchstens  1,00  m  hoher,  sehr  ästiger,  domiger  Strauch. 

s 

b)  BlStter  wechselständig,  mit  jederseits  3 — 6  Seitennerren.    Zweige  domenlos. 

443.  Bh.  pumila  L.,    Zwerg -E.    Niederliegend;  Blätter  el- 
liptisch, ganzrandig,  zugespitzt;  Blüten  zweihäusigf  meist  4 zählig.  s 
^  Nur  an  Felswänden  der  Alpen  in  Brn.  und  zwar  selten  in  den  : 
algäuer  Alpen  (Baseler,   Gerstruben,   Ojthal,  Füssen),   häufiger  am  « 
Mittel-  und  Oststock  der  Alpen.    Juni.    Blk.  weÜBlich.  : 

131.   Frängula  Toum.     Faulbaum  (V,  i.  n.  159). 

*  t  444.  F.  AlnusMill.,  Faulbaum,  Pulverholz.  Zweige toechsel- 
ständig j  domenlos;  Blätter  elliptisch,  zugespitzt,  ganzrandig;  Blüten 
2 geschlechtig,  5 männig;  Narbe  ungeteilt.  ^  Wälder,  Grebüsche,  häufig. 
1&.  Juni.  Bhamnus  Frangula  L.  Blk.  grünlich -weifs.  Frucht 
zuerst  rot,  dann  schwarz.  H.  1,75 — 2,50.  OFF.  cortex  Frangulae. 
Das  Holz  liefert  eine  zur  Bearbeitung  des  Schiefspulvers  geschätzte 
Kohle. 


XXVnr.  Familie.    TEREBINTHACEEN  DO. 
Terebinfhengeivächse. 

132.   Rhus  Toum.     Sumach  (V,  3.  n.  233). 

445.  Rh.  Toxicodendron  L.,  wurzelnder  S.  Blätter  SzäkUg, 
Blättchen  eiförmig,  ganzrandig ;  Blüten  vielehig.  ^  Stammt  aus  Nord- 
amerika, jetzt  bei  Jungbunzlau  in  Böhmen  und  bei  Eottbus  und 
Hoyerswerda  verwildert,  außerdem  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt. 
Jnni.  Juli.  Blk.  grünlich.  H.  1,75  —  2,50.  Giftig,  OFF.  foUa 
Toxioodendri. 

446.  Rh.  Cotinus  L.,  Perückenbaum.  5ZÄff«r  ctw/«cÄ,  verkehrt- 
eiförmig;  Blüten  zweigeseMechtig.  ^  Stammt  aus  dem  Süd^i;  im 
Grebiete  häufig  in  Anlagen  angepfianzt.  Juni.  JulL  Blk.  grünlich. 
H.  1,75—2,50.    Giftig.    OBS.  cortex  Cotini. 

447.  Bh.  typhina  L.,  Hirschkolben-S.,  Essigbaum.  Blätter  9-  bis 
lOpaarig,  Blättchen  lanzettlich,  zugespitzt,  ges^t,  unterseits  fein  be- 

luutrt;  Zweige  wollig.    $  Stammt  aus  Nordsmienka,  jetzt  in  Anlagen 
MuiSlg  angepßanzt    Juni.    Juli.    Blk.  gruii^cli-gieMö-,  Früchte  rauh, 
Jvt  —  AhnJicb  ist  Bh.  viridiflora  Poix. 
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:  Familie.     PAPILIONACBEN  L.     SchtnetterlirMS- 

blüÜer  (XVU,  4). 

ppe.  Loteen  DC.  Httlse  1  fächerig,  oder  mit  Einwärtsbiegong  einer 
NiKht«  2  fächerig.  Keimblätter  ciemllch  fl»ch,  ttber  die  Erde  herror- 
ad. 

•rgTnppe,  Geniateen  Koch.  Staubfäden  ibrttderig;  Flttgel  der  Blnmen- 
m  Mn  oberen  Bande  faltig-runzelig. 

j.   Ulex  L.     Gaspeldom,  Heckensame  (n.  485). 

448.  ü.  euTopaeus  L.,  Stechginster.  Blätter  linealisch  mit 
»techenden  Stachelspitze  endigend,  die  blütenständigen  so  lang 
r  Blütenstiel,  die  unter  dem  Kelche  befindlichen  Deckblättchen 
«iter  als  der  Blütenstiel;  Kelch  und  Hülse  zottig.  ^  Sandige, 
htbare  Heiden,  trockene  Hügel,  zerstreut  im  nördlich^i  und 
lien  Gebiete.  Pommern,  Bügen,  Mecklenburg,  Holstein,  Harn- 
Bremen,  Hannover,  Altmark,  Westfalen,  Niederrhein,  Lausitz, 
jwerda,  bisweilen  angepflanzt  und  verwildert,  so  bei  Dessau  und 
auch  bei  Pirna  in  Sachsen.  Mai.  Juni,  oft  schon  im  Januar, 
^b.    H.  1,00—1,50. 

)4.   Saroth4mnus  Wimm.     Pfriemen  (n.  486). 

t  449.  S.  scoparius  Koch,  Stengel  aufrecht,  nebst  den 
i,  Tutenförmigen  Asten  scharfkantig;  Blätter  3 zählig  oder  ein- 
oodt  verkehrt- eiförmigen,  weichbehaarten  Blättchen;  Hülsen  zu- 
»ngedrückt,  an  beiden  Nähten  zottig -gewimpert.  ^  Wälder, 
e  Heiden,  stellenweise.  Mai.  Juni.  S.  vulgaris  Wimm. 
iium  scoparium  L.    Blk.  gelb  oder  weifs.    H.  0,50 — 2,00. 

135.  Genista  L,     Ginst,  Ginster  (n.  487). 

a)  Stengel  domenloe,  niederliegend  oder  aufsteigend. 

t  450.  G.  pilosa  L.,  behaarter  G.  Blätter  länglich -lanzett- 
mterseits  nebst  den  Asten,  Blütenstielen,  Kelchen,  der  Fahne, 
und  dem  Schiffchen  seidenhaarig;  Blüten  aeitenatändig, 
rer  Heideboden,  stellenweise,  fehlt  in  Böhmen.  April  —  Juni, 
elb,  wie  bei  den  folg.    H.  0,10—0,25. 

t  451.  G.  tinctoria  L.,  Färber- G.  Blätter  länglich  oder 
ich,  am  Bande  weichhaarig;  Blüten  in  endständMen  Trauben; 
mkrone  und  Hülsen  kahl,  ß  Trockene  Wiesen,  Itiften,  Wälder 
L  Juni.  Juli.  Stengel  0,30—0,60  lang. 
>2.  Genista  Halleri  Beynier  mit  birz-2zähniger  Oberlippe 
3lch8  und  länglich-lanzettlichen  Blättern,  welche  unterseits  und 
nde  nebst  den  Astchen,  Blütenstielen  und  Kelchen  von  abstehen- 
aaien  rauh  sind,  kommt  nur  an  der  Grenze  bei  Metz  vor. 

Siengel  dornig  (selten  bei  6.  germanio»  donienloi^;  BlQ^Aii  NxvQXk\%. 

t  45S,    G.  germanica  L.,  deutscher  G.     iistcKeu  X^^j^aX^ß^ 
Mfy,  blütentragende  domenlos;   Bittet  AaMfeXJÖiösi  oäsä  ^ 
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liptiscb ;  Deckblätter  pfriemlieh,  halb  so  lang  als  das  Blütenstielchen. 
^  Waldige  Orte,  nicht  selten.  Mai.  Juni.  H.  0,30 — 0,60.  Kommt 
auch  ohne  Domen  vor,  jedoch  selten. 

*  454.  G.  änglica  L.,  englischer  G.  Ästchen  kahl;  Deck- 
blätter blattartig,  länger  als  das  Blütenstielchen;  sonst  w.  v.  9 
Feuchte,  torf haltige  Heiden  im  nordwestlichen  Gebiete.  Lausitz, 
Niederrhein,  Westfalen,  Braunschweig,  am  Harze  bei  Goslar  im  Ocker- 
thal, Hannover,  Ostfriesland,  Hamburg,  Holstein,  Mecklenburg,  Provinz 
Brandenburg,  Altmark.    Mai.  Juni.    H.  0,30—0,60. 

136.   Cytisus  L.     Geisklee  (n.  488). 

a)  Blttten  in  anbeblätterter  Traube. 

455.  C.  Labürnum  L.,  Goldregen,  Bohnenbaum.  Trauben 
aeitenständig ,  reichblüHg,  hängend,  angedrückt'behaart ;  Blättchen 
elliptisch;  Hülsen  seidenhaarig.  ^  Aus  den  Alpen  stanmiend,  jetzt 
überall  in  den  Anlagen  angepflanzt.  April.  Mai.  H.  bis  6,00.  Blk. 
gelb  wie  bei  den  folg. 

Cytisus  alpin  US  Mill.,  gleichfalls  aus  den  Alpen  stammend 
und  vom  vorigen  durch  hochgelbe  Blüten,  kahle  Hülsen  und  etwas 
spätere  Blütezeit  verschieden,  findet  sich  bisweilen  in  Anlagen  ange- 
pflanzt. 

t  456.  C.  nigricans  L.,  schwarzwerdender  G.  Trauben  end- 
ständig,  reichblütig,  verlängert,  aufrecht;  Blättchen  verkehrt-eiförmig 
oder  länglich,  unterseits  nebst  den  Hülsen  angedrückt  -  behaart.  ^ 
Steinige,  waldige  Orte,  sehr  selten  im  nördlichen  und  sehr  zerstreut 
im  mittleren  Gebiete.  Böhmen,  Schlesien,  Lausitz,  Mark  Brandenburgs 
namentlich  im  südöstlichen  Teile  (Frankfurt  a.  0.,  Müllrose,  Schwie- 
bus  u.  a.);  in  Sachsen  besonders  im  Voigtlande  und  um  Dresden,  in 
Thüringen  namentlich  im  Saal-  und  Schwarzburger  Thale,  auch  bei 
Berga  a.  d.  Elster,  auDserdem  bisweilen  angepflanzt  und  verwildert,  in 
Bd.,  W.  und  Bm«,  stellenweise  häufig.    Juni.    Juli.    H.  0,50—1,25. 

b)  Bluten  endst&ndig-kopfförmig  oder  eeitenstlndig-btticbelig. 

457.  C.  austriacusL.,  österreichischer  G.  Blüten  endständig, 
doldig-kopfförmig ;  Äste  aufrecht  und  nebst  den  Kelchen  rauhhaarig; 
Blätter  von  angedruckten  Maaren  grau.  ^  Waldige  Orte,  äußerst 
selten.  Nur  bei  Melnik  in  Böhmen.  Juli.  Aug.  61k.  gelb.  Fahne 
auf  dem  Rücken  angedrückt-behaart.    H.  0,50 — 1,00. 

t  458.  C.  capitatus  Jacq.,  kopfblütiger  G.  Blüten  endständig^ 
doldtg-kopf förmig,  zahlreich;  Aste  steif,  aufrecht^stehend;  Ästchen 
nebst  den  Blättern  und  Kelchen  mit  abstehenden,  rauhen  Haaren 
besetzt.  ^  Sonnige  Orte,  Wälder,  selten.  Böhmen,  Schlesien,  Posen, 
breiter  Berg  und  Fingerstein  bei  Saalfeld  in  Thüringen,  aufserdem  hin 
und  wieder  angepfian^  und  verwildert,  im  südlichen  €rebiete  nur  in 
Bayern.    Juni.    H.  0,50—1,25. 

f  459.    C.  ratisbonensis  Schaeffer,  zweiblütiger  G.    Blüten 
^^fensfändiff,  meist  zu  zweien,  kurzgestielt;  As^  gestreckt;  Ästchen 
Bufytrebend  nebst  den  Blättern  und  K©\c\i«iv  Txafc  angeÄHtekttn  Seiden- 
w»»«f»    besetzt,      ^    Grasige   Hügel,  Beigwieaeu,  ^Vt«ö..    'ÖXJmsÄi^ 
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Schlesien,  in  Posen  in  der  Moszyner  Forst,  in  Preiifsen  bei  Alienstein 
(Stadtwald  und  Kamucker  Forst),  bei  Neidenburgf  in  der  Osteroder 
Heide,  bei  Soldan  und  bei  Tilsit,  im  südlichen  Gebiete  nur  in  Bayern 
(hanfig  auf  Heidewiesen  des  Lech-,  Isar-  und  Salzachgebietes  bis  zur 
Donau).  Mai.  Juni.  Stengel  liegend,  0,15 — 0,60  lang.  C.  supinus 
rar.  b.  L.    C.  biflorus  UHerit. 

*  460.  C.  sagittalis  Koch,  geflügelter  G.  Stengel  nieder- 
liegend, geflügelt '2schneidigj  gegliedert;  Blätter  einfach,  wechaeU 
9tändig,  mit  den  Blattstielen  abfallend;  Blüten  in  endständiger,  fast 
kop^rmiger  Traube.  ^  Nadelwälder,  trockene  Wiesen,  sehr  zerstreut. 
Rhein-  und  Maingegend,  Yoigtland,  Bautzen,  Dessau  und  Oranienbaum, 
Wolfshagen  bei  Strasburg  in  der  Uckermark.  —  Häufig  in  den  Vogesen 
und  den  süddeutschen  Gebirgen.  Mai.  Juni.  Genista  sagittalis  L. 
H.  0,15—0,25. 

137,  Lupinus  Tourn.    Lupine,  Wolfsbohne  (n.  489). 

461.  L.  luteus  L.,  gelbe  L.  Blätter  gefingert.  Blättchen  läng» 
lidi;  Blüten  quirlig,  sitzend,  mit  Deckblättchen  versehen:  Oberlippe 
des  Kelches  2 teilig,  Unterlippe  3 zähnig.  0  Stammt  aus  Südeuropa 
und  wird  jetzt  besonders  auf  sandigem  Boden  als  Feldfrucht  im 
grofeen  gebaut.    Mai — Herbst.    Blk.  gelb.    H.  0,30 — 1,00. 

462.  L.  angu st i f olius  L.,  blaue  L.  Blätter  gefingert,  ^^fo^en 
lineaUach,  angedrückt -tceichhctarig;  Blüten  wechselständig,  kurz- 
gestielt, deekblattlos:  Oberlippe  des  Kelches  2  spaltig,  Unterlippe  fast 
S^Mtltig;  Hülsen  wollig.  0  Wird  in  einigen  Gregenden  im  grofsen  ge- 
baut   Mai.   JunL    Blk.  blau.    H.  0,30—1,25. 

463.  L.  albus  L.,  weifse  L.  Blätter  gefingert.  Blättchen  v«r- 
kehrt'eif&miig4änglich:  Blüten  wechselständig,  gestielt,  deckblattlos; 
Oberlippe  des  Keldies  ungeteilt,  Unterlippe  Szälmig.  0  Stammt  aus 
dem  Orient,  wird  jetzt,  wiewohl  weit  seltener  als  die  vorhergehenden, 
im  grofsen  cultiviert.    Mai.   Juni.    Blk.  weifs.    H.  0,30 — 1,25. 

2.  Untergfappe.     AnthyllidMn   Koch.     StaubfÜden   ibrttderig;   Flflgei  dtr 
Blnmeiikrone  nicht  ranselig-gef»ltet. 

138.  Onönis  L.     Hauhechel  (n.  490). 

1.  Blnmenkrone  rosenrot,  selten  weiTs. 
a)  Halsen  effOhnig,  »nfreofat,  so  Ung  oder  länger  als  der  Kelch. 

*  t  464.  0.  spinosa  L.,  domige  H.,  Weiherkrieg.  Stengel 
aufreM  oder  aufstrebend ,  von  1  —  2  reihigen  Haaren  zottig  und 
zerstreot-drusenhaarig;  Äste  locker- traubig,  domig,  Domen  meist  zu 
2;  Blättciien  eiförmig-länglich,  gezähnelt,  ziemlich  kahl;  Blüten  hlatt' 
winkelständig,  einzeln  oder  zu  zweien.  2|.  Triften,  Wege,  unfrucht- 
bare Felder,  meist  häufig.  Juni.  Juli.  H.  0,30—0,60.  OFF.  radiz 
Ononidis. 

b)  Halsen  eliOnüg,  «nfreoht,  kttrser  »Is  det  EaVcV 

*t4^.    O.  repena  L.,  kriechende  H.    Stengel  ^le^et^Ä.  >"*  o-t 
ffntnde  umrzdndf  rrngsam  zottig;  Äste  locker-trttdlß^,  «»^  \«t%^ 
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dornig;  Blättchen  eiförmig,  gezahnet,  drüsig-behaart;  Blüten  bla 
winMständigj  einzeln  oder  zu  zweien»  2\,  Sandige  Triften,  trecke 
Wiesen,  Wege,  nicht  selten.  Juni.  Juli.  0.  procurrens  Wal 
Stengel  0,30  —  0,60  lang.  Ändert  ab:  b)  mitis  Gmel.  (als  Ai 
ganz  domenlos. 

t  466.  0.  arvensis  L.  syst,  nat,  Feld-H.  Stengel  aufret 
oder  aufstrebend,  dornerHoa,  ringsum  zottig;  BUiten  blattwink 
ständig,  zu  zweien,  an  der  Spitze  des  Stengels  und  der  Äste  die 
stehend;  sonst  w.  v.  2|«  Wiesen,  Triften,  nur  im  nördlichen  i 
stellenweise  ün  östlichen  Teile.  In  Holstein  und  Mecklenburg  (b 
zweifelhaft  dagegen  in  Brandenburg),  Pommern,  FreuÜB^  Posen,  • 
Niederlausitz  und  Schlesien.  Juni.  Juli.  0.  spinosa  var.  a.  mi 
L.  sp.  pl.    0.  hircina  Jacq.    H.  0,60. 

2.   Blnmenkrone  gelb,  »uften  rotgestreill. 

467.  0.  Nat  rix  Lmk. ,  gelbe  H.  Drüsig -zottig;  Stengel  J 
recht  oder  aufsteigend,  meist  wehrlos;  Blütenstiele  Iblütig,  in  e 
Oranne  auslaufend-,  JE(ßsen  linecdisch, gedunsen,  hängend.  2\.  Sons 
Orte,  Triften,  Wege,  äuiserst  selten.  In  Lothringen  bei  Bezony 
unweit  Metz  und  angeblich  in  Baden  im  Eaiserstuhl  bei  Endini 
<??)    Juni.   Juli. 

139.  Anthyllis  L.    Wundklee  (n.  549). 

*  t  468.  A.  Vulneräria  L.  Stengel  mehre,  liegend  oder  i 
steigend;  imterste  Blätter  lang-gestielt,  länglich-eiförmig,  einfach  0 
am  Blattstiele  noch  ein  Paar  Seitenblättchen,  Stengelblätter  deuti 
gefiedert;  Blüten  in  einem  endständigen,  kugeligen  Köpfchen  mit  fingt 
geteilten  Deckblättern;  Kelch  bauchig.  2|.  "fiockene  Wiesen,  Tifll 
meist  häufig.  April — Juni.  Blk.  gelb  oder  der  obere  Teil  des  Sd 
chens  blutrot  Stengel  0,10 — 0,30  lang.  Ändert  ab:  b)  mariti 
Schw  ei  gg.  Stengel  dünner,  höher,  ästiger  und  stärker  behaart;  Blü 
schmäler,  so  besonders  am  Ostseestrande. 

8   Untergrnppe.    TrifoUeen  Koch.    SUnbfäden  2brflderig;  Blätter  SsiU 
Httlien  1  fächerig. 

140.  Medicago  L.    Schneckenklee  (n.  500). 

a)  Trauben  reiohbltttig.   Httlien  domenlos. 

469.  M.  sativa  L.,  Luzerne.  Stengel  aufrecht;  Blättchen 
unteren  Blätter  länglich -verkehrt-eiförmig,  die  der  oberen  linealif 
keilig;  Trauben  länglich;  Blüten  7 — 11  mm  lang;  Hülsen  spira 
zusammengerollt,  Windungen  2^3,  im  Mittelpunkte  offen.  2|.  TV 
im  groisen  gebaut  und  Terwildert  oft.  Juni — Sept.  Blk.  bläulich  0 
violett    H.  0,30—0,80. 

*  t  470.  M.  falcata  L.,  SicheUdee,  schwedische  Luzerne.  Steo 
niederliegend   oder  aufsteigend;    Trawen  kurz^    oft    kugdförm 

JSä&en  gerade,  sichäförmig-geb^en  oder  mit  einer  einzigen  Tf 
^^  ßonst  w.  V,    2}i  Trockene  meaen,  (^iAS^\^\aA^  ^SLallSshä^l.    J 
Ä«r  Sept    Blk.  gelb.     H.  0,20—0,50,  m  TSLwiYeiL  Vä  1  m. 
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*  t  470  +  469.  M.  falcato-sativä  Rchb.  Sandluzeme.  Blk. 
rbenwechselnd,  (anfangB  gelb,  dann  grasgrün,  zuletzt  bläulich  oder 
olett);  Hülsen  mit  Va-^'^Va  Endungen.  ^  Wege,  Grarolätzei 
gweilen  auch  gebaut.  Juni — Sept  M.  varia  Martyn  (1792)  IL 
edia  Fers. 

*  t  471.  M.  lupulina  L. ,  HopfenMee.  Stengel  meist  auö- 
abreitet;  Blättchen  verkehrt- eiföimig-keil^,  seltener  schwach -aus^ 
indet,  <Ue  der  obersten  Blätter  schmäler;  Trauben  ährig-kopfförmul; 
Blüten  V-l^ — Smm  lang.;  Hülsen  nierenfönnigjgedunseny  eingerollt^ 
n  Mittelpunkte  gescalassen,  0  und  oft  2|.  mesen,  Felder,  Weg- 
inder, gemein,  selten  gebaut  AptÜ— Herbst  Blk.  gelb.  Stengel 
,15 — 0,6Ö  lang.  Gestalt  der  Blättchen  und  Nebenblätter,  Farbe  der 
lüte,  Behaarung  der  g^zen  Pflanze  sehr  veränderlich  (M.  stipularis 
Tallr.,  Nebenblätter  breit^iförmig,  gezähnt;  M.  Willdenovii  Bönngh. 
[ülsen  drüsig  behaart).  Monströse  Formen:  a)  coiymbosa  Ser.  (M. 
3iymbifera  Schmidt).  Blütenstand  doldig-traubig;  b)  unguiculata  Ser^ 
ilüten  vergrünt;  Hülsen  sichelförmig. 

b)  Trauben  wenig-  (bis  8-)  blutig.    Hfllsen  domig. 
Windungen  dttnn  und  locker,  S— 4  mm  im  Duxohmesser.  Samen  durch  Scheide* 
wände  nicht  getrennt. 

*  t  472.  M.  minima  Bartalini,  kleinster  Seh.  Traube 
— 8 blutig;  Kelchzähne  so  lang  als  die  Kelchröhre;  Blättehen  ver- 
ehrt-eirund-keilförmig  oder  die  der  unteren  Blätter  fast  kreisförmig, 
•eiderseite  behaart;  Nebenblätter  ganzrandig  oder  am  Grunde  ge^ 
ähnelt;  Hülsen  mit  4 — 5  spärlich  und  sehr  fein  geäderten  Win' 
ungen;  Band  zu  beiden  Seiten  der  Bückennalit  mit  breiter,  tiefer 
\irdie.  ©  Trockene  Hügel,  Sandfelder,  stellenweise.  Mai  —  Juni 
I.  polymorph a  var.  minima  L.    Blk.  gelb,  0,10 — 0,30  lang. 

t73.  M.  Aschersoniana  Urban,  Cap'scher  Seh.  Traube 
blutig;  Kelchzähne  kürzer  als  die  Kelchröhre;  Blättehen  ver> 
ehrt-herzförmig-keilig,  Oberseite  kahl;  Nebenblätter  gezähnt;  Hiäse 
%it  3  —  5  deutlich  geäderten  Windungen;  Band  zu  beid^  Seiten 
er  Kückennaht  schmaler  gefurcht.  0  Mit  südafrikanischer  Wolle 
ingeführt  und  bei  £upen  imd  Sommerfeld  verwildert.  Juni.  Juli 
L  Schimperiana  Höchst 

.  Windungen  fester  und  derber,   5 — 10  mm  im  Durchmeuer.    Samen  durch 
Scheidewände  getrennt. 

*  474.  M.  hispida  Gärtn.  (erweit),  rauher  Seh.  Kahl  oder 
pärlich  einfach  behaart;  Nebenblätter  fiederspaltig- eingeschnitten; 
Slättchen  ungefleckt,  oberseits  kahl;  Plügel  länger  aü  der  Kiel; 
Idemetz  auf  den  Windungen  der  Hülse  ^tark  hervortretend;  Rücken- 
iaht  gewölbt  oder  flach.  G)  Bebauter  Boden  imter  dem  Getreide. 
.)  denticulata  (WiUd.  als  Art).  Windungen  l^a — 3^/^;  Domen  so 
ang  oder  länger  als  der  halbe  Durchmesser  der  Windimg.  Selten, 
^on  Köln  bis  zu  den  Niederlanden,  bei  Aachen,  Malmedy,  in  Thüringen 
im  Bimmelburgsberge,  bei  Mellingen  unweit  JenSi  \ksA  \)ÄK)&3igst.  \^ 
ianmbuj^  und  Halle  a.  S.;  am  Uhterhaise;  in  Bneseii  >^\  ^^&s»^ 
vißcben  Scbönfeld  und  WaMerahamea  und  \)ei  iSwibsuak  xflA  ^tseo^ 

sädlicben  Gebiete,    b)  apiculata  (WiUd,  «Ab  IkiQ.    ^*m^>a«e*l 

&»r€k0,  Flor»,    15,  ^afl,  1  1 
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ebenso;  Domen  so  lang  oder  kaum  länger  als  die  Dicke  einer  Windung.  ^ 
Sehr  selten  und  nur  mit  fremden  Samen  oder  Wolle  eingeführt.    In  '^ 
Thüringen  bei  Tennstedt;  Nahethal:  Monzingen;  Saarthal:  Schwalbach  ' 
bei  SaarlouiSf  Malmedy.    L.   (Metz,  Diedenhofen).    c)Terebellunig 
(Willd.  als  Art).    Windungen  4 — 6,  grölser,  Domen  w.  v.    Nur  im 
Thale  der  Vesdre,  eingefü&t.   d)  nigra  (Willd.  als  Art).   Windungen  ^ 
w.  Y,    Domen  länger  als  der  halbe  Durchmesser   der  Hülsen.    Bei  ^ 
Eupen  eingeschleppt.  Mai — Aug.  Blk.  gelb.  Stengel  0,15 — 1,00  m  lang.  ^ 
*  475.    M.  arabica  All.,  arabischer  Seh.     Von  Qliederhaaren  , 
etwas  rauh;   Nebenblätter  tief  gezähnt;  Blättchen  meist  purpvm  ' 
gefleckt j  oberaeits  kahl;  Kiel  länger  als  der  Flügel;  Ademetz  auf 
den  Windungen  unter  einer  dünnen  Haut  halb  verborgen;  Rücken- 
naht  gefurcht,  ganzer  Rand  dreifach  gefurcht.    ©  Nur  eingeführt  ^ 
und  in  der  Nähe  von  Fabriken  verwildert,  z.  B.  bei  Aachen,  Eupen, 
Schengen  a.  d.  Mosel,  Hameln  a.  d.  Weser,  Sommerfeld  u.  a.  0.    M. 

olymorpha  var.  arabica  L.  M.  maculata  Willd.    Mai.    Jimi. 

,2—0,5  lang. 


l 


8.  Windnxigtn  feat  an«inander  g«pref»t,  5—9  nun  im  Dorchmtsser.   Samen  dnreh 
Scheidtwände  getrennt. 

476.  M.  rigidula  Desr.,  steifer  Seh.  Einfach  und  stark  be- 
haart; Nebenblätter  tief  gezahnt;  Blättchen  verkehrt-einmd  oder  meist 
verkehrt- herzförmig -kei^,  beiderseits  behaart;  Windungen  6—7, 
kurz-fllzig-vfeichhMirig,  zuletzt  fast  aderlos,  0  Eingeschleppt.  Mai. 
Juni.    M.  polymorpha  var.  rigidula  L.  M.  Gerardi  W.  K. 

141.  Trigondlla  L.     Bockshorn  (n.  499). 

477.  T.  Foenum  graecum  L.,  griechisches  Heu.  Stengel  auf- 
recht; Blättchen  länglich,  keilförmig;  Blüten  einzeln  oder  zu  zweien 
fast  sitzend;  Hülsen  etwas  sichelförmig.  0  Stammt  aus  dem  Süden; 
wird  im  Voigtlande  imd  in  Thüringen  im  greisen  gebaut.  Juni.  Juli. 
Blk.  gelblich-weifs.    H.  0,30—0,50.    OFF.  sem.  Foeni  graeci. 

478.  T.  monspeliaca  L.,  französischer  B.  Stengel  liegend; 
Blättchen  rauten-veAehrt-eiförmig,  spitz -gezähnelt;  Blüten  6  oder 
mehrere f  doldig  gehäuft,  sitzend;  Hülsen  linealisch,  gebogen.  0  Nur 
in  Böhmen  auf  dem  Gipfel  des  Eadobil  bei  Leitmeritz.  Blk.  hellgelb. 
Stengel  0,08—0,30  lang. 

143.  Melilötus  TouriL    Steinklee  (n.  498). 

a)  Nebenblätter  aus  gezähntem  Grande  pfoiemlicb. 

t.479.    M.  dentatus  Fers.,  gezähnter  St.    Stengel  meist  auf- 
steigend; Flügel  kürzer  als  die  Fsüme,  länger  als  das  Schiffchen; 
Smsen  eiförmig,  spitzlich,  netzig-runzdig,  kahl.  O  Salzhaltige  Orte, 
Salinen,  sehr  zerstreut    Böhmen,  Schlesien  (Breslau),  Thüringen  und 
hBBonäeTs  in  der  Flora  von  Halle  a.  S.,  bei  Salze  und  SüUdoif  unweit 
MaffdehuTg,  bei  Potsdam  und  Naueti,  in  MeeldAxibuig,  bei  Stralsund, 
aaf  der  lasel  Hiddensoe  bei  Rügen,  \)e\.  'öaims,  Va.  7?^%ftu  \i^\  ^>\- 
nikowo,  Jerzyc  uüd  Kicin,  zwischen  "ilami  \m<ÖL  Ov^xödäVsb^  \it».'^i2Ä^^^ 
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nach  (?).    Juli — Septbr.    Blk.  gelb,  wie  bei  den  3  folg.    Trifolium 
Kochianum  Hayne.    T.  den ta tum  W.  E.    H.  0,15 — 0,50. 

Melilotus  italicus  Desr.,  aus  Südeuropa  stammend,  ist  in 
neujorer  Zeit  einige  Male  unter  Luzerne  gefunden. 

*  480.  M.  parviflörus  Desf.,  kleinblumiger  St.  Stengel  auf- 
ndit;  Traube  gedrungen,  zuletzt  verlängert;  Flügel  kürzer  als  die 
lUme,  80  lang  als  das  Schiffchen;  Hülsen  fast  kugelig j  sehr  stumpf ^ 
netMig-rwutelig.  (t>  Bisweilen  mit  fremdem  Samen  aus  Südeuropa  ein- 
geftthit.   Juni.   Juli.   Trif.  Mel.  indicus  var.  d.  L.   H.  0,15 — 0,50. 

b)  NebenbUtter  pfriemlich -borstig,  gansrandig. 

*  t  481.  M.  altissimus  Thuill.  (1799),  hoher  St.  Stengel 
mfinclit;  Flügel  und  das  Schiffchen  so  lang  als  die  Fahne;  Hiüsen 
dfönnig,  kurz-zugespitzt,  netzig  runzelig,  kurz-weichh€Mrig,  G  Ufer, 
Wiesen,  Gräben,  nicht  selten.  Juli— September.  M.  macrorrhizus 
Koch.  Syn.  Trif.  Mel.  off.  var.  e.  L.  M.  officinalis  Willd. 
H.  1,00—1,25.    OFF.  herba  Meliloti. 

*  t  482.  M.  officinalis  Desr.,  gebräuchlicher  St.  Stengel 
infrteigend;  Flügel  so  lang  als  die  Fahne,  länger  als  das  Schiffchen; 
lEUten  eiförmig,  stumpf,  stachelspitzig,  guerrunzeUg- faltig,  etwas 
netng,  kdM.  O  Ackerränder,  Wege,  imter  der  Saat,  nicht  selten. 
Juli — Septbr.  M.  arvensis  Wallr.  MeL  Petitpierreanus  Willd. 
H.  0,30-1,00.    OFF.  herba  Melüoti. 

*  t  ^^'  ^  albus  Desr.,  weiTer  St.  Stengel  aufrecht;  Flügel 
80  lang  als  das  Schiffchen,  kürzer  als  die  Fahne:  Hülsen  eiförmig, 
itompf,  stachelspitzig,  netzig -runzelig,  kahl.  O  Wege,  unbebaute 
Orte,  häufig.  Juli — September.  Trifol.  Mel.  off.  var.  b.  L.  M. 
TulgaTis  Willd.  M.  leucanthus  Koch.  Blk.  weüs.  H.  0,30 
lijtl,25. 

e)  Nebenblätter  alle  aus  breiterem  Ghronde  pfriemlich. 

*  484.  M.  gracilis  DC,  schlanker  St.  Traube  locker,  Flügel 
and  Schiffchen  so  lang  als  die  Fahne;  Hülse  kugelig,  zugespitzt -ge^ 
sdmäbdi,  ^rubig-runzeUg,  0  Aus  Südeuropa  stammend,  jetzt  an 
Dimmen  bei  Aachw  verwildert.  Mai.  Juni.  Blk.  gelb.  H.  0,60 — 1,25. 

i)  INeb«nUaiter  eütttmig- pfriemlich,  die  der  unteren  Blätter  am  Grande  ver- 
breitert; HlUee  nur  auf  des  Bauchseite  auflipringend. 

485.  M.  coeruleus  Desr.,  blauer  St.  Schabziegerkraut.  Stengel 
anfirecht;  Blüten-  und  FVuchttraube  gedrungen,  rundlich;  Flügel  kürzer 
als  die  Fahne,  lä^r  als  das  Schiffchen;  Hülsen  länglich' eiförmig, 
gesdinäbdt,  der  Lä/nge  nach  aderig -gestreift,  0  Grebaut  und  ver- 
«fldert.  Juni  Juli  Trif.  Mel.  coeruleus  L.  Blk.  blau.  H.  0,30 
bis  0,60. 

143.  Trifolium  Toum.    Klee  (n.  495). 

A.  Die  einselattt  BIflten  titiend  (nur  bei  einer  Varietät  von  T.  pratense  gestielt), 
in  ttax  rundUchei  oder  llngliches  KOpfchen  luiammengestellt. 

t)  KelehBchhuid  inwendig  mit  einer  schwieligen  Lhiie  oder  einem  Haarkraoze 

besetst. 

1.  Xelebröbre  »nf»9n  weiehhaarig  odev  so^g. 

*  f  486.    T.  Dratense  L.,  Wiesen-  oder  "RoYrlL.    IS^äXJoödäh  'iv 
/  Mnn^othreUiptiach;  Nehenbiätter  eiförmig,  plöttlicK  \n  e\n%  Qrraw 

1^ 
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übergehend;  Köpfchen  meist  zu  zweien,  von  Blättem  tmhüUt;  KeUck    tc 
lOnervig.    2|i  Wiesen,  Grasplätze  und  aufserdem  im  grota&a  gebaut    J 
Juni — Herbst    Blk.  purpurrot,  selten  weils.    BL  0,15 — 0,30.    Ändert 
mit  gestielten  Blüten  ab.    (T.  brachystylos  Enaf.). 

*  t  ^7-  T.  alpestre  L.,  WaId*K.  Bl&ttchen  läo^lich-lanzettr  ^ 
lieh;  Nebenblätter  Umzettlich^friemlieh;  Köpfchen  meist  zu  zweien,  *[ 
von  Blättern  umhÜUt;  Kelch  20nervig.  2|.  Trockene  Wälder,  nicht  ^ 
selten.    Juni — Aug.   Blk.  purpurrot,  sd^  selten  weifs.   H.  0,15 — 0,30.    -^ 

*  t  488.    T.  ochroleucum  ll,  bkfsgelber  E.    Blättchen  läng-    ''- 
lich-elliptisch ;   Nebenblätter  lanzetüich-pfriendich;   Köpfchen  oft    ^ 
behüllt;   Kelch  lOnervig,    abstehend  rauhhaarig.    7^  Waldwiesen,    ^ 
Gebüsche,  Wegränder,  stellenweise  im  mittleren  und  südlichen,  sehi    T 
selten  im  nördlichen  Crebiete.    Am  häufigsten  in  der  BheinproTinz, 
weit  seltener  in  Hessen,  in  Thüringen,  am  Harz  (Wernigerode),  Sachse 
(MeiTsen  und  Dresden),  Böhmen  (namentlich  am  Erzgebirge  z.  B.  Eom- 
motau,  Brüx,  Leitmeritz,   Karlsbad,   auch  bei  Prag)  und  Schlesien, 
Bahn'sche  Heide  in  Pommern.  Juni.  Juli.  Blk.  gelblich-weifs.  H.  0,30. 

489.  T.  incarnatum  L.,  Inkamatidee.  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig, gestutzt,  nebst  dem  aufrechten  Stengel  zottig;  Nebenblätter 
eiförmig f  stumpf  oder  spitzlich,  gezähnelt;  Ähren  eiförmig ,  zuletzt 
walzlich,  einzeln,  am  Gründe  ohne' Hülle;  Kelch  lOnervig,  Zähne 
lanzetHich' pfriemlich f  sehr  spitz,  kürzer  als  die  Krone,  die  des 
fruchttragenden  Kelches  abstehend,  meist  Snervig,  0  Angebaut 
und  bisweilen  verwildert.    Juni.    Juli.    Blk.  purourrot    H.  0,30. 

*  t  490.  T.  arvense  L.,  Acker-  oder  Katzen -K.  Blättchen 
^inealisch-länglich;  Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt;  Köpfchen  ein- 
zeln, sehr  zottig,  am  Chrunde  ohne  BÜlle;  Kdch  lOnervig,  Zähne 
pfriemlich' borstenförmig,  länger  als  die  Krone,  etwas  abstehend, 
nervenlos.  0  Äcker,  Sandfelder,  gemein.  Juli — Septbr.  Blk.  weifs- 
Hch,  später  fleischfarben.    H.  0,08 — 0,30. 

*  t  491.  T.  striatum  L.,  ^treifter  E.  Blättchen  verkehrt- 
herz- oder  eifönnig  oder  länglich-kemormig  mit  geraden  Seite^nerven; 
Nebenblätter  eiförmig,  haarspitzig:  Köpfehen  eiförmig,  zuletzt  fast 
walzenförmig,  von  Blättern  umhüllt;  Kelchzähne  lan^ettlich-pMem- 
lieh,  (ibstehend,  gerade;  Fruehtkdch  bauchig -aufgeblitsen.  0,  ob 
auch  G?  Trockene  Hügel,  sonnige  Abhänge,  Triften,  sehr  zerstreut 
In  Böhmen  häufig  bei  Prag,  sonst  bei  Eommotan,  Osseg,  Earlsbad 
und  Teplitz,  in  Sdüesien  sehr  selten^Sachsen,  Dessau,  Thüringen,  um 
Halle  a.  S.,  Magdeburg,  ünteibarz,  Hannover,  Mittel-  imd  Njederrhein, 
Hessen,  am  Oderdamm  bei  Wrietzen,  lieper  Eorst  bei  Oderberg, 
Pömmem,  Mecklenburg,  Eiel,  Schleswig.  —  U  u.  B.  (Yogesen),  in  N. 
selten  (Müllheim,  Freiburg,  Friedrichsfeld),  Bni.  (Pfalz).  Juni.  Juli. 
Blk.  rosenrot.    H.  0,08—0,20. 

492.    T.  scabrum  L.,  rauher  E.    Blättchen  verkehrt-herz-  oder 

eiförmig-  oder  lär^lich-keilförmig,  nUt  am  Bande  verdickten,  bogigen 

Seitennerven,  klein  gesägt;  Nebenblätter  eiförmig,  haa^spitzig;  .^(iSp/^- 

/xke»  eiförmig,  von  Blättern  umhäUt;  Kelch  zur  Fruchtzeit  walzen- 

/i^rmtff,  mit  lanzettUchcn,  starren,  «iHilciEgekriimiiitcii^Anen.  0  Gras- 

reicbe,  trockene  Orte^  st^nige  Plätze,  durte  Tt)S^fiI^  «»^  «läiSust^  Nur 

^o?  ü?  (Sulzmatt,  Westhalt^,  Kohnax  \i.  il)  xx.  IMu  Qs^fisotfaL  ^%^\ik. 
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Nenenboig  a.  R.)     Mai  — Juli.     Blk.  weifs  oder  blafsrot.     H.  0,08 
bis  0,15. 

S.  EelchrOhre  aufsen  kahl. 

*  t  493.  T.  medium  L.,  mitüerer  K.  Stengel  meist  hin  und 
h0i:gebo)g;6n;  Blättchen  elliptisch;  Nebenblätter  lanzettlich,  verschmä- 
lert;  JSSpfcken  einzeln,  Itugüförmig,  am  Grunde  ohne  Wale;  Kelch 
lOnervig,  2|i  Wälder,  trockene  Wiesen,  meist  häufig.  Juni — August. 
T.  flexnosam  Jacq.    Blk.  purpurrot.    H.  0,30—0,50. 

*  t  494.  T.  rubens  L.,  roter  K.  Stengel  aufrecht;  Blättchen 
liilg^ch4anzettlich.  zugespitzt;  Köpfchen  länglich-walzenförmig,  meist 
tu  zweien,  am  Grunde  oft  behüllt;  Kelch  20nervig,  2).  Bergige 
Wilder,  stellenweise  im  ganzen  Grebiete.  Juni.  Juli.  Blk.  purpurrot. 
H.  0,30—0,60. 

b)  Kelchsohlund  inwendig  kahl. 

*  t  495.  T.  fragiferum  L.,  Erdbeer- K.  Stengel  kriechend; 
Blättchen  elliptisch  oder  breit-verkehrt^iförmig;  Nebenblätter  lanzetlr 
lidt-pfriemlidi;  Köpfchen  lanMestielt,  kugdig,  am  Qrwnde  von  einer 
tidmLigen  Hüüe  uWigdten;  Fruchtkelch  aufgeblasen,  häutig,  netzig- 
aitrig,  b^aart.  7^  flufsufer,  feuchte  salzhaltige  Wiesen,  zerstreut 
Juni— Septbr.    Blk.  fleischrot.    Stengel  0,06—0,15  lang. 

T.  resupinatum  L.,  komxht  nur  sehr  selten  mit  fremden  Klee- 
samen eingeführt  im  Gebiete  vorübergehend  vor. 

B.  Die  «insela«!  Blttt«n  Unger  oder  kflrier  gestielt. 

a)  Eelchsehlond  kahl;  Kelohsähne  gleichlang  oder  die  oberen  länger;  Köpfchen 

gestielt,  ohne  Holle. 

1.  Kelch  halb  so  lang  als  die  Blnmenkrone. 

496.  T.  Lupinaster  L.,  Lupinen-K.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
Szäklig,  ohne  gemeinschaftlichen  Blattstiel,  Blättchen  kurz  gestielt, 
lioealifloh- lanzettlich,  dicht-  und  scharf- gesägt;  Dolden  kop^rmig, 
kurz,  einseitig;  Eelchzähne  fast  gleichlang;  Hülse  1  —  6samig.  % 
T^mteier,  sonniger  Waldboden.  Nur  in  Freulsen  bei  Lyck  im  Baranner 
Eonte,  im  Johannisburger  Forst  zwischen  Schiast  und  Piskorzöwen, 
Ckabier  Wald  bei  Thom,  Osterode  und  früher  bei  Allenstein.  Juni. 
Blk.  rot  oder  gelblich-weifs,  gröfser  als  bei  allen  übrigen  Arten.  H.  0,30. 

*  t  497.  T.  montanum  L.,  Berg-K.  Stengel  fast  aufrecht; 
BMtehen  länglich -lanzettlich,  unterseits  behaart;  Nebenblätter  ei- 
ftrmig,  zogespitzt.  2|.  Trockene  Wiesen,  Bergwälder,  häufig.  Mai  bis 
Jon    Blk.  wwfe.    H.  0,15—0,40. 

*  t  4Ö8.  T.  repens  L.,  Weifs-K.  Stengel  niederliegend,  tour* 
sdnd;  Blättchen  keüig-yerkehrt- herzförmig;  Nebenblätter  trocken- 
häutifi,  breit-lanzettlich,  plötzlich  in  eine  Stachelspitze  übergehend. 
2^  Wiesen,  Triften,  W^,  gemein,  bisweilen  auch  im  grofsen  gebaut. 
lud — ^Herbet.    Blk.  weiJs  oder  rötiich-weifis.    Stengel  0,20 — 0,50  lang. 

499.  Tr.  Thalii  VilL  (1786),  rasiger  K.   Stengel  kurz,  fasig, 
auftirebend,  nebst  den  Blättern  Ibeüü,  Blättchen  verkebxt-^vfötaÄ^L^ 
Unn  gesägt;  Köpfchen  ruBdlicb;  £elch  kaM,  Ke\cYaa\m&  \«svu^>dOi\ä> 
die  2  ohaiea  ein  wenig  länger;  BlmenstitXchm  viel  lc»r»w  aX%  ^w 
Jüfüsi.  2/.  Nur  in  Brm.  auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  ^ott,  AöWJtoAö' 
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in  den  algäuer  Alpen  verbreitet.    Juli.    August    Tr.  caespitosum 
Reyn.  (1788).    Blk.  weifs,  später  rötUch. 

*  t  ^00.  T.  hybrid  um  L.,  Bastard -K.  Stengel  aufatewendf 
ganz  kaJUf  röhrig;  Blättchen  verkehrt-eiförmig  oder  elliptisch;  Neben- 
blätter länglich -lanzettlich.  2|i  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig.  Mai 
bis  September.  Blk.  weiCs,  dann  rosenrot,  so  dals  das  Köpfchen  in 
der  Mitte  weifs  imd  am  Grunde  rosenrot  ist  H.  0,30—0,50.  Ändert 
ab:  b)  elegans  Savi  (als  Art).  Stengel  in  einen  Kreis  nieder- 
gestreckt, obertoärts  weichhaarig^  fest  und  hart;  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig;  Nebenblätter  eiförmig-lanzettUch,  zugespitzt  Kalkige  Berge, 
trockene  Triften,  seltener.  Im  Glan-  und  Bliesthale,  bei  ZiUau,  Mei- 
ningen nach  Schleusingen  zu,  Treuenbrietzen,  bei  Hamburg  neben  dem 
Eppendorfer  Moor  \md  auf  der  Stemschanze,  bei  Marienwerder  u.  a.  0. 
—  L.  (Bitsch).  E.  (z.  B.  Hagenau,  Wasselnheim).  Bd.  (Karlsruhe). 
Brii.  (Pfalz).    Blk.  rötlich. 

S.  Kelch  etwas  länger  als  die  Btomenlcrone,  gestreift. 

501.  T.  parviflörum  Ehrh.,  kleinblütiger  K.  Stengel  meist 
ausgebreitet-ästig;  Blättchen  verkehrt-eiförmig;  Nebenblätter  häutig^ 
eüörmig,  haarspitzig.  0  Schwach  begraste  Felsen,  trockene  Baine, 
sehr  selten.  Nur  bei  Kröllwitz,  am  Galg^iberge  und  bei  Wettin  un- 
weit Halle  a.  S.,  bei  Prag,  Kommotau,  Tepli^  und  Wysotschan  bei 
Saaz.    Mai.    Blk.  weifs.    H.  0,03—0,10, 

b)  Kelchsohlund  inwendig  kahl,  die  oberen  Kelchsähne  bemerklich  kurzer. 
1.  Fahne  vom  Grande  an  eifOrmig-gewOlbt,  geforeht. 

*  t  502,  T.  spadiceumL.,  brauner  K.  Stengel  aufrecht;  Nebenr 
blätter  länglich -lanzettlich;  Köpfchen  endständig,  walzenförmig; 
Flügel  gerade  hervorgestreckt  ©  Berge,  Wald-  und  Torf- Wiesen, 
sehr  zerstreut;  in  Preufsen  nur  bei  Miszeiken  und  Nimmersatt  imweit 
Memel.  —  Bd.  (Schwarzwald).  Bni.  Juli.  August  Blk.  anfangs  gold- 
gelb, aber  bald  dunkel-kastanienbraun  werdend.    H.  0,25—0,40. 

503.  T.  badium  Schreb.,  lederbrauner  K.  Stengel  aufsteigend; 
Köpfchen  kugdig,  gedrungen,  imtere  Blütenstielchen  herabgebogen; 
Flügel  gerade  hervorgestreckt.  2|.  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen,  aber 
daselbst  verbreitet  Juli.  August.  Blk.  zuerst  goldgelb,  dann  leder- 
braun. 

2.  Fahne  Torn  lOffelfDrmig  erweitert,  gefturcht;  Flflgel  weitanseinandertretend. 

*  t  504.  T.  agrarium  L.,  Gold-K.  Blättchen  länglich -lanzettr 
lieh,  aUe  sitzend;  Nebenblätter  länglii^-lanzettlich,  am  Chrunde 
nicht  breiter;  Köpfchen  seitenständig,  gestielt,  kugdig.  G  Trockmie 
Wälder  und  Wiesen,  stellenweise.  Juni.  Juli.  T.  aureum  PolL  Blk. 
goldgelb.    H.  0,40. 

*  t  ^^*  ^-  procumbens  L.,  liegender  K.  Stengel  aufrecht  oder 
niederliegend;  Blättchen  verkehrt- eiförmig,  das  mittlere  länger  ge- 
stielt; Nebenblätter  eiförmig;  sonst  wie  vor.  0  Äcker,  Triften, 
Wie^,  gemein,    Juni — Septbr.    Ändert  mit  kleineren,  schwefelgelben 

omf  grö/seien,  dunkelselhm  Köpfchen  (£.  cam^^%\>T^  ^<&l\reb.)  ab. 


/ 
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8.  FaluM  fawt  glAtt,  kaum  bemarkUch  gefüroht,  xtuAmmengtfaltet.  / 

*  t  506.  T.  minus  Sm.,  kleiner  K.  Stengel  ausgebreitet;  Blätt- 
dien  keüfoimig;  NehenblMer  eiförmig ;  Köpfchen  10-  bis  20blütigj 
istenständig.  0  Wiesen,  Triften,  gemein.  Mai — September.  T.  fili- 
forme Auctor.,  nicht  L    Blk.  blalsgelb.    Stengel  0,10—0,30  lang. 

144.  Dorycnium  Toum.    Backenklee  (n.  497a). 

507.  D.  8uffrutico8um  YilL,  halbstrauchiger  B.  Blättchen 
und  Nebenblätter  linealiK'h-keilig,  angedrückt-seidenhaarig ;  Köpfchen 
meist  12 blutig;  Hülsen  kugelig,  wenigsamig.  2|i  Auen,  sonnige  Ab- 
htage  im  ganzen  Isar-  imd  Loisachgebiet.  (Griesen  u.  Fauken  bei 
FntaJdichen,  Isarauen  von  Tölz  bis  München,  Garchinger  Heide, 
Sempter  Heide  bei  Landshut  u.  a.  0.)  MaL  Juni.  Blk.  weifs,  Fahne 
anfsen  am  Grunde  rosenrot,  Kiel  an  der  Spitze  schwarzviolett.    H. 

0,30— o,eo. 

245.  Lotus  Toum.     Hornklee  (n.  493). 

*  t  ^^-  ^  corniculatus  L.,  gemeiner  H.  Stengel  ausgebreitet, 
aufirteigend,  fett  und  hart;  Blättchen  länglich-verkehrt-ei-  oder  keil- 
iünnig;  Nebenblätter  meist  schief-breit-eiförmig;  Köpfchen  meist  5blütig; 
Kdcktähne  vor  demÄußlühen  ziisammenacnliefsend;  Schiffchen  fast 
rautenförmig  f  rechtwinkelig -aufsteigend.  7^  Grasplätze,  Wiesen, 
Triften,  gemein.  Mai— September.  Blk.  gelb.  H.  bis  0,30.  Die  Pflanze 
kt  meist  kahl,  selten  überall  rauhhaarig.  Ändert  mit  linealischen  oder 
linglich- lanzettlichen  Blättchen  und  Nebenblättern  und  schmäleren 
Flügeln  ab:L.tenuifoliusEchb.  (als  Art),  so  besonders  auf  Salzboden. 

*  t  509.  L.  uliginösus  Schk.,  Sumpf-H.  Stengel  stärker,  meist 
ioU;  Nebenblätter  rundlich -herzförmig;  Köpfchen  10-  bis  12blütig; 
Kdduähne  ffor  dem  AußlÜhen  zurückgebogen;  Schiffchen  aus  ei- 
f9rm%gem  Gründe  allmählich  in  einen  Schnabel  verschmälert. 
2|>  Feachte  Plätze,  sumpfige  Wiesen,  nicht  selten.  Juni.  Juli.  L.  major 
8m.    Blk.  gelb.    H.  bis  0.60. 

146.  Tetragonölobus  Scop.    Spargelbohne  (n.  494). 

*  t  510*  '^-  siliquösus  Bth.,  schotentragende  Sp.  Stengel  meist 
niedeiliegend;  Blättcnen  verkehrt- ei -keilförmig;  Nebenblätter  schief- 
oförmig;  Blüten  einzeln,  sehr  selten  zu  zweien;  Blütenstiele  zwei-  oder 
dreimal  so  lang  als  das  Blatt.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Triften,  Gräben, 
Wcttrinder,  se&r  zerstreut.  MaL  Juni.  Lotus  siliq.  L.  Blk.  grob, 
bel^b.    Stengel  0,10—0,30  lang. 

Tetrag.  purpureus  Mnch.,  e&bare  Spargelerbse,  mit  meist  auf- 
nchtem  Stoigel,  sdiailachroten  Blumenkronen  und  breitgeflügelten 
Hülsen,  wird  hin  und  wieder  in  Gärten  gezogen,  bisweilen  auch  im 
gro&en  gebaut 

iUntergruppe.    Oalegeen  DO.    StaubfUdeii  Sbrttderig ;  Blätter  unpaurig - ge- 
iedcrt;  H«1m  einflehtarlg,  ohne  elngedrflokt«  Naht. 

147.  Oaldga  Toum.    Greisraute  (n.  ^t^i\ 

t  51L  G,  officinaliB  L.,  gebrauchliche  G.    B^ÄWÄ^eü  ^3BXia«^^ 
Ä^  stMcbeJspitzig,  kabl;  Nebenblätter  breitrlanzetOie^i-,  'lT«vi!ö^>ä»äest 
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als  das  Blatt.  2|<  ^pnpfig^  Wiesen,  Ufer,  selten,  meist  nur  angepflanzt  ^_ 
nnd  verwildert,  einheimisch  im  südlichen  Schlesien  (Ratihor,  Troppau)  5^"^ 
und  in  Böhmen  an  der  Elbe  bei  'Nimbuig  und  Podiebrad.  Juli.  Äuf^^tJ 
Blk.  lüa.    H.  0,60—1,25.  i^z 

Glycyrrhiza  glabra  L.,  Süfsholz,   aus  Südeuropa  stammendf^' 
wird  bei  Bamberg  und  Schweinfurt  im  grolsen  kultiviert.  i^^ 

-  •       ■  Jr 

148.  Colütea  L.    Blasenstrauch  (n.  508).  3^ 

512.  C.  arborescens  L.,  baumartiger  Bl.  Blättchen  elliptisch,^  ^ 
schwach  ausgerandet  oder  gestutzt;  Höcker  der  Fahne  abgekürzt;  ij». 
Hülsen  geschlossen.  ^  Als  Zierstrauch  in  Anlagen  angepflanzt  und  C 
bisweilen  in  He^en  verwildert;  wild  nur  im  E.  auf  ^Ikvorbergen,  L 
z.  B.  Florimont,  Bollenberg  und  in  Bd.  Sponeck  am  Kaiserstuhl,  bei  X 
Müllheim  u.  a.  0.    Juni.  Juli.    Blk.  gelb.    H.  3,00—5,00.  ^ 

513.  C.  cruenta  Ait.,  roter  Bl.    Blättchen  verkehrt -eiförmig,  ^ 
schwach  ausgerandet  oder  gestutzt;  Höcker  der  Fahne  stumpf,   sehr 
klein;  H^e  an  der  Spitze  klaffend.  5  In  den  Weinbergen  von  Kolls- 
dorf und  Höhnstedt  bei  Halle  angepflanzt  und  verwildert.   Mai.  Juni.  ^ 
Blk.  pomeranzenfieurben.    Strauch  kleiner  als  voriger. 

149.  Robinia  L.     Robinie  (n.  507).  ,. 

514.  K.  Pseud-Acäcia  L.,  wilde  E.  oder  Akazie.    Blättohen  ^ 
kurz  gestielt,  eiförmig;  Trauben  hängend;  Hülsen  kahl.    ^  Stammt  ^ 
aus  Nordamerika,  jetzt  überall  angepflanzt.   Juni.   Wohlriechend.   Blk. 
weife.    H.  bis  25,00. 

5.  üntergruppt.  Astragaleen  DG.  Staubfäden  2brttderig;  Blätter  unpaarig- 
gefiedert;  HtOse  durch  die  untere  (nicht  samentragende)  einwärts  gebogene 
Kaht  2  fächerig  oder  halb-2  fächerig,  oder  an  der  oberen  Naht  eingedrflckt. 

150.  Phaca  L.     Berglinse  (n.  497  a). 

515.  P.  frigida  L.,  Gletscher-B.  Stengel  einfach,  aufrecht j 
kahl;  Nebenblätter  oval,  blattartig;  Blätter  4— 5 paarig^  Blättchen 
eiförmig -länglich ;  Hülsen  länglich.  2|.  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Bm. 
In  den  algäuer  Alpen  häufig,  sonst  am  Erotenkopf,  Schneibstein  und 
Eainersberg.    Juli.    August.    Blk.  gelblich-weifs. 

516.  P.  alpina  Jacq.,  Alpen-B.  Stengel  ästig,  aufsteigend, 
nebst  den  Blättern  weichhaarig;  Nebenblätter  linealischAanzetÜich ; 
Blätter  9 — lOpaarig,  Blättchen  linealisch-länglich;  Hülsen  eiförmig. 
2|.  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Bm.  (Schlappolt,  Kegelkopfe,  Kimpfelalpe 
bei  Schliersee,  Schneibstein  und  nahe  der  Grenze  bei  Hirschbühel  bei 
Berchtesgaden  und  Eamerlingalp).    Juli.    August.    Blk.  gelb. 

151.  Oxytropis  DC.    Fahnwicke  (n.  497). 

*  517.    0.  pilosa  DC.,  behaarte  F.    Zottig;  Qtßngel  aufrecht; 
Blätteben  länglich,  oder  ianzettlich ;  Nebenblätter  frei ;  BLüteutrauben 
^rmig' länglich,  länger  als  das  Blatt;  B&\aeii  «viit^Oo^.,  >ijaa^^^. 


^ 
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2|.  Steinige  Abhänge,  sehr  zerstreut.  Böhmen,  Thüringen,  Umgegend 
Ton  Halle  a.  S.,  Magdeburg,  yereinzelt  bei  Kreuznach  am  Schlofis  Bökel«^ 
heim  and  Bothenfels,  in  Brandenburg  bei  Potsdam,  zwischen  BeUinohen 
und  Nieder-Eränig  unweit  Schwedt,  bei  Mahiow  unweit  Frankfurt  und 
sehr  selten  bei  Dnesen,  in  Posen  bei  Marianowo  bei  Zirke,  in  Preufsen 
bei  Lyck,  am  Berge  bei  Sybba  und  Milukken,  bei  Willenberg  und  bei 
Siewken  unweit  Kruglanken,  Sensburg,  Angerburg,  Althausen  bei  Kulm, 
Thom  im  Grabier  Walde,  Graudenz,  Bingsberge.  —  W.  (Hohentwiel, 
am  Neckar  bei  Schwenningen  (?),  Tübingen  am  Hirschauer  und  Wunn- 
hnger  Berg).  BriL  (kleben  bei  Eönigshofen  im  Grabfeld).  Juni. 
Jufi.    Astragalus  pilosus  L.    Blk.  ockergelb.    H.  0,15 — 0,30. 

518.  0.  montana  DC,  Berg-F.  Schwach  seidenhaarig;  iSfe^i^el 
niederliegend;  Blättchen  eiförmig  bis  länglich,  spitzUch;  Nebenblätter 
an  den  Blattstiel  angewachsen;  Traube  so  lang  als  das  Blatt,  eben- 
sträu&ig.  7^  Nur  auf  steinigen  Alpenwiesen  in  Bni.  JuH.  August. 
Blk.  Tiolett,  beim  Trocknen  oft  schön  blau  werdend. 

152.  Astragalus  Toum.    Bärenschote  (n.  496). 

A.  Stengel  fehlend;  Blüten  auf  dem  Wurzelstooke  gehäuft. 

519.  A.  exscäpus  L.,  st^igellose  B.  Sehr  zottig;  Blätter  12- 
bis  20paarig,  mit  eiförmigen  Blättehen;  Hülsen  eififnmgj  zugespitzt- 
stachelspitzig.  2|.  Trockene,  steinige  Hügel,  Weinberge,  sehr  selten 
und  nur  in  MitteldeutschLmd.  Ajd.  häufigsten  im  nördlichen  und 
nordwestlichen  Böhmen,  z.  B.  bei  Leitmeritz  auf  dem  Radobil,  Czemosek, 
Büin,  Saaz,  in  Thüringen  an  der  Numburg,  Eattenburg  bei  Eranken- 
hausen,  Steinklippe  bei  Wendelstein  a.  ü.,  Vitzenburg  bei  Nebra,  üm> 
gegend  von  Halle  a.  S.  bis  Könnern,  bei  Magdeburg  sehr  selten.  Mai. 
BlE  schwefelgelb.    Die  ganze  Pflanze  nur  0,03 — 0.08  hoch. 

B.  Stengel  rorhanden. 
a)  Blnmenkrone  gelbUch-weirs. 

*  t  520.  A.  CicerL.,  kicherartige  B.  Stengel  ausgebreitet,  a»i* 
liegend  behaart;  Blätter  8  — 12 paarig,  mit  länglich  -  lanzettliohen 
Blättchen;  Blütentrauben  kopfig -eiförmig,  nebst  ihren  Stielen  kürzer 
oder  länger  als  das  Blatt;  Hiäsen  rundlich,  aufgeblasen,  rauhhaarig. 
2|i  Weg-  und  Wiesenränder,  Baine,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Stengel 
0,30—0,60  lang. 

*  t  521.  A.  glycyphyllos  L.,  sülse  B.  Stengel  niederliegend, 
fast  kahl;  Blätter  4  —  7 paarig,  mit  grofisen  eiförmigen  Blättehen; 
Blütentrauben  eiförmig -länglich,  nebst  ihren  Stielen  kürzer  als  das 
Blatt;  Hülsen  line(ilischf  etwas  gebogen,  kahl,  zuletzt  aufrecht' zu- 
sammenneigend.  2|.  Wälder,  Grebüsche,  Wiesenränder,  häufig.  Mai — 
Juli.    Stwigel  1,00—1,25  lang. 

h)  Blomenkrone  hlänlich,  fleisohrot  oder  weite. 
1.  Sehiffohen  ungefähr  so  lang  als  die  Fahne. 

522.    A.  alpinus  L.,  Alpen-B.    Stengel  liegend»;  lS«\>e.<v\)AA^X«r 
eififriHM;  Blätter  S—I^paarig,  Blättchen  Aäi^^\\(i\iA"MiTÄ\S^^  ^ 
eHiptism,  beiderseits  nebst  dem  Stengel  aage^bc^"ÖK!tA>^i2Ä»x\.%  '^:wa«s 
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60  lang  als  das  Blatt;   Flügel  ganz,  stumpf;  Hülsen  gestielt,  rauh-  l^ 
haarig.   2|.  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Bni.  (am  häufigsten  in  den  algauer  ^ 
Alpen,  sonst  Juifen,  Botwand).  Juli.  August.  Phaca  astragalinaDC   ^' 
Blüte  wohlriechend.   Fahne  hlau,  Flügel  weils,  Schiffchen  vorne  violett^  j. 

2.  SchifFch«n  kOrzer  »Is  die  Fahne.  ,, 

*  Flttgel  ausgerandet  oder  sweispaltig.  ^ 

523.  A.  australis  Lmk.,  südliche  B.  Stengel  ausgebreitet;  <ij 
Nehenhlätter  eiförmig;  Blätter  meist  5 paarig j  Blättch^  eilänglich  {^ 
oder  lanzettlich,  unterseits  angedrückt-hehaart ;  Traube  länger  als  das  ^ 
Blatt;  Flügel  *ausgerandet  oder  zweispaltig;  Hülsen  gestielt,  kahL  ^ 
2|.  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Brn.  (Kleiner  Kappenkopf ,  linkerskop^  j^ 
Höfats,  Greiser  Seekopf,  Lachenkopf,  Botwand).  JulL  August  Phaca 
australis  L.    Blk.  weifs,  nur  SchifiTchen  dunkelviolett  jlj 

524.  A.  austriacus  Jacq.,  österreichische  B.    Stengel  ausge- 
breitet, kahl;  Blätter  7  — 10 paarig,  mit  linealischen,  ausgerandeten 
Blättchen;   Flügel  2 spaltig;  Hülsen  hängend ,   linealisch,   weich-  |^ 
haarig.    2|.  Nur  auf  sonnigen  Hügeln  in  Böhmen  z.  B.  bei  Weltrus.  ^ 
BiHn,  Saidschütz.   Juni.   Blk.  bläulich;  Schiffchen  strohgelb.    Stengel  J^ 
0,10—0,25  lang.  \ 

**  Flttgel  sttuiipt  * 

t  525.  A.  danicus  Betz.,  dänische  B.  Stengel  ausgebreitet,  ^ 
a/fdiegend  behaart;  Blätter  9— 12paarig,  mit  lanzettlichen  Blättchen;  -k 
Blütentrauben  kopfig  -  ei  förmig ,  nebst  ihren  Stielen  länger  als  das  M 
Blatt ;  Fruchtknoten  una  Hülsen  im  Kelche  gestielt ,  letztere  rund-  k 
lieh' eiförmig f  am  Ghrunde  herzförmig j  rauhhcuirig.  2|.  Triften,  t 
trockene  Wiesen,  sehr  zerstreut  Im  westlichen  Teile  des  Grebiets  nur  i\ 
in  der  Pfalz  und  Bheinhessen,  häufig  in  Nord-  und  Westböhmen,  z.  B.  til 
Eommotau,  Saaz,  Mittelgebirge,  Georgenberg  bei  Baudnitz,  Mb-Kosteletz,  A 
ebenso  in  Thüringen,  in  der  Provinz  Sachsen,  in  Anhalt  bis  zum  Harze  i 
und  stellenweise  in  der  Mark  Brandenburg,  fehlt  im  Königreich  Sachsen,  -i 
in  Schlesien  nur  bei  Breslau  (letzte  Heller,  Tschauchelwitz),  im  nörd*  ^ 
liebsten  Teile  bisher  nur  in  Pommern  bei  Stettin  und  Pyritz  und  bei  i 
Lyck.  —  Bd.  (Schwetzingen).  Brn,  (Aischthal,  Schweintot,  häufiger  I 
in  der  Pfalz).  A.  Hypoglottis  Auct,  nicht  L.  Mai.  Juni.  Blik,  i 
violett.    Stengel  0,06—0,25  lang. 

526.  A.  Onobrychis  L.,  Isuagfahnige  B.  Blütenirauben  kopfig^  - 
länglich ' eiförmig ;  Fruchtknoten  und  Hülsen  sitzend,  letztere  ei-  ^ 
förmig,  zugespitzt,  rauhhaarig,  sonst  w,  v.  7^>  Triften,  Wiesen.  Nur  - 
um  Prag  bei  Liblic  (Stephansüberfuhr),  bei  Earlstein  und  zwischen  i 
Neue-Hütte  und  Beraun.  —  Bm«  (eingeschleppt  bei  München,  Deggen- 
dorf).   Juni.    Juli.    Blk.  bläuHchpurpum.    Stengel  0,08— 0,25  lang. 

t  527.  A.  arenarius  L.,  Sand-B.  Stengel  ausgebreitet,  von  an- 
gedrückten  Haaren  grau;  Blätter  3 — 7paang,  mit  linealischen  Bl&tt* 
eben;  Blütentrauben  4-  bis  8 blutig,  nebst  il^en  Stielen  etwas  kürzer 
als  das  Blatt;  Hülsen  Unealisch- länglich,  grau -behaart    2|.  Sand- 
boden, Triften,  Nadelwälder,  sehr  zerstreut.    Böhmen,  Schlesien,  Lau- 
sitz, Prov.  Sachsen,  Brandenburg,  südl.  Mecklenburg,  Pommern,  Posen, 
-RvaÜBen.  —  Arn,  (N'ümberg).    Juni.  3\i\i.    Blk.  fteiachrot  oder  weife. 
^engel  0,15—0,30  lang.    Ändert  ab:  \)>  g\iViTftÄ«.^Ti%  "^JÖsÄi.  "«^sfc 
«Ä/y  Blätteben  meist  breiter. 
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nppe.    Hedyuureen  DC.   Httlse  in  Fächer  oder  Glieder  quer  abgeteilt  und 
in  Glieder  seifidJend. 

itergruppe.    Ooronilleen  DC    filttten  doldif. 

153.   Coronilla  L,    Kronwicke  (n.  513). 

neras  Tonm.  lUgel  der  Xronblätter  8 mal  ao  lang  ala  der  Kelch;  Httlse 
it  atlelrand,  geilreifl,  aloht  leicht  in  Olleder  serfallend. 

528.  C.  Emerus  L.,  strauchige  K.  Strauchig,  aufrecht;  Neben- 
&er  frei,  lanzettlich;  Blättchen  7 — 9,  verkehrt-eiförmig;  Blütenstiele 
t  Sblütig.  $  Buschige  Hügel,  bergige  Orte.  E.  (Tt&kheim,  Ffirt), 
i.  (Kaismtuhl,  MüUheim,  Tuniberg  und  wie|  in  W.  in  der  Boden- 
egend)  und  Bra.  (Alpen).    Mai.  Juni.    Blk.  gelb.    H.  1,00—2,00. 

jronlll»  Tonm.  Nägel  der  Kronblätter  ungefähr  so  lang  ala  der  Kelch ;  Hfllae 
IttgeUs  oder  4kantlg,  leicht  in  Glieder  zerfallend. 

a)  Blumenkroue  gelb. 

529.  C.  vaginalis  Lmk.,  scheidenblättrige  K.  Haibstrauchigf 
leekt;  Blatter  3 — 4  paarig,  Blättchen  bläuli<£-grün,  verkehiireiför- 
',  da$  mnUrste  Paar  vom  Gründe  des  Blattstielea  entfernt;  Ne^ 
blätter  eiftfnmg'gusammengetDachsen,  von  der  Ghröfse  der  Blatt' 
»;  Dolden  ß—lOblütig-  ^  Sonnige  Kalkhügel,  selten.  Nur  in 
iringen  bei  Freiburg  am  Scmifter,  im  Gerathale  bei  Arnstadt  häu- 

am  Yeronikaberg  bei  Martinrode  und  am  Willingener  Berge  bei 
dtilm,  in  Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Czemosek  häufig,  auch  bei 
ihqp,  bei  Femz  an  der  £ger  und  Bad  Stemberg  bei  ScMan ;  aufser- 
II  wird  sie  an  EalkkUppen  des  südlichen  Harzes  und  am  Glocken- 
g  bei  Datterode  in  Hessen  angegeben.  —  Bm.  (Alpen  und  Thäler 

Alpenflfisse,  auch  an  sonnigen  Felsen  bei  Burgfelden).  Mai — JuH. 
Bgd  0,10—0,25  lang. 

530.  C.  montanaScop.,  Berg-K.  Stengel  krautartig ,  aufrecht; 
itter  meist  5  paarig.  Blättchen  eiförmig  oder  verkelurt- eiförmig, 
ehdBpitKig,  das  unterste  Paar  am  Qrunde  des  Blattstiels  stehend; 
bmUätter  klein,  fadenförmig,  die  unteren  in  ein  einziges  zvr 
mmengewachsen,  aie  oberen  getrennt;  Dolden  15  —  20hlütig, 
Kalkberge,  selten.  Hessen,  Hannover  (an  den  Siebenbergen  bei 
Bald  die  Nordgrenze  ihrer  Verbreitung  erreichend),  Westfalen  (bei 
«zter  am  Zi^enberge),  häufig  bei  Würzburg,  Thüringen,  Eichsfeld, 
rteibarz.  —  Bd.  (mgen,  im  Wutaeh-  und  oberen  Donauthal,  Box- 
ig und  Wertheim).  W.  (schwäbische  Alp).  Brn.  (Würzburg,  Er- 
igen u.  a.  C).    Juni.    Jidi.    C.  coronata  L.?   H.  0,30 — 0,50. 

b)  Blomenkrone  weirs,  mit  roter  Fahne. 

*  t  ^3^*  ^*  ^a-^i^  1^*9  bunte  K.  Stengel  krautig,  niederliegend; 
itter  meist  10 paarig.  Blättchen  längUdi  oder  verkehrt-eiförmig; 
e6eiiMdtter  lanzetüid^,  nickt  tuaammengewachsen;  Dolden  8 — ^ 
S%.  2^  Sonnige  Hügel,  Baine,  Wiesenränder,  zerstreut.  Juni  bis 
Qgust.    Stengel  0,30 — 1,25  lang. 

154.    Omithopus  L.    Klauenschote  (tv.  jwV 

•  f  532,    O.  perpaeilluB  L.,  kleine  K.     Stengel  mevR^.  tärääi- 
^nd,  wie  die  ganze  Pßanze,  weichharig;  Blätter  T—l^P^Äasv^^^*^^ 
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chen  klein,  elliptisch;  Dolden  2  —  5 blutig,  von  einem  sitzenden, 
fiederten  Blatte  ge8tüt2t;  Kelchzähne  eiförmig^  Smal  kürzer  ah 
Röhre.    ©  Sandfelder,  Nadelwälder,  'stellenweise,   fehlt  in  Böhmen. 
Mai— Juli.    Blk.  klein,  gdblieh.    Stengel  0,08— G,30  lang. 

533.  0.  sat'ivus  Brot,  SerradelEi.  Stengel  aufstrebend;  Kekh- 
itähne  pfrievlüichj  fast  ao  laTig  als  iie  £ä^6;  JBlumenkrone  etwa 
Smal  gröfser,  sonst  w.  v.  ©  Wird  als  Futterpflanze  jetzt  oft  gebaut. 
jnni.    Juli.    Blk.  rötUch.    H.  0,30—0,60. 

Ornithopus  compressus  L.  und  0.  ebracteatus  Brot 
(Arthrolobium  ebract.  DC.)  ^den  sich  bisweilen  unter  Serradella,  ancli 
wurde  ein  Bastard  des  erstem  mit  der  Serradella  bei  Pritzerbe  beob- 
achtJBt. 

155.    Hippocr^pis  L.     Hufeisenidee  (n.  512). 

*  534.  H.  comösa  L.,  schopffiger  H.  Stengel  ausgebreitet 
Blätter  5 — 7paarig,  Blättohen  länglich  oder  verkehrt- eiförmig;  Dolde 
4 — Sblütig;  Hülsen  bogenförmig;  Glieder  gekrümmt,  mit  eingedkickten 
kaiüen  Grelenken.  2|i  Sonmge  Kalkberge,  zerstreut  in  ^ttel-  und 
Süddeutschland.    Mai— JuU.    Blk.  gelb.    Stengel  0,08—0,25  lang. 

9.  Untergruppe.    EnhedysAreen  BC.    Blttteu  toaubig. 

156.   Hedysarum  L.     Süfeklee  (  n.  510). 

t  535.  H.  obscürum  L.,  Gebirgs-S.  Stengel  aufrecht;  filättei 
5 — 9 paarig.  Blättchen  eiförmig-länglidi  oder  elliptisch;  Nebenblättei 
in  ein  einziges  blatl^egenstandiges,  2spaltiges  zusammengewachsen 
%  Nur  an  nassen  Feben  der  scMesischen  Gebirge  (Teufelsgärtchen  in 
Biesengebirge  und  im  Kessel,  im  Gesenke)  und  in  Brn.  (Alp«i).  Juli 
August.    Blk.  purpurrot.    Stengel  0,08—0,25  lang. 

157.   Onöbrychis  Toum.     Esparsette    (n.  501). 

*  t  536.  0.  viciaefolia  Scop.  (1772),  Stengel  aufsteigend 
Blätter  9 — 12paarig,  Kättchen  linealisch-längUch;  Blütentrauben  dop 
polt  so  lang  als  das  Blatt;  Hülsen  kreis-rundlich,  auf  dem  Mittelfeld 
erhaben-netzförmig.  2|«  Auf  Kalkboden,  Hügeln,  Triften,  stellenweiM 
auüaerdem  als  Futterkraut  im,  grofsen  gebaut.  Mai — Juli.  0.  sativ; 
Lmk.  (1778).  Hedysarum  Onöbrychis  L.  Blk.  rosenrot  H.  0,3( 
bis  (),60.  Ändert  ab  :b)  arenaria  DC.  (als  Art).  Die  mittleren  ZiüuK 
des  Bandes  der  äülsen  pMemlich,  so  lang  als  der  Kamm  der  Hülse 
80  bei  Lyck. 

8*  Oruppe.  Yicieen  firoim  Hflise  1  fächerig  oder  durch  weiche  Querw&nd 
in nnrolletändige  Fächer  gekeilt;  BlStter  geüedert,  mit  Endspitce  oder  Wickel 
ranke. 

1.  Untergruppe.  Br^oideem  <}odr.  u.  Oten.  StaubfkdenrOhre  sehr  tehief  ab 
geechnitten ,  d.  h.  die  untern  Staubfädea  gradweite  l&nger  und  l&nger  ret 
wachsen. 

158.   Vicia  L.    Wicke  (n.  502). 

A.  Trauben  reichbltttig,  lang  gestielt.    Kebenbl&tt«r  ohn»  Neotarien. 
»)  Griffel  ron  oben  nach  untcfn  zusAnüuengedrflokt. 

*  f  537.    y.  dumetörumL.,  H.eckeTi-'W.  %^\»g!b\\ÄU-,  Blatte 
^—öpaärig,  Blätteren  grofs,  eiförmig-,  NcbenbX&ttcT  ml  -^Ädeu,  w 
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tgert 'haarspitzigen  Zähnen^  das  eine  haibmand förmig,  2|.  Be- 
ehaene  Beigabhänge,  schattige  Wälder,  stellenweise,  Juli.  August 
)aco8a  dumetorum  Alfld*  Blk.  rot-violett.  Stengel  kümmend, 
J5— 3,00  lang. 

b)  GhriffBl  von  des  Seite  nuftnBieagedrttckt. 

*  t  538.  V.  Craeca  L.,  Yogel-W.  Stengel  angeärückt-weich- 
arig;  Blätter  10 — 12  paarig,  Blättchen  län^lich-linealisoh  oder  lan- 
:tlidi;  Nebenblätter  ganzrandig,  halbspieisförmig ,  die  obersten 
ealisch- lanzettlich;   Platte  der  FaJhne  so  lang  afs  ihr  Nagel. 

Wiesen,  Zäune,  Äcker,  meist  häufig.    Juni — Aug.   Craeca  major 
3dr.  u.  Gren.    Blk.  rötlich-violett.    H.  0,30—1,25. 

*  t  539.  V.  tenuifolia  Both,  feinblätfcrige  W.  Stengel  meist 
M;  Platte  der  Fahne  meist  doppelt  so  lang  als  ihr  Nagel;  sonst 

V.   2|.  (jebüsch,  Bergwiesen,  Äcker,  verstreut.   Juni — Aug.   Craeca 
nnifolia  Godr.  u.  Gren.    Blk.  violett.    H.  0,60 — 1,25. 

t  540.  V.  villosa  Roth,  zottige  W.  Zottig;  Blätter  meist 
)aarig;  Nebenblätter  halbspiefsförmig,  länglich-lanzetdich ;  die  3  untern 
»Ichzähne  pMenüich- fadenförmig,  so  lang  als  die  Bohre,  die  obem 
)1  kürzer,  lanzettlich -pMemlich;  Platte  der  Fahne  h(db  so  lang 
9  ihr  Nagel.  O  Unter  der -Saat  namentlich  im  nördlichen  und  öst» 
hen  (xebiete,  aber  auch  in  Böhmen »  z.  B.  bei  Bilin,  Ni^nes;  bis- 
$ilen  verschleppt  und  imbeständig.  Mai — Juli...  Craeca  villosa 
odr.  u.  Gren.  Blk.  violett.  H.  0,30—1,25.  Ändert  ab:  b)  glar 
'escens  Koch.  (V.  varia  Host).  Spärlich  behaart,  Stengel  fast 
hl;  Trauben  kürzer  gestielt;  die  3  untern  Kelchzähne  aus  breitem 
runde  lanzettlich,  kürzer  als  die  Bohre,  die  oberen  kurz -3  eckig,  so 
i  Karlsbad  imd  häufiger  in  Bm.  (Franken,  München). 

Blaten  einzeln  oder  zu  2—6,  knrzgestielt-traubig.  Nebenblätter  mit  Nektarien. 

Bllltter  4 — Spaazig,  mit  geteilter  Wiekelnnke  oder  sehr  selten  bei  V.  sativa 
mit  kleinem  unpaarigem  Endblättchen  oder  kunem  Spitscheu  endigend. 

*  t  541.  V.  Senium  L.,  Zaun-W.  Blättchen  breit -eiförmig 
Eer  eijförmig-längUch;  Kelchzähne  ungleich,  die  2  oberen  zusammen- 
ogeoad,  2 — 3 mal  kürzer  als  ihre  Bohre;  Traube  blattwinkelständig, 
ost  5  blutig.  2|i  Zäune,  Wiesen,  gemein.  April  bis  Herbst  Wig- 
ärsia  sepium  Fl.  Wett  Atossa  sepium  Alfld.  Blk.  schmutzig- 
olett  oder  selten  (V.  sep.  var.  ochroleuca.  Bast.)  bUfegelb  mit  eiDem. 
aekßn  vor  der  Spitze  des  Schiffchens.    H.  0,30^0,60. 

Vicia  narbonensis  L.  wird  versuchsweise  hin  und  wieder  ge-^ 
lut  und  y.  pannonica  Jacq.  mit  weiiser  od6r  bei  der  Varietät 
irpurascens  Koch  mit  purpurroter  Blumenkrone  ist  hin  und  wie» 
)r  verschleppt 

*  542.  Y.  lutea  L.,  gelbe  W.  Blättchen  lineaUsch  und  läng- 
c^,  stumpf;  Kekhzähne  ungleich,  die  2  oberen  kürzer;  Blüt^i  blatt- 
inkelstandig,  einzeln  oder  zu  zweien;  JEiüsen  rauhhaarig,  Haare 
if  einem  starken  Knötchen  sitzend,  0  Unter  der  Saat  am  Mittel- 
lein,  Wetterau,  Begensburg  u.  a.  0.  Juni.  Juli.  Hypechusa  lutea. 
Ifld.    Blk.  hellgelb.    H.  0,30—0,60. 

*  t  543.   V.  sativa,  L,  Fatter-W.   JBIoetcKen  der  unUteu  "BIäV 
r  perMeAri'eififrmM,  tiefer  ausfferandet,  die  der  oWen  Väii^^äcV 
ieArt-^ififrmi^  oder  län^Uck-lineaUadi,   aaBg©taaid«i^r«ö«toxte^  «»» 
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stachelspitzig;    Blüten   blattwinkelständlgf    einzeln   oder   zu    zweien;   - 
Kelchzahne  gleichlang ^  etwa  so  lang  als  ihre  Röhre;  Hülsen  aufrecht^  '' 
länglich,  meist  kurzoehaart,  gelbbraun.    0  Überall  auf  Äckern  ge- 
baut.   Juni.    Juli.    Fahne  blau,  Flügel  purpurrot,  Schiffchen  weifslich. 
H.  0,30—0,50.    Die  Stammform  hiervon  ist  unstreitig  V.  angusti- 
folia  All.  mit  abstehenden ,  Unealischen ,  meist  kernen,  schwarzen 
Hülsen;  sie   kommt  auch  mit  imterirdischen  Blüten  und  Früchten    : 
vor  (var.  amphicarpos).  ] 

b)  Blätter  S— 3  paarig,  mit  einfacher  Stachelspitze  endigend.  l 

1.  Blaten  klein,  hellTiolett. 

*t  544.  V.  lathyroides  L.,  platterbsenartige  W.  Blättchen 
schmal-verkehrt-herz-  oder  eiförmig  oder  linealisch -länglich;  Blütm  1 
hlatttDinkelstandig ;  einzeln,  fast  sitzend;  Kelchzähne  fast  gleich- 
lang;  Griffel  seiner  ganzen  Länge  nach  bärtig;  Hülsen  lineetUsch, 
kahl.  0  Kurzbegraste  Hügel,  Riune,  zerstreut.  April — Juni.  Wig- 
gersia  lathyroides  FL  Wett.  W.  minima  Alfd.  H.  0,08—0,25. 

2.  filtlten  grofii,  weifs  mit  sohwarsem  Fleck. 

545.  V.  Faba  L.,  Buff-  oder  Saubohne.  Stengel  aufrecht,  stark; 
Blättchen  grofs,  elliptisch  oder  länglich;  Blüten  in  sehr  kurzen, 
2 — 4blütigen,  blattwinkelständigen  Trauben;  Kekhzähne  ungleich, 
die  3  unteren  viel  länger  als  die  2  oberen;  Hülsen  lederartig,  weich- 
behaart.  0  Gebaut;  stammt  aus  Asien.  Juni.  Juli.  Faba  vulgaris 
Mnch.    H.  0,60—1,25. 

Cicer  arietinumL.,  Kichererbse,  ist  in  neuerer  Zeit  nur  selten 
und  versuchsweise  angebaut. 

159.  Ervum  Tourn.    Erve  (n.  (503). 

A.  Blättchen  eiförmig  oder  eiförmig-länglich;  Trauben  reichbltttig. 
a)  Blätter  mit  geteilter  Wickeltraube. 

*  t  546.  E.  pisiforme  Peterm.,  Erbsen-E.  Kahl;  Blätter 
3— 5 paarig;  Nebenblätter  grofs,  haXbpfeHförmig,  gezähnt.  2}.  Bergige 
Laubwälder,  sehr  zerstreut.  Juni.  Juli.  Vicia  pisiformis  L.  Bit. 
gelblich-weils.    H.  bis  2,00. 

*  t  547.  E.  silvaticum  Peterm.,  Wald-E.  Kahl:  Blätter 
7 — Qpaarig;  Nebenblätter  halbmondförmig,  eingeschnitten  vielzähnig. 
2|.  Bergige  Laubwälder,  buschige  Abhänge,  steUenweise.  JuK.  Aug. 
Vicia  silv.  L.    Blk.  weifelich.    H.  bis  2,00. 

t  548.  E.  cassübicum  Peterm.,  kassubische  £.  Stengel 
weichhaarig  oder  zottig;  Blätter  9 — ISpaarig;  Nebenblätter  hcUb- 
pfeilpförmig,  ganzrandig.  2|.  Trockene  Laubwälder,  bewaldete  Hügel, 
stellenweise.  Juni.  JuU.  Vicia  cassubica  L.  V.  multiflora 
Poll.    Blk.  violett-rot.    H.  0,30—0,60. 

b)  Blätter  o^t  einfacher,  etachelipitcigery  gerade«  Bänke. 

549.    K  Oröbus  Kittel,  schlingeidoae  E.    Blätter  vielpaarig: 
^edenölätter  halbpfeilförmg,  am  Gh^nd.e  etwa»  ^esäkiit.  %^\a 
^^  Wiesen  und  an  Gebüsch  im  Speasaxt  xmv  OtV>  \3aA  Nsv  ^«ödää«^ 


Papüimaceen,  111 

an  meliren  Orten.    Mai.   Juni.    Orobus  silvaticus  L.    Vicia  Oro- 
bu8  DC.    Blk.  weifs.    H.  0,30—0,60. 

B.  Blättchen  linealisoh;  Blttten  einieln  oder  in  wenigbltttigen  Trauben; 
Blätter  mit  einer  Wickelranke  endigend. 

a)  Nebenblätter  balbpfeilfDrmig. 

*  t  550.  E.  hirsutum  L.,  Zitterlinse.  Blätter  meist  ßpaarig; 
Blüten  zu  2 — 6,  traubig,  nebst  dem  gemeinsamen  Stiele  etwa  so  lang 
als  das  Blatt;  HiÜsen  länglich,  29afmgj  weichhaarig,  0  Äcker,  Ge- 
büsche, sandige  Ufer,  häufig.  Juni.  Juli.  Vicia  hirsuta  Koch. 
EndiusÄ  hirsuta  Alf  Id.    Blk.  bläulich-weife.    H.  0,15—0,60. 

*  t  551.  E.  tetraspermum  L.,  viersamige  E.  Blätter  3 — i 
paarig;  Blüten  einzeln  oder  zu  2 — 3,  traubig,  nebst  dem  gemein- 
samen Stiele  kürzer  oder  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  linealisch, 
meist  dsamig^  kahl  0  Sandfelder,  Gebüsche,  Waldränder,  meist 
häufig.  Jimi.  JuH.  Vicia  tetrasp.  Mnch.  Blk.  blafsviolett.  H. 
0,15—0,60. 

*  552.  E.  gracile  DC,  schlanke  E.  Blätter  2  —  4paarig; 
Hiäsen  Unealisch,  meist  ßsamig^  kahl.  0  Grasige  Hügel,  Äcker, 
selten.  Rhein-  und  Maingegend,  Thüringen,  Provinz  Sachsen.  Juni. 
Juli.  Vicia  grac.  Loisl.  Blk.  etwas  gröfser  als  bei  der  vorigen 
Art,  welcher  sie  nahe  verwandt  ist.    H.  0,15 — 0,30. 

b)  Nebenblätter  nngleichfOrmig,  das  eine  linealiach,  litiend,  das  andere  halb« 

mondfOrmig,  borsteniOrmig^gesähnt,  gestielt. 

*  553.  E.  monanthos  L.,  einblütige  E.  Blätter  meist  Tpaarig; 
Blütenstandstiele  ein-,  selten  mehrblütig,  etwa  so  lang  oder  etwas 
Itüiger  als  das  Blatt;  Hülsen  meist  3ämig,  kahl.  0  Ackerränder, 
häiäig  auf  dem  Mayenfelde  bei  Andernach,  um  Koblenz  und  in  der 
Nah^^end,  aulserdem  sehr  zerstreut,  bisweilen  gebaut.  Juni  bis 
August.  Vicia  monantha  Koch.  V.  articulata  Willd.  Cracca 
monanthos  Gedr.  und  Gren.  Farallosa  monanthos  Alfld. 
Blk.  grds,  Fahne  lüa.    Stengel  0,30—0,60. 

0.  Blättchen  länglich,  gestntit;  Blätter  meist  lOpaarig  mit  einfacher  Stachel- 

spitse  endigend. 

*  554.  E.  Ervilia  L.,  knotenfrüchtige  E.  Blütenstandstiele 
2blütig;  Nebenblätter  gleich,  halbpfeilförmig;  HiUsen  bttchtig-holperig, 
faH  perlschnurf&rmig,  0  unter  der  Saat  am  Mittelrhein,  im  Nahe-, 
Glan-  und  Moselthale  u.  a.  0.  Juni.  Juli.  Vicia  Ervilia  Willd. 
Ervilia  sativa  Lk.    Blk.  weifslich.    H.  0,30—0,60. 

i6o.  Lens  Toum.   linse  (n.  504). 

.555.   U  esculenta  Mnch.,   e&bare  L.    Obere  Blätter  meist 
$paarig;  Nebenblätter  lanzetüich,  ganzrandig;  Blüten  einzeln  oder 
tu  2 — 3  traubig f  an  langen  Stielen;  Hülsen  eKipti8chHrautenrvt<Vr«Ni\^^ 
28amig.    ©  Gebaut  und   verwildert,    Juni.    J\üi.    1»tn  w\a.  \*^^^  ^y« 
Liithjrus  Lena  Peterm,   L,  esculentus  Grta\>o^%W.  '©Ot.'wSsr 
HßL    K  0,15—0,30. 
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S,  ÜBtergrnppe.    LathyroidMn  Oodr.  und  Oven.   StsubfadenrOhre  Benkreeht     ' 
AbgeBohnitten.      (Dtr  freie   Teil    aämtliobtr  Terwachsentr  StaubgefUfse  ist 
gleich  lang.) 

161.   Pisum  Tourn.   Erbse  (n.  506.) 

(Nebenblätter  ei-halblierclOnnig,  am  Grnnde  ges&hnt.) 

556.  P.  sativum  L.,  Schoten-  oder  Brech*£.  Blatter  2-  bis 
Spaaiig,  Blättchen  eiförmig;  Blüten  zu  2  bis  mehren,  traubig;  Samen 
kugelig^  keUgelb,  0  Auf  Äckern  gebaut  Mai — Juli.  Die  ganze  Blk. 
weils  oder  die  Fahne  weifs  und  die  Flügel  rosenrot,  in  weldiem  Falk 
auch  die  Nebenblätter  am  Grunde  gefärbt  sind.  H.  0,30 — 0,60.  Än- 
dert ab:  b)  arvense  L.  (als  Art).  Blüten  einzeln  oder  zu  zweien; 
Samen  meist  kantig-eingedrückt,  grau-grün  mit  braunen  Funkten* 
Fahne  blaCsviolett,  Flügel  purpurrot,  Schiffchen  weifs. 

162.   L4thyms  Toum.  (erweitert).    Platterbse  (n.  505). 

A.  Blättchen  fehlend  oder  (bei  L.  Aphaoa)  nur  an  den  unteren  Blattstielen 
vorhanden;   Blattstiele  rankenfOrmi|t  oder  lansettUoh. 

'*'  557.  L.  AphäcaL.,  Eanken-P.  Blättohen  nur  an  den  untersten 
Blattstielen  vorhanden;  JBlattatiele  meist  rankenförmig ;  Neben- 
blätter sehr  grofs,  eiförmig,  am  Grunde  spieJJsförmig ;  Blüten  einzeln, 
an  langen  Stielen.  0  Unter  der  Saat  im  mittleren,  westUchen  und 
südlichen  Deutschland  stellenweise.  Juni.  Orobus  Aphaca  Doli. 
Aphaca  vulgaris  PresL    Blk.  gelb.    H.  0,15 — 0,30. 

*  t  558.  L.  Nissolia  L.,  blattlose  P.  Blättchen  fehlend,  Blatt- 
stiele lanzettUeh,  rankenlos;  Nebenblätter  sehr  Ideint  pMemlich,  am 
Grunde  halbspiefeförmig ;  Blüten  einzeln  oder  zu  zweien  an  langen 
Stielen.  0  Äcker-  und  Wiesenränder,  sehr  zerstreut.  In  der  Bhän- 
provinz  bei  Zissen  (Eifei),  im  Ahr-  und  Glanthale,  bei  Dillenburg  in 
Kassau,  Hessen,  Waldeck,  in  Schlesien  um  Löwen  und  um  Pogwisdau 
bei  Teschen,  Thüringen,  Halle  a.  S.,  Mägdeburg,  Walbeck  bei  Helm- 
stedt. —  E.  (bes.  im  Oberelsafs).  Bd.  (Juragebiet).  W.  (Reutlingen, 
Stuttgart  u.  a.).  Bm.  Mai — Juli.  Orobus  Nissolia  DölL  Blk. 
purpurrot  H.  0,30 — 0,50.  Hülsen  meist  angedrückt-behaart,  selten 
kam  (L.  gramineus  Kerner). 

B.  Blattstiele  Blftttchen  tragend,  in  eine  Widcelxanke  auslaufend. 

a)  Stengel  ungeflttgelt,  kanüg. 

*  t  559.  L.  tuberösusL.,  Erdnuls.  KaM;  Wurzelstock  üAffOf' 
fonnig,  an  den  Gelenken  mit  haselnufsgrofsen  Enotten;  Blätter 
Ipaarig;  Nebenblätter  halbpfeHförmig ,  linealiseh:  Blütentrauben 
reichblütig;  Hülsen  linealisch -länglich.  2|.  Äcker,  Dämme,  stdlen- 
weise  häufig.    Juli.    Aug.    Blk.  purpurrot    St^gel  0,30— 1,(X)  laa^. 

*  t  560.  L.  pratensis  L.,  Wieseu-P«  mickkuiria,  BlätUr 
Ipaarig;  Nebenblätter  meist  pfextförmig,  breiüantettli^;  Blüten- 
trauben reichblütig;  Hülsen  linealisch- lä^li^.  2|.. Wiesen,  Hecken, 
Gräben,  gemein.,  Juni.  Juli.  Orobus  pratensis  B9|l-  Blk.  gelb. 
H.  0^30— 1,(X>.  Indert  ab:  b)  sepium  Scop.  (als  Arl);^-Kalil;  BlüW 

emBeiiewandig;    JTeiehzähne  fast  glc&chlft&g,  %o  meist  «elten. 

Ö6L    2b  inaritim US  Bigelo^, 'ißMiräfcEWDiiQA^.  ^ibw<^  ^9<«cä%: 
ßo</  iurz-bebaart;  Blätter  dpaarig,  Bl&ttcSieiii  ©Xä^^är^n  ISÄwfcVi»« 
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meist  pfeÜförmig,  mit  spitzen  öhrchen;  Blüten  traubig;  Samen  kuge- 
lig. 4  Am  Meere.  Schleswig'sche  Nordseeinseln,  in  Mecklenburg 
t)ei  Wamemünde  sehr  häufig,  aber  selten  bei  Boltenhagen  unweit 
Elütz,  sonst  stellenweise  an  der  Ostsee  in  Pommern  und  Preulsen. 
Juni — August  Pisum  maritimum  L.  Orobus  maritimus  Bchb. 
Pahne  purpurrot,  Flügel  bläulich-rosenrot.  Stengel  liegend,  0,15  bis 
0,50  laug. 

b)  Stengel  geflflgelt. 

562.  L.  sativus  L.,  efsbare  P.  Blätter  i|?aari^;  Nebenblätter 
halbpfeilformig ;  Blüten  einzeln f  an  langen  Stielen;  Hülsen  am 
oberen  Rande  auswärts  gekrümmt f  2  flügelig;  Samen  kantig.  0  Hin 
und  wieder  im  grofsen  gebaut.  Mai.  Juni  Cicercula  sativa  Alfld. 
Bit  bläulich,  rötlich  oder  weils.    H.  0,25—^,50. 

*  t  563.  L.  hirsutus  L.,  behaarte  P.  Blätter  Ipaarig;  Blüten 
zu  zweien^  an  langen  Stielen;  Hülsen  rauhhaarig,  Haare  am  Grunde 
zwiebelig.  0  und  O  Unter  der  Saat,  sehr  zerstreut  im  mittleren, 
hän%er  im  südlichen  Gebiete.  In  Schlesien  bei  Batibor  und  Nieder- 
Toschonowitz  und  Blogotiz  bei  Teschen,  in  Thüringen  sehr  selten, 
Gleichberg  bei  Eömhild,  früher  im  Steiger  bei  Erfurt  und  bei  Schnepfen- 
thal,  in  Oberhessen  bei  Nauheim  und  Wisseisheim,  von  Würzburg  bis 
Frankfurt  a.  M.;  bei  Saarbrück,  Dudeldoif,  Stadtkill,  in  der  Eifel 
bis  Spaa.  —  Brn.  (Dinkelsbühl,  Nürnberg,  Erlangen;  Kaiserslautem 
Q.  a.  0.).  Juni.  JulL  Lastila  hirsuta  Alfld.  Blk.  violettrot,  dann 
blau.    H.  0,30—1,00. 

*  t  564.  L.  Silvester  L.,  Wald-P.  Flügel  des  Stengels  doppelt 
9$  breit  als  die  der  Blattstiele;  Blätter  Ipaarig,  Blättdien  lanzett- 
üch,  zugespitzt;  Nebenblätter  halbpfeilformig,  Imealisch-pMemlich; 
Blütentraube  reichblütig,  Nabel  die  Hälfte  des  Samens  umgebend. 
2|.  Wälder,  buschige  Bergabhänge,  stellenweise.  Juli.  August.  Fahne 
aiif  dem  Bücken  rötüch-grün,  inwendig  am  Grunde  purpurrot  und  von 
da  allmählich  fleischfarbig.  Samen  schwarzbraun,  grobkörnig.  H. 
1,00 — 2,00.    Ändert  ab:  b)  ensifolius  Buek,  Blättchen  schmal. 

t  565.  L.  platyphyllos  Eetz.,  flachblättrige  P.  Flügel  der 
Blattstiele  fast  eben  so  breit  als  die  des  Stengels;  Blätter  Ipaarig^ 
Blättehen  länglich-lanzettlich,  stumpf,  stachel^itzig,  sonst  w.  v.  2|i  Ge- 
büsche, Waldränder,  stellenweise.  Juli.  Aug.  L.  intermedius  Wallr. 
Blk.  etwas  gröfeer  als  an  vor.  Fahne  innen  rosenrot,  Hügel  vom  vio- 
lett, Schiffchen  schmutzig-gelb,  Samen  aschgrau,  selu:  feinkörnig.  H. 
1,25—1,80. 

*  t  ö66.  L.  heterophyllos  L.,  verschiedenblättrige  P.  Untere 
Blätter  Ipaarig,  obere  2-'3paarig;  Nabel  kaum  Vs  ^^  Samens 
vmgebend,  sonst  wie  Silvester.  2|i  Gebirgswälder,  Gebüsche,  steinige 
Abhalf,  selten.  Am  häufigsten  in  Thüringen,  seltener  am  Harz,  in 
8dileffien  am  Geiersberge  und  Msenberge  bei  Zobten,  in  Böhmen  am 
GoltBchberge  und  bei  Earlstein,  in  Posen  bei  Bromberg  und  Poln. 
Grane.  M.  (am  Bodensee  und  in  der  Baax).  W.  (Spielberg,  Ober- 
amts  Nagold,  Baiingou  und  Lautlingen,  Blaubeuren,  bei  dem  licüs^ior 
stein).  Bm.  (Deggendorf,  Brennbeig,  Madingei  Berge  \).^&^<sf^>33^ 
JuH  Ät^,  Bit  pimuiTOt;  Blätter  meergrün.  H.  1,0Ö— ^i^.  \sÄ»e^ 
td:  b)  nnijügus  Koch,  JMattor  eämtlich  «npaÄtig. 

e»rek0,  FloTM.    15.  Anß.  ^ 
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567.  Klatifolius  L.,  breitblättrige P.  Blätter  sämtlich Ipaarig  i 

oder  sehr  selten  die  oberen  2paarig;  Blütentraube  reichblüHg;  Nabel  i 
kaum  ^/g  des  Samens  umgehend.    2|i  Buschige  Hügel,  Berge,  sehr 

selten.    Bisher  nur  am  Harz,  aber  häufig  in  Gärten  und  bisweilen  k 

Terwildert.    Juli.  August.    Blk.  schön  rosenrot.    H.  1,00 — 3,00.  ^ 

*  t  568.  L.  paluster  L.,  Sumpf-P.  Blattstiele  fiügeUos;  Blätter  % 
2 — Spaarig,  Blättchen  länglich -lanzettlich;  Nebenblätter  mehrmal  a 
kleiner  als  die  Blättcheny  halbpfeilförmig,  linealisch-lanzettlich ;  Blüten-  ^ 
traube  reichblütig.    2|j  Sumpfige  Wiesen,  stellenweise.    Juli.  August. 
Orobus  paluster  Rchb.    Blk.  blau.    H.  0,30—1,00. 

569.    L.  pisiformis  L.,  erbsenartige  P.    Blätter  3 — Spaarig, 
Blättchen  eiförmig-länglich,  stumpf,  stachelspitzig:  Nebenblätter  fast  ^ 
gröfser  als  die  Blättchen^  ei  -  halbpfeilförmig ;  Blütentraube  mehr-  ' 
blutig j  kürzer  als  das  Blatt;  Eelchzähne  ei-lanzetÜich,  gewimpert,    ^ 
ungleich;   Hülsen  zusammengedrückt,  schmal.    2\,  Bisher  nur  unweit 
Mwienwerder  bei  Fidlitz  in  lichtem  (rebüsch  am  hohen  Weichselufer 
und  in  der  Schonung  zwischen  Münsterwalde  und  Kl. -Krug  und  bei 
Mewe  ziemlich  häufig  und  in  Böhmen  bei  Dymokur  unweit  Podiebrad. 
Juni.  Juli.   L.  mutabilis  Klinggraeff,  aber  nicht  Sweet.   Orobus 
pisiformis  A.  Br.    Blk.  trüb-dunkelrot.    H.  0,50 — 0,75. 

G.  Blattstiel  mit  Staohelspitze,  aber  ohne  Winkelranke  (Orobus  L.). 

a)  Stengel  flUgellos  oder  nur  oberwärts  schmal  geflügelt. 

*  Blätter  8—3-,  selten  4paarig. 

*  t  570.  L.  vernus  Bernh.,  Frühlings-P.  Blätter  2-  bis  4paarig; 
Blättchen  eiförmig^  lang  zugespitzt,  unterseits  glänzend;  Blüten- 
traube 4 — 6blütig,  etwa  so  lang  als  das  Blatt  2|i  Schattige,  feuchte 
Laubwälder,  meist  nicht  selten.  April.  Mai.  Orobus  vernus  L.  Blk. 
purpurrot,  später  blau  werdend.    H.  bis  0,30. 

571.  L.  pannonicus  Gcke.,  ungarisdie  P.  Wurzel  büschelig, 
Fasern  keulen-  oder  walzenförmig;  Blätter  2  —  3 paarig;  Blättchen 
linedlisch' lanzettlich  oder  linealisch  ^  kahl.  2|i  Bergwiesen,  steinige 
Orte,  nur  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Lobositz,  Earlstein,  Königsaal,  Jung- 
bundau  und  in  W.  (südlicher  Abhang  des  Hirschauer  Bergs  bei 
Tübingen).  Mai.  Orobus  pannonicus  Jacq.  (1762).  0.  asphode- 
loides  Gouan  (1773).  0.  albus  L.  fil.  (1781).  Blk.  weÜB  oder 
gelblich-weÜs;  Fahne  auf  dem  Bücken  oft  hellrötlich.    H.  0,30. 

Orobus  alpester  W.  K.,  von  Lath.  pannonicus  durch  pur- 
purrote Blüten  und  nicht  keulig -büscheKger  Wurzel  verschieden,  ist 
angeblich  einmal  in  W.  auf  dem  Hundsrücken  bei  Onstmettingen, 
Oberamts  Balingen,  gefunden. 

*  *  SteMgel  flUgellos;  Blätter  4— 6paarig. 

*  t  572.  L.  niger  Beruh.,  schwarze  P.  Stengel  ästig;  Blätter 
meist  6paarig,  Blättchen  eiförmig,  länglich,  unterseits  blaugrün, 
glanzlos;  Blütentraube  4  —  8 blutig,  meist  länger  als  das  Blatt. 
2|.  Trockene  Laubwälder,  meist  häufig.   Juni.  Juli.   Orobus  niger  L. 

J9/A: purpurrot,  zuletzt  blau,  sehr  selten  weife.  H.  0,30^1,00.  Ganze 
IVaaze  beim  Trocknen  schwärzlich  werdend.    kcL^eit^  iJ»^\i^  \L^\k^TQ- 
pby^llus  Üehtritz,  Blattchen  der  imteTeii  B\aÄXfex  ^x3imql^^ 
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die  der  oberen  eiförmig,  so  in  Schlesien  am  Hartheberge  bei  Franken- 
stein und  am  Josephinenberg  bei  Althof  unweit  Breslau. 

573,  L.  luteuB  Gren.,  gelbe  P.  Stengel  einfach;  Blätter  meist 
4paarig,  Blättchen  eüiptischj  ziemlich  spitz,  unteraeits  blaugrün, 
glanzlos;  Blütentraube  5 — 15blütig,  vor  dem  Aufblühen  überhangend. 
2|i  Berg-  und  Alpenwiesen.  Insterburg;  in  den  algäuer  Alpen  ziemlich 
verbreitet,  sonst  um  Ammergau  und  Beichenhall.  Juni.  Juli.  Orobus 
luteuB  L.    Blk.  gelb.    H.  0,15—0,45. 

b)  Stengel  deutlich  geflügelt;  Blätter  8— Spaarig. 

*  t  574.  L.  montanus  Beruh.,  Berg-P.  WurzeUtock  weit 
hriechend^  an  den  Gelenken  knoUenförmig ;  Blättchen  länglich-lan- 
zettlidi,  unterseits  blaugrün,  glanzlos;  Blütentraube  4 — 6blütig,  meist 
langer  als  das  Blatt.  %  'nrockene  Wälder,  häu%.  April,  Mai,  bis- 
weflen  noch  im  Juli.  L.  macrorrhizus  Wimm.  Orobus  tuber- 
08U8  L.  Blk.  purpurrot,  zuletzt  schmutzig  blau.  H.  0,15 — 0,30.  Ändert 
ab:  b)  tenuifolius  Bth.  (als  Art).  Blätter  linealisch,  meist  nur 
Vs  Linie  breit. 

4.   Gruppe.   Fhaseoleen  Bronn.   Httlien  Ifächerig;  Blätter  Szählig. 

163.   Phas^olus  Toum.    Bohne  (n.  509). 

A.   Narbe  auf  der  Innenseite  des  Griffels  herablaufend. 

575.  Ph.  vulgaris  L.,  gemeine  oder  Schmink-B.  Trauben  kürzer 
als  das  Blatt;  Hülsen  glatt,  0  Soll  aus  Ostindien  stammen ;  jetzt 
häufig  gebaut.  Juni — Aug.  Blk.  weifs  oder  rötlich.  H.  2,50—3,75.  Eine 
niedere,  0,30 — 0,60  hohe,  nicht  windende  Abart  ist  Ph.  nanus  L., 
Zwerg-,  Busch-  oder  Erupbohne. 

B.   (Idposa  Alef.)   Narbe    auf   der  Aufsenseite   des    GrifTels    herabiaufend. 

576.  Ph.  multiflorus  Willd.,  Feuer -B.  Traube  länger  als 
das  Blatt;  Hülsen  rauh.  0  u.  2|i  Soll  aus  Südamerika  stammen; 
jetzt  häufig  gebaut.  Juni  —  August.  Lipusa  multiflora  Alfld. 
Blk.  scharlachrot  oder  weils.    H.  2,50 — 3,75. 

XXX.  Familie.  AMYGDALACEEN  Juss.  Mandelgewächse. 

(xn,  1). 

164.   Amygdalus  L.    Mandel,  Pfirsich  (n.  340). 

577.  A.  communis  L.,  gemeine  M.  Blätter  drüsig  -  gesägt ; 
Blattstiel  oberwärts  drüsig,  so  lang  oder  länger  als  der  Querdurch- 
nesser  des  Blattes;  EelchrÖhre  glockig.  ^  In  Mittel  und  Süddeutsch- 
and  bisweilen  angepflanzt.  März.  Apnl.  Prunus  Amygdalus 
iaillon.    Blk.  heUrosenrot  oder  weiijs.    H.  2,00. 

578.  Jl  nana  L.,  Zwerg-M.  Blätter  lanzettlich,  in  den  kurzen 
Blattstiel  verschmälert,  drüsenlos  aesägt;  Eelchröhre  walzenförmig. 
)  Angepflanzt  und  eingebürgert.  April.  Blk.  heÜioaenxQt.  'L^^Mg^ 
),30— 1,00  hoch. 

57Ä    A.  Peraica  L.,  PÜrsich,    Blätter  lanzettlick,  dtitowÄÄV 
iarf'^es^t;  BlattaHele  kurz,   dm  Aal6en  QuerdurGlwÄe%%w  ä«.% 
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Blattes  nicht  erreichend,  ^  Aus  Asien  stammend;  jetzt  in  mehren 
Abarten  gezogen.  April.  Fersica  vulgaris  Mill.  Prunus  Persica 
Benth.  u.  Hook.    Blk.  heUrosenrot.    H.  bis  8,00. 

165.   Prunus  L.     Pflaume,  Kirsche,  Aprikose  (n.  341). 

A.  ApzikoB6.    Blätter  in  der  Knospe  eingeroUt.    Steinfhioht  samtartig. 

580.  P.  Armeniaca  L.,  Aprikose.  Blätter  breit -eifarmig^ 
zugespitzt,  doppelt -gesägt;  Blüten  seitenständig,  einzeln  oder  zu 
zweien,  kurz  gestielt;  Blütenstielchen  eingeschlossen.  ^  Grebaut. 
März.  April.    Blk.  weifs,  mit  rötlichem  Anfluge.    H.  3,00—4,00. 

B.  Pflaume.    Blätter  wie  bei  A.    Steinfrucht  kahl,  mit  bläulichem  Beife. 

*  t  ^1*  P*  spinösa  L.,  Schlehe,  Sehwarzdöm.  Zweige  in 
Domen  endigend;  BUUenknospen  1 — 2blütig,  einzeln,  zu  zweien  oder 
dreien;  Blütenstiele  meist  kaM;  Früchte  kugelig  oder  fast  eiförmig, 
aufrecht,  ^  Waldränder,  steinige  Orte,  Hecken,  gemein.  April.  Mai. 
Pr.  Meyeri  und  Husmanni  Boeckel.  Blk.  weife.  H.  2,00 — 3,00. 
Ändert  ab:  b)  coaetanea.  Blätter  zugleich  mit  den  Blüten  hervor- 
brechend. 

*  582.  P.  insititia  L.,  Haferschlehe,  Spilling,  Beineclaude. 
Zweige  samtartig,  meist  domenlos;  Blütenknospen  meist  2 blutig; 
Blütenstiele  sehr  fein  -  weichhaarig ;  Früchte  kugelig,  nickend,  ^ 
Häufig  in  Gärten  in  vielen  Abarten  gezogen,  selten  wirklich  wild. 
April.    Mai.    Blk.  schneeweifs.    H.  3,00—7,00. 

583.  P.  domestica  L.,  gemeine  P. ,  •  Zwetsche.  Zweige  kahlj 
meist  domenlos;  Blütenknospen  meist  2blütig;  Blütenstiele  weich- 
haarig;  Früchte  länglich  h&ngend.  5  Wird  in  vielen  Abarten  ge- 
zogen.   April.    Blk.  grünlich-weüs.    H.  bis  7,00. 

584.  P.  cerasifera  Ehrh.,  Eirschpfl.  Zweige  und  Blütenstiele 
kahl;  Blütenknospen  Iblütig;  Früchte  kugelig,  hängend.  ^  Grebaut 
April.    Mai.    Blk.  weilia.    Früchte  rot,  saftig.    H.  bis  5,00. 

G.  Kirsche.   Blätter  in  der  Knospe  gefaltet.    Steinfrucht  kahl,  unbereift;  Blttten 

bttschelfOrmig  aus  einer  Knospe. 

585.  P.  avium  L.,  Süfe-  oder  Vogelkirsche.  Blätter  etwas 
runzelig,  unterseits  weichhaarig,  an  der  Spitze  des  Blattstieles  mit 
2  Drüsen;  Schuppen  der  Blütenknospen  blattlos.  5  Wälder,  häufiger 
in  mehreren  Abarten  in  Gärten  gezogen.  ApriL  Mai.  Blk.  weifs, 
wie  bei  den  folgenden. 

586.  P.  Cerasus  L.,  Sauerkirsche.  Blätter  flach,  kahl,  glänzend, 
zugespitzt;  Blattstiele  drüsenlos;  Kronblätter  rundlich;  Steinkern 
kugehg.  ^  Stammt  aus  Asien,  jetzt  überall  in  mehreren  Abarten  an- 
gepflanzt und  verwildert.    Apnl.    Mai. 

587.  P.  Chamaecerasus  Jacq.,  Zwerg-K.,  Ostheimer  TL  Die 
Blätter  der  seitenständigen  Knospen  verkehrt-eiförmig,  rundlich,  stumpf- 
lich;  Kronblätter  verkehrt-eif^hrmig ;  Blattstiele  drüsenlos;  Stein- 
kern  eiförmig y  spitz.    ^  Trockene  Laubwälder,  Bergabhäuge,  selten. 

Umgegend  von  H&üe  a.  S.,  Freibuig  a.  d.  ünstmt,  Sprotau,  Mainz, 
SßbJackmiwertb   bei  Kaxlßhady  Prag,  "biBweileai  -vw^W^.^  ^,  "Ä.  \i«l 
"^näejvhaaßOL,    Äpxil    H.  0,50-1,25. 
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D.  Traubenkirschen.  Blätter  in  der  Knospe  geiUtet.   Steinfrucht  kahl,  anbereift; 
Blüten  traubig,  nach  den  Blättern  erscheinend. 

*  t  588.  P.  Padus  L.,  AH-  oder  Traubenldrgche,  auch  Faul- 
baam  genannt.  Blätter  elliptisch,  fast  doppelt-gesägt,  etwas  runzelig, 
abfallend;  Blüten  in  überhängenden  Trauben.  ^  Feuchte  Wälder, 
Gebüsche,  zerstreut.  Mai.  Blk.  weife.  R  3,00—10,00.  OBS.  cortex 
Pruni  Padi.  Ändert  mit  aufrechten  Blüten-  und  Fruchttrauben  ab: 
Pr.  petraea  Tausch  (als  Art),  so  am  kleinen  Teithe  im  Eiesen- 
gebiige. 

*  589.  P.  Mahaleb  L.,  Weichsel-K.  Blätter  rundlich-eiförmig, 
stumpf- gesägt,  abfallend;  Ebenaträufse  gestielt ,  gewölbt j  einfaai. 
h  Im  Bheingebiet  von  Basel  durch  Elsab  und  Oberbaden  bis  zum 
Siebengebirge  in  der  Mieinprovinz.  April.  Mai.  Blk.  weife.  H.  2,00 — 
6,00.    Liefert  die  Weichselröhre. 


XXXI.  Familie.    EOSACEEN  Juss.    Rosengewächse. 

L  Gruppe.    Spiraeen  DG.    Früchtchen  2'-48amig,  bei  der  Reife  kapselartig, 
einw&rts  aufspringend. 

166.  Spiraea  L.     Spierstaude  (XII,  2.  n.  347). 

590.  Sp.  salicifolia  L.,  weidenblättrige  Sp.  Blätter  länglich^ 
lanzettlich ,  ungleich -gesägt,  kahl;  Bispe  endständig  ^  Pyramiden^ 
förmig.  ^  Ufer,  Bäche,  Hecken,  häufig  angepflanzt  und  nicht  selten 
verwildert.    Juli.   August.    Blk.  rosenrot.    H.  1,00 — 2,00. 

591.  Sp.  carpinifolia  Willd.,  hainbuchblättrige  Sp.  Blätter 
verkehrt -eiförmig -eüiptisch,  am  Grunde  kurz-keilformig;  sonst  w.  v. 
^  In  dem  sumpj^en  Gehölze  hinter  Dockenhuden  bei  Hamburg  und 
sonst  bisweilen  yerwildert.  Juli.  August.  Später  als  die  vorige.  Blk. 
weife.  H.  1,00 — 2,00.  Die  Blätter  sind  kürzer,  aber  breiter  und  die 
Blattstiele  länger  als  an  voriger. 

Aufeerdem  findet  man  in  Anlagen  bisweilen  angepflanzt:  Spiraea 
opulifolia  L.  mit  im  Umfange  eiförmig-rundlichen,  Slappigen,  ge- 
säten Blättern  und  glockenförmigen  Kelchen,  Sp.  ulmifolia  Scop. 
mit  ei- lanzettlichen,  spitzen-,  schar^esägten  Blättern  und  eiförmigen, 
Korückgebogenen  Eelchlappen  und  Sp.  chamaedryfolia  L.  mit  krois- 
rand-yerkehrt-eifönnigen  Blättern  und  aus  breitem  Grunde  lanzett- 
licb-pMemlichen  Eelchlappen,  seltener  Sp.  hypericifolia  und  Sp. 
sorbifolia  L. 

167,  Arüncus  L.     Geisbart  (XXII,  10.  n.  660). 

♦  592.    A.  Silvester  Kosteletzky,  Wald-G.    BläUer  mehr- 
fach  gusammengesetzt ,   Blättchen  grofe,  eiförmig,   lang  zugespitzt, 
ongleich-gesägt.    2|i  Feuchte  Bergwälder,  Bäche,  Quellen,  stellenweise 
in  Ifittel-  und  Süddeutschland,  fehlt  aber  im  Haxt  xxiA  Vs:^  ^gKKUsc^ 
westliche  Crebiete,  mit  Auanahme  der  Hoehvog^sen  xnA  ^<^  T^x^^isl* 
aba&  (Lützelsteiü).    JunL    Juli.     Spiraea   ÄTUHCua  \a.      k^XXN^'^ 
Arnnoas  Trevir,    Blk.  Mein,  gelbUch-weifa.    H..  \,2S>— 2.fÄ. 
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168.   Ulmäria  Tourn.    Mädesüfs  (XII,  2.  n.  348). 

*  t  ö93.    ü.  pentapetala  Gilib.,  echtes  M.    Blätter  unter' 
brocken- gefiedert f  Blättchen  grofSy  eifönnig,  beiderseits  grün  oder 
unterseits  weiTsfilzig,  ungeteilt^  das  endständige  gröfser,  handförmig-  ^ 
3 — Sspaitigj  alle  ungleich -gesägt.    2|i  Feuchte  Wiesen,  Ufer,  häufig.   \ 
Juni.   Juli.    Spiraea  Ulmaria  L.    Blk.  weifs.    H.  1,00—2,00.  ! 

*  t  594.  ü.  Filipendula  A.  Br.,  knolliges  M.  Wurzelfasem  j 
an  ihrem  Ende  zu  längUchen  Knollen  Terdickt;  Blätter  unterbrochm-  r 
gefiedert j  Blättchen  klein ,  länglich,  fiederspaUig  -  eingeschnitten.  \ 
2).  Trockene  Wiesen,  Anhöhen,  zerstreut,  in  einigen  (regenden  ganz  . 
fehlend,  z.  B.  im  Erzgebirge,  sehr  selten  in  Westfalen  (bei  Brilon),  im 
Teutobui^r  Walde  und  in  der  Oberlausitz,  in  anderen  sehr  häufig, 

z.  B.  bei  Halle  a.  S.    Juni.   Juli.    Spiraea  Filipendula  L.     Blk. 
weife.    H.  0,30—0,60. 

2.  Ornppe.    Dryadeen  Vent.    Frttohtohen  2*  oder  mehre,  leamig,  nufs-  oder 
•teinfruchtartlg,  nicht  aufspringend;  Frachtkelch  krautig;  Griffel  oft  seitlich. 

I69.   Dryas  L.     Dryade  ptll,  3.  n.  351). 

595.  D.  octopetala  L.,  achtblättrige  D.  Blätter  stumpf,  ge- 
kerbt, unterseits  weifsfilzig.  B  Auf  dem  Meifsner  in  Hessen  seit  langer 
Zeit  nicht  wieder  gefanden,  aagegen  an  felsigen  Abhängen  der  Alpen 
und  mit  den  Flüssen  in  die  bayrische  Hochebene  herabkommend. 
Juni — August    Blk.  weifs. 

170.   Geum  L.    Nelkenwurz  PSH,  3.  n.  352). 

a)  Stengel  mehrhltttig;  Griffel  in  der  Mitte  hakig-gegliedert. 

*  t  596.  G.  urbanum  L.,  gemeine  N.  Untere  Blätter  unter- 
brochen-leierformig- gefiedert,  obere  Szählig;  Blüten  aufrecht;  Krön- 
blätter  verkehrtreSormig,  ohne  Nagel;  Fruchtkelch  zurückgeschlagen; 
Fruchtköpfchen  ungestielt;  unteres  Glied  des  Griffels  kahl,  fast  4mal 
länger  als  das  am  Grunde  weichhaarige  obere.  2|i  Feuchte  Wälder, 
Gebüsche,  Zäune,  gemein.  Juni — Herbst  BIL  goldgelb.  H.  0,25 
bis  0,50.     OBS.  rad.  Caryophyllatae. 

*  t  597.  G.  rivale  L.,  Bach-N.  Blüten  nickend;  Kronblätter 
breit- verkehrt- eiförmig,'  mit  langem  Na^el;  Kelch  stets  aufrecht; 
Fruchtköpfchen  lang-gestielt;  unteres  Ghed  des  Griffels  am  Grunde 
behaart,  wenig  länger  als  das  fast  bis  zur  Spitze  behaarte  obere. 
2|i  Feudite  Wäder  und  Gebüsche,  Wiesen,  stellenweise.  Mai — Juni. 
Blk.  gelb,  aufsen  mit  rotbraunem  Anfluge.    H.  0,30-^0,50. 

*  t  597  +  596.    G.  rivale  X  urbanum  G.  Meyer.    Blüten 
aufrecht  oder  nickend;  Kronblätter  rundlich,  mit  kurzem  Nagel;    ' 
Fruchtkelch  wagerecht  abstehend;  Fruchtköpfchen  stiellos  oder  sehr    ^ 

^utr-^esHelt;  unteres  Glied  des  Griffels  ungefäir  3mal  länger  als  das 
bis  über  die  Mitte  abstehend-behaarte  obeie.   ^  TiNradi«!  den  Eltern,    \ 
^ber  nicht  bäaßg.    Juni.    Juli    G.  inteimediMm  TSi\vT\i,  ^\!«..  ^gä^,  ^ 
^"weilen  rötäch  angelaufen,  mehr  ala  \im  ^ft  ÜS^J&ft  ^^t  ä&  «si 


Bosaceen.  119 

.  urbanuin.    Nebenblätter  grofe.    H.  0,30 — 0,60.    Diese  Fonn  steht 
)m  G.  uxbaniun  näher  als  dem  G.  rivale. 

t  596  +  597.  G.  urbanum  X  rlyale  G.  Meyer.  Blüten  über- 
Engend;  Kronblätter  breit-verkelurt^irund-spatelförmig;  FrwMkelch 
ttfrecht-dbatehend ;  Fruchtköpfchen  kfwrz-gestielt;  unteres  Glied  des 
nffels  fast  doppelt  länger  als  das  fast  bis  zur  Spitze  abstehend -be- 
aarte  obere.  2|.  Zwischen  den  Eltern,  aber  seltener  als  die  vorige 
astardform.  Juni.  Juli.  G.  intermedium  Willd.  Blk.  gelb, 
it  rötlichem  Anfluge,  mehr  als  doppelt  grö&er  als  an  G.  urbanum. 
ebenblätter  klein,  denen  von  G.  rivale  ähnlich,  welchem  diese  Form 
iher  steht,  sich  aber  durch  den  kurzen  Fruchtträger,  das  kürzere 
)ere  Griffelglied,  die  kürzer  benagelten  Kronblätter  u.  a.  M.  untere 
sheidet    H.  0,30—0,60. 

t  597  +  599.  G.  rivale  X  montanum.  BlMen  nickend;  Kron^ 
lätter  rundlich,  mit  kurzem  Nagel;  Kelch  aufrecht;  Fruchtköpf' 
hen  auch  bei  der  Fruchtreife  fast  sitzend;  das  untere  Glied  des 
riiffels  doppelt  so  lang  als  das  obere.  2|<  Nur  im  Biesengebirge,  aber 
3hr  selten  und  stets  vereinzelt.  (Melzergrund,  Biesengrund,  Brunnen- 
erg, kleiner  Teich,  unterhalb  der  Wiesenbaude.)  Juni.  Juli.  G.  incli- 
atum  Schleich.  G.  pyrenaicum  Wimm.  (nicht  Willd.)  G. 
adeticum  Tausch.    BU^.  gelb. 

598.  G.  strictum  Ait,  steife  N.  EUUen  aufrecht;  Krön" 
l&tter  breit'Verkehrt'eiförmig;  Kelch  zurückgeschlagen;  oberes  Glied 
es  Griffels  kürzer  als  das  untere,  fast  his  zur  Spitze  mit  feinen 
lorstenhaaren  besetzt,  unteres  am  Grunde  borstig;  Fruchtboden  flach; 
Dnst  wie  urbanum.  2\t  Grasplätze.  Nur  bei  Tilsit,  Tapiau,  Steinbeck 
ei  Königsberg,  Kapkeim  bei  Wehlau,  Bastenburg,  Langbrücken  zwi- 
:hen  Bössei  und  Sensburg,  Drengfurt,  Siewken  bei  Kruglanken,  Lyck 
od  Gilgenburg.  Juli.  Blk.  gelb.  Griffel  rötlich.  NüTschen  lang- 
orstig-behaart    H.  0,40--0,60. 

Bastard:  G.  strictum  X  urbanum  in  Freufsen. 

b)  Stengel  i-,  sehr  selten  2bltttig;  Griffel  nicht  gegliedert. 

t  599.  G.  montanum  L.,  Berg-N.  Ohne  Ausläufer;  Blättchen  / 
Qgleich-gekerbt,  das  endständige  sehr  grols,  fast  herzförmig,  stumpf- 
ippig;  Früchtdien  und  Griffel  zottig.  2|<  Auf  Triften  der  Gebirgs- 
Imme,  nur  auf  dem  Biesengebirge  (nicht  am  Brocken).  —  Brn.  (auf 
Ipenwiesen  verbreitet).  Mai.  Juni.  Sieversia  montana  Willd« 
Ik.  gelb.    H.  0,15—0,30. 

600.  G.  reptans  L.,  kriechende  N.  Mit  Ausläufern;  Blätt- 
len  eingeschnitten,  scharf-gesägt,  das  endständige  3 — 5spaltig;  Frucht* 
len  und  Griffel  zottig.  2|.  Nur  in  Bm«  auf  steinigen  Wiesen  der 
gftaer  Alpen  (kleine  Bappenspitze,  Linkerskopf,  Kratzer,  Nebelhorn), 
mi.    Juli.    Blk.  gelb. 

Waldsteinia  geoides  Willd.  mit  glockigem  Kelcba^  Z — 4 
irzgestielten  Fruchtknoten  und  abfallenden  GTiSem.  Ve^  \^^\  ^%ts^%>  ^soib^ 
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171.  Rubus  L.*)  Brombeere,  Himbeere  (Xu,  3.  n.  350). 

I.  Strauchige  Arten  mit  linealischen,  an  den  Blattetielen  sitzenden  Nebenblättern 

1.  Früchte  schwarz  (selten  dunkel-rotbraun  oder  blau-bereift,  B.  caesiua). 

A.  ScbOIeling  meist  kahl,  ohne  Borsten,  unbereift,  mit  gleich- 
förmigen Stacheln,  aber,  nur  SuCserst  selten  mit  einigen  DrtLsen  besetzt. 

a)  SchOüBling  aufireoht,  nur  an  der  Spitze  Überhängend. 

*  t  601.  R.  suberectus  Anderson,  ebenstraufeblütige  B 
Schöfsling  am  Grunde  stielrund,  in  der  Mitte  stumpfkantig,  mil 
schwachen j  kleinen^  meist  geraden  Stacheln  besetzt ;  Blätter  desselber 
3 — 5 — 7zählig,  Blättchen  beiderseits  grün,  kahl,  Endblättchen  breit 
herz-eiförmig,  langzugespitzt;  Blüten  in  einer  Traube  oder  in  ge 
gipf elter,  traubenf6rm%ger  Bispe;  Kronblätter  verkehrt  -  eiförmig 
Staubfäden  länger  als  die  QriffeL  ^  Waldränder,  Holzschläge,  hau 
fig.  Mitte  Juni.  R.  fastigiatus  W.  u.  N.  z.  T.  Blk.  weils.  Pruchl 
rotbraun. 

*  t  602.  R.  plicatus  W.  u.  K,  faltenblättrige  B.  SchöMing  kantig 
schwach  gefurcht,  mit  starken  Stacheln  besetzt;  Blätter  desselbei 
5zählig,  Blättchen  geftütet,  beiderseits  grün,  oberseits  kahl,  unterseitf 
weichhaarig,  Endblättchen  herz-eiförmig,  zugespitzt,  unterste  Blätt(^er 
sehr  kurz-gestielt,  eiförmig;  Blüten  in  lockerer ,  fast  ebensträufsiget 
Traube;  Kelch  grün,  zur  Fruchtzeit  meist  abstehend;  Kronblättei 
verkehrt-eiförmig;  Staubfäden  kürzer  oder  so  lang  als  die  Griffel 
^  Waldränder,  Gebüsche,  gemein.  Juni  —  August.  B.  fruticosui 
L.  z.  T.  R.  corylifolius  Hayne.  Blk.  weSs  oder  blais-rötlich 
Ändert  ab:  b)  R.  nitidus  W.  u.  N.  (als  Art).  Blätter  etwas  kleiner 
flacher,  oberseits  glänzend;  Kelchblätter  am  Grunde  etwas  stachelig 
Dieser  Art  steht  R.  montanus  Wirtg.  sehr  nahe,  weicht  aber  durcl 
niedrige  SchöisUnge,  verzweigten  Blütenstand  und  lange,  steif  auf 
rechte  Staubfaden  ab.  Auch  R.  fissus  Li  ndl.  ist  sowohl  mit  £ 
plicatus  als  R.  suberectus  nahe  verwandt. 

*  t  603.  R.  sulcatus  Vest,  gefurchte  B.  Schöfeling  kantig 
gefurcht,  kahl,  mit  starken,  geraden  Stacheln  besetzt;  Blättchei 
flach,  scharf  gesägt,  beiderseits  lebhaft  hellgrün,  oberseits  fast  kahl 
unterseits  auf  den  Nerven  behaart,  Endblättchen  herz-eiförmig,  lan^ 
bespitzt,  Blattzähne  zuletzt  rot;  Blütenstand  meist  traubig,  lang  ode: 
schmal  rispig;  Kelchzipfel  grün,  zur  Fruchtzeit  zurückgeschlagen 
Stauibgefäfse  länger  als  die  QriffeL  ^  Lichte  WaldsteUen,  Wald 
länder,  Gebüsche.  Selten  im  nörcUichen  (Mecklenburg),  häufiger  in 
mittleren  und  südlichen  Gebiete.  Juni.  Juli.  R.  fastigiatus  W 
u.  N.  z.  T.  Durch  die  geringe  Bewehrung  des  Blütenzweigs,  di( 
dünnen  Blütenstiele,  die  gro&en  weifsen  Blüten  von  R.  plicatus  un( 
die  gefurchten,  mit  kräftigen  Stacheln  besetzten  Schöfslinge  und  di( 
länglichen,  schwarzen  Früchte  von  R.  suberectus  leicht  zu  unterscheiden 

*  604.  R.  affin! 8  W.  und  N.,  verwandte  B.  Schöfeling  kräftig 
unterwärts  rundlich,  in  der  Mitte  stumpf  kantig,  mit  stiurken  nn( 
langen  Stacheln;  Blättchen  flach,   breity  sehwachweÜig,  ungefaltet 

iUeÄf  und  scharf' gesägt^  oderseits  duvkd^n^  spärlich   behaart 


gg  .    V  Soim  BinBAmmeln  dieser  Gewäobse  mu(s  der  uulnxcitiX'^vt«  ^\.«ti«^  <^^ 
Sobö/JBUng  mit  einigen  Blättern  beTttokaichtlst  'wcxdeu. 
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nnterseits  blalsgrün,  filzig,  lang-zugespitzt ;  Eispe  zusammengesetzt, 
lockerblütig,  beblättert;  Eelchzipfel  graugrün,  dicht  behaart,  zur 
Erachtzeit  zurückgeschlagen;  Staubfaden  länger  als  die  Griffel.  ^  Wald- 
und  Ackerränder,  im  Gebüsch  an  Wegen  und  Hecken,  im  nordwest- 
lichen Deutschland  ziemlich  verbreitet.  Ende  Juni.  Juli.  Blk.  weifs 
oder  rotlich. 

*  t  605.  E.  thyrsoideus  Wimm.,  straufsartige  B.  Schölsling 
am  Grande  stielrund,  in  der  Mitte  stumpfkantig,  gefurcht,  mit  starken, 
fast  sichelförmigen  Stacheln  besetzt;  Blätter  5zählig,  oberseits  grün, 
wnterseiU  grau-  oder  weifsfilzigj  Endblättchen  breit -eiförmig  oder 
▼erkdirt-eiförmig-länglich,  zugespitzt;  Biape  einfach  oder  zusammen' 
gesetzt,  lang,  schmalj  steif,  straufsartig;  Kdch  gra/ufilzig.  X)  Wald- 
ränder hin  und  wieder.  JuH.  August.  Blk.  weifs  oder  blafsrosenrot. 
Ändert  ab:  candicans  Bluff  u.  Fing.  (K.  fruticosus  W.  u.  N. 
z.  T.).  Endblättchen  eiförmig-länglich ;  Bispe  pyramidenförmig,  einfsu^ 
oder  am  Grunde  ästig,  b)  E.  rhamnifolius  W.  u.  N.  (als  Art). 
Endblättchen  fast  kreisförmig,  zugespitzt;  Blattstiele  reichlich  mit 
Stacheln  besetzt;  Eispe  zusammengesetzt,  weit,  c)  E.  cordifolius 
"^^  n.  N.  (als  Art).  Endblättchen  breit -herzförmig;  Eispe  zusanunen- 
gesetzt,  d)  E.  silesiacus  Weihe.  Niedrig:  Schöfslmge  mit  zer- 
stieoten  Stieldrüsen  und  ziemlich  kurzen,  pMemlichen  Stacheln;  Eispen- 
stiele filzig,  drüsig;  Kelchzipfel  grau-kurzhaarig,  weilsberandet,  so  in 
Posen,  Sclüesien  und  in  der  Lausitz. 

b)  SohOüBllng  meist  bogenfOrmig-niederliegend. 

*  t  606.  E.  tomentosus  Borkh.,  filzige  B.  SchölsUng  kantig, 
gefurcht,  oder  mit  einfachen  oder  drüsentragenden  Haaren  und  mit 
kurzen  schwachen  Stacheln  besetzt;  Blätter  meist  3 zählig,  Blättchen 
verkehrt-ei-keü förmig,  spitz,  oberseits  meist  grau-sternfilzig,  selten 
kahl,  unterseits  weifsfilzig;  Rispe  doppelt  zusammengesetzt^  lang, 
sehwuü;  Kelch  graufiizig.  ^  Waldränder,  Bergabhänge.  Fehlt  m 
Norddeutschland,  sehr  selten  in  Hessen  und  Thüringen  (Weimar, 
Sc^usingen),  häufig  südlich  von  Koblenz  im  Ehein-  Lahn-  und  Mosel- 
tfaale,  in  Süddeutschland  und  im  nördlichen  Böhmen  verbreitet,  in 
Schlesien  nur  bei  Katscher.    Juni.   Juli.    Blk.  klein,  weils. 

607.  E.  arduennensis  Libert.  (E.  collinus  Lej.  u.  Court) 
bisher  nur  in  Nassau,  der  Eheinprovihz  und  Lothringen  gefanden, 
unterscheidet  sich  von  E.  tomentosus  durch  den  kräftigem  Wuchs, 
die  randlichen,  nicht  tief  gesägten ,  unterseits  samtartig -graufilzigen 
Blättchen,  stärkere  gerade  Stacheln,  längere  Staubgefafse,  das  FeMen 
der  Stemhärchen  auf  der  BlattoberJ3äche  und  der  Stieldrüsen  in  der 
Bispe. 

B.  SchOfsling  meist  bogenfOrmig-niederliegend,  unberelft,  behaart 
(nur   zuletzt   bisweUen   kahl),    hin   und    wieder    drttsig,    mit   meist   gleich- 
förmigen Stacheln. 

a)  SokOfüling  rundlich-stumpf  kantig;  Blätter  Szählig  oder  fufsfOrmig  4— 5z&hlig. 

608.  E.  Arrhenii  Lange,  Arrhenius-B.    SchöCaliiüg  N?«ttM^  \i^ 
haart,  mit  zahlreichen^  Memen,  geneigten  Stachfe\ii',  ^^aXXßt  fa^t  vwwäwt 
SsäMi^,  Blättchen  fein-  und  scharf-sägezahnig,  \>eid.eTaev\&  sr«a^>  \ss&rä 

seits  mit  hervortretenden  gelblichen  Nerven,  EÄdXAäAiteV'Wi  ^XÄ^^^^a» 
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kurz  zugespitzt;  Eispe  fast  ebensträufsig,  locker,  Aste  lang,  abstehend; 
Kelch  grünlich,  filzig,  stets  abstehend;  Kronblätter  rundlich,  flach; 
Staubgefaise  kaum  halb  so  hoch  als  die  Griffel;  Fruchtknoten  kaM. 
B  Bisher  nur  von  Schleswig  durch  die  Ebenen  Niedersachsens  bis  zur 
Eilenriede  bei  Hannover  uhd  bis  ins  nordwestliche  Westfalen.  JuIL 
August.    Blk.  blaisrötlich  oder  grünlich. 

*  ö09.  E.  Sprengelii  W.  u.  N.,  SprengeFsB.  Schö&ling  dicht 
abstehend  behaart  mit  zahlreichen,  kräftigen,  gekrümmten  Stachehi 
besetzt;  Blätter  meUt  Szöhlig,  beiderseits  lebhaft  langgrün,  Blättchen 
tief"  und  grolhgezähnt,  Endblättchen  eiföimig  oder  länglich-eiförmig, 
bespitzt;  Bispe  kurz,  fast  ebensträuisig,  locker;  Äste  sparrig;  Kelch 
graugrün,  fUzig,  zottig,  oft  stachelborstig,  zuletzt  abstehend;  Kronr 
blätter  länglich,  kraus;  Staubgefalse  fast  so  hoch,  als  die  Griffel; 
Fruchtknoten  behaart,  h  Wälder,  Zäune,  zerstreut.  Juli — September. 
Blk.  rosenrot,  äuüserst  selten  weilk 

*  610.  E.  bifrons  Vest,  verschiedenseitige  B.  Schöfsling  aus 
niedrigem  Bogen  hingestreckt,  stumpf  kantig ,  mit  langen,  kräftigen, 
lanzettlichen  Stacheln,  nebst  den  Blattstielen  meist  braun;  Blätter 
Szählig  oder  fufsförmig-özählig.  Blättchen  scharf-sägezahnig,  oberseits 
kahl,  Unterseite  ohne  anderweitige  Behaarung  schneeweif s- filzig, 
Endblättchen  verkehrt-eiförmig,  am  Grunde  abgerundet,  kurz  zugespitzt; 
Blutenstand  ziemlich  lang  und  oft  ziemlich  ausgebreitet-rispig,  dicht- 
abstehend behaart,  mit  geraden  oder  schwach-rückwärts  geneigten 
Nadelstacheln;  Kelch  unbewehrt,  grau-filzig;  Kronblätter  verkehrt- 
eiförmig,  oft  weüig-kraus;  Fruchtknoten  mit  zerstreuten,  langen 
Maaren,  ^  Wälder,  buschige  Abhänge.  In  Sachsen  auf  dem  Berge 
Pichow  im  lausitzer  Mittelgebirge  und  bei  Kleinseitschen,  weit  häufiger 
im  westlichen  und  südlichen  Gebiete.    Juni — August.    Blk.  rosenrot 

b)  SchOfBling  kantig;  Blätter  5cählig-gefingert. 

*  t  611'  E.  villicaulis  Köhler,  rauhstengelige  B.  Schöfe- 
ling  kantig,  behaart  oder  zuletzt  fast  kahl  mit  starken,  geraden  oder 
etwas  gebogenen  Stacheln  und  bisweilen  mit  einigen  Drüsen  besetzt; 
Blätter  özählig,  oberseits  kahl,  unterseits  grün-  oder  grau-behaart,  oft 
ganz  filzig,  Sndblättchen  breit-eiförmig  oder  fast  kreisrund,  lang- 
zugespitzt,  scharf- doppelt -gesägt;  Blütenstengel  weichhaarig  oder 
zottig;  Eispe  einfach  oder  zusammengesetzt,  behaart,  mit  Stacheln  und 
drüsentragenden  Nadeln  besetzt;  Kelch  graufilzig,  zuletzt  zurückge- 
schlagen ;  Kronblätter  eiförmig,  ^  Wälder,  meist  nicht  selt^i.  Juli. 
August.  E.  vulgaris,  villicaulis,  silvaticus  u.  carpinifolius 
bei  W.  u.  N.  Blk.  grofs,  weüs  oder  rötlich.  Ändert  ab:  a)  genuin us. 
Schöfsling  dicht-behaart,  fast  drüsenlos,  mit  zahlreichen  laiigen,  star- 
ken, geraden,  behaarten  Stacheln  besetzt;  Blätter  groüs,  beiderseits 
grün-  oder  unterseits  graufilzig,  Blättchen  fast  herz-kreisförmig;  Blüten- 
ast meist  dichtbehaart  und  mit  langen,  starken,  gekrümmten  Stacheln 
besetzt;  Eispe  grofs,  sehr  ästig,  rauhhaarig  und  mit  greisen  Stacheln 
besetzt;  Kelch  zottig,  mit  Nadeln  und  Drüsen  versehen,    b)  viridis 

f^  «.  Grab,    Niedrig;  Schöfsling  behaart  odei  iwktzt  kahl,  oft  mit 
^ii^/oen  Drüsen  und  mit  ziemlich   geraden  ^Wl[ie\ii  \i^«fe\aJt\  ^Sä»^ 
öofio  Unterseite  grau;  Blütenast  weichhaÄdg-,  ^«^  Vaii.^  ^»&\»  '^xt- 
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stiäufisig,  wenigblütig,  drüsenlos.  c)  glandulosiis.  Blättchen  beider- 
seits grün;  Blütenast  schlank,  schwach,  weichhaarig  mit  ziemlich  langen 
Stacheln  und  einfachen  oder  drüsentragenden  Nadeln  besetzt;  Bispe 
und  Kelch  mit  Nadeln  nnd  Drüsen  besetzt;  sonst  w.  v.  d)  silyati- 
cus  W.  u.  N.  (als  Art).  Höher;  Schöfsling,  Blattstiel  und  Blütenast 
didit-behaart,  kaum  drüsig,  mit  zahlreichen,  kleinen,  ziemlich  geraden 
Stadieln  besetzt;  Blätter  beiderseits  grün,  weichhaarig,  EndbJ^ttchen 
ei-  oder  yerkehrt-eifönnig;  Bispe  verlängert,  schmal,  ganz  beblättert, 
zottig;  Kelch  filzig-zottig,  drüsenlos.  e)  carpinifolius  W.  u.  Grab. 
Schöuling  weichhaarig,  etwas  drüsig,  mit  starken,  gekrümmten  Stacheln 
besetzt;  Blätter  gleicäfEurbig,  oder  unterseits  grau,  Endblättchen  herz- 
eiföimig;  Bispe  schmal,  an  der  Spitze  ebensträuTsig;  Kelch  graufilzig, 
fast  ohne  Nadeln  und  mit  nur  wenigen  Drüsen  besetzt;  Blüten  grofs. 
f)  umbrosus.  (B.  pyramidalis  Kaltenbach.)  Schöfsling  ab- 
^  stehend-behaart,  mit  ziemlich  geraden,  meist  kegelförmigen,  fiEtst  zot- 
tigen Stacheln  besetzt;  Blätter  grofe,  beiderseits  grün,  Endblättchen 
emptiseh  oder  fast  kreisrund;  Bispe  schmal.  Äste  traubig.  g)  gla- 
bratus.  Sehöüsling  gefurcht,  schwach-behaart  oder  zuletzt  kahl,  e^as 
drüsig,  mit  zurüc^krünunten  Stacheln  dicht  besetzt;  Blätter  Mein, 
onteiseits  zottig-filzig.  Blättchen  herz-kreisförmig  oder  rhombisch; 
Rispe  kurz,  schmal,  locker,  meist  wenigblütig,  nebst  den  Blütenstielm 
and  Kelchen  zottig-filzig  und  mit  Nadeln  und  Drüsen  besetzt. 

*  612.  R.  macrophyllus  W.  u.  N.,  grofeblättrige  B.  Schöfe- 
ling  kantig,  behaart,  mit  ziemlich  geraden,  starken  Stacheln  besetzt; 
Blätter  5zählig,  Blättchen  grofa,  längUch^verkehrt-eiförmig  oder 
herzföpnig-kreisrund ;  Bispe  zusammengezogen,  beblättert;  muten- 
ä8te  fast  ebensträuTsig,  mit  zählreichen  starken  Domen  besetzt.  ^ 
Waldränder,  zerstreut.  Juli.  August  Blk.  weifs  oder  rötlich.  Ändert 
ab:  b)  Schlechtendalii  W.  u.  N.  (als  Art).  Schöfsling  abstehend- 
behaart; Endblättchen  yerkehrt-ei-keilfonnig,  lang  zugespitzt;  Blüten 
8^  grofs. 

*  613.  R  ulmifolius  Schott  fil.,  rüsterblättrige  B.  Schöfia- 
ling  kräftig,  bläulich  bereift,  oberwärts  scharfkantig,  rinnig,  anliegend 
behaart,  mit  sehr  starken,  breit-lanzettlichen,  meist  geraden  Stacheln; 
Blätter  Szählig  oder  fufsförmig-  oder  gefingert-özählig.  Blättchen  klein, 
fein-  und  ungleich-doppelt-sägezähnig,  oberseits  dunkelgrün,  kahlj  unter- 
seits mit  dicht  anliegendem^  weifsem  Filze^  Endblättchen  meist  ver- 
kehrtreiförmig  oder  elliptisch  mit  kurzer  Spitze;  Bispe  verlängert, 
schmal,  reichblütig,  ziemlich  steif,  angedrückt-fUzig  mit  kräftigen^ 
sehr  breiten,  hakigen  Stacheln;  Keim  weilsfilzig,  zur  Blüte-  und 
Fruditzeit  zurückgeschlagen;  StaubgefaCse  so  hoch  als  die  GriffeL  $ 
Wälder,  Hecken,  Zäune.  Bisher  nur  bei  Aachen,  Eupen  und  im 
Schwaizwalde.  Juli.  August.  Blk.  rot  In  Grärten  nicht  selten  mit 
gefällter  Blüte.    (B.  bellidiflorus  C.  Koch.). 

*  614.     R.   discolor  W.  u.   N.   (erw.),    verschiedenfarbige  B. 
Schöfsling  kantig,  nach  der  Spitze  zu  getocht,  von  anliegenden 
Eaaren  seidenartig  glänzend,  an  den  Kanten  mit  laugen^  «toirk««^ 
geraden  oder  etwas  gekrümmten  Stachen  besetzt*,  ^\dXXfeT  ^iS^^c^^ 
odergeits  Mhi^  frün,   Unterseite  meisi  toeifs^lxig ,   ;Bnd\>\ö»^ä^«^ 

eü  oder  herz-krets förmig,   etwas  zugespitzt;  HiR^  iwBwnsöKO^««*® 
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fast  pyramidal,  drüsenlos,  fein-weifsgrau-behaart  und  mit  zahlreichen, 
gekrümmten  Stacheln  besetzt ;  Kelch  graufilzig,  zuletzt  zurückgeschlagen ;  ! 
ironblätter  verkehrt-eiffhinig.  ^  Waldränder,  Hecken,  zerstreut;  in  ' 
Anlagen  und  Gürten  bisweilen  mit  gefüllter  Blüte.  Juli.  August. 
R.  discolor  u.  macroacanthus  (?)  W.  u.  N.  Blk.  rosenrot.  Ändert 
ab:  b)  R.  pubescens  W.  u.  N.  Meist  gröfeer;  Rispe  verlängert,  fast 
pyramidenförmig,  am  Grunde  beblättert;  Stacheln  gekrümmt;  Schöls- 
Imge  angedrücS- weichhaarig.  Hierher  scheint  auch  R.  argenteus 
W.  u.  N.  zu  gehören. 

*t  615.  R.  vestitus  W.  u.  N. ,  bekleidete  B.  Schöfsling 
stumpfkantig,  flachseitig,  bisweilen  drüsig,  dicht  und  abstehend  be- 
haariy  an  den  Kanten  zerstreute  j  grofse,  fast  gerade  Stacheln 
tragend;  Blätter  5 zählig,  oberseits  schmutzig-grün^  unterseits  weifs- 
haarig  schimmernd^  Endblättchen  eiförmig-rundlich,  spitz;  Rispe  fast 
ebensträufeig,  dicht-zottig-filzig;  Fruchtkelch  zurückgeschlagai;  Krön-* 
blätter  fast  rundlich,  ^  Waldränder,  Zäune,  hin  und  wieder.  Juni 
bis  August.  R.  leucostachys  Schleich.  Blk.  meist  rosenrot. 
Früchte  sehr  groDs.  Ändert  ab:  b)  hirsutus  Wirtgen.  Schö&ling 
und  Blütenstand  mit  feinen  Nadelstacheln  besetzt;  Blättchen  unter- 
seits grün,  weichhaarig,  Endblättchen  elliptisch,  limggespitzt,  so  häufig 
bei  Koblenz. 

C.  SohOfsling  bogenfOrmig-niederliegend  oder  der  Erde  anliegend 

f niedergestreckt),  bereift  oder   nnbereift,  meist  behaart  mit  ungleich- 

formigen  Stacheln  und  meist  mit  langgeetielten  DrCLsen  besetzt. 

a)  BchOfsling  unbereift,  fast  stielrund,  drttsig-borstig ;  Fruchtkeloh  zu- 

rflokgesohlagen. 

*  Blätter  meist  SzähUg,  selten  falisförmig  4-5  zählig.         ' 

*  t  616.  R.  Schleicheri  W.  u.  N.  (erw.),  Schleicher's  B.  Schöfe- 
ling  mit  dichtstehenden j  rückwärtsgekrümmten,  ungleichgrofsen 
Stacheln  besetzt;  Blätter  meist  3 zählig.  Blättchen  oberseits  zerstreut- 
kurzhaarig, unterseits  weichhaarig,  Endblättchen  verkehrt- eiförmig, 
lang  zugespitzt,  Seitenblättchen  fast  2 lappig;  Bispe  emfach'traubigj 
überhängend^  mit  Stachelborsten,  Drüsen  und  abstehenden  Haaren 
reichlich  besetzt;  Blütenstiele  drüsig,  filzig,  zerstreut-stachelig;  Kelch 
dünnfilzig,  mit  kleinen  Drüsen  und  zahlreichen  Stachelborsten  be- 
setzt. ^  Wälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  klein,  weife.  Ändert 
ab:  b)  humifusus  W.  u.  N.  (als  Art).  Schöfeling  mit  zum  Teil 
geraden  Stacheln,  Blätter  meist  5  zählig.  Blättchen  feiner  gesägt,  so 
sehr  selten,  z.  B.  Eilenriede  bei  Hannover. 

617.  R.  scaber  W.  u.  N.,  rauhe  B.  SchöfeUng  mit  kleinenj 
rückwärts  geneigten  ^  zerstreuten  ^  fast  gleichgrofsen  Stacheln  und 
sehr  kleinen  Borsten  besetzt;  Blätter  meist  3 zählig.  Blättchen  beider- 
seits behaart,  herz -eiförmig;  Rispe  mit  aufrecht-  oder  wagerecht- 
abstehenden  Ästen,  gegen  das  obere  Ende  allmählich  spitz  zulaufend, 
zerstreut  kurzstaohelig  und  kurzborstig;  Blütenstiele  abstehend,  zottig, 
kurzdrüsig,  dtinnborstig;  Kelch  mit  blattartigen  Anhängseln;  Kron- 
blätter schmaUverkehrt-ei förmig.  ^  Wälder,  sehr  selten.  Sachsen, 
Westfalen.  Juni,  Juli,  B]k.  weifslich.  Det  ^xdoa  Btemgel  ist  mit 
maem  wei/hen,  weichen  Filze  überzogen,  ife\c\ieT  öi'ö'öt'Qawa.  TaA^Äüw^fc^v 
^ma  Teil  verbirgt. 
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t  618.  B.  Schummelii  Weihe,  Scliummers  B.  Schöüsling 
nmdlioh - stumpfkantig  mit  Stieldrüsen  und  zerstreuten,  kurz-pMem- 
lichea  Stacheln  besetzt;  Blättchen  oberseits  fast  kahl,  unteraeita  etwas 
graugrün,  Endblättchen  schmal-yerkehrt'eiförmig;  Blütenstand  rispig, 
oberwäits  kurz,  mit  genäherten  Ästen,  fast  ebensträuisig;  Kelchzipfd 
heideraeits  filzig;  Kronblätter  achmcU-länglich;  Früchte  klein,  glänzend. 
^  lichte  Waldstellen,  Waldränder.  Am  westlichen  Harz  zw.  Goslar 
und  Clausthal,  Wolmirstedt,  £rxleben,  Zerbst,  in  Schlesien  im  Glaucher 
Wald  bei  Skarsine  und  bei  Bybnik.  Juni.  Juli.  B.  glaucovirens 
Maass.    Blk.  hellrosa. 

*  *  Blätter  meist  Siählig. 

*  t  61Ö.  B.  Koehleri  W.  u.  N.,  Köhler's  B.  Schöfsling  spär- 
lich behaart,  mit  starken  ^  gerade  -  abstehenden ,  ungleichgrofien 
Stachelny  Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Blätter  meist 
5zShlig,  Blättchen  oberseits  sparsam  behaart,  unterseits  weichhaarig, 
Endblättchen  breit -herz -eiförmig,  zugespitzt,  grob -ungleich -gesägt; 
Bütpe  beblättert j  mit  Stachelborsten,  Drüsen  und  Haaren  reichlich 
besetzt;  Kelch  filzig,  drüsig,  reichbestachelt.  %  Grebirgswalder.  Böhmen, 
Schlesien,  Sachsen,  Thüringen,  Bheinprovinz,  Spandau,  scheint  in  Süd- 
deutschland seltener  zu  sein.  Juli.  B.  pygmaeus  W.  u.  N.  B. 
petraeus  Eöhl.  Blk.  weils,  mittelgrofs,  bisweilen  ausgekerbt.  Ändert 
ab:  b)  balticus  Focke,  Behaarung  stärker,  Drüsen  besonders  am 
Schöüslinge  viel  sparsamer,  Blätter  meist  3  zählig,  Blüten  blafsrötlich. 
(B.  horridus  Betcke,  nicht  Hartman),  so  bisher  nur  in  Mecklen- 
burg in  der  Basedower  Heide  zwischen  Gielow  und  Langwitz  bei 
Malchin,  c)  apricus  Wimm  (als  Art).  Blätter  3  —  5 zählig,  beider- 
seits dünnhaarig,  Endblättchen  rundlidi- eiförmig;  Blütenstengel  fast 
zottig,  mit  abwärts  gerichteten  Nadeln;  Bispe  beblättert,  der  obere  Teil 
halbkugelig-gedrängt  die  Stiele  dicht  behaart,  mit  Nadeln  und  vielen 
Drüsenborsten;  Kelchzipfel  mit  Nadeln  und  Drüsen,  nach  der  Blüte  auf- 
ledit,  80  in  Schlesien  um  Garsuche  bei  Ohlau,  Streitberg  bei  Striegau, 
Sanderwald  bei  Kühnem,  Buchwald  bei  Schmiedeberg,  Looswitzer  Saiid- 
steinbruch  bei  Bunzlau  und  im  Schlesierthale.    Juni.    Blk.  weils. 

b)   SchOlsling  anbereift,  kantig;    Fmchtkelch  Knrflckgesclilagen ;   Blätter 

3-  oder  fufsfOrmig-Scählig. 

620.  B.  fusco-ater  W.  u.  N. ,  braunschwarze  B.  Schöfsling 
mit  rückwärts  geneigten  ungleidigrofsen  Stacheln  sehr  dicht  besetzt; 
Blättdien  breit-herzförmig-rundlich,  zugespitzt,  oberseits  sparsam  be- 
haart, unterseits  dicht -weichhaarig,  ungleich -gesägt;  Bispe  stachelig, 
fast  filzig,  vieldrüsig,  beblättert;  Deckblätter  2 — 3 spaltig,  unter  den 
oberen  Ästen  einfach;  Blütenstiele  mit  langen,  borstenförmigen  iStocAeln 
wtd  Borsten  besetzt,  ^  Wälder,  Hecken,  sehr  selten.  £l  Westfalen 
am  Schlofeberge  zu  Altena  und  in  der  Umgegend  verbreitet,  am 
Drachenfels  im  Siebengebirge,  Mülheim  a.  d.  B.  Juni.  Juli.  Blk. 
and  Staubfäden  dunkelrot 

*  621.    B.  füßCüB  W,  u.  N, ,  braune  B.    ScVöfÄUug  m\\  »w- 
sü^euten,  rückwärtageneifften,  gletchgrofsen  BtaA\ie\xi  \>^«fe\aic%  '^SöS^r 

eben  Iierz-ei/orausr,   zugespitzt,   oberseits  s^lich  \>eVia»3\.,  >ai\RS»w^s 
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an  schattigen  Orten  grün,  scliwach-weichhaarig,  an  sonnigen  samtartig- 
grauschimmemd;  Bispe  behaart,  oberhalb  sparsam  bestachelt,  be- 
blättert; Deckblktter  blattartig;  Blütenstiele  mit  langen  zerstreuten 
Stacheln,  aber  ohne  Boraten.  ^  An  Bergen  um  Altena  in  Westfalen 
häufig,  in  den  an  das  südliche  Westfalen  grenzenden  Teilen  der  Bhein- 
proyinz  und  bei  Koblenz  (Montabauer  Höhe,  Carmelenberg  bei  Bassen- 
neim),  Schwarzwald.  Juni.  Juli.  Blk.  weüs  oder  an  sonnigen 
Orten  rot. 

*  622.  R.  pallidus  W.  u.  N.,  blasse  B.  Schöfsling  oberwärts 
ziemlich  dicht  behaart,  dürftig  mit  fast  gleichartigen,  kurzen,  am 
Grunde  verbreiterten,  rückwärts-geneigten  Stacheln  besetzt;  Blättchen 
ziemlich  dünn,  ungleich -grobgesägt,  oberseits  zerstreut  kurzhaarig, 
nnterseits  anliegend-flaumig,  grün,  Endblättchen  herz-eiförmig ,  lang- 
gespitzt;  Rispe  mälsig  lang,  locker,  untere  Ästchen  verlängert ,  traubig , 
fast  rechtwinkelig  abstehend;  Blütenstielchen  lang,  dünn;  Kelchzipfel 
lanzettlich,  an  der  unreifen  Frucht  aufrecht,  zur  Blütezeit  und  Frucht- 
reife  zurückgeschlagen.  X)  Wälder,  Bergabhänge.  Harz,  Ith,  an  der 
mittleren  Weser,  nordwestliches  Westfalen,  Koblenz.  Juli.  R.  obli- 
quus  Wirtgen.    Blk.  mittelgrofe,  weils. 

R.  Reichenbachii  Kohl.  Schöfsling  mit  zerstreuten,  gleich' 
langen,  rückwärtsgeneigten  Stacheln  und  einzelnen  Haaren  besetzt, 
ohne  Drüsen  und  Borsten;  Blättchen  mndHch  oder  elliptisch,  zu- 
gespitzt, am  Grunde  schwach-herzförmig;  Rispe  lang,  oberwärts  nebst 
den  Blütenstielen  mit  geraden  Stcuiheln,  kurzen  Borsten,  Drüsen 
und  Haaren  reich  besetzt;  Deckblätter  linealisch,  Steilig.  Ist  früher 
einmal  bei  Schmiedeberg  in  Schlesien  gefunden. 

623.  R.  Lingua  W.  u.  N.,  zungenblättrige  B.  Schöfsling  mit 
zerstreuten,  gleichlangen,  hakenförmigen  Stachdn,  einzelnen  Borsten, 
Maaren  una  Drüsen  besetzt;  Blättchen  stumpf-keilförmig,  lang  zu- 
gespitzt; Rispe  ziemlich  lang,  anliegend -behaart,  mit  zerstreuten 
kurzen,  rückwärtsgeneigten  Stacheln  besetzt,  ohne  Drüsen  und  Borsten; 
Blütenstiele  lang,  behaart,  sehr  wenig  stachelig,  kaum  drüsig,  borsten- 
los; Deckblätter  linealisch  und  Steilig.  ^  Von  Weihe  in  Westfalen  bei 
Hedingsen  unweit  Minden  gesammelt,  aber  später  weder  dort  noch 
anderswo  wiedergefunden.    Juni.  Juli.    Blk.  ziemlich  grols,  weüs. 

*  t  624.  R.  Rädula  W.  u.  N.,  Raspel -B.  Sdiöisling  bogen- 
förmig-niederliegend,  am  Grunde  rundlich,  dann  siumpfkantig, 
mit  zerstreuten,  gleichlangen,  rückwärts-geneigten  Stacheln,  sehr 
kurzen  Borsten,  IMsen  und  Haaren  besetzt;  Mättchen  eiförmig, 
kurz-gespitzt;  Blütenast  mit  langen,  zurückgeneigten  Stackdn  be- 
setzt;  Rispe  ziemlich  lang,  zerstreut  stachelig,  unterwärts  borstig,  obw- 
wärts  mit  zahlreichen  Drüsen  und  dichtem  FHze  bedeckt;  Blüten- 
stiele filzig,  drüsig,  stachelig,  borstenlos;  Deckblätter  lanzetÜich  und 
Sspaltig.  ^  Waldränder,  Gebüsch,  Nadelwälder,  nicht  selten  im  nord- 
lidien  und  mittleren,  weit  seltener  im  südlichen  Gebiete.  Juni.  Juh. 
Blk.  weiüslich.    Die  Schöislinge  fühlen  sich  wie  eine  Raspel  an. 

625.   R.  rudis  W.  h.  N.,  rohe  B.    Schöislinge  niedergestreckt, 
tfom  Grunde  an  kanüg,  mit  Icleinen  StacKeUi,  unbehaart,*  Blüten- 
ast/  mit  kleinen^  aber  meist  2ra7ilreicKen  StacUeUi  beutst;  'EVüllU'^- 
^^IcAen  dünn  und  nebst  der  JBlattuntertlacKe  m\t  dütuuew,  Viwrim 
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FiUse  bedeckt;  Rispe  ausgebreitet,  sparrig.  H)  Waldränder,  sonnige 
Anhöhen.  Westfalen,  Thüringen,  Harz,  Bremen,  in  Mecklenburg  bei 
Grevesmühlen.  Bm.  (München,  Augsburg).  Juni — Juli.  Blk.  blafsrot. 
Staub&den  weifs. 

626.  B.  thuringensis  Metsch,  thüringische  B.  Schöfsling 
bogenförmig -niederliegend ,  am  Gründe  stielrund,  an  der  Spitze 
stumpfkanHgf  behaart ,  drüsig -borstig ,  mit  sehr  zählreichen,  tin- 
gUichen,  geraden  oder  etwas  zurückgeneigten  Stacheln  besetzt;  Blätt- 
chen oberseits  dunkelgrün,  unterseits  grau-weichhaarig,  Endblättchen 
verkehrt-eiförmig ,  lang  zugespitzt,  am  Gründe  herzförmig,  Blüten- 
ast  mit  langen,  geraden  Stacheln  besetzt;  Bispe  lang,  schmal,  locker, 
untere  Äste  abstehend,  fast  ebensträulsig;  Kelch  graufilzig,  drüsig, 
stachelborstig;  Kronblätter  länglich  oder  spateiförmig.  ^  In  Thü- 
ringen bei  Schleusingen  am  nördlichen  Abhänge  der  Rappelsdorfer 
Kuppe,  bei  Ilmenau.    Juni.  Juli.    Blk.  blafsrot. 

627.  R.  infestus  W.  u.  N.,  feindhche  B.  Schöfsling  mit  wn- 
gleichen,  hakenförmigen  Stacheln  dicht  besetzt;  Blättchen  rundlich- 
herzförmig, zugespitzt,  oberseits  schwach  behaart,  unterseits  weich- 
haarig; Bispe  senr  kurz,  weichhaarig,  mit  zerstreuten,  ungleichen 
Stacheln,  Borsten  und  Drüsen  besetzt;  Blütenstiele  weichhaarig,  mit 
Stacheln,  Borsten  und  Drüsen  schwach  besetzt,  t)  Hecken,  Gebüsche. 
Minden,  Harz,  Thüringen.  JunL  Juli.  Kronblatter  rund,  weifs,  ge- 
wöhnlich zusammenneigend. 

*  628.  R.  r  OS  accus  W.  u.  N.,  rosenkelchige  B.  Schöfsling  kahl 
oder  schwach  behaart,  rotbraun,  mit  kräftigen,  fast  gleichgrofsen 
Stacheln  und  zahlreichen  ungleichen  Borsten  und  Drüsen  besetzt; 
Blätter  Szählig  oder  fufeförmig-Szählig,  Blättchen  ziemlich  grofs,  breit, 
ungleich -grob -gesägt,  oberseits  glänzend,  fast  kahl,  unterseits  nur 
auf  den  Nerven  etwas  behaart,  ohne  Stemfilz,  Endblättchen  aus  herz- 
förmigem Grunde  rundlich  oder  breit  elliptisch,  ziemlich  langgespitzt; 
Rispe  kurz,  ziemlich  ausgebreitet,  rotdrüsig;  Kelch  aufsen  grau- 
grün, rotborstig,  bisweilen  mit  langen,  blattartigen  Zipfeln;  Staub- 
gefiifse  zuerst  aufrecht,  die  Griffel  weit  überragend,  dann  trichter- 
förmig, zuletzt  zusammenneigend:  Fruchtast  kahl.  1j  Waldränder. 
Aachen,  Eupen,  Malmedy.    Juni.  Juli.    Blk.  lebhaft  rot. 

*  629.  R.  Hystrix  W.  u.  N.,  igelstachelige  B.  Schöfsling  mit 
gedrängt  stehenden,  ungleichlangen,  sehr  grofsen,  rückwärU  ge- 
neiaten  Stacheln,  kurzen,  zum  Teil  drüsentragenden  Borsten  und  a6- 
stdkenden  Haaren  dicht  besetzt;  Blättchen  oberseits  wenig  behaart, 
dunkelgrün,  Endblättchen  länglich -eiförmig,  lang -zugespitzt:  Rispe 
mafsig  lang,  stachelig,  borstig,  drüsig,  behaart,  Blütenstiele  filzig, 
rotdrüsig,  zerstreut -stachelig;  Deckblätter  blattartig  oder  lanzettlich 
und  Sspaltig;  Kelchblätter  filzig,  drüsig,  nach  der  Blüte  zurückge- 
schlagen. ^  Bei  Aachen  am  Rande  des  Pauliner  Wäldchens,  früher 
auch  bei  Mennighüffen  im  Becker  Bruche  unweit  Minden.  Juni.  Juli. 
Blk.  und  Staubfäden  rot. 

0)   SehOfBliag  scbwacb  bereift,  ftampfkantlg;  IftÄW.«  V  o^««  ^^"*- 

förmig  Szählig. 

/  eso.    E.  birtua  W.  K.  (erw.),  raiihhaÄiige  B.   ^\vyaö»%  ^ 
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niedergestreckt  mit  geraden  oder  etwas  rückwärtsgeneigten  j  un-  - 
gleichlangen  Stacheln,  zahlreichen  Borsten,  Drüsen  und  Haaren  be- 
setzt; Blätter  3-,  selten  fufsförmig  d  —  özählig,  Endblättchen  ei- 
förmig, allmählich  und  kurz  zugespitzt,  am  Grunde  schwach  herz- 
förmig, unterseits  weichhaarig;  Bispe  straufsartig,  Tielblütig,  mit  feinen 
Stacheln,  roten,  dünnen  Borsten,  Drüsen  und  Haaren  sehr  dicht  be- 
setzt; Fruchtkelch  abstehend.  ^  Bergthäler,  Bergwälder,  yerbreitet. 
Juni.  Juli.  E.  Göntheri  W.  u.  N.  und  wahrscheinlich  auch  K. 
Menkei  W.  u.  N.  Blk.  weifs.  Ändert  ab:  b)  apiculatus  W.  u.  N. 
(als  Art).  R.  aculeatissimus  Kaltenbach  (als  Art).  Schöfsling 
sparsamer,  aber  länger  behaart,  weniger  borstig  und  drüsig  und  mit 
stärkeren  Stacheln  besetzt;  Blättchen  kleiner,  starrer;  Blütenast  mit 
starken,  zurückgekrümmten  Stacheln  dicht  besetzt,  so  seltener,  c) 
foliosus  W.  u.  N.  (als  Art).  Schöfsling  mit  fast  gleichgrolsen  Stacheln 
besetzt;   Traube  bis  zur  Spitze  beblättert. 

*  631.  R.  thyrsiflorus  W.  u.  N.,  straufsblütige  B.  Schöls- 
ling  mit  kurzen,  zusammengedrückten,  rückwärtsgeneigten,  fast 
gleichen  Stacheln  besetzt;  Blättchen  herzförmig-rundlich,  spitz,  unter- 
seits samtartig,  schimmernd;  Bispe  meist  sehr  kurz  und  gedrungen, 
nur  an  grundständigen  Blütenzweigen  straufsförmig,  vielblütig,  mit 
langen  rückwärtsgeneigten  Stacheln,  rotdrüsigen  Borsten  und  abstehen- 
den Haaren  reich  besetzt;  Blütenstiele  zerstreut-stachelig,  sehr  drüsig- 
borstig und  zottig ;  Kelchzipfel  zur  Blütezeit  zurückgeschlagen,  später 
abstehend.  ^  Feuchte  Wälder,  besonders  auf  Quellgrund.  Bei  Hannover 
in  der  Eilenriede,  bei  Minden  und  wahrscheinlich  am  Drachenfels  im 
Siebengebirge.    Anfangs  Juli.    Blk.  Mein,  sehr  hinfällig,  weÜB. 

632.  E. MetschüFocke, Metsch's B.  Schöfsling  kantig,  schwach 
behaart,  mit  vielen  Borsten,  dunkelbraunen  Drüsen  und  zahlreichen, 
sehr  kurzen,  ziemlich  geraden  Stacheln  dicht  besetzt;  Blätter  3- 
oder  fufsförmig  4 — Szählig,  lebhaft  grün,  fast  kahl,  unterseits  blasser, 
Endblättchen  länglich-  oder  verkehrt -eiförmig,  am  Grunde  schwach- 
herzförmig,  lang  zugespitzt;  Rispe  locker,  lang,  mit  aufrecht-abstehen-    ^ 
den,  fast  rispigen  unteren  und  traubigen,  gespreizten  oberen  Asten;   | 
Kelch  dünnSlzig,  reich  mit  Borsten  und  ziemlich   langgestielten   7 
Drüsen  besetzt,  zuletzt  abstehend;  Kronblätter  schmal,  Is^lich.    ^    *^ 
Hecken,  Wälder.    Im  Hennebergischen  bei  Keulrode,  Schleusingen  und   ^i 
an  der  Bappelsdorfer  Kuppe.    Juni.  Juli.    E.  Kaltenbachii  Metsch   '^l 
z.  T.    Blk.  weife.    Frucht  grofs,  glänzend.  ^ 

*  633.  E.  Kaltenbachii  Focke,  Kaltenbach's  B.  Schö&ling  ? 
rundlich,  mit  zerstreuten  Haaren,  zahlreichen,  ungleichen  schwarz-  } 
roten  Drüsen  und  ungleichen,  schwachen  pfriemlichen  Stacheln  be-  ^ 
setzt;  Blätter  3-  oder  unvollkommen  4 — 5 zählig.  Blättchen  grofs,  J 
beiderseits  grün  und  spärlich  behaart,  Endblättchen  schmal -herz -ei-  ? 
formig,  allmählich  lang  zugespitzt;  Blütenstand  locker,  ausgebreitet,  ^ 
reichblütig,  beblättert,  mit  kurzhaarigen,  drüsig-schwarzroten  Blüten-  ^ 
stielen;  Kelch  grünlich,  drüsig,  meist  rauhHachdig  ^   Zipfel  an  der  ^ 

BJäte  zaräcigeBcblagen,  dann  abstehend;  Staubge&use  länger  als  die  ^ 
«a?  Grande  roten  Gr^el.    ^  (Jehüsdie,  "WalöcrwaiSet.  ^«>^iwai«i^  kasiVsfö^^  ^ 
-^pen,  FfaJz.     Juli.    B.  sc  ab  er  KaUeTi\iÄ<i\i.   ^"öl.  ^^, 
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d)  SehOfsling  «ehwach  bereift,  stielrund;  Blätter  3-  oder  4— 5zählig; 

Fniohtkelch  angedrttckt. 

*  t  634.  B.  Bellardii  W.  u.  N.,  drüsige  B.  SchöMng  nieder- 
tstreckt^  schwach  behaart,  mit  kleinen,  rückwärts  geneigten  Stacheln 
nd  puipurdrüsigeii  Borsten  dicht  besetzt;  Blätter  Szähtig,  Blattchen 
berseits  grün,  etwas  runzelig,  unterseits  blasser,  schwach  behaart, 
^Mäblätta^cn  länglich- elliptisch,  plötzlich  lang  ztugespitzt;  Rispe 
leist  kurz  mit  sparrig  -  abstehenden  mittleren  und  oberen  Ästen 
,nd  Stielen,  sparsam  stachelig,  aber  mit  Borsten,  gestielten  roten 
hrüaen  und  abstehenden  Haaren  dicht  besetzt;  Deckblätter  lanzetüich, 
infach  oder  2 — Steilig;  Kelch  granfilzig,  reichdrüsig  und  mit  kleinen 
itacheln  besetzt.  B  Wälder,  Bergabhänge,  verbreitet.  Juli.  £.  glan- 
ulosus  Bellardi.  (?)  E.  hybridus  VilL  (?)  R.  Lejeunii  W. 
.  N.    Blk.  weife. 

635.  B.  Bajeri  Focke,  Bayerns  B.  Schöfeling  niedergestreckt, 
ehwach  behaart,  mit  schwachen,  zahlreichen,  ungleich-langen,  rück- 
oärts^eneigten  Stacheln,  Borsten  und  Drüsen  dicht  besetzt;  Blätter 
\zOihhg  oder  fufsförmig  Szählig,  Blättchen  oberseits  zuletzt  ksJbl, 
ttwas  glänzend,  unterseits  fein  behaart,  Endblättchen  breit- elliptisch, 
erkehrt- eiförmig,  plötzlich  lang  zugespitzt;  Eispe  lang,  ziemlich 
tlunal  und  dichmütig,  seltener  mit  sehr  langen,  fast  sparrig  a5- 
iehenden  rispigen  unteren  und  kürzeren,  ganz  sparrigen,  fast 
hensträufsigen  oberen  Ästen,  nebst  den  Blütenstielen  und  Eelch^i 
mrzhaarig,  mit  Stacheln,  Borsten  und  Drüsen  dicht  bekleidet;  Deck- 
)Iatter  8<£mal,  Mein;  Kelch  graugrün,  vieldrüsig,  igelstachelig.  ^  Am 
Jteinberge  bei  Schleusingen,  auf  dem  Berge  Pichow  im  lausitzer  llfittel- 
;ebirge  —  Yorberge  der  bayerischen  Alpen.  Juli.  August.  R  pyg- 
aaeus  einiger  Autoren,  nicht  W.  u.  N.    Blk.  weife. 

e)  Schöfeling  immer  oder  wenigstens  in  der  Jugend  stark  bereift. 

*  SehOüsling  am  Grunde  stielrund,  dann  bis  zur  Spitie  stumpfkantig. 

*  t  636.  R.  nemorosus  Hayne  (1813),  Hain-B.  Schöfsling 
ogenförmig- niederliegend,  in  der  Jugend  bereift,  kahl  oder  weich- 
aaiig,  mit  oder  ohne  Drüsen,  am  Grunde  mit  zahlreichen,  kleinen, 
igetförmigen,  fast  geraden,  an  der  Spitze  mit  sparsamen  stärkeren, 
%  sichelförmigen  Stacheln  besetzt;  Blätter  3-  und  fufsförmig  özählig, 
)lten  7zahlig,  Blättchen  oft  runzelig,  unterseits  weichhaarig  oder 
zig,  Endblättchen  langgestielt,  fast  kreis-eiförmig,  lang  zugespitzt, 
tterste  Blättchen  sitzend,  oval,  viel  kleiner  als  die  übr^fen,  Blüten- 
t  mit  3-,  oder  in  in  der  Mitte  fufsförmig-Szähligen  Blättern;  Bispe 
cker  mit  aufrecht-abstehenden  Asten;  Kelch  grau  behaart  oder  filzig, 
it  oder  ohne  Drüsen  und  Borsten,  Zipfel  zur  Fruchtzeit  zurück- 
schlagen  oder  einer  oder  zwei  der  Frucht  angedrückt;  Frucht 
%bereift.  Ihi  Wälder,  Zäune,  Gebüsche,  häufig.  Juni.  Juli.  B.  du- 
etorum  W.  u.  N.  (1822).  B.  corylifolius  der  Autoren,  nicht 
o.  Die  bekanntesten  Formen  sind:  a)  gl  ab  er.  Schöfeling  rundlich, 
it  geraden,  schwachen  Stacheln  mäfeig  dicht  besetzt  imd  sparsamen 
rüsen  und  Haaren  bekleidet;  Blättchen  beiderseits  gT^t  ^a^t^>^ 
sichhaarig,  bisweilen  zerschlitzt,  b)  pilosuB.  StengeV  \3sA '©^«iöwst 
ng  behaart  c)  B.  Wahlbergii  Arrhenius.  (R.  wxy^o'ÄXÄ  «os^^'t 
toren,  nicht  Sm,)  Sebö&Ung  stumpf  kantig,  fastVakii,  iEa\.  lÄ^öJaevööS»«! 

0»reM0,  Flor:    15.  Anß.  ^ 
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am  Grunde  zusammengedruckten,  geraden  oder  gekrümmten  Stacheln 
besetzt,  Blättchen  grob-  und  oft  eingeschnitten-gesägt,  oberseits  kahl, 
nnterseits  weichhaaiig,  nicht  selten  filzig;  Rispe  meist  gedrungen; 
Kelch  graufilzig;  Stanbf&den  die  grünlichen  Griffel  weit  überragend; 
filumeiübrone  rosexirot  oder  weits,  Frucht  blauschwarz,  so  besonders 
an  der  Ostseeküste,  d)  tomentosus.  Sdiölslinge  wie  bei  a,  Blätt- 
chen oberseits  aschgrau,  unterseits  dicht  filzig  und  weife ;  Blütenzweige, 
Blütenstiele  und  Kelche  weilsfilzig.  e)  montanus  s.  ferox  Wimm. 
(B.  oreogeton  Focke).  SchÖlsling  mit  ungleidien  Stacheln  und  zahl- 
reichen Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  besetit,  Blütenstiele  und  Kelche 
dichtdrüsig  und  ungleichstachelig;  Kronblätter  grols,  weils  (oder  auch 
rot?);  Staubgefaise  die  grünlichen  Griffel  überragend,  so  in  Schlesien, 
-Königr.  und  Prov.  Sachsen.  Zu  dieser  Abart  gehört  vielleicht  auch 
B.  pruinosus  Arrhenius. 

t  637.  B.  orthacanthus  Wimm.,  geradstachelige  B.  Schöfs- 
ling  stumpfkantig  oder  fast  stielrund,  mit  gleichartigen  und  gleich' 
grofsen,  starken  Stacheln  und  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter 
meist  5zählig,  Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  weichhaarig,  End- 
blättchen  rundlich;  Blütenstand  rispig,  beblättert,  mit  abstehenden, 
graufilzigen,  geradstacheligen  und  drüsigen  Ästen;  Kelchzipfel  grün- 
filzig, weife  berandet,  an  der  Frucht  abstehend.  ^  Waldränder,  Ge- 
büsche, Hecken.  In  Schlesien  an  verschiedenen  Orten,  bei  Leipzig  im 
Lindenthaler  Holz,  Waltenberg.    Juli.    Blk.  weife. 

*  «  Schorfeling  bia  snr  SpitM  stielrand.    Blätter  SsfthUg,  lehr  selten  5zählig- 

folif&rmig  oder  ungleich  gefiedert. 

*  t  638.  E.  caesius  L.,  Kratzbeere.  Schöfsltng  weifslich  be- 
reift, kahl  oder  selten  schwach  behaart,  rund,  ungleich  bestachelt; 
Blätter  SzäMig^  selten  5zählig-^fiedert,  SeitenbULttchen  sitzend; 
Rispe  wenigblütig;  Früchte  blau-bereift,  J  Äcker,  Wälder,, Gebüsche, 
sehr  häufig.  Juni — September.  Blk.  weiß  oder  rötlich.  Ändert  mit 
imbehaarten,  drüsigen  und  fast  unbereiften  Schöfelingen,  ungeteilten 
oder  31appigen  Endblättchen  und  weichhaariger  oder  weifefilziger  Unter- 
flache  der  Blättchen  ab. 

2.  Frachte  rot. 
a)  Blätter  3— 7  zählig -gefiedert. 

*  t  639.  R.  Idaeus  L.,  Himbeere.  Schöfsling  bereift,  kahl, 
etwas  stachelig,  fast  aufrecht;  Blätter  TzähUg-gefieaert,  obere  Szäh- 
lig,  Blättchen  unterseits  wexfafilz^,  selten  beiderseits  grün  und  fast 
kahl;  Rispe  schlaff,  wenigblütig;  Früchte  filzig.  ^  Wälder,  Hecken, 
häufig.  Mai — August.  Blk.  weife.  Frucht  rot  oder  im  kultinerten 
Zustiuide  weiTs  oder  gelb.  OFF.  baccae  Rubi  Idaei.  Ändert  ab:  b)  ano- 
malus  Arrhenius  (R.  Le«sii  Babingt.)  Unterste  äätter  des  Schöfe- 
lings  «in£ach,  aierenförDEUg,  grobgesägt,  oft  gelappt,  die  übrigen  3zäh- 
%  mit  breiten,  sich  mit  den  Rändern  deckenden  Blättchen,  so  bei 
Kl.  Kapuzisko  unweit  Bromberg,  bei  Rostock,  bei  Zippelsforde  unweit 
Neu-Ruppin  und  früher  in  Bd.  bei  Freibuig. 

b)  Blätter  einfach,  51«ppig. 

^        ß40.  B.  odoratua  L.,  wohliiechendeB.  Stengel  aufteciKV  Stachel' 
«^  äni9iff4fehaart;  Blätter  grofSy  einfcicH,  5lQi]^\9>  ^oi^^*^^«**- 
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^  In.  Anlagen  ab  Zieiatrauch  häufig  angepfianzt,  stammt  aua  Canad». 
Mai  —  Allgast  Blk.  lot,  sehr  grofs.  Frucht  bei  uns  selten  reifend. 
H.  1,00—1,50. 

n.  Kratitif  Arten  mit  eifSmUgen,  sn  d«ii  Stongeln  «itsenden  KebenblXttoh«n. 

*  t  641.  B.  sazatilis  L.,  Steinbeere.  Schöfsling  niedergigtrecktf 
amlämferartig^  stachellos;  Stengel  aufrecht;  Blätter  StOihMg,  Bl&tt- 
dim  Terkehrt-eiförmig,  eingeeohnitten-geBägt,  beiderseiU  grün;  Bispe 
nur  3  —  Gblütig.  2|i  Trockene  Laubwälder,  besonders  auf  Kalkboden 
nntrent.  ICaL  JunL  Blk.  klein,  ireifs.  Frucht  aus  wenigen,  oft  kaum 
maunmeiihängenden,  glänzendroten  Steinfruchtchen  bestehend. 

t  642.  R.  Ch&maemorus  L.,  Zweigmaulbeer-B.  Stengel  ein- 
f(u^f  amfireehty  am  Gründe  mit  Seheiden  beldeidet;  Blätter  ein- 
faush,  herz-nierenlonnig,  51appig;  Blüten  2häusig.  2|i  Sum^ige  Orte, 
tsUeiL  Im  Biesengebixge  am  der  Eibwiese,  der  weifsen  Wiese  und 
leemieat,  in  Pommern  im  Leba-Moore  bei  Stolp,  Swinemoor  bei  Swine- 
mfinde,  tul  der  Halbinsel  Dars  neuerlich  vergeblich  gesucht,  dagegen 
in  PraofiMn  bei  Königsberg  im  Friedrichsteiner  und  l^utenauer  Bruche 
"m  häufig,  bei  Waldau,  Labiau  bei  Schönbruch,  Kolwellen,  Ibenhorst 
^  Bnosbeirg,  Danzig  und  Putzig  bei  Werblin;  auf  dem  Meüsner  in 
EeNMen  seit  langer  Zeit  nicht  wiedergefunden.  Mai.  Juni.  Blk.  weifs. 
Fracht  rot    H.  0,08—0,15. 
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172.  Frag&ria  L.    Erdbeere  (XII,  3.  n.  353). 

Ui||  ft)  Frachikelohe  abstehend  oder  sarttckgekrttmmt. 

'*'  t  6^-  ^*  Yosca  L.,  gemeine  £.    Blätter  Bzählig;  Haare  am 
V    Schafte  und  an  den  Blattstielen  wagerecht-abstehend,  an  den  Seiten- 
^j  9tändigen  oder  an  cUkn  Blütenstielen  aufrecht  oder  angedrückt; 
Mten  vollkommen  zweigeschlechtig.    2|.  Wälder,  Gebüsche,  Wiesen, 
gemein.  Mai.  Juni.  Herbst.  Blk.  weiTs,  wie  bei  den  fol.  H.  0,06 — 0,15. 

*  t  6^*  F*  moschata  Duchesne  (1766),  hohe  £.  Haare  der 
^1  Blatfcrtiale,  Schafte  und  amtlicher  Blütenstiele  wagerecht-abetehend ; 

fitfiten  unvollkommen  zweihäusig.    2|i  Bergwälder,  Baine,  stellenweise. 
F.  elatior  £hrh.  (1792).    Mai.  Juni.    Höhe  0,15—0,30. 

b)  Fmohtkelche  angedraokt. 

*  t  Ö45.  F.  viridis  Duchesne  (1766),  Knackelbeere.  Haare 
,.  m  Schafte  und  an  dm  Blattstielen  wagerecht -abst^iend,  an  den 
\  eeitentiändigen  oder  an  allen  Blütenetielen  aufrecht  oder  ange- 

äHUM;  Bl&ten  unvollkommen -zweihäusig.  2|<  Sonnige  Hügel,  Kalk- 
berge, Gebüsche,  Wiesen.  Mai.  Juni.  F.  collina  Ehrh.  (179S). 
Blk.  gelblich -weils.  Ändert  ab:  b)  Hagenb achin a  F.  Schultz. 
Butteren,  namentlich  das  mittlere,  lang  gestielt,  so  seltener.  H. 
0,00—0,15. 

In  (järten  werden  auTserdem  gebaut:  F.  virginiana  Ehrh. 
(Bdiarlach-Erdbeere),  F.  grandiflora  Ehrh.  (Anwas-E.)  und  F. 
ehiloensis  Ehrh.  (CaüU-K). 

173.  Cömarum  L.    Blutauge  (XU,  v  ^-  ^?i^- 

*f  ö^.  Cpalüatre  L.,  Sumpf-B.    Butter  mi^  ^  oÄetl  vä^- 
f  gmigtea,  obeneita  duakelgiünen,  unterseits  blÄuliclot-gi^ä^^^ 
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2|i  Sämpfe,  Moore,  Torfwiesen,  Graben,  stellenweise.  Juni.  Juli.  Poten- 
tilla  pal.  Scop.  Blk.  dunkelpurpurrot,  weit  kleiner  als  die  inwendig 
dunkelrotbraunen  Kelchblätter.    Stengel  0,30—1,00  lang. 

174.  Potentilla  L.  (erweitert).    Gänserich,  Fingerkraul 

(Xn,  n.  355). 

A.  Frttehtohiix  kahl, 
a)  Die  einfache  Wnrsel  treibt  einen  Stengel,  aber  nicht  anigleieh  Blätterbtschel 

*  t  647.  F.  supina  L.,  liegender  G.  Stengel  eabelästig,  liegenc 
oder  aufrecht;  Blatter  gefiedert.  Blättchen  lä&^lidi,  eingeschnitten 
gesägt;  Blüten  einzeln ^  BlütenstieU  nach  dem  VerhlüMn  zurück* 
geJ&Himmt  0 — 2}.  Mulsufer,  Teiche,  Dörfer,  zerstreut  Juni — Oktober 
Comarum  supinum  Alfld.  Blk.  Uein,  gelb.  Stengel  0,15—0,30  lang 

t  648.  P.  norvegica  L.,  norwegisdier  G.  Stengel  gabelspaltig 
reichblütig,  nebst  den  Blättern  rauhhaarig:  Blätter  Szöklig,  die  unterr^ 
2paarig''gefiedert ;  unttre  Blüten  gabeiständig  j  obere  zuletzt  fasi 
traubig.  0  und  G  Sandige,  feuchte  (Me,  Teichränder,  zerstreut 
Schleswig,  Holstein,  Hamburg,  Pommern,  Preulsen,  Posen,  Branden 
bürg,  Schlesien,  Lausitz,  Böhmen,  Sachsen,  Dessau,  in  Thüringen  be 
Dreba  und  Plothen,  in  Hannover  selten,  im  südlichen  Gebiet  seh] 
selten:  B.  (nur  einmal  im  Parke  der  Orangerie  bei  Strafsburg  gefanden) 
Bd.  (nur  bei  Stockach).  W.  (nur  in  einem  trockengelegten  Weiher  be 
Beipertshofen,  Oberamt  Wangen).  Juni.  Juli  Blk.  Mein,  gelb.  Stenge! 
0,15—0,50  lang. 

b)  Der  ansdauemde,  holzige,  yielkOpfige  Worselitock  treibt  blühende  Stengel 

und  zugleich  Blätter^ttscheL 

1.  Blätter  gefiedert. 

*  t  649.  P.  rupestris  L.,  Felsen-G.  Stengel  aufrecht;  untert 
Blätter  gefiedert,  obere  dzählig^  Blättchen  eiförmig  •  rundlich,  ein- 
gesdmitten-gesägt;  Nebenblätter  ungeteilt.  2|i  Trockene  Wälder,  sonnige 
Plätze,  sehr  zerstreut  im  südlichen,  mittlem,  östlichen  und  nordöit- 
liehen  Gebiete.  Mai.  Juni.  Blk.  weifs,  einer  Erdbeere  ähnlich.  £ 
0,30—0,50. 

*t  650.  P.  Anserina  L.,  gemeiner  G.  Stengel  rankenartig, 
kriechend;  Blätter  unterbrochen- gefiedert ^  vielpaarig,  Blättchen 
länglich,  scharf- gesägt;  stengelständige  Nebenblätter  scheidenförmig 
TieLspaltig.  2|.  Tnhen,  Wege,  Gräben,  gemein.  Mai — Juli.  Herbst  Blk. 
gelb.  Stengel  0,15 — 0,50  lang.  Blättdien  meist  oberseits  grün,  unter 
seits  weifs-seidenhaarig. 

2.  Blätter  gefingert;  Blnmenkrone  gelb. 
*  Einachsige  Arten  mit  terminalem  Stengel. 

*  t  651.  P.  recta  L.,  aufrechter  G.  Stengel  aufrecht,  nebs1 
den  Blättern  Ton  langem,  am  Grunde  verdickten  und  kurzen  drüsen- 
tragenden  Haaren  rauh;  Blätter  ö  —  7 zählig,  Blättchen  länglidi 
29ü/8chen  mit  flügeiförmigem,  bleicherem  Kiele  umgeben.  2|.  W^dige 

steinige  Orte,  aonnige  Hügel.    Böhmen,  ^«^DÜeÄAssü ,  Posen,  Lausitz 

Mußendorfer  Höhe  hei  Bonn,  Eli^ngaxi,  l&aMiVhaX,  ^OosÄT^'YJfc&fais^T 

Mambuigj   HolBteia,   aufserdem  \ixi&%  m  Q«t^^  xoA  «x\&  ^^t^s^ 
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biBweilen  verwildert.  —  Im  OberelBals  (zwischen  Schlettstadt  und  Geb- 
weüer)  sehr  verbreitet  N.  (Niederweüer  bei  Müllheim).  Bn.  (Unter- 
franken, Hochebene).    Joni.   JulL    H.  0,30 — 0,70. 

652.  F.  pilosa  Willd.,  behaarter  G.  Stengel  aufrecht f  von 
längeren  Haaren  rauh  und  von  kürzeren  etwas  filzig;  Blätter  fünf- 
zahElg,  Blättchen  lanzettlich-länglich,  beiderseits  lang-behaart,  an  den 
unteren  Blättern  verkehrt-etförmig-länglich ;  Früchtehen  mit  sehr 
KhnuUem,  geschärftem  Kiele  umgeben.  2|.  Sonnige  Hügel  in  Thüringen 
bei  Arnstadt  am  Arnsberge  und  bei  dem  schönen  Brunnen,  Galgenberg 
bei  Grotha,  bei  Tiefthal,  an  Wällen  von  Erftirt,  verwildert  am  Kavalier- 
berge bei  Hirschberg.    Juni.   Juli.    H.  0,30--0,60. 

'*' t  6^3*  ^'  canescens  Bess. ,  grauer  G.  Stengel  aufrecht 
oder  a/ufstrebend  y  weichzottig  und  zugleich  filzig  j  an  der  Spitze 
ebenshräufsig ;  Blättchen  unter seits  dünn  -  grau  filzig ;  Früchtchen 
eiförmig;  sonst  w.  v.  2|.  Sonnige  Hügel,  sehr  zerstreut.  Bromberg, 
Sehlesien,  Böhmen,  Erzgebirge,  Thüringen,  Muffendorfer  Höhe  bei 
Bonn.  —  E.  (sehr  verbreitet  in  der  Ebene).  Bd.  (z.  B.  im  Hegau,  bei 
Aniburg,  am  Kaiserstuhl).  W.  (Jagstberg,  Ehingen).  Bm.  (stellenweise). 
MaL  Juli.    P.  inclinata  Auetor.,  wahrscheinlich  auch  Yill.    H  0,30. 

*  t  654.  P.  argenteali.,  süberweiJser  G.  Stengel  aufstrebend, 
filzig,  an  der  Spitze  ebensträuJGaig;  Blätter  5 zählig,  Blättchen  ver- 
kehrt-eiförmig, tief-eingeschnitten-gesägt,  am  Bande  umgeroütj  unter- 
teits  weifS' filzig;  Blütenstiele  gerade -aufrecht  oder  abstehend; 
Frfiditchen  unberandet.  2}«  Unbebaute  Orte ,  häufig.  Juni  —  Herbst. 
H.  0,30. 

*  t  655.  P.  collina  Wibel,  Hügel-G.  Stengel  von  der  Mitte 
u  rispig,  zottig 'filzig ;  Blättchen  fiach^  unterseits  dünn-graufilzig; 
BUUenstUle  nach  dem  Verblühen  abstehend  und  zurückgekrümmt; 
sonst  w.  vor.  2}«  Sandige  Grte,  Hügel,  Dämme,  bisweilen  übersehen 
oder  nicht  unterschieden.  Böhmen,  Schlesien,  Brandenburg,  Posen, 
JE^nJaen  bei  Kreuzburg,  Braunsberg  an  der  Kreuzkirche,  zwischen 
ÜMienburg  und  Stuhm  am  Wäldchen  bei  Konradswalde,  bei  Marien- 
werder, iHsi  Kl.  Wattkowitz,  bei  Thom,  bei  Brentau  unweit  Danzig; 
Koblenz,  auch  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder.  Mai.  Juni. 
P.  Güntheri  Pohl.  P.  Wiemanniana  Günth.  H.  0,15—0,30. 
Ändert  ab:  b)  silesiaca  Üchtritz.    Aulsenkelchblätter  gezähnt. 

*  *  Zweiftohsige  Arten  mit  seitlichen  Bltttenstengeln. 
t  Stengel  rankenförmiir,  geetreokt,  an  den  Gelenken  oft  wurzelnd. 

*  t  656.  P.  reptans  L.,  kriechender  G.  Stengel  meist  ein- 
fach; Blätter  özähüg  mit  einigen  eingemischten  Szähligen,  Blätt- 
chen länglich-verkehrt-eiformig,  kahl  oder  unterseits  angedrückt-behaart; 
Blüten  einzehi;  Blütenteile  5 zählig,  7^  Feuchte  Triften,  Wege, 
Gräben,  gemein.    Mai  —  August.    Stengel  0,30—0,60  lang. 

t  657.   P.  mixtaNolte,  verschiedenblättriger  G.   Basen  förmig, 
gedrungen;  Stengel  oberwärts  ästig;  BlüterUeüe  meist  4 zählig; 
Neb^iblätter  linealisch;  sonst  w.  vor.   2|i  Triften,  Haine,  Teichränder, 
selten.   Am  Einfelder  See  bei  Neumünster,  bei  Berlin,  QM\^^Ti,  '^v^^  ^ 
Traehenbei^gr,  Brealau,  Lüblinitz,  Bauden,  Ey\)iük,  "PYraaL  \sl  ^"ÄÖca«ö-» 
M^gmsbmg,  Lobenatein.   Juli,  August.   P.  procum\ieTLU">C^^^'^^'^^ 
Ä  Mejr.    Stmgel  bia  0,30  lang. 
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*  t  658.  P.  procumbens  Sibth.,  geßtrecktcr  G.  Stengel  ober- 
ioärts  äsHg;  Blätter  gestieU,  SzäMig  oder  die  untersten  ö zählig; 
Nebenblätter  ungeteilt  oder  2 — 3 zähnig;  Blütenteile  meist  4 zählig. 
2).  Schattige  Wälder,  zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren,  sehr  selten 
im  südlichen  Teile,  nur  in  W.  an  einigen  Orten  in  gröfserer  Menge 
gefcmden.  Nordbohmen,  Schlesien,  Lausitz,  Posen,  PreiüTsen  (Neustadt), 
Brandenburg,  Mecklenburg,  Hamburg,  Ostfriesland,  Sachsen,  Thüringen, 
Westfalen,  Eheinprovinz.  Juni.  August.  P.  nemoralisNestl.  Tor- 
mentilla  reptans  L.    Stengel  0,15 — 0,50  lang. 

1 1  Stengel  niederliegend  oder  aufstrebend,  nieht  wurzelnd. 

*  t  659.  P.  silvestris  Neck.  (1768),  Blutwurz-G.  Tonnentill- 
wurzel.  Blätter  3  zählig ,  sitzend  oder  kurzgestielt  ^  untere  3-  oder 
5 zahlig;  Nebenblätter  3  —  vielspaltig;  BliUenteile  meist  4zäMig. 
2(.  Wälder,  Triften,  Bergwiesen,  gemein.  Juni — Herbst  P.  Tormen- 
tillaSchrnk.  (1789).  Tormentilla  erecta  L.  Stengel  0,15— 0,30 
lang.    OFF.  rhizoma  vel  rad.  Tormentillae. 

Zwischen  P.  procumbens  und  silyestrig  findet  sich  hin  und  wieder 
ein  Bastard. 

1 1 1  Stengel  niederliegend,  oft  wuxxeUid. 
Grundständige  Blätter  5— 9Bälilig. 

t  660.  P.  aurea  L,,  goldgelber  G.  Stengel  aus  gebogenem 
Grunde  aufrecht,  nebst  den  Blattstielen  behaart;  untere  Blätter  5  zählig, 
Blättchen  länglich,  kahl,  am  Bande  und  auf  den  Adern  unserseits 
silberglänzend' 8eidenh(Mrig j  an  der  Spitze  spitzgesägt,  Sägezähne 
auf  jeder  Seite  meist  3,  der  letzte  kleiner.  2|.  Grasige  Chrte  der  (Je- 
birgskämme.  Auf  dem  Biesengebirge  sehr  verbreitet,  auf  dem  Gipfel 
des  Glatzer  Schneeberges  und  auf  den  Kämmen  des  Gesenkes.  —  N. 
(Feldberg).    Bn.  (Alpen).    Juni.   JuH.    H.  0,15—0,30. 

661.  P.  sali'sburgensis  Haenke,  Salzburg^  G.  Stengel  aus 
aufstrebendem  (Grunde  aufrecht,  weichhaarig;  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig,  am  Bande  und  auf  den  Adern  unterseits  abstehend- 
behaart,  stumpf -gezähnt;  sonst  w.  v.  2|.  Steinige  Berggipfel.  Nur 
im  Elsafs  am  Hoheneck  und  in  Bm.  (Alpen).  Juli.  P.  alpestris 
Hall.  P.  rubens  Vill.  H.  0,05—0,15.  Ändert  ab:  b)  sabauda 
DC.  (als  Art,  P.  affinis  Host).  Stengel  höher  und  stärker;  Blättchen 
rundlich-verkehrt-eiförmig,  mit  den  Bändern  sich  wechselseitig  deckend, 
Zähne  breiter,  so  auf  dem  Sulzer  Beleben  der  Vogesen. 

*  t  662.  P.  verna  L.,  Prühlings-G.  Stengel  aufstrebend,  nebst 
den  Blattstielen  von  aufrechten,  etujos  abstehenden  Maaren  rauh; 
untere  Blätter  5-  und  7zählig,  Mättchen  länglich- verkehrt- eiförmig, 
kahl  oder  am  Bande,  unterseits  oder  beiderseits  behaart;  Frucht- 
stiele aufsteigend,  an  der  Spitze  gekrümmt.  2|.  Wälder,  sonnige  Ab- 
hänge, meist  häufig.    März— Mai.   Herbst.    H.  0,08—0,15. 

*  t  663.  P.  cinerea  Chaix,  grauer  G.  Stengel,  Blattstiele 
und  Blätter  von  Stemhaaren  graufilzig  und  oft  mit  aufrechten, 
etwag  abstehenden  Haaren  besetzt,  sonst  w.  v.    2|i  Sandige,  trockene 

und  feMge  Orte,  JfiCaJkktigel,  Wälder,  Ae\LeTT&iidftT,  tiamentlich  in  der 
j^fae;  In  der  JRheinprovinz  nur  bei  EiewEMücV  —  ^.IMi^^til»  k\TÄ. 
«Jw.  -P.Jncana  FLWett.  P.  arenaria BoTWi«^^^^^^  ^^?^V-^^V 
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Ändert  ab:  b)  subacaulis  L.    Blätter  sämtlich  Szählig,  seltm 
4-  oder  5  zählig. 

*  t  ^^'  P-  opaca  L,  glanzloser  G.  Stengel  nnd  BlaUsHele 
«MM»  verlängerten  f  wcfgerecht  -  dbetehenden  Haaren  rcmk;  untere 
Blatter  5 — 7 zählig  mit  stark  keilförmigen,  meist  nwr  vom  wenig- 
zäknigen  Blättchen;  Blü^mtengel  meist  kurzy  schwaeh,  eurFrudvt- 
zeit  übergehoaen,  nwr  am  Qrunde  mit  1 — 2  fünfisähligen ,  ober- 
warte  toeit  kleineren ^  SteHigen  oder  einfachen,  keilförmigen ,  nur 
vom  wenigzähnigen  Blättern ;  Fruchtstiele  herabgekräinmt.  2|.  Wald- 
ränder, sonnige  Haine  und  Aiihöhen,  zerstreut  Mal  Juni  P.  pa- 
tula  W.  u.  Grab.    Stengel  0,08 — 0,15  hodi,  meist  rot  angelaufeiL 

Zwischen  F.  opaca  und  vema  wurde  am  Ettersberg  bei  Weimar 
ein  Bastard  beobaditet,  auch  zwischen  F.  opaca  und  cinerea  kommt 
ein  Bastard  vor. 

F.  intermedia  L.  ist  an  verschiedenen  Orten  jetzt  eingebürgert. 

665.  F.  thuringiaca  Beruh.,  thüringischer  G.  Stengelnach 
allen  Seiten  abstehend  und  aufstrebend,  von  der  Mitte  an  gabel- 
spalti^-iispig,  oder  aufrecht  und  fast  einfach,  Blütenstengel  lang, 
ziemltch  stark,  auch  zur  Fruchtzeit  aufrecht,  auch  oberwärts  mit 
gröfseren  6-  oder  3 zähligen  Blättchen,  von  abstehenden  Haaren 
rauh;  untere  Blätter  5 — 9-,  meist  7 zahlig,  mit  ringsum  gesägten 
Blättchen.  2|.  Waldige,  steinige  Orte.  Nur  in  Thüringen  am  Dam- 
berg und  an  der  Hofleite  bei  Suhl  und  einzeln  bei  Grub,  Engelstein 
bei  Eisfeld,  Schleusinger  Neundorf  am  Gleidiberge  bei  Koburg  und 
im  nördlichen  Böhmen  bei  Lana  und  Djmokur.  Mai.  Juni.  F.  hepta* 
phylla  Auetor.  (nicht  Mill.)  Ändert  ab:  b)  Nestleriana  Cel.  (F.  inter- 
media Nestler).  Wenig-drüsig,  hellgrün;  Blättchen  verkehrt-ei- 
laoglich  bis  verkehrt- eiförmig,  stumpf,  grob  gesägt  mit  'oirzem  End- 
zahne; Kronblätter  etwaa  breiter  als  läng,  am  Grunde  stark  keilförmig, 
venig  länger  als  der  Kelch,  c)  Buquoiana  Knaf  (als  Art).  (Fot  Ma- 
thoneti  Jordan).  Beichdrüsig,  dunkelgrün;  Blättchen  länglich  bis 
länglich- lanzettlidi,  meist  spitz,  mit  längerem  Endzahn;  Krcablätter 
länger  als  breit,  am  Grunde  allmählich  keilförmig,  Vs  länger  als  der 
Kelch,  BO  bei  Kommotau  und  im  Bothenhauser  Fark  am  Erzgebirge, 
a  0,15—0,30. 

*  *  Butter  «ämfUeh  Ssfthlig. 

666.  F.  minima  Hall,  fil.,  kleinster  G.  Stengel  aufistrebend, 
meist  1  blütif ;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  oberseits  kahl,  am  Bande 
xmd  Unterseite  awf  den  herven  behaart,  eingeschnitten-gesägt,  End- 
zahn fast  gldch;  Nebenblätter  sämtlich  eilanzettlich.  2|i  Nur  in  Bnu 
auf  steinigen  Alpentriften.    Juni — August. 

B.  Frttchtehen  tan  Nabel  behaart;  Blumenkrone  weilk. 

a)  Blätter  meist  Ssählig. 

1.  Stengel  seitenetändlf ,  eobwaeh. 

t  667.    F.  alba  L,  weiliser  G.    Stämmchen  kriechend..  S:tA\^<^\. 
sehwach,  aufsteigend,  maßt  3 blutig;   untere  Bl&tter  5zäMl\Q^  «fSf^ 
säten  Bueb  3-  und  dzäblig,  Blättchen  lAnolicK-lanxettlicK  ^  <3tä««ff*k 
iMbJ,  unUrseiU  und  am  Mandt  »eidenhoarig ,  ^e?KÖKttft  «so.  <äws» 
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Blattende  ziemlich  gleich.    2|.  Trockene  Waldränder,  zerstreut.     Mai. 
Juni.    H.  0,08—0,25. 

667  -|-  670.  F.  alha  X  sterilis.  Stämmchen  niedergestreckt, 
oft  wurzelnd;  Stepgel  2— 4hlütig;  untere  Blätter  3—5zähligy  Blättchen 
verkekrt-eiförmig-länglich  oder  verkehrt-eiförmig,  endst&diger  Säge- 
zahn yiel  kleiner  als  die  beiden  benachbarten,  sonst  w.  y.  2|i  Wälder, 
Gebüsche,  sehr  selten.  Im  Steiger  bei  Erfurt,  bei  Nordhausen  zwischen 
Gebüsch  rechts  von  der  Steigerthal'schen  Mittelmühle,  bei  Braun- 
schweig. P.  hybridaWallr.  P.splendensAuct,  nicht  Kam.  Mai. 

Die  echte  Potentilla  splendens  Kam.  wächst  nicht  im  Ge- 
biete, auch  nicht  auf  dem  Lemberg  bei  Sobemheim. 

S.  Stengel  enditändig,  aufreohi. 

668.  P.  caulescens  L.,  Stengel-G.  Stengel  reichblütig;  Blatt- 
chen  fast  sitzend,  an  der  Spitze  5—7 zähnig,  länglich -lanzettlich, 
etwas  zottig,  am  Bande  fast  seidenhaarig -gewimpert;  Staubfäden 
rauhhaarig.  2|.  Felsen.  Nur  in  Brn«  (selten  in  den  algäuer  Alpen: 
Höllendobel,  IQmmelschrofen,  Schattenberg,  sonst  verbreitet).  Juli. 
August. 

669.  P.  Clusiana  Jacq.,  Gusius'  G.  Stengel  meist  Sblütig; 
Blättchen  fast  sitzend,  an  dir  Spitze  Szähnig,  länglich-lanzettli^, 
unterseits  zottig,  am  Bande  fast  seidenhaarig-gewimpert;  Staubfäden 
käkl,  oft  purpurn.  2|.  Felsspalten.  Nur  in  Bni.  (Kampenwand  bei 
Aschau,  kleiner  Watzmann,  Hochzink  am  steinernen  Meer).  Juli.  Aug. 
H.  nur  0,04—0,06. 

b)  Blätter  SsähUg. 

*  t  670.  P.  sterilis  Gcke.,  erdbeerblättriger  G.  Stämmchen 
niederliegend,  oft  wurzelnd,  Stengel  schwach,  meist  2  blutig,  zur  Blüte- 
zeit so  lang  oder  länger  als  die  Blätter;  Blätter  SzäMig,  Blättchen 
rundlich'Verkehrt-eiförmig ,  gestutzt,  gekerht^gesägt ,  oberseits  kurz- 
haarig, unterseits  zottig,  die  jüngeren  seidenhaarig,  das  mittlere  nach 
der  Spitze  beiderseits  5 — Tzahnig,  die  seitenständigen  an  der  äulseien 
Seite  fast  vom  Grunde  an  gesägt;  Kelch  lOspaltig,  die  fünf  äufseren 
Zipfel  lanzettlich,  kaum  halb  so  grofs  als  die  fünf  inneren,  ei- 
förmigen, spitzen  Zipfeln;  Kronblätter  länger  als  der  Kelch,  fast 
elliptisch  mit  ausgerandeter  Spitze.  2|.  Buschige  Hügel,  Waldränder, 
sehr  zerstreut;  am  häufigsten  in  der  Bheinprovinz ,  Westfalen  und 
Thüringen;  in  Mecklenburg  nur  bei  Dassow  und  Wölschendorf,  in 
Preulsen  zwischen  Bosenberg  und  Dt.  Eylan  im  Walde  hinter  Garden, 
in  Sachsen  bei  Tharand,  in  Schlesien  nur  im  Oelser  Kreise  unweit 
Militsch  zwischen  Lückerwitz  und  Schlottau  und  bei  Pzezarrowitz  un- 
weit Troppau,  in  Böhmen  bei  Tetschen,  Zavist  bei  IVag.  März — Mai. 
Herbst.  P.  Fragariastrum  £hrh.  Fragaria  sterilis  L.  H.  0,05 
bis  0,10. 

*  671.  P.  micrantha  Bamond,  kleinblütiger  G.  Stämmchen 
kurz,  nicht  kriechend,  Stengel  1—2 blutig,  zur  Blütezeit  kürzer  als 

iffe  Blätter;  Blätter  Szählig,  das  stengeiständige  einfach,   selten 
StäAli^,  Blättchen  eiförmig ,  scfcarf-ges&gt ,  ^«ä  issWöifistft  T^ajcäcL  xom 
beiderseits  7—lOzäbxdg,  gestutzt,  obeT8eitÄlwai3M«n%,\s^^ 
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die  jüngeren  seidenliaarig;  Kelch  lOspaltig,  die  fiünf  äufseren  Zipfel 
mit  den  fünf  inneren  fast  von  gleicher  QestaU  und  Qröfae;  Sron' 
blätter  80  lang  oder  ettoas  kleiner  als  der  Kelche  länglich^erkehrt- 
herzförmig.  %  Gebirgige,  steinige  Orte,  sehr  selten.  Im  Nahethale 
auf  dem  Lemberge  bei  Sobemheim,  Jakobsberg  bei  Boppard,  bei 
!nkmis8tein,  bei  Laach,  im  Brohlthale  bei  Andernach,  im  Polcher-Walde 
bei  Mayen  und  wahrscheinlich  in  der  ganzen  Eifel,  aber  nicht  bei 
Jena.  —  E.  (in  den  Vogesen  bis  nach  Mutzig,  besonders  bei  Barr 
häufig).    April.   Mai.    H.  0,05—0,10. 

Potentilla  fruticosa  L.,  mit  hohem,  holzigem  Stengel,  gefie- 
derten Blättern,  ganzrandigen  Blättchen  und  goldgelben  Blüten  findet 
sich,  obwohl  selten,  in  Anlagen  angepflanzt. 

175.  Sibbaldia  L.    Sibbaldie  (V,  5.  n.  239  a.). 

672.  S.  procumbens  L.  Blätter  3 zählig,  Blättchen  oberseits 
fast  kahl,  unterseits  behaart;  Blüten  ebensträuXsig ;  Kronblätter  lan-^ 
zettUch.  2|i  Nur  an  den  Spitzköpfen  des  Hoheneck  und  in  Brn.  (Alpen). 
JulL   August    Blk.  gelb. 

176.  Alchemilla  Toum.     Sinau  (IV,  i.  n.  95). 

*  t  673.  A.  vulgaris  L.,  gemeiner  S.  Frauenmantel.  Untere^ 
Blätter  limggestielt,  nierenformis^,  7 — Olappig,  Lappen  h&t  halbkreis- 
föimig,  ringsum  gesägt,  Vs  ^^^  ganzen  BlatÜänge  einnehmend. 
2|.  Sdiattäge  oder  trockene  Wälder,  feuchte  Wiesen,  meist  häufig. 
Mai — ^Herbst.  Blk.  klein,  gelblichgrün,  wie  bei  den  folgenden.  H.  0,15 
bis  0,30.  Die  Pflanze  ist  fast  kahl  und  sattgrün  oder  weichhaarig 
und  gelbgrün  oder  die  Blätter  sind  unterseits  seidenartig-zottig,  diese 
Form  ist  A.  alpina  vai.  b.  hybrida  L.  A.  montana  Willd. 
(als  Art). 

t  674.  A.  pyrenaica  Dufour  (1821),  gespaltener  S.  Untere 
Blätter  nierenförmig,  7 — Blappig,  Lappen  verkehrt -eiförmig,  vorne 
eingeschnitten-gezähnt,  am  Ghrunde  ganzrandig,  die  Hälfte  der  gan» 
zen  Blattfläche  annehmend.  2|.  A^  feuchten,  quelligen  Stellen  des. 
Bieeengebirges,  besonders  in  den  Schneegruben,  am  kleinen  Teiche,  im 
Melzeigrunde.  —  Brn.  (Alpen).  Juli.  A.  fissa  Schummel  (1827). 
A.  palmatifida  Tausch.    H.  0,30. 

675.  A.  alpina  L.,  Alpen-S.  Untere  Blätter  fingerig'5-^7teiligf 
Zipfel  lanzettlich-keilig,  stumpf,  an  der  Spitze  angedrückt-gesägt,  unter- 
seits seidenhaarig.  2ji  Nur  auf  Wiesen  und  an  Felsen  der  Vogesen, 
auf  dem  Feldbeig  in  Baden  und  auf  den  Alpen  in  Bayern,  audi  in- 
folge früherer  Aussaat  auf  Ackerrainen  bei  Bechterdissen  im  Lippischen. 
Juni — August    H.  0,10. 

*  t  676.    A.  arvensis  Scop.,  Feld-S.    Stengel  fadenförmig; 
Blätter  handförmig-Steüig,  am  Grunde   keilförmig^  Zipfel  Y^^tnsr 
eingeschnitten,  3 — 5zähnijr.   0  Auf  Ackern  nic\it  %c\\AtL.  ^«\— '^«s^u^S^ 
BL  0,05 — 0,10,  A,  Äpbanes  Leers.   ApYiauea  a.TNe>Ti^v^  \i.  '©ä^rsi^ 

meüt  Imännig. 


188  Bosaceen. 

8.  Grippe.  Saii0nlterb««n  Torr,  und  Qtmy,  Frfleliteheii  1—4,  nvrswtiff,  ein- 
snnig,  Ton  d«r  b«i  der  Beif»  erhärteten  KelchrOhre  eingeeeUoseen ;  <iriffel 
bei  nnsem  Atten  enditXndig. 

f        177.  Sanguisörba  L.    Wiesenknopf  (IV,  i.  n.  96). 

*  t  677.  S.  officinalis  L.,  gemeiner  W.  Blätter  unpaarig- 
gefiedeort,  Blättchen  herzförmig4änglich;  Blüten  zweigescJUecMig,  in 
eifönrng-länglichen,  dunkelbraunen  Köpfehen;  Griffel  1.  2).  Feuchte 
Wiesen,  stellenweise  häufig.    Juni— August    H.  0,60 — 1,50. 

*  t  678.  S.  minor  Scop.,  kleiner  W.  Blätter  unpaarig^fiedert, 
Blättchen  eiförmig -rundlich  oder  länglich;  Blüten  in  kugeligen, 
anfangs  grünen,  ipäter  rötlichen  Köpfchen,  die  unteren  männlich, 
die  oberen  weiblich,  die  mittleren  öfter  zweigeschlechtig;  Frucht- 
kelche knöchern  verhärtet,  4 kantig,  mit  stampfen  Kanten;  Griffel  2. 
2|i  Trockene  Hügel,  gern  auf  Kalk.  Mai.  Juni.  Juli.  Poterium 
Sanguisörba  L.  H.  0,30 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  glaucescens  mit 
unterseits  bläulich-grünen  Blättchen.  Poterium  glaucescens  Bchb. 
c)  polygama  W.  E.  (als  Art).  Pflanze  höher,  Blättchen  länglich, 
deutlich  gestielt;  Ähren  eiförmig  bis  walzlich;  Fruchtkelch  grubig- 
runzelig,  geflügelt,  so  an  Bainen,  Dämmen  und  bisweilen  gebaut  und 
verwildert 

178.   Agrimönia  Toum.     Odennennig  (XI,  2.  n.  336 j. 

*  t  679.  A.  Eupatoria  L,  gemeiner  0.  Stengel  aufrecht,  rauh- 
haarig; Blätter  unterbrochen- gefiedert,  Blättchen  länglich-lanzettiich, 
gesagt,  unterseits  grau 'kurzhaarig,  daa  unpaarige  gestielt;  Krön- 
blätter  eiförmig;  Fruchtkelche  verkehrt -kcffelförmig,  der  ganzen 
Länge  nach  gefurcht,  am  Qrunde  mit  weit  abstehenden  weichen 
Stacheln.  2|i  Buschige  Hügel,  Wegränder,  Grasplätze,  nicht  selten. 
Juni— August    Blk.  goldgelb.    H.  0,30—1,25. 

*  t  680.  A.  odorata  MilL,  wohlriechender  0.  Staigel  aufrecht, 
nebst  der  grünen  Unterseite  der  Blätter  und  der  Eelchröhre  kurzhaarig 
und  vieldrüsig;  KronMätter  länglich 'Verk^rt-herz förmig;  Frucht' 
kekhe  halbkugelig-glockig,  nur  bis  zur  Mitte  gefurcht,  mit  zurück- 
geschlagenen, äufseren  Stacheln;  sonst  w.  v.  2|.  Grasige  Stellen, 
Waldränder,  feuchte  Abhänge,  zerstreut  Juni — August  A.  procera 
Wallr.  Blk.  goldgelb.  H.  0,60-t2,00.  Eiecht  angenehm,  bigweilen 
aber  nur  wenig  stärker  als  die  vor. 

681.    A.  pilosa  Ledeb.,  behaarter  0.    Stengel  schlank,  steif- 
haarig;  Blätter  unterbrochen-gefiedert,  Blättchen  rhombisch-verkekrt- 
eüormig  oder  rhombisch-lanzettlich,  unterseits  an  den  Nerven  zer- 
streut-steifhaarig,  übrigens  aufser  den  Drüsen  kahl;  Trauben  locker; 
Fruchtkelche  verkehrt-kegelförmiß,  der  ganzen  Län^  nach  gefurcht, 
die  Stachen  am  Qrunde  sämüich  nach  oben  geridhtet,  aieht  zu- 
sammenneigend,   2|i  Bisher  bloia  in  Ost^ulsen  bei  Bastenbuig  im 
Ws/de  von  IScbmediea,  im  Walde  bei  Molinien,  im  Park  Weedem  bei 
^arkebmen  imd  in  Girschunen  bei  Bagmt.  3\iL  'KQl.  ^<(\^<^g[^^  Cktvra« 
i/einer  als  bei  den  beiden  vorigen.    H.  0,^0— \J)Ö. 
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4.  Grnppe.    Boseen  DC.   Frttebtehen  mehre,    ••nig,  nufiutig,  nicht  anfepvin- 
gead,  TOB  der  fleitehigen  und  bei  der  Beife  «aftigen  Kelchrohre  eingesohloesen. 

179.  Rosa  Tourxi«    Rose  (XII,  3.  n.  349). 

I.  Kelehsipfel  ungeteilt  oder  leiten  mit  einem  einzelnen  Anhängsel,  auf  der 

Fracht  bleibend;  Blttten  einzeln  oder  wenige. 

A.  Stacheln  ungleich  (stärkere  und  schwächere  borstenlOrmige),  bisweilen  ganz 
fehlend.    Grilfel  frei,  meist  in  ein  kurzes  Köpfchen  vereinigt. 

a)  Blattstiel,  Spindel  und  Blittohen  auf  der  Unterseite  unbehaart. 

1.  Blttten  dottergelb  oder  selten  scharlachrot 

682.  B.  lutea  Mill.,  gelbe  B.  Stacheln  der  Schöfslinge  gerade, 
gedrungen,  ungleich;  Blättchen  5 — 9,  rundlich  oder  elliptiBch,  meist 
doppelt^sägt,  beiderseits  lebhaft  grün;  Kelchzipfel  mit  Anhängselnj 
kürzer  als  die  Blumenkr(yne,  an  den  plattkugeligen  Früclvten  weit- 
abstehend  oder  zurückgebogen,  ^  In  Zäunen  und  Gebüschen  ver- 
wildert Juni.  B.  Eglanteria  L.  mit  Ausschlulis  der  Synon.  Staub- 
beutel am  Grunde  spiefeformig.  Früchte  gelb-scharlachrot.  H.  1,25—1,90. 

2.  Blttten  weifft  oder  rosenrot. 
*  Blättchen  doppelt -gesägt. 

t  683.  B.  alpina  L.,  Gebirgs-B.  Die  mehrjährigen  Stengel 
stachMfSf  die  jährigen  gedrungen-stachelig ;  Blättchen  7 — 11,  läng- 
lich-elliptisch; Kekhzipfel  mit  einer  lanzetüichen  Spitze,  länger  tus 
die  BlumenkronCf  an  den  hängenden,  elliptischen  Früchtchen  zU' 
sammenschliefsend;  Fruchtstiele  zurückgekrümmt,  ^  Schluchten  der 
Gebirgswälder.  Biesengebirge,  mährisches  Gesenke,  Erzgebirge,  Göltsch- 
beig,  Ifilleschauer,  Karlsbad.  —  E.  (in  den  Yogesen  sehr  verbreitet). 
WL  (Schwarzwald:  Beiehen,  Feldberg,  Eandel).  Bni.  (Alpen).  ,  Juni. 
JulL  R  rupestris  Crntz.  Blk.  satt-rosenrot  H.  0,60 — 1,25.  Ändert 
ab:  b)  pjrenaica  Gouan.  Blatt-  und  Blütenstiele  und  Kelche  ganz 
odex  teilweise  drüsenborstig,  dies  die  gewöhnliche  Form,  weit  seltener 
ndt  kauen  und  drüsenlosen  Kelchen,  c)  Hampeana  Grisebach, 
Stengel  niedriger,  ganz  stacheüos;  Blätter  mit  meist  5 — 7  elliptischen, 
ganz  kahlen  Blättchen.  Nur  an  der  Bo&trappe  am  ünterharze  und 
bei  Heiligenstadt.   Nadi  C^hrist  mit  B.  trachjplijlla  Bau  identisch  (??). 

*  *  Blättchen  einfach -gesägt. 

*  t  684.  B.  pimpinellifolia  DC.,  bibemellblättrige  B.  Blättr 
chen  unterseits  blasser;  Kdchzipfel  ungeteilt^  ohne  Atduingsel,  an 
denplattktigeligenf  lederartigen  Prüchtchen  zusammenneigend;  sonst 
w.  V.  B  Sonnige  Hügel,  Sandboden,  sehr  zerstreut,  namenÜich  an  der 
Meeresküste  und  auf  den  Inseln  der  Nord-  und  Ostsee.  E.  (Vogesen- 
YiarbeTge).  BiL  W.  Bnu  Juni.  Juli  B.  spinosissima  Sm.^  Blk. 
weib.  Frucht  schwarz  oder  schwarz-blutrot  H.  1,00 — 1,60.  Ändert 
mit  kahlen  und  steifhaarigen  Blütenstielen  ab. 

685.    B.  lücida  Ehrh.,  spi^hide  B.    BlätU^^en  7—9,  lang^ 
hdi-lanzettlich,  oberseits  sehr  kahl  und  spiegelnd;  JSuelcKzipftl  t» 
kmg  als  die  ßlumenkrone,  von  den  plattkugeligen,  fT\Avrcii««s^x!<^ 
JHksMn  ab  fallend,  FruehtititU  gwade ;  eonet  me  «ißaÄ.  ^  ^waßB*» 
aas  yardamenJta,  im  Gebiete  nur  angepfianzt  Tund  ^er^r^^«^,.,  ^  *" 
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hohen  Eibufer  bei  Hamburg,   in  Thüringen,   am  Fufse  des  Rieswige- 
birges  u.  a.  0.    Juni.   Juli.    R.  baltica  Rth.    Blk.  rosenrot. 

B.  rubellaSm.  mit  rosenroter  oder  weilser  Blüte  und  hängender 
gelblichroter  Frucht  wurde  in  Bm.  bei  Schattwald  vielleicht  nodi 
innerhalb  der  Grenzen  des  Gebiets  beobachtet. 

b)  Blattstiel,  Spindel  und  Bl&ttchen  unteneits  weicbhaarig. 

686.  B.  cinnamomeaL.,  Zimtrose.  Stacheln  der  Schöiklinge 
gerade,  gedrungen,  ungleich,  drüsenloSf  die  der  Zweige  zu  zweien  am 
Grunde  der  Blattstiele,  gekrünmit;  Blättchen  5  oder  7,  eiförmig-läng- 
lich, unterseits  aschgrau  oder  blaugrün,  weichhaarig;  Eelc^ipfel 
^nzrandig,  mit  lanzettlieher  Spitze,  so  lang  als  die  Blumenkrone; 
I*rüchte  kugelig,  markig,  mit  dem  zttsammenschlie/senden  Kelche 
gekrönt.  ^  Sonnige  Berge,  selten.  Milleschauer  in  Böhmen,  Franken- 
hausen,  Gipsberge  des  Yorharzes ;  häufiger  in  Hecken  und  Zäunen  ver- 
wildert und  dann  halb  gefüllt,  —  wild  im  E.  (Barr,  Neuntenstein  bei 
Hochwald),  in  W.  an  der  Bier  und  Donau  und  in  Bra.  (firänk.  Jura, 
Alpen).    Mai.   Juni.    Blk.  rosenrot.    H.  1,25 — 1,90. 

6^7.  R.  turbinata  Ait,  kreiselMchtige  R.  Stacheln  der 
Schölslinge  gedrungen,  ungleich,  mit  drüsenartigen  Borsten  unter- 
mischt, sämtlich  im  Alter  verschwindend.  Zweige  wehrlos;  Eelchzipfel 
80  lang  als  die  Blumenkrone,  mit  wenigen,  oft  sehr  kleinen  Anhängseln; 
Früchte  elliptisch  oder  länglich,  mit  dem  sehr  abstehenden  Kelche 
gekrönt.  ^  Sonnige  Berge,  Hecken,  verwildert.  Juni.  Blk.  rosenrot 
H.  1,25—1,90. 

688.  R.  rubrifolia  Yill.,  rotblättrige  R.  HechthUvu  ange- 
laufen; Stacheln  der  Stämme  ungleich,  die  gröfseren  etwas  sichelför- 
mig, am  Grunde  zusammengedrückt,  die  kleineren  schlank;  Blättchen 
5 — 7,  elliptisch,  einfach -sdbarf- gesägt,  unterseits  kahl,  die  oberen 
Sägezähne  zusammenneigend;  Nebenblätter  flach,  die  der  blütenstän" 
digen  Blätter  elliptischrverbr eitert,  die  der  übrigen  länglich;  Kelch- 
zipfel  ganz  oder  mit  schmalen  Anhängseln,  mit  lanzettiticher  Spitze, 
länger  als  die  Blumenkrone,  nach  dem  Verblühen  zusammenschliel^nd, 
von  der  reifen  Frucht  abfallend;  Früchte  kugelig,  frühreifend,  mar- 
kig, ^  Angeblich  bei  Arnstadt  verwildert.  —  E.  (Vogesen:  Sulzer 
Beleben,  Hoheneck).  Bd.  (nur  im  untern  Donauthal).  W.  (Hochbeig 
bei  üradi,  grüner  Felsen).  Brn.  (Alpen  u.  Hochebene).  Juni.  Blk.  sat^ 
purpurrot.  Frucht  kirschrot.  H.  1,50 — 3,00.  Ändert  ab:  b)  jurana 
Gaud.  (als  Art)  mit  drüsigen  Blatt-  und  Blütenstielen  und  <Ucht  stiel- 
drüsigen Kelchzipfeln,  so  im  E.  am  Kahlenwasen. 

B.  Stacheln  fiel  eh,  derb,  sichelfOrmif.    Griflel  in  eine  Säule  von   der  Länge 

der  Staubfäden  verwAohsen. 

*  689.  R.  repens  Scop.  (1760),  kriechende  R.  Aste  verläng ert^ 

peitschen  förmig,   niederliegend;  Blättchen  rundHeh-elliptisch,   grob- 

gesägt,   verschiedenfarbig,   unterseits   glanzlos;  Eelchzipfel  schwach- 

fiederspaltig,  von  den  aufrechten,  fast  kugeligen  Früchten  abfallend; 

XeJchröhre  kahl;  Frucht  fast  kugelig.    1^  Haine,  Hecken,  Wegrands, 

^erstraat  in  Abrdwestdeutschland  nnd  m  Thüxingen  (YoUradisrodaer 

Font  zwischen  Weimar  und  Jena).  —  Im  tÄÄMasn  Qt^JwvftVÄ  \&Q&igst. 

•^aa/:    -R  arronafs  Huds.  (1762).    B&.  ^wXa.   ^  \32S--\5^, 
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n.   Die   beiden   äuTsem  Eelchsipfel  fiederteilig,   bleibend   oder  abfallend. 

Blttten  meitt  su  mehren. 

A.  Stacheln  gleich  (nur  bei  S.  xnbiginoia  ungleich);  Nebenblätter  an  den  blä- 
henden Zweigen    yerbreitert;    DeokblUtter    am   Ghrunde    des  BlütenstandM 

meist  gxo£i. 

a)  Stacheln  gerade  oder  schwach  gebogen. 

1.  Bliittchen  beiderseits  weichhaarig  und  nnterseits  mehr  oder  weniger  drIUig; 

Keichaipfel  meist  bleibend. 

*  t  6^*  ^*  pomifera  Herrmann,  Äpfel-E.  Stacheln  derh^ 
a%t8  verbreitertem,  zusammengedrücktem  Ghrunde  pfriemlich;  Blätt- 
chen  länglich-lanzettlich,  hell-graugrün,  doppelt-gesägt;  Kelchzipfel 
80  lang  ids  die  drüsig  gewimperten  Eronblätter,  bleibend,  an  den 
grofsen,  kugeligen,  nickenden,  sehr  stacheligen  Früchten  aufrecht 
zusammenneigend.  ^  Berggegenden,  selten  wild,  weit  häufiger  an 
Wegen  und  in  Weinbergen  verwildert  Juni.  Blk.  rosenrot.  H.  0,60 
bis  1,50. 

t  691.  E.  spinulifolia  Dematra,  domblättrige  E.  Stacheln 
der  Stämme  aus  yerbreitertem  Grunde  plötzlich  verschmälert,  pfriem^ 
lichf  gerade,  an  den  Ästchen  wenige  schlanke;  Blättchen  7,  eUiptisch, 
doppelt-scharf-gesägt,  unter seits  drüsig,  mit  fast  dorniggestielten 
Drüsen,  die  oberen  Sägezähne  zusammenschlielsend;  Nebenblätter  der 
blütenständigen  Blätter  elliptisch-yerbreitert,  die  übrigen  am  Grunde 
keilförmig;  Kelchzipfel  fieder spaltig,  mit  lanzettlicher  Spitze,  länger 
als  die  Mumenkrone;  Fruchtstiele  aufirecht;  IVüchte  rundlich  oder 
elliptisch.  ^  In  Schlesien  an  Bergabhängen  bei  Gorbersdorf  und  auf 
der  Kippe  bei  Schatzlar;  im  E.  auf  dem  Bollenberg  beim  Wasserburger 
Schlosse  unweit  Sulzbach  und  im  Jura.  Mai.  E.  wasserburgensis 
Kirschleger. 

*  t  692.  E.  tomentosa  Sm.,  filzige  E.  Stengel  derb^  lang, 
fast  gerade,  ungleich;  Blättchen  elliptisch  oder  eiförmig,  doppelt^ 
gesägt,  graurgrün^  fein  behaart;  Kelchzipfel  fiederspaltig,  so  lang  als 
die  nicht  drüsig  gewimperten  Kronblätter,  an  den  rundlichen  oder 
länglich -eifonnigen,  knorpeligen,  meist  stacheligen  Früchten  zurück- 
geschlagen, bleibend  oder  sehr  spät  abfallend.  ^  Wälder,  Hecken, 
häufig.    JunL    Blk.  rosenrot.    H.  1,25 — 2,00. 

693.  E.  Sabini  Woods,  Sabin's  E.  Hiervon  im  Gebiete  nur 
die  Varietät  Eavellae  Christ;  ein  kleiner  Strauch  mit  ausgebrei- 
teten Ästen,  starken,  langen,  pfriemlichen,  geraden  Stacheln  und  nadei- 
förmigen, bisweilen  drüsentragenden  Borsten,  rundlich-ovalen,  doppelt- 
gezälmten,  unterseits  dicht-,  fast  zottig-grau-filzigen  und  dichtdrüugen 
Blättchen,  drüsenborstigen  Blütenstielen  und  kleiner,  hellfleischfarbiger 
Blüte  fijidet  sich  in  Baden  an  Felsen  der  Alb  bei  Donstetten-Urach. 

2.  Blättchen  kihl  oder  fast  kahl,  auf  den  stark  hervortretenden  Nerren  drflsig} 

Kelchzipfel  breit,  abfallend. 

*  694.  E.  trachyphylla  Eau,  rauhblättrige  E.  Blättchen  ei- 
förmig bis  länglich -eiförmig,  zugespitzt,  2 — 3  fach -gesägt,  mit 
sehmalen,  spitzen,  drüsigen  Zähnen;  Deckblätter  sehr  breit;  Blüten- 
stiel stark-<&üsig;  Frucht  rundlich  oder  breit -eiförmig.  ^  Stoimi^ 
Abhänge,  Hügel,  Eaine,  zerstreut  Juni.  BYk.  gco\&^  x^s«a.  ^^^  ^V^~ 
pnnL  H.  hi3  1,00.  Ändert  ab:  b)  JuiidziU\a.ii«u  ^^^^.  ^^^^N 
Blatteten  am  Grunde  abgerundet  bis  herzföxmig,  Tfli\«ta«Ä&  x^iösÄs»»« 
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b)  8tach<]n  dttb,  aas  breitam  Grande  siehelfOrmig  fftkrOmmt. 

1.  Blättehoa  kahl  oder  behaart,  UBtergeits  ohne  Drtleen  oder   eolche   nur  am 

Mittelnerr;  Blttteattiele  haAü. 

*  1 695.  B.  canina  L. ,  Hunda-R.  Blättchen  5  oder  7,  elliptisch  oder 
eiförmig,  scharf  1 — Sfach-gesSgt,  die  oberen  Sägeeähne  zusammen- 
neigend;  Blattstiel  Isst  drüsenlos  bis  diditnlriisig;  Kelchzipfel  ziem- 
lich so  lang  als  die  Blumenkrone,  zurücXg^eschlagen,  zuletzt  von  der 
elliptischen  oder  rundlichen,  meist  laioipe%en  Frucht  abfallend;  Griffel 
behaart  oder  fast  kahl.  $  Zaune,  trebüsche«  Waldränder,  gemein. 
Juni.  Blk.  rosenrot  oder  weils.  H.  1,25 — 2,75.  Ändert  ab:  a)  vul- 
garis Koch.  BUittsHehf  Blättchen,  BlütensHele  und  Kelchröhre 
kahl;  Blattstiele  Öfter  mit  entfernten  Drüsen  bestreut  und  zuweilen 
am  Grunde  etwas  behaart,  so  sehr  häufig,  b)  dumetörum  Thuill. 
Blattstiele  überall  behaart;  Blättchen  unterseits  auf  den  Nerven  be- 
haart, am  Bande  gewimpert,  häufig,  c)  collina  Koch.  Blüten- 
stiele  und  Kelche  drüsig '  steif  haarig;  Blätter  und  Blattstiele  kahl 
oder  fein  behaart,  seltener,  d)  glauca  Yill.  (als  Art,  B.  Reuteri 
Godet).  Blütenstiele  sehr  kurz;  Griffel  weibwoUig,  nicht  selten. 
Hierher  gehört  auch  als  Culturform  mit  weifsen  oder  blals-fleisdifar- 
bigen,  einfachen  oder  meist  gefüllten  Blüten:  B,  alba  L.  (als  Art). 
OBS.  fructus  et  semen  C^ynosbati. 

t  696.  B.  coriifolia  Fr.,  lederblättrige  B.  Blättchen  5—7, 
eiförmig,  runze%,  gesägt,  etwas  lederartig,  drüsenlos,  anfangs  auf 
beiden  Seit^i  mit  weüsgrauem  Filze  überzogen,  später  oberseits  ^t 
kahl;  Früchte  kurzgestielt,  kugelig,  vom  bleibencCen  Kelche  gekrifntf 
^  Bei  Wrietzen  und  bei  Hamburg  zwischen  Gebüsch  in  der  Besenhorst 
unterhalb  Escheburg,  und  zwar  selten,  weit  häufiger  in  Schlesien 
(Strehlen,  Breslau,  Jauer,  Schmiedebeig  u.  a.  0.).  Juni.  Juli.  Blk. 
satt-rosenrot,  selten  wei&.  H.  1,25 — 2,00.  Der  B.  canina  var. 
dumetörum  sehr  ähnlich,  mit  welcher  auch  R  tomentella  Leman 
(Blättchen  klein,  eiförmig -elliptisch,  Griffel  oft  wollig)  nahe  ver- 
wandt ist. 

*  t  697.  B.  rubiginösa  L.,  Weinrose.  Strauch  gedrung^i  oder 
mit  verlängerten  Asten;  Stachdn  ungleich;  Bl&ttMcn  unterseits 
drüsig,  am  Bande  fein^oppeU-drüsig^gesä^,  Sägez&hne  etwas  ab- 
stehend; BlütenstielB  kurz,  stiddrüsig;  Chrifel  kurz^  woüig;  IVucht 
rundlich-eiförmig.  ^  Hügel,  Baine,  trockene  Waldränder.  H.  0,60 
bis  1,50.  Ändert  ab:  b)  sepium  ThuilL  (als  Art).  Blütensti^e 
und  die  sehr  schmalen  Kelchzipfel  meist  kahl;  Griffel  lang,  kidü  oder 
schwach  behaart,  oder  var.  inodora  Fr.  (als  Art)  Griffel  kurz,  weife- 
wollig. Hiervon  lassen  sich  B.  graveolens  Gren.  und  B.  ca- 
ryophyllacea  Bess.  kaum  als  Arten  trennen. 

t  698.    B.  micrantha  Sm.,  Meinblütiße  B.  Strauch  weitläufig- 
ästig, oft  mit  bogig-überhängenden  Asten;  kacheln  gleich;  ^ttstiel 
kuzäaarig;   Blättchen  bieitäförmig,   am  (jiainde  etwa»,  verschmälert, 
defptU'tief'ge»&at;    Blütenstisle  länger  als  die  eiförmige  Fmtht; 
^VyJS/  lang,  kM,  ^  Trockene,  aoimigß  H^SbI»  Abhänge  im  Crebiige, 
selten  oder  übeneben.    ScIÜAsieiL  —  U  iL  ^.  ^kvu    ^xssau  I\ili. 
^Ä  äeiBcbrot.    JRrucht  schariadiiot.    U,  030— 1J)Ö. 
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B.  Stoohela  ungUich. 

*  t  699.  B.  gallica  L.,  französische  B.  Stacheln  gedrungen^ 
ungleich;  BlütensHele  wnd  Kelche  mit  drü$entragenden  Barster^ 
besetzt;  Blättchen  elliptisch  oder  rundlich,  unterseits  etwas  rauh; 
Eelchzipfel  fiederspaitig,  an  den  aufrediten,  fast  kogeligen,  knorpeligen 
Ebruchten  zurückgeschlagen  und  zuletzt  ahfoUend.  ^  Blk.  grols,  ge- 
a&ttigtrrot.  H.  1,50.  Bei  uns  nur  in  Gärten;  die  wilde  hierher  ge- 
l^rige  Ahart  ist  B.  pümila  L.  fil.  mit  0,15  —  0,60  hohem  St^igel 
and  kleineren  Blättchen,  an  Wegrändern,  Bergahhängen,  auf  Ackern, 
zerstreut  im  südlichen  und  mittleren  Gebiete. 

AuTserdem  werden  häufig  gezogen:  B.  conti folia  L.  (Zentifolie) 
mit  der  Abänderung:  B.  muscosa  Mill.  (Moosroee)  und  B.  d»mas- 
cen&  Mill.  (Monatsrose).  Auch  werden  yerschiedene  Bastarde  aus 
dieser  Gattuiig  namhaft  gemacht. 

XXXII.  FamiUe.  POMABIEN  Lindl.  Äpfelgetvächse  (Xn.  2). 

i8o.  Mespüus  L«  Mispel,  Weifsdom,  Mehlbeere  (n.  342). 

*  700.  M.  germanica  L.,  deutsche  M.  Blätter  länglich-Um- 
zeitlich,  ganzrawlig,  unterseits  filzig;  Blüten  endständig,  einzeln, 
fi  Wälder  im  mittleren  und  südlichen  Deutschland,  sonst  häufig  in 
Dbst^rten  angepflanzt.    Mai.    Blk.  weils.    H.  2,00 — 5,50. 

*  t  701.  M.  OxYfrcantha  Gärtn.,  gemeiner  W.  Blätter  ver- 
kehrt'eif&rmig,  3 — Slappig,  eingeschnitten-gesägt,  am  Grunde  keil- 
förmig, unterseits  bleicher,  nebst  den  Ästchen  und  BUUensOel&n 
kcMy  Lappen  oft  abgerundet  und  ungeteilt;  Blüten  in  Doldenrispen ; 
Qriffd  n^eist  2,  selten  1  oder  3;  Früchte  eiförmig,  1 — Ssteinig,  ^ 
Hedran,  Zäune,  Waldränder,  gemein.  Mai.  Juni.  Crataegus  Ozya- 
cantha  L.    Blk.  weilJs,  wie  folg.    H.  2,00 — 4,75. 

*  t  702.  M.  monogyna  Willd.,  eingriffeUger  W.  Blätter 
tiefer  eingeschnitten,  Lappen  spitz;  Ästigen  kahl;  Blütenstiele  oft 
zottig;  Chi  fei  meist  1;  iVüchte  fast  kuge%,  meist  Isteinig;  sonst 
w,  y.  $  Waldränder,  Hecken.  Blüht  14  Tage  später  als  vorige. 
Blätter  unterseits  oft  weilslich-grün.  Crataegus  monogjna  Jacq. 
B.  2,00—4,75. 

18t    Cotoneäster  Medik.    Zwergmispel  (n.  343). 

*  t  703.  C.  integerrima  Medik.  (1793),  gemeine  Z.  Blätter 
rundlich-eiförmig,  ganzrandig,  oberseits  k^^l,  unterseits  filzig;  Kelch 
kahlf  nur  am  Bande  nebst  den  Blütenstielen  etwas  weSshhaaHg, 
1^  Steinige  Hügel,  stellenweise  in  IGttel-  und  Süddeutschland;  bis- 
weilen angepflanzt.  April.  Mai.  C.  vulgaris  Lindl.  (1822),  Mespi- 
lus  Cotoneaster  L.  Blk.  klein,  blaüsrot.  Frucht  purpurrot.  H.  0,60 
bia  1,50. 

Die  bei  Lyck  in  Gstprenfis^  gefundene  Zwergmi^l  mit  schwarzen 
Früchten  und  oberseits  sehwach  lähaarten  jungen  Blättern  ^|Q^iÄ;ct  ^Vsol««» 
Zweifel  zu  Coton.  nigia,  Wahlb.    (C.  UxiftoTa  3«acv.^ 

704.   a  tomentosa  Lindl,  filrige  Z.  B\&\X«t  wiÄ.,  «X^^tqsäs^j 
tiunpf;  Kelch  nebst  den  BlMen^Mlm  wei/*-frl«%9.    ^^<äärso«  ^ 
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Bd.  (oberes  Donauthal,  Sponeck  am  Eaiserstuhl).  W.  (Duttenthal  bei 
Tuttlingen).  Brn.  (Hochebene,  Alpen).  Mai.  Früchte  hochrot,  meiBt 
aufrecht.    H.  0,60—2,(X). 

182.   Cydönia  Toum.    Quitte  (n.  345). 

705.  C.  vulgaris  Fers.,  gemeine  Q.  Blätter  eiförmig,  gam- 
randig,  unterseits  nebst  den  Kelchen  filzig;  Blüten  endständig,  einzeln. 
$  In  Obstgärten  bisweilen  angepflanzt  Mai.  Firus  Cydonia  L.  Blk. 
rötlich-weSs.    OFF.  semen  C^doniae.    H.  3,00. 

183.   Amelanchier  Medik.    Felsenmispel  (n.  346). 

*  706.  A.  vulgaris  Mnch.,  gemeine  F.  Blätter  eiförmig,  stumpf, 
unterseits  filzig,  im  Alter  kahl;  Kronblätter  lanzettlich-keilig.  ^  Beig- 
abhänge, Felsenspalten,  selten.  Bheinprovinz ,  Hessen,  Thüringen, 
Eichsfeld.  —  Im  südlichen,  besonders  südwestlidien  (}ebiete  verbratet 
April.  Mai.  A.  rotundifolia  C.  Koch.  Mespilus  Amelanchier  L 
Crataegus  rotundifolia  Lmk.  Aronia  rotundifolia  Fers.  Blk. 
weifs.    H.  1,25—1,90. 

184.  Pinis  Toum.  (erweit).  Bim-  u.  Apfelbaum  (n.  344). 

1«  PiruB  L.   Bluten  in  wenigbltttigen  Dolden;  Fmchtf&oher  pergftmentartig. 

*  t  70<^-  P*  communis  L.,  Birnbaum.  Blätter  rundlich  oder 
eiförmig,  etwa  so  lang  als  der  Blattstiel,  klein -gesägt;  Oriffü  frei. 
$  In  Wäldern  und  auiserdem  in  vielen  Abarten  gebaut  Apnl.  Mai. 
Blk-  weifs;  Staubeuiel  rot  H.  6,00 — 20,00.  Ton  der  wilden  dornigen 
Pflanze  lassen  sich  folgende  Abarten  imterscheiden:  a)  A ehr as  Wall r. 
Junge  Blätter  und  Fruchtknoten  wollig;  Früchte  nach  dem  Stiele  zu 
verlängert,  b)  PirasterWallr.  Junge  Blätter  und  Fruchtknoten 
kahl;  Früchte  am  Grunde  abgerundet 

*  t  708.  P.  Malus  L.,  Apfelbaum.  Blätter  eiförmig,  knrz-zuge- 
ffpitzt,  gekerbt -gesägt,  Blattstiele  meist  halb  so  lang  ab  das  Blatt; 
Griffel  am  Gründe  oder  bis  zur  Mitte  verwachsen.,  %  In  Wäldern, 
auiserdem  in  vielen  Abarten  gezogen.  Mai.  Blk.  rötlieh-weifB.  Stauh- 
heutel  gelb.  H.  bis  10,00.  Folgende  Formen  lassen  sich  an  der 
wilden  Pflanze  unterscheiden:  a)  austera  Wallr.  (P.  acerba  Mer.) 
Blätter,  Blütenstiele  und  Fruchtknoten  filzig;  b)  dasyphylla  BorkL 
(als  Art).  Blätter  ei-lanzettförmig,  länger  zugespitzt,  wdchhaarig,  so 
an  Felsen  im  Moselthale,  aber  sehr  selten. 

S.  Sorbut  L.  Blttten  in  vielbltttigen  Doldenriapen;  FruohtfiUslier  meist  dflnnh&utlg. 

K,  Kronblätter  abstehend,  weifs. 
a)  Blätter  nnpaarig-gefledert,  in. der  Jugend  zottig. 

*  t  709.  P.  au cuparia  Gaertn.,  Eberesche,  Vogel- oder  QuitBch- 
beere.  Knospen  filzig,  trocken;  Griffel  meist  3;  Früchte  kugelig; 
Samen  klein,  im  Fruditfache  aufrecht,  licMbraun,  sdunal,  verwhrt' 
eiföfrmi^,  am  Bande  abgerundet.  $  In  Wäldern  und  Gebüfichen  iiieut 

Miißg,    Mal   Juni.   Sorbus  aucupaiiali.  "KtviÄht  tot   SflO—^fiO. 
*  710.    P.   domestica  Sm.,  Speief^ng,  ^^Sssn^»^   "KmmmJ^ 
^^^/,   XelebH^;   Griffel  5;  PitLchte  Irog^^  <i^<«  \HSi«scssa^^\  ^onm»^ 
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ziemlich  grofe,  im  Fruchtfache  schiefaufsteigend,  ämikelhraun^  breit* 
verkehrt^(frmig,  flach  zusammengedrückt,  am  Bande  fast  scharf- 
kantig, ^  In  Wäldern  und  an  Waldrändern,  sehr  selten.  In  Wäldern  des 
ganzen  Khein-  und  Nahethaies;  einzeln  im  Moselthale,  äulserst  selten 
in  Thüringen  nnd  am  Harze;  Bni*  (Bamberg,  Schweinfort,  Würs- 
burg  XL  a.),  zuweilen  gebaut  Mai.  Sorbus  domestica  L.  Blüten 
grober  und  Früchte  mehr  als  doppelt  gröfser  als  an  voriger,  Frucht 
rot  oder  gelb. 

b)  Blätter  länglieh,  nur  am  Grude  gefiedert,  «ntenett»  filzig. 

*  712  +  709.  F.  AriaXaucupariaIrmisch,  Bastard-£.  Blatt- 
zipfel lanzettlich,  an  der  Spitze  gesägt  ^  Gebirgswälder,  sehr  selten. 
Bingener  und  Willingener  Berg  bei  Stadt  Um,  Arnstadt,  bei  Eisenach 
im  Bosenhölzchen,  Koburg,  Bittburg,  Boitzenburg  in  der  Uckermark, 
bisweilen  in  Anisen  angepflanzt.  —  E.  (Vogesen).  Bd.  (Bodmann, 
Möhringen,  Engen).  W.  (Kuine  des  Beuüsensteins).  Bm.  (Tegemsee, 
Pappenheim,  Uohenstein,  Muggendorf  u.  a.  0.),  Mai.  P.  hybrid« 
Sm.  Sorbus  hybrida  L.  Crataeg.  fennica  Kalm.  Frucht  rot 
Ändert  mit  am  Grunde  gezähnten  (nicht  gefiederten)  Blättern  ab: 
P.  thuringiaca  Ilse. 

c)  Blätter  eifttmig,  g^appt  oder  doppelt-geeägt. 

711.  P.  suecica  Grcke.,  schwedische  E.  Blätter  länglich- 
eiförmig,  eingeschnitten-lappig,  unterseits  filzig,  die  Lappen  paraüei^ 
vorne  abgerundet  und  durch  den  mittleren  Zahn  stacheUpitsi^. 
$  Hiddensee,  bei  Gr.  Fadel  westlich  des  Lebaflusses  und  bei  Banzig 
in  Wäldern  und  in  der  Schlucht  an  der  Oxhöfter  Spitze,  sonst  bis- 
weilen angepfianzt.  Mai.  P.  scandica  Babingt  Sorbus  scandica 
Fr.  Crataegus  Aria  var.  suecica  L.    Frudit  scharlachrot 

*  712.  P.  Aria  Ehrh.,  Mehlbeere.  Blätter  rund-eiförmig,  doppelt- 
gesagt oder  am  Bande  klein-gelappt,  unterseits  filzig,  Sägezähne  und 
Läppchen  von  der  Mitte  des  Blattes  nach  dem  Qrunde  abnehmend. 
^  Gebirgswälder,  zerstreut.  Mai.  Sorbus  Aria  Crntz.  Crataegus 
Aria  L.    Frucht  rot  oder  gelblich. 

*  712-1-713.  P.  AriaXtorminalis  Irmisch,  breitblättrige  E. 
Blätter  breit^iföimig,  unterseits  grau  filzig,  oberseits  glänzend,  dmikel- 
grün,  lappig,  Lappen  decktg-eiförmig,  zugespitzt,  gesägt,  die  untersten 
3  groüser,  etwas  abstehend.  ^  In  Bergwälaeni,  einzeln  und  sehr  seltsn. 
Nur  in  Thüringen  am  WiUinger  Berge  bei  Stadt  Um,  auf  dem  Buig- 
berge  bei  Waltershausen,  bei  Arnstadt,  z.  B.  über  dem  Hopfengrunde 
and  bei  Koblenz  imd  Trier.  —  L.  (Metz).  E.  (Andol^eim).  W.  (Neu- 
dingen, Oberamts  Tuttlingen  und  zwisdien  Hervelsingen  und  Hagen, 
Oberamts  ühn).  Brii.  (I^angen,  Würzbur^.  Mai.  Sorbus  lati- 
folia  Pers.  Crataegus  hybrida  Bechstein.  Azarolus  hybride 
Borkhausen.    Frucht  rot 

*  t  713.    P.  torminalis  Ehrh.,  Eisbeere,  Ruhrbime.    Blätter 
breit-eiförmig,  ^appt,  im  Alter  kahl,  Lappen  ungleicV  uy^  %<^M2r\- 
gaiägt,  zwfeip^tif,  die  tmUreia  abstehend.    \  la  1&et^*«2k.^^^^^  2^ 
gtraut,  im  Dördlicben  Deatschland  aeltenei  (,04ßiV»T%s '^'ÖiöXsc^^stÄssj 

im  Pksuvteiner  See,    Gerswslde   bei   Piemlaxi,  la  liw^to«ö««s«,^  «5 

Gmrekef  Florm.    Iß,  Aufl.  ^ö 
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Bügen,  in  Preulsen  bei  Stohm  und  Montken).    Mai.    Sorbua  tor- 
minalis  Crntz.    Crataegus  torminalis  L.    Frodit  lederbzaun. 

B.  KroiiUfttt«r  »afnoht,  roMorot. 

t  714.  F.  ChamaemespilusDCM  Zweiii^mifipel.  Bl&tter  eiförmig, 
gesägt,  kahl  oder  unterseits  nlzig,  oberseits  dnnkelffraii :  Kranbiätter 
miimalj  aufrecht  ^  In  Mitteldeutschland  (im  l^ufelsgärtchen  des 
fiiesengebiiges)  nur  die  Abart  mit  unterseits  filzigen  Blättern  (S.  sudetica 
Tausch,  als  Art),  die  Hauptart  auf  den  Vogesen  (Hohenedc.  zugleich 
mit  der  Abart),  in  B4*  auf  dem  Feldberg  und  in  Brn*  (in  den  Alpen 
verbreitet).  Juni.  Juli.  Mespilus  Chamaemespilus  L.  Sorbus 
Chamaemespilus  Crntz.    H.  0,60—1,25. 

XXXni.  Familie.    ONAGRACEEN  Juss. 
NachtJce7'zengetvächse, 

1.  Gruppe.    Onagreen  DC.    KelehrOhre  linger  »It  der  Fmefalknotea,  der  freie 
Teil  mit  dem  9»ume  ftMiUlig.  «^ 

185.   Epilöbiom  L.    Schotenweiderich,  Weidenröschen.   * 

(VIII,  I.  n.  282).  f 

A.  CliAmaenerioa  Tauich.  Blatter  seietrent.  Büe.  auagelnreltet;  StftaVfKden  »b-      . 

värte-geneigt.  ' 

*  t  715.  £.  angustifolium  L..  schmalblättri^r  Seh.  JBlätter 
lanzetÜichf  ganzrandig  oder  drüsig-schwach -gezahnelt.  aderig;  Krön-  ^ 
blätter  benagelt,  verkehrt- eiförmig;  Griffel  auletzt  abwärts  gebogen.  ^ 
2|<  Waldränder,  &eie  Waldstellen,  meist  häufig.  Juli.  Aug.  £.  spicatum  ^ 
Lmk.  Chamaenerion  angustifolium  Scop.  Blk.  purpunot,  selten  :^ 
weifs.    H.  0,60—1,25.  ^^ 

t  716.  £.  Dodonaei  Till.,  rosmannblättriger  Seh.  Bläit&r  '^ 
linealisch j  aderlos ;  Kronblatter  elliptisch-länglich,  am  Grunde  schmäler,  y^ 
sonst  w.  y.  2}.  Kiesige  und  sandige  Flu&u&r  im  Vorgebirge.  Nor 
in  Schlesien  im  Weistritzthale  bei  Sehweidnitz,  an  der  Neifiie  bei 
Neüse  und  bei  Wartha,  um  Würbenthai,  Braunsdorf  und  Crotsdidoff 
bei  Troppau,  besonders  an  der  Olsa  oberhalb  und  unterhalb  Teschen 
bis  gegen  IVejstadt,  an  der  Oder  bei  Batibor,  an  der  Weichsel  bei 
Ustron  und  Oberweichsel,  bei  Tamowitz.  —  E.  (Bheinufer  von  Hüningen 
bis  Neu-Breisach).  Bd.  (stellenweise  längs  des  Bhek»  bis  NeRenbuig). 
W.  (Mündung  der  Argen).  Brn.  (Geröllabhänge  und  Flubbett  Esst 
Alpenflüsse).  Juli.  August.  E.  angustissimum  Ait.  £.  rosmarini- 
folium  Haenke.  Chamaenerion  palustre  Scop.  Ch,  Do- 
donaei Vill.    Blk.  purpurrot.    H.  0,30—1,00. 

B.  LyeimAobion  Teuteh.    Untere  Blätter  geg«BstjUidi||,  pbeM  wechtelitSndig; 

Blamenkrone  triotaterfttrmig ;  Stenbflden  aofrecht. 

a)  Tarionifera  Grl6b.    Worzeletock   im  Herbete  AneHLofer  treibend.    CAa  der 

mnterirdischen  Achse  bilden  sich  im  Herbste  fleisobige  ^^wrioiieB,  die  mit  Hanrnngs- 

stofbn  fOr  die  spätere  Entwiokelnng  «osgettAfttet  sind.) 

"  f  717.    £.  hirautum  L.  (z.  Teü),  rauhhaviger  Seh.   Stm^ 
sHeirund,  von  einfachm  Umgwtin.  w»d  feürseren  irilMfilraMfMieti 
Baaren  sotpig;  J3iätter  gfengdLuinfaMeiftd,  m\.  \i^&\^BR^a]i8s^ 


i 
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%  Gräben,  Ufer,  feuchte  Gebüsohe,  häufig.  Juni — Sept.  £.  grandi- 
iorum  Web.    Blk.  purpurrot    1,00—1,25. 

>)  Stolonifer»  Orisb.  Unterste  Stengelglieder  erst  nach  rollendeter  Fmehtreife 
jMUm  bei  E.  montan,  n.  rosenm  schon  rar  Bltttexeit)  Sprossen  treibend.  (Auf 
Un  untersten  Stenff«U|liedem  bilden  sieb  erst  naeb  rollendeter  Fraobtreite  und 
renn  deor  obere  Teil  des  Stengel«  sebon  »bgeetorben  ist,  Blattrosetten,  die,  obne 
hre  Inteamodien  su  entwickeln,  siob  rascb  bewuraeln  und  zur  Fortpflanzung  be« 

stimmt  sind.) 

1.  Stengel  stielrund,  obne  erbabene  Linien;  Karben  abstebend. 

*  Blätter  gezibnt. 

*  t  718.  E.  parvif Iorum  Betz.,  kleinblütiger  Seh.  Stengel 
um  einfachen  Haaren  zottig  oder  weu^haarig;  Blätter  aUtend, 
lieht  aUngelumfaesend  und  nicht  herablaufend,  lan^ettlich;  Samen 
»iföimig.     2|*  Graben,  Ufer,  Weidengebüsche,  gemein.     Juni.    Juli. 

2.  hirsutum  var.  b.  L.  Chamaenerion  parriflorum  Schreb. 
31k.  hellTiolett.    H.  0,15—0,60. 

*  t  71^*  ■^-  montanum  L.,  Beig-Seh.  Stengel  kurz-angedrückt- 
>eliaart;  Blätter  eifÖrmig-UmzettKch ,  ungleich-gezähnt^gesägt ,  die 
tnteren  hurt^gestidt;  Samen  yerkehrt-eiförmig-länglich.  2|.  Wälder 
jebüache,  nicht  selten.    Juni — September.    Blk.  rosenrot  oder  weilk. 

3.  0,90 — 1,00.  Ändert  mit  4mal  kleineren,  eifoimigen  (K  coUinum 
jrmeL  als  Art)  und  quirlformigen  Blättern  (E.  verticillatum 
B[och)  ab. 

720.  E.  Duriaei  Gay,  Durieu's  Seh.  Stengel  niederliegend, 
im  Grunde  vmrzünd,  dann  aufsteigend,  einfach,  angedrückt-behaart 
)der  fast  kahl ;  Blätter  kurzgestielt ,  eiförmig  oder  eiförmig-lanzett' 
idif  gezähnt;  Blüten  vor  dem  Aufblühen  nickend;  Eelchröhre  kurz, 
KdeJusipfel  mtz;  Samen  länglich,  am  Grunde  verschmälert,  fast  kahl. 
\  Bisher  blois  in  den  Vogesen  auf  dem  Hoheneck.  zw.  Münster  und 
xerardmer,  Wormspel,  l£itzenköpfe  und  angeblich  in  Bd.  auf  dem 
Teldbeig.    Juli.    Blk.  gro&,  purpurn.    H.  0,10—0,30. 

'*'  721.  E.  lanceolatum  Seb.  und  Maur.,  lanzettlicher  Seh. 
ftoigel  weichhaarig;  Blätter  lanzetÜu^j  entfemt-gezähnt-geaägt,  an 
lern  keüfOrmigen  Ghrunde  ganzrandig,  die  unteren  ziemlich  lang- 
tettiett;  Samen  Yerkehrt-eiformig-länglich.  2|.  Bergwälder,  zerstreut. 
m  ganzen  Bheinthal  und  den  Seitenthälem  stellenweise  häufig,  in 
^eenalen  bei  Höxter  (Fürstenberg,  Buifzen  häufig),  selten  am  Etters- 
«Ig  bei  Weimar;  angeblich  auch  bei  Oberau  im  Kegbz.  Dresden, 
Q  den  Yogesen  äehr  häufig.  Juni — August.  Blk.  klein,  fleischrot. 
L  0,30—0,60. 

*  *  Blätter  ganzrandig. 

722.  £.hjpericifolium  Tausch,  hartheublättriger  Seh.  Stengel 
reidiliaaTig;  Matter  eiförmig,  zugespitzt,  ganzrandig,  auf  den  Adern 
md  am  Bimde  weichhaarig,  me  unteren  gegenständig,  gestielt.  2^  Kur 
Q  Böhmen  am  Milleschauer,  aber  äulserst  selten,  Tetschner  Schnee- 
iei|^  und  am  Waldrand  zwischen  Elend  und  Dorf  SchnSeeberg.  Juni. 
UIl    Blk.  zuerst  weils,  dann  hellrosenrot. 

t.  Iteagal  mit  8-^4  erbabenen  Linien  belegt;  Kaxban.  vAi«lt  sqavbakv^«^«^^ 

*  t  723.  E.  Töaeum  Reiz.,  roaemotex  Scüdl.  ^tot^S^  ^^^Qx  "^"^j 
ieäbiat^,  mit  2  oder  4  «rhabenen  limen  \>©l^;   Blä««f  «^«^«*^»^ 
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langgestielt,  länglich,  an  beiden  Enden  spitz,  dicht-ungleichgezahnelt- 

.  gesagt.   2|i  Gräben,  Bäche,  nieht  selten.   Joli — Sept   Chamaenerion  < 
loseum  Schreb.    Blk.  klein,  blafs-rosenrot    H.  0,15 — 0,60. 

t  724.  E.  trigönum  Schrank,  dreikantiger  Seh.  Stengel  meist  i 
einfach,  mit  2 — 3---4  erhabenen  Linien  belegt;  Blätter  zu  3  oder  4  a 
^irktändig.  sitzend,  fast  stengelumfassend,  länglich -eiförmig,  zu- 
gespitzt, ungleich-gezähneltrgesägt.  2|i  In  Gründen  und  Sdüuchten  der  a 
schlesischen  Gebirge  und  im  Zechgrunde  am  Eichtelgebirge,  im  sädi-  ii 
sischen  Erzgebirge.  —  E.  (Hoheneck).  Bd.  (Feldberg).  Brn«  (Alpen),  t 
Juli.  August    BDl  rosenrot.    H.  0,30—1,00.  ri 

o)  FUgellifer»  Chrisb.    Unterite  StengtlgUeder  während  od«r  gleioh  nach  der  :  ^ 

Bltttas^t  mei8tl»iige,aiudMierBde  Ausläufer  treibend;  Samen  Terkehrt-eifi)miig<  ^ 

(Die  ontertten  Stengelglieder  bflden  während  oder  gleieh  nach  der  Blflteseit  ''*' 
Stolonen,  die  ihrer  gaosen  Länge  nach  cur  Daner  bestimmt,  eich  bewnrseln, 
wenn  die  Pflanze  im  Herbste  abstirbt,  nnd  sieh  im  IVflhlinge  weiter  entwiekeln). 

(Stengel  bei  allen  kantig-gestreift;  Karben  xüsammenflieCiend.)  23 

1.  Blittlere  Blätter  mit  blattartigem  Gnnde  herablanfend-angewaehsen.  &< 

*  t  725.   E.  adnatum  Grisebach,  herablaufender  Seh.  Stengd  ^ 
steif-aufrecht,  ästig,  fast  kahl,  dkantig;  Blätter  kmgettlieh,  gezSlmelt-  ^ 

fesägt,  mittlere  mit  jedem  ihrer  beiden  Bänder  bis  zum  näehstsn  !" 

^aar  gesondert  herablaufend,  untere  sehr  kurz  gestielt.    2|i  Quellen,  ^ 

Bäche,  Sümpfe,  hin  und  wieder.    Juli   August.    Blk.  klein,    rosenrot  '^ 
Blätter  hell-glänzendgrün.    H.  0,30—1,25. 

2.  Blätter  knrs-gestielt  oder  sitsend. 

*  t  726.  E.  Lamyi  F.  W.  Schultz,  Lamy's  Seh.  Blätter  line- 
aliseh4anzettlich,  kurz-gestielt  mit  herablaufenden  Bändern.  2|i  Wal-  ^ 
der,  Hügel,  zerstreut,  aber  verkannt.  Juni — August.  £.  tetragonum  m 
L.,  zugleidi  E.  obscurum  und  roseum  umfassend.  H.  0,30 — 0,GO.  d 
Durch  die  mehr  blaugrüne  Farbe  der  kleineren,  viel  entfernter  und  ü 
seichter  gezähnelten  Blätter  und  die  noch  einmal  so  grofeen  roseniofceD  :% 
Blüten,  sowie  frühere  Blütezeit  von  E.  adnatum  verschieden.  In  der  ^ 
fVudit  dem  E.  palustre  ähnlich.  ^ 

*  11127,  £.  obscurum  Echb.,  dunkelgrüner  Seh.  Stengel  obe^ 
wärts  weichhaadg,  sehr  ästig,  mit  2  oder  3  erhabenen  JAni^  be-  r\ 
le^;  Blätter  Unealisch-lanzettlich,  sitzend,  mit  den  Bändern  jeder'  j 
seUs  2  herablaufende  Linien  bildend,  die  sich  meist  zu  einer  vsr-  ^ 
einigen.  2|«  Quellen,  Bäche,  Mühlgräben,  Waldplätze,  zerstreut  Juni  ^ 
bis  Herbst  Chamaenerion  obscurum  Schreb.,  E.  virgatum  und  ^ 
chordorrhizum  Fr.  Blk.  klein,  trüb-rosenrot  Blätter  mattrdimkal-  |^ 
grün.  H.  0,60—1,00.  Eine  kleinblütige  Form  ist  E.  obscurum  Both.  ^ 

t  728.  £.  alsinif olium  Y ill.  (1779),  dostenblättriger  Seh.  Stengel  . 

einfEUßh,  armblütig;   Blätter  etwas  getsielt,  eifOrmia^lanzettUch,  zu-  ^ 
ge^gpüzt,  geschweift'  und  etwas  entfernt -gezähneU,  kahL    2|.  An 

Qudlen  und  Bächen  im  mesengebirge  und  mährischen  (xesenke  nicht  , 
selten.  •—  Bd.  (Beleben,  Feldberg,  Eaiserstuhl).  Bra.  (Alpen,  besonders 
im  Algäu).    Juli.   August.    E.  origanifolium  Lmk.  (1786).    Blk. 
rosenrot    H.  0,15 — 0,25. 

t  729.    E.  anagallidif olium  LmY.,  ^\i<!hheilblättriger  Seh. 
Stengel  einfsust^  armblütig;  BUUter  kwre-ge«t%m^  löA^Wdw  «anr  TAm«^- 
^^lanzettHehj  stumpf,  ^ransrondig,  am  GrutidA  t)or«iAviiaamt.  "^  ^ 
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(tuellen  und  Bächen  höherer  Grehirge.  Schlesische  Gebirge  (Gr.  u.  Kl. 
Sohneegrabe,  kl.  Teich,  Sieaengnind,  Elhwiese  u.  a.  0.,  Altvater).  — 
E.  (Hoheneck,  Wormspel).  Bd.  (Feldberg,  Yillingen).  Brn.  (Alpen,  be- 
MmderB  im  Aigäu).  JaH.  Augast.  E.  alpinum  Auct,  nicht  L.  Fl. 
gaea    Blk.  blaferot.    H.  0,08—0,15. 

t  790.  £.  nutans  Schmidt,  nickender  ScL  Blätter  au$  ittzen- 
imn  Chrunde  lanzetüichf  abgerundet-stumpf,  ^  An  quelligen  Orten 
höherer  Gebirge.  Im  sächsiBcheii  Erzgebirge,  z.  B.  auf  dem  Keilbeig; 
bei  Grottesgab,  in  Böhmen  auf  dem  Smtzberg  bei  Oefaa  über  NoUen- 
dorf,  in  den  .ödeten.    JulL  August    H.  0,08 — 0,15. 

d)  PropagnlifM»  Grisb.   Unterttt  Stengelglitdw  den  Sommer  hinduroh  «urte,  im 

Herbste  mit  der  ganzen  Pflanze  absterbende  und  nur  eine  nnbewurselte  QipM- 

knospe  mit  unentwickelten  Internodien  Eurttoklassende  Anslftnfer  treibend;  Samen 

nnealisch-keilfBrmig;  Narben  snsammenneigend. 

*  t  731.  E.  palustre  L.,  Sumpf-Seh.  Stengel  stielmnd,  glatt, 
kurz-behaart;  Blätter  UmeettUch  oder  linetiliech^  ganzrandig  oder 
gezöhndt,  mit  keilförmigem  Gründe  sitzend:  7\,  Tonhaltige,  sumpfige 
Wiesen,  (xr&ben,  zerstreu!  Juli.  Aug.  Blk.  fleischfarbig.  H.'0,15— 0,Ä. 
Ändert  ab:  b)  Schmidtianiim  Bostkovius  (als Art):  Blätter  breiter, 
dealäicher  ^ezahnelt,  und  c)  linear«  Krause  (nicht  Mfihlenbg.):  ein- 
fixii,  Stengä  nickend,  Blätter  linealisch,  so  auf  der  Iswwiese  in  Schlesieii, 
bei  l^ttvat  und  Tennstädt. 

In  dieser  Gattung  sind  zahlreiche  Bastarde  beobachtet. 

i86,   Oenothera  L.    Nachtkerze  (VIII,  i.  n.  283). 

*  t  732.  0;  biennis  L.,  gemeine  N.  Stengel  kurzweichhaarig 
und  mit  längeren  auf  Knötchen  sitzenden  Haaren  bestreut;  Blätter 
gezähnelt,  etwas  geschweift,  die  untersten  des  ersten  Jahres  elli^iseh 
oder  Uhwlich'verk^hrt-eififrmigf  stumpf,  mit  einem  Spitzeken;  Krön- 
hiätter  länger  als  die  Staubgefäfse.  O  Stammt  aus  Yirginien,  seit 
1614  iir  Europa  an  Ufern,  auf  Sandfeldem  verwildert;  bisweilen  auch 
unter  dem  Namen  Bapontica  gebaut.  Juni — August.  Blk. 'gelb, 
grolii.    H.  0,60^1,00. 

t  733.  0.  muricata  L.,  sticheh'ge  N.  Die  untersten  Blätter  des 
ersten  Jahres  verlängert-lanzettlichj  zugespitzt;  Kronblätter  so  lang 
oder  nur  wenig  länger  ids  die  Staubgefäfse ;  wmst  w.  y.  G  Hula- 
nfer,  Kiesbänke.  An  der  Elbe  von  Tetschen  bis  Blankenese  zum  Teil 
häufig,  in  sandige,  lichten  Wäldern  bei  Frankfurt  längs  der  Main- 
Neckarbahn,  vereinzelt  bei  Berlin.  —  E.  (Illufer  bei  Horburg  u.  a.). 
N.  (Freiburg,  Kaiserstuhl,  Karlsruhe,  Mannheim).  W.  (Bier-  und 
DoiURiufer).  Brn.  (Heimertingen  bei  Memmingen;  Dillingen,  Dinkel- 
idMfHben,  Nenbnig  a.  D. ;  Brodennühle  b.  München).  Junir— September. 
Blk.  gelb,  Ti^  kleiner  als  bei  vw.    fi.  0,60—1,00. 

Zwiaeh^  0.  biennis  und  muricata  {0.  Braunii  Doli)  kommt,  ob- 
wehl  selten,  eia  Bastard  vor. 

1.  •vvppe.    Jttssienen  DO.    Kel«hrOhre  den  Fmobtknotan  nicht  ttberragend 
mit  4 — Sspaltigem,  bleibendem  Baume. 

187.  Isoardia  L.     Isnardie  (IV,  \.  ti.  c^^* 

*  734.  L  palustris  L.,  Sumpf-I.    Stengel  am  Gtxxmi^ft  ^w^tu^oA.n 
mtäer  gpegenübergtebend,  eifbnmg,  spitü;  BlütexL  \>AaJ^X:w»aL'^^ 
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einzeln,  sitzend,  am  Gnmde  mit  zwei  kleinen  Yorblättchen.  2|i  Grä1)en, 
langsam  fliefsende  Gewässer,  Toifsümpfe,  sehr  zerstreut,  am  häufigsten 
im  nordweetlidien  Teile  des  Gebietes.  Am  Niederrfaein  (Krefeld),  im 
nördlichsten  Teile  Westfalens  (Lotte,  Lengerich,  Bahden,  Dorsten), 
Hannover,  Oldenburg,  Hamburg  (Eppendorfer  Mühlenteich,  Kuhmühle), 
Hengster  bei  Frankfurt  a.  M.,  bei  Annaburg  zwischen  Wittenberg  und 
Torgau,  in  der  Niederlaositz  an  mehroA  Orten.  -^  £•  (Bhein^ene). 
ikL  (Bodenaee,  im  Breisgau  zerstreut,  Karlsruhe).  W.  (früher  bei  Fried- 
richflhafen).  Hnu  (Pfalz:  SchifTerstadt,  Speyer,  Haisloch).  Juli.  August 
Dantia  palustris  Karsch.  Ludwigia  paL  Elliot  Blk.  grün. 
ätengdO,15 — 0,30  lang.  Ändert  ab:  b)  paludosa  Eabenh.  Blüten 
einhäusig,  so  bei  Nenendorf  unweit  Lübben. 

3.  Gruppe.   Cireaeen  IK).    KelohxOhre  den  Vrothtkaotm  niebft  ttb«rragend  mit 
S— 4apAltif eoi,  *bteUeiid«m  Saame. 


i88.  Circaea  Tourn«    Hexenkraut  (II,  i.  n.  5). 

A.  Narbe  »atgereadet^2Uppigs  Frucht  2filcherig,  jedes  Fftoh  eintamig. 

*  t  735.  C*  lutetiana  L.,  gemeines  H.  Stengel  aufrecht;  Blatter 
eiförmig,  am  Grunde  bisweilen  schwach-herzfönnig,  gezahnelt;  Deck- 
hläUer  ftkiend;  Kranbläiter  so  lang  aia  der  Kelch;  Fruckt  «er- 
kehrt' eiförmig^  mit  widerhakigen,  starren,  locker  stehenden  Borsten 
besetzt,  Erucht^cher  meist  gleich  groia.  2|i  Schattige,  feuchte  Laub- 
wälder, stellenweise.  Juli.  August  Blk.  anfangs  rötlich,  später  weifs. 
H.  0,25 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  eordifolia  La«ch  (decipiens  Aschrsn.), 
kurzbehaart,  Blatt»  herzfönnig,  geschweift-gezähnt,  die  oberen  oft  ei- 
iarmig.  e)  glaberrima  L&seh,  ganz  kaU,  Blätter  am  Grunde  ab- 
gerundet oder  8chwach-herzf(»mig. 

*  t  7^*  G.  intermedia  £hrh.,  mittleres  H.  Stengel  aufrecht, 
kahl;  Blätter  hera-eiförmig^  geschweift-geuümt;  am  Grunde  der  BUh 
tentiiele  kleine  borgtenf(hrmige  Deckblätter;  Kronblätter  so  lang 
ak  der  Keleh;  Frucht  fast  kugeHg-iferkehrt-^ifrmigf  mit  wider- 
hakigen, weichen,  dichtstehenden  Borsten  besetzt,  meist  fehlschlagend, 
FruchtiäGher  meist  ungleich  groÜB.  2|i  Schattige^  feuchte  Laubwälder, 
sehr  zerstmut,  aber  gesellig.  Juli  August  C.  alpinoX  lutetiana 
(grdiiblütig)  u.  G.  lutetianoXalpiHa(kldnblütig)Mej.  GhL  Hanov. 
Blk.  rötlich  oder  weifs.    H.  0,15—0,30. 

B.  Narbe  s^WAob-Aaigenuidet;  Fraelit  sebief^UnfOrmig,  tob  der  Seite  sa- 

■ammeagedrflickt,  einfiobeiig,  ein— mjg. 

*  t  737.  G  alpina  L.,  Alpen-H.  Stengel  aufsteigend,  kahl; 
Blätter  rundlichreoförmig,  am  Grande  deutlich  herzförmig,  geschweift- 
gezähnt; am  Grunde  der  Blütemtiele  Meine  borstenfOrmige  Deck- 
blätter; Eronblätter  küreer  Ms  der  jKdek.  2|.  Schattige,  feuchte 
Laub-  und  Nadelwälder,  Erlenbrüehe,  weit  häufiger  im  Gel»ige  als  in 
der£bene.  Juni— Aug.  Blk.  anfangs  rötlich,  später  w^is.  R  0,08— 0,25. 

4.  -Orappe.   Trapeen  B.  Hey.  KelcfarObre  aagefVMhtaii,  aait  bleibendem  Sanae; 
Frueht  nnfsartig  knOcbern. 

jTÄp.    Trapa  L.   Wassemufs  (TV,  1.  n.  94). 
*  f  738,    T,  natans  L.,  schwitnmenAe  ^.   'VSistet  ^OTi^^«»fex 
^'^  ^^enständigen,  linealischen,  hinftlügcii  B>»tt«m,  «n  ^^«ü  ^stos 
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luMiförmig-gefiedcrte,  Blättern  ähnliche  Wurzeln  stehen;  schwimmende 
Blitter  xautenförmig,  gezähnt,  gestielt;  Blattstiele  in  der  Mitte  meist 
ni^blasen;  Blüten  einzehi,  blattwinkelständig;  Früchte  4domig.  0 
Stehende  Gewässer,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  weiTs.  Früchte  schwaxz- 
gnu,  efsbar. 

XXXIV.  Familie.    HALOBBHAGIDACEEN  B.  Br. 

Meerbeerengewächse. 

190.  Myriophyllum  Vaill.   Tausendblatt  {XXI,  5.  n.  627). 

*  t  730.  M.  verticillatum  L.,  quirlhlütiges  T.  Bl&tter 
quirlig,  tief-fiederspaltig,  mit  bontenformigen  Zip&ln;  Blüten  in  Uatt- 
winkelständigen  und  ährenformigen  Quinen;  DeckblätUr  wäwMch 
kammförmig-fiederipaltig.  2).  Gräen  und  stehende  Gewässer,  zerstnut 
Juni  —  August  H.  0,15  —  0,25.  Die  (kolse  der  Deckhlätter  ändert 
sehr  ab. 

*  t  740.  M.  spicatum  K,  ährenblütiges  T.  Blüten  in  ähren- 
fönnigen  Quirlen,  aie  junßen' Ähren  aufrecht,  die  unteren  Deck' 
Uätter  eingeschnitten,  die  übrigen  ganzrandig,  sonst  w.  v.  % 
Stehende  Gewässer,  Gräben,  häufig.  Juni — August  Stengel  oft  1,00 
bis  2,00  laug. 

*  t  741.  M.  alterniflörum  DC,  wechselblütiges  T.  Zipfel 
der  quirlförmigen  Blätter  haarfein;  männliche  Blüten  bisweilen  Wechsel* 
ständig,  ährig,  Jhren  vor  dem  Aufblühen  iibevhängtnd,  weibliche 
Blüten  wenige,  blattwinkelständig,  am  Grunde  der  männlichen  Ähre 
quirlförmig.  2|.  Stehende  Gewässer.  Im  Saarthale  bei  Saajrbrücken 
und  Banderath,  bei  Elberfeld,  an  der  Sieg  bei  föegbuig  unweit  Bonn, 
von  Westfalen  (häufig  bei  Münster  hinter  den  Fannenkotten  in  dem 
Graben  der  Bleiche  und  HaUer-Heide  bei  Fetershagen)  durch  Hanno- 
ver (bei  Bentheim.  bei  Meppen  auf  der  Hirschwiese,  Amt  Huntebuig, 
Fischteich  der  Sdiamebeoker  Mühle  bei  Hermannsbuig,  Gräben  auf 
der  Insel  Wilhelmsburg),  Oldenburg  (bei  Heraebrock  auf  der  Heide) 
nach  Holstein  (besonders  im  Eänfelder  See  bei  Neumünster),  Schleswu^, 
Mecklenburg  (im  Rosenhagener  und  Frauenmarker  See  bei  Gadebusch, 
bei  Dutzow  und  bei  Fi&stenbei^  und  Frov.  Brandenburg  (Menz, 
Lychen);  angeblich  auch  im  Braunschweigischen:  in  Fommem  bei  Bü- 
tow  und  Polzüi,  in  Preufisen  bei  Bereut  in  vielen  Seen,  z,  B.  im  Marien-, 
(ralgen-,  PsieiJco-See,  auch  bei  Schöneck  häufig.  —  E.  (Yogesenseen, 
Teidie  des  Jägertiials,  zwischen  Dambach  und  Stürzelbronn).  Bd. 
(Schinch-,  'Hti-  und  Feldsee).  Bm«  (Ffalz  imd  Hochebene:  Nattern- 
berg  b.  Deggendorf).    Juni—August    Viel  zarter  als  die  vor. 

XXXV.  FamiliB.    HIPPÜEIDACBEN  Lk.     Tannwedtir 

getmchse. 

191.   Hippüris  L.    Tannwedel,  Tännel  (^  1.  tv.  \V 

*  t  742.    H.  vulgariB  L.,  gememeT  T.    ^5^ßt^\  ^>aStöö«iL^  ^«t 
bJätmtngatde  Teil  Au&erhalh  des  WasACT«*,  'BflAXßt  Y«ä»äm^  ,  '»^^ 
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blB  12  in  Wirtein;  Blüten  blattwinkelBtändi^,  sitzend,  sehr  klein,  grün. 
2^  Gräb^,  stehende  Grewässer,  zerstreut  Juni.  August.  Stengel  0,15 
bis  0,30  hoch,  zuweilen  flutend  und  dann  1,00—2,00  lang. 

XXXVI.  Familie.  CALLITBICHACEEN  Lk    Wasserstern- 

gewächse. 

192.  Callitriche  L.  Wasserstem  (XXI,  i,  od.  I,  i.  n.  611). 

ft)  Blätter  am  Gmnde  renehmftlert  oder  Unealisch,  die  obersten  meist  su  einer 

BoMtte  gehäuft.  : 

*  t  743.  C.  stagnalis  Scop.,  Teich-W.  Griffel  bleibend,  auf- 
recht oder  abstehend;  Frucht  zusammengedrückt  -  kreisrund^  mit 
hreitflügelig  -  gehielten  Kanten.  2|.  Bäche,  Gräben,  Pfützen,  häufig. 
Juni— Oktober.  Q,  cophocarpa  Sendtner.  Stengel  0,05—0,25  lang. 
Die  Blätter  sind  bei  der  Hauptform  sämtlich  rimdlich-Terkehrt-eiformig 
oder  spatelformig,  die  Abart  b)  platycarpa  Kütz.  (als  Art)  hat  da- 
gegen linealische  untere  und  verkehrt-eiförmige  obere  Blätter. 

*  t  744.  C.  rernalis  Zütz.,  Frühlings-W.  Untere  Blätter 
linealisch,  obere  verkehrt-eifBrmig;  Deckblätter  etwas  gebogen;  Griffel 
aufrecht  oder  abstehend,  meist  vor  der  Fruchtreife  abfallend ;  Kanten 
der  Frucht  sehr  schmaHrspitz-geHelt,  7^  Wie  vorige  und  die  folgende. 
Mai — Oktober.  C.  verna  L.  umfafst  aufoer  dieser  auch  die  vorige 
und  folgende.  C.  minima  Hoppe  (C.  caespitosa  Schultz)  ist 
eine  kleine  Landfonn  mit  oft  sämtlich  breit  -  linealischen  Blättern, 
häufig  in  feuchten  Waldwegen  auch  gröfser  und  einjährig,  C.  stel- 
lata  Hoppe  eine  Wasse^orm  mit  ovalen,  weniger  ausgerandeten 
oberen  Blättern,  C.  intermedia  Hoppe  eine  Wasserform  mit  deut- 
lichen ausgerandeten  Blättern,  C.  angustifolia  Hoppe  eine  Wasser- 
form mit  sämtiich  linealischen  Blätter. 

*  t  745.  C.  hamulata  Kütz.,  hakenfönniger  W.  Deckblätter 
kreis -sichelförmig,  an  der  Spitze  hakenförmig;  Griffel  sehr  lana^ 
zurückaekrümmt y  bald  verschwindend;  Frucht  querbreiter,  mit 
schwa(men,  sehr  schmal-geflügelten  Kanten.  2}.'  Wie  vorige^  Jidi  bis 
September. 

b)  Blätter  sämtlich  linealiseh,  am  Grunde  etwas  breiter,  an  der  Spitze  aus- 
gesohnitten;  obere  Blätter  nie  su  einer  Rosette  gehäuft. 

746.  C.  autumnalis  L.,  Herbsi-W.  Kanten  der  Frucht  fiü- 
gelig-gekidt  2|i  Stehende  und  langsam  flie&ende  Gewäsaer,  stets 
untor  dem  Wasser,  selten  und  nur  im  nördlichen  Gebiete.  In  Han- 
noyer  auf  dem  Cananoher  Moor,  zvfiaehen  Müd|m  und  lTd.zen,  Mois- 
burg  bei  Stade,  in  OstMesland  bei  ISförden,  Heseler  Kämpe,  bei  Ham- 
burg in  der  BiÜe  bei  Beinbeck,  bei  der  Aumühle  und  bei  Bergedorf, 
häiäger  in  den  Landseen  in  Holstein,  Schleswig,  Lauenburg  und 
Meddenburg  (Rostock,. im  Mechower  See,  bei  ßtreUtz  am  Wege  xmdi 
Kalkhorst,  bei  Eichhorst  am  Rande  des  Teiches  hinter  dem  Hofgarten 
und  bei  Neubrandenburg  in  Gräben  am  Kuhdamme),  Swinemünde ;  im 
Uckersee  bei  Premixa,  bei  Stralsund,  Ruppin,  Beeskow;  Iwi^  Brandrai- 
bjfug'  und  bei  Tomow,  Baumgartenbrück.  \mÖL  "TJetÖÄX  .\kd;:«^\^  'Poitadam 
rieUeicbt  die  Südgrenze,  ihrer  Yerbieitvmg  «tteM^ÄTÄ.,  \xi  ^.'^t^yvsa. 
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Freolsen  in  der  Nähe  von  Berent  in  vielen  Seen.  Juli  —  Oktober.. 
C.  deoussata  Lk.  C.  virens  Goldbach.  C.  truncata  Auot, 
nicht  Gussone. 

XXXVn.  Familie.   CERATOPHYLLACEEN  Gray. 

IgeUockgewächse. 

193.  Ceratophyllum  L.    Igellock  (XXI,  5.  n.  633). 

a)  Blätter  Zm%\  gab«ltpaltig,  in  5—8  borttenfOnnige  Zipfil  geteUt 

*  t  747;  C.  submersum  L.,  glatter  I.  Früchte  eiförmig,  fiil^ 
geüOB^  am  Qrwnde  ohne  Damen,  an  der  Spitze  mit  einem  Dom^ 
welcher  metanal  kürzer  ist  als  die  Enioht.  2|i  Stehende  Gewftsfler,. 
sehr  zeiBtreut  oder  vieUeidht  Übersehen.  Saarbrücken,  Aachen,  Kobuig, 
Amitadt^  Weimar  (Yollersroda),  Jena,  Leipzig,  Halle  a.  S.,  DesBau^ 
im  Kühnaner  See,  im  Pechauer  See  bei  Magdeburg  häufig,  Beriin,> 
Prankflirt  a.  0.,  Nauen,  in  Bollersdorf  bei  Wrietzen,  Angermünde, 
Breslao,  Kottwitz  bei  Ohlau,  Brieg,  Oldenburg,  Holstein,  Neustrelitz, 
Kopetow  atff  WolHn,  TTsedom,  bei  Gingst  mid  GreifiBwald,'Czani{kan, 
Königsberg  L  Pr.  (Pluttwinnener  Waldteich).  —  E.  Bd.  Bni.  Juli. 
Aug^.  C.  muticum  Cham.  u.  Schldl.  Blätter  lebhaft  grün,  mit 
braunroten  Zweigspitzen,  trägt  wie  die  folgenden  selten -Früchte.*  ■ 

.,  b)  Blatter  ga4»elapaltig,  in  8-^  linea^oha  Zipftl  geteilt. 

*.t  748.  C.  demersumli.,  rauher  L  Früchte  eiförmig,  fiü^eU 
las,  3 domig,  2  zurüdsgehrümmte  Domen  am  Grunde,  der  end^ 
stfiadiglB  so  xang  oder  li^ger  als  die  Frucht.  2|i  Teiche,  Gräben,  nicht 
sdten*.  Juli.  August.  C.  ozyacanthum  Cham.  u.  SohldL  Blätter 
dunkelgrün.  Bisweilen  sind  die;. beiden  grundständigen  Domen  der- 
Frucht  zu  kurzen.  Höckerchen  verkürzt:  C.  apiculatum  Cham,  und 
SchldL  (als  Art.) 

749.  C.  platyacanthum  Cham,  und  Schldl.,  breitdomiger  L 
Früchte  yerkehrt^eifönnig,  Sdqmig,  heiäeraeits  zwischen  den  Domen' 
geflügdt,  3  flache  Dornen  afnOrundt,  der  endstandige  länger  als  die 
fVucht.  2|i  Stehende  und  langsam  fiiefsende  Gewäiser,  selten.  Bisher 
nur  in  Niederhessen,  bei  Leipzig  und  Berlin.  JulL  August.  Höchst 
wahrscheinlich  hiir*  Abart  der  vorigen. 

XXXVm  Familie.    LYTHRACEEN   Jtiss.    Weiderich^ 

gewächse. 

194,  Lythnim  L,    Weiderich  (XI,  i.  n.  335). 

«)  Blflten  12männig,  qairlig-ährig. 

*  t  750.  L.  Salicäria  L.,  geimeiner  W.  Blätter  herz'lßnzptt»- 
förmig,  die  unteren  gegenstiin^i^ 'oder  qmrlig;  Kelch  aAi  Grultde^ 
ohne  Deckblättchen;  Kelchzöihne  abwechselnd  länger,  2|.  Gräben, 
Ufer,  feuchte  Gebüsche,  gemein.  Juli  —  September.  Blk.  purpurrot. 
H.  0,50—1,25.       '    .      -: 

.:jr  7StL   L  rirgstum  L.,  ruteiifonmgei  ^.   BUtter  \artiM*fcV^>'v 
am^ffnßttäe  ab^erunekt; ,:f^})et^  Blüten  i?ec\MifcAa\ÄTk!^\  Xi^>*«»^ 
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^leiehlang,  2|.  Feuchte  Orte,  Graben,  sehr  seltesL  Nur  in  Böhmen, 
Jablunka  bei  Teschen,  Verviers  und  Spaa,  bisweil^  in  Grärten  und 
daraus  verwildert.    Juni.   Juli.    Blk.  purpurrot    H.  1,00 — 1,25. 

b)  Bluten  2-,  3-,  4-  oder  6mäimig,  einsein  in  den  BUttwinkeln. 

*  t  752.  L.Hy88opifoliaL.,  jsopblattrigerW.  Bl^Uer  linea- 
lisch-lanzetilich ;  Kelch  am  Grunde  mit  2  kleinen  pfriemlichen  Deck- 
blättern. 0  Feuchte,  sandige  Triften,  Äcker,  Gräben,  zerstreut.  Jili 
bis  September.    Blk.  klein,  yiolettrot    H.  0,10-^0,30. 

195.  Peplis  L.    Bachburgel  (VI,  i.  n.  247). 

^^  t  7^-  ^'  Portula  L.,  gemeixw  B.  Steng«!  uiederiiegend, 
lidäflitag,  mit  wur2<dnden  Äaten^  Blatte  gegenüberBtehend,  Terkehrtr 
«ilomig;  knrss-gestielt;  Blutes  einzdii  in  den  Blaltvnnkeln.  0  Feuchte 
Tnftett«  Gräben,  Teichlinder,  nicbt  sehnn.  Juli ^ September.  BIL 
•ehlr  Uein,  rötlichweük    Stei^l  rot  angelaufen.    0,06^0,20  lang. 

XXHL  Familia.  TAMABISGAGEEK  Desv.  Tafnarisken- 

gewäßhee. 

ig6.  Myiriduia  I>esv.    M3nikarie  (XVI,  2.  n.  475). 

t  754.  M.  geiittaniea  DesT.,  dentbche  H.  Blfttter  linealisch- 
lanzettiich;  Blüten  m  endständigen  Ähren;  Deckblätter  länger  als  die 
Blütenstielch«i{  Kapseln  aufrecht-abtt^end.  ^  Kiesige  Mufimfer  des 
Karpathengebiets.  Nur  in  Oberwhlesien  an  der  Weichst  bei  Uitron 
und  an  der  OLurbei  Freystadt  —  ilik  (Bodenseegegend  imd  längs  des 
Bheins).  W.  (Aigenr  und  Blerufeir).  BnL  (Alpen  tuid  mit  d^  flüssen 
herabkonunend).  Juli.  Tamarix  germanica  L  Blk.  blafsrot 
H.  1,00—2,50. 

XL.  Familie.  PHILÄDELPHACEEN  Don.  Ffeifenstraueh- 

gewächse. 

197.   Philadelphus  L.     Pfeifenstrauch   (XII,  i.  n.  339). 

755.  Fh.  coronarius  L.  (wilder  Jasmin).  Blätter  elliptisch, 
zugespitzt,  gesägt -gezähnelt;  Blüten  achselständig,  die  obereW  in 
dteiligen  Tr^dolden;  Griffel  tief-4gpaltig,  kürzer  als  die  Staubßden. 
$  Stiunmt  aus  Südeuropa;  bei  uns  m  Gärten  und  Anlagen  häufig  an- 
gepflanzt und  bisweilen  in  Hecken  verwildert^  Kai.  Jimi;  Blk«  weiÜB. 
H.  1,25—2,50.  ■   ' 

XU  Familie.    GUGCBBITAGEEN  Joss.   Kürbisgewächse. 

(XXI,  9.) 

198.   Cucurbita  L.    Kürbis  (n.  642). 

^6,    C  Pepo  lu,  gemeiner  X..    8>\»tigft\  «Ä!wi\^^ 
^ttier  benformig,  5 lappig,  rauh;  Wic^ßliSnkfttt  %i^\  raAöÄ-ttoÄs- 
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Hch  oder  länglieh,  glatt.    0  Kultnrpflanze  aas  Mittelasien.    Jimi  big 
August    Blk.  gro&,  gelb. 

C.  Melopepo  L.,  Türkenbund,  C.  maxima  Duch.,  Kiesenkürbis 
IL  a.  waden  nicbt  selten  in  Gärten  gezogen. 

199.   Cucumis  L.    Gmrke  (n.  643). 

757.  C.  sativus  L,  gemeine  G.  Stengel  steif  haarig,  kletternd; 
Blätter  herzförmig,  5edag;  Wickelranken  einfach;  Früchte  länglich- 
höckerig.  0  Aus  Asien  stammend,  bei  uns  häufig  gebaut  Mai  bis 
Augast    Blk.  gelb. 

C.  Melo  £.,  Melone,-  wird  nur  in  Mistbeeten  und  Treibhänsextf 
gezogen. 

200.   Bryönia  L.     Zaunrübe  (n.  644). 

t  758!  B.  alba  L,  sdiwarzbecxige  Z.  Stengel  kletternd;  Blätter 
herzfönnig,  51a{rpig,  gezähnt,  schwielig -rauh;  Blüten  traubig- eben- 
stiäiiiaig,  Ihäusig;  AeleA  der  toeihüäien  Blüten  so  kmg  äU  die 
Mumetikrone;  Narben  kaM.  2).  Zäune,  Hecken,  Gebüsdie,  zer^tzeat 
In  der  BheinproTinz  ganz  fehlend,  in  Westfalen  nur  bei  Bheine  und 
Allershfiim  tmweit  l^lzminden;  im  südlichen  Gebiete  nur  in  Bni* 
Juni  Juli  Blk.  grünlich -gelb.  Beeren  schwarz.  H.  2,50  —  3,00. 
OBS.  radiz  Bryoniae.    Giftig. 

*  759.  B.  dioica  Jacq.,  rotbeerige  Z.  Blüten  2häu8ig;  Kekk 
der  weiblichen  Blüten  halb  so  lang  als  die  Blumenkrone;  Narhen 
rauhhaarig;  sonst  w.  v.  2}.  Wie  vorige,  aber  meist  weit  seltener, 
dagegen  an  anderen  Orten  häufiger  als  Tonge,  z.  B.  inf  dar  Bhein- 
g^raid,  in  Westfalen,  in  Niedferhessen,  also  überhaupt  in  West-  und 
Süadentscbland  häufig,  im  östlichen  ganz  fehlend.  Juni.  Juli.  Beeren 
kirschrot.    H.  2,50—3,00.    Giftig. 

20U  Sicyos  L.     Haargurke,  Stichling  (n.  645). 

760.  S.  angulata  L.,  eckige  H.  Stengel  kletternd,  ästig,  mit 
Wickelranken;  B&ltter  gestielt,  herzförmig,  3---5eckig,  gezähnt,  rauh; 
Blüten  klein,  in  achselständigen  Träubchen;  Früchte  Idein,  eifönnig, 
borstig  und  ymhheaang,  0  Stammt  aus  Kanada  und  Pennsylranien, 
wird  jetzt  hin  und  wieder  zur  Bekleidung  von  Mauern,  Hecken  u.  deigL 
angepflanzt  und  verwildert  bisweilen,  z.  B.  bei  Berlin,  Frankfurt  a.  0., 
Bi^sleiu.  Juli — September.  Blk.  schmutzig- weiTs,  grün  geädert.  H. 
3,00—6,25. 

XLII.  Famili«.    PORTÜLACACEBN  Juss.    Portuluk- 

gewächse. 

2o%r  Fofftul&ca  Totum.    Portulak  (XI,  i.  n.  334). 

*  t  761.   P.  oJerace»  L.,  gemeiner  P.   «ten»\  tw^^  ^i».'^u*»il 
medergedraekt;  Blätter  Ifagh'ch- keilig,  MbcYär-,  mfeen  «!Öw3^^»¥^ 

oder  einzeln,  zu  2  oder  3  in  den  BlattwmkeVxi  »\a«ii^*,  K^äwk^T 
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itwnpf -gekielt    ®  Sandiger  Boden,  Äcker,  Wege  hin  und  wieder. 
Jnni — September.    BUc.  gelb.    Stengel  0,08—0,20  lang. 

P.  sativa  Haw.,  Stengel  aufrecht,  mit  aufstrebenden  Ästen; 
Blätter  verkehrt-eiförmig;  Kdchgipfel  auf  dem  Büeken  geftügdt'tU' 
sammengedrückt;  sonst  wie  vor.,  aber  viel  gröliser  und  fleischiger,  wird 
häufig  zum  Küchengebrauche  gebaut,        .    „  . . ; 

203.  Möntia  Mich.    Montie  (JH,  x.  n.  17). 

*  t  762.  M.  minor  Gmel,  kleine  M.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
gegenüberstehend,  spatelig,  fleischig;  Blüten  in  Mdnen,  2 — 5 blutigen 
Tragdolden;  Samen  knöt^rauh,  fast  glanzlos.  0  Feuchte  Äcker  und 
Sandplätze,  zerstreut.  Mai.  M.  fontana  L.  zum  Teil,  M.  arvensis 
Wallr.    Blk.  Wein,  weifs.    H.  0,03—0,10. : 

763.  M.  lamprosperma  Cham.,  glanzsamige  M.  Stengel 
aupreeht;  Samen  güngendj  spröde.  ® — ^  Bisher  blofs  in  Pommern 
bei  Bartin  in  Bieselbächen  an  der  Biesternitz  und  in  Westpreulsen  im 
Brach  bei  Buben  unweit  Neustadt  Mai.  Blk.  weife,  ^ngel  0,08 
bis  0,25  lang. 

.^  t  764.  M.  rivularis  Gmel.,  Bach-]^  Stengel  imtergetaucht, 
flutend;  Blüten  in  wenigblütigen  l^rugdolden;  Samen  sehr  fein-knotig- 

Sunktiert,  glänzend.    %  In  Quellen  und  Bächen,  sehr  zerstreut,  in 
er  EJbene  nur  im  nordwestlichen  Gebiete.    Mai — Herbst    Blk.  weils. 
Stengel  0,10—0,25  lang. 

204.  Claytonia  L.     Clajrtonie  (V,  i.  n.  i54**)* 

765.  C.  perfoliata  Denn,  durchwachsene  C.  Kahl;  Stengel 
mehre,  aufrecht  mit  einem  Paare  rundlicher,  spitzer,  am  Grunde  breit- 
verwachsener Blätter;  grundständige  Blätter  langgestielt,  rhbmbisch- 
oval,  spitz.  0  Aus  Nordamerika  und  Westindien  stammend,  jetzt  hin 
und  wieder  verschleppt  und  fast  eingebürgert.  Mai.  Juni.  mk.  klein, 
weifs.    H.  0,10—0,20. 


XLni.  jPamilie.    PARONYOHIAOEEN  St  Hil. 

Paronychiengewächse. 

U  Gruppe.    Telephieen  DC.    Blätter  weolutl-,  stltener  gtg«nilliicUg;  Krön- 
blitter  Ton  der  GrOfse  der  Kelchblätter. 

205.   Corrigiola.  li<.  Str^ndling  {V,  ^  iv  .iäs)* 

*  t  766.    C.  litoralis  L:    Stengel  fadenförmig,  niedergestreckt; 

Blätter  linealisch' keilig;  -Blü1»n  gestielt«  in.. kn^uüartige^ Wickeln; 

Xronblätter  so  lang' als  der  Kelch.    0  Sandige ,^mt3i%Tlätz&  tmd 

Wiig»,  im  Kieae  der  Jlässe«  sehr  zeratteut.    JuU-^-Septbr.    Blk.  sehr 

Jl^^f    weih,    meist   geschlossen,   kugeAfotmig.      ^toi^si^  ^$(^  \aa. 
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S.  G  r ap p  «.  niecebreen  BC.  Blätter  gegenständig  (Vei  HenüMria  in  den  Wkkeln 
■tete  einee  fehlachlsgend) ;  Eronblätter  fehlend  oder  eehr  klein,  einem  neben- 
■tändigen  Binge  eingeftigt;  Fracht  einiunig. 

206.   Hemiaria  Tourn.    Tausendkom  (V,  i.  n«  163). 

*  t  767.  H.  glabra  L.,  kahles  T.  Stengel  medeigestreckt; 
Blätter  klein,  elliptisch  oder  länglich,  am  Grunde  yerschmalert,  kahl; 
Blüten  meist  zu  10  in  blattwinkelstjmdigen  Knäneln;  Kdcht  luM. 
2|i  Sandige  Brachacker,  Tiiffc^,  Wege,  gemdn.  Juni — Oktober.  Blk. 
sehr  Idein,  gelbgrün.  Stengel  0,05  —  0,15  lang.  Die  ganze  Pflanse 
ändert  mit  sehr  kurzen,  weichen  Haaren  ab  (H.  glabra  var.  puberula 
Feterm«) 

*  t  768.  H.  hirsuta  L.,  behaartes  T.  Stmgd,  Blätter  und 
die  bor^tig'Btachel^pitzigen  Kelche  h\Mrzhcumg;  sonst  w.  v.  2|.  Sand- 
felder,  Ufer,  nur  im  südlichen  Teüe  des  Gebietes.  Im  Bhein-,  Saar- 
und  Moselthale,  am  Main,  bei  Gieisen,  bei  Hattingen  an  der  Buhr, 
Trenenbrietzen,  Thüringen  (?),  in  der  Lausitz  bei  Sommerfeld,  Sorau, 
Triebel,  Zibelle,  bei  Schönfeld  unweit  Schwiebus,  in  Schlesien  bei  Grfin- 
berg,  Proskau,  Tamowitz,  Leschnitz,  Zyrowa,  Bybnik  und  Myslowilz, 
in  j^hmen  bei  Hohenelbe,  Niemes,  Weifewasser,  Lassa;  im  E.,  in  Bd. 
u.  Brn.  hin  und  wieder.  Juli  —  Oktober.  Vielleicht  nur  Abart  der 
vor.    Stengel  0,05—0,15  lang. 

769.  H.  incana  Lmck.,  graues  T.  Stengel  niedergestreckt 
nebtt  den  Bldttem  und  gleichmäßig-behaarten  Kelchen  kurzhaarig; 
Blüten  meist  zu  3  in  blattwinkelständigen  Knäueln.  2|.  Sonnige, 
trockene  Orte;  bisher  nur  auf  der  Mainspitze.  Mai.  Juni.  Stengel 
0,05—0,15  lang. 

Hemiaria  alpina  L.  ist  einmal  im  FlnÜBbette  der  Argen  bei 
Wangen  in  Württemberg  gefunden. 

207.  Ill^cebruni  Tourn.   Knorpelblume  (V,  i.  h.  164). 

*  t  770.  I.  Yorticillatum  L.  Stengel  niederliegend;  Blatter 
klein,  verkehrt -eiförmig,  kahl;  Blüten  sitzend,  in  blattwmkelständigen 
Knäueln  von  süberweifsen ,  knorpelartigen  Deckblattchen  begleitet. 
2|i  Feuchte  Sandplätze,  sandige  Ufer,  Torfbrüche,  sehr  zerstreut  Vom 
Main  und  Niederrhein  durch  Westfalen  und  das  nordliche  Deutschland 
nach  Posen,  Schlesien,  Sachsen.  —  L.  u.  E.  (Vogesen).  Bd.  (im  Breis- 
gau  bei  Waldkirch  und  Emmendingen).  BnL  (nur  in  der  Pfalz  an 
der  Südgrenze  gegen  Bitsch).  JuH.  August  Blk.  schneeweifs.  Stengel 
0,05—0,25  lang. 

3.  Oruppe.  Polycarpeen  DC.  Blätter  gegenttilndig;  Kronblfttier  6  oder  fehlend  ; 
Kapeel  Tieleamig. 

2o8.  Polycörpon  Löffling.    Nagelktant  (III,  3.  n.  79). 

*  t  771.     P.  tetraphyllum  L.  fiL    Dreimännig;   Blätter   ver- 
kehrt-eiförmig,  zu  4  quirlförmig.    0  Sandige  Stellen,  sehr  selten  imd 
nur  eingewandert,  so  bei  Kommotau  in  Bohmoi,  auf  G«sqj9a»m:^u5c&.  ^«osa. 
Bredau  in  der  Nikolairoistaäty  bei  Glogau  xmÄ.  OfÄKOi^  \i«^'^^i^»»r^ 
haogaa  sm  Unterbärze  n.  a.  0. ,   ebenso  in.  WL  xmdi  m  ^äiu  VJ^ää» 

AagBßt.   September.    Blk.  grönlich,    H.  0,15. 
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XLIV.  Familie.    SCLEBANTHACEEN  Lk.     Kmnel- 

gewäcJise. 

^99.  Scleränthus  L.    Knäuel  (X,  2.  n.  312). 

♦t772.  S.  annuus  L.,  einjähriger  K.  Mnjährig;  Blätter 
sohmal-linealisoli;  Kdeheipfd  eiförmig,  ziemlich  spitz,  grün,  mit  einem 
sehr  sehmakn,  weißUchen  Banden  zwr  Frv^iMzeii;  etwas  abstehend. 
0  u.  G  Sandfelder,  troekene  Felsen,  gemein.  Mai  ^- Oktober.  Blk. 
gräulich.    H.  0,08—0,20  wie  bei  dem  folg. 

*  t  773.  8.  perennis  L.,  ausdauernder  K.  Ausdamemd;  Blätter 
linealisch-pMemlich;  £e2c^2tjp/«Z  linealisch-länglich,  abgerundet«tampf, 
grOn,  mit  einem  breiten ,  weifsen  Bande,  vwr  Vrwihiz^t  fast  ge- 
seMossen.  2|.  Sonnige  Hügel,  trockene  Felsen,  sandige  Abhänge,  etwas 
seltener  als  vorige.    Mai — Oktober. 

Zwischen  ScL  «muus  imd  perennis  ist  ein  Bastard  beobachtet, 
z.  6.  bei  Dnesen,  Prag. 

XLV.PamiUe.   CEASSÜLACEEN  DC.  Dickblattgewächse. 
210.  Tillaea  Mich.    Tilläe  (IV,  4.  n.  103). 

*  774.  T.  musoösa  L.,  moosartige  T.  Stengel  am  Grunde 
niederliegend,  mit  au&trebend^  Ästen;  Blüten  blattwinkelständig, 
sitisend,  3 spaltig.  0  Feuchte  Sandfelder,  sehr  selten,  nur  in  der 
Hheinproyinz  bei  Eleve  und  Xanten,  aber  daselbst  an  mehren  Stellen, 
im  nördlichen  Westfalen  ziemlich  verbreitet  und  im  Kesselgrunde  bei 
Niedeigörsdorf  unweit  JüterbogL  Mai.  Juni.  Blk.  rötlich  oder  weifslich. 
H.  0,03—0,05.  • 

211.  BuUiarda  DC.    Bulliarde  (IV,  4,  n.  104). 

t  775.  B.  aquatica  DC,  Wasser-B.  Stengel  niederUegend ; 
Blätter  linealisch;  Blüten  fast  sitzend.  0  Überschwemmte  Orte,  Ufer, 
feuehter  Sand,  selten.  Sandiges  Ufer  der  Elbe  bei  Torgau  und  Witten- 
berg j  bei  Weifsensee  imweit  Berlin  seit  langer  Zeit  nicht  wiedei^ 
gefunden,  bei  Osnabrück  zwischen  Ahe  im  Amte  Vörden  und  Botting- 
haosen,  am  Wittenbeige  bei  Neuenkirchen,  in  Westfalen  am  blanken 
Pol  im  Westerfelde  unweit  Lotte;  Schleswig;  Kolberg,  in  Poeulsen  bei 
Königsberg  auf  dem  Schlamme  am  hintern  Bande  des  Teiches  in 
Bauschen,  in  Schlesien  bei  Eybnik  (Budateich  u.  Hammerteicli),  fehlt 
im  südlichen  Oebiete.  Aug.  September.  Tillaea  aquatica  L.  T. 
prostrata  Sohkr.    Blk.  weifs.    H.  0,03—0,05. 

212.  Rhodiola  L.    Rosenwiirz  (IXII,:7.  n.  656). 

t  776.  B.  rosea  L.,  gemeine  B.    Blätter  läoglich-kdüig,  an  der 

Siptae  gesägt.    2|i  FelsensDalten ,   zwischen  Steinen  in  hi^herMi  Ge- 

hugea^  Mlteo;    Nur  im  fliesengebirge  in  der  kleinen  SohttMgnibe, 

im  TenfeJßgärtoten  und  an  der  KeBfieVknypie ,  m  lafi&mdieii  Gesenke 

fa  BOentlBine,  Brönnelhoide  und  im  iieaBoV,  ---  iL  Q&s^\m^,  ^lud. 

'ah\    SedumRhod'iQU  DC.    Büt.  geYb-iSÄii^i'^.   U.  ^>\^^-^^. 
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213.   Cr&sstila  L.    Dickblatt  (V,  5.  n.  240). 

*  777.  C.  rubens  L.,  rötliches  D.  Stengel  aufrecht;  31ätter 
zerstreat,,  abstellend,  halbwalzenföimig;  Blüten  einzeln,  einseitswendig, 
sitzend;  Äste  nebst  dem  Kelche  drüsig-behiiart.  0  Nur  bei  Trier  auf 
Äckern  zwischen  Euren  und  Zewen  und  in  Weinbergen  zwischen 
Balduinshäuschen  und  Euren.  —  E.  (unter  der  Saat  bei  Hüningwi). 
N.  (im  Brei^au  bei  Weil).  Mai.  Juni.  Blk.  weils,  mit  rotem  £ele» 
H.  0,08—0,15. 

114.  Sedomlr.    Fctdienne  (fette  Henne).  (X,  5.  n,  332). 

a)  Wnrzelatook  «tatk,  vielköpfig,  oh»«  kriechende  StümmdheRi;  BWtMc 

flftohf  breit. 

*  t  778.  S.  maximum  Snt,  groCse  F.  Blätter  länglieh  odar 
eiförmig,  stumpf,  ungleich-gesägt,  gegenständig  oder  zu  3  quirlig,  die 
unteren  mit  mreiUm  Ommde  wtzmdt  die  oberen  am  Orunde  kurz- 
herzförmig;  die  inneren  Staubfäden  dem  Grunde  der  Krenblätter 
eingefügt,  %  Wälder,  Felsen,  sonnige  Anhöhen,  häufig.  Blüht  Mitte 
August.  S.  Telephium  var.  d.  und  e.  L.  Blk.  grünhoh-gelb.  H. 
0,25—0,50. 

*  779.  S.  purpureum  Lk.  (u.  Tausch),  purpurrote  F.  Blätter 
grün,  verirahrt-eiförmig,  länglich  oder  lanzetdich,  ungleich«gesägt  oder 
fast  ganzrandig,  die  unteren  kurz^geztieilty  die  eberen  mit  abgerun- 
detem €hruMde  sitzend;  die  inneren  Staubfäden  Ve  ^iber  dem  Grunde 
der  Kronblätter  eingefügt,  21*  Wälder,  Eaine,  unbebaute  Orte,  zer- 
streut. Im  westlichen  Deutschland  vom  Niederrhein  durch  Hessen, 
Westfalen  und  (Königr.  und  Provinz)  Sachsen,  Böhmen  (am  Erzgebirge), 
Dessau,  Thüringen  bis  Holstein  und  Mecklenburg,  häufiger  im  süd- 
westlichen und  südlichen  (jeblete.  Blüht  Ende  JulL  S.  Telephium 
var.  b.  purpureum  L.  S.  purpurascens  Koch.  S.  lividum 
Beruh.    Kk.  purpurrot.    H.  0,25—0,50. 

*  t  780.  S.  Fabaria  Koch,  Gebirgs-F.  Blätter  bläulicOi-gTau, 
länglich -lanzettlich,  gezähnt^esägt,  mii  dem  gamrandigenf  keüigen 
Chwide  in  den  kurzen  Blatt$tid  n/emchmälert ,  zerstreut  oder 
wechaelständig;  die  inneren  Sta/ubfäden  ^/^  über  dem  Grunde  der' 
KrofMätter  eingefügt,  2|.  Felsen,  Bergabhänge.  Um  Bielitz  in  Tesohen» 
auf  der  hohen  Acht  in  der  Eifel  und  ün  Nahe-,  Lahnr  und  Moselthale, 
in  Nied^essen  an  Basaltfelsen  des  Burghasunger  Berges  unweit  Wolf- 
hag»! und  bei  Kassel  an  Wassergräben  am  F^dadamme  bei  der  Aue 
und  unter  der  Brücke  zwischen  Elgershausen  und  Hoof.  Brn.  (GraniV 
felsen  des  Schlosses  Falkenstein  bei  Wörth,  BegeBfibnrgerstein  bei 
Vieehtach,  Kreuzberg  in  der  Bhön).  Ehde  Juni.  S.  purpureum 
einiger  Autoren,  nicht  Tausch.    H.  0,30—^,50. 

781.    S.  Anacampseros  L.,  rundblättrige  F.    Stengel  niedeiv 
liegmd;  Blätter  ver'kehrt^örmig,  ganzraniig^  sdn  i>t?xii^\  V^«<n- 
iträu/ke  endztßautiff,  gedrungen.    ^   In  den  ^\»(«ii«  ^^:^  «a^.- 
hamißdi,  ün  Gebiete  nur  Seiten  auf  Manioni  aeosmA^Baa^K    ^^-  ^^^* 
?It  purpurrot    H,  0,15-^^. 
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b)  Wurzel  dllim,  ohne  kriechende  Btttaiwrhfm 
1.  Blätter  fl*ch. 

782.  S.  Cepaea  L.,  rispige  F.  Blätter  ganzrandig,  stumpf, 
<lie  nnteren  gestielt,  Yerkehrt-eäbrmig,  gegenständ,  oder  za  3  und  4, 
die  oberen  Unealisch- keilig;  Rispe  längUch»  0  Felsige,  schattige 
Orte,  felsige  Hohlwege,  sehr  selten.  Jsvlt  im  E.  bei  No1}ialten  und 
Andlau  unweit  Bair  und  schon  auXserhalb  des  Gebiets  bei  Mastricht 
(Petersberg);  am  salzigen  See  bei  KoUsdorf  unweit  Halle  a.  S.  seit  Jahr- 
zehnten nicht  wieder  gesehen.  Juni.  Juli  Blk.  rosenrot.   H.  0,15 — 0,25. 

S.  Blätter  linealisch -etielmxid. 

*  t  783.  S.  yillosum  L.,  drüsenhaarige  F.  Blßner  Ufk2  tt«- 
pige  Trugdolden  drüsig-weichhactrig,  0  Toäge  Wiesen,  Bergwiesen, 
zerstreut.    Juli.  August    Blk.  rosenrot.    H.  0,10M),20. 

784.  S.  atratum  L.,  schwärzliche  F.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
kahl,  keulenförmig -stielrund;  Tnigdolden  einfaehj  gedrungen,  kM. 
0  Nur.  in  Bm«  auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  dort  gemein.  Juli. 
August.  Die  ganze  Pflanze  meist  rot  überlaufen.  Blk.  .weiÜB  mit 
grünem  Mittelstreifen  oder  grünlich-gelb.  ' 

785.  S.  annuum  L.,  einjährige  F.  Stengel  ästig,  ÄBte  meist 
28pältig,  zuletzt  verlängert,  achlängelig;  Trugdolden  kahl.  0  In 
Nord-  und  Mitteldeutschland  nicht  einheimisch,  dagegen  sehr  verbreitet 
an  Fßlsen  und  Mauern  in  den  Yogesen,  im  Schwarzwalde  (z.  B.  am 
Beleben  und  Feldberg,  im  Höllen-  und  Elzthal)  und  in  Bm.  in  den 
alg&uer  Alpen  am  Grünten  und  Bofeberg  bei  Füfsen  sowie  im  Fichtel- 
gebirge  (Bemeck).    Juni— August.    Blk.  gelb.    H.  0,08—0,15. 

c)  WtirzelBtock  dttnn,  mit  kriechenden  Stämmehen;  Blätter  stielmnd. 

1.  Blnmenkrone  weife  oder  rötlich. 

*  786.  S.  album  L.,  weilse  F.  Blätter  walz^nf5nnig,  stumpf, 
kaJU;  Rispe  fast  gleichhoch,  kahl  oder  sehr  zerstreut  drüstg-behattri; 
Kronblätter  lanzettlich,  stumpflich,  3mal  langer  als  der  Kelch.  2|i  Felsen, 
Mauern,  Dächer,  nicht  selten,  obwohl  an  vielen  Orten  nur  eingebürgert, 
z.  B.  in  Schlesien.    H.  0,15. 

787.  S.  dasyphyllum  L.,  bereifte  F.  Blätter  kurz-eüiptisch; 
Rispe  drüsig- weichhaarig;  Kronblätter  dförmig,  stumpflich,  !do]^lt 
80  lang  als  der.  Kelch.  4  In  Nord-  und  Mitteldeutschland  nur  auf 
Mauern  angepflanzt,  z.  B.  bei  Hamburg,  Hanau,  Zittau,  am  Könige 
stein  im  Taunus,  Beichenbach  in  Schlesi^,  dagegen  einiheiiidsdi  an 
Felsen  der  Vogesen,  des  Schwarzwaldes,  am  Hohentwiel,  bei  dem 
Reufsenstein,  im  bayerischen  Oberlande  und  in  den  Alpen.  JxaoL  ^uH. 
Bisweilen  ist  die  ganze  Pflanze  drüsig- weichhaarig,  so  bei  Lütti<^. 
H.  0,15.      • 

2.  Bhunenhrone  gelb;  Blätter  ohne  Stachelipitee. 

*  t  788.  S.  acre  L.,  Maueipfeffer.  Mchtblühende  Stengel 
6 zeilig-beblättert;  Blätter  klein,  eififrmig,  mit  stumpfem  Oru/nde 
sitzend;  Trugdolde  kahl.  2|i  Sonnige  Hügel,  Felsen,  Sandfelder,  meist 
Maßg:    Juni.  Juli.    H.  0,05—0,15.    Die  Pflanze  liat  gewäinlich  einen 

^cbarfen  Geschmack;   sie  ändert  aber  v^-.  %.  ^^üit^ulare  L.  (als 
-^J,  Aßt  ffescbBüLckloB,  Blattet  an  den\>\^<a^€iili^wig5(kQ2^ 
^^S^Iigr,  die  Äste  der  Trugdolde  1— ^\iYBL^. 
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*  t  789.  S.  boloniense  LoisL,  Boulogner  F.  Blätter  Ütiea- 
lisch-^äUlichy  am  Ghnmde  frei,  mit  einem  unter  die  Anheftun^ 
stelle  herabgezogenen  stumpfen  Anhängsel;  sonst  w.  y.  2|.  Sandfelder, 
trockene  Abhänge,  seltener  als  vorige.  Juli.  S.  sexangulare  der 
Autoren.  Eronblätter  etwas  kleiner  und  blafeer  gelb  als  an  voriger. 
H.  0,08—0,15. 

t  790.  8.  alpestre  VilL,  Alpen  V.  Ni<^tblüheÄde  Bt&ßgtil 
zerstrent-  und  dich^-beblättert;  Blätter  lineaUsdi.mit  gleichbreiUm 
Gründe  sitzend;  Tnigdolde  2 — 5 blutig,  kaM.  2|.  Felsenritzen  höherer 
Gebirge,  sehr  selten;  nur  auf  dem  Biesengebirge  und  dem  mähhschen 
Gesei:&e.  —  E.  (nur  an  den  nördlichen  Abhängen  des  Hoheneck). 
Bnu  (nur  am  Kauheck  in  den  algäuer  Aljpen).  Juni.  8.  rubens 
Haenke.    8.  repens  Schleich.    H.  0,03—0,05. 

8.  Btaunenlorone  gelb;  Blätter  Imrz-BtMhelipitzig. 

*  t  791.  8.  reflexum  L.,  zurückgekrümmte  F.  Blätter  linear 
lisch-pfriemlidi,  am  Oruthde  unter  der  AnheftungssteUe  mit  kurzem, 
stumpflichem  Anhängsel  versehen;  Trugdolde  kam;  Kehhzipfel  witz; 
Xronblätter  doppelt  so  lang  als  der  KelcL  2|.  Felsige  drte,  Sand- 
felder, zerstreut.  Juli  August.  H.  0,15—0,30.  Ändert  ab:  a)  viride 
Koch  (das  eigentliche  8.  reflexum  ll),  Blätter  lebhaft  grün,  so  nur 
in  Grärten  und  auf  Mauern  unter  dem  Namen  Tripmadam  ange- 
pflanzt; b)  rupestre  L.  (als  Art),  Blätter  bläulich-grün  oder  he^t- 
blau,  so  an  Felsen,  in  Nadelwäldern. 

792.  8.  elegans  Lej.,  zierliche  F.  Stämmchen  kugelförmig; 
Blätter  graugrün,  linealisch-lanzettlich,  kurz-stachelspitzig,  beiderseits 
etwas  flach,  am  Grunde  vorgezogen,  etwas  gespornt,  die  der  nicht- 
blühenden Äste  dicht- dachziegelig;  Kelchzipfel  abgerundet ^ stumpf; 
Kronblätter  länglich,  doppelt  so  .lang  als  der  Keldi.  2t<  Felsen  und 
Mauern  bei  Mastricht  unweit  8paa.  Juh.  August.  H.  0,15 — 0,30. 
Ändert  ab:  b)  aureum  Wirtgen.  Stämmchen  niedrig,  aufstrebend, 
verkehrt 'kegelförmig;  Blätter  linealisch- lanzettlich,  oberseits  flach, 
Unterseite  etwas  gewölbt,  spitzbegrannt,  am  blütentragenden  Stengtßl 
dicht  anliegend,  meist  purpurrot,  sonst  dunkeigrün,  am  Grunde  mit 
zugespitztem  Slporn;  Ttugdolden  deckblattlos,  Äste  derselben  nach  der 
Bifite  knä«elibrmig- zusammengezogen;  Kdchzipfd  eiförmig,  ziemlich 
stompf;  Enmbiätter  ländlich -eiförmig,  stumpf  2|i  Bei  Koblenz,  auf 
den  ±)scherfelder  Wies^i  der  Lahnberge  zwischen  "Eibsa  und  Nieder- 
lahnstein, auf  dem  Fachbacher  Berge  am  Wege  von  Ehrenbreitenstein 
nach  £ms,  im  Soonwald  bei  Bingen  und  sehr  häufig  bei  Trier.  Jwii. 
JulL  8.  trevericum  Bosbach.  BIL  goldgelb,  schwach  wohl- 
riechend. 

Sedum  hybridum  L.  und  spurium  M.  B.  kommen  bisweilen 
verwildert  vor. 

215.  Sempervivum  L.    Hauslauch,  fälschlich  Hauslaub 

genannt  (XI,  5.  n.  338). 

a)  KronblSttir  und  Ktlobsipfel  ■tcxalQinnlt-vamQift'bit^NA^, 

*  t  793,    &  tectörnm  L.,  Dach-H.    B\liA^  ^ei  ^ÄÄ^tf^^^^^^Wb- 
i&ßÄ-reriwiiit-eißfnmägr,  plötzlich  in  eine  8t&cihe\v^\tLe  Tja3ee«Si'Ä3X>  ^ 

amrekB,  rjorm.    J5.  An«.  ^-'V 
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Bande  gewimpertf  sonst  kahl;  Blk.  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 
2|«  Auf  Felsen  am  Bhein,  an  der  Mosel  und  Nahe,  häu%er  auf  Lehm- 
mauern  und  Dächern  angepflanzt.  JuH.  Aug^t..  Blk.  rosenrot 
H.  0,25^50. 

794.  S.  montanum  L.,  Berg-H.  Blätter  derEosetten  länglich- 
keilig,  kurz -zugespitzt,  beiderseits  drüsig 'feinhaarig,  am  Bande  ge- 
wimpert,  die  stengehtändigen  länglich ,  vin^ie  ein  wenig  breiter; 
Blk.  fast  4mal  so  lang  als  der  Kelch.  2|«  Nur  zwischen  Steinen  auif 
den  bayerischen  Alpen,  selten  (Bachalpe  bei  Oberstorf).  Juli.  Aug. 
Blk.  rötlich.    H.  0,15. 

b)  Kronblätter  und  Eelchsipfal  aufrecht,  glookig. 

t  795.  S.  soboli forum  Sims,  sprofsender  H.  Blätter  der 
Kosetten  länglich -keilig,  spitz,  die  stengehtändisen  länglich,  die 
obersten  eiförmig,  aUe  beiderseits  kahl,  am  Eanae  gewimpert.  2|. 
Auf  Felsen  der  Schlesischen  Gebirge  und  auf  Sandhügeln  der  ober- 
schlesischen  Ebene,  auf  Felsen  und  in  sonnigen  Kiefernwäldern  in  Nord- 
böhmen (Weihwasser,  ffirschberg,  Prag),  auf  Halden  um  Zinnwald  im 
Erzgebirge,  an  Felsen  in  der  Nähe  des  Falkenstein  am  ünterharze.  bei 
Drossen  und  Keppen  unweit  Frankfurt  a.  0. ,  Neustadt  -  Eberswalde, 
Pommern.  Posen,  Preufsen,  bisweilen  auf  Kbrchhöfen  und  auf  Lehm- 
mauern  angepflanzt.  Juli.  Aug.  Blk.  gelblich-weifs,  wie  bei  den  folg. 
H.  0.08—0,25. 

S.  hirtum  L.,  wurde  früher  als  in  Böhmen  wachsend  angegeben, 
kommt  aber  dort  ebenso  wenig  vor  als  in  den  schlesischen  und  mäh- 
rischen Crebirgen. 

XLVL  Familie.    GROSSULABIAOEEN  DC. 

Stachelbeergeivächse. 

2i6.  Ribes  L.  Stachel-  und  Johannisbeere  (V,  i,  n.  i6o). 

•)  8tach«lbeere.    Stftohelig;  Blat«&itiele  1— tbltttig. 

*  t  796.  R.  Grossularia  L.,  (erweitert),  Stachelbeere.  Blätter 
Slappig;  Deckblätter  der  Äste  aus  einem  ungeteilten  oder  3teiligefi 
Stsudiel  bestehend :  Kelch  glockig.  ^  Felsen.  Wälder,  Zäune  und  häufig 
in  Gärten.  April.  Mai.  Blüte  meist  grünlich-gelb.  H.  0,60  — 1,50. 
Ändert  ab:  a)  Grossularia  L.  Fruchtknoten  und  Beere  mit  drüseo- 
tragenden  Borste,  so  in  Gärten,  b)  üva  crispa  L.  Fruchtknoten 
mit  kurzM,  weichen,  drüsenlosen  Haaren  besetzt.  Beeren  zuletzt  kahl 
und  c)  reclinatum  L.  Pflanze  kahl,  nur  die  Blattstiele  und  der 
Rand  der  Blätter,  Deckblätter  und  Kelchzipfel  gewimpert,  so  nur  in 
Gärten. 

b)  Johannisbeere.    Stachellog;  Blttten  in  yielbltttigen  Trauben. 
1.  Trauben  aufrecht,  drasig-behaart.    Blttte  genjüctt-irttii. 

*  t  797.   R.  alpinum  L.,  Alpen-J.   Blätter  Slappig;  Deckblätter 
lanzettlich,   länger  ab  das  Blütenstielchen ;  Kelch  flach,   kahl    $ 

Felsen,   Wälder,  verstreut,  bisweilen  angeißÄmiXu   'Äak.  ^>xkl.   Blüten 
^oft  zweihändig.    Beeren  rot    H.  1,00— 2,oQ. 
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2.  Trauben  nickend  oder  hängend. 

t  7d8.  B.  nigrnm  L.,  schwarze  J.  Gicht-  oder  Aalbeere. 
Blatter  spitz,  fast  bltLVfig,  unterseita  drUiig-punktiert ;  Deckblätter 
pfriemlich,  kürzer  (äs  das  Blütensüelchen ;  Kelch  glockig,  ureteft- 
naarig,  drüsig-punktiert,  t)  Feuchte  Wälder,  Bache,  Stbnpfe,  zerstreut. 
April.  Mai.  Blüte  griinlich,  inwendig  blafe-rötlich.  Beeren  sdiwarz 
nebst  den  Blattern  mit  einem  eigentümlichen  Geruch.   H.  1,25 — 1,50. 

*  t  799.  E.  rubrum  L.,  rote  J.  Blätter  stumpf,  fast  ölappig, 
Unterseite  nicht  punktiert;  Deckblätter  eiförmig,  kürzer  als  das  Blüten- 
stielchen:  Kelch  kählf  beckenförmig,  am  Bande  wimperlos.  !>  Feuchte 
Wälder,  Hecken,  zerstreut,  häufiger  in  Gärten.  April.  Mai.  Blüte  gelb- 
lich-grün. Beeren  rot,  bei  kultivierten  Gartensträuchen  auch  weifs. 
H.  1,25—1,50.    OBS.  baccae  Eibium. 

t  800.  E.  petraeum  Wulf.,  Felsen -J.  Blätter  spitz:  J^elch 
glockig  j  am  Bande  gewimpert;  sonst  w.  v.  ^  Feuchte  Grebirgsab- 
y]  hange,  sehr  selten.  Auf  dem  Glatzer  Schneeberge  unter  dem  Gipfel, 
i;  Bachberg  im  Isergebirge,  im  Eiesengebirge  am  kleinen  Teiche  imd  im 
f  Eibgrunde,  häufiger  im  mährischen  Gesenke  z.  B.  am  Altvater,  im 
ki  Kernel  u.  a.  0.  —  E.  (in  den  Vogesen  verbreitet,  besonders  am  Hohen- 
eck).  Bd.  (nur  am  Feldberg).  April — Juni.  Blüte  grün,  didit  mit 
roten  Punkten  gesprenkelt.    H.  1,00 — 1,25. 
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Steinbrechgewächse. 

217.    Saxifraga  L.    Steinbrech  (X,  2.  n.  306). 


s 


A.  Der  Wimelitocic  treibt  aoTier  den  filtttenetengeln  beblätterte  Kebentftengel. 
a)  Keleh  aufrecht  oder  abstehend,  an  den  Fruchtknoten  angewacheen. 
I.  Blätter  weehselBtändig,  am  Bande  mit  einer  Beihe  kalkiger  Punkte. 
1.  Blfltenitand  reichbltttig,  tranbig  oder  tranbig-riepig. 

I  *  t  801.    S.  Aizoon  Jacq.,  traubenblütiger  St.    Stengd  äuf- 

nrl  i^ht,  traubig,  Äste  Iblütig  oder  an  der  Spitze  2—SbliXtia;  Blätter 
rl  49r  Bosetten  zungenförmig ,  knorpelig  -  gesägt ,  längs  des  Bandes 
"^'  gnUng  -  punktiert ,  Sägezähne  zugespitzt,  vorwärtsgerichtet;  Kjon- 
bUtter  rundlich.  7\»  FeUenritzen  der  höheren  schlesischen,  mährischen 
^d  böhmischen  (jebirge.  Altvater,  Petersstein,  Fuhrmannsstein,  Eibs^ 
graben,  Brünnelheide,  im  Kessel  des  G^esenkes:  St.  Frokop,  St.  Iratf. 
Und  Tetin  bei  Prag;  auf  Trappgebirge  des  Nahethaies  von  Kreuznach 
bis  Ob^ntein.  —  E«  (Yogesen).  Rd.  (oberes  Donauthal.  Belchen,  Feld- 
berg, HöUenthal).  W«  (Hohentwiel,  schwäb.  Alpen).  Bni.  (Alpen). 
«Tuni.  Juli.  Blk.  weifs,  rot-punktiert.  H.  0,15  —  0.30.  Ändert  ab: 
b)  robusta  Engler  (S.  elatior  Auct. ,  nicht  Mert  und  Koch). 
Stengel  höher,  oberwärts  traubig-rispig ,  Aste  verlängert,  3*' bis 
SHütig;  Blätter  länger^  Endzähn  an  den  grundständigen,  EMttem 
stumpf  oder  kurzspitztg,  so  bei  Kreuznach  a.  d.  Nok«^,  ioi'^^iS^^s^ 
bei  St.  Ivan  und  im  Altvatergehirge, 

802.  8.  wutata  L.,  IGes^t.    Stengel  tra\ib\g-m^V%%  ^^^W«t  ^«^ 
Jiaaetten  sungmfifrmig,   gegen   den  Grund   ^c\it  g^wra^^.  '^^ 
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ganzrandig  oder  undeutlich  kleingesäat^  längs  des  Randes  vieU 
ptmktig;  Kronblätter  linealisch4anzettiich,  spitz j  länger  und  Bchmäler 
als  die  EelchzipfeL  2|i  Felsige  Abhänge  der  Alpen.  Nur  in  W.  (am 
Nagelfluhfelsen  der  Adelegg  bei  Isny  im  ScMeifer  Dobel).  Brn.  (Alpen 
und  Eietbett  der  Alpenflüsse).  Juni.  Juli.  Blk.  pomeranzengelb.  H. 
0,15—0,30. 

S.  Bltttenstand  wenig  (1—6)  blfltig,  ebensträulBig ;  Blätter  Tpunktig. 

803.  S.  caesia  L.,  blaugrüner  St  Stengel  2 — ßblütig,  kahl  oder 
zerstreut,  drüsig-behaart;  Blätter  der  Rosetten  länglich-linealisch,  vorn 
Grunde  an  bo^g-zurückgekrümmt,  gedrungen -gehäuft;  Kronblätter 
verkehrt -eiförmig,  3 — önervig.  2|i  Nur  in  Brn.  auf  den  Alpen  und 
häufig  in  den  Thälem.    Juli.    Blk.  weiüs. 

804.  S.  Burseriana  L.,  Burser's  St.  Stengel  meist  Iblütig;  Blätter 
der  Mosetten  pfriemlich'Zugespitzt,  starr  stachelspitzig ;  l^nblätter 
mit  zahlreichen  rötlichen  Nerven.  2|.  Nur  in  Bra«  auf  den  Alpen 
(üntersberg,  Eiskapdle,  Hirschbühel).    Juli.    Blk.  weifs. 

II.  Blätter  gegenständig,  mit  SecUger,  1— Spnnktiger  Spit»e. 

t  805.  S.  oppositifolia  L.,  gegenblättriger  St  Stämmcheo 
niedergestreckt,  säur  ästig,  grolse  Easenpolster  bildend;  Blätter  rund- 
lichf  dachziegelig,  nebst  dem  Kelch  drüsenlos-gewimpert,  2|<  Felsen 
höherer  Gebirge,  sehr  selten.  Im  Eiesengebirge  in  den  Schneegruben, 
im  Biesen  gründe  am  alten  Bergwerke  und  im  Teufelsgärtchen.  —  Bd. 
u.  W«  (am  Bodenseeufer,  besonders  bei  Staad  und  Fischbach,  von  den 
Alpen  herabgeschwemmt).  Brn.  (Alpen,  verbreitet).  Mai,  Juni  und 
zum  zweiten  Male  im  August  Blk.  rosenrot,  zuletzt  blau.  Stengel 
fadenförmig,  0,10—0,25  laög. 

TTT.  Blätter  wecbielttändig,  an  der  Spitze  mit  einem  erhabenen  Punkte. 

t  806.  S.  bryoides  L.,  moosartiger  St  Stämmchen  mederge- 
streckt,  dichte,  fast  kugelige  Basen  bildend;  Stengel  einblütig;  BläjSer 
lanzettlich "  linealisch  j  getvimpert,  mit  domiger  Spitze.  2\,  Hohe 
(jebirge^  sehr  selten,  nur  in  Schlesien  am  Basalt  der  kleinen  Schnee- 
grobe  und  m  den  bayerischen  Alpen.  Juli  August  Blk.  hellgelbli^ 
Stengd  Ö4enförmig,  0,01—0,08  hoch. 

IbO?.  S.  aizoides  L.,  gewimperter  8t  Stämmchen  nebst  den 
Stengeln  aufstrebend;  Blätter  lineaiisch,  zugespitzt,  borstig-gewiM' 
pert;  Kdchzipfel  unbegrannt,  7^  Nur  in  Bm.  auf  den  Alpen  und 
mjit  den  Flüssoi  bis  Augsburg  und  München  herabkommend^  Juli. 
Augast    Blk.  goldgelb  oder  (atrorubens  Bertol.)  rotbraun. 

IV.  j^lätter  Weeheebtftndig ,  weder  am  lUnde  noch  aa  der  Spiise  eteffeArttdlEt* 

punktiert. 

1.  B^ronblätter  ecbmäler  als  die  KelohaipfeL 

806.   S.  aphylla  Sternb.,  blattloser  St    Loekettasig;  Stengel 

meist  einblütig,  blattlos;  Blätter  am  Grunde  zusammengedäigt^  km' 

förmaj^.  img^bdSlt  oder  3— 5spaltig  mit  ei- lanzettförmigem  Z^JUb;  ^ 

J^ranhtätUr  Hneälisch,  hellgelb.   7\,  Nur  in  Bn*  auf  d6n  Alpen,  aber  ^ 

dort  verbreitet    Juli.  August.    S.  at©iio^^\.«kl%.  G&tkd.  jq^ 

609.   8,  «edoides  L.,  iettbilaUaixVägia  ^t.  \iwdiJstcftak^\  ^tei^  v^ 

J-^Sblätiff;  Blätter  am  Grande  zusaxifflienieöö^Äav^,  uiv^iWSt,  \««M»f  ^ 
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icft,  ttpitz  oder  stachelspitzig,  kurzgewimpert;  Kronblätier  Icmzett- 
)eh,  spitz,  gelb.  2|.  Nur  in  Uni.  auf  (jerölle  der  östlichflh  Alpen 
ßHmteniBeetauem).    Juli.  Angust. 

2.  Kronblätter  lo  breit  oder  breiter  ftli  die  KelohsipfeL 
«  Blätter  ungeteilt  oder  Ssähnig. 

810.  S.  androsacea  L.,  Mannsschild -St.  8tengel  nacldi  oder 
— 2blattrig,  meist  2blütig;  Qrundblätter  rasenßrmig-gehäuf^  spa- 
3lig-lanzet9ich  bis  verkehrteiformig,  in  den  Stiel  verschmälert;  Krön- 
lätter  verkehrt -eiförmig,  noch  einmal  so  lang  und  hreii  als  die 
Zeichzipfel.  7^  Nur  in  Brn.  in  den  Alpen,  aber  verbjcaitet.  JulL 
llk.  weÜB. 

*  *  Blätter  8  ~98pa1tig. 

t  811.  S.  muscoides  Wulf.,  drüsiger  St.  Stämmchen  dichte 
k)8etten  tragend;  Stengel  meist  Iblättrig,  3 — 5blütig;  Blätter  line^ 
lisch,  ungeteilt  oder  linealisch -keilig,  Sspaltig,  ohne  F^rchen. 
*  Felsen  höherer  Gebirge  Schlesiens.  Am  Basalt  in  der  kleinen  Schnee- 
mbe  und  in  den  bayerischen  Alpen.  Juni.  Blk.  sehr  klein,  grünlich- 
elb.  H.  0,03—1,10.  Ändert  ab:  b)  S.  moschata  Wulf.  Stengel 
nd  Blätter  mit  drüsig-klebrigen  Haaren  bedeckt. 

*  t  3^2*  ^'  decipiens  £hrh.,  rasiger  St.  Stämmchen  ra8^Q^' 
)rmig,  an  der  Spitze  rosettig:  Stengel  3 — Qblütig;  Blätter  gtstielt, 
n  dm  Rosetten  handförmig  5 — 9^altig,  mit  lanzettlichen  stumpfen 
ipfeln,  am  Stengel  3spaltig.  2|.  Felsenspalten,  steinige  Otte,  sehr 
srstreut.  Böhmen  (Milleschauer,  Borschen,  Bilin,  Karlstein,  St.  Ivan 
.  a.),  Schlesien  (nur  an  der  Heuscheuer  bei  Dömikau  in  der  Graf- 
ihaft  Glatz,  und  auch  dort  sehr  selten),  Erzgebirge,  sehr  selten  in 
er  sächsischen  Schweiz  (zwischen  Hohenstein  und  dem  Brand  und 
inter  dem  Amselgrunde),  Toigtland,  Thüringen,  Harz,  in  Hessen  auf 
em  Scharfen-  und  Madenerstein,  in  Westfalen  bei  Laasphe.  —  Vogeisen, 
F«  Bin.  (fränk.  Jura).  Mai.  Juni.  S.  caespitosa  Auct^  niät  L 
Ik.  ziemlich  grofs,  weils,  selten  fehlend.  H.  0,08—0,25.  Ändert  mit 
igespitzten,  stachelspitzigen  Blattzipfeln  ab:  S.  sponhemica  Gmel., 
)  in  Schlesien,  bei  Giefsen,  im  Nahe-,  Glaii-,  Lahn-  und  Mosetthale, 
n  Spaa,  im  Ourthale,  bei  Diekirch  und  Tianden,  Pfalz. 

Saxifraga  hypnoides  L.  Stämmchen  rasenfonnig,  an  der  Spitze 
»ettig;  Stengel  wenigblättrig,  2 — Oblütig;  Blätter  aestielt,  mitetnem 
nterseits  gewölbten  Blattstiele,  an  den  Rosetten  nandförmü'^spal- 
g,  mit  lanzettlichen,  zugespitzten,  stachelspitzigen  2!ipfehi^' am 
tengel  meist  ungeteilt,  an  den  Enospen  oft;  häutig  berandet,  Blumen- 
rone weifs,  findet  sich  im  Gebiete  nur  in  Gärten,  da  die  daför  ge- 
sdtenen  Pflanzen  aus  dem  Luxemburgischen  zu  S.  sponhemica  Gmel. 
)hÖren.| 

b)  Kelehxipfol  Barttckgeechlageii. 

813.  S.  Hirculus  L.,  Moor-St.  Stämmchen  niedergestreckt,  faden- 
imiff ;  Siengel  aufrecht,  beblättert;  Blätter  Umzettlich^g<xi^r^nd^; 
rofShlätter  am  Grunde  Sschwielig,    2J.  TorfhalÜ^e  m^ssi^'t^sjöÄ^ 
»llen ,   zerstreut.    Yon  Holstein  und  Haniio\«t  §L\a<5ti  '^^öö^«fi^ö^Ä%^ 
}mmem,  Brandenburg  und  Posen  nac\x  "PTe\>Saeii>  \i«v.  \ÄAsb^^ 
vtfalen,  in  OberscMesien  bei  Caxw»komU  xäö.  ^oXssaiösi-?^«'^'^*^ 
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jetzt  Terschwunden;  im  südlichen  Grebiete  selten;  Bd.  (nur  bei  Ffullen- 
doif),  W.  (Wurzacher-,  Dietmanger»  und  Federsee-Bied,  bei  Isny, 
Leutkirch),  Ober-Bra.    JulL  August,    Blk.  gelb.    H.  0,10—0,25. 

814.  S.  stellaris  L.,  Stem-St.  Stämmchen  rosettie  oder  zer- 
streut-beblättert; Stengel  an  der  Spitze  ebensträuTsig;  Blätter  ver- 
kehrt-ei 'keilförmig ,  fast  sitzend,  an  der  Spitze  gezähnt ^ gesägt; 
Kronblätter  lanzetüich^  in  einen  Nagel  zusammengezogen,  scMoielen- 
los;  Staubfäden  pfriemlich.  2|.  Nur  an  bewässerten  Orten,  besonders 
in  Qnellgräben  in  den  oberen  Vogesen  (Sulzer  Beleben,  am  Hochfeld), 
im  Schwarzwald  (Beleben,  Feldberg,  Schauinsland,  Kniebis  und  bei 
Triberg),  Brn.  (Alpen).  Mai — August.  Blk.  weife,  mit  citronengelben 
Punkten.    H.  0,05—0,15. 

Sarifraga  umbrösa  L.,  kommt  weder  bei  Goldstein  im  mahri- 
schen Gresenke,  noch  an  einer  anderen  Stelle  im  Grebiete  wild  Tor, 
findet  sich  aber  in  den  Vogesen  auf  dem  Sulzer  Beleben  naturalisiert, 
sowie  S.  Geum  L.  u.  S.  hirsuta  L.  auf  dem  Hoheneck. 

B.  fieblätterte  Nebenitengel  fehlend, 
a)  Stengel  beblättert. 

*  t  ^1^-  ^-  tridactylites  L.,  dreifingenger  St  Wwrzü  ein- 
fach;  Stengel  einzeln,  beblättert;  untere  Blätter  verkehrt-ei'spatd' 
förmig,  ungeteilt  oder  3 lappig,  obere  bandförmig- Sspaltig  oder  bei 
kleinen  Pflanzen  auch  ungeteilt.  0  Felsen,  Mauern,  Sandfelder,  zer- 
streut.   April.  Mai.    Blk.  klein,  weils,    H.  0,05—0,15. 

*  t  816.  S.  granulata  L.,  Eömer-St  Wurzelstock  mit  kömigen 
Knöüchen  besetzt;  Stengel  armblättrig,  ästig -ebensträuTsig;  untere 
Blätter  nierenförmig ^  lappig-gekerbt,  obere  3 — 5spaltig.  ^  Wald- 
ränder, grasige  Hügel,  Wiesen,  m  der  Ebene  meist  häufig,  weit  seltener 
im  Grebirge.    Mai.  Juni.    Blk.  grofs,  weils.    H.  0,15—0,30. 

Zwischen  S.  granulata  und  S.  decipiens  finden  sich  an  einigen 
Stellen  im  Bodethsde  im  Harze  Bastarde,  auch  zwischen  anderen  Arten   ] 
sind  Baistarde  beobachtet.  ^ 

817.   S.  rotundifoliaL.,  rundblättriger  St.   Weichhaarig,  etwas    j 
klebrig^  Stengel  aufrecht,  rispig,  reichblütig;  grundständig  Blätter    ^ 
herz-nterenförmig,  ungleich  grob-gesägt,  langgestielt,  Stengelbl&tter    . 
eingeschnitten-gezähnt;  Kelch  frei,  abstehend;  Kronblätter  lanzettlich, 
sternförmig -abstehend,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.    2|.  Feuchte    . 
Orte  der  Alpen  und  Yoralpen.   Sehr  selten  in  W.  (in  dem  Puzaustobel 
bei  Isn^r),'  häufiger  in  den  bayrischen  Alpen.  Juni — Aug.  Blk.  weifs,  unter 
der  Mitte  goldgelb-,  über  derselben  purpurrot-punktiert.   H,  0,30—0,60. 

b)  Stengel  blattloi. 

t  818.    S.  nivalis  L. ,  Schnee-St    Stengel  blattlos -y    Blätter  : 

grundständig,  verkehrt-eiförmig  oder  spatelig,  gekerbt;  Blüten  ko])f-  i 

förmig-genähert.    2|.  Grebirg^elsen,  sehr  selten.    Nur  in  Schlesien  in  i 

der  Ideinen  Schneegrube.    Juli.    Blk.  klein,  weils.    H.  0,08 — 0,10.  3 

2i8.  ChrysospHnium  Tourn.  Milzkraut  (Vm,  oder  X, 

2.  tu  29äV 
*'fS19,    Chr.  alter nifoUumli.,^wi^^\\i^^^»«5Ä^«Ll^^    . 
^e^A^ehiändig,    kreis- nierenförmig,  tiei-%eY«t)ö\».    '3^  ^tööa^  xssÄ. 


li 
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sumpfige  Stellen,  feudite  Laubwälder,  Erleubrüche.   März.  April.  Kelch 
und  I^ekblätter  goldgelb,  wie  bei  dem  folg.    H.  0,08 — 0,15. 

*  t  8^*  Chr.  oppositifolium  L.,  gegenblättriges  M.  Blätter 
aegefutändigy  halbkreisrund,  geschweift-gekerbt  2}.  Feuchte,  sohattige 
Stellen,  besonders  an  Waldbächen  in  Crebirgsgegenden ,  viel  seltener 
als  Torige.    Mai.   Juni.    H.  0,05 — 0,10. 

219.  Parnassia  Toum.    Herzblatt  (V,  4.  n.  239). 

*  t  32^*  P-  palustris  L.,  Sumpf-H.  Untere  Blätter  herzförmig, 
lang  gestielt,  das  einzige  Stengelblatt  sitzend,  stengelumfassend;  un- 
fruditbare  Staubfäden  (Nebenkronblätter)  mit  9 — 18  drüsentragenden 
Borsten.  7^  Nasse,  schlammige  Wiesen  und  trockene  Gipsberge,  bis 
in  die  Alpen.  Juü.  Aug.  Blk.  weiGs,  längsstreifig,  Nebenkroiu>Ultter 
gelbgrün.    H.  0,15—0,25. 


XLVm.  Familie.    UMBELLIFEEEN  Juss.     Dolden- 
gewächse (V,  2), 

L  Sippe.    OrtIboipenneB  DC.    Geradaamige.    EiweUk  auf  der  Fagenieite  xucht 
•iwgehOlilt,  flfteh  oder  gewölbt. 

A,  Dolden  unToUkonuBen. 

1.  Gruppe.  Hydrocotyleen  Spr.  Fruehtvon  der  Seite  deutlich  zuaammeiigedrttckt. 

220.  Hydrocötyle  Toum.     Wassemabel  (n.  179). 

*  t  822.  H.  vulgaris  L.,  gemeiner  W.  Stengel  fadenförmig, 
biecbend,  wurzelnd;  Blätter  schilfiormig,  kreisrund,  gekerbt;  Dolden 
kopffbrmig,  3 — 5bltitig.  2}.  Moor-  und  Torfboden,  SiSnpfe,  zerstreut, 
im  nördlichen  und  mittlem,  weit  seltener  im  südlichen  txebiete.  E.  u. 
B4.  (stellenweise,  längs  des  Bheins),  W.  (nur  am  Schussensee  bei 
Anlendorf  und  an  der  Schüssen  zwisdien  Otterswang  und  Tannhausen). 
tak  (bin  und  wieder,  aber  in  der  oberb.  Hochebene  nur  bei  Dinkel- 
sdierben,  bei  Waging  und  am  Chiemsee).  Juli.  August.  Blk.  sehr 
Hein,  weils  oder  rötlich. 

S.  Gruppe.    Saniculeen  Koch.    Frucht  im  Qnerdnrchichnitte   fait  kreiirund; 
Dolden  bttechelig  oder  kopfförmig. 

221.  Sanicula  Toum.    Sanikel  (n,  200). 

*  t  623.  S.  europaea  L.,  eur(^äischer  S.  Stengel  aufredit, 
mit  1  —  2  sitzenden  Blättern;  untere  Blätter  handförmig-geteilt,  mit 
3 spaltigen,  eingeschnitten-gesägten  Zipfeln;  Döldchen  kopSormig;  zwei- 
geachleditige  Blüten  sitzend,  männliche  sehr  kurzgestielt;  fbrüchte 
mit  langen,  hakenförmigen  Stacheln  besetzt  2}.  Schattige  Bergwälder« 
zerstreut.    MaL   JunL    Blk.  klein,  rötUch-weüs.    H.  0,25 — 0,50. 

222.  Hacqu6tia  Necker,    Hacque^e  ^ji.  \'^i^. 

tS^4,    K  EpipactiB  DC,    gelbgrüne  B..     %\ftT^BÖ^  ^^WQ^sä . 
Bätter  grundständig,  iiÄn<Üönnig-3— 51appig\  im^<ä^«Ji  Yö^^Ssras« 
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von  einer  3  mal  gröfseren  Hülle  umgeben.  2}.  Schattige  Laubwalder 
des  südöstlichen  Schlesiens,  wo  die  Grenze  dieser  Pflanze  gegen  Nord- 
westen ist  Nur  auf  der  I^andecke  bei  Hultschin,  in  der  Obora  bei 
Batibor,  am  Hrabinerberge,  bei  Strzebowitz  unweit  Troppao,  in  den 
Thälem  des  Tesohm'schen  Crebirges,  um  Ustron  u.  s.  w.  ApriL  Ubi. 
Astrantia  Epipactis  L.  fil.  Dondia  Epip.  Spr.  Blk.  gelbgrün. 
H.  0,15. 

223.  Astrantia  Tourn.    Strenze  Öder  Astränze  (n.  181). 

t  825.  A.  major  L.,  grolse  St.  Grundblätter  handfonnig-5-teilig, 
mittlerer  Zipfel  mit  den  seitlichen  verbunden;  Hüllblattchen  so  ]xag 
oder  etwas  länger  als  die  Döldchen;  Kelchzähne  eirlanzeitliehf  stacheh 
Mitzig,  7\,  Schattige  Thäler  der  Bergwälder,  Wiesen,  Gebüsche. 
Böhmen,  Schlesien,  Posen,  Brandenbürg  (Landsberg  a.  W.,  Drebkao, 
Trebbin),  Preufeen,  Sachsen,  Thüringen,  Unterharz.  —  Im  E.  nur  ver- 
wildert. Bd.  (Wutach-  und  oberes  Donaugebiet),  häufiger  in  W.  und 
Bm.  Juni — August  Hüllblättchen  weiCsUch,  mit  3  s?^6i^  Streifen 
und  grüner  Spitze.  Blk.  treiCä  oder  rosenrot.  H.  0,30—0,60.  Ändert 
ab:  b)  involucrataKoeh.   Hülle  iVa — 2mal  so  lang  als  die  Dolde. 

826.  A.  gracilis  Bartling,  schlanke  St.  Grandblätter  band- 
formig-3 — 5 teilig,  mittlerer  Zipfel  frei;  KeUktähne  eiflfrmigf  stumpf , 
kurzstachelspiUilg.  2|.  Bergwälder,  Knmunholz.  Nur  in  Bm.  bei 
Kreut,  Miesing,  Scha&euter  und  Fermerskopf.  Juli.  August.  A.  ba- 
varica  F.  Schultz.    Blk.  weifs.    H.  0,20—0,30. 

•  ■  -  • 

224.  Eryngium  Tourn.    Männertreu  (n.  t8o). 

a)  HflUblättchen  linealiach-lauzettUoh,  dornig-gesähat. 

*  t  827.  E.  campestre  L.,  Feld-M.  Srste  Blätter  ungeteilt, 
länglich,  die  übrigen  dzählig-doppeU-fiederspältig ,  domig -gezahnt, 
untere  gestielt,  obere  stengelumfassend;  BUUenJU^fe  fast  kugelig. 
2|4  Dürre,  unfruchtbare  Anhöhen,  trockene  Triften,  Wegränder,  steU^o- 
weise;  im  nordöstlichen  Teile  des  Gebietes  nur  an  der  Münde  bei 
Danzig,  zwar  eingeführt,  aber  jetzt  eingebürgert;  in  Posen  wieder  Te^ 
schwunden,  in  Schlesien  äufserst  selten.  Juli.  August.  Blk.  weils 
oder  graugrün.    H.  0,15—0,50. 

t  828.  E.  planum  L.,  flachblättrige  M.  untere  Blätter  un- 
geteilt j  ei'herzßrmig,  stumpf,  gestielt,  mittlare  sitzend,  ungeteilt, 
obere  5 teilig;  Blütenköpfe  eiförmig,  2|.  Trockene,  sandige  Stellen 
der  Ufer  des  Oder-,  Warthe-  und  Weiohselgebiets.  Für  Böhmen  sehr 
zweifelhaft;  am  Oderufer  hin  und  wieder,  z.  B.  bei  Ohlau,  Breslau, 
Leobus,  Beuthen,  Kressen,  Frankfurt  a.  0. ,  Eüstrin,  Wrietzen,  Swine- 
münde,  in  Posen  im  Warthethale  häufig  und  im  Weiohselgebiete  Ton 
Bromberg  bis  Danzig  und  längs  der  Nogat  und  vereinzelt  bei  Soldan 
und  Sensburg.  Juli.  August.  Blk.  und  oft  der  ganze  Ebenatraufii 
amethystfarbig.    H.  0,15—0,50. 

829.    E.  maritimum  L-,  ^eexstcau^^.    Bie  wiUfiw  V^uw\ 
Rätter  ungeteilt,  die  spätsm  (innerw)  SteiUg,  geaUÄfc,  Wi^MWtäfir 
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förmig,  obere  steogelamfasflend,  fast  haadjfönnig'lappilf,  alle  weifs- 
lich-meeigrün.  0  Suidige  Orte  am  Meere.  Juni — August.  Blk.  ame- 
thystblau  oder  weilslich.    H.  0,15—0,50. 

B.  Boldsn  TollkonuBUi. 

•)  Fraditchen  mift  6  Hauptrippen,  ohne  KebenrippOL. 

S.  Gruppe.  Aiwniaeen  Koch.   Vraebt  toh  der  Seite  deutlieh  zusAnunengedrilekt. 

223.    Cicüta  L.    Wüterich,  Wasserschierling  (n.  192). 

*  t  830.  C.  virosa  L.,  giftiger  W.  Wurzelstock  dick,  fleischig, 
ümen  durch  Querwände  fadierig,  hohl;  Blätter  3fach-fiederteilig,  mit 
Unaalischrlanzettlichen,  spitzen,  scharf  gesägten  Blättchen.  2|.  Gräben, 
Sümpfe,  Teiche,  zerstreut.  JuH.  August.  Blk.  weils.  H.  1,00 — 1,25. 
SeJW*  giftig.  Ändert  ab:  b)  tenuifolia  Froel.  (als  Art).  Niedrig, 
Nsw^kii  liur  0,30  m  hoch;  Wurzelstook  und  Stengel  dünn;  BlaU- 
z^l  Hnaalisdi,  spärlidi-gesägt  od«f  ganzrandig;  Dolden  5— Sstrahlig. 
(^S.   lMi4>a  Cicotae  virosae.- 

226.  Apimn  L.    Sellerie  {n.  185). 

831.  A.  graVeolens  L.,  gemeiner  S.  Wurzelstock  dick,  spindel« 
ftimig;  Stragel  sehr  ästig;  Blätter  glänzend,  fiederspidt^,  obere 
Szählig ;  Dolden  vielstrahlig ;  Hülle  felüend.  0  Salzhalt^  (hrte,  See^ 
Strand,  sehr  zerstreut;  hä£ßg  als  Gemüsepflanze  gebaut,  sehr  selten 
im  sädliGben  (jebiete:  L.  (vic^  Dieuze,  oaarburg).  Rd.  (Ubstadt). 
W«  (Kaimgtadt).  Brn.  (an  der  Saline  zu  Küsingen,  Dürkheim  in  der 
Pfeil).  Juli— September.  Blk.  klein,  weifs.  H.  0,30—1,00.  Stark 
riechend:-  - ' 

227.  Petroselinmn  Hoffin.    Petersilie  (n.  187). 

832.  P.  sativum  Hoffm.,  gemeine  P.  Steiigel  sehr  ästig; 
Blätter  glänzend,  untere  Sfach-fiederspaltig  mit  eiförmig  -  keiligen, 
3«pattige&,  gezähnten  Blättchen,  obere  3 zählig;  Dolden  vielstrahlig; 
HOUe  1  — 2blättrig;  Hüllohen  6— 8blättrig.  G  In  Gemüsegärten 
überall  angebaut  und  bisweilen  verwildert.  Juni.  Juli.  Apium  Petro- 
Belinum  L.  Blk.  grünlich -gelb.  H.  0,50  — 1,00.  Ändert  an  den 
unteren  Blättern  mit  krausen  Blättchen  ab  (Apium  crispum  MilL). 
OFF.  fruct.  Petroselini. 


228.  Trmia  HofiEoa.    Trinie  (n.  186). 

"^  833.  T.  glauca  Dumort,  blaugrüne  T.  Kahl;  Bten^l  sehr 
ästjg;  Blätter  graugrün,  untere  Sfach-fiederspaltig;  Hülle  fehlend; 
Hüuchen  fehlend  oder  aus  1 — 3  kurzen  Blättchen  bestehend;  Frucht 
stumpf-gerippt.  O  An  sonnigen  Hügeln,  Ealkbergen  und  auf  Simd- 
feldem  des  Bhein-,  Main-  und  Nahethaies.  —  %%.  (SuIzscl^^^  ^«q^i- 
halten,  Hardt-  Mhä  XasMwald),  N.  (nur  am  I^\xvst  ^otiis.  ^\'^- 
(BbJfOr  April  im^   r.  FuigrarisDC.   PimpUeWa  ftVa^Nkt^^  "S^" 
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229.   Helosci&dium  Koch.    Scheiberich  (n.  184). 

a)  untergetauchte  Blätter  haarfeixi  geteilt,  obere  gefiedtrt. 

*  834.  H.  inundatum  Koch,  schwimmender  Seh.  Stengel  am 
Grunde  kriechend;  Dolden  den  Blättern  gegenständig,  ^atroMig; 
Hülle  fehlend;  Hüllchen  wenig-  bis  vielblältrig.  Q^  Sümpfe,  Gräben. 
Vom  Niederrhein  (Köln,  Godi)  und  von  Wesl^Eden  durch  HannoTer, 
Ostfriesland,  Bremen  und  Oldenburg  nach  Holstein  und  Schleswig,  in 
Mecklenburg  nur  in  der  Heideebene  und  bei  Batzebnrg,  auf  Hiddenr 
aee,  bei  Wolgast,  Kolbeig;  fehlt  im  südlichen  Gebiete.  JunL  JulL 
Bison  inundatum  L.  Blk.  weiüs.  Stengel  0,10 — 0,50  lang,  ändert 
aber  mit  nur  0,05  —  0,10  langem,  im  Schlamm  kriechendem  Stengel 
und  sämtlich  gefiederten  Blättern  ab,  z.  B.  bei  lippstadt  in  Westfalen. 

b)  Blätter  ■amtlich  gefiedert. 

*  835.  H.  nodiflorum  Ko'*.h,  knotenblütiger  Seh.  Stengel  an 
Grunde  liegend  und  wurzelnd;  Blattfiedem  ManeettfOrmigf  gleidh 
mäfsia  stumpftich-gesägt ;  Dolden  den  Blattern  gegenständig,  mekt- 
4trahligy  kurzgestielt;  Hülle  1  —  2 blättrig.  Hüllchen  mehrblättrig. 
^  Gräben,  Bädie,  Teiche.  Im  nördlichen  und  mittleren  Gebiete  nur 
in  der  Bheinprovinz.  —  L.  und  E.  (Bäche  der  Yogesenthäler).  M 
(Bheinthal).  W.  (nur  an  der  badischen  Grenze  bei  Knittlingen).  Bn* 
(Pfalz).  Juli.  August.  Sium  nodiflorum  L.  Blk.  grünlich -weiii. 
Stengel  0,15—0,50  lang. 

*  836.  Rrepens  Koch,  kriechender  Seh.  BUUtfiedemrundUf^ 
eiförmig,  un^icn-gezähnt  oder  gelappt;  sonst  wie  vor.  2|i  Sumpfige 
Stellen,  ausgetroclmete  Gräben,  sehr  zerstreut,  in  der  Sheinprormf 
bisher  nur  l^i  Kleve,  fehlt  im  Osten  von  Sehlesi^  bis  PreuTsen.  — 
£.  u.  Bd.  (Eheinthal).  W.  (Friedrichshafen,  Uhner  Bied).  Bn.  JulL 
bis  September.  Sium  repens  Jacq.  Blk.  weÜB.  Stengel  0,10  bis 
0,30  lang. 

H.  palatinum  F.  Schultz  von  H.  nodiflorum  durch  die  bald 
«gleiehmalsig,  bald  ungleichmäfsig  spitz  gezähnt -gesägten  Bl&ttdieD 
und  die  3  — 5blättrige  Hülle,  von  H.  repens  durch  die  obem,  nidit 
wurzelnden  Stengelglieder  und  langem,  nur  2 — 5  (nidit  4—7)  paang» 
Blättchen  verscMeden  imd  nicht  in  deren  CfesellBchaft  vorkommend, 
ist  näher  zu  prüfen. 

230.   Falcflria  Rivin,     Sichelmöre  (n.  193). 

*  t  837.  F.  vulgaris  Beruh.  (1800),  gemeine  S.  Untere  Blätter 
einfach  und  3zählig,  obere  3zählig,  das  mittlere  BUlttchen  tief-Sapaltig, 
die  seitenständigen  auswärts  2— 3spaltig,  Zipfel  linealiBeh-lanzettli(£, 
acharf  domig-gesägt;  Hülle  und  Hüllchen  4— Sblätteig.  2|.  Acker  und 
Wiesenränder,  zerstreut  Juli  —  Oktober.  F.  Bivini  Host  (1827). 
Blum  Falcaria  L.  Critamus  agrestis  Besä.  Blk.  klein .  #eÜ8. 
H.  0,30—0,60. 

ajt  Ainmi  Toum.    Ammi  (n.  188). 

*  t  838.    A.  majue  L.,  grofaes  k.    ^vst^\ä^  ^ifsssi£!fBs^ 
untere  Blätter  einfach-  mnd  doppelVftei©TOß8\\ag,  15Ä\!öÄ»l^^aäÄ[IÄ\Ä^^ 
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QOipelig-stachelspitzig-gesägt;  Hüllchen  rielblättrig.  0  Auf  Äckern 
lit  Dremdem  Samen  eingeführt,  aber  meist  mibeständig.  Juli.  Augusti 
Ik.  weiijs.    Hüllblättchen  dreispaltig.    H.  0,30—1,00. 

232.  Aegopodium  L,    Gersch  [oder  Griersch  (n.  1 89). 

*  t  839.  A.  Fodagraria  L.,  gemeiner  G.  Untere  und  mittlere 
l&tter  doppelt -3 zählig,  mit  eiförmig- länglichen,  ungleich- gezahnten 
lättchen,  obere  einfach  -  Szahlig ;  Dolden  grofs,  flach;  Hülle  und 
[üllchen  fehlend.  2|.  Bäche,  Zäune,  Gebüsch,  gemein.  Juni — Augast 
ison  Fodagraria  Spr.  Blk.  weifs  oder  rötSch.   H.  0,60 — 1,00. 

233.   Carum  L.     Kümmel  (n.  190). 

a)  Hfllle  fehlend}   HttUohen  fehlend  oder  lurmblättrig. 

*  t  840.  C.  Carvi  L.,  gemeiner  K.  Wurzel  spindelförmig-ästig; 
lätter  doppelt- fiederteilig,  Blättd^en  fiederspaitigf  vielteütg,  mit 
nealischesi  Zipfeln,  die  imtersten  Paare  an  den  gemeinschamichen 
kttstiel  kreuztoeiae  geatdU,  nebenblattartig.  G  Wiesen,  Aekerraine, 
äofig  und  aulserdem  im  grolsen  gebaut.  Mai.  Juni  Blk  weifs  oder 
ItiicL    H.  0,30—1,00.    OFF.  fructns  Carvi. 

b)  Hfllle  und  HttUchen  mehrblättrig.    Blomenkrone  weife. 

*  841.  C.  Bulbocastanum  Koch,  knollentragender  K.  Wurzel 
18t  kugelig;  Blätter  fast  ^fach-fiederspaltig  mit  Imealischen  Zipfeln. 
'  Äcker  auf  Thon-  und  Kalkboden.  In  Westfalen  und  im  Bhein-, 
[osel-,  Glan-,  Nahe-  und  Maingebiete  stellenweise  sehr  gemein,  auüser- 
em  bisweilen  mit  fremdem  Samen  eingeschleppt.  —  L.  und  E.  (nieht 
}lten).  Brn.  (Pfalz).  Juni.  Juli.  Bunium  Bulbocastanum  L. 
L  0,50-^,60. 

*  842.  C.  verticillatum  Koch,  quirlblättxiger  K.  Wurzel 
UscheJförmig  f  mit  verlängert -keulenförmigen,  fleischigen  Fasern; 
UOitter  fiederteüig,  mit  vielteüigen  Abschnitten  und  fadenförmigen, 
»irUg- gestellten  Zipfeln.  2|.  Nur  auf  trockenen,  fetten  Wiesen  um 
[einsberg,  Eegierungsbezirk  Aachen  und  auf  Wiesen  an  der  Lauter 
tischen  Weifsenburg  und  Lauterburg.  Juli.  August.  Sison  verti- 
illatum  L.    H.  0,30—1,00. 

234.   Pimpinella  L.     Bibemelle  (n.  191). 

a)  Frflchte  kahl;  Wursel  aaedauernd. 

*  t  843.  P.  magna  L.,  grofse  B.  Stengel  beblättert,  kantig^ 
*,furcht;  Blätter  fiederspaltig.  Fiedern  kurz-gestielt^  gezähnt;  HüUe 
ad  Htillchen  fehlend;  Griffel  länger  als  der  Fruchtknoten.  2\,  Wald- 
inder, Gebtische,  Wiesen,  stellenweise.  Juni — Herbst,  Blk.  weifs, 
dtMier  rot    R  0,50—1,00.    OFF.  rad.  Pimpinellae. 

*  t  844.     P.   Saxifraga  L.,   gemeine  B.     Stengel  stielrtmd, 
irt-gerült,  oberwärts  fast  blattlos,  kahl  oder  am  Grunde  sckwM^ 
iihhaarig;  Blätter  fiederteilig.  Fiedern  sitzend^  eifötmia^^  ^gsiSikssl^ 
dappt  oder  geschlitzt;  BJötenstiele  kahl;  Onffel  ixa  ^Vö^^täs^» '^sc^ 

8  der  Fmcbtknoten,    ^  B.^\  Triften,  Wieeen,  ^«OÄm.    ^"^^ 
rbst  Blk.  weifa.  JET.  0,15—0,50.   OFF,  rad.  Pim^Vn^Ä».   ksAssÄ  »» 
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b)  nigra  Willd.  (als  Art.)  Meist  höher  und  kräftiger,  Stengel, 
Zwekfe  und  bisweilen  auch  die  Blütenstieile  kurz^grauhaturig;  die 
durchschnittene  Wurzel  meist  b<ild  blau  werdend,  so  in  NorddentBch- 
land  und  in  Niederschlesien. 

b)  Frttohte  w«iehhMtfig ;  WuzmI  al^ilivig. 

845.  P.  Anis  um  L.,  Anis.  Stengel  stielnind,  zart-gexillt,  kurz- 
weichhaarig;  untere  Blätter  ungeteiU,  herzförmig 'rwälu^,  einge- 
sdmitten- gesägt,  mittlere  gefiedert,  oberste  Sspaltig  oder  ungeteüt; 
HtiUe  und  HüUchen  meist  fehlend.  0  Stammt  aus  dem  Orient,  wird 
jetzt  in  einigen  Gegenden  im  groDsen  gebaut.  Juli.  August  Tragi  um 
Anisum  Lk.  61k.  weifs.  H.  0,30  —  0,50.  Die  ganze  Pflanze  hat 
einen  durchdringenden  Geruch.    OFF.  fnict.  Aniai  vulgaris. 

235*  B^rula  Koch.    Berle  (n.  194). 

*  t  846.  B.  angnstifolia  Koch,  schmalblättrige  B.  Stengel 
rundlich,  gestreift;  Blätter  fiederteilig  mit  eiförmig -längliohen  ge- 
sägten Blättchen;  Dolden  knrzgestielt;  Hülle  und  Höllchen  Tiel- 
blfttterig.  2^  Graben,  Bäche,  Quellen,  gemein,  aber  nur  in  der  Ebene, 
nicht  im  Gebirge.  Juli.  August.  Sium  angustifolium  L.  Blk. 
weifs.    H.  0,30—0,60. 

236.  Sium  L.    Merk  (n.  195). 

*  t  847.  S.  latifolium  L.,  breitblättriger  M.  Wurzel  faserig^ 
ausläufertreibend;  Stengel  kantig-gefurcht;  Blätter  fiederteilig,  Blatt- 
chen  scharf -gesägt,  lanzettlich,  am  Orunde  auf  der  inneren  8eUe 
sehmälery  die  untergetauchten  und  aus  dem  Wasser  zurückgetretenen 
vielfach  zerschlitzt;  Hülle  und  Hülichen  vielblätterig;  Seh^ikel  des 
Fruchthalters  an  das  Früchtchen  angewachsen.  2|.  Stehende  äe- 
Wässer,  Gräben  zerstreut  und  meist  einzeln;  fehlt  am  Mittelrhein  und 
an  der  Mosel,  aber  am  Oberrhein  in  E.  u.  Bd.  hin  und  wieder,  in  BrB. 
an  der  Wömitz ,  Altmühl  und  Donau ,  in  der  Pfalz  u.  a.  0.  JulL 
August.    Blk.  weife.    H.  1,00—1,25. 

848.  S.  Sisärum  L. ,  Zuckerwurz.  Wurzel  knoüig^büschelig; 
untere  Blätter  fiederteilig.  Blättchen  länglich,  das  endständige  herz- 
eiförmig, obere  Szählig;  Hülle  5 blätterig;  FruchthaUer  ^teUig,  frei. 
2|i  Aus  Asien  stammend,  jetzt  zum  Küchengebrauche  gebaut.  Juli. 
August.    Blk.  weife.    H.  0,30—0,60. 

237.  Btipleumm  Tourn.    Hasenöhrchen  (n.  183). 

A.  Blätter  ni^  dnrohwftchsen ;  Thälehen  dex  Fttteht«  köraig-^Aolk. 

t  849.    B.  tenuissimum  L.,   feines  H.     Stengel   sehr  ästig; 

Blätter  Unealiseh'lanzettlieh;  endständi^d  Dolden  SstraMig,  seiten- 

stindige  unvollständig,    alle   von  einer  HüUe    umgeben;   Hüllehen 

lineäüsch-laiizettiich,  zur  Blütezeit  die  4— 5  Mutigen  Döldehmii  ^über- 

Irgend.   (s>  Salzhaltige  Orte,  Salinen,  Mhx  iststtAut.  In  der  Wetterau 

an  der  Nauheimer  Saline,  bei  WifiaQlshftm,\>€vI>oTi!\^^^ 

M Ibnnkenhameiiy  Artem,  Nxuxibiiig,  imGeXÄÄ^»  \«tf\-^WL'Ä»aÄ  v,"^. 
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häufig,  um  Magdeburg  (Salze,  Sülldorf,  Staüsfurt),  Oschersleben,  Salz- 
dahlum,  in  Hamiover  bei  Hüdesheim  am  Haseder  Länderberge,  Emden, 
in  Oldenburg  bei  Stollh  ammer^el,  Eckwarder,  SchafhoUig,  Mürrwarden, 
Jever  bei  Marien-Siel;  in  Holstein  bei  HeiligenhaTen,  Föhr,  in  MecUeii- 
buig  und  Pommern  am  Seestrande,  bei  Seibelang  unweit  Berlin;  in 
Schlesiffli  nur  bei  Naumburg  am  Bober;  in  Bobinen  bei  Saidsdiitz 
unweit  BiÜn.  —  Brn.  (Pfidz:  Oggersheim).  Juli.  August.  Blk.  sehr 
klein,  gelb.    H.  0,0B— 0,25. 

6.  filicaule  Brotero  (B.  Scheffleri  Hampe)  von  B.  Gerardi 
Jacq.  durch  die  dreistreifigen  Thälchen  der  Früchte  verschieden,  wurde 
zwischen  Blankenburg  a.  ü.  und  dem  Begenstein  gefanden. 

B.  Blätter  nicht  cUurohwaehaen ;  Thälcken  der  TtOebte  uiebt  kOndg. 
ft)  Blätter  mit  etMckeii  liängenerrea,^  obere  hersiOnoig,  sitsend. 

*  t  ^0.  B.  falcatum  L.,  sichelförmiges  £L  Stengel  oberwärts 
ästig;  untere  Blätter  eU^tiach  oder  ländtch,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert,  obere  Umzettlichy  an  beiden  Mkiden  ipitz;  Dolden  6-  bis 
10 strahlig;  Hüllchen  lanzettlich,  haarspitzig.  2|.  An  Xalkbergen  im 
Gebüsch,  Waldrändern,  sehr  zerstreut.  Bheinprovinz,  im  Waldeck'schen 
bei  Wildungen,  Kassel,  h&ufig  in  Thüringen  und  um  Halle  a.  S.,  bei 
Bembuig,  Stabfnrt  und  Magdeburg,  selten  in  Sachsen  (Königston, 
Zittau),  bei  Braunschweig,  Franklort  a.  0.,  in  Schlesien  nur  bei 
Katscher,  Jägemdorf  und  GörKtz;  in  Böhmen  z.  B.  am  Biliner  Sauer- 
bnumen,  bei  Lobositz,  Prag,  BoUberg  bei  Nimes.  —  fi»  MiL  W»  Brn. 
Juli— Oktober.   Blk.  gelb,  wie  bei  den  folg.   H.  0,60—1,00. 

651.  B.  ranunculoides  L.,  hahnenfoisähnliches  H.  Stoigel 
meist  einfach;  ümtere  Blätter  lanzettlieh'Unecdiach,  obere  aus  herz- 
oder  eiförmigem  Grunde  verschmälert;  Hüllchen  breit^lliptisch,  Wr 
gespitet,  länger  als  das  Döldchen.  2|.  Felsen.  Nur  in  Brn.  am  Ried- 
alphom  bei  Immenstadt  u.  a.  Aggenstein  bei  Pfronten.    Juli. 

b)  Blätter  netzadwig  mit  schwächeren  Seiteimerven. 

t  852.  B.  longifolium  L.,  langblättriges  H.  Stengel  oberwärts 
etwas  ästig;  Blätter  mit  einem  Längsnerven  und  netzaderig ,  eiförmig^ 
länglich,  untere  in  den  Blattstiel  yerschmalert ,  mittlere  und  obere 
sittendf  mit  tief  -  herzförmigem  G^runde  stengelumfassend;  Dolden 
5— Sstrahlk,  mit  3— 5blät&iger  Hülle;  Hüllchen  5 blättrig,  so  lang 
als  die  Döldchen.  2|i  Auf  Kalk,  Glimmerschiefer  und  Phonolith  131 
Bergwäldem,  auf  Hügeln,  in  Gebüschen,  sehr  zerstreut.  In  Schlesien 
nur  im  Biesengebirge  im  Biesengrunde  um  das  alte  Bergwerk  und 
auf  der  Brünnelheide  und  im  Kessel  im  Gresenke,  in  F^uTsen  im 
Radaunethale  bei  Danzig  und  im  Münsterwalder  Forste  bei  Marien- 
werder,  häufiger  in  Thüringen,  Bhön  (Arzberg  bei  Geisa,  am  Hom  bei 
Dermbach),  am  Harz,  Hannover,  in  Westfalen  nur  bei  Beverungen  am 
Mühlenberg  und  bei  Warburg,  selten  in  Hessen,  fehlt  in  Sachsen,  in 
Böhmen  im  Mittelgebirge,  z.  B.  am  Millesohauer,  Teplitz,  Kommotau 
ond  Hluboczep,  St  I^kop  und  E^arlstein  bei  Prag.  —  E.  (Sulaer 
Beleihen,  Hoheneck).  Bd.  (Jura).  W.  (Herrenberg^  E£un%<sci^  bäüs&est 
zwischen  Tuttün^n  und  iNerefheim).  Brn*  3^  kx^gos^V  '^^^ 
las  1,00. 

Bupl  jüneeum  L.  kommt  im  Gebiete  mclit  n«. 
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G.  Blättar  dnrohwftohsttn. 

*  t  3^^*  S-  rotundifolium  L.,  nmdblättriges  H.  Stengel  o 
wSrts  ästig;  Blätter  eiförmig f  untere  am  Oronde  etwas  yerschma 
mittlere  und  obere  durdiwaehsen  und  aten^elumfassend ;  Do] 
5 — 7 strahlig,  ohne  Hülle;  Hüllchen  2— 5blättng,  doppelt  so  lang 
die  Doldchen.  0  Unter  der  Saat  auf  Thoor  und  Kalkboden,  selur 
streut  und  oft  unbeständig  im  mittleren  und  südlichen  Gebiete, 
Norddeutschland  sehr  selten  und  nur  mit  der  Saat  rerschleppt.  J 
Juli.    B.  perfoliatum  Lmk.    H.  0,15 — 0,50. 

4  Grappe.    Seselineen  Kocb.    Fracht  im  Querdarohfebnitte  kreisrund. 

238.  Oenanthe  L.    Pferdesaat  (n.  207). 

a)  Wtinel  bUsofaalig,  mit  knoIlig-Terdiokt«!!  Fftsero. 

*  t  854.  0.  fistulosa  L.,  röhrige  Pf.  Stengel  am  Grunde 
Ausläiuf&m  nebst  den  Blattstielen  röhrig;  untere  Blätter  n 
doppeltrüederteilig,  obere  einfach-fiederteilig,  kürzer  als  der  Blatts 
Biit  linealiBch-!stielranden,  einfachen  oder  3  spaltigen  Fiedern;  Ka 
dolde  2 — 3 strahlig,  fruchtbar,  Strahlen  bauchig y  hohl,  die  übri 
3 — 5 strahlig,  unfruchtbar;  Hülle  fehlend  oder  1— 2blät^ig;  Frü* 
hreisdförfMg,  2|.  Sumpfige  Wiesen,  Gräben,  Moräste,  stellenw( 
Juni.   Juli.    Kronblätter  weifs,  strahlend.    H.  0,30 — 0,60. 

855.  0.  Lachenalii  Gmel.,  LachenaVs  Pf.  Wurzelf a% 
fadenförmig  oder  verlängert-keuUa ;  Stengel  fest  oder  röhrig ,  0 
Ausläufer;  untere  und  mittlere  Blätter  doppelt -fiederteilig,  mit 
oder  keilförmigen,  stumpf-gekerbten  Fiedern,  obere  einfach-fiederte: 
mit  linealischen  Zipfeln;  Hülle  meist  4 — 6 blättrig;  Früchte  längl 
am  Qrui^de  verschmälert  j  unter  dem  Kelch  SMsammengeschni 
Eronblätter  strahlend,  bis  sur  Mitte  gespalten,  2|.  Sumpfige  Wiei 
sehr  zerstreut.  Mainz ,  auf  den  Inseln  Borkum  und  Nordemey , 
Schleswig  und  Holstein  durch  Mecklenburg  bis  Pommern.  —  E.  (Bh 
gegend,  bes.  zw.  Heidolsheim  u.  Ohnenheim).  Bd.  (nur  auf  der  fat 
Wag  am  Eaiserstuhl).  BriL  (Pfalz).  JunL  Juli.  0.  megapolits 
Willd.    Blk.  weils.    H.  0,50—0,60. 

*856.  O.peucedanifoHaPoll.,  haarstrangblättriffePf.  Wur, 
fasern  rubenfwrmig,  oval  oder  länglich;  Stengel  hoM;  Zipfel  a 
Blätter  linealisch;  Kronblätter  strahlend,  gespalten;  sonst  wie 
2|i  Feuchte  Wiesen.  Nur  in  der  Bheinprovinz,  Westfalen  und  Hesi 
daselbst  aber  hin  und  wieder  sehr  häimg  (aber  nicht  in  Thüring 
—  E.  (auf  Wiesen  der  Vogesenthäler  verbreitet).  W.  (im  Geschr 
beim  Dachensee  unweit  Weil).  Brn.  (Pfalz).  Mai.  Juni.  Blk.  w< 
doppelt  so  grofs  als  bei  vor.    H.  0,30 — IfiO, 

b)  Won«!  spindelfOrmigf  faserig. 

*  t  857.  0.  aquatica  Lmk.  (£ncykl.),  Wasserfenchel,  Pf« 
oder  Bofskümmel.  Blätter  doppelt  bis  Sfach-fiederteüig,  mit  i 
gespreizten,  eiförmigen,  fiederspaltig-eingeschnittenen  Fiedern,  die  un' 
^retauohten  vielfältig,  mit  haarfeinen  Zi^eln;*  Dolden  den  Blatt 

gegenatäadig,   nelstrahlig;  ohne  YSS!^\  JFnickte  exförmig-läMglx 

O  Gräben,  Sümpfe,  stehende  GewaasöT,  \iä.\3Ä%.    ^xMDi— k\Mgasä^   'S 

weiis.     O.  PAeiiandrium  Lmk.  (Fl.  &.>  YYi^\\^TL^x\\i.m  ^^xi 
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cum  L.  H.  0,50—1,50.  OFF.  fnict.  Phellandrii  8.  Foeniculi  aquatici. 
Hierlier  gehört  wohl  als  Abart:  Phellandrium  conioides  Nolt& 
mit  längeren,  schlankeren  Blattfläohen,  breiteren  eiförmigen  oder  läng- 
liehen, stampf -gesägt- fiederlappigen  Zipfehi  und  deutlich  5  kantigen 
Früchtchen,  so  am  Elbofer  bei  ^ankenese. 

239.   Aethüsa  L.     Gleilse  (n.  204). 

*  858.  A.  Gynäpium  L.,  Hunds- G.,  Hundspetersilie.  Blätter 
glänzend,  doppelt-  bis  3fach-fiederteilig,  mit  fiederspaitigen  Fiedem; 
Hülle  fehlend;  Hüllchen  3 blättrig,  linealisch,  znrüokgeschkgen,  länger 
als  die  Doldchen.  0  Äcker,  Schutt,  gemein.  Juni — Oktober.  Blk. 
weiik  H.  0,10 — 1,00.  Giftig,  ibidert  mit  stampfen  Blattzipfeln 
ab  (A.  saget alis  Bönngh.)  und  aufserdem  b)  elata  Friedländer 
(als  Art).  Stengel  bis  1,25  m  hoch,  graugrün  bereift;  Doldenstielchen 
ond  Hüllblättchen  kürzer,  fast  wie  bei  A.  cynapioides  MB.,  so  in 
Hecken  und  an  Ufern  bei  Koblenz,  Andernach,  Lahnstein,  Carlsruhe 
u.  a.  0. 

240.   Foeniculum  Adans.    Fenchel  (n.  201). 

859.  F.  capillaceum  Gilib.  (1782),  gebräuchlicher  F,  Blatt- 
scheiden lang,  an  der  Spitze  mit  einem  mützenförmigen  Öhrchen; 
Blätter  3-  und  mehrfach  fiederteilig,  mit  verlängerten,  linealisch-pMem- 
lichen  Zipfeln;  Dolden  10— 20 strahlig;  Hülle  und  HüUchen  fehlend; 
Früchte  längiich.  O  und  2|.  Aus  Südeuropa  stammend,  im  Gebiete  hin 
und  wieder  gebaut.  Juli.  August.  F.  officinale  All.  (1795).  Ane- 
thum  l?oeniculum  L.  Blk.  gelb.  H.  1,00  —  2,00.  OFF.  fruct. 
Foeniculi. 

241.  S^seli  L.    Sesel  (n.  208). 

a)  Hflllchen  zuiammengewachtan,  beckenförsüg,  gezähnt. 

*  t  860.  S.  Hippomarathrum  L.,  Pferde-S.  Blätter  3faQh- 
fiederteiUg,  mit  lineahschen  Zipfeln:  Blattscheiden  angedrückt,  die 
oberen  blattlos;  Dolden  9 — 12 strahlig;  Hülle  fehlend.  2|i  Sonnige 
Hügel,  besonders  auf  Kalkboden,  selten.  In  Sdüesien  nur  beiJägem- 
doif,  in  Böhmen  bei  Saaz,  Brüx,  Teplitz,  Aussig,  Leitmeritz,  Prag, 
im  Nahethale  bei  Kreuznach,  im  Gebiete  der  Fl.  Yon  Halle  a.  S.  häufig, 
Bemburg,  Aschersleben,  Halberstadt,  Sülldorf  bei  Magdeburg,  wo  es 
seine  Nordgrenze  erreicht,  Luckau.  —  E.  (Eastelwald?).  Bd.  (nur  am 
Eaiserstuhl).  Eni.  (nur  Ebemburg  in  der  Pfalz).  JulL  August.  Blk. 
weife  oder  rötlich.    H.  0,30—0,50. 

b)  Httllche^  frei. 

*  t  861.  S.  annuum  L.,  starrer  S.  Untere  jßläfter  3fäch-fieder- 
teiUg,  im  Umrisse  länglich -eiförmig,  mit  lineahschen^  Zipfeln;  Blatt- 
scheiden ihrer  ganzen  Länge  nach  den  Stengel  oder  die  Äste  imifassend; 
Blattstiele  rinnen f&rmig ;  Hauptdolde  20 — SOsträMig,  Strahlen  Ibau- 
tig,  fast  gleich,  auf  d&r  vnneren  Seite  weicbiKaaHg  *,  ISS^'^i  Väi^sKÄ.N 
HüUehfiD  iaozöttlich,  CTgespitzt,  brdt-lMt\i\ME-\>WÄU^\.,  \mn%'8^  ^2Äa»^ 

Döldeben.    G  oder  21.  Gramge  Hügel,  Bctg^aeiL,  VI  ÄfiM«i^^^  ^^^^ 
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weige.    Juli.  August.    S.  coloratum  Ehrb.    Blk.  weil«  oder  lötlieh. 
H.  0,15—0,60,  auf  trockenen  Hügeln,  bisweikn  nur  0,03—0,06. 

862.  S.  glaucum  Jaoq.,  meergrüner  S.  Untere  Blatter  3 zählig- 
3fach-fiederteilig,  im  UmrlBse  dr^eckig,  mit  lanzettlioih-lineaJüacken 
oder  linealiscfaen  Zipfeln;  Blattstiele  stielrund  oder  von  der  Seüt 
zueammengedrückt;  Eäuptdolde  10 — löstraMig,  Strahlen  fast  stiel- 
rund, kahl;  Hüllchen  pMemlich,  sehr  schmaL-hautig-berandet.  O  Gra- 
sige Hügel.  Kur  auf  der  Hasenburg  bei  Lobosiüs  und  sehr  häufig  bei 
Png.    JulL  Augast    6.  osseum  Crntz.   BIL  weiiGs.  H.  0,30 — 1,00. 

863.  S.  montanum  L.,  Berg-S.  Stengel  ästig;  grundständige 
und  untere  stengdständige  Blätter  Sfach-fiederteilig,  im  ümtisse  läng- 
lich-eiförmig, Zipfel  line^isch;  Doldien  6 — 12straMig,  Strählen  fast 
aleiehf  hantig ,  einwärts  nebst  den  grünen  Früchten  jläumig;  SSHÜr 
oUUtcken  lai^ettlich^  sehr  schmaX'K&utig'herandet,  2^  Nur  in  L 
(Fort  St.  Quentin  bei  Metz)  und  im  ElsaTs  bei  Zabem,  Wasselnheim, 
am  Göftbevg,  auf  dem  Girsteui  und  bei  Pfirt  Juli — Septbr.  S.  multi- 
caule  Jacq.    Blk.  weifs.    H.  0,30— 0,6a 

242.  Libanötis  Crnt^«    Heilwurz  (n.  209). 

*  t  664.  L.  montana  Crntz. ,  Berg-H.  Stengel  tiefgefurcht; 
Blätter  doppelt,  bis  Sfach-fiederteilig,  Blättchen  neder^altig- ein- 
geschnitten, mit  lanzettlichen,  stachelspitaigmi  Zipfeln,  die  unUrsten 
Faare  der  Blättchen  an  der  Mittelnppe  krensktäaidig ;  HüUe  und 
Hüllchen  fehlend  oder  vielblättrig;  Früdite  kurzhaarig.  G  GrasieidMi, 
besonders  felsige  Hügel,  ziemlidi  selten..  In  Süddeutschland  im  IL 
(Sulzer  Beleben,  Hoheneck,  Ortenburg,  (kbweiler  u.  a.  0.).  IM.  (Jur»- 
gebiet).  W.  Brn.  Jul.  Aug.  Athamanta  Libanötis  L.  Seseli 
Libanötis  Koch.  Blk.  weifs  oder  rötlich.  H.  1,(X) — 1,25.  Ändert 
ab:  b)  sibirica  P.  M.  £.  Blätter  einfaal^fiedertAfl^,  mit  stark -ein- 
geschnitten-gezähnten  Fiedem;  so  nur  bei  Marienwerder,  Bromberg, 
Wronke  und  bei  Schocken  imweit  Posen  und  in  Schlesien  bei  Myslo- 
witz.    Athamanta  sibirica  L.  Libanötis  sibiriQa  Koch. 

243.  Cenolöphium  Koch.    Hohlrippe  (n.  206). 

865.  C.  Fi«cheri  Koch,  Fischer's  H.  Blätter  3— 5fachrfi6de^ 
teilig,  mit  3teiligen  Endzipfeln  und  ganzrandigen  oder  2teiligen  Seiten- 
Zipfeln;  Hülle  meist  1  blättrig,  selten  fehlend;  Hüllchen  yielblSttrig 
mit  lineälisch-borstigen  Blättcnen.  2|i  Bisher  blofs  ajoaüfet  der  Memd 
Ton  Buss  bis  Bagnit.    Juli.   August    Blk.  weilk    H.'  \fiO — 1,25. 

244,  Cnidium  Cuss.    Brennsaat  (n.  205). 

t  866.    C.  Tenösum  Koch,  aderige  B.    Blätter  doppeltfiedei^ 

teilig,  mit  linealischen  oder  ünealisch-lanzettlichen,   kunoe^tsteB 

Zipfehi;  Blattscheiden  yerlängert,  die  oberen  dem  Sto^l  gtnff  an* 

Ji^gmd;   HüHe  fehlend    oder  wemgblättrig;   Hüllchen  vielbUtttqg, 

pfnenüieh^  so  lang  als  d^a  Döldchen.  O  ^ram^^^b  '^Vmml,  \«»(mdin 

«o  feuchten  Gehüsohen,  WaldineBeü,  ictsttcat,  Mii\iVÄä5giy8ii\sBL^ 
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liehen  und  nördlichen  Grebietsteüe,  im  westlichen  nur  in  Holstein  und 
HannoTer,  veieinzelt  in  Hessen  (im  Biede  zwischen  Grolsgeran,  Trebui 
imd  Giesheim).  Bd.  (nur  zwischen  Schwetzingen  und  Mannheim). 
Bn.  (Grettstadt  und  in  der  Pfalz  bei  Neustadt  Ellerstadt,  Maxdorf 
u.  a.  0.)    Juli.   August    BIk.  weife.    H.  0,30—0,60. 

245.   Athamanta  L.     Augenwurz  (n.  210a). 

867.  A.  cretensis  L.,  kretische  A.  Stengel  stielrund,  gerillt; 
Blätter  3fa(^fiederteiligv  mit  linealischen,  lanzetüichen,  2 — 3  spaltigen 
Zipfehi;  Dolde  6 — 9 strahlig;  Hülle  armblättrig.  Hüllchen  reichblättr^, 
beide  ans  lanzettliohen,  hantig  berandeten  Blättchen  bestehend;  Früchte 
lioglidirlanzettlich,  in  einen  Hals  yeisdmiälert,  abstehend-bdiaart 
I  4  Mit  Sicherheit  nur  in  W.  (an  steilen  Felsenwänden  der  Lochen  bei 
I  Balingen)  und  in  Bnu  (Aljpen  und  Voralpen).  Juni.  Juli.  Libano- 
tis  cretensis  Scop.    Blk.  weils.    H.  0,10-— 0,25. 


246.  Silaus  Bess.     Silau  (n.  211). 

*  t  868.  S.  pratensis  Bess.,  Wiesen-S.  Stengel  kantig,  ge- 
furcht; untere  Blätter  3-  und  4fach-fiederteilig,  seitenständige  Blättchen 

i!  2~5tei]ig,  endst9n<!Bge  3 — 7  teilig,  obere  Blätter  einfach -fiederteilig; 
i\  Hfille  fixend  oder  1  —  2 blättrig;  Hüllchen  vielblättrig,  lineaHsch- 
ft  lanzettlich,  häutig-  berandet.  2|.  Fruchtbare  Wiesen,  Gräben,  stellen- 
ll  wieise  häufig,  im  nördlichen  Gebiete  aber  sehr  selten.    Juni — August. 

Peucedanum  Silaus  L.    Cnidium  Silaus  Spr.    Blk.  blafegelb. 

H.  0,60—1,00. 

247.  Menm  Toum.     Bärwurz  (n.  198). 

*  t  869.  M.  athamanticum  Jacq^,  haarblättrige  B.  Blätter 
doppelt -fiederteilig,  Fiederchen  fiederteütg-vidspältig,  Zipfel  fast 
qnimg,  haardünn,  spitz.  2|.  Gebirgswiesen,  zerstreut^  Häufig  im 
oberen  Erzgebirge,  bei  I)re8den  und  auf  dem  Thüringerwalde,  seltener 
«m  Harae,  in  Schlesien  am  Molkenberge  bei  Schmiedeberg,  Marien- 
tfaal,  bei  der  alten  schlesischen  Baude,  häufig  im  Isergebirge,  in  Nieder- 
hwoDp  nur  bei  Hirschberg  im  Witzenhäusener  Kreise,  in  der  westlichen 
UM  und  hohen  Veen.  —  E.  (Vogesen).  Bd.  (Schwarzwald).  W. 
(oberos  Kinzig-,  Murg-  und  Enzthal,  Wurzach).  Brn.  (Fichtelgebirge  ^ 
Chinzenhausen,  Baireuth).  Mai.  Juni,  im  Crebirge  erst  Juli.  August 
Athamanta  Meum  L.   Blk.  weife.   H.  0,15 — 0,30.   OBS.  radix  Meu. 

t  870.    M,  Mutellina  Gär^n.,  KdpemikeL     Blatter  doppeltr 
fiederteiüj^,  Fiederchen  -fiederteüig ,   Zipfel  linealisch  -  lanzetüich, 
ibudielsptzig,  ungeteilt  und  2  —  3spalt^.    2|.  Triften  und  Wiesen 
liBfaner  Gebirge,  sehr  selten,  nur  in  Schlesien  auf  dem  Gipfel  d<iB& 
^ateer  Schneeberges  und  dem  Kamm  des  (jesenke«.  —  Wu  ^JSii^ 
(ben,  Feldbere^,  hei  Scbonacti  unweit  Triberg).    Btä.  V.^^TCSfns»e«^ 
,\iignmeber  Wald),    Juni,  JuU.    Ph  eil  an  drium  TAwteWVTi«*^  "^^ 
ymUßt.    K  0,30^-0,50. 

&»r9k;  J7«r«.    15,  Aul.  V^ 


fr 
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248.  Pachypleurum  Ledeb.    Dickrippe  (n.  201»). 

871.  P.  Simplex  Bchb.,  einfache  D.  Stefi^l  fast  blattlos; 
Blätter  doppelt-genedert  mit  linesJischen  Zipfeln;  Hüllblätter  7—10, 
meist  dreispaltig,  so  lang  oder  langer  als  die  Doldenstrahlen.  2|.  Nur 
auf  Alpenwiesen  in  Bm.  z.  B.  im  Alg&u  am  Lmkerskopf,  Wild- 
gundkamm,  Kratzer,  Höfats  u.  a.  0.  Juli.  August.  Laserpitium 
Simplex  L.  Ligusticum  s.  All.  Gaya  s.  Gaud.  Neogava  s. 
Meissner.    Blk.  weife.    H.  0,03—0,10. 

249.  Conioselinum  Fisch.   Schierlingssilje  (n.  210). 

t  872.  C.  tataricum  Fisch.,  tatarisdie  Seh.  Maludenwun. 
Stengel  stielrund,  bereift;  Äste  gefurcht;  Blattscheiden  au^eblasra:  , 
Blatter  Sfetch-fiederteilig,  mit  längUchen  Zipfeln.  2|.  Waldige  und  |j 
steinige  Grebirgsabhänge,  sehr  selten.  Nur  im  m&hrischen  Gesenke  im 
Kessel,  auf  dem  Nesselurlich  und  dem  kleinen  Keilig,  und  in  einige 
Grasgärten  der  Dörfer  Thomasdorf  und  Waidenburg  verpflanzt;  in 
Preufeen  bei  Tilsit  am  hohen  Ufer  der  Jura  bei  Masurmathen  und 
früher  auch  bei  Rastenburg.  Augast.  C.  Fischeri  Wimm.  und 
Grab.    Blk.  weife.    H.  0,60—1,50. 

5.  Gruppe.     Angeliceen  Kooh.     Fracht  «of  beiden  Seiten  8 flügelig. 

250.  Levisticum  Koch.   Liebstöckel  (n.  202). 

873.  L.  officinale  Koch,  gebränchHoher  L.  Stengel  gestreift; 
Blätter  glänzend,  einfach  oder  doppelt -flederteilig,  mit  breit-verkehrt- 
eiförmigen,  spärlich  eingeschnitten-gezähntenFiedem;  Hülle  und  Hüll- 
chen vielblättrig,  häufig  berandet.  2).  Im  südlichen  Europa  einheimisch, 
im  Gebiete  hin  und  wieder  in  den  Grasgarten  der  Landleute  gebaut 
Juli.  August.  L.paludapifolium  Aschrsn.  Ligusticum  Levisti- 
cum L.    Blk.  blafegelb.    H.  1,25—2,00.    OFF.  rad.  Levistici.  ? 

251.  Selinum  L.    Silje  (n.  203).  { 

*  t  S74.     S.  Carvifolia  L.,  künmielblättrige  S.    Stengel  ge-  \ 

furcht,  scharfkantig;  untere  Blätter  3£ach-fiedertiilig,  Fiedem  t^-  ^ 

fiederspaltig  oder  eingeschnitten;   Dolden  gedrungen,  etwas  gewölbt;  ^ 

Hfille   fehlend  oder  2 — 3 blättrig;    Hüllcl^n  Tielblättrig,   linealisch'  i 

pfriemlich.   2|i  Feni^te  Wiesen,  zwischen  Gebüsch,  meist  häufig.    Juli.  \ 

August.    Angelica  Carvifolia  Spr.    Blk.  weifs.    H.  0,60  — 1,00.  « 


252.  Ost^ricum  Hofim,  Mutterwurz  (n.  197). 

875.  0.  palustre  Boss.,  Sumpf- M.  Stengel  gefurcht,  wenig- 
blättrig; Blätter  2 — ^vielfach-fiederteilig,  Bl&ttchen  herz-eiförmig,  zuge- 
spitzt, ungleich-gekerbt'gesägt;  Hülle  fehlend  oder  Iblättrig;  Hüllchen 
vielblättrig,  /anzettlich  -  pfrlemlich..    Aiigeblich  2^,  wahrsdiSainlich  0* 

Feuchte  Wiesen,   stellenweise  im  Ti]c>i^c\i<svi  \^<i  TSfi^^snscL  Q^biete. 

Zwiachen  der  Dieskauer  liilhle  und  Oaendotl  'Vid'aaaft  ^.^.,TiWiNas». 


I 
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bei  Gera,  bei  Alperstadt  unweit  Erfurt  und  bei  Freudenthal  in  der 
Nähe  Ton  Arnstadt,  bei  Blankenbnr^  am  Harz,  im  Bredower  Forste 
bei  ^andau,  bei  Nauen,  sehr  häufig  bei  Eberswalde,  Berlinchen,  Ams- 
walde,  auf  den  Netze -Wiesen  bei  Driesen,  bei  Posen  und  Bromberg", 
in  Preufeen  um  Thom  bei  Wieczorkowo,  Kosakenwiese  bei  Eubinkowo, 
Elosterwiesen  bei  Podgorze,  zwischen  Jungfemdorf  und  Fuchshöfen 
bei  Königsberg.  Juli.  August.  0.  pratense  Hoffm.  Angelica 
pratensis  M.  B.    Blk.  weifs.    H.  0,50—1,25. 

253-  Angelica  L,    Brustwurz  (n.  199). 

*  t  876.  A.  silvestris  L.,  Wald-B.  Stengel  gestreift:  Blätter 
3fach-fiederteilig,  Blättchen  eiförmig,  schar f- gesägt j  nicht  herab- 
laufend j  die  endständigen  meist  ganz,  die  seitenständigen  fast  sitzend; 
Blattstiel  kantig;  Blattscheiden  sehr  grols,  bauchig-aufgeblasen:  Hülle 
findend  oder  1 — 3 blättrig:  Hüllchen  yielblättrig,  fast  borstenformig, 
etwa  so  lang  als  das  Döldchen.  O  Bäche,  Wiesen,  Wälder,  häufig. 
Juli — September.  Blk.  weifs.  H.  1,00 — 2,50.  Ändert  ab:  b)  A.  mon- 
tana  Schleich.,  die  obersten  Blättchen  am  Grunde  herablaufend,  so 
auf  höheren  Gebirgen,  selten. 

877.  A.  pyrenaea  Spr.,  Pyrenäen-B.  Stengel  meist  einblättrig, 
einfach,  gefurcht;  Blätter  doppelt-fiederteilig,  Blättchen  fiederteilig, 
Zipfel  Iineäli8ch4anzettlich  oder  lanzetüich,  ganz  oder  2-^3spalt%g, 
G  Nur  auf  feuchten  Wiesen  und  Triften  der  Hoch-Vogesen  zwischen 
MarMrch  und  Bappoltsweiler,  bei  Altweier,  auf  dem  Hoheneck  und 
Laachen.  Juni  —  September.  Seseli  pyrenaeum  L.  Selinum 
pyrenaeum  Gouan.    Blk.  gelblich.    H.  0,10 — 0,40.' 

254-  Archang^lica  Hof&n.    Engelwurz  (n.  196). 

t878.  A.  officinalis  Hoffm.,  gebräuchliche E.  Stengel  stielrund, 
gerillt;  Blätter  doppelt-fiederteilig,  Blättchen  herz-eiformig,  ungleich  ge- 
sägt, die  endstandigen  3-,  die  seitenständigen  meist  21appig:  Blattstiele 
stielrund,  obere  bauchig-aufgeblasen:  Dolden  mehlig-weichhamg.  O 
Schlachten  höherer  (jebirge,  feuchte  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Auf  dem 
Biesengebiige  in  den  Schneegmben,  im  Eibgrunde  und  an  der  Iser^ 
aafserdem  häufig  in  den  Gärten  der  Gebirgsdörfer  angepflanzt,  auch  in 
der  Ebene  gebaut;  in  der  Mark  Brandenburg  an  mehren  SteUm.  im 
ScMolSagrabai  zu  Oberstadt  unweit  Suhl,  bei  Hamburg  in  der  NiAe  der 
Elbe  und  an  der  Bode  yon  Egeln,  bei  Stafefurt,  Braunschweig;  lang» 
der  Meerküste  von  Holstein  bis  Preulsen,  Provinz  Posen.  Juli.  August. 
A.  sativa  Bess.  Angelica  Archangelica  L.  Angelica  lito- 
ralis  Fr.    Blk.  grünlich,    H.  1,25—2,00.    OFF.  rad.  Angelicae. 

6.0rappe.  Peacedaoeen  DC.  Fracht  Tom  Bttoken  h«r  stark  ziit*mmeii(radrflekt. 
FrOehtohMi  diobt  aiiainandarli«gend  mit  geflttgaltem  od«r  Terdicktem ,  nicht 
kbJbndari  Bande. 

255.   PeücManmn  L.    Haarstratvg  1^.  '^^^fN« 

•)  HtlUe  feUend  oder  annbULtixii,  ti.l»U91ttu^.  . 

*  879.  P,  officin&le  L.,  gebräuchüchex  B..    «^«ckW^  ^^«tosa.^ 
vmUt;  ^^^^^^  Smai  Sfach-zusammengtne^tt,  FiedernlvfieaUwii^i  ^ 
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endständigen  Szähüg;  HfiUchen  Tielblättrig,  bontenformig,  bleibend; 
Btrahlen  der  Dolde  lahL  2|.  Wiesen,  Waldblöfsen,  aehr  zerstreut. 
Fehlt  in  Schlesien,  den  Lansitzen,  in  Hessen  nnd  im  ganzen  nordUehen 
Deutsdüand  mit  Ausnahme  des  Eibgebietes  von  Barbj  bis  Havelberg, 
in  Sachsen  nur  bei  Leipzig,  nm  Halle  &.  S.  haofig,  ebenso  auf  Wiesen 
längs  des  lUieins.  —  E»  (an  der  Hl,  Y<m  Mülhausen  bis  zur  Wanzenan, 
bei  Stra&burg  und  überhaupt  auf  Wiesen  bis  zum  Crebirge  gemein). 
Bd.  (zwischen  Karlsruhe  und  Mannheim,  bei  Wertheim).  W.  Bra. 
Juli.  August    Blk.  gelb.    H.  1,25—2,00. 

*  880.  P.  Chabraei  Bchb.,  kümmelblättriger  H.  Stengel  ge- 
furcht; Blätter  beiderseits  glänzend,  fitderteüigf  Piedem  aller  Blatter 
sitzend,  vieUpaltig  oder  die  der  obersten  Blätter  ungeteilt,  Zipfel 
linealisch,  am  Grunde  kreuzständig;  HüUchen  1 — Sblättcig;  Strahlen 
der  Dolde  auf  der  innerai  Seite  kurzhaarig.  2|.  Fruchtbare  Wiesen, 
selten.  Im  Eheinthale  bei  Bonn,  Krefeld,  im  Bliels-,  Saar-  und  nament- 
lidi  im  Moselthale.  —  L.  und  E.  (Metz,  Pfalzburg,  Strasburg).  Bn. 
(im  Donauthale  von  Ingolstadt  bis  Begensburg  u.  a.  a.  0.).  Juni 
Juli,  im  Herbst  oft  zum  zweiten  Male  blühend.  Selinum  Chabraei 
Jacq.  Blk.  gelblich-wei&  oder  grünlich.  H.  0,60—1,00.  In  der  Tracht 
dem  Silaus  pratensis  sehr  ähnlich. 

b)  Httlto  und  HflUehen  r«ichbl&ttrig,  bleibend. 

*  t  ^I>  P*  Cervaria  Cuss.,  Hirschwurz.  Stengel  stielnmd, 
gerillt;  Verästelungen  des  Blattstieles  abstehend;  Blätter  Sfach-fieder- 
teüigy  Blättdien  meergrün,  eiförmig ,  fast  domig  -  gesägt ;  HüUe 
zurückgezogen;  Striemen  der  Berührungsfläche  gleichlaufend.  2^  Berg- 
wälder, trockene  Wiesen,  Hügel,  Baine,  zerstreut  JulL  Aug.  Atha- 
manta  Cervaria  L.  Cervaria  rigida  Mnch.  Blk.  weils.  H. 
0,50—1,25. 

*  t  882.  P.  Oreoselinum  Mnch.,  Grundheil.  Stengel  stielrund, 
gerillt;  Verästelungen  des  Blattstieles  zurückgeschlagen -spreizend;  | 
Blätter  S fach' fiäerteüig,  Blättchen  glänzend ^  eiförmig,  eingt-  : 
schnitten-  oder  fast  fieaerspcUtig' gezähnt,  mit  kurz -zugespitzten 
Zähnen;  HÜUe  zurückgebogen;  Striemen  der  Berührungsfläche  bogen-  . 
förmig,  dem  Bande  genähert.  2|i  Wiesen,  grasige  Amiöhen,  Wald-  [ 
ränder,  zerstreut;  in  der  Bheinprovinz  nur  im  Nahethale  und  zu  Horch-  i 
heim  bei  Koblenz.  Juli.  At^st  Athamanta  Oreoselinum  L  t 
Blk.  weife.    H.  0,30—1,00.    OBS.  herba  Öreoselini.  ] 

*  88^.  P.  alsaticum  L.,  dsässer  H.  Stengel  kantig- gefordit,  j 
mit  rutemiformigen  Ästen;  Blätter  Sfcu^-fMerteilig,  BlätU^en  ei-  ! 
phrmig,  fiederspaUig^  mit  linealisehianzettlich^i,  am  Bande  rauhen 


i 


Zijpfdn;  Maüe  <ibstehend.  2|.  Somuge,  grasige  Hügel,  sehr  selten  in 
Mitteldeutschland.  In  Thüringen  bei  Haarhausen,  Behmberg  bä  Wan- 
denleben,  auf  einem  Hügel  bei  der  Wachsenburg,  Sülzenbrücken,  Bad  ; 
liebenstein,  Kissingen,  im  unteren  Nahethale,  am  Mittelrhein,  am  ^ 
Mainufer  hm  und  wieder,  in  Böhmen  auf  dem  Berge  Soviz  bei  Raud- 
mtz  zind-b^  Prag  —  w^t  verbreiteter  auf  Kall£iüg9ln  der  Bhein- 
£äche  von  OherelMfy  und  Obeibaden  "bU  in  di<&  F&lIz^  auch  auf  Vop 
^ eigen  der  Yogesen.  und  im  ÖdenwCkldL,  dn!(^  >^Bi  '^'bTt^^;!^s&.  ^^i.  v  0. 
''—Septbi.  Cexyaria  alsatica  G«.ueuB\k.«b\JÄaÄi.^^?«i-^ 
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*  t  884.  P.  palustre  Mnoh.,  Sumpf-H.,^öls6nich.  Stengel  ge- 
fbxdit;  Blätter  3fach-fiederteilig,  Fiedem  ttef-fiederspiUHjff  mit 
HneaHmsh'lanzeUlu^enf  guge$pUzten  Zipfeln;  HÜUe  und  jEniUcAen 
viMlitttrigj  häutig-bernndet.  G  Sumpfige  Wiesen,  zwischen  Gebüsch 
tmd  Schilf  an  Teichrändem,  zerstreut.  Juli.  August.  Selinum  pa- 
lustreL.  Thjsselinum palustre Hoffm.  61k. weife.  H.1,00 — 1,25. 

256.  Imperatöria  L.    Meisterwurz  (n.  216). 

*  t  ^^*  I>  0«truthium  L.,  gemeine  M.  Stengel  gestreift; 
Blatter  doppelt  «3  zahlig,  Blättchen  breit  «eiförmig,  doppelt -gesägt,  die 
seitenstänrng^  2 spaltig,  die  endständigen  3 spaltig;  Blattscheidea 
häutige  aufgehlasen;  RSHq  fehlend;  Hüllehen  selu:  klein,  wenighlättrig, 
hinfiülig.  2|.  Gebirgswiesen  und  in  dmi  Gärten  der  Gebirgsdörfer 
häufig  gebaut  und  daraus  verwildert.  Häufig  im  Erzgebirge,  am 
Harze,  weit  seltener  in  den  Sudeten  und  auf  dem  Thüringer  Walde, 
hohe  Yeen  bei  Mahnedy,  in  Westfalen  bei  Balye  im  Hönnethal  und 
in  einem  Seitenthale  der  £lpe  am  Brabeig,  in  Pommern  (?).  —  Bni«. 
(Alpen,  Bayrischer  Wald,  Fichtelgebirge).  Juli.  August.  Peucedanum 
Ostruthium  Koch.  Blk.  weife.  H.  0,30—1,00.  OFF.  rhizoma  toL 
rad.  Xmperatoriae 

257.  An^thum  Tourn.    Dill  (n,  215). 

886.  A.  graveolensL.,  gemeiner  D.  Stengel  stielrund,  gestreift; 
Blätter  doppelt-  bis  3fach-fiederteilig,  mit  linealisch -fadenförmigen 
Zipfeln;  Blattscheiden  weife  berandet,  kurz,  an  der  Spitze  beiderseits 
Ohrchen  bildend;  Hülle  und  HüUcheh  fehlend.  0  In  Südeuropa  ein- 
heimisch, im  Gebiete  zum  Küchengebrauche  gebaut  und  rerwildert 
JuH.  August.    Blk.  gelb.    H.  0,60—1,25. 

258.  Pastinäca  Tourn.    Pastinak  (n.  214). 

*  t  ^'^'  P-  satiTa  L.,  gemeiner  P.  Stengel  kantig-gefurcht; 
Blätter  fiederteilig,  oberseits  glänzend,  unterseits  weichhaaiig,  Blätt- 
dien  eiförmig-länglich,  stumpf,  gekerbt-gesägt,  die  seitenstandigen  am 
Grunde  gelappt  und  3zählig,  das  endständige  3 lappig;  HüUe  und 
HüUchen  fehlend  oder  1— 2blättrig,  hinfällig;  Doldenstrahlen  8—10, 
ungleich  lang.  G  Wiesen,  Gräben,  gemein  tmd  zum  Eüchengebrauche 
oib  im  grofeen  gebaut.  Juli.  August.  Blk.  gelb.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert 
ab:  b)urensBequien  (als  Art).  Stengel  stielrund,  nur  gestreift  nebst 
den  Blättern  dicht  grau  behaart,  Doldenstrahlen  nur  5—76,  kürzer  und 
fast  gleich  lang,  Früchte  kleiner,  so  bisher  nur  in  Böhmen  am  waldigen 
hohen  Ufer  der  Beraun  bei  Bürglitz  und  bei  Schlackenwerth  gegen  den 
Galgenbei^. 

259.  Heracl(§um  L.    Bärenklau  (n.  213). 

A.  BVitm  fiedeittOig. 

*  f888.  K  Sphoüdflium  L.,  gemeine  B.    ^\«ö«ö\  ^«Ssj^^ 
teifbatuig;  BlätUr  rauhbiarig,  fiederteüigy  mit  jeUpftw  o^«^  '^'^ 
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förmig'geteüten  Fiedem;  Hülle  fehlend  oder  aus  1—6  korzrai  Blätt- 
cbfin  bestehend;  HüUchen  idelblättrig;  Fruchtknoten  kahl  oder  dicht- 
weichfaaarig;  £andkronen  strahlend  oder  kaum  gr^ser  als  die  übrigen 
Kronblätter.  2|.  Wiesen,  Wälder,  Gebüsche,  gemein.  Juni, —  HeifoBt 
Bik.  weils,  grün,  gelblich  oder  rötlich.  H.  0,60 — 1,50.  Ändert  mit 
schmäleren,  yerläcq^rten  Blattfiedem  ab:  H.  elegans  Jacq.  und 
auüserdem  b)sibiricumL.  (als  Art).  Fruchtknoten  kahl;  Eronblatter 
fast  gleich  grols,  so  nicht  selten,  in  einigen  Gregeaden  häufiger  als 
die  Hauptart. 

889.  H.  austriacum  L.,  österreichische  B.  Blätter  fiederteilig, 
Fiedem  ungleich -gekerbt -gesägt,  die  endständigen  Siappig,  die 
seitenständigen  schwach  gelappt  oder  ganz,  alle  bei  den  grundständigen 
Blättern  eiförmig  oder  eilänglich,  M  den  oberen  lanzettlich,  zu- 
gespitzt; Fruchtknoten  weichhaarig.  2|i  Nur  in  Bra.  auf  steinigen 
Alpenwiesen,  aber  dort  verbreitet  Juli.  August  Blk.  weils  oder  löt- 
üch.    H.  0,20—0,60. 

B.  Blätter  einfach,  herzfOrmig-nmdlioh,  fast  handfOnnig-lappIg. 

890.  H.  montanum  Schleich.,  Berg-B.  Blätter  meist  kahl 
oder  nur  auf  den  Adern  behaart,  mit  zugespitzten  ungleich -gesägU 
gezähnten  Zipfeln;  Blattscheiden  bauchig  aufgetrieben;  Frud^t- 
knoten  kurzhaarig,  Frucht  zuletzt  kahl.  G  Nur  in  Bnt  in  Gebüschen 
und  an  steinigen  Abhängen  der  Alpen,  ziemlich  verbreitet  JulL  Aug. 
H.  Fanaces  Bertol.  H.  pyrenaicum  Lmk.  H.  asperum  M.  B. 
Blk.  weife.    H.  1,00—2,00. 

260.  Tordylium  Toum.     Zirmet  (n.  212). 

*  891.  T.  maximum  L. ,  grölster  Z.  Stengel  rückwärts  steif 
behaart ;  Blätter  fiederteilig,  Blättchen  stumpf-gekerbt,  die  der  unteren 
Blätter  eiförmig,  die  der  oberen  lanzettlich,  das  endständige  verlängert 
und  schmäler;  Hülle  und  Hüllchen  mehrblättrig;  Früchtchen  auf 
dem  Mittelfelde  borstig -steifhaarig.  0  Zäune,  Hecken,  Wege,  sehr 
zerstreut  und  bisweilen  unbeständig.  In  Böhmen  bei  Prag  und 
Jungbunzlau ,  in  der  Bheinprovinz  bei  Starkenburg  an  der  Mosel ,  bei 
St  Wendel,  Oberstein,  Üsthal  oberhalb  der  Alter  Hütte,  Spaargebiige 
auf  zwei  Berghöhen  bei  Sömewitz  unweit  Meiisen,  bei  Suiza,  Allstedt, 
Tiefthal  und  Eckaxtsberge  in  Thüringen,  am  Falkenstein  am  Unter- 
harz, bei  Eilenburg,  Torgau,  Barby  (?X  Havelberg,  Frankfurt  a.  C, 
Freienwalde  und  Oderberg  in  der  Mark  Brandenburg.  —  L.  und  £• 
(selten  und  unbeständig).  Bm«  (Pfalz).  Juni  —  August.  Blk.  weifs. 
H.  0,60—1,25. 

b)  Früchtchen  mit  5  Hauptrippen  und  4  Nebenrippen. 

7.  Gruppe.   Silerineen  Koch.  Frucht  Yom  Btteken  her  lineenfOrmig-ainawmen- 
gedrtckt;  Bippen  sämtUoh  ungeflttgelt. 


\ 


261.  Siler  Scop.    Rofskümmel  (n.  219). 

S92.  Ä  trilo b um  ScoJ).,  ^lap^ig^B..  S^iigel  rundlich,  kahl;  t 
ÄÄ^r  5zäliL"g';  Blattscheiden  bttucMß,  TV  ^feewÄ!?^  ^^j^ ,  ^\ä^  ^ 
w&lder,  sehr  selten;  nur  in  Hanno^OT  \d  S«i)^>ÄftmmwA^^^ 
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ei  HüdeBheim  und  Münchhausen'scher  Berg  bei  Bodenwerder,  am  Ith, 
»urgberg  bei  Holzminden,  bei  Höxter  am  Südostabhange  des  Ziegen- 
eiges,  in  Hessen  bei  Butzbach  auf  dem  Hausberge  und  bei  Wetzlar.  — 
k  (bei  Metz  häufig).  MaL  Juni.  Laserpitium  aqüilegifolium 
acq.    Blk.  weifs.    H.  0,60—2,00. 

,  Grnppe.  ThAprieen  Ko^.  Fracht  Tom  Bfl(A«B  her  zusammengadrlLokt; 
innere  Nebenxippea  fadenförmig,  äulsere  g^llgeU  oder  sämtliah  geflflgelt,  die 
Fmcht  daher  4-  oder  Sflttgelig. 

262.    Laserpitium  Toum.    Laserkraut  (n.  220). 

1.    Stengel  stielnind,  fein  gerillt,  kahl. 

t  893.  L.  latifolium  L.,  breitblättriges  L.  Untere  Blätter 
zählig-doppeltr^ederspaltig,  Blättchen  eiförmig,  gesägt,  am  Orwtde 
erzförmig,  eämÜich  ungeteilt,  Blattseheiden  gedunsen;  Hülle  Yiel- 
lättrig;  HüUchen  borstenförmig,  kurz.  2|.  Bergwälder,  gern  auf 
[alk,  stellenweise,  fehlt  im  westlichen  und  nordwestlichen  Crebiets- 
aile,  findet  sich  aber  in  L.  EL  Bd.  W.  u.  MrH,  Juli.  August  Blk. 
reils.  H.  0,60—1,50.  Blätter  m^t  kahl  (L.  gbibrum  Cmtz.)  oder 
)  asperum  Cmtz.  (als  Art).  Blätter  unterseits  nebst  den  Blattstielen 
auhhaarig. 

894.  L.  Siler  L.,  rofskümmelartiges  L.  Blätter  Sfach-fiedep- 
paltig,  kahl,  fast  meergrün,  Blättchen  lanzettlich  ganzrandig,  un- 
eteilt  oder  3 lappig,  mit  bogigen,  seitlichen  Hauptnerven;  obere 
tengelblätter  mit  breiter  Scheide  sitzend;  Hülle  und  Hüllchen  mehr- 
lät&g;  Früchte  linealisch-lanzettlich,  schmaJgeflügelt;  Griffel  zurück- 
ekrümmt,  der  Rrucht  angedrückt  2\,  Nur  in  W.  auf  der  rauhen 
dp  (Rosen-,  Schenken-  und  Thierstein).  Bm.  (Alpen  und  Voralpen, 
)oiiaiilK>chebene  und  Jura).  Juli.  August  Siler  montanum  Cmtz. 
ligusticum  garganicum  Ten.  Blk.  weÜs.  Geruch  sehr  stark. 
L  0,30—1,30. 

8.  Stengel  geftorcht,  unterwärts  rauhhaarig. 

t  895.  L.  prutenicum  L.,  preufsischee  L.  Wurzelkopf  nicht 
ehopfig;  Blätter  doppeltrfiederteilig,  am  Bande  imd  an  den  Blattstiel^i 
anhiiiaang,  Blättern  fiederspalt^  mit  lanzettlichen  Zipfdn;  Hülle 
Jid  Hüllchen  vielblättrig,  lanzettlich.  O  Trockene  Wälder,  WieMU, 
tellenweise,  fehlt  im  westlichen  imd  nordwestlichen  Gebietsteile,  findet 
ich  aber  am  Ifittelrhein  imd  in  E.  (z.  B.  bei  Oberlinger  bei  Geh- 
reiler,  Hardtwald).  Bd.  (nur  bei  Wertheim).  W.  Bm.  Juli.  August 
}lk.  weiTs.    H.  0,30—1,00.    Ändert  mit  kahlem  Stengel  ab. 

t  896.   L.Archangelica  Wulf.,  engelwurzblättriges  L.  Wurzel- 
[opf  schopfig;   Blätter  unterseits  nebst  den  Blattstielen  rauhhaarig, 
I  zählig -3  fach -fiederteili^.    Blättchen    eiförmig,    ungleich  -  gesägt, 
Üe  endständigen  Sspaltig,  mit  keilförmigem  Grunde  herablaufend, 
de  seitenständigen  fast  2 spaltig;  oberste  Blattschfii^^ii  \)«Ni<Sm^-'«&' 
leblasen.   2^  Waldige  Gehirgsahhinge,  sehi  Belten,  iwi  yhi  tbSöktäömsö^ 
regenlre  am  ÄJtrater,  an  der  Himirerlelme  vmd  im.  ILäwä^.  ^"«^^  *2^' 
It  weiA.    H,  1,00-^1,25. 
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9.  Gruppe.  Daaceen  Koeh.  Fracht  pUttffedrttokt  -  linsenförmig  oder  fett 
kogelig;  Kebenrippen  herrortretend ,  mit  freien  oder  in  einen  Flttgel  ver- 
WMheenen  Stacheln. 

263.  Daucus  Toum.    Möhre  (n.  221). 

*  t  897.  D.  Carola  L.,  gemeine  M.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  steifhaaiig;  Blätter  2~3fach-fiederteilig,  Blättchen  fiederspaltig, 
mit  lanzettlichen,  haarspitzigen  Zipfeln;  HüUe  vielblättrig,  3-  oder 
fiederspaltig;  Htillchen  Yielblättrig,  gewimpert;  blühende  Dolde  flacii, 
frachtfragende  in  der  Mitte  vertieft.  G  u.  0  Wiesen,  Triften,  gemein 
und  im  grofeen  gebaut.  Juni— Herbst.  Blk.  weife.  H.  0,30—0,60. 
Ändert  ab:  b)  gl  ab  er  Opiz.  Die  g«ize  Pflmzs  nut  Ausnahme  einiger 
Wimpern  an  den  unteren  Blattscheiden  kahl;  Bluäien  kleiner,  nicht 
strahlend. 

264.   Orl&ya  Hoffin.    Breitsame  (n.  222). 

*  898.  0.  grandiflora  Hoffm.,  grofsblütiger  B.  Stengel  ge- 
furcht, kahl;  Blätter  2— 3fach-fiederteilig;  Htille  und  Hüllchen  meh^ 
blättrig;  Eronblätter  strahlend.  0  Äcker  auf  Kalk-  oder  Mergelboden, 
sehr  zerstreut,  im  Rhein-,  Main-  und  Moselthale  an  mehren  Orten,  in 
Westfalen  bei  Warburg,  in  Thüringen  und  um  Göttiugen  nicht  selten, 
nördlich  bis  zum  Harze  und  zum  Ith  gehend,  bisweilen  verschleppt, 
so  bei  Karlstein  unweit  Prag.  —  E.  (im  Sundgau  ziemlich  häung, 
mkirch  u.  a.).  Bd.  (Juragebiet,  Kuserstuhl,  Odenwald).  W.  (rauhe 
Alp).  Bm.  (stellenweise).  Juli.  Aug.  Caucalis  grandiflora  L 
Blk.  weils.    H.  0,10-0,30. 

n.  Sippe.  Campylospermen  Koch.  Oeforchtsamige.  Eiweil^  «m  Bande  ein- 
gebogen, eingerollt  oder  anf  der  inneren  Flllche  mit  einer  Lingefürche. 

a)  Früchtchen  mit  5  Haupt-  and  4  Nebenrippen. 

10.  Ornppe.  Canealideen  Koch.  Frucht  zusammengedrtlckt  oder  fast  sttelrund; 
Frachtohen  mit  5  fadenförmigen,  borstigen  oder  stacheligen  Hauptrippen. 

265.   Caucalis  L.    Haftdolde  (n.  223) .  \ 

*  t  899.   C.  daucoides  L.,  möhrenförmige  H.  Stengel  gefurcht;  I 
Blätter  2 — 3'fach-fiederteilig,  Blättchen  fiederspaltig,  mit  linealischen,  & 
spitzen  Zipfeldien;  HüUe  fehlend  oder  1  blättrig;  Hüllchen  lanzettlich;  : 
breit-häutig-berandet;  Stacheln  der  Nebenrippen  Ire^ig,  hcM,  aus 
kegelfifmUgem  Grunde  pfrieniUch,  an  der  Spitze  hokenf&rmigf  so  g 
lang  oder  länger  als  der  QuerdHr(ätme98er  des  Früchtchens.  0  Unte^  1 
der  Saat,  gern  auf  Kalkboden,  zerstreut  und  oft  unbeständig.   Mai — JuE  i 
H. 0,15— 0,30.  Ändert  ab:  b)muricataBischoff  (als  Art).  Stachel»  i 
der  Nebenrippen  aus  fast  waiUAichem  Ommde  haarspiteigt  die  l 
Haarspitze  aufwärts-geiogen.  Unter  der  Saat  in  £|öhmen  bei  Boden- 
bach unweit  Tetschen  und  bei  Leitmeritz.    BtiL  (Mering,  München, 
Passau;  Maxdorf  in  der  Pfalz). 

900.     C.  le^tophylla  L.,   schmalblättrige  H.     Stacheln  der 
NAenr^en  3 reihig,  rauh,  an  der  Sjjfitze  widerhakig;  %oii&t  wie 
C.  daucoides.   0  Sehr  selten  und  nur  mit  fremdem  Samen  eingeführt, 
Jani  JulL    Blk.  weük    H.  0,15—0,30. 

Caucalis  orientalis  L.    (DaucxjA  Q!n!SEL\a\S&  kafäfisso^  T).  rinl'    t 
cberrimus  Koch)  ist  seit  langer  Zeit  ^e\  l?Tai^  \«t:^\«t?^ 
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266.  Turgdnia  HofTm.    Turgenie  (n.  224). 

*  901.  T.  latifolia  Hoffm.,  breitblättrige  T.  Stengel  ober* 
ir&rts  kurz-borstig,  abstehend-ästig;  Blätter  fiederteilig,  mit  lineaHsdi- 
anglichen,  eingeschnitten-gezähnten  Blättchen;  Hülle  2-  bis  5 blättrig, 
lüTlchen  5 — 7  blättrig,  häutig  berandet;  Stacheln  der  Kippen  meist 
10  lang  als  der  Querdurchmesser  der  Page.  0  Unter  der  Saat  auf 
^Ikboden,  zerstreut  und  oft  unbeständig ,  fehlt  in  Norddeutschland 
md  in  Schlesien.  Juli.  Aug.  Caucalis  lat.  L.  (Sjst.  nat.),  Tor- 
Ijlium  lat.  L.  (Spec.  plant).    Blk.  weifs  oder  rot.    0,1-5—0,50. 

267.  Törilis  Adans.    Klettenkerbel  (n.  225). 

*  t  ^^-  1^*  Anthriscus  Gmel.,  gemeiner  K.  Stengel  und 
Lste  Yon  abwärts  angedrückten  Haaren  rauh;  Blätter  doppelt-fieder« 
Tdüig,  Blättchen  länglich,  eingeschnitten-gesägt;  Dolden  tanggestielt; 
EÜue  reU^blättrig;  Hüllchen  pfriemlich;  Stacheln  der  Früchte  ein^ 
oärtS'gekrümnU,  nicht  underhakig,  0  Zäune,  Hecken,  Gebüsche, 
ipemein.  Juni — Aug.  Tordjlium  Anthriscus  L.  Caucalis  Anthris- 
cus Grntz.   Blk.  weils  oder  rötlich,  wie  die  folgenden.   H.  0,60 — 1,25. 

*  903.  T.  infesta  Koch,  feindlicher  E.  Eüüe  Iblättrig  oder 
^Mend;  SUtcheln  der  Früchte  widerhaMg;  sonst  w.  y.  O  Acker, 
PTegränder,  gern  auf  Kalk,  zerstreut.  In  Böhmen  bei  Jungbunzlau 
md  Prag;  in  der  Bheinprovinz,  namentlidi  im  Nahe-,  Lahn-,  Ahr-  und 
ffoselthiue,  in  Westfalen  bei  lippstadt»  Paderborn,  Warbnig  u.  a.  0., 
n  Thüringen  ziemlich  häufig,  z.  B.  bei  Erfurt,  Naumburg,  Franken-^ 
lausen,  an  der  Arensburg,  am  Festungsberge  bei  Koburg,  seltener 
sei  Halle  a.  S.  und  in  Niederhessen,  bei  Göttingen  am  Walle  und 
erreicht  in  der  Linie  Ton  Braunschweig,  Hannover,  Osnabrück  die 
^ordwestgrenze  der  Verbreitung;  Freienwalde  und  Odwberg  (Provinz 
Brandenburg),  bei  Berlin  in  der  Nähe  des  Kreuzbeiges  eingeschleppt 
—  £.  (z.  B.  bei  Hüningen,  Türkheim,  Wa&elnheim).  Bd.  (im  Hegau, 
im  Kaiserstuhl,  Wertheim).  W.  (Wasseralfingan,  Ulm,  am  Braunen). 
InL  (Nördlingen,  Eegensburg,  Würzburg,  Schweinfort,  Pfalz).  Juli. 
Lag.  T.  helvetica  Gmel.  Caucalis  helv.  Jacq.  Scandix  in- 
•esta  L.    H.  0,30—1,00. 

904.  T.  nodosa  Gärtn.,  knotenfrüchtiger  K.  Dolden  ge» 
enäuelt,  sitzend ,  hktttgegenständig ;  die  äufseren  Früchte  stachelig  ^ 
oiderhakig,  die  inneren  körnig-rauh;  HMe  fehlend,  0  Flbufer 
md  Nordseeküste,  z.  B.  bei  Varel,  Nordemey,  bisweilen  mit  fremdem 
kunen  eingeführt  und  unbeständig,  so  bei  Kassel,  Trier  u.  a.  0.  April.  Mai. 
Cordylium  nodosum  L.   Caucalis  nodosa  Scop.  H.0,15 — 0,30. 

b)  Frttehtohen  mit  5  Hauptrippan,  ohna  Rebanrlppeo. 

11.  Gruppe.  Scandioeeii  Koch.  Fracht  länglich,  ron  der  Seite  her  zusammen- 
gedrOokt,  oft  geschnäbelt;  SiweiJÜB  Torn  mit  einer  tiefen  Furohe  ausgehöhlt 
oder  am  3*nde  einwärtsogeroUt. 

268.   Scandix  L.    Nadelkerbel  (n.  227). 

*  t  905.    S.  Pecten-Veneris  L,  IsaiMofoTOÄget  ^.   ^aWyöt 
^(aeh'ßederteiJi^,  mit  üederapaltigen  I^ppclieii*,  I>o\^«a  \ — ^^äGcÄäsi'4^ 
m  Grunde  meist  mit  einem  Blatte ;  üM»  ieVAeii^-,  läSiÄJSössa  \a»». 
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5blättrig,   lanzettlich,   ganzrandig  oder   2  —  3  spaltig;   Schnabel  der  ^ 

Fracht  sehr  lang,  2  reihig -steif  haarig.    0  unter  der  Saat,  besondeis  p 

auf  Kalkboden,  zerstreut;  in  Schlesien  nur  bei  Parchwitz.    Mai.  JmuL  ^ 

Chaerophjllnm  rostratum  Lmk.    Blk.  weüjs.    £L  0,15.  - 

.^ 

269.  Anthriscus  Hoffm.     Kerbel  (n.  226.) 

a)  Griffel  länger  als  dM  Stempelpoliter. 

*  t  306.  A.  silvestris  Hoffm.,  Kälberkropf.   Stengel  unterwärte 
meist  rauhhaarig,  oberwärts  kahl;  Blätter  2 — Sfach  fiederteUig,  ^lan- 
zoid,  Blättchen  fiederspaltig ,   mit  länglich- lanzettlichen,   Mttzen    ' 
Zipfeln;  Hülle  fehlend  oder  1— 2blättrig;  HüUchen  oblättiig;  Bandr 
bluten  wenig  gröfser  dU  die  itbrigen;  Eronblätter  lange  auf  den    ; 
Frachten  stehen  bleib^d;  Frtteht  länglich^  länger,  sdten  nur  so    ' 
lang  als  ihr  Stiel,  ömal  länger  aU  der  Schnabel,  glatt  oder  zer-    '^ 
streut^knötig ;  Knötchen  borstenlos;  Schnabel  iVs  —  2  mal  so  lang  ab    ^ 
das  Griffelpolster.    2).  Wald-  imd  Wiesenränder,  *  Zäune,  Ufer,  häui^.    '~ 
April  —  Juli.    Chaerophjllum  silvestre  L.     Blk.   weife,   seltä 
gelblich.    H.  1,00 — 1,25.    Ändert  ab:   b)  nemorosa  MB.  (als  Art). 
Frucht  knotig,  Knötchen  durch  ein  Borstdien  weichstachelig,  so  nui 
an  schattigen  Orten  bei  Frankfurt  a.  0. 

t  907.  A.  nitida  Grcke.,  glänzender  K.  Stengel  tief  gefurcht, 
über  dem  Grunde  kurzhaarig;  Blätter  dreizählig,  Slättchen  fiede^ 
spaltig  oder  dop})elt-fiederteilig,  mit  eiförmigen  oder  länglichen^ 
9tuM]ffen  oder  »pitzlichen  Zipfeln;  BaniU>lüten  meist  weit  gritfser 
ai8  die  übrigen;  Kronblätter  bald  abfallend;  Früchte  kürzer,  seltener 
so  lang  als  ihr  Stiel,  Schnäbel  so  lang  oder  kaum  länger  als  das 
Griffelpolster,  sonst  w.  y.  2|i  Gebirgsschluchten,  selten  in  Wäldern 
der  Ebene.  Biesengebirge,  Gesenke,  in  der  schlesischen  Ebene  bei 
Breslau,  im  Zedlitzbusch  bei  Königszelt,  im  Park  von  Kl.  Öls  bei 
Ohlau,  in  der  Drombrowe  bei  Gleiwitz,  B^bnik,  Teschen,  Bhön  (Geiser 
Wald,  Streuwald,  Merhauck),  am  Harz.  —  E.  (Sulzeir  Beleben).  Srit 
(im  Oythale  bei  Oberstdorf  und  am  Stuibeufall;  Beutalpe,  ünteiB- 
berg;  Dammersfeld  in  der  Bhön).  Juni — August  A.  silvestris  var. 
nitida  Hazslinszky.  A.  humilis  Boss.  A.  alpestris  W.  und 
Grab.  A.  dubius  Kabath.  A.  abortivus  Jordan.  Chaero- 
phyllum  nitidum  Wahlnbg.    Blk.  weife.    H.  1,00—1,50. 

908.  A.  Cerefolium  Hoffm.,  Gaxten-K.  Stengel  über  den 
ablenken  weichhaariff;  Blätter  dfach-fiederteilig,  Blättchen  ti6f-fiede^ 
spaltig,  mit  stumpfen,  kurz-stachelspitzigen  Zipfeln;  Strahlen  der 
Dolde  weichhaarig;  Hülle  meist  fehlend;  Hüllchen  1  —  4 blättrig; 
Frucht  linealisch,  glatt,  doppelt  so  lang  als  der  Schnabel  0 
Stammt  aus  Südeuropa,  bei  uns  in  Gärten  und  auf  Äckern  gebant 
und  verwildert  HaL  JunL  Scandix  Cerefolium  L.  Chaero- 
phyllum  sativum  Lmk.  Blk.  weife.  H.  0,a0--0,60.  Kiaat  stark 
nediend.  Ändert  ab:  b)  trichosperma  Schultes  (als  Art).  Fncht 
linealisch,  borsti^-weichstachelig,  so  bei  Frankfinhansen,  im  Fürsteor 
Steiner  Grande,  bei  Prag,  bei  I^gensburg  und  gewife  wnter  verbreitet 

b)  Griffel  «ebx  Votm. 

*  t  909.    A,  vulgaris  Pexs.,  g^inftmetlL.  ^^ßwigöLYÄJL^^SäÄiKL 
SAcb'ßederteüig,    Blättchen  mit  \aaagJie\i«o^,  ^Äjons^teÄ.^  \ssBMJÄßss^ 
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ipitzigen  Zipfeln;  StraMen  der  Dolde  kahl;  Hülle  fehlend;  HüllcheiL 
^— 4 blättrig;  NiMrben  fast  sitzend;  Früchte  mit  gekrüminten  Bot" 
iten  besetzt  0  Wege,  Gräben,  Feken,  in  Dörfern  stellenweise.  Mai. 
Fani.  A.  Scandix  Aschrsn.  Scandix  Anthriscus  L.  ToriliB 
Inthriscus  Gärtn.  Echinanthriscus  vulgaris  Lantzius- 
Beninga.    Blk.  weife.  0,15 — 0,50. 

270.  Chaerophyllum  L.     Kälberkropf  (n.  228). 

4.  KronUätter  wimperlos;   Stengel  unter  den  Gelenken    mehr  oder  wenige» 

▼erdickt. 

»)  Griffel  to  lang  *li  das  Stempelpoliter. 

*  t  dl^*  ^^-  temulum  L.,  betäubender  E.  Stengel  am  Grande 
Bteif haarig,  oberwärts  kurzhaarig;  Blätter  doppelt-fiederteilig,  Fiedem 
lapiHg-fiederspaltig,  mit  stumpf en,  korz-stachelspitzigen  2Sipfehi;  HfiUe 
tehlend  oder  1 — 2blättrig;  Hä^lchen  vielblättrig,  getoimpert  O  Hecken, 
Gebüsch,  Schutt,  gemein.  Mai.  Juni.  Myrrhis  temula  All.  Blk. 
weife,  wie  bei  den  folg.  Stengel  0,30 — 1,00  hoch,  meist  dunkelrot 
gefleckt. 

*  t  911.  Ch.  bulbosum  L.,  knolliger  E.  St^igel  am  Grande 
steübörstig,  oberwärts  kahl;  Blätter  3  —  4fach-fiederteilig,  Fiedem 
tief-fiederspaltig,  mit  linealisch-lanzettlichen,  spitzeUj  an  den  oberen 
Blättern  sehr  schmal-linedlischen  Zipfeln;  Hülle  fehlend  oder  4blätt- 
rig;  SSUchen  4 — 6blättrig,  kahl,  O  Zwischen  Gebüsch,  in  feuchten 
Wäldern,  an  Flufsufem,  meist  nicht  selten,  bisweilen  unter  dem  Namen 
Kerbelrübe  gebaut  Juni.  JulL  Myrrhis  bulbosa  Spr.  Stengel 
1,25 — 1,75  hodi,  nur  unten  rot  gefleckt 

b)  Griffel  länger  als  das  Stempelpolster;  HOllchen  gewimpert. 

*  912.  Ch.  aureum  L.,  gelbfrüchtiger  K.  Stengel  unterwärts 
oft  rauh,  oberwärts  kahl;  J^lä^er  dfach-fiederteüigj  Fiedem  aus 
dfifmUgem  Chrunde  lanzettlichj  zugespitzt,  am  Gründe  fiederspaltig, 
an  der  Umg -vorgezogenen  Spitze  einfaeh-gesägt ;  HüUchen  gewim' 
pert.  2|<  Feuchte  Stellen  in  Bergwäldem,  selten.  Böhmen,  Frauen- 
fltein  im  Erzgebirge,  in  der  Bliön,  in  Thüringen  und  am  ganz^  ünter- 
harze  bis  zur  Höhe  von  Schierke  ziemlich  häufig;  bei  Frankfurt  a.  0.; 
Nahethal;  in  Hessen  und  in  Schlesien  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder 
gefanden.  -—  Bd.  W.  Brn.  Jimi.  Juli.  Myrrhis  aurea  All.  R  0,60 
big  1,25.    Früchte  gelbüch. 

t  913.  Gh.  aromaticum  L.,  gewürzhafter  K.  Bl&Uer  Sfach' 
Szähligj  Fiedern  ungeteilt  j  eiförmig -länglich  y  gesägt  2|i  Feuchte 
Waldstellen,  Waldbäche  höherer  Gebirge,  selten  und  nur  im  östlichen 
Teile.  Böhmen,  Schlesien  und  namenüich  Oberlauaitz,  Sachsen,  Thür 
ringer  Wald,  Bhön  (am  Fufee  des  Ereuzberges),  Brandenburg  (Fraak- 
6irt  a.  0.,  Schermeifeel,  Landsberg  a.  W.),  Posen,  Freufeen.  JuH. 
Aogost    Myrrhis  aromatica  Spr.    H.  0,60 — 1,00. 

B.  KronblKtter  gewimpert;  Stengel  nnter  den  Gelenken  nicht  verdiek^. 
a)  Frachthalter  nur  an  der  Spitze  geB^il\«&. 

*  t  914.    Ch,  lijrsutam  L.,  rauhhaarigeT  ^    %<«ii^\^f^^^ 
mmst  ntabbMiig;  Biätter  doppelt' 3 zähJUg,  Kcdem  2— 3«p<Ä»^  ^w«« 
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fiederapctltigy  eingeschnitten -gesägt.    7\,  Feuchte  Stellen  und  B8e3ie,  ^ 
meist  in  Beigwäldem,  stellenweise,  in  Norddeutschland  nur  bei  8dl0^ 
mcdfeel,  Schöneck,  Danzig  und  Heilsberg.    Juni.  Juli.    Ch.  Gicutarit 
VilL    Myrrhis  hirsuta  All.    H.  0,30—1,00.  \f 

b)  Fruchthalter  fast  bis  xum  Orande  gespalten. 

915.  Ch.  Villarsii  Koch,  Vülars*  K.    Blätter  doppelt-fieder- 
teilig,  Fiedem  Iceilig- herablaufend,  fiederspaltig  mit  lanzeUUchen,  ein-  !: 
gesdmitten- gesägten  Zipfeln;  Hiälehenlangettlich,  häutig-berandet; 
^onblätter  ringsum  gewimpert    2|i  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen  u  < 
und  in  Gebüschen,  aber  dort  verbreitet.    Juli.    Ch.  hirsutum  VilL  ;  • 

916.  Ch.  elegans  Gaud.,  zierlicher  K.    HÜUchen  ganz  Mutig,  \  ' 
Uneal 'lanzettlich;  Kranblätter  nur  an  der  Spitze  gewimpert;  seit-  ! 
lidie  Dolden  oft;  gegmiständig  oder  zu  3  quirlig,  sonst  w.  t.    2|i  Nur  : 
in  Ihn.  in  den  algäuer  Alpen  bei  Eiezlem  im  Walserthale.    Jul.  Aug.  1 


271.  M3rrrhls  Scop.    Süfsdolde  (n.  229). 

t  917.  M.  oder  ata  Scop.,  wohlriechende  S.  Blatter  3&ehr 
^ederteilig.  Blättchen  fiederspaltig,  von  kurzen  Haaren  zottig;  Hüll- 
eben  lanzettlich,  zugespitzt,  gewimpert,  zurückgeschlagen;  Früchte 
grds,  länglich,  glänzend-braun.  2|.  In  Grasgärten  der  Crebirgsdörfer 
angepflanzt  und  verwildert  und  im  Crebirge  auch  wild.  Mai.  Juni. 
Scandix  odorata  L.  Chaerophyllum  odoratum  Lmk.  Lindera 
odorata  Aschrsn.    Blk.  weils.    H.  0,50 — 1,00. 

12.  Gruppe.  Smymeen  DG.  Fracht  gedunsen,  meist  Ton  der  Seite  her  sn- 
sammengexoffen,  ungeschnäbelt;  Eiweifs  einwkrts-gerollt  oder  auf  der  inneres 
Seite  gefurcht. 

27Ä.   Conium  L.    Schierling  (n.  230). 

i 

*  t  ^13-  C.  maculatum  L.,  gefleckter  Seh.  Stengel  rundlich, 
zartrgenllt,  am  Grunde  rot  gefleckt,  kahl;  untere  Blätter  3£ach-fieder- 
teüig,  mit  stielrunden,  hohlen  Blattstielen,  Blättchen  tief-fiederspaltig, 
mit  gesägten,  stachelspitzigen  Zipfelchen;  HüUe  vielblättrig;  HiUlchen 
3 — 4  blättrig,  einseitig,  lanzettlich,  zugespitzt,  kürzer  als  das  Döldchen. 
Ö  In  Dörfern  an  Zäunen,  auf  Gremüseäckem,  stellenweise.  Juli.  Aug. 
Blk.  weifs.    H.  1,00—2,00.    Giflig.    OFF.  herb.  Conii  maculati. 

273.  Pleurospennum  Hoffin.    Rippensame  (n.  231). 

*  t  919.    F.  austriacum  Hoffm.,  österreichischer  R    Stengel 

gestreift,  röhrig,  kahl;  Blätter  3 zählig,  mit  länglichen,  gesagten  Zipfeln; 
nUe  zurückgeschlagen;  Hüllchen  vielblättrig;  Kippen  mit  stompfem, 
gekerbtem  Kiele.  G  oder  2|.,  Waldthäler,  Bäche.  Am  üfillesphauer 
m  Böhmen,  in  Schlesien  im  Vor-  und  Hochgebirge,  Smukalla  bei  Brom- 
berg, in  Preu&en  bei  Elbing  im  Thale  am  Erausenberge,  bei  Marien- 
burg, Bieeenburg,  Stuhm,  Ghristburg,  bei  Blumenau,  Saalfeld  bei  lieb- 
im/de,  bei  Danzig  im  BadaunethaYe,  Br&unaber^  bei  Ealthöfen,  Bosen- 
idtigr,  Tbom;  in  Thäringen  hin  und  med«  ^."0.  m^VA!®ÄTflAVüL- 
•«Äfar  Forat  hei  Brfiirt,  Bocksbeig  \)«.  Gro^^aa.,  ^SaNsisQi»«^  xsiAOSötawoÄ 
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Holzeben  bei  Arnstadt,  groüses  Holz  bei  Stadt. Um  und  Nordseite  des 
Willingener  Berges,  Bbön,  in  der  Bheinprovinz  in  Wäldern  zwisofaen 
Bell  und  Bieden  unweit  Laach.  —  N.  (nur  im  Juragebiet).  W.  (am 
Veitsfelsen  bei  Ehingen,  Hundsrücken  zwischen  Balingen  und  Heehingen 
und  namentlich  an  der  liier).  Brn.  (Hochebene  und  Alpen).  Juni 
Juli.    Ligusticum  austr.  L    Blk.  weils.    H.  0,60 — 1,25. 

IIL  Sippe.    Ooelospermen  Koch.   Hohlsamige.   Biweifs  »nsgehOhlt,  balblcmgelig 
oder  sacluurtig. 

IS.  Gruppe.  Coriandreen  Koch.  Fracht  kugelig  oder  durch  2  fast  kugelige 
Trttchtchen  2 knotig;  Frflchtehen  mit  5  oft  etwas  welligen  Hauptrippen  und 
4  etwas  mehr  hervorragenden,  ungeflilgelten  Nebenrippen. 

274*   Coriändrum  L.    Koriander  (n.  232). 

920.  C.  sativum  L.,  gebauter  E.  Stengel  rundlich,  gestreift, 
kahl;  unterste  Blätter  bald  abfallend,  fiederteilig,  mit  rundlichen,  eiib- 
geschnitten-gesägten  Blättchen,  mittlere  doppelt  fiederteilig,  obere  fein- 
zerteilt; Dolden  3 — 5  strahlig.  0  Stammt  aus  Südeuropa,  bei  uns  hin 
und  wieder  im  groDsen  gebaut  und  verwildert  Juni — August.  Band- 
blüten strahlend,  weiTs.  Höhe  0,30 — 0,60.  Das  Kraut  hat  «nen 
wanzenartigen  Geruch.    OFF.  fnict.  CoriandrL 

275.  Bifora  Hoffm.    Bifore. 

921.  B.  radians  MB.,  strahlende  B.  Dolden  östrahlig;  die 
äoiseren  Blüten  strahlend ;  Griffel  ungefähr  halb  so  lang  als  das  sehr 
stampfe  Früchtchen.  0  Nur  auf  Äckern  bei  Fodiebrsid  in  Böhmen. 
Juni.   Juli.    Blk.  weiTs.    H.  0,30—0,60. 

XLIX.  Familie.     ABALIACEEN  Juss.    ÄrcUiengewächse. 

276.   HMera  L.    Epheu  (V,   i.  n.  161). 

*  t  322-  H.  Helix  L.,  gemeiner  £.  Stengel  mit  wurzelartigm 
Fasern  kletternd;  Blätter  lederartig,  kahl,  glämsend,  eckig- 5 lappig, 
die  obersten  und  die  der  blühenden  Astchen  ganzrandig,  eiförmig,  zor 
gespitzt;  Dolden  einfadi,  weichhaarig.  ^  Wälder,  Felsen,  Mauern^ 
häufig,  aber  nur  im  südlichen  und  westlichen  Teile  im  wilden  Zustande 
blühend.    August— Oktober.    Blk.  grün.    Früchte  schwarz. 

L.  Familie.    CORNACEEN  DC.    Cornellengewächse. 

277*   Comus  Toum.     Comelle  {IV,  i.  n.  93). 

*  t  923.  C.  sanguinea  L.,  rote  C.  Aste  aufrecht;  BläUer 
eiförmig,  zugespitzt,  beiderseits  grün  und  kurzhaarig;  TrugdMe 
flock;  Süüe  fehlend,  h  Wälder,  G«büBäv&,  12L»^<sq.,  \Sw^&%. Z^'^' 
Juni.  Blk,  wei&,  Steiniracht  schwarz,  "vveiSk  y^x^^*''^  Ixv^s^^ 
lerbet  und  Winter  blutrot     H.  3,00— 5J50. 
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924.     C.   stolonifera  Mchx..    weifebeerige  C.     Stengel  öfter  '^ 
niedergebeugt,   wurzelnd,    Äste   abstehend;   Blätter   eUiptiwih  oder  [^ 
eUiptiichre^örmigj  unteraeUs  grünlich'grau ;  Blüten  in  flachen ^  zur    i 
Blütezeit  hüUenloaen  Trugdolden.    ^  Angepflanzt  und  hin  und  wie- 
der fast  wie  wild.    Juni.   Juli.    C.  alba  Au  ct.,  nicht  L.  'Blk.  weils. 
Steinfrucht  kugelig,  weifs.    Zweige  im  Herbst  blutrot.    H.  6,00. 

*  925.  C.  mas  L.,  ComelMrsche,  Herlitze.  Äste  kahl,  nur  in  i^ 
der  Jugend  angedrückt-behaart ;  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch,  lang- 
zugespitzt: DMen  vor  den  Blättern  hervorbrechend j  etwa  so  lang 
als  die  4blättrige  Hülle,  h  Trockene  Hügel,  Kalkberge.  Böhmen, 
Thüringen,  um  Dresden,  im  Khein-,  Mosel-,  Saar-,  Sauer-  und  Sire- 
Stale,  sonst  häufig  in  Gärten  angepflanzt.  April.  Mai.  Blk.  gelb. 
hteinfrucht  hängend,  glänzend-kirschrot.    H.  2,50 — 6J0O. 

926.  C.  suecica  L.,  schwedische  C.  Stengel  krautig;  Blätter 
sitzend,  eiförmig;  Dolden  gestielt ^  halb  so  lang  als  die  4blättrige 
Hülle.  2|.  Torflialtige,  schattige  Orte,  nur  im  nördlichsten  Teile. 
Bremervörde,  list  bei  Stade,  in  Holstein  zwischen  Bendsburg  und  der 
Glashütte,  in  OstMesland  in  Hopels  und  Strooth  bei  Friedeburg,  in 
Oldenbug,  bei  Upjeyer  unweit  des  Försterhauses,  auf  dem  Ammerlande, 
im  Burgdorfer  Holz  und  an  den  Wiesenrändem,  Langenhöme  zwischen 
Weserstede  und  Burgforde.  Seggem,  Mansier  Esch,  Bbnendorfer-Büsche 
am  Zwischenahner  Meer,  bei  Zwischenahn  nach  Oldenburg  zu,  Grab- 
homer Busch  bei  Varel,  in  Ponunem  bei  Kolbeig  in  Salmentorfinoor 
und  im  Busch.    Juni.    Juli.    Blk.  purpurrot,    a.  nur  0,10 — 0,15. 

LI.  Familie.     LOBANTHACEEN  Don.     Bxemeiiblmien" 

gewächse. 

278.  Viscum  L.   Mistel  (XXII,  4.  n.  649). 

*  t  927.  V.  album  L.,  weifse  M.  Stengel  gabelspaltig,  sehr 
ästig;  Blätter  gegenständig,  lanzettlich-spatelig,  lederartig;  Blüten  end- 
ständig, sitzend,  geknäuelt,  meist  4zählig.  ^  Auf  Ästen  verschiedener 
Bäume  schmarotzend.  März.  April.  Blüte  gelblich-grÜn.  Beere  weife. 
Ein  grünlich-gelber  Strauch  von  0,30—0,60  Höhe.  OBS.  Visc.  album. 
Ändert  ab:  b)  laxum  Boissier  u.  Beuter  (als  Art).  Blätter  linea- 
Uach-länglich ,  obere  an  der  Spitze  sichelförmig -einwärtsgekrümmt: 
Beere  kleiner^  hellgelb,  so  weit  seltener. 

279.  Loranthus  L.    Riemenblume  (VI,  i.  n.  248). 

928.    L.  europaeus  Jacq.,  europäische  B.    Kahl,  sehr  äatig; 

Blätter  gegenständig,  gestielt,   eiförmig -länglich,  am  Grunde  etwas 

verschmälert,   spärüch- aderig,   abfällig;    Ä&en  endstfindig,  lodcer, 

einfach;    Blüten    durch    Fehlschlagen    zweihäusig.      %    Auf   Eichen 

schmarotzend.    Nur^  Böhmen  bei  Teplitz  im  Galgenbusche,  in  der 

Lipnei^  bei  Probatau  und  bei  Kosten,  bei  Jungbunz&u^  Melmk,  Baud- 

nit^  und  in  Sachsen   bei  Pirna  (Dohna  xucia  Dohma).    AynL   Mal 

-RUt.  gelblich-grün.   Beeren  hellgelb.  Ein  Weovst  %\x«Q«Sti  tm^  %du!«vnr 

grauen  Zweigen,    H.  0,30—1,00. 
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LIL  Familie.  CAPRIFOLIACEEN  Juss.  ÜeisUattgewäehse. 

1.  Gruppe.     Sambnceen  H.  B.  K.    Blumenkrone  radfOnnig;    Griffel  oder  Nar- 
ben 3 — 5;  Fruchtknotenfächer  eineiig. 

280.   Adöxa  L.    Bisamkraut  (VIII,  4.  n.  295). 

*  t  929.  A.  MoBchatellina  L. ,  gemeines  B.  Wurzelsliock 
weifs,  abwechselnd  mit  fleischigen,  schappenartigen  Niederblättem  und 
laoggestielteii,  Szähligen  Laabblättem  besetzt;  Blütenstiel  mit  2  gegen- 
st^digen,  Steiligen,  laabblattart%en  Hüllblättern,  an  der  Spitze  ein 
£ut  n^üfelfcmniges ,  meist  5blütiges  Köpfchen  tra^gend.  2}.  Schattige 
Wälder,  besonders  in  lockerer  Erde,  Erlengebüsch,  nicht  selten.  März. 
ApriL   Blk.  grün.  Pflanze  nach  Bisam  diStend,  nur  0,08^0,10  hoch. 

281.  Ebulum  Pontedera.  Eppich,  Attich  (V,  3.  n.  238). 

*  t  930.  E.  humile  Grcke.,  Zwerg-Holunder.  Stengel  kraut- 
artig, kleinwarzig:  Blätter  gefiedert,  mit  5 — 9  eiförmig  -  länzettlichen 
Blättchen;  Nebenblätter  blattartig ^  eiförmig ^  gesägt;  Hauptäste  des 
EbenstratA/ses  Szählig.  2|.  Waldränder,  Zäune,  Hecken,  stellenweise, 
bisweilen  angepflanzt  und  verwildert.  Juli.  August.  Sambucus 
Ebulus  L.  S.  humilis  Lmk.  Blk.  rotlich-weifs.  Frucht  schwarz, 
selten  grünlich  oder  weifs.    H.  0,60 — 1,25. 

282.    Sambucus  Tourn.   Holunder  (V,  3.  n.  237). 

*  t  931.  S.  nigra  L.,  schwarzer  H. ,  Flieder.  Strauch-  oder 
banmartig;  Mark  der  Äste  schneeweifs;  Blätter  gefiedert  mit  3  —  7 
eiförmigen,  gesägten,  zugespitzten  Blättchen;  Nebenblätter  warzen- 
förmig oder  fehlend;  Hauptäste  der  Trugdolde  5 zählig,  ^  Wälder, 
Hecken,  Zäune  und  häufig  in  Gärten.  Juni.  Juli.  Blk.  weifs.  Frucht 
schwarz.    H.  3,00 — 9,50.    OFF.  flores  et  baccae  Sambuci. 

*  t  932.  S.  racemosa  L.,  Trauben -H.  Mark  der  Äste  gelb 
oder  gelbbraun;  Nebenblätter  warzenförmig;  Rispe  eiförmig f  sonst 
wie  T.  ^  Grebirgswälder,  seltener  in  der  Ebene  (Schlesien,  Ober-  und 
Niederlausitz,  Drömling),  stellenweise.  April.  Mai.  Blk.  gelblich-weifs. 
Frucht  scharlachrot.    H.  1,75—3,75. 

283.   Vibümum  L.   Schlinge  (V,  3.  n.  236). 

*  933.  V.  Lantana  L.,  wollige  Seh.  Blätter  eiförmig,  ge- 
zähnelt-gesägt,  unterseits  runzelig-aderig  und  nebst  den  Ästch^i  von 
sternförmigem  Flaume  fllzig,  oberseits  von  sternförmigen,  zerstreuten 
Härchen  flaumig.  ^  Bergwälder,  meist  auf  Kalk  und  Gips,  selten,  im 
fodwestlichen  und  mittleren  Gebiete,  fehlt  in  Norddeutschland,  Sachsen 
und  Schlesien.  MaL  BVk.  weifs.  Früchte  eiförmig,  etwas  zusammen- 
gedrüdct,  grün,  dapn  hochrot,  endlich  schwarz.    H.  1,25 — 2,50. 

*  t  934.    V.  Opülus  L.,  gemdne  Seh.,'  Sdmeeball.    Blätter  ^ 
oder  Slappig,  mit  zugespitzten,  gezähnten  läppen.,  ^\&\Xs>3L^<b  ^s^^> 
kahl;  Baadbläten  strahlend,  geschlechtslos.    ^  ^aX^x  ,  iw^SoJ^  ^ 
bäacAe,   Hufsufer,    Mai.   Juni,     BIL  weife.    ¥tVM^\»  ^B3a^^-T^ssv<L, 
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scharlachTot    R  1,75—3,75.   Indert  ab:  b)  roseum  L.,  Trugdolto 
kugelig,  alle  Blüten  sehr  grols  und  gesohlechtslofi,  so  in  GäiteiL 

i,  Ornppe.  Lonicereen  B»  Br.   Blomenkrone  rOhrig  oder  glockig,  oft  vnregel-    jf 
miUiig;  Grilfol  fadenfOrttlg;  FruchtkAotesfilah«r  tMgtüg, 

284.  Lonic^ra  L.  Geisblatt,  Heckenkirsche  (Y,  i.  n.  152]. 

»)  Stengel  windend;  Blttten  kopfig-qnirlig. 

*  t  ^35.  L.  PericlymSnnm  L.,  deutsches  G.  Blatte  sömÜUek 
getrennt;  Köpfchen  gestielt  ^  Wakb^der,  Zäune,  stellenweise;  anfmv 
dem  in  Gärten  angepflanzt  und  verwildert  Juni — Aug.  Blk.gelblicfa-weÜB. 

936.    L.  Caprifolium  L.,  Je  länger,  je  lieber.    Obere  BUUUr 
zusammengewachsen,  ettoas  durchwachsen;  das  endstSndige  Köpfdien  {| 
sitzend.    ^  In  Südeuropa  und  vielleicht  in  Laubgebüschen  bei  Frag,   !^ 
Bilin  und  Leitmeritz  einheimisch,  sonst  nur  in  Grärten  angepflanzt  und 
«cheinbar  wild  (Jena,  Freiburg  a.  Ü.).   Mai.  Juni.   Blk.  rot  oder  weih. 

b)  Stengel  anAreeht;  Bltlten  zu  zweien. 
1.  Fruchtknoten  nur  am  Qruude  Terwaehien. 

*  t  ^37.  L.  Xylosteum  L.,  gemeines  G.  Blatter  rundlich- 
elliptisch,  weichhaarig;  BUitenstandstieie  zottig ,  ^twa  so  lang  ak 
die  Blüte;  Fruchtknoten  am  Grunde  zusammengewachsen,  h  Laub- 
wälder, Hecken,  zerstreut,  llfai.  Juni.  Blk.  gelblidi.  Frucht  scharlach- 
rot   H.  1,25—2,50. 

t  938.  L.  nigra  B.,  schwarzes  G.  Hundebeere.  Blätter  läng- 
lich-elliptisch, zuletzt  ganz  kahl;  Bkitenstandstie^  kahl,  mehrmcM 
länger  cUs  die  Blüte;  sonst  w.  vor.  B  Gebirgswälder,  selten.  Sudeten, 
Lausitz,  Erzgebirge,  Karlsbad  und  Mbogen,  Thüringer  Wald,  selten 
angepflanzt  und  verwildert  —  L.  und  £•  (vom  Donon  bis  Ballon  von 
Giromagny).  Bd«  (Schwarzwald).  W«  BnL  ApriL  Mai.  Blk.  purpur- 
rot oder  weilslich.    Frucht  schwarz.    H.  0,60 — 1,25. 

939.  L.  tatarica  L.,  tatarisches  G.  Blätter  herz  -  eifärmigt 
kahl;  Blütenstandsiiele  kaum  so  lang  als  die  Blüte,  ^  Stammt  aus 
Sibirien ;  in  Anlagen  angepflanzt  und  bisweilen  verwildert.  MaL  BIL 
hellrot.    Frucht  gelb  oder  scharlachrot    H.  1,75 — 2,50. 

2.  Fruchtknoten  ganz  oder  fast  bis  zur  Spitze  verwaehien. 

940.  L.  coerulea  L.,  blaues  G.  Blätter  länglich -ellintisdbi 
stumpf  oder  spitzlich;  Blütenstandstiele  viel  kürzer  als  die  Blüten; 
Fruchtknoten  in  einen  einzigen  kugeligen  verwo/oksen,  ^  Steinige 
Orte,  feuchtes  Gebüsch,  Hecken,  Moore.  Bm.  (Donauhochebene  und 
Alpen  verbreitet,  im  bayrischen  Walde  am  Arber).  Mai.  Blk.  gelb. 
Fracht  blauschwarz.    H.  1 — 1,30. 

941.  L.  alpigena  L.,  Alpen-G.  Blätter  elliptisch,  hy^-cuge- 
spitzt;  Blütenstandstiele  mehrmals  länger  als  die  Blüte;  JptuM- 
knoten  fast  bis  an  die  Spitze  zusammengewachsen,  h  Laubwälder, 
Hecken  und  Steinbrüche  hochgelegener  Gegenden.  Bo«  (am  Boden- 
«ee,  im  Juragebiet  und  in  der  Baar).  W.  u.  BnL  (Hoc^bene  und 
Alpen ^  verbreitet),  aber  nicht  auf  den  Sudeten;  sonst  selten  in  An- 

Mi^  aUgevßaoBt    Mai.  Juni.    Blk.  lot.  ¥i\Ltkt  tot  H.  0,60—1,50. 
Sjmpboric&T^XL^  racemoBTL&lie^ix.,  ^&xSbiii«^M«c^^lAssn^3»!^^ 
»iw  Nordamerika^  ist  häufig  in  Aulag^n  w^5&'^'Qaaca^K 
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285.  Linnaea  Gronovius.   Linnäe  (XIV,  2.  n.  430). 

t  942.  L.  borealis  L.,  nordische  L.  Stämmchen  üadenförmig» 
^eit  kriechend;  Blätter  gegenständig,  rundlich -eiförmig,  fast  leder^ 
urtig,  kurz-gestielt;  Blütenstiel  einzeln,  länger  als  die  Blätter.  ^  In 
noosigen  Heidewäld«m.  Holstein,  Lübeck,  Mecklenburg,  Pommern, 
E^reufeen,  Posen,  Brandenburg,  Lausitz,  am  Brocken  auf  der  nordost- 
ichen  Seite  unterhalb  des  Schneeloches,  in  Schlesi^i  nur  im  Kniee- 
lolze  des  Biesengebirges  am  Eingange  der  kleinen  Schneegrube,  am 
deinen  Teiche,  in  der  Heide  um  Polgsen  unweit  Wohlan  und  bei 
Grlogan  im  Stadtforst,  in  Hannover  bei  Lmgen,  in  Westfalen  bei  Münster 
md  bei  Warendorf  unweit  Iburg,  früher  auch  auf  dem  Meilsner  in 
Sessen,  fehlt  im  südlichen  Gebiete  mit  Ausnahme  von  Bnit  (Bappen- 
ilpenthal  bis  Oberstdorf.  Mai — Juli.  Blk.  weifs,  innen  mit  blutroten 
Streifen.    Stengel  0,30 — 1,25  lang. 

Lin.  Familie.    BUBIACEEN  DC.    Böiengewächse 

(SteUaten  L.) 

286.   Sherardia  Dill.     Sherardie  (IV,  i.  n.  89). 

*  t  943.  Sh.  arvensis  L.,  Acker-Sh.  Stengel  meist  liegend, 
istig ;  Blätter  meist  6ständig,  lanzettlich,  die  imteren  elliptisch,  ober- 
seits  und  am  Bande  rauh ;  Blüten  in  endständigen  Köpfchen.  0  und 
B  Auf  Äckern,  besonders  auf  Kalk-  imd  Thonboden,  stellenweise  häufig, 
ipril— Herbst    Blk.  lüafarben  Stengel  0,08—0,20  lang. 

287.  Aspörula  L.     Meier  (IV,  1.  n.  88). 

A.   Fracht  kahl  oder  zerstreut  kurzhaarig, 
a)  Blumenkrone  blau;  Pflanze  einjährig. 

*  t  944.  A.  arvensis  L.,  Acker-M.  Stengelblätter  linealisch- 
lanzettlich,  stumpf,  6-  oder  Sständig;  Blüten  endständig,  gebüscheU, 
kürzer  als  die  oorstig-gewimperte  Hüüe.  0  Auf  Äckern  mit  Kalk- 
and  Lehmboden,  sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  in 
Norddeutschland  eingeschleppt  und  sehr  selten.    Mai.  Juni.   H.  0,30, 

b)  Blumenkrone  weife;  Pflansen  auedanernd. 
1.  Blätter  eifOrmig- länglich,  zugespitzt,  4ständig. 

945.  A.  taurina  L.,  italienischer  M.  Blätter  Snervig,  gewimpert; 
Blüten  endständig,  gehuschelt;  Bohre  der  Blumenkrone  weit  länger 
He  der  Sa/um,  %  Nur  in  W.  am  Ufer  der  Tauber  bei  Mergentheim; 
im  englischen  Garten  bei  München  verwildert,  sonst  häufiger  auf  den 
sdiweizer  und  tiroler  Alp^i.    Mai.   Juni.    H.  0,15 — 0,30. 

8.  Blätter  laniettlich,  meist  Sständig,  am  Bande  und  Kiele  rauh. 

t  946.    A.  Aparine  MB.  (1808),  rauher  M.    JJiüteu  vw^v^, 
Blumenkrone  radförmig;  Erüchte  kömig.  2V  YexvcMfeÄ  QÄ\>\Äjä5i,  ^\öSar 
afer,   dut  in  Preufsen   und  in  Schlesien  z.  B.    an  ^«t  N^«ä^2c&l  >*s^ 

0mr€km,  Flor»,    15.  Amß,  ^^ 
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Amoldsmülil,  an  den  Oderufem  um  Breslau  u.  &.  w.,  bei  Leobsehütz, 
bei  Gleiwitz  am  Kirchhofe  an  der  Elodnitz,  hinter  der  Hütte  und  bei 
Laband,  Myslowitz  an  der  Brinitza  bei  der  Sophienhütte  und  am 
Werkgraben  bei  Dzieckowitz,  bei  Niesky  (?),  bei  Prankfurt  a.  0.  neuer- 
lich nicht  wieder  gefunden  und  jedenfalls  nicht  einheimisch,  da  die 
von  dort  stammende  Pflanze  eine  Blumenkrone  mit  langer  Böhie  hatte, 
bei  Prag  verwildert,  in  Preufeen  in  der  Balgarder  Schlucht  imd  am 
Memelufer  bei  TOsit  und  bei  Imionken  unweit  Lyck.  JulL  August 
A.  riyalis  Sibth.    H.  0,60—1,25. 

3.  Blätter  •ehmal-lineaUioh. 

*  t  ^7.  A.  tinctoria  L.,  Färber-M.  Untere  Blätter  ßständig, 
obere  4ständig ;  Deckblätter  rundlich^förmigf  spitz,  ohne  Stachä- 
spitze;  Blumenkrone  kahl,  meist  Sspaltig;  IVüchte  glatt.  2}.  Wald- 
ränder, buschige  Hügel,  stellenweise,  in  der  Bheinprovinz  nur  ober- 
halb Bingen,  im  E.  am  Ingersheimer  Berge  gemein.  Juni.  Juli. 
H.  0,30—0,50. 

*  t  948.  A.  cynanchica  L.,  Hügel -M.  Blätter  dständig; 
Deckblätter  lanzettlich j  stachel^tzig ;  Blumenkrone  aufsen  rauhj 
4spaltig ;  Früchte  kömig-rauh.  2|.  Trockene  Wegränder,  sonnige  Berg- 
abhänge, stellenweise.    Juni.    JuH.    Stengel  0,10 — 0,30  lang. 

*  t  949.  A.  glauca  Bess.,  blaugröner  M.  Stengdständige 
Blätter  8 ständig j  am  Bande  umgerollt;  Früchte  glatt.  2^  Sonnige 
Hügel,  trockene  Berge,  stellenweise ;  im  nördlichen  Gebiete  sehr  selten 
und  in  Schlesien  nur  bei  Bolkenhain,  Grörbersdorf  und  Troppau.  Juni. 
Juli.   A.  galioides  MB.    Galium  glaucum  L.   H.  0,.30 — 0,60. 

B.  Fracht  mit  steifen,  hakigen  Borsten  dicht  besetzt. 

*  t  950.  A.  odorata  L.,  Waldmeier,  Waldmeister.  Blätter 
lanzettlich,  untere  6-,  obere  8 standig.  2|.  SdiatUge  Wälder,  Haine, 
stellenweise.    Mai.    Juni.    H.  0,10 — 0,20. 

288.  Rubia  Tourn.     Röte,  Krapp  (TV,  i.  n.  gi). 

951.  R.  tinctorumL,,  Färber-R.  Blätter  4-  oder  6ständig, 
etwas  gestielt,  lanzettlich,  am  Rande  rückwärts  stachelig-rauh;  Blüten- 
stiele blattwinkelständig ,  3gabelig.  2|.  Stammt  aus  dem  Orient  und 
wird  im  Gebiete  bisweilen  im  grofsen  gebaut  und  verwüdert.  Juni 
Juli.   Blk.  gelblich.   Stengel  0,15-^,60  lang.   OFF.  rad.  Rubiae  tinct. 

289.   Galium  L.     Labkraut  (TT,  i.  n.  90). 

A.  Blutenstand  blattwinkelständig;  Blttten  vielahig;  Blüftenitiele  aMkd«rBltit 

abwärts  gekrümmt. 

*  t  952.  G.  Cruciata  Scop.,  Ereuz-L.  Stengel  rauhhaarig; 
Blätter  4ständig,  elliptisch-länglich,  Bnervig^  zur  Fruchtzeit  herabgd- 
schlagen:  BlÜtenstiete  ästig,  mit  Deckblättern;  Frucht  glatt.  7^ 
Laubwälder,  Gebüsche,  Hecken,  in  Mittel-  und  ^ddeutBchla&d  meist 

häaßg,  in  iVbrddeutschland  nur  an  der  Übe  "Häs  Iatoaüi.  und  in  Prenlsen. 
Apnl—JunL    VaJantia  Cruciata  L.  TOl.  ^^.  ^.  ^,\^— «^?ft. 
t  953.     G,    vernum   Scop.,  fruk\A>ÄMiBA!»  "U.    %«ft3g^  ^toö^*, 
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BlütetuHele  deckblattloa ;  sonst  w.  vor.  2|«  Schattige  Dämme,  feudite 
Waider,  sehr  selten,  nur  in  Böhmen  mid  in  Schlesien,  aber  daselbst 
meist  sehr  zahlreich.  MaL  Juni.  G.  Bauhini  B,  mid  Schult  Ya- 
lantia  glabra  L.    Blk.  blafsgrön.    H.  0,l(K-0,20. 

954.  G.  saccharatum  All.,  überzuckertes  L.  Stengel  r&ck- 
wärts  stachelig  -  rauh ;  Blätter  meist  6standig,  linealisch -lanzettlich, 
8tacheU(pitzig,  Inervig,  am  Bande  auffvärtastachelig-rauh;  Blüten- 
stiele 3 blutig,  Mittelblüte  4 spaltig,  zweigeschlechtig ,  Seitenblüteu 
Sspaltig,  männlich;  Frucht  dtehtwarzig,  0  Unter  der  Saat,  Kar- 
t(«relä<S:er,  sehr  selten  und  oft  unbeständig.  Braunschweig,  Hannover, 
Halle  a^  S.,  Jena,  am  ünterharze,  bei  Frankfurt  a.  0.  Juni.  Juh. 
O.  rerrucosum  Sm.  Yalantia  Aparine  L.  Blk.  weifslich.  Sten- 
gel 0,10—0,20  lang. 

B.  BltLtenstAnd  bUttwinkelständig  odeT  zuletst  rispig;  Blttten  Sgeschlechtig; 
Stenge  meitt  von  alnrarts-gekiflmmtea  Stacheln  rauh;  Blätter  Inerrig. 

*  t  955.  G.  tri  com  e  With. ,  dreihömiges  L.  Blätter  meist 
Sstandig,  linealisch-lanzettlich,  stachelmtzigf  am  Bande  rückwärts- 
stachelM'rauh;  Blütenstiele  meist  Sblütig,  1 — Sfrüchtig,  nach  dem 

Verblühen  zurückgekrümmt ;  Frucht  warzig.  0  Auf  Äckern  mit  Kalk 
und  Lehmboden,  stellenweise,  in  Schlesien  bisher  nur  zwischen  Blogotitz 
und  Konska  bei  Teschen.  Juli — Oktbr.  Blk.  weiCs  oder  gelblich-weifs. 
Stengel  0,15—0,30  lang. 

*  t  956.  G.  Aparine  L.,  kletterndes  L..  Kleber.  Blätter  6- 
und  Sstandig,  linealisch-lanzettlich,  stachelspitzig,  am  Bande  und  an 
dem  Kiele  rückwärts^tachelig^auh;  Blütenstielchen  nach  dem  Ver- 
blühen gerade;  Früchte  hakeiSormig^teif haarig  oder  kahl:  der  Durch- 
mewer  der  Blumenkrone  kleiner  als  der  der  entwickelten  Frucht. 
0  Acker,  Zäune,  Gebüsche,' Wälder,  gemein.  Juni — Oktbr.  G.  agreste 
Wallr.  Blk.  weiTs  oder  grünlich.  Stengel  0,60—1,25  hoch,  kletternd. 
Ändert  mit  zartem,  niederliegendem  Stengel  und  verkehrt-ei-lanzett- 
förmigen  Blättern  (G.  tenerum  Schleich.)  ab  und  b)  G.  Vail- 
lantii  DC.  (G.  infest  um  W.  K.).  Früchte  steif  haarig,  nur  halb  so 
grofe  als  an  der  Hauptart;  Stengel  an  den  Gelenken  meit  kahl  und 
c)  G.  spurium  L.   Früchte  feinkömig,  kahl,  sonst  wie  die  Abart  b. 

*  t  957.  G.  uliginosum  L.,  Moor-L.  Früchte  kahl,  feinkömig; 
der  Durehmesser  der  Blumenkrone  gröfser  als  der  der  entwickelten 
Frucht;  sonst  wie  vor.  7^  Sumpfige,  terf haltige  Wiesen,  Graben, 
nicht  aUgemein  verbreitet   Juni — August.   Blk.  weils.  K  0,15 — 0,25. 

^  9^.  G.  parisiense  L.,  Pariser  L.  Blätter  staehdspit^sigj  am 
Ba/nde  aufwärts-stachelig-rauh;  Früchte  kömi^-rauh  oder  steifhaarig: 
der  Durchmesser  der  ^mumenkrone  viel  kleiner  als  der  der  ent- 
wickdten  Frucht  0  Äcker,  zerstreut.  Bei  Trier,  am  Mittohhein.  bei 
Mainz,  in  Niederhessen,  Thüringen,  bei  Halle  a.  S.,  Dessau.  Asdiers- 
leben,  Magdeburg,  Wernigerode,  Blankenburg,  Walbeck  bei  Helmstedt 
—  L.  E.  Sd.  Brn.  Juni.  August  Blk.  giünlich-gelb.  Stengel  0,10 
btt  0,20  lang.  Hiervon  findet  sich  meist  die  Abüt*.  V^^  v^^\^\y^s^ 
Huds.   (G.  gracile  Wallr,)  Früchte  kaM,  dich^^^xiag-tswXi. 

*  t  959.  G.  paluatre  L.,  Sumpf -L.     Blätter  wmt  4«^öj^^ 
^feäJüeb-läBglwb,  aö^erundet'$tumpf,  ohiMi  StacKfcUpiUe,  «-^  ^atv^J.« 
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rüchcärts-rauh;  Bispe  ausgebreitet,  Blütenstielchen  nach  dem  Yo^ 
blühen  gerade;  Früchte  kahl  «nd  glatt.  2|i  Sumpfige  Wiesen,  feuchte 
Gebüsche,  Gräben,  häu%.  Hai  —  Juli.  Blk.  weüs.  Stengel  zart, 
0,15—0,30  lang.  Ändert  mit  stärkerem,  0,60—1,00  hohem  Stengel, 
grölseren  Blättern,  weniger  abstehenden  Bispenästen  und  grofoeren, 
deutiich  runzeligen  Früchten  ab  (G.  elongatum  Presl,  als  Airt). 

C.  Trogdolden  in  enditändigtn  Biipen ;  Bltlten  2gesch]eohtig;  Blfltaiiticle  nM& 

der  Blttte  gerade;  Blätter  Snerrig. 

*  t  d^*  ^-  boreale  L.,  nordisches  L.  Stengel  aufrecht,  steif, 
4kantig.  kaJü  oder  weichhaarig;  Blätter  dständig^  umzetuich,  ^lervig, 
stumpf,  ohne  Stachelspitze,  oft  weiüsberandet ,  mit  Irahlen  Nerven; 
Frü(£te  filzig-steif  haarig  oder  kahl.  2}.  Wiesen,  Waldblöfeen,  stellen- 
weise.   Juli.  August.    Blk.  weife.  H.  0,30 — 0,50. 

t  961.  G.  rotundifolium  L.,  rundblättriges  L.  Stengel  schlaf , 
Akantig;  Blätter  4ständig,  oval,  kurz^tacheüpitzig^  Blattrand  und 
Blattnerven  mit  zerstreuten  weifeen  Borsten;  Früchte  borstig -steif- 
haarig.  2|.  Schattige  Nadel-  und  Buchenwälder,  stellenweise  im  mitt- 
leren und  südlichen  Gebiete,  Böhmen,  Schlesien,  Posen  (lissa,  Schwie- 
bus,  Lausitz,  Sachsen,  Koswig  und  Stacklitz  im  Anhaltischen,  Beizig, 
ünterharz,  Thüringen,  Franken,  Hessen,  in  Norddeutschland  nur  W 
Stettin.    Juli.  August    Blk.  weife.    H.  0,30. 

G.  rubioides  L.,  bei  Frag  im  Stern,  soll  einmal  auch  am  Od6^ 
ufer  bei  Friuikfurt  gefunden  sein. 

D.  Blutenstand  rispig  oder  quirlig;  Blätter  1  nervig;  Stengel  kahl  oder  ranli- 

haarig,  aber  ohne  rttckwärts-gekrttnunte  Stacheln,  sonat  wie  0* 

*  t  962.  G.  verum  L.,  echtes  L.  Blätter  8— 12ständig,  schmal- 
linedlisch,  stachelspitzig,  am  Bande  umgerollt,  unterseits  Inirz-weid^ 
haarig;  Kronblätter  stump flieh,  sehr  kurz  bespitzt;  Früchte  hM 
und  glatt.  2|i  Wiesen,  Triften,  Baine,  Wegränder,  meist  gemein,  in 
der  Oberlausitz  jedoch  seltener.  Ende  Juni — Oktober.  Blüten  meist 
stark  honigartig  riechend.  Blk.  dtronengelb.  H.  0,15 — 0,60.  Ändert 
ab:  b)  Wirtgeni  F.  Schultz  (als  Art).  Blätter  breiter,  unterseits 
kahl,  Blüten  gröfser  und  meist  geruchlos;  Blk.  goldgelb;  Blütezeit 
früher,  Ende  Mai  bis  Mitte  Juni.  Wird  beim  Trocknen  nidit  oder 
nicht  so  leicht  schwarz,  als  die  Hauptart 

*  t  963.  G.  Mollu^go  L.,  gemeines  L.  Blätter  meist  Sständiff, 
linealisch,  lanzettlich  oder  verkehrt' eiförmig -lanuttUch,  staehm- 
spitzig,  am  Bande  meist  aufwärts  stachelig -rauh;  KronHätter  haar- 
spitzig;  Früchte  kahl,  etwas  runzelig.  2).  Wiesen,  Baine,  Wegränder, 
zwischen  Gebüsch,  gemein.  Mai — August.  Blk.  weife  oder  gelblich- 
weife. H.  0,30— 1,(X). ..  (G.  ochroleucum  Wolff,  ab  Art,  <?.  vero- 
Mollugo  Schiede).  Ändert  ab:  a)  elatumThuill.  (als  Art).  Stengel 
schlaff,  oft  klimmend;  Blätter  länglich- lanzettlich,  stumpf,  glansloB; 
Eispenäste  abstehend;  Fruchtstiel  kurz,  wagerecht-abstehend;  b)  ereo- 
tum  Huds.  (als  Art).  Stengel  steif,  aufrecht;  Blätter  länglioMiDealisch 
oder  üneaüsdb,  spit^ch,  oft  oberseits  glänzend;  Bispenäste  aofrecht- 

abstebend;  Jhicbtstiel  lang,  aufrecht. 

*  t  964.    G.  silvaticum  L.,  'WaYd-'F.  WuTzeVfcocV  «vMKUKNiMiAr 
?ezo^€n,   fast  hnoUig  rerdicfet ;   StengÄ  melw«,  «\».^vwMaL\  IftASAm 
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meist  Sständig,  längUch-lanzetUichf  stumpf,  stachelspitzig,  am  Bande 
gtachelig-rauh,  Mnteraeita  meerarün;  &ronblätter  kurz  beapitzt; 
FrOckte  kM,  etwas  runzelig.  %  Wälder.  Im  westlichen,  mittlem 
mid  sfidlichen  Teile  des  Gebiets  meist  häufig,  im  östlichen  sehr  selten, 
z.  B.  in  Schlesien  bei  Grüneberg  und  Salzbmnn,  in  Preulsen  bei  Konitz. 
Jmii.  Juli  Blk.  weife.  Blätter  bläulich-grün.  H.  0,30—1,25.  Diese 
Pflanze  wird  von  Unkundigen  häufig  mit  Waldmeister  (Asperula  odorata) 
yerwechselt. 

t  965.  G.  aristatum  L,  begranntes  L.  Wurzelstock  kriechend, 
ausläufertreibend;  Stengel  einzeln,  vierkantig;  Blätter  meist  8stän- 
dig,  lanzettlich,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  spitz  und  staohel- 
n)i^g;  Blumenkronzipfel  lang-fadenförmig-bespitzt;  Früchte  glatt, 
4  mQdei.  Nur  im  östlichen  (süd-  und  nordöstiichen)  Teile  des  Ge- 
biets, aber  daselbst  verbreitet.  Juni  —  August.  G.  polymorphum 
Enaf.  G.  silv.  b.  intermedium  Üchtritz  pat.  Blk.  weife,  gröfeer 
als  bei  dem  vor.    H.  0,30—1,25. 

*  t  966.  G.  saxatile  L.,  Pelsen-L.  Blätter  meist  6ständig,  am 
Sande  aufwärts  stachelig- rauh  oder  glatt,  stachelspitzig,  untere  ver- 
kehrt-eiförmig,  obere  lanzettlich,  vorne  breiter;  Eronblätter  spitz; 
FHlchte  dicht-kömig-rauh.  2|.  Feuchte,  steinige  Triften,  Heiden,  zer- 
streut. Von  der  Kheinprovinz  und  Westfalen  durch  das  ganze  nörd- 
liche Deutschland,  Harz,  Thüringen,  Erzgebirge,  Lausitz,  Schlesien. 
—  Em  (Vogesen).  Bd«  (Schwarzwald).  W.  und  BriL  JulL  August. 
G.  hercynicum  Weig.    Blk.  weife.    H.  0,10—0,25. 

*  t  967.  G.  silvestre  PolL,  Heide-L.  Blätter  meist  Sständig, 
linealisch-lanzettlich,  vorne  breiter,  zugespitzt^  stachelspitzig,  untere 
verkehrt-etförmig-lanzettlich ;  Kronblätter  spitz;  Früchte  mit  wenigen 
sehwcichen  Knötchen  besetzt,  2}.  Trockene  Wälder,  meist  häufig.  Juni 
bis  August.  G.  multicaule  Wallr.  Blk.  weifs.  Der  sehr  dünne, 
schwache  Stengel  ist  0,10 — 0,25  lang.  Ändert  ab:  b)  anisophyllum 
Till,  (als  Art).  Ganze  Pflanze  kaU;  Stengel  fast  rasig;  Blätter  von 
ungleicher  Länge  und  Breite,  je  2  eines  Scheinquiris  breiter;  Bfepe 
kurz,  ebensträufeig. 

968.  G.  helveticum  Weigel,  schweizer  L.  Stengel  sehr  ästig, 
kahl;  Blätter  6  —  Sständig,  fast  nervenlos,  flach,  etwas  fleischig, 
grannenlos  oder  kurZ'Stachelgpitzig,  verkehrt-ei-spatelförmig ;  Blüten- 
stand doldig;  Kronzipfel  spitz;  Fruchtstiele  bogig-abwärts-gekrümmt; 
Früchte  glatt.  2|.  Nur  an  kiesigen  Orten  der  bayerischen  Alpen  und 
mit  der  Isar  bis  München  herabsteigend.  Juli.  August.  Glanzlos. 
Blk.  gelblich- weiTs.  Stengel  0,05 — 0,15  lang.  Hiermit  ist  das  stets 
dänzende,  mit  steif-aufrediten  Fruchtstielen  versehene  G.  baldense 
Spr.  nicht  zu  verwechseln. 

LIV  Familie.  VALERIANAOBEN  DO.  Baldriangewächse. 
ago.  Valeriana  Tourn.    Baldrian  (III,  i.  n.  15). 

A.  Blttten  gleidhlOzoüg. 
*f9ö9,     V.  o/Zicinalis  L.,   gememet  "B.    ^uTielÄwiV  w* 
hfrtr^  unterirdischen  AuMufern    oitr  ohtic  A>M3läwwtWi  ^Vkö« 
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gefurcht;  Blätter  fiederteiUg,  7 — llpaa/rig^  Blättch^i  lanzetüieh, 
gezahnt-gesägt  oder  ganzrandig.  2|<  Wälder,  bewaldete  Bergabhange, 
Wiefien,  Ufer,  häufig.  Juni.  Juli.  Blk.  fleiechrot,  wie  bei  den  folg. 
mit  Ausnahme  von  V.  saxatHis.  H.  0,30 — 1,50.  OFF.  rad.  Valenaoae. 
Ändert  ab:  b)  exaltata  Mik.  (als  Art).  Wurzelstock  ohne  Ausläufer, 
mehre  Stengel  treibend. 

*  t  970.  V.  sambucifolia  Mik.,  holunderblättriger  B.  Wwn^ 
stock  mit  langen  oberirdischen  Ausläufern;  Blätter  3  —  Spaarxg^ 
Blättchen  eilanzettlich  bis  länglich-lanzettlich,  grobgesägt.  2|.  Feuchte 
Gebüsche  und  Wälder,  Bachufer,  waldige  Thalgründe,  zerstreut  Jm 
Juli.   Blk.  gröfser  und  mit  längerer  Bohre  als  an  vor.   H.  0,50—1,90. 

V.  Phu  L.,  greiser  B.  Wurzelstock  ohne  Ausläufer;  Stengel 
stielrund;  untere  Blätter  länglich -lanzettlieh,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, umeteüt  oder  eingeschnitten,  mittlere  fiederteilig,  3  bis 
dpaarig.  2}.  in  Gärten  und  daraus  nur  sehr  selten  verwildert.  Mai. 
Juni.    H.  1,00—2,20. 


'B.  Bluten  nngleidklOrmig,  auf  einem  Stocke  grOfeev,  auf  dem  andern  kleiner. 

a)  Mit  AueUlufem. 

*t  971.  V.  dioica  L.,  kleiner  B.  Wurzelstock  ausläufer- 
treibend;  unterste  Blätter  rundlich -eiförmig  oder  elliptisch,  die  der 
nichMühenden  Wurzelköpfe  lang-gestielt,  eiförmig,  spitzlieh,  mü- 
lere  hier  förmig  -fiederteilig ,  obere  meist  3  paarig  mit  lineadischen 
Zipfeln.    2|i  Sumpfige  Wiesen,  häufig.    Mai.   Juni.    H.  0,15 — 0,30. 

t  972.    V.  polygama  Bess.  (1830),  ganzblättriger  B.    Wurzd- 
stock  ausläufertreibend;  Stengel  und  Blattstiele  breit-geflügelt;  Blätter 
eiförmig,  die  der  nichtblühenden  WurzeUcöpfe  lang-gestieU,  am  Grunde 
herzförmig,  an  der  Spitze  abgerundet,  mittlere  und  obere  Stengd- 
blätter  ungeteilt,  ganzrandiß  oder  grobgezähnt,   nie  fiederspaßi^,    i 
oberste   Blätter  oft  Sspältig.    2|.   Wiesen,   Waldsümpfe,    auch  in   j 
troi'.kenen,  grasigen  Kiefernwäldern.    In  ganz  Oberschlesien  am  re<4iten   j 
Oderufer  sehr  verbreitet,  auch  im  Teschenschen  nicht  selten  und  in    | 
Freufsen,   z.  B.  bei  Königsberg,  Labiau,  Elbing,  Danzig.    Mai    V. 
simplicifolia  Kabath  (1846).    H.  0,15—0,30. 

b)  Okne  Aiulftttfer. 

I.  Bltttenitand  ebenetrXmliig. 

1.  Stengel  mit  einigen  Lanbblattpaaren,  am  Grande  niidit  faeeraehopfig. 

Blk.  fleisobrot. 

t  973.  V.  tripteris  L.,  dreiblättriger  B.  Wurzelstock  viel- 
köpfig; unterste  Blätter  rundHch,  kurzgestielt,  stengelständige  SzähUgi 
2|.  Feuchte  Stellen  höherer  Gebirge  in  Schlesien,  aber  nur  im  Cresenke, 
z.  B.  bei  Karlsbrunn  und  Freiwaldau,  am  Hockschar,  über  dem  Bieber- 
teidie,  zwischen  dem  Altvater  und  Petersteiiie;,  in  d^  Teschensehen 
Gebirgen  häufig,  z.  B.  an  der  Czantory  unweit  Üstron,  -^  häufig' in 
den  Hochvogesen,  im  oberet  Scbwarawi^,:  aufi'.deF  wisAfßn  ^f  und 
den  baTrischen  Alpen.  Mai— Juli.  H.  0^15 — Ö,50.  Andertab:  b)inter- 
media  Vßhl  (als  Art).    StengelbÄttet  xmgöUilt. 

t  9T4,   y.  mon  tan a  L.,  Berg-B.  WurxeUUK^  i9MS^fb9*,  "BÄAUer 
^amaicÄ   ufigeteilt^    etwas  gezahnt  odßt  igMimii^^,  ««  xsDJwisfiw». 
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landlich,  kürzer  gestielt,  die  der  nichthlühenden  Wurzelköpfe  ei- 
förmig,  langgestielt,  die  aterigelständigen  eiförmig,  zugespitzt,  die 
olMrsteH  längUch-lanzettlich,  sehr  selten  eingeschnitten  oder  sogar  ge- 
dreit;  EbemtraufB  endständig,  zusammengesetzU  2|.  Bisher  bloüs  bei 
Tesdien  zwischen  dem  grofs^A  Ostry  und  dem  Kohiniec  bei  Tyrra,  in 
W,  bei  Isny  an  Felsen  der  Adalegg  und  auf  den  bayrischen  Alpen. 
Mai— August    H.  0,15—0,40. 

8.  Stenffel  auliiwr  den  6niBdb]ltt«m  meist  nur  mit  einem  lAubblattpaar ,  am 

Grunde  faeerig-scbopfig.    Blk.  weils. 

975.  V.  saxatilis  L.,  Felsen-B.  Grundblätter  länglich-spatelig, 
lang-gestielt,  ganzrandig  oder  entfemt-gezähnelt,  Stengelblätter  lanzett- 
üdi-lmealisch;  Ebenstraufs  ar^nbUüig,  zuletzt  locker,  fast  traubig- 
rispig.  2|i  Nur  in  Brn.  an  Felsen  der  Alpen,  aber  dort  verbreitet. 
Juni.  JuH.    H.  0,08—0,25. 

II.  BMltenstand  kopfig;  Stenge)  nur  0,08—0,06  hoch,  raeig. 

976.  V.  supina  L.,  niedriger  B.  Untere  Blätter  gestielt,  spatelig, 
ganzrandig  oder  etwas  gezähnelt,  geunmpert,  das  obere  Paar  lanzeU-. 
Uch,  sitzend.  7\.  Nur  in  Brn.  in  den  Alpen  an  Felsgipfeln  und  im 
Gerolle,  selten  (Biberkopf,  Dreithorspitze,  Kaxwendl,  Hundstod,  Göhl, 
Buchauerscharte  am  steinernen  Meer)»    Juli.   August. 

Centranthus  ruber  DC,  rote  Spomblume,  mit  einem  Staub- 
gefafe  und  gespornter  Kronröhre,  findet  sich^  wiewohl  selten,  ange- 
pflanzt und  verwildert,  z.  B.  in  Thüringen  im  Flufsbette  der  Saale, 
ebenso  in  der  Bheinprovinz  u.  a.  0. 

sgL  Valerianella  (Tourn.)  PoU.  Rapünzchen  (III,  i .  n.  1 6). 

a)  Kelohrand  knrz.  undeutlich  1-  oder  Szfthnig. 

*t  Ö77.  "V.  olitoria  Mnch.,  gemeines  R.  Stengel  gabelästig; 
Blätter  länglich -spateHg;  Früchte  rundlich -eiförmig,  zusammen- 
gedrückt^ beiderseits  ziemlich  platt,  an  den  Seiten  2  rippig,  0  Felder, 
Hecken,  Zäune,  häufig.  April.  Mai.  Valeriana  Locusta  var.  a. 
olitoria  L.  Fedia  olitoria  Vahl.  Blk.  bläulich -weife,  wie  bei 
allen  ifolg.  H.  0,10—- 0,20.  Die  Früchte  sind  kahl  oder  weichhaarig, 
wie  bei  den  übrigen. 

*  t  978.  V,  carinata  LoisL,  gekieltes  R.  Früchte  länglich, 
fast  4  seitig,  auf  der  hinteren  Fläche  tief-rinnenförmig ;  sonst  w.  v. 
0  Äcker,  Weinberge.  Auf  der  Rheinfläche  gemein,  sonst  zerstreut, 
in  Schlesien  bei  Breslau,  am  Kynast  und  am  £rchberge  bei  Friedland. 
April.   Mai.    H.  0,15.    *. 

b)  Kelchrand  echief-abgestaUt,  gezähnt,  hinterer  Zahn  grOfser. 

*  979,  V.  eriocarpa  Desv.,  borstiges  R  Früchte  eiförmig^ 
hinten  gewölbt,  schwach -3 rippig,  vorne  ziemlich  platt,  mit  avaiem, 
zwischen  den  erhabenen  Rändern  eingedrücktem.  Mittelfeld»;  Kelch- 
rand  90  breit  ak  die  Frucht,  0  Äcker,  Gemüsefelder,  selten  und 
oft  unbeständig.  Trier,  Koblenz,  Boppard,  Ems^  Rheinhe&««cu,  Pliila.. 
April.    Mai.    Y.  incrassata  Chaubexl,    H.  Q,AÖ— ^3ö,  ^ 

*t£im  V/dßntaUPöll,  gezäMtesli.  FriUiKU  e\Ate«tMW«*g 
*»#/  ländlichem    Mittelfelde;    iTelcKrand    halb    %o.  ^wt^it  w*  * 
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Frucht;  sonst  w.  v.   ©  Äcker,  häufig.   Juni — August.   V.  Morisonii 
DC.    H.  bis  0,30. 

*t  981.  V.  rimosa  Bast.  (1814),  geehrtes  R.  Früchte  tmf- 
getrieben,  fast  kugelig 'dfifrinig,  schwach -5  rippig,  vom  mit  einer 
Furche  durchzogen;  Kelchrand  Vs  so  breit  als  die  l^rucht  ®  Äctrer, 
zerstreut.  Juni.  Juli.  V.  Auricula  DC.  (1815).  V.  dantata  DC. 
H.  0,15—0,30. 

c)  Kelohrftnd  in  6  borttenfDrmige  Zähne  endigesd. 

982.  V.  coronata  DC,  gekröntes  R.  Früchte  eiförmig,  zottig, 
vorne  1  furchig;  Eelohrand  breiter  als  die  Frucht,  innen  kahl  oder 
rauhhaarig,  mit  eiförmigenf  begrannten,  an  der  Spitze  hakenförmigen 
Zähnen,  konmit,  wiewohl  sehr  selten,  vorübergehend  auf  Äckern  yor. 
0  Mai— Juli.    y.  hamata  Bast. 

983.  y.  vesicaria  Mnch.,  blasenMchtiges  E.  Früchte  fast 
kreiseiförmig,  zottig;  Kelchrand  kuaelig-aufgeblasen,  mit  begrannten^ 
geraden,  wagerecht-einwärts-gerichteten  Zähnen,  findet  sich,  obwohl 
äuTserst  selten,  auf  Äckern  mit  fremder  Saat  eingeführt.  0  Mai  bis 
Juli,    yaleriana  Locusta  ß,  vesicaria  L. 

LV.  Familie.  DIPSACACEEN  DC.  Kardengewächse.  (IV,  1). 
29a.  Dipsacus  Tourn«    Karde  (n.  83). 

a)  Blätter  sitzend. 

*  t  984.  D.  Silvester  Huds.,  wilde  K.  Stengel  stachelig; 
Blätter  sitzend,  gekerbt-gesägt,  am  Rande  kahl  oaer  zerstreut- 
stachelig,  die  mittleren  breit  zusaomiengewaohsen,  meist  ungeteilt, 
selten  fiederspaltig;  Hüllblättchen  Unealisch -pfriemlich,  bogenförmig, 
aufstrebend;  Deckblättchen  biegsam,  länglicn-verkehrt-eiförmig,  m%t 
gerader  Spitze,  länger  als  die  Blüten.  G  Unbebaute  Stellen,  Wiesen- 
und  Waldränder,  stellenweise.  Juli.  August.  D.  Füllen  um  var. 
a.  L.    Blk.  blafs-lüa.    H.  1,00—2,00. 

t  985.    D.  laciniatus  L.,  schlitzblättrige  K.   Blätter  borstig- 

fetvimpert,  die  untersten  lappig-gekerbt,  die  übrigen  fiederspaltig; 
[üllblättchen  lanzettlich-pMemlich;  sonst  w.  v.  G  Feuchte  Trifben, 
Gräben,  sehr  zerstreut.  Nordböhmen,  Gr.  Salze  und  zwischen  Wolmir- 
stedt  und  Samswegen  bei  Magdeburg,  Frankfurt  a.  M.,  im  Biede  bei 
Darmstadt  und  in  Eheinhessen,  in  Schlesien  bei  Breslau,  Ohlau,  Brieg, 
^^In,  Kl.  Gorzitz  bei  Oderberg  und  Teschen,  in  Preufsen  in  der 
Weichselniederung  bei  Marienwerder  zwischen  Grofs-  und  Elein-Nebraa 
und  hinter  der  Ziegelscheune  und  zwischen  Crrols-Falkenau  und  Klein- 
Grünhof  bei  Dirschau.  —  E.  (Rheinebene  von  Basel  bis  Strafeburg). 
•U.  (z.  B.  bei  Freiburg,  am  Kaiserstuhl,  Schwetzingen).  Bm.  (Pfalz: 
Oggersheim.  Altripp).  JuU.  August  Blk.  zuerst  rötlich-weils,  dann 
weüs.    H.  0,60—1,25. 

*  t  986.  D.  FuUonum  Mill.,  Weber-K.  Hüllblättohen  wage- 
lecht-abstehend,  an  der  Spitze  etwas  abwärts-gebogen;  DeckbUttkien 

steif,   länglich,   mit  zt^ückgthrüMvniiw  Spitze;  aonst  wie  D.  dlv. 
€?  and  21,  Wird  fliT  die  TucMabriken  geV>aat.  ^^iJöu  kaagiwXu  \i."S^l- 
Ion  um  L.  z.  T.    Blk.  lüa.    H.  l,2o— 2,QÖ. 
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b)  Bl&ttor  gestielt. 

*  t  987.  D.  pilosus  L.,  behaarte  E.  Stengel  stachelig  und 
iteif haarig;  Blätter  gestielt,  an  der  S^itee  des  Blattstiels  geöhrt; 
lüllbUlttchen  abwärts  geriditet,  Dechblättcken  verkehrt  -  eiförmig, 
negsam,  borstig-gewimpert,  mit  aerader  Spitze.  O  Gebüsche,  Z&nne^ 
euchte  Wälder,  zerstreut.  Juli.  August.  Cephalaria  pilosa  Gren. 
Jlk.  weifeUch.    H.  0,60—1,25. 

293.   Knautia  L.    Knautie  (n.  82). 

*  t  988.  K.  arvensis  Coult.,  Acker-K.  Stengel  von  sehr 
iursen  Haaren  etwas  grau  und  von  längeren  steifhaarig;  untere 
(lätter  meist  ungeteilt,  mittlere  fiederspaXtig ,  mit  lanzettliohen 
hMn  und  grö&erem  I^dzipfel;  Eandblumen  strahlend.  2|r  Trockene^ 
(lesen,  Waldränder,  Ackerraine,  häufig.  Mai — August.  Scabiosa 
ryensis  L.  Tri  eher  a  arvensis  sehr  ad.  Blk.  pfirsichblütig, 
eischrot  oder  weifs;  Bandkrone  strahlend  oder  seltener  nicht  «tnm- 
Hid  (Scabiosa  campestris  Bess.,  als  Art).  H.  0,30  —  0,60.  Ändert 
b:  integrifolia  G.  Meyer,  Blätter  sämtlich  fast  ganzrandig  oder 
or  schwach  geschweift-gezähnt. 

*  989.  K.  silvativa  Dub.,  Wald-K.  Stm^el  ziemlich  kahly 
m  Ghrunde  von  zwiebeligen  Haaren  steifhaartg,  oberwärts  vsn 
ihr  kurzen,  drüsenlosen  Haaren  weichhaarig  und  von  längeren 
\eifhaar%g;  Blätter  elliptisch -lanzettlich  oder  breit- eiförmig j  ge- 
erbt, ungeteilt  oder  am  Grunde  eingeschnitten.  2|i  Gebirgswälder, 
)lten  z.  B.  bei  £rfurt  auf  und  bei  der  Birkhahnswiese  im  Bockhäuser 
Talde,  in  der  sächsichen  Schweiz  bei  Schandau,  bei  Karlsbad  am 
loben  und  Stadtgut  und  bei  £lbogen,  bei  Siegen,  Trier  und  Gum-^ 
lersbach.  —  fi.  (in  den  Yogesenwäldem  stellenweise  verbreitet).  Bd.. 
r.  Bm.  (stellenweise).  Juli — September.  Scabiosa  silv.  L.  Blk. 
läulichrot    H.  0,30—1,25. 

294.   Succisa  M.  und  K.     Abbifs  (n.  81). 

'*'  t  990.  S.  pratensis  Mnch.,  Teufels-A.  Wurzelstock  abgö- 
ssen; Stengel  steif  haarig;  untere  Blätter  eiförmig- länglich,  in  den 
lattstiel  verschmälert,  mittlere  länglich -lanzettlich;  Blütenköpfchen 
dbkugelig,  später  kugelig;  der  innere  Kelch  in  5  Borsten  enmgend. 
Eeachte  Wiesen,  zwischen  Grebüsch,  häufig.  Juli — Septbr.  S.  prae- 
orsa  Aschrsn.  Scabiosa  Succisa  L.  Asterocephalus  Suc- 
sa  Wallr.  Blk.  meist  blau.  H.  0,30 — 1,00.  OBS.  radix  morsus 
aboli. 

295.   Scabiosa  L.    Skabiose  (n.  80.) 

*  t  991.    S.  Columbaria  L.,  Tauben-Sk.   Stengel  kahl;  Blätter 

i  den  nichtblühenden  Wurzelköpfen  län^ch,  stumpf,  ^ksiAsV  "^s^e^ 
(teilt  oder  leierförmkr,  miterste  stengelständ^^e  \Qi«tS!6Tm%^  ^x^i^^« 
r  jtmr  J£itUlrij)pe  fiederteilig;  Früchte  8fuic\ng;  Barat«a  ää»  Viw- 
m  Kelches  S—dmal  länger  als  der  Saum  d«8  M«eT«a  "R^^^wai 
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braunschwarz.  O  und  2|i  Trockene  Anhöhen,  Wiesenränder,  zerstreut 
Juni — Herbst.  Asterocephalus  Columbaria  Wallr.  Blk.  blau 
oder  bläulichrot.  H.  0,30  —  0,60.  Die  Blätter  sind  meist  glanzlos, 
die  Kelchborsten  schmal  pfiriemlich  und  die  Frachtköpfchen  meist 
kugdig;  die  Pflanze  ändert  aber  ab:  b)  lucida  VilL  (als  Art,  8. 
norica  Vest)  mit  etwas  glänzenden  Blättern  und  meist  brateoreo, 
kräftigem  Kelchborsten,  so  selten,  im  Riesengebirge  im  Biesengrunde 
und  unterhalb  des  Teufelsgärtchens  am  Bibemellfleck;  im  mahnschen 
Oesenke  am  Fetersteine,  Köpemik  und  im  Kessel.  —  Bm.  (Alpen). 
Blk.  purpurn,  selten  weifs  und  c)ochroleucaL.  (als  Art).  Blk.  gelb- 
lich-weifs  und  Fruchtköpfchen  meist  eiförmig. 

*  t  992.  S.  suaveolens  Desf.,  wohlriechende  Sk.  Stengel 
fein-b^iaart;  Blätter  der  nicht  blühenden  Wurzelköpfe  und  die  im- 
terßten  Stengelblätter  länglich  oder  kmzettlichf  ungeteilt ,  ganz- 
randig,  die  iübrigen  fiederspaltig ;  Früchte  Sfurehig,  Barsten  äa 
inneren  Kelches  etwa  doppelt  so  lang  als  der  kleingekerbte  8amm 
des  äußern  Kelches,  wfnfsgelb.  2|i  Trockene  Anhöh^i,  WeffEftnder, 
Heidewälder,  steUenweise;  fehlt  im  grölsten  Teile  des  westlichen  Ge- 
biets, am  Mittelrhein  nur  von  Mainz  bis  Bingen.  —  E,  (bes.  im  Hardt- 
und  Kastelwalde).  Bd.  (Isteiner  Klotz,  Kaiserstahl,  Wertheim).  Bte 
(Hochebene,  HaJjs).  Juli — November.  S.  canescens  W.  K.  Aste- 
rocephalus suaveolens  Wallr.  Blk.  blau,  rötlich  oder  weilfi, 
selten  gelb,  wohlriechend.    H.  bis  0,30. 

LVI.  Familie.    COMPOSITEN  Adans.  (Synantbereen  Bieb.  i 
Oassiniaceen  C.  Schultz  bip.)    Verdmlütler  (XIX). 

I.  Sippe.  Corymbiferen  Yafll.  Blflten  alle  rOhrig  oder  die randitAndigen meiit 
«trählig.   Griffel  »n  der  Spitze  nicht  verdickt  und  dftselbst  ohne  H^Murknai. 

1.  ünterftbteilnng.  Enpfttorioideen  Lese.  Oriffel  der  sweigescfilechtigeft 
Bluten  wabdg,  8  ipaltig,  Schenkel  verlllngert,  fMt  stielrand  oder  etwas  keotoi- 
fOrmig,  stampf,  oberseits  von  feinen  Fftpillen  weichhaurig. 

1.  Gruppe.    Eup«ifeorieen  Cftss.    Blttten  sttmtl!^  sweifetehleehtig.  i 

1 

296.  Eupatörium  Toum.    Kunigundenkraut  (n.  536).    ^ 

*  t  ^^3.  £.  cannabinum  L.,  hanfartiges  TL  Stengel  steif- 
aufrecht;  Blätter  gegenständig,  gestielt,  3 — 5  teilig,  mit  lanzettlidien, 
.gesägten  Zipfdn;  Köpfchen  in  dichten  Ebensträulsen.  2|>  Peuchte 
Wiesen,  Gräben,  Quellen,  Bäche,  nicht  selten.  Juli— Herbst  BIL 
rötlich,  seltener  weiÜB.    H.  0,75—1,75. 

297.   Adenostyles  Cass.    Pestwurz  (n.  535). 

.        ■»  ,  . 

t  994.    A.  albifrons  Rchb.,  gräublättrige  P.  •  Blätter  nieren- 
herzf5rmig,  groh-ungüich-doppelt-gezähnt^  unterseits  etwae  gramßgig 
wid  mit  8^  kleinem  Ademetz;  Köpfehen  a-^bMtig.    %  Wäldor,  ; 
Taften  and  queUige  Bteilfin  des  HocÜ^bix^v  a^ten,  aber  ufahmeh  j 
^hmsMBuneiL   Im  Eiesengebirge,  am  Olatu»  SrAaiw^iqtttft^  Via:  tpgafcwtoi  j 
'^^»«ni»,   bei  loschen  im  Bielitzer  Gebii«^.  ^  1^  Vja^Äwtjii^RW^  m^ 
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noch  nördlich  der  Breusch  am  Katzenberg).  Bd.  (Schwarzwald,  Wutach- 
ond  oberes  Donauthal).  W.  u.  Bni.  (Alpentriften).  Juli.  Aug.  Caca- 
lia  albifr.  L.  fil.  Blk.  fleischrot,  bisweilen  fast  weifs.  H.  0,50 — 1,25. 
995.  A.  alpina  BL  u.  Fing.,  Alfien-P.  Bl&tter  nieren-herz- 
förmig,  feiner  und  gleichförmiger  gezähnt^  untergeiia  blafsgrün, 
demüich  grofgmaschig  und  auf  den' Ädern  flaumig;  Köpfchm  3—6- 
Uütig.  ^  Alpentriften.  Nur  in  W.  im  Wald  auf  der  Adelegg  bei 
Ifiny  und  in  Bm.  auf  den  Alpen  und  in  der  Hochebene.  Juli.  Aug. 
Caealia  alpina  L.   Blk.  heU-amethystfarbig.   H.  0,40— 0,90. 

2.  Gruppe.    TuBiilagineeo  Gabs.    Bluten  vielehig. 

298.  Homögsme  Cass.    Brandlattich  (n.  546). 

t  996.  H.  alpina  Cass.,  Gebirgs-B.  Blätter  langgestielt,  herz- 
merenförmig,  gezahnt- gekerbt,  kahl,  nur  unterseits  auf  den  Nerven 
iceichhaarig,  2|i  Sumpfige,  moorige  WSlder  und  Waldblöfsen  höherer 
Gebirge,  aber  daselbst  herdenweise,  selten  in  der  Ebene,  z.  B.  bei 
GMitz.  Jm  Biesengebirge,  Glatzer  Schneeberg,  hohe  Mense,  Heu- 
tdieoer,  Sonnenkoppe,  hohe  Eule  u.  a.  O.,  im  boästen  Erzgebirge  Tom 
flc^tdleebirge  bis  Johanngeorg^stadt,  bei  Frauenstein;  Jeschkenberg 
bei  Be^enberg.  —  Bd.  ^eldberg).  W.  (Adelegg).  Brn.  (Alpen  imd 
seltener  Hodiebene).  Mai — JuH.  Tussilago  alpina  L.  Blk.  pur- 
purrot.   H.  0,30. 

996a.  H.  diso olor  Cass.,  filziger  B.  Blatter  geschweiftrgekeibt, 
unterseiU  dicht  weifsfilzig,  sonst  w.  y.  2|»  Nur  in  Bni.  auf  Alpenwieeen 
(Seimeibstein,  Sdiarizkehl,  Eckerfirst,  Ofenalpe).   Juli.   Blk.  purpurrol 

299.  Tu8sil&go  Tourn,    Huflattich  (n.  561). 

*  t  Ö97.  T.  Farfara  L.,  gemeiner  H.  Schaft  Iköpfig;  die  «rrt 
nadi  den  Blüten  ersdieinenden  Blätter  herzförmig -eckig,  gezähnt, 
unterseits  weilsfilrig.  2|i  Gräben,  feuchte  Äcker,  Wegränder,  g^  auf 
Tlion,  Lehm  und  Kalk,  zerstreut.  Februar  bis  April,  selten  Mai  und 
Juni.    Blk.  gelb.    H.  0,10-0,25.    GIF.  folia  Farfarae  s.  Tussüagims. 

300.  Petasites  Tourcu    Pestwurz  (n.  547). 

ft)  Wnrselfltock  aa  den  Enden  der  Glieder  knollig -yerdiekt. 

*  t  Ö98.  P.  officinalis  Mnch.,  gemeine  P.  Bl&tter  herd- 
förmig, unaleich» gezähnt,  Unterseite  wollig ' grau,  Lappen  des 
Orunaes  abgerundet;  Narben  der  zweigeschlechtigen  Blüten  kurz, 
eiförmig.  2|«  Gräben,  feuchte  Wiesen,  Ufer,  Bäche,  nicht  selten.  März. 
April.  P.  vulgaris  Desf.  Blk.  purpurfarbig,  selten  blafsrosa.  H. 
0,30 — 0,60.  Ändert  ab:  a)  Zweigescmechtige  Pflanze:  Blütenstrauls 
eiförmig,  mit  gröDseren  Köpfchen  H'ussil&go  Petasites  L.);  b)  weib- 
liche ^anze:  Blütenstrauls  länglich,  mit  kle^lerQn  Köpfchen  (Tussi- 
lago hybrida  L,)  und  auiserdem  c)  fallax  Üchtritz,  Blätter  unterseits 
stark  äzig,  Blumenkrone  der  zweigesdüecktigen  Pflanze  \)^«t^!R»>., 
ftft  weiÜB. 

ü  KablikittnuB  Tausch,  wahredieinVidi  eai"R«je^Ät^  ''^'''*^^^ 
R  ofSeinaUß  und  sibuß,  ßndeti  aidi  im  BieaengieiVAi^«  xoAXä^'^^äo»«« 
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999.  P.  tomentoaus  DC,  filzige  P.  BIMUr  fast  Sedd^^mt 
förmig,  ungleieh-gezähneltf  unteneUs  schneeweifB-filgig,  Lappen  det 
Qrundes  vorne  verbreitert ,  einwärta-gekrürnrntj  2 — SU^ppig;  Naitai 
der  zweigeschlechtigea  Blüten  kurz,  eifönnig.  2|«  Meeresstrand,  FL11& 
ufer  in  Mittel-  und  namentlich  in  Norddentschland.  Bode  bei  ^il» 
fort,  Elbe  von  Dessau  bis  Holstein,  HaTel  bei  Fichelsberg  nnnrst 
Spandau,  häufig  im  Oderthale  und  im  Warthebrache,  in  Pommern  an 
Strande  des  Haffs  und  der  Ostsee,  in  Preulsen  häufig  am  Pregel' 
Memel-  und  Weichselufer  (auch  bei  Bromberg)  und  an  den  Haien 
April.  Tussilago  spuriaBetz.  (die  männliche  Pflanze).  T.  para- 
doxa  Betz  (die  weibliche  Pflanze).  T.  tomentosa  Ehrh.  (die  gan» 
Pflanze,  deren  Diklinie  Ehrhart  zuerst  erkannte).  Petasites  apuriut 
Bchb.  Blk.  hellgelb.  H.  0,15—0,30.  Zweigeschlechtiger  Strauß 
dichtgedrängt,  mit  kurzen,  eiförmigen  Narben,  weiblicher  Strauüs  g» 
streckt,  mit  etwas  zungenförmigen  Blüten. 

Wonelitock  nicht  T«rdiokt 

*  t  1000.  P.  albus  Gärtn.,  weilse  P.  Blätter  rMndlitMim' 
färmig,  winkelig,  staehehpitzig' gezähnt,  unterseits  unMig-flüna, 
Narben  der  zweigeschlechti^n  Blüten  verlängert,  linealisch-lanzettliiSL 
zugespitzt.  2|i  ^ulsufer,  feuchte  Stellen  in  Wäldern  höherer  Gebirg«. 
Bei  (jleiwitz  im  Labander  Walde,  im  Biesengebirge  und  mähnseheo 
Gresenke,  in  der  Lausitz  bei  Meffersdorf,  in  Posen  (Erotoschin),  ii 
Preuüsen  um  Elbing,  in  Böhmen  z.  B.  bei  Karlsbad,  F^rag,  Erzgebirge, 
Thüringer  Wald,  Yogelsberg  in  Hessen,  in  Westfalen  am  Wasseifa]] 
bei  Bamsbeck  imd  bei  Brilon,  bei  Olsheim  im  Bgbz.  Trier,  läfel,  Han. 
Holstein,  im  östlichen  Schleswig,  Bügen.  —  E.  (Hochvogesen  und  mit 
den  Flüssen  herabsteigend).  Bd.  (SchwiM^wald,  Jura,  Baar).  W«  a 
Bni.  (Gebirgsgegenden).  März — Mai.  Blk.  gelblich- weils.  H.  0,1S 
bis  0,30.  ijide^  ab:  a)  Zweigeschlechtige  Pflanze  mit  eiförmigen 
Stranfise  (Tussilago  alba  L.),  b)  weibUche  Pflanze  mit  Bm^dt 
eiförmigem  Straulse  (Tussilago  ramosa  Hoppe). 

1(K)1.  P.  niveus  Baumgarten,  schneeweiüser  P.  JKätter  ei' 
förmig  oder  fast  dreiecktg-herz förmig,  ^ngleiek-gezähndt,  unterseiU 
schneeweifs' filzig ;  Lappen  des  Grundes  auseinandertretend,  ganz  odei 
fast  2 lappig:  Narben  der  zweigeschlechtigen  Blüten  verlängert,  linei- 
lisch-lanzetÜich,  zugespitzt.  ^  Bäche  der  Alpen  und  Yoräpen.  W. 
^erufer  bei  Aitrach).  Eni.  (Alpen  und  Hochebene).  Apnl.  Mal 
Tussilago  nivea  VilL    Blk.  rötlich-weils.    H.  0,15—0,30. 

P.  fragrans  Presl  kommt  nur  in  L.  an  der  Grenze  des  Q» 
bietes  verwildert  vor. 

t.  Ünterftbteiliiiig.    Asteroideen  Less.  Oriffelachenktl  Une«]ii«h,  ipitat  •»• 
wandig  fMt  flach,  lonst  wie  rorifire. 

8.  Gruppe.    Aetereen  ITms.    Stftubbentel  ohne  Anhängsel. 

301.    Aster  L.    Aster  (n.  554). 

A.  OftlfttelU  Gase.    Strahlblflien  geschlechtslos,  bei  oaseMr  Art  ftUead. 

*  t  1002.  A.  Linosyris  BeiuK  lismkimt.  Stengel  dicht  mit 
ImeaÜBchen,  kaMen  Blättern  besetzt;  B\a.\^x^«ii  ^%13S^iSk5g^äM«%^s«^kaK 
fparr^-absteheüd.     2^  Trockene  Ä^AiSa^,  a»i  ^aaäXwÄSÄ,  «dia  v 
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fitreat.  Sheinprovinz ,  Westfalen,  Wtirzburg,  Wildungen,  Thüiingen, 
Unterharz,  Froyinz  Sachsen,  stellenweise  an  Abhängen  des  Oder- 
thaks  von  Frankfurt  bis  Garz,  in  Schlesien  an  den  Msenbergen  bei 
Zobten,  in  Nordböhmen,  z.  B.  bei  Teplitz,  Leitmeritz,  Jungbunzlau, 
häufig  bei  Prag,  bei  Bromberg,  bei  Posen  einmal  gefunden.  — 
E.  (Vorbeige  der  Vogesen,  häu%),  seltener  in  Bd.,  W.  und  Bni. 
JnU — September.  Chrysocoma  Linosyris  L.  Linosyris  Yulg»* 
ris  Cass.  Galatella  Linosyris  Bchb.  fil.  Blk.  goldgelb.  H.  meist 
0,90.  Die  Abart  mit  kurzen,  weilsen  Strahlblüten  (Galatella  lini- 
folia  Nees)  scheint  nur  in  Gärten  vorzukommen. 

B.  Strfthlblflten  weiblich, 
ft)  Steng«!  IkOpfig. 

t  1003.  A.  alpinus  L.,  Gebirgs-A.  Blätter  Snermg,  weick- 
haarigf  ganzrandig,  lanzettlich  oder  länglich;  Blättchen  des  Hüll- 
keldies  locker.  2|.  Felsige  Gebirgsabhänge,  selten.  In  Böhmen,  z.  B. 
auf  dem  Kleis,  Göltsch,  im  Kessel  des  mährischen  Gesenkes,  am  Unter- 
harze  in  der  Gegend  der  Heuscheune  an  der  Bodo,  im  Saalthale  bei 
Könitz,  Saalberge  bei  Fischersdorf,  am  Bohlen  bei  Obemitz,  Wetzel- 
stein, Obemitz  gegentiber.  —  Bm.  (Alpen).  Mai  imd  Jul.  August. 
Strahl  blau.    Mittelfeld  gelb.    H.  bis  0,15. 

b)  Stengel  oberwärts  ebensträotiig  oder  rispig. 

*  t  1004.  A.  Amellus  L.,  Berg^A.  Stengel  behaart;  Blätter 
kurgi'Steif haarig,  untere  elliptisch  oder  verkehrt-ei-spatelförmig,  obere 
langüch-lanzettlidi ;  Blättchen  des  Hüllkelches  abgerundet  -  stumpf, 
etteas  abstehend.  2|.  Sonnige  Hügel,  felsige  Orte,  in  Mittel-  und  Südr 
deutschland  zerstreut,  in  Sdüesien  nur  am  Sakrauer. Berge  bei  Grols- 
stein,  bei  Zawada  unweit  Freistadt  und  auf  der  Landecke  bei  Hult- 
schin,  Lausitz,  in  der  Mark,  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  0.,  an  den  Büders- 
dorfer  Kalkbergen  bei  Berlin,  bei  Schwedt,  bei  Krussow  unweit  Stolpe, 
bei  Driesen,  im  Schrei  bei  Gaxz,  nordöstlich  bis  Preufsen.  Juli — Septbr. 
Strahl  blau-violett.    H.  0,30. 

*  1005.  A.  Tripolium  L.,  Strand- A.  Stenael  kahl;  Blätter 
ziemlich  fleischig,  /ram,  meist  ganzrandig,  linealisch-lanzetüich;  innere 
Blättchen  des  angedrückt-dachziegeligen  Hüllkelches  länger,  stumpf. 
G  Meeresstrand,  salzhaltige  Orte,  sehr  zerstreut,  in  der  Kheinpro^dnz 
nur  um  Emmersweiler  bei  Saarorücken.  Juli  —  September.  Strahl- 
blumen blau,  selten  fehlend.    H.  0,15 — 1,(X). 

t  1006.    A.  salicifolius  Scholler  (1787),  weidenblättrige  A. 
Stengel  fast  kahl,  mit  ebensträufsigen  Ästen  und  Astchen;  Blätter 
lanzettlich j  oberseits  am  Bande  hin  rauh,  ganzradig  oder  in  der 
Mitte  mit  wenigen  abstehenden  Sägezahnen;  Hüllkelch  angedrückt' 
dachziegdig.    2|<  Flulsufer,  unter  Weidengebüsch,  zerstreut    Angeb- . 
lieh  im  Bhein-  und  Moselthale,  sicher  an  der  Elbe  und  deren  Neben- 
flüssen hin  und  wieder,  auch  in  Dörfern  zwischen  Trebbin  und  Zossen 
bei  Berlin,  an  der  Pleifse  bei  Leipzig,  an  der  Werra  zwischen  Allen- 
dorf und  Ellershausen  und  bei  Treffürt,  an  der  Fulda  b^i  K^&^fcV  ^^ 
Crottingen  zwischMi  der  Maschmuhle  und  Bovendeii.  «o.  ^«t  \*svsä  .,  '"«^ 
der  Gm&cbsft  Bentbeim  an  der  Dinkel,  "bei  Btikß\  wo.  ^«t  ^^^'^^ 
xwiBcbm  Niesm  und  Siddesm,  in  Schlesien  «ü  der  'SPJevitacifeL^«^'^^*^* 
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herg,  im  Kratzbosch  bei  Breslau,  bei  Wohlan,  bei  Oswitz  an  der  Oder 
und  bei  Auras,  an  der  Oder  zwischen  Züllichan  und  Kressen;  bis- 
weilen verwildert.  —  Bni.  (besonders  an  der  Donau).  August.  SepÖrr. 
A.  salignus  Willd.  (1800).  Strahlblumen  weifs,  dimn  blaMik 
H.  bis  1,25. 

1007.  A.  leucanthemus  Desf.,  weilsblütige  A.  Äste  traubigr 
Aitehen  Iköpfig,  die  oberen  an  den  Asten  2 — 3köpfig;  Blätter  langj 
lanzettlich'lineMsch ;  sonst  w.  v.  2|«  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt 
an  Mulsufem  verwildert,  z.  B.  an  der  Saale  bei  Naumburg,  an  der 
Spree  und  dem  Landwehrgraben  bei  Berlin,  bei  Hamburg,  an  der 
Oder  bei  Breslau.  August.  September.  Strahlblumen  weils,  zuletzt 
blafsrötlich.    Köpfchen  deiner  als  bei  vor.    H.  0,60 — 1,25. 

*  1008.  A.  parviflorus  Neos,  kleinblütige  A.  Ä8te  und  Äst- 
chen  traubig;  Blätter  lanzettlich ,  an  den  Blütenstielen  viel  kürzer, 
länglich -lanzettlich;  sonst  w.  v.  2|i  Stammt  aus  Ncardamerika,  jetzt 
am  Main,  Khein,  der  Mosel  und  Nahe,  an  der  Elbe,  Oder,  bei  Berlin 
u.  a.  0.  verwildert.  August.  September.  Strahlblumen  weils,  zuletzt 
an  der  Spitze  rötlich.    H.  bis  1,00. 

A.  chinensis  L.  (Callistephus  chinensis  Nees),  wird  häufig 
in  Gärten  als  Zierpflanze  gezogen  imd  findet  sich  bisweilen  auf  Schutt, 
aber  A.  Novi  Belgii  L.,  A.  Novae  Angliae  Ait,  A.  bellidi- 
florus  Willd.,  A.  abbreviätus  Nees,  A.  dumosus  L.,  A.  bru- 
malis  Nees,  A.  Lamarckianus  Nees,  A.  luxurians  Nees,  A 
tardiflorus  L.,  A.  adulterinus  Willd.,  A.  laevis  L.,  A.  patu- 
luB  Lmk.,  A.  tenuifolius  L.  und  A.  acer  L.  (Galatella  punctata 
DC.)  kommen  hin  und  wieder  auch  verwildert  vor. 

302.  Bellidiastrum  Cass.  Alpenmafsliebe  (n.  557  a). 

1009.  B.  MicheliiCass.,  Micheli's  A.  Schaft  einköpfig;  Blatter 
grundständig,  gestielt,  verkehrt-ei-spatelformig,  grobgezähnt.  2).  Feuohte, 
felsige  Stellen  der  Yoralpen  in  Ba«  (am  Bodensee,  im  Hegau,  Jura, 
Feldberg).  W.  (z.  B.  von  Tuttlingen  bis  Urach,  an  der  Hier  bei 
Aitrach).  Eni.  (Yoralpen  imd  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  kommend). 
Mai — Juli.  Doronicum  BellidiastrumL.  Arnica  Bellid.  Willd. 
Strahlblumen  weifs  oder  rötlich.  H.  0,10 — 0,25.  Einem  grofsen  Gänse- 
blümchen ähnlich,  aber  nel  gröfser  und  mit  haarigem  Pappus. 

303.   Bellis  Tourn.    Mafeliebe  (n.  562). 

*  t  1010.  B.  perennis  L.,  ausdauernde  M.  Gänseblümchen. 
Wurzelstock  kriechend;  Schaft  Iköpfig;  Blätter  grundständig,  ver- 
kehrt-eiförmig-spatelig, gekerbt.  2).  (xrasplätze.  Wiesen,  Triften,  meist 
gemein.  Blüht  fast  das  ganze  Jahr  hindurch.  Strahlblumen  weib,  zu- 
weilen rötlich.  H.  0,0^--0,15.  In  Gärten  werden  Spielarten  mit  roten 
Blüten  gezogen,  weldie  unter  dem  Namen  Taueendechönehen  be- 
kannt sind. 

304.   Stenactis  Cass.    Fernwahl  (n«  556). 

*^  1011,  8t  annua  Nees,  maIäAie\>ein\>\^^<6t^.  ^^eoü^g^  %sl  ^<st: 
^'tge  ^benaträuüig ;  untere  Blätter  yetke\iiVr^\föTnä%,  «käj^Päs^  ^äw«» 


i 


CompoBiteh.  %0'f 

Lanzettlich;  Blättchen  des  Hülllcelches  rauhhaaiig.  0  bis  2|.  Soll  ur-> 
sprünglich  aus  Nordamerika  stammen,  jetzt  auf  Grasplätzen,  an  Hecken, 
naldrändem  eingebürgert  und  stellenweise  ziemlicn  häufig.  JuÜ  bis 
ä^rtember.  S.  bellidiflora  A.  Br.  Pulicaria  bellidiflora 
Wallr.  Aster  annuus  L.  Erigeron  annuus  L.  Strahlblumen 
sehr  sdunal.  weifs  oder  mit  bläulichem  Anfluge.    H.  0,30 — 0,60. 

305.    Erigeroa  L.    Dürrwurz  (n.  553). 

A.  Zongenblttten  kaum  l&oger  •!■  die  BObrenblttten,  atdUracht. 

*  t  1012.  E.  canadensis  L.,  kanadische  D.  Stengel  steif-auf- 
recht, rimgj  Ei^e  länglieh,  8ehr  viele  kleine  Köpfchen  tragend; 
Äste  und  Astchen  trawig;  Blätter  linealisch -lanzettlich,  borstig- 
gewimpert.  0  Stammt  aus  Kanada,  jetzt  an  unbebauten  Stellen^ 
kiesigen  Vfeta  sehr  gemein.  Juli.  August.  Strahlblimien  schmutzig- 
weife  oder  Klä,  sehr  kurz.    H.  0,30 — 1,00. 

*  t  1013.  JS.  acer  L.,  scharfe  D.  Stengel  traubigj  zuletzt  fast 
ebensträuiJug;  Äite  1 — Sköpfiß;  Blätter  lioealisch- lanzettlich,  meist 
roMaarig,  O  und  2|t  Sandige,  dürre  Plätze,  Hügel,  Wegränder, 
nidit  selten.  Juli.  August.  Strahlblumen  lang,  blafs- fleischrot  oder 
blafe-lila.  H.  0,15—0,30.  Ändert  mit  kahlen  Blättern  ab  (E.  droe- 
bachiensis  0.  F.  Müller  [als  Art]),  so  z.  B.  beim  Wannsee  unweit 
Potsdam,  bei  Frankfurt  a.  0.,  bei  Tamowitz  in  Preufsen. 

Zwischen  E.  acer  und  E.  canadensis  ist  in  Posen  und  bei  Berlin 
ein  Bastard  beobachtet. 

6.  Zongenblttten  fast  noch  einmal  so  lang,  als  die  B5hirenblttten,  ausgebreitet. 

a)  Stengel  8  — SkOpfig  oder  fast  riipig,  oberwärts  nebst  Blättern  und  Hülle 

reichdrttsig  -  behaart. 

1014.  E.  Villarsii  Bellardi,  drüsige  D.  Äste  abstehend; 
Blätter  länglich-lanzettlich;  innere  weibliche  Blüten  röhrig 'fädlich, 
täklreich.  7^  Nur  auf  Wiesen  der  algäuer  Alpen  in  Brn.  (kleiner 
Kappenkopf).  Juli.  Aug.    Zungenblüten  purpurn.    H.  0,20 — 0,30. 

b)  Stengel  drttaenlos,  IkOpfig.    Httlle  womg- zottig. 

1015.  E.  uniflorus  L.,  einblütige  D.  Grundblätter  spatelig,  ohne 
Spitzchen,  kahl  werdend;  weibliche  Blüten  sämtlich  zungen förmig. 
2|.  Nur  in  Bm«  auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  verbreitet.  Juli.  Aug. 
Zungenblüten  weifs  oder  hellrötlich.    H.  nur  0,03 — 0,08. 

c)  StODgel  drttaenlos,  1-  bis  melurkOpfig.    IlttUe  rauhhaarig  odMr  fast  kahl. 

1016.  E.  alpinus  L.,  Alpen-D.  Stengel  nebst  den  Blättern  meist 
rauhhaarig  oder  nur  gewimpert;  Gmndblätter  spatelig,  meist  mit 
Spitzchen;  innere  weimche  Blüten  röhrig-fädlich,  zahlreich»  2).  Nur 
in  Bnu  auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  dort  ziemlich  verbreitet.  JulL 
August.    Zungenblüten  hellpurpum  bis  weifs.    H.  0,10 — 0,20. 

1017.  E.  glabratus  Hoppe  u.  Hornschuch,  kahle  D.   Stengel 
fast  kahl;  Blätter  nur  gewimpert;  Hülle  spärlich  bQbaax^\  mmaXA.v^ 
Blüten  röhrig 'fädlich,  wentge  oder  fcKlend.    \  ^\ä  yol  %t^*  wS. 
AipmwieseB  (tbilbom,  Stinhenaee,  Reitalpe,  (iotz«a\Ä\jATtL,\^Tv\Rit^ 
'ulL  Auffust.    Züi^iiWöteii  heUpurpum  \>is  ^ei&.    l5..^,AÖ-^>^- 
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306.  Solid&go  L.    Groldrute  {tu  555). 

*  t  1018.  S.  Yirga  aurea  L.,  gemeine  G.  Stengel  anfire« 
-an  der  Spitze  rispig- traubig  oder  Ifadi- traubig;  Trauben  aufim 
untere  Bi&tter  elliptisch,  gesägt,  mittlere  eiförmig  oder  lanzettli<^ 
den  geflügelten  Blattstiel  berablauf^d.  2|.  Trockene  Wälder,  Hü 
häufig.  Juli— Oktober.  Strahlblumen  goldgelb.  OBS.  herba  Tu 
aureae.  H.  meist  0,60 — 1,00,  ändert  aber  ab :  b)  alpestris  W.  K. 
Art).  Niedrig,  nur  0,15 — 0,30  hoch,  einfach;  Blätter  schmal,  : 
kahl;  Köpfchen  groiser,  so  im  Hochgebirge. 

S.  canadensis  L.  mit  aufrechtem,  1,75  —  2,50  hohem  Sten 
länglich-lanzettlichen,  spitzen,  gesägten,  behaarten  oder  kahlen  Blatt 
und  mit  gelben,  in  einseitigen,  zurückgebogenen  Trauben  stehen« 
Blüten  und  sehr  kurzer,  mit  den  Scheibenblüten  etwa  gleich  lau 
Zunge  der  Strahlblüten,  sowie  S.  serotina  Ait  (S.  glabra  De 
mit  aufrechtem  Stengel,  lanzettlichen,  spitzen,  gest^ten,  obers 
wenigstens  am  Bande  rauhen,  unterseits  an  den  Nerven  hurzhaari| 
am  Bande  wimperig-rauhen  Blättern  und  etwas  längerer  Zunge 
Strahlblüten,  Bi  procera  Ait.  mit  linealisch -lanzettlichen  Blätl 
u.  S.  lanceolata  Ait.  mit  ebensträuTsigen  Köpfchen  sind  beliebte, 
Nordamerika  stammende  Zierpflanzen,  welche  in  der  Nähe  von  Vi 
nungen  imd  an  Flulsufem  nicht  selten  verwildem. 

■i.  Grnpp«.  Tftrohonanth«en  Less.  Staubbeutel  mit  AnbängBeln;  Federki 
•HB  getrennten  Strahlen  bestehend  oder  fehlend.  Bandblttten  weib] 
Scheibenblflten  m&nnlich  oder  unfiruchtbar. 

307.  Micropus  L.     Falzblume  (n.  581»). 

1019.  M.  erectus  L.,  aufrechte  F.  Weifiswollig;  Blätter  wech 
ständig,  lanzetÜich;  Blüten  wollig;  Blättchen  des  Hüllkelches  gewö 
etwas  wollig,  wehrlos.  0  Nur  bei  Metz  und  im  Elsafs  auf  dem  BoÜ 
berg  und  bei  Sulzmatt  und  Bufach.  Juni.  Juli.  Blüten  gelblich-w( 
H.  0,05—0,10. 

6.  Gruppe.  Bnphthahneen  Lese.  Staubbeutel  mit  Anhängseln;  Federk« 
kron^rmig. 

308.  Telekia  Baumg.     Telekie  (n.  575). 

t  1020.  T.  speciosa  Baumg.,  schöne  T.  Blätter  gestielt,  h< 
förmig,  doppelt-gesägt,  oberste  sitzend,  am  Grunde  abgerundet  0 
herzförmig-stengelumfassend.  7\,  Im  Gfebiete  nur  in  Gerten  als  Z 
pflanze  und  selten  verwildert  oder  absichtlich  verpflanzt,  so  in  Schief 
im  Schlesierthale  bei  Schweidnitz,  am  £lsterufer  bei  Gera  und  frü 
in  Böhmen  am  Bauschenbach  im  Bauschengrunde  bei  Oberleitoisd 
August.  T.  cordifolia  DC.  Buphthalmum  speciosum  Sehr 
Blk.  gelb.    H.  0,60—1,25. 

30g.  Buphthalmum  L.     Rindsauge  (n.  574). 

2021,    B.  salicifoliumL.,  we\deia\Aä^feti!g,ea  1^  \^\KeL \aa 
^cÄ,   etwas  ^ezähneit,  weichhaaxig.  xMafeero  «tasiKjii^  yh  ^«ö^'^öäK 
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verBchmälert,  ob^re  sitzencl,  yerschmälertrBpitz ;  Blättchen  des  Hüll- 
kelches lanzetÜich,  haaxspitzig,  so  lang  als  cue  Blüten  des  lüttelfeldes. 
2|.  Gebizgige  Orte  mit  Kalkboden,  trockene  Wiesen,  sehr  selten  in 
Mitteldentschland.  In  Thüringen  bei  Saalfeld  am  Abhänge  d^  Fucht- 
steines und  früher  am  Fulse  des  Bohlen,  Veitshöchheim  bei  Würzburg, 
verbreiteter  im  südlichen  Gebiete.  E.  (häu£g  auf  den  Bheinwiesen 
zwiueben  Markolsheim,  Illhäusem  und  lä!-€rtein,  kalkige  Vogesenhügel, 
besonders  bei  Winzenheim,  Ingersheimer  Berg,  bei  Barr),  Bd.  (am 
Bodensee,  Juri^biet,  Baar,  Kaiserstuhl  u.  a.)  W«  (besonders  an 
Vorbergen  von  Tuttli^en  bis  Bopfingen).  Brn»  (Kalkformation).  JulL 
August  Blk.  gelb.  H.  0,15 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  grandiflorum  L. 
(als  Art).    Blätter  lanzettlich,  obere  lang-verschmälert-^tz. 

6.  Gruppe.    Inuleen  Gasi.    Sohelbenblütan  sweigeichleolitig ;  8taabt>«nt«l  »m 
Gnmd«  mit  pfriemliehen  Anb&agieln;  Federkidoh  hftftrfSOmig. 

310.   Inula  L.    Alant  (n.  552). 

A.  Innere  Httllkelchblättchen  an  der  Spitze  ipatelig  verbreitert.    Blk.  gelb. 

*  t  1022.  I.  HelenJum  L.,  echter  A.  Blätter  ungleich' ge^ 
tdhiit,  Unterseite  filzig^  die  stengelständigen  herz-eiförmg.  stengeU 
wnfa/send,  zugespitzt.'  2|i  Feuchte  Wiesen,  Gräben.  In  (rrasgärten 
der  Dörfer,  besonders  der  Gebirgsdörfer,  häufig  angebaut  und  yon 
dort  verwildert,  auch  auf  Äckern  im  grofsen  kultiviert.  Juli.  August. 
E  1,00—1,50.    OFF.  rad.  Heiemi. 

B.  Innere  HtOlkelchblättcben  zugespitzt. 

a)  Achänen  kaU.    Blnmenkrone  gelb. 

I.  Strahlblüten  wenig  länger  als  die  Sobeibenblttten. 

*  1023.  I.  germanica  L.,  deutscher  A.  Stengel  zottig;  £2dtf er 
länglich-lanzettlidi,  spitz,  entfemt-gezähnelt,  Unterseite  behaart,  die 
stengelständigen  am  Gründe  herzförmig;  Ebenstrauß  zusammen- 
gesetzt, geknäuelt^  vielköpfig,  2|«  IVockene  Abhänge,  Weinbe:^,  sehr 
zerstreut  in  Mitteldeutschland.  Thüringen,  Halle  a.  S.,  Msleben, 
Stafsfurt,  Bemburg,  Unterharz,  Baumgartenbrück  bei  Potsdam,  Oder- 
berg,  im  Eheinthale  von  Dürkheim  bis  Bingen,  bei  Darmstadt,  im 
Nahethale  bei  Kreuznach,  Pfalz,  im  Mainthale  bei  Würzburg,  Schwein- 
fart,  in  Böhmen  bei  Bilin,  Saaz,  Leitmehtz,  Prag.  Juli.  August.  H. 
0,30—0,60. 

n.  Straklblttten  viel  länger  als  die  Sobeibenblttten. 

*  1024.  I.  media  M.  B.,  mittlerer  A.  Blätter  unterseits  fast 
hohl;  I^nstraufs  meist  amiblütig;  Blättchen  des  etwas  bauchigen 
Hüllkelches  zienilich  kahl,  gewimpert;  sonst  wie  vor.  2|.  Triften, 
Ackerränder.  Nur  zu  Laubenheim  bei  Kreuznach  sehr  selten  und 
zwischen  Erollwitz  und  Wettin  bei  Halle  a.  S.  Juli.  August.  Blüten- 
kopf fast  doppelt  so  groJs  als  an  voriger.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  102^.    L   salicina  L.,    weidenblättriger  A.     Stengel  fast 
kahl,  1 — mehrköpfig,  fast  ebensträuüsig;  Blätter  lanzettück^  ix^g^^^^^^a^^ 
meist  ganzrandig,  fast  kahl,   obere   Tierxföirmig - stengeVMmtoA^vf^- 
2|.  Wi^en,  Gräben,  zwiscbeü  Gebüsch,  an  WaldiiMQÄsra,  m«ÄX  xö.^ 

mlteiL  Juni—August  StrahJbltiten  viel  längex  «Aa  öö»  ^i«äitt»Jo«^^^^^^'®^ 

Omreke,  Flon,    15.  AuA.  ^^ 
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Blütenköpfe  ziemlich  groCs.    H.  0,30 — 0,60.    Ändert  mit  behs 
Stengeln  und  Blättern  ab. 

*  1 1026.  I.  li  i  r  t  a  L. ,  ranher  A.  Sterigel  mit  wagerecht-ahsi 
den  Haaren  besetzt,  1—2-,  selten  Sköpfig;  Blätter  länglich  oder  la 
Hch,  meistganzrandig,  rauhhaarig,  obere  mit  venchmälertem  Gh 
sitzend;  Mättchen  des  HüUkelcnes  steifhaarig.  7\,  Sonnige  I 
trockene  "^älder,  gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  Im  Rhein-  und 
thale,  Hessen,  in  Thüringen  und  bei  Halle  a.  S.  häufig,  im  B 
bei  Leipzig,  Stalsfurt,  Wittenberg,  Frankfurt  a.  0.,  an  der  Bolst 
am  Unteiharze,  in  Schlesien  selten,  z.  6.  am  &euz-  Creorgen- 
Beerberge  bei  Striegau,  am  Lehmberg  bei  Strehlen,  Eichberg 
Garz  a.  d.  Oder,  Flufewerder  im  PacMitz-See  bei  Schwiebus,  I 
Bromberg,  in  Hinterpommem  (?),  in  PreuTsen  bei  Marienwerder,  C 
bürg,  Kmm,  WeÜsoiberg,  Poln.  Krone,  Thom,  Soldau;  in  Böhme 
Bilin,  Aulsig,  Leitmeritz,  Weltrus,  Prag.  —  E.  (selten,  Hardt 
Kastelwald,  Wintzenheün).  Bd.  (Kriegerthal  bei  Engen,  Kaiser 
Pforzheim).  W.  (Tübingen,  Mergentheim,  Heidenheim).  Hrn.  ( 
ebene,  Jura,  Pfalz).    Msu.   Juni.    H.  0,30. 

Inula  hirto-salicina  Bitschi,  (L  rigida  Doli),  S1 
höher  als  bei  I.  hirta  und  etwas  starker  als  bei  I.  saUcina,  B 
nicht  so  stark  zurückgebogen,  aber  deutlicker  aderig  als  bei  letz 
Köpfchen  giölaer  als  bei  I.  salicina,  aber  meist  kleiner  als  bei  I. 
wurde  in  fteufsen,  Posen,  Schlesien,  bei  Würzburg,  Eckartsberge  u 
beobachtet. 

1027.  I.  ensifolia  L.,  schmalblättriger  A.  Stengel  1- 
wenig-köpfig  nebst  den  lineäHsch-lanzettlichenf  spitzen j  par 
nervigen  Mattem  kahl.  2|.  Nur  in  BriL  im  Deggendorfer  '. 
Juli.   August.    H.  0,15—0,30. 

1028.  L  Vaillantii  VilL,  Vaillant's  A.  Blätter  ellip 
lanzetÜich,  zugespitzt,  ganzrandig  oder  etwas  gezähnelt,  unte 
nebst  dem  Hüllkelch  filzig f  grundständige  gestielt,  stengelstä'. 
am  Qrunde  verschmälert,  kurzgestielt.  2|«  Nur  in  Bd.  auf  ei 
Bheininseln,  aber  äuDserst  selten.    Aug.   Septbr.    I.   cinerea  '. 

b)  Achänen  rauh-  oder  weichhaarig. 

*  t  1029.  I.  Conyza  DC. ,  sparriger  A.  Stengel  dünn 
oberwärts  rispig-ästig,  Äste  ebensträu/sig,  reichblütig ;  B&tter  eDk 
spitzlich,  oberseits  weichhaarig,  unterseits  dünn -filzig;  StrdMk 
dspaltig,  kaum  zungenförmig^  so  lang  als  der  Hüllkelch.  G  '. 
Bergabhänge,  steinige  Waldplätze,  zerstreut,  sehr  selten  in  der  I 
z.  B.  bei  Eogätz,  &ossen,  Frankturt.  Safsnitz  auf  Bügen.  JulL 
Conyza  sparrosa  L.    Strahlblumen  rötlich.    H.  0,50 — 1,25. 

*t  1030.    I.  Britanica  L.,  Wiesen-A.    Stengel  zottig-n 

i-  bis  vielköpfig",  Blätter  lanzettlich,  unterseits  zottig-  oder  kiuzh 

obere  mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Blättehen  des 

Laiches  linealisch -lanzetÜich,  die  äuferen  so  lang  ofo  die  in 

tßfid  die  Scheibenblüten  ein  lüemg  überragend  ^  dbffr  yjoeit  k 

al8  die  Strahlblüten,    2|,  Feuchte  Wieafen,  QtTO^i«iv,^i.ODÄ,  %\fc\jL'öa 

JuU.    August.    H]k.  goldgelb.    H.  0,^^—0,^^. 
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an.  Pulicaria  Gärtn.    Flohkraut  (n.  551). 

*  t  1031.  P.  vulgaris  Gärtn.,  gemeines  F.,  Christmohenkraat. 
Stengel  meist  graufiMg,  rispig-ebensträulsig;  Blätter  läaglich4anzett- 
lioh,  wellig,  mit  abgerundetem  Qrunde  ntzend,  fast  stengelnmfassend; 
8trälM4iten  wenig  länger  dU  die  SeheibenbliUen.  0  Überschwemmte 
FUtie,  Teiche,  Anger,  meist  häufig.  Juli.  August.  P.  prostrata 
Aschrsn.  Inula  Pulicaria  L.  Blk.  schmutDggelb.  H.  0,15—0,30. 
Hat  einen  widrigen  (jeruch. 

*  1032.  P.  djsenterica  Gärtn.,  Buhr-F.  Stengel  zottig,  eben- 
strilufeig;  Blätter  länglich,  mit  breiterem,  tießerxfihimgem  Gmnde 
itengeikmfaaaendj  wellig,  Unterseite  graufilzig;  Strahmüten  weit 
länger  als  die  ScheibenhUUen.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  zerstreut, 
fishlt  im  östlichen  Teile  des  Gebietes.  Juli.  August.  Inula  djsen- 
terica L.    Blk.  goldgelb.    R  0,30—0,60. 

S.  Unterabteilnng.  8eo«oionoideen  Less.  Griffel  d«r  swel^Mehleebtlgeii 
Blfiton  waUlioh,  Schenkel  Unealiteh,  an  der  Spitse  pinselförmig  und  geetatst. 

7.  Ornppe.  Ambroiieen  Lk.  Blttten  ih&nsig  oder  m&nnliche  und  weibliche 
in  Tenehiedenen  Köpfchen  mvf  derselben  Pflftnse ;  SUnbbentel  nngeschwinst, 
fM  oder  kaum  Tcrwaoheen. 

313.  XantMum  Tonm.     Spitzklette  (XXI,  5.  n*  634). 

*t  1033.  X.  strumarium  L..  gemeine  S.  Stenge^  wehrlos; 
Blätter  herzförmig,  3 lappig;  Köpfchen  end-  und  blattwinkelständig, 
weibliche  Blüten  unten,  männliche  darüber  an  der  Spitze  stehend; 
Früchte  eiförmig ^  zwischen  den  8taekeln  weithhaarig ^  grün,  mit 
geraden  auseinanderstehenden  oder  zusammenneigenden  Schnäbeln  und 
la  'der  Spitze  hakenfSrmigen  Stacheln.  ®  Sdiutt,  wüste  Plätze, 
Wegränder,  zerstreut  und  unbeständig.  Juli— Oktober.  Blüten  grün. 
E.  0.30—1,25. 

t  1034.  X.  italicum  Moretti.  italienisdie  S.  Stengel  wehr- 
los;  Blätter  dreiecMg-eiförmig,  etwas  gelappt,  am  Qmnde  keilförmig : 
Frikihte  eiförmig -Ünglichf  zwischen  den  Stacheln  steifhaarig,  mit 
an  der  Spitze  hakenförmigen  Sdmäbeln  und  Stacheln,  sonst  w.  v.,  aber 
durch  gi^feere  braune,  mit  zahlreichen  Stacheln  besetzte  Früchte  ver^ 
aehieden.  0  Ufer,  stellenweise  häufig.  Am  Eibufer  von  Böhmen  bis 
Hamburg,  an  der  Oder  von  Frankfurt  abwärts,  in  Schlesien  bisher 
nur  bei  Neusalz,  an  der  Netze,  Warthe  und  Weichsel,  sonst  nur  ver- 
schleppt. Juli  —  Septbr.  X.  Orientale  einiger  Autor.,  nicht  L.  X. 
macrocarpum  der  Autor.,  nicht  DC.  X.  riparium  Lasch.  X. 
saccharatum  Wallr.    Blüten  grün.    H.  0,30—1,50. 

Zwischen  X.  strumarium  und  X.  riparium  ist  angeblich  auch 
ein  Bastard  an  verschiedenen  Orten  beobachtet. 

Xanthium  macrocarpum  DC.  mit  Früchten,  deren  Stacheln 
ftst  von  der  Mitte  an  gebogen  und  an  der  Spitze  zirkelförmig  ein- 
fteroUt  sind,  findet  sich  bei  Frankfurt  a.  0.  und  lippstadt  als  G&rtA\^ 
tfichtling  und  dürfte  sich  vielleicht  einbürgeTn. 

1035.    X.  splnosum  L.,   domige  S.    StenqeX  am  Gyvä^  ^ 
Mgffyr  mit  Sgabeligen  Domen;  Blatter  unj?et«Vlt  oÄet  ^AäW^-  ^'^j 
mmere  Lappen  verUmgert,   zugespitzt     ®  Schutt,  ^e»?:^  ,  >J^  "^^^ 
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wieder  verwildert,  aber  oft  unbestäadig,  z.  B.  bei  Halle,  Frankfurt  a.  0., 
Neudamm,  Kottbos,  Sprember^,  Posen,  häufig  in  der  schlesischea 
Ebene  und  besonders  in  Böhmen.  JnH  —  September.  Blüten  grün. 
H.  0,90—1,00. 

Ambrosia  artemisiifolia  L.,  mit  karshaaiig-ranhen,  grünen, 
fiederteifigen  unteren  tmd  doppelt-fiederteiligisn  oberen  Bl&ttem,  deveo 
ZipM  meist  lanzettlidi  und  spitz  sind  und  1  bis  3  achselständigen, 
Ton  je  einer  kreiseiförmigen,  gesdüossenen,  oben  init  einer  Spitze  ver- 
sehenen und  am  oberen  Bande  mit  6  kurzen  Z&hnen  oder  Domen  be- 
wdirten  Hülle  umgebenen  weiblichenBlüten,  stammt  aus  Nordamerika  und 
findet  sieh  jetzt  mit  amerikanischer  Kleesaat  eingeführt  hin  und  wieder 
auf  Eleeäckem. 

8.   Gruppe.    Helenieen  Cais.    Staubbenitl  ohne  Anhängiel;    Federkäek  a« 
mehren  Sprenblättchen  bestehend. 

313.  GalinsQgaea  R.  u.  Pav.    Knopfkraut  (n.  569). 

1036.  G.  parviflora  Cav.,  kleinblumiges  K.  Stengel  kahl, 
oberwärts  Sgabdig-verästelt;  Blätter  gegenständig,  kurzgestielt,  heiz- 
eiformig,  gezähnt-gesägt,  ziemlich  kahl.  0  Stammt  aus  Peru,  jetzt  a& 
Zäunen,  Wegen  und  Äckern  verwildert.  Juli.  August.  Viborgia 
Acmella  Bth.  V.  paryiflora  H.  B.  £.  BÜ.  der  Strahlebbltttm 
weiTs,  klein.  H.  0,30.  Blütenköpfchen  erbsengrofs.  Ändert  ab :  b)  dis- 
coidea.  Bandblüten  nicht  strahlend,  so  bei  Schöneberg  unweit  Berlin, 
bei  Leipzig. 

314.  Madia  MoL    Madie  (n.  582). 

1037.  M.  sativa  Mol.,  gebaute  M.  Blätter  linealisdi-lanze^ 
lieh,  unterste  gegenständig,  obere  wechselständig,  halbumfass^id,  yna 
die  ganze  Pflanze  drüsig- klebrig;  Köpfchen  korzgestielt ,  tranbig. 
0  Stammt  ans  Chili,  wird  in  einigen  Gegenden  als  Ölpflanze  gebant 
JulL  August.    Blk.  gelb.    H.  0,30—1,00. 

Silphium  perf oliatum  L.,  mit  vierseitigem,  kahlem,  1,90  bis 
2,00  m  hohem  Stengel,  ei-<deltaförmigen,  grob-geeägten,  ziemlich  Udep, 
gestidten  unteren  und  am  Grunde  verwadisenen  oberen  Blättern,  bmV 
eiförmigen  Blättchen  des  Hüllkelchs,  strahlenden  Bandblüt^  und 
doppellrgeflägelten,  begrannten  Bandachänen,  findet  sich  am  Bheinoftor 
zwischen  Braubach  und  Oberlahnstein  u.  a.  a.  Orten  bisweilen  in 
Menge  reorwildert. 

d.  Gruppe.    Helianiheen  Less.    Stenbbentel  ohne  Anhängiel,   meist  sehiHta- 
lich;  Federkeleh  fehlend,  grannenartig  «der  kronenfOnnig. 

315.  Bidens  Toum.    Wasserdost  (n.  580). 

*t  1038.    B.  tripartitus  L.,  dreiteiliger  W.    Stengel  ästig, 

ntbst  den  Steüigen  oder  fUderwäUig-Steiliaen  Blättern  dunkelmünt 

BhittmpM  lanzetüich,  gesägt:  Köpfchen  so  noch  oder  höher  aüoreUf 

^isweuen  armblütigy  mit  breitUnedli8cKeu  ^  nur  de»  Chnmd  der 

6l^annen  erreichenden  DeckbldttcKen;  A<£Kam««^  ^ofiT^wVrl-tn^tSiniitf, 

^m  Bande  rückwärts -stachelig,    0  Oi&\>«ti)  «qssl^^  ^^i^Skss^XSs^ 
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Juli — Okt.   ,Bk.  gelb.    Strahlblüten  kaum  einmal  vorhanden.    H.  0,15 
bis  1,00.    Ändert  mit  ungeteilten,  lanzettlichen  Blättern  ab. 

t  1039.  B.  radiatus  Thuill.,  strahlender  W.  Stengel  steif, 
ästi^,  nebst  den  3-  bis  Steiligen  Blättern  gdblich-arün;  Köpfchen 
fast  d<m>elt  breiter  als  hoch,  mit  »ehr  zahlreichen  BV&ten  %md 
schmal 'tineaUschen,  fast  die  Spitzen  der  Grannen  erreichenden 
Deckblättchen;  sonst  wie  vor.  0  Gräben,  abgelassene  Teiche,  selten 
aber  gesellig,  jedoch  Überall  unbeständig.  Bisher  blols  in  PreuJsen  bei 
Tilsit  und  Friedrichstein,  bei  Lausa  unweit  Dresden,  in  Böhmen  bei 
Habstein  und  Hirschberg,  am  Moldauufer  bei  Prag  aus  Südböhmen 
herangeschwemmt,  bei  Peilau  imweit  Beichenbach  mid  bei  Oppeln  in 
Schlesien,  oberer  Seeburger  Weiher  bei  Freilingen  im  Westerwald.  — 
L.  (z.  B.  bei  Bitsch).  August.  Oktober.  B.  platycephalus  Oersted. 
Blk.  gelb.    H.  0,15—0,60. 

*  t  1040.  B.  cernuus  L.,  nickender  W.  Stengel  einfach  oder 
ästig;  Blätter  ungeteilt f  lanzettlich y  gesägt,  am  Grunde  etwas  zu- 
sammengewachsen; Achänen  verkehrt-ei-keüförmig,  am  Bande  rfick- 
wärts-stachelig.  0  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  überschweiomte  Plätze, 
minder  häufig  als  B.  tripart.  August — Oktober.  Blüten  gelb,  meist 
mit  Strahlblüten.  Höhe  0,15 — 1,00.  Ändert  ab:  a)  Blüteiäöpfe  ohne 
Strahlblüten,  b)  Blütenköpfe  mit  grofsen  Strahlblüten:  Coreopsii. 
Bid'ens  L.  (als  Art),  c)  Stengel  0,03 — 0,10  hoch,  meist  Iköpfig: 
B.  minimus  L.  (als  Art). 

316.  Helianthus  L.    Sonnenrose  (n.  579). 

1041.  H.  annuus  L.,  einjährige  S.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
sämtlich  herzförmig,  gesägt;  Blütenstiele  verdicl^  Blütenköpfe  nickend, 
scheibenförmig,  sehr  grofs.  0  Stanmit  aus  Peru,  wird  jetzt  als  Zier- 
pflanze in  Gärten  und  als  Ölpflanze  auf  Feldern  gebaut.  Juli  bis 
September.   Blk.  gelb.   Scheibe  oft  1,30  m  im  Durchmesser.  H.  bis  2,00. 

1042.  H.  tuberosusL.,  Erdapfel,  Erdbime,  Topinambur.  Untere 
Blätter  herz -eiförmig,  obere  länglich -eiförmig  oder  lanzettlich. 
2|.  Wahrscheinlich  aus  Nordamerika  stammend,  bei  uns  bisweilen  ge- 
baut und  verwildert.  Oktober.  November.  Blk.  gelb,  klein.  H.  1,25 
bis  2,50. 

317.  Rüdbeckia  L.    Rudbeckie  (n.  578). 

1043.  E.  laciniata  L.,  geschlitzte  B.  St^ogel  ästig,  kahl; 
untere  Blätter  fiederspaltig,  mit  eiförmigen,  spitzen,  31appigen  Zipfeln, 
mittlere  fast  3teilig,  obere  eiförmig,  gezähnt ;  Blütenstiele  sehr  lug. 
2|i  Aus  Nordamerika  stammend,  jetzt  an  FluDsufem  oft  in  Menge  yer- 
wildert,  z.  B.  an  der  Wanse  hinter  Wandsbeck  bei  Hamburg,  an  der 
Trave  bei  Lübeck,  an  der  Neüse  bei  Görlitz,  im  SchlesiertSiale,  am 
Queifs,  an  der  Iser,  in  Thüringen,  bei  Berlm,  ebenso  im  E«  an  der 
iniur  bei  Thann.  Juli.  August.  Soheibenblüten  bräunlich,  Strahl- 
blüten abst^end,  gelb,  über  zolllang.    H.  1,25 — 1^75. 

Budbeckia  hirta  L.  wnide  \)ei  'Et^on^  "^q\&^«bi^ '^fcsss»«»^ 
Soldiü.  in  Soblesien   hei  Bischwitz  am  B«i^<d  >x.  ^.  O-  ^««:^c^^^  ^?«- 
liindeD, 


tu  Oamposüen. 

10.  Gruppe.    OnApluüieen  Less.    Stoubbeutol  lait  AnhängseL 

318.  Carpesium  L.     Kragenblume  (n.  562»). 

1044.  C.  cernnum  L,  nickende  EL  Stengel  aufrecht,  oberwai 
traubig-ästig,  weichhaarig;  Blätter  gestielt,  länglich -lanzettlidi;  { 
schweift^ezähnt ;  Köpfchen  einzeln,  endständig,  überhängend.  0  u 
G  Nur  in  Briu  an  waldigen  Abhängen  bei  Läufen,  Simbach,  Joch< 
stein  bei  Pafsau.    Juli— August.    Blk.  gelb.    H.  0,30—0,60. 

319.  Filago  Tourn.    Schimmelkraut  (n.  548). 

ft)  Blättchen  des  HflUkelchi  h»urtpitdg,  Haftnpitz«  k»hl. 

*  t  1045.  F.  germanica  L.,  deutsches  Seh.  Filzig -woU: 
Stengel  gabdipaUig;  Blätter  lanzetüich;  Blütenköpfchen  in  gal 
und  endständigen  ^äueln.  0  Äcker,  trockne  Hügel,  Wegränder,  z 
streut  JulL  August.  Gnaphalium  germanicum  Uuds.  B 
gelbUch-weiÜB,  wie  bei  den  folg.  H.  0,15—0,30.  Blätter  aufrecht-i 
Uegend,  länglich-lanzettlich ;  Köpfchen  zu  20 — 30  in  kugeligen  ^läue 
hiervon  unterscheidet  man  F.  spatulata  Presl.  Blättar  etwas  \ 
stehend,  länglich  -  apatelig ;  Köpfchen  zu  12  —  15  in  halbkugelig 
EMuehi,  so  z.  B.  in  L.  bei  Diedenhofen,  auf  der  linken  Bheinsei 
bei  Kosen,  Merseburg.  Die  Pflanze  ist  entweder  grüngelblich  (F.  lut 
cens  Jord.)  oder  grau  (F.  canescens  Jord.). 

b)  BläUchen  des  Hallkelch«  stumpflioh,  Mi  der  Spitee  k»hl. 

*  t  1046.  F.  arvensis  Fr.,  Acker  Seh.  Dicht-wollig;  5teii 
risj^,  mit  aufrechten,  fast  einfachen j  zienUich  ährenförmigen  Ästi 
Blätter  lanzetüich ;  Blütenköpfchen  in  end-  und  seitenständigen  Knäne 
0  Trockene  Felder,  Triften,  sandige  Äcker,  häufig.  Juli.  Auge 
Gnaphalium  arvense  Lmk.  F.  arvensis  und  montana  L.  d 
Flor,  suec  und  des  Herb.    H.  0,15—0,25. 

*  t  1047.  F.  minima  Fr.,  kleinstes  Seh.  Filzig,  etwas  woll 
Stengel  mit  gdbelspdltigen  Asten;  Blätter  Unealisch-lanzettlich ;  soi 
wie  vor.  0  Äcker,  Sandfelder,  trockene  Hügel,  häufig.  Juli.  Au^ 
F.  montana  DC.    Gnaphalium  montanum  Huds.   H.  0,10 — 0, 

*  1048.  F.  gallica  L.,  französisches  Seh.  Blätter  linealis 
pfriemlich  ^  länger  als  die  Knäuelchen;  sonst  wie  vorige.  0  i 
Ackern  im  westlichen  und  südwestlichen  Gebietsteile.  Im  SaJeürtb 
bei  Saarbrück,  Sdiwalbaeh  bei  Saarlouis,  häufig  bei  Bitsch,  in  Prii 
tfaale  bei  Nalbach  unweit  Dillingen,  bei  Meis^heim  an  der  Glan, 
Bheinhessen,  aufserdem  mit  fremdem  Samen  bisweilen  eingeführt  t 
unbeständig.    Juli.    August.    H.  0,10 — 0,15. 

320.  Gnaph&lium  Tourn.     Ruhrkraut  (n.  550)- 

A.  Köpfchen  einhäusig;  Baadblüten  weiblich,  Seheibenblttten  sweigeeehleeh 

ft)  Federkeldi  aller  Bltlten  fadenförmig.  ^ 

*  t  1049.    G.  silvaticum  L.,  'WÄei-lL.    %\m^t\  «teif-ow/V« 
einfach f  rutenartig,  ährenfbrmig ;  xmter^  BASÄXfist  \ajDaftWöasäö^  «mM6 

aßfnählich  kleiner,  unterseits  weiCsfilng,  o^etmXa  i\Äft\aX.\sÄÄ.^^ 
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2|.  Wälder,  Heiden,  troekene  Triften,  häufig.  Juli.  August.  G.  rectum 
Sm.    G.  strictum  Eabath.    Blk.  gelblich-weüfi.    H.  0,30 — 0/40.    ' 

t  1050.  G.  norvegicum  Gunner,  norwegischee  K  Blätter 
lanzetÜich,  oherseits  dünn-,  unteraeits  dich^Un^f  mittlere  so  lang 
oder  länger  als  die  unteren;  sonst  wie  vor.  7^  Wiesen,  Abhänge 
höherer  Gebirge.  Im  Biesengebirge  und  Gesenke  sehr  verbreitet,  z.  B. 
um  den  Zackenfall,  Agnetendoifer  Schneegrube,  Eibgrund,  Glatzfir 
Schneeberg,  im  mährischen  Gesenke  am  Leiterbeige,  Hocksohar,  roten 
Berge,  in  der  Lausitz  (Tafelfichte?),  Erzgebirge  (flchtelbeig,  Keilbeig, 
Johanngeorgenstadt).  —  E.  (Hochvogesen).  Bd.  (Schwarzwald).  Bri. 
(Alpen).  Juli.  August.  Hierher  gehört  als  Hochalpenform  mit  beider- 
seits  dichtfilzigen  Blättern  auch  G.  Hoppeanum  Koch.    H.  0,30. 

t  1051.  G.  supinum  L.,  niedriges  B.  Stengel  fadenförmig^ 
mit  kriechenden  Ausläufern;  Blätter  Imealisch-lanzettlidi ;  Köpfchen 
in  kurzen  Ähren  oder  Trauben,  oder  einzeln  an  der  Spitze  des 
Stengels.  2|.  Kiesige  und  steinige  Plätze  der  Gebirgskämme,  besonders 
zwisdien  dem  Knieholz.  Im  Biesengebirge,  mähnschen  Gesenke  am 
Hockschar.  —  Bd.  (Feldberg).  Brn.  (Alpen).  Juli.  August.  Blk. 
gelblich-weifs.    H.  nur  0,03—0,08. 

*  t  1052.  G.  u  ligin  OS  um  L.,  Sumpf-B.  Stengel  vom  Ghrunde 
an  ästig,  ausgebreitet,  weifs- wollig;  Bmtter  linesJisch-lanzettlidii; 
Köpfchen  knäuelartig-gehäuft,  beblättert  0  Feuchte  Äcker,  Teidie, 
Pfuteen,  gemein.  Juni  —  Oktober.  Blk.  gelb-weiJs.  H.  0,15 — 0,2&. 
Ändert  ab:  b)  pilulare  Whlnbg.  Achänen  kurz-weidistachelig,  so 
hin  und  wieder,  z.  B.  in  der  Pfalz,  bei  Halle  und  Stettin;  c)  nu- 
dum  Ehrh.,  ganze  Pflanze  kahl,  Achänen  glatt,  so  in  Westfalen, 
Hannover,  Oldenburg,  bei  Wittenberg,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  0., 
Havelberg  und  (rörlitz;  diese  ist  vielleicht  eigene  Art. 

*  t  1053.  G.  luteo-album  L.,  gelblich -weiüses  B.  Stengel 
einfach  oder  vom  Grunde  an  ästig,  oberwärts  öfter  ästig-ebensinuHa^; 
Blätter  schmal-lanzettlich,  beiderseits  weiia-woUig;  Köpfchen  geknäudt, 
blattlos,  0  Sandfelder,  Triften,  Teichränder,  stellenweise.  Juli — Herbst 
Köpfchen  weifslich-grün  mit  gelben  oder  rötlichen  Spitzen.  H.  0,05— 0,30. 

b)  Federkelch  der  mittleren  Bluten  keulenförmig  verdickt;  KOpfohen  von  läa- 
geren,  dicht  weif  «wolligen  Blättern  sternförmig  umgeben. 

1054.  G.  Leontopodium  Scop.,  Edelweils.  Stengel  einfach; 
Blätter  linealisch 'lanzettlich,  spitz,  Unterseite  dicht  weifsfilzig; 
Hüllblätter  wollig,  dunkelbraun;  weibliche  fadliche  Blüten  randsttor 
dig.  2|i  Nur  in  Bni.  auf  steinigen  Alpenwiesen,  z.  B.  kL  Bappenkopl^ 
Bacherloch,  Schnecken,  Höfats.  Juli.  Aug.  Leontopodium  alpi* 
num  Cass. 

B.  Kopfeben  2häu8ig,  die  sweigescbleehtigen  mit  an  der  Spitse  Texdickt«B 

Strahlen  des  Federkelches. 

t  *  1055.  G.  dioicum  L.,  Himmelfahrtsblume,  Katzenpfötchen. 
Mit  gestreckten,  wurzelnden  Ausläufern;  Stengel  emfach,  untere 
Blätter  verkehrt-ei-spatelförmig,  oberseits  kahl  oder  weiMlzig,  unter» 
seits  schneeweiüsfilzig,  Stengelblätter  gleichgrofs,  angednickt^  Imstf^ 
lisch-lanzettlich;  Ehenatraula  endstandig,  gedx\m^«Ti.  *}^^^^i:^K>Mi»f^ 
TaAen,  Nadelwälder,  gemein.  Mai.  3\mi.  A.iL\.%\iiivt\^  W^'v^^ 
&ärtj2,    Köpfchen  weife  oder  purpurrot.    H.  OJkÄ— ^3S>- 
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1056.  6.  oarpaticum  Wahlnbg.,  Earpat^-R.  Ohne  Auh 
lauf  er;  Stengel  einfach;  untere  Blätter  laneemich,  spitz ,  beiderseitB 
wollig,  Stmgelblätter  allmählich  kleiner;  Ebenstraoüs  endständig,  ge- 
cbnmgen.  2|.  Nor  in  Bni.  auf  Alpenwieeen,  besonders  im  Algäu.  Juli. 
Aug.    Köpfchen  braon. 

G.  margaritaceum  L.,  Immortelle.  Stengel  aufrecht^  fil^ng, 
oberwärte  ästig  -  ebeneträufeig ;  Blätter  UneaUechf  lang  zugeipitik, 
nnerseits  filzig.  2|i  TTin  und  wieder  angepflanzt  mid  an  alten  Burgen 
und  Bergen  bisweilen  verwildert.  Jnli.  August.  Köpfchen  weÜk 
H.  0,30—0,60. 

321.   Helichrysum  G^Lrtn.    Immerschön  (549). 

*  t  1057.  H.  arenarium  DC,  Sand-L  Strohblume.  Blätter 
filzig,  untere  verkehrt-eiförmig-lanzettlich,  mittlere  linealisch-lanzettlich; 
Ebensträulse  zusammengesetzt.  2|.  Sonnige,  sandige  Anhöhen,  Sand- 
felder,  Waldränder,  meist  häufig,  in  Thüringen  jedoch  ziemlich  selten, 
in  Hessen  nur  an  Kalkhügeln  zwischen  Botenburg  und  Heinebach,  in 
der  Bheinprovinz  am  Niederrhein,  bei  Laach  und  Bingen,  fehlt  im 
En^birge  und  ist  im  nordwestlichen  Gebiete  selten.  Juli — Herbst 
Gnaphalium  aren.  L.  Hüllkelch  schön  citronengelb.  H.  0,15  li» 
0,30.    OBS.  fior.  Stoechados  citrinae. 

11.  Gruppe.    Anthemideen  Oass.    Staubbeutel  ohne  AnhängMl,  gelb;  Fedo^ 
kideh  fehlend  oder  kronenfDrmif . 

322.  Artemisia  L.     BeifuTs  (n.  564). 

A.  Bftndblttten  weiblich;  Bltttenboden  sotti«. 

*  t  1058.  A.  Absinthium  L.,  Wermut.  Stengel  aufrecht,  o1M^ 
wärts  rispig;  Blätter  setdenhaarig-weifsgraUf  2—3fach'fiederteili§t 
mit  lanzettHchen ,  stumpfen  Zipfelchen;  Blattstiele  ohne  Öhrdus; 
Köpfchen  fast  kugelig.  2|  Weinberge,  Zäune,  zerstreut,  an&ordem  oft 
yerwildert.  Juli— September.  Blk.  gelb.  H.  0,60—1,25.  OFF.  hßte 
8.  summitates  Absinthii.  Die  Pflanze  hat  einen  starken,  wideitidi^ 
aromatischen  Geruch. 

1059.  A.  Mutellina  Till.,  Edelraute.  Stengel  einfcush^  auf- 
strebend, die  nichtblühenden  rasig;  Blätter  grau-seidenhaarigj  dv 
unteren  3  teilig- fiederspaltig  mit  linealisch -lanzettUchen  2^feln,  äs 
blütmständigen  fast  nngerig-fiederspaltig,  Blattstiel  am  wunde  oft 
geöhrelt;  Köpfchrai  traubig.  2|i  Nur  in  Brn.  an  Eelsenabhängw  der 
Höfats  bei  Oberstdorf.    JuJi.    Aug.    Blk.  gelb. 

1060.  A.  camphorata  Till.,  Kampfer-B.  NichtbUÜMikll 
Stengel  liegend,  blütentragende  aufstrebend,  oberwärts  tranlrig^ii8{ii|| 
Bispe  schmal,  rutenförmig;  Blätter  filzig -grau  oder  kahl,  im  ümnß 
nmdlieh "  ei  förmig  y  doppelt  fiederteiliaf  mit  schmal 'limeaUsdm 
Zipfeln,  sämtUch  geftidt,  am  Ghmnde  des  Blattstiels  ^eÜhirdJtf  etat 
eu^h- fiederspaltig;  Köpfchen  fast  kugelig.  2|i  Felsiffe,  onMMil 
Orte,  KsIkMgeL    Nur  im  Elsals  bei  Westhalten  und  SnisA  us««k 

Kolmar.    September— Oktober.    Böl.  g^Va. 

1061.      A.    rupestris  L.,   Ydaea-B.    mODÄÄSÄMBÄfc ' 
liegend,  biätenta-agende  aiifatrebend.,  ömiw^-^s»MjQK%  <ä»  *-*^ 
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Usoe  schmal,  rutenfönnig;  Blätter  kahl,  doppelt -fiederteüig,  obere 
ma  blatenständige  tämtUch  einfach,  kammförmig-fiedergpaUig; 
LÖpfchen  fast  kagelig.  7^  Salzhaltige  Triften,  sehr  selten.  Nur  bei 
Qein-Gulsbom  unweit  Dannenberg  im  Lüneburgischen,  zwisch^i  Stab> 
ort  und  Bemburg,  in  Thüringen  zwischen  Artem  und  Eahstedt  und 
»ei  Borksleben.    September.    Köpfchen  erbsengrols.    H.  0,08 — 0,15. 

B.  Bandblttten  weiblich;  Blfltenboden  k*hl. 
ft)  Blätter  Tieltpaltig,  »m  Grunde  des  Blattstieles  ohne  öhrohen. 

1062.  A.  laciniata  Willd.,  geschlitzter  B.  Nichtblühende 
Itengel  rasenförmig,  blütentragende  aufstrebend,  ganz  einfach,  mit 
infacher  Traube  endigend  oder  mit  aufrechten,  traubigen  Asten; 
Blätter  zuletzt  kahl,  doppelt- fiederteilig,  blütenetändige  ganzrandig; 
Cöpfchen  fast  kugelig.  4  Nur  auf  sal^ialtigen  Triften  zwischen  Stau- 
ort  und  Bemburg  selten,  in  Thüringen  zwischen  Artem  und  Kahstedt 
Jid  bei  Borksieben  mit  A.  rupestris,  aber  seltener.  Juli.  August. 
L.  Mertensiana  Wallr.    Blk.  gelb.    H.  0,06—0,15. 

1063.  A.  Abrotanum  L.,  Eberreis.  Stengel  halbstrauchig,  auf- 
geht, rispig;  untere  Blätter  doppelt- fiederteüig,  mit  sehr  «c^moi- 
nealisehen  Zipfeln,  obere  und  blütenstandige  3 spaltig  oder  ganz, 
»rl&ngert-linealisdi;  Köpfchen  graulich,  fast  kugelig.  ^  Häu%  an- 
»pflanzt.  August  —  November.  Blk.  gelb.  H.  0,30  —  1,00.  OBS. 
»rb.  Abrotani. 

b)  Blätter  rielspaltig,  »m  Grunde  des  BUttstleles  mit  Ohrohen. 

'*'  1064.  A.  pontica  L.,  pontischer  B.  Stengel  aufrecht^  ober- 
ärts  rispig,  fast  rutenfönnig;  Blätter  untersetta  wetfeUch- filzig, 
>ppelt-fiederteilig,  mit  linealiscnen  Zipfelchen;  Köpfchen  fast  kugelig, 
'aulich '  behaart.  2|.  Waldränder,  Bergabhange,  sehr  zerstreut, 
Bweilen  (namentlich  auf  Kirchhöfen)  angepflanzt  und  verwildert, 
iemheim  in  Rheinhessen,  Mainz,  Kreuznach  und  Neuwied,  Dülmen, 
heine  in  Westfalen,  Thüringen,  häufig  bei  Halle  a.  S.,  Bembuig, 
agdeburg,  in  Sachsen  nur  bei  Bohlen  unweit  Grimma;  Böhmen. 
L  (nur  am  Magdeberg  im  Hegau).  W.  (Tübingen,  Stuttgart  u.  a.). 
m.  (Pfalz).    Ji3i.    August.    Blk.  gelb.    H.  0,50—1,00. 

Artem.  austriaca  Jacq.,  mit  graufilzigen  Blättern,  von  denen 
e  stengelständigen  fast  fingerig -geteilt  sind,  und  mit  rauhhaariff^ 
zigen,  rundlich -eiförmigen  Köpfchen,  ist  in  IJnterösterreich  einhei- 
isch  und  findet  sich  nur  selten  und  vorübergehend  im  mittleren  und 
Milchen  Gebiete. 

*  t  1065.  A.  campestris  L.,  Feld-B.  Nichtblühende  Stengel 
ttenairtig,  blütentragende  aufstrebend,  rispig;  Blätter  geidenhiMrig- 
"au  oder  kahl^  2 — 3  fach  fiederteilig,  mit  Imesdischen,  stachelspitzigoti 
pfelchen;  Köpfchen  eiförmig,  kahl.  2|.  Trockene  Hügel,  Fel^n, 
«aem,  Raine,  meist  nicht  selten,  nur  in  höheren  Gebirgen  fehlend. 
ilL  August.  Blk.  rötlich-gelb.  H.  0,30—0,60.  Die  Blätter  werden 
eist  kaU,  die  Pflanze  ändert  aber  ab:  b)  sericea  Fr.  mit  bleibender 
idjger  Behaarung,  so  besonders  am  Meeresofer. 

1066.    A.  Bcoparia  W.  K.,  Besen-B.    Stengel  e\u«Au,  *^»^V 
^iretfkt,  nebst  den  Blättern  van  etwiM  abateKendcu  HwvfW.  '''"•^j^ 
«ry  oder  kahl,  napig;  Blätter  im  Umrisae  ©Vfotiöift,  ÖlQ^^^t  ^s»» 
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3faGh-fiederteilig,  untere  atengelständige  am  BUUtstiel  geöhrdt 
fiederteilig-gezäSint,  obere  sitzend,  einfaeh-fiederspaltig,  obere  bl 
ständige  ungeteilt;  Köpfchen  rundlieh» ei fifrmig,  kaM,  nickend, 
^t^er  0  Sandige  Orte,  Hügel,  Hauern,  selten.  Nur  in  Nordbö] 
bei  Karlsbad,  in  Münchengrätz  und  in  Jungbunzlau,  auf  der  L 
brone  bei  Görlitz  und  am  Weichselufer  bei  firomberg,  Kulm,  N* 
bürg,  Marienwerder  und  Marienburg.  Aug.  Septbr.  H.  0,30 — 
*  1 1067.  A.  vulgaris  L.,  gemeiner  B.  Stengel  aufrecht,  ä 
zuletzt  rispig;  Blätter  unterseits  weifafilzig,  fiederspdltig,  mit 
zetÜichen,  zugespitzten,  meist  eingeschnittenen  oder  gesägten  Zip 
Köpfchen  eiförmig  oder  länglich,  filzig,  '2^  unbebaute  Stellen,  lui 
Zäune,  nicht  selten.  August.  September.  Blk.  gelb.  H.  1,00— 
OFP.  rad.  Artemisiae. 

«)  BlätUr  ungeteilt  (nur  die  luent  ersolieiiiexiden  nnteraten  meiit  Sspaltig), 

lAazettlich  -  lineelitoh. 

1068.  A.  Dracünculus  L.,  Dragon,  Estragon.  Stengel  h 
ortig y  aufrecht;  Köpfchen  fast  kugelig,  2|i  Aus  Sibirien,  zum  Kü 
gebrauche  bisweilen  angebaut  August  September.  Blk.  weil 
H,  0,60—1,25. 

Art  TournefortianaBchb.  mit  krautartigem,  aufrechteos, 
kahlem  Stengel,  fiederteiligen  unteren  und  ungeteilten  obersten  Bläl 
scharf-gesägten  Blattzipfeln,  kugeligen,  aufrediten,  fast  ähiigen  Bl 
köpfchen  und  mit  aufrechten,  in  einer  steifen  beblätterten  Bispe  st 
den  Ähren,  in  den  kaukasischen  Provinzen  Bufslands  einheimisch,  w 
wahrscheinlich  infolge  des  Gebrauchs  von  Insektenpulver  ausgesi 
Tor  Jahren  einmal  bei  Sondershausen  und  häufiger  bei  Dresdei 
fanden. 

C.  Bluten  sämtlich  sweigeschlechtig;  Bltttenboden  nackt. 

1069.  A.  maritima  L.,  Meerstrands -B.  Nichtblühende  Sti 
rasenartig,  blütentragende  aufstrebend;  Blätter  schneeweüs-filzig 
zuletzt  kahl,  2 — ^am  fiederteilig,  mit  linealischen,  stumpfen  Z{ 
chen;  Köpfchen  länglich,  fihng.  2|.  Nur  auf  Wiesen  und  Sandpli 
am  Meere,  an  salzigen  Seen  und  Salinen,  am  häufigsten  an  der  I 
See,  auch  in  MecMenburg  noch  häufig,  z.  B.  an  der  Wismar'c 
Bucht,  auf  der  Halbinsel  Wustrow,  auf  der  Insel  Foel,  selte 
Pommern  (Prahmort  auf  Zingst  und  Yogelsang  bei  Barth),  am  saL 
See  unweit  Eisleben,  Salinen  bei  Artem.  September.  Oktober.  A 
liphium  Wallr.  Blk.  gelblich.  H.  0,30—0,60.  Ändert  ab:  a)  n 
tima  Willd.  Köpfchen  aufrecht,  aber  die  Äste  und  Ästchen  ai 
Spitze  nickend,  b)  gallica  Willd.  Köpfchen  aufrecht;  Äste 
mcht  nickend,    c)  sali  na  Willd.   Köpfdien  nickend. 

323.   Cötula  L.    Laugenblume  (n.  563). 

1070.  CcoronopifoliaL.,  krähenfofsblättrigeL.  StengelHei 
mit  Iköpfigen  Ästen;  Blätter  lanzettlich*linealisch,  stengelmnfu 

^ederspaliig'eezShnt.    0  Gr&ben  xmii  ^Qe<&,  Aäi^  der  Seekfisti 

OBtfriesland   bis  Holstein,   Mu^  \^\  "EanÄssEi,  ^«^ct^  \ssl  ^^roiÄ 

^BrezDiBcben  in  den  Dörfern  der  Qeeat  xmöL  «oi  ^«ä.'ässäiökw«^ 
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häufig,  Hamburg,  auch  noch  in  Hannover  in  Teglingen  bei  Mepp«i 
und  bei  Hattingen  in  Westfalen.  Juli.  August,  filk.  gelb.  St^i^l 
0,08—0,15  lang. 

324.   Achill^  L.    Garbe  (n.  571). 

A.   Strahlblttten  5  —  20,  so  lang  als  der  HttUkeloh. 
a)  Blätter  ungeteilt. 

*  t  1071.  A.  Ptarmica  L.,  Bertram-G.,  weifser  Dorant.  Blätter 
lanzettlich-linealisch,  aus  beiderseits  eingeschnitten-gezähntem  Grunde 
bis  zur  Mitte  klein-  und  dicht-,  über  der  Mitte  tiefer-  und  enU 
fernter-gesägtf  Zähne  stachelspitzig,  klein-gesagt,  ziemlich  angedrückt; 
aufserste  Blättchen  des  Hüllkelcha  dreieckig-lanzettlich^  etwa  so  lang 
aü  das  aufbrechende  Köpfchen.  2|.  Wälder,  sumpfige  Wiesen,  IJf(^ 
häu%.  Juli  —  Herbst.  Ptarmica  vulgaris  DC.  Blk.  weife.  Ö. 
0,30—0,60. 

1072.  A.  cartikiginea  Ledebour,  knorpelige  G.  Blätter 
schmal-laozettlich ,  beiderseits  fein-behaart,  eingedrückt-durchschei' 
nend-punktiert  y  vom  Qrunde  bis  zur  Spitze  gleichmäfsig  gesäat^ 
Zahne  abstehend^  knorpelig-fein-gesägt ;  aufserste  Blättchen  des 
Hüllkelchs  kurz-dreieckig ,  kaum  nmb  so  lang  als  das  aufbrechende 
Köpfchen.  2|.  Bisher  nur  in  Preufsen  bei  Königsberg,  am  kurischen 
Half,  an  der  Memel  und  besonders  in  den  Weichselniederungen  häufig, 
auch  am  Wartheufer  bei  Posen.  Juli — September.  Blk.  weife.  Blti- 
tenköpfchen  meist  nur  halb  so  grofs  als  an  voriger.    H.  0,60  — 1,25. 

b)  Blätter  fiederteilig. 
1.  Pflanze  von  anliegenden  Seidenhaaren  gran. 

1073.  A.  Clavennae  L.,  bittere  G.  Blätter  im  Umrisse  keÜM- 
eüiptisch,  einf a^fieder teilig ^  mit  Umglichen,  stumpfen,  ganzranair' 

fen  oder  2 — Szähnigen  Zipfeln;  Köpfchen  in  ebenstikufsiger  Traube; 
[üllblätter  kahl,  breit  dunkelberandet.    2|.  Nur  in  Bm.  auf  steinigm 
Alpentriften.     Juli.   August.    H.  0,08—0,20. 

2.  Pflanzen  grtln,  kahl  oder  sohwach  behaart. 

1074.  A.  macrophylla  L.,  breitblättrige  G.  Stengel  und  Blätter 
kahl;  Blätter  im  Umrisse  ei-lanzettlich,  einfach  fiederteilig,  Eiedem 
ziemlich  breit  lanzettlich,  eingeschnitten  •  doppelt  -  gesägt ,  die  obem 
Eiedem  zusammenfliefsend;  Köpfchen  in  ebensträufeiger  Bispe;  HüUr 
blätter  kurzhaarig,  braun  berandet.  2|.  Nur  in  Brn.  im  Gebüsch  der 
algäuer  Alpen.    Juli.   August.    H.  0,30 — 1,00. 

1075.  A.  atrata  L. ,  schwarzrandige  G.  Stengel  und  Blätter 
schwach  behaart;  Blätter  im  Umrisse  länglich,  doppelt  -  fi^ederteüif, 
Fiedern  fii^erteUig  mit  linealischen,  spitzen  Zipfeln;  Köpfchen  m 
ebensträufsiger  Traube;  Hüllblätter  breit  dunketgerandet ,  kahl.  2|i 
Nur  in  Bm.  im  Gerolle  der  Alpen  und  mit  den  Müssen  zuweilen  in 
die  Thäler  herabsteigend.    Juli.   August    H.  0,08 — 0,25. 

B.  strahlblttten  4^5,  halb  to  lang  als  der  HttUkalek^. 

*  1 1076.  A.  MillefoliumL.,  ÄohaigatHÄ,  ^uss^ 'säw^  i«^'^^ 
mit  unteriidiscben  AuslÄnfem;   Bmttet  ^oms-T*^"^^  ^^^^c^^^I1^S 

Oße  steftgeUiändigen  doppelt  -  ^derteitig  ,   Fiedercl^Äf^   a— ^«fi«*' 
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oder  fiederteiltgStpaltig^  mit  linealischen,  stachelspitzigen  Zipfel^en; 
Blattspindel  ungezähnt  oder  nur  an  der  Spitze  des  Blattes  etwas 
gezähnt  2|.  Wiesen,  Ackerränder,  Triften,  gemein.  Juni  —  Heii»t 
BDl  weifs  oder  rot  H,  0,15—0,50.  Ändert  ab:  b)  lanata  Koch. 
Stengel,  Blätter  und  Ebenstraufs  wollig -zottig,  c)  alpestris  W.  o. 
Grab.  Blattchen  des  Hüllkelchs  mit  schwarzem  Bande,  so  in  den 
Sudeten,  aber  auch  in  der  Ebene,  d)  setacea  W.  K.  (als  Art),  wollig- 
zottig, Blattzipfel  sehr  schmal -borstenformig.  OFF.  herba  et  floieft 
MiUefolü. 

*  1077.  A.  nobilis  L.,  edle  G.  Blätter  wollig-weichhaarig  oder 
fast  kiJü,  die  stengelatändigen  d(^pelt  -  fiederüiUg  y  Fvederdu» 
schwach-fiederteüig-gezdhnt;  Blattapindel  schmcdf  von  der  Dflitte  bis 
zur  Spitze  des  Blattes  gezähnt.  2^  Sonnige  Hügel,  unbebaute  EÜltze, 
Mauern,  gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  Bheingebiet,  in  Hessen  nur 
auf  Mauern  der  Witzenhäuser  Weinberge  an  der  Gottinger  Chaussee, 
häufiger  in  Thüringen  bis  zum  Harze  und  Magdeburg;  in  Böhmen  bei 
Kommotau,  Teplitz,  Prag  u.  a.  0.  —  E.  (in  den  Yogesenthälem  yer- 
breitet).  Bd.  (z.  B.  bei  Boimdorf,  am  Kaiserstuhl).  W.  Bm.  JulL 
August    Blk.  weifs.    H.  0,15—0,50. 

Ach.  tanacetifolia  All.  wächst  in  den  schweizerischen  und 
österreichischen  Alpen,  aber  nicht  bei  Hamburg;  Ach.  coarctat» 
Poir.  war  auf  der  Mauer  des  botanischen  Gartens  in  Erfurt  Torwildert 


325.    Anthemis  L.    Hundskamille  (n.  572). 

a)  Deokblftttchen  lanzettlich  oder  länglich,  starr-staohelspitiig. 

1.  Bltttenboden  fast  halbkngelig;  Achänen  4kantig  EnsammengedrOckt, 
Sschneidig  mit  scharfem  Bande  bekrOnt. 

*  t  1078.  A.  tinctoria  L.,  Färber-H.  Blätter  doppelt -fieier- 
spaltig,  Spindel  gezähnt.  Fieder chen  kamnrfdrmig  -  gesteut,  ge$ä^; 
At^nen  schmal-geflügelt,  beiderseits  Sstreifig, ,  '^  Trockene,  sonnige 
Hügel,  Wegränder,  Mauern,  stellenweise.  Juli.  August.  Bit  aUe 
gelb,  selten  Strahlblüten  weifs.    H.  0,30—0,50. 

1079.  A.  austriaca  Jacq.,  österreichische  H.  Fiedereim  \ 
ganzrandig;  Äehänen  beiderseits  Sstreifig;  sonst  w.  y.  0  Acker,  ' 
•ehr  zerstreut  Am  häufigsten  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Karlsbad,  Tsphtz, 
Leitmeritz,  Jungbunzlau,  Frag,  auch  bei  Würzburg  verbreitet,  bis- 
weilen am  Eibufer  bei  Dresden,  Torgau  und  früher  bei  Witt^berg. 
Bm.  (an  der  Donau  von  Kelheim  bis  unter  Begensburg;  Schweinfart, 
Würzburg).  Juni — August  Scheibe  gelb.  Strahl  weifs,  selten  gelb 
oder  fehlend.    K  0,30—0,50. 

S.  Bltttenboden  zur  Fruchtzeit  rerlängert,  walzlich  oder  kegelförmig;  Achiaen 

•tnmpf-4kantig,  mit  gleichen  Rillen. 

*  Pflanzen  Istengelig,  ohne  unfiruchtbare  Blatttriebe. 

*  t  1080.  A.  arvensis  L.,  Acker-K  Blätter  wollig-weichhaarig, 
d^^^jpelt-fiederspaltig,  mit  linealisch-lanzettlichen,  unge^ten  oder  2- 

Jbü  3£uüi'gezäbnten  Zipfeln;  JDeckbl&ttcken  w^itML-üneettiich,  gpttr, 

sAtrr^sütchelapitzig;    ^tötenboden   verlÄngert-lw^ÄfiVniiÄ^  ^  Vmiwtiifc 

Sfßorkif;  ao/sere  Achänen  mit  'wrüa^igem.,  uffißt^  tmXi  «^dmaiiL^^aeB^ 
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endigend.    0  u.  O  Äcker,  überall  gemein.    Mai — Okt.    A.  agrestis 
Wallr.    StraU  weife.    H.  0,25—0,50. 

Zwischen  A.  tinctoria  und  airensis  wurde  ein  Bastard  beobachtet, 
ebenso  ein  solcher  zw.  A.  tinctoria  und  Matricaria  inodora. 

1081.  A.  ruthenica  M.  B.,  rassische  H.  Blütenboden  ver- 
längert-cylindrisch,  innen  markig;  Deckblättchen  breit-lanzettlieh, 
stumpf  lieh  f  etwM  gezähnt,  starr  -  stacheUpitzig ;  äufeere  Achänen 
oft  mit  halbseitigem,  schief- abgestutztem  Mönchen;  sonst  w.  v.  d 
Sonnige  Hügel,  Acker.  Bei  Prag,  Jungbmizlau,  Eaudnitz,  Dresden, 
Eranäort  a.  0.,  in  der  Provinz  Posen  bei  lissa  und  Posen  und  ander- 
weitig eingeschleppt  Mai — Oktober.  A.  Neilreichii  J.  Ortmann. 
Strahl  weife.    H.  0,25—0,50. 

*  *  Pflanze  vielköpfig,  mehratengellg  mit  niohtbltthenden  Bl»tttrieben,    einvi 

breiten,  rasenartigen  Stock  bildend. 

1082.  A.  montana  L.,  Berg^H.  Angedrückt- behaart;  Stengel 
aufsteigend,  am  Gründe  filzig,  oben  blattlos,  meist  einfach;  Blatter 
dicklich,  fiederspaltig;  Deckblättchen  trdckenhäutig,  linealisch-lof^ 
zeitlich^  zugespitzt  oder  öfter  gestutzt  und  ausgefressen  -  gezähnt ; 
Blütenboden  kurz-kegelförmig;  Achänen  stumpf -4 kantig.  2[.  Nur  in 
Böhmen  auf  felsigen  Abhängen,  bei  Dobrisch  lunter  dem  Sehlofsparke 
zahlreich  und  im  Kiefemwalde  bei  Zloeeja  unweit  Weltrus.  Juni  bis 
Augast.  A.  carpatica  W.  E.,  A.  saxatilis  DG.  Strahl  weife, 
a  0,08—0,25. 

b)  Deckbl&ttohen  linealisch -borstenfOrmig,  spitz. 

*  t  1083.  A.  Cotula  L,,  stinkende  H.  Blätter  doppelt-fieder- 
spaltig,  mit  linealischen,  ungeteilten  oder  2 — 3zahnigen  Zipfeln;  Blüten' 
boden  verlängert'kegelförmig,  innen  markig;  Ach£ien  beinahe  walzen- 
fbnnig,  knotig-gerippt.  ©  Mufsufer,  Äcker,  in  Dörfern,  weniger  häufig. 
Jxmi — Oktober.   Maruta  Cotula  Cass.  Strahl  weife.  H.  0,15 — 0,50. 

A.  Cotulartinctoria  Haufeknecht  (A.  sulphurea  WaUr.)  ist  in  Thü- 
ringen bei  Anrode  unweit  Mühlhausen,  bei  Rudolstadt  u.  a.  0.  gefunden. 

c)  Deckblättcben  ULnglich,  am  Bande  und  an  der  Spitze  trockenhftutig. 

1084.  A.  n  obilis  L.,  römische  Kamille.  Blätter  fiederteilig,  Fiedem 
vielspaltig,  mit  lineaKschen  Zipfeln;  Blütenboden  verlängert -kegel- 
förmig; Achänen  fast  Skantig.  2|.  Kiesige  Triften  in  Südeuropa,  im 
Crebiete  zum  arzneilichen  Gebrauche  nicht  selten  gebaut  und  bisweilen 
verwildert  Juli.  August  Strahl  weife.  H.  0,15—0,30.  OEF.  flor. 
Chamomillae  romaaae. 

Anthemis  mixta  L.  (Ormenis  mixta  DC),  in  Südeuiopa  ein«- 
heimisch,  findet  sich  hin  und  wieder  unter  Serradella. 

326.   Anacyclus  L.    Ringblume  (n.  573). 

1085.  A.  officinarum  Hayne,  gebräuchliche  B.   Stengel  meist 
IkÖpfig;  Blätter  doppelt- fiederspaltig,  mit  linealischen  Zipfeln;  Deck- 
blätter verkehrt-eiförmig.   ©  Wird  im  Yoigtlaxüi^b  ^oAXÄa.'^sis^iÄa^s^ 
im  gToken  gebaut    Juli.    Strahl  'weife,  \m!tetnev\s^  ^xfl:^\a:tsi\»  ^j^jÄa58&», 

jK  0,15—0,25.    OFF.  lad.  Pyrethn  gemsu 
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327.   Matricaria  L.     Kamille  (n.  567). 

A.  Bltttenboden  keg«lfDrmig,  hohl. 

*  t  10B6.  M.  Chamomilla  L.,  echte  Kamille.  Blätter  do^H- 
fiederspaltig,  mit  linealischen  Zipfeln;  Blütenboden  walzlich-kegel- 
fpnnig,  ohne  Deckblätter,  innen  hohl;  Bandhlüten  strählend;  Blumen- 
kröne  der  Scheibenblüten  Szähnig.  0  Äcker,  häufig.  Mai — August 
Chrysanthemum  Chamomilla  Bernh.  Chamomilla  officinalis 
C.  Koch.  Strahl  weifs.  H.  0,15  —  0,30  OFF.  flores  Chamomillw 
Tulgaris. 

1087.  M.di8coidea  DC,  strahllose K.  Bandblüfen  ohne  StrM; 
Blumenhrone  der  Scheibenblüten  dzähnia;  Blütenstiele  kurz;  sonst 
w.  Y.,  aber  mit  gedrungenerem  Wüchse.  0  Stanmit  aus  dem  Östlichen 
Asien  und  dem  westlichen  Nordamerika,  ist  jetzt  bei  Berlin,  in  Frank- 
furt a.  0.,  in  Breslau,  bei  Prag,  bei  Dresden,  bei  Eöstritz  im  Elster- 
tiiale  u.  a.  0.  massenhaft  verwildert  und  eingebürgert.  JunL  Juli 
Chamomilla  discoidea  Gay.  Artemisia  matricarioides  Less. 
Chrysanthemum  suaveolens  Aschrsn.    H.  0,15 — 0,30. 

B.  Bltttenboden  halbkugelig,  markig. 

*  1 1088.  M.  inodora  L.,  geruchlose  E.  Stengel  aufirechtf  ober- 
wärts  ästig;  Blätter  2'-3fach'fieder8paltigf  mit  lineaUsch- faden- 
förmigen Zipfeln;  Blütenboden  halbkugelig,  innen  markig.  0  unter 
der  Saat,  an  Wegen,  gemein.  Mai  —  Herbst.  Chrysanthemam 
inodorum  L.  Tripleurospermum  inodorum  C.  H.  Schultz 
bip.  Pyrethrum  inodorum  Sm.  Strahlblumen  weiGs.  H.0,25 — 0,60. 
Ändert  ab:  b)  maritima  L.,  als  Art  (Chrysanthemum  maritimain 
Pers.  Pyrethrum  mar.  Sm.  Tripleurospermum  mar.  Eoch),  mit  aus- 
gebreitetem, ästigem  Stengel,  2 — 3  fach -fieder  spaltigen  Blättern  imd 
linealisch-walzlichen,  stumpflichen,  fleischigen  Zipfeln,  so  am  Seestrande 
der  Nerd-  und  Ostsee  und  am  Eibufer  bei  Blankenese  unweit  Ham- 
burg und  auf  den  Eibinseln.  | 

328.  Tanac^tum  (Tourn.)  Schultz  bip.  Rainfarn  (n.  566). 

A.  Stengel  an  der  Spitze  ebenstränfsig. 

a)  Ohne  zongenfOrmige  StrahlblfLten. 

*  1 1089.  T.  vulgare  L.,  gemeiner  R.  Stengel  aufrecht:  Blätter 
do^li-fiederspaltig,  mit  länglich-lanzettlichen,  fiederspakig^i  Äpfeln. 
2|*  Wiesenränder,  Mufsufer,  Raine,  häufig.  JuH — Oktober.  Chrysan- 
themum vulgare  Bernh.  (1800).  Chr.  Tanacetum  Earsch 
(1853).    Blk.  goldgelb.    H.  0,60—1,25.    OBS.  flor.  Tanaceü. 

T.  Balsamita  L.,  Marienblatt  oder  (daraus  verstümmelt)  Morgen- 
blatt, mit  elliptischen,  gesägten,  wohlriechenden  Blättern,  wird  häufig 
in  Gärten  gebaut. 

b)  Mit  zongenförmigen  Strahlblttten. 

*  t  1090.   T.  corymbosum  Schultz  bip.,   ebensträufsiger  R. 
Stengel  oberwärta   ebensträuTsig;    Blätter    ^^derteilig,    weichhaarig, 

J^ieaern  der  unteren  Blätter  /lederspaltig,  mit  8cKart.9«%Qi^eaZA.'sit<^\ 
^ungenblüten  imeaüsch-länglicli;  Ac^meii  \iäu\Ä%-\>ft^wÄ..  T^'^ttoöws& 
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Wälder,  bergige  Orte,  besonders  auf  Kalk,  nidit  gerade  selten,  aber 
sehr  selten  in  der  norddeutschen  Ebene.  (Wittenberg,  Prenzlau,  Gars, 
Danzig),  in  Westfalen  nur  im  östlichen  Tdle  (Warburg).  —  B.  M. 
W.  Brn.  Juni.  Juli.  Chrysanthemum  corymbosum  L.  Pjre- 
thrum  corymbosum  Willd.  H.  0,30 — 1,00.  An  unfruchtbaren 
(yrten  ist  die  Pflanze  kleiner,  oft  nur  1 — 2k9pfig  und  ändert,  obwohl 
selten,  ohne  Strahlblüten  ab. 

Tanacetum  macrophyllum  Schultz  bip.  (Chrysanthemum 
macrophyllum  W.  K.  Pyrethium  macrophyllum  Willd.)  mit  oberwärts 
ebenstraulsigem  Stengel,  gefiederten  Blättern,  deren  Fiedem  in  eine- 
breitgeflügelte  Spindel  herablaufen,  mit  rundüchV  verkehrt -eiförmigen 
Zungenblüten  und  weiTslichen  Scheibenblüten,  kommt  hin  und  wieder 
Tennldert  vor. 

1091.  T.  Parthenium  Schultz  bip.,  Mutterkraut.  Stengel 
oberwärts  ebensträulsig ;  Blätter  weiohhaang,  fiederteilig.  Fiedtm 
eU%pH8ch4änglichj  stumpf-fiederspaltig,  Zipfel  etwas  gezähnt;  AchSnen 
mit  geschärftem,  kurzem  Bande  endigend.  2|«  Aus  Südeuropa  stammend, 
jetzt  an  Wegen,  auf  Schutt,  in  Dörfern  verwildert.  Juni — August. 
Chrysanthemum  Parthenium  Bernh.  Matricaria  Parth.  L. 
Pyrethrum  Parth.  Sm.  Strahlbltiten  weifs.  H.  0,30—0,00.  OBS. 
herba  Matricariae. 

B.  Stengel  meist  einkOpflg. 

1092.  T.  atratum  Schultz  bip.,  schwärzlicher  E.  Unterste 
Blätter  verkehrt' et^keilförmigj  eingeschnitten- ffezähnt,  stengelstän- 
dige lanzettlich  und  linealisch,  eingeschnitten-gesägty  oberste  gleich- 
mäfiig  gezähnt;  Achänen  häutig-bekrönt,  Krönchen  der  ratästän' 
digen  schief -abgeschnitten  y  fast  3  lappig,  gezähnt,  an  der  Spitze 
meist  schwarzbraun,  die  der  Scheibe  weit  kleiner,  unregelmäfsig  ge- 
kerbt, farblos.  2t.  Nur  auf  den  bayrischen  Alpen  und  mit  der  Isar 
bis  München  herabkommend.  Juli.  August.  Chrysanthemum  atra- 
tum Jacq.  Chr.  coronopifolium  Vill.  Chr.  Halleri  Suter. 
Pyrethrum  Halleri  Willd.    Strahlblüten  weife.    H.  0,08  —  0,18. 

1093.  T.  alpinum  Schultz  bip.,  Alpen-R.  Untere  Blätter 
hmvmförmig-fiederspditig,  imt  dichtgenäherten,  ganzrandigen  Fie- 
dem,  obere  linealisch-ganzrandig;  Achänen  mit  napflörmigem  Krönchen. 
2|.  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen,  besonders  im  Algäu.  Juli.  August. 
Chrysanthemum  alpinum  L.    H.  0,03 — 0,10. 

329.  Chrysanthemum  Tourn.    Wucherblume  (n.  568). 

*  1094.  Chr.  segetum  L.,  Saat-W.  Stengel  mit  wenig  ab- 
stehenden Ästen;  Blätter  kahl,  gezähnt,  vorne  verbreitert^  Sspaltig- 
eingeschnitten,  die  oberen  mit  herzförmigem  Grunde  stengelwnfas- 
send;  AchSnen  mit  undeutlichem  Bande  endigend.  0  Unter  der  Saat, 
in  manchen  Gegenden  eine  Landplage,  in  anderen  ganz  fehlend.  Juli 
bis  Oktober.    Blk.  gelb.    H.  0,30—0,60. 

Chr.   Myconis  L.,  von  vorigem  durch  die  nach  dem  Grunde 
deutlicher  verschmälerten,  grasgrünen  Blätter,  die  kleineren  Blü.tA\SL« 
köpfe  imd  namentlich  durch  den  besonders  an  ^eü  ^>a^ötJ^?i&^\v  %Äas. 
groben  häutigen  Federkelch,  verschieden,  Ändet  av^  >ö\aw«^^^  \ys&«t 
Serradella, 
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1095.  Chr.  coronariam  L.,  gekrönte  W.  Stengel  ästig,  kaU; 
Blätter  vorne  breiter,  doppelt  fiederapaUuf^  0  Aus  Sudeiuq)» 
etammend,  in  Garten  angepflanzt  und  y<»i  da  oft  in  grober  Meo^ 
Terwildert,  aber  unbeständ^.  JulL  August  Pinardia  coronana 
Less.    Blk.  gelb.    H.  0,30— 0,6a 

330.  Leucänthemum  Toum.    Käseblume  (n.  565.) 

*  t  1096.  L.  vulgare  Lmk.,  groüse  K.,  groise  MafsHebe.  Steor 
sei  meist  Iköufig;  untere  Blätter  langgestidt,  verhört- ei 'jmatd' 
Qpnig,  gekerotj  obere  sitzend,  linealisch^längluM,  gesägt.  7^  mesen, 
wiUder,  gemein.  Chrysanthemum  Leucänthemum  L.  Tana- 
eetum  Leucänthemum  Schultz  bip.  Mai — Herbst.  H.  0,30—0,60. 

18.  0rnppe.    Seneeio&een  Cms.    Federkelob  baaxfOnnig;  sonst  wi^  voiigs. 

331.  Dorönicum  L.    Gemswurz    (n.  557). 

*  1097.  D.  Pardalianches  L.,  gemeine  G.  Unterirdiseke 
Ausläufer  verlängert,  dünn,  an  der  S^Ue  zuietzt  verdickt,  (Rätter- 
trctgena  und  wiederum  auslä/uf ertreibend;  grundständige  Blätter 
lai^gestieÜ,  tief-herzförmig,  mittlere  mit  Ohren  am  Blattstiele,  obere 
sitzend.  2|.  Crebirgswälder,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  im  Mosel- 
thale  bei  Winningen,  Trarbach  und  Trier,  selten  in  Hessen  am  Ema- 
nuelsberge  bei  Botenburg,  an  der  Landsburg  bei  Allendorf,  im  Hangeo- 
stein  bei  Gielsen  und  eingebürgert,  z.  B.  bei  Sondershausea  und  Bmr 
bürg,  bisweilen  angebaut,  so  in  Grasgarten  an  der  Iser.  —  E.  (Yogesen). 
Bd.  OBod^seegegend,  Baar,  bei  Bonndorf).  Bni.  (Pfalz,  Hochebene  u.  a). 
Mai.   Juni.    Blk.  gelb.    H.  0,30—1,25. 

t  1098.  D.  austriacum  Jacq.,  österrdchische  G.  Schwalbo^ 
würz.  Wurzelstock  abgebissen,  ohne  Ausläufer  u>nd  grundstänä^ 
Blätter;  unterste  Stengelblätter  vid  kleiner  als  die  iibrigen,  ote 
folgenden  zahlreich,  herzförmig,  zugespitzt,  mit  Ohren  am  Blattstiele, 
obere  länglich,  stengelumfassend.  $  Abhänge  und  Schluchten  höherer 
Gebirge,  nur  in  Sclüesien.  Auf  dem  Glatzer  Schneeberge  bis  in  den  ' 
Kiessengrund  und  Wölfelsgrond  herab;  im  mahrischmi  Gesenke  am 
Altvater,  Leiterberge,  im  oberen  Oppathale,  auf  der  Brünnelhdde,  im 
Kessel;  Barania;  Eamitzer  Platte  bei  BieliU.  — r  Bra.  (Ah)en:  Hirsch' 
buhl,  Eiskapelle,  Böthwand,  Bofsfeld;  bayrischer  Wald).  «Juli.  Augost 
Blk.  gelb.    H.  1,00—1,25. 

1099.  D.  cordifolium  Sternb.,  herzblättrigeG.  Wunselstock 
schief,  abgebissen,  ohne  Ausläufer;  untere  Blätter  langgestielt,  rand- 
lich-eiförmig,  ti^-herzförmig,  grob  gezähnt,  mit  abgeruifdeter ,  offener 
Bucht,  Stengelblätter  mit  tief-herzföimigem  Grunde  umiaasoid.  4 
Nur  in  Bra.  an  schattigen  Felsen  der  iJpen  (Mittereisalpe,  BlaneiB, 
Watzmann,  Oberlahneralpe),  sonst  nur  verwildert  Juni — August  D* 
cordatum  Schultz  bip.    H.  1,00. 

332.    Arönicum  Necker.    Krebswurz  (n.  557  •). 

m)  &mMdhlätter  lilnglicli,  in  einen  langen  Stiel  TertehmKlert. 

iiöft    A.  Clusii  Koch,  ClnsiuB' TL.   N7\aai^\A^  ^«s(g»«cht; 
Stengel  hohl;  Blätter  dünn ,   toeicK ,  eii\i«ni\.  -  ^«läÄsaX  ^^isöwö«.  ^«^ 
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Stengel  rauhhaai^  oder  fast  kahl.  Stiel  der  Grundblätter  kaum 
länger  ah  die  ^Hte,  2|.  .Nur  in  Bni.  in  Felsritzen  der  Alpen 
(8(£neibstein,  Eamerlinghom,  Hnndstod,  Fontenseetauem).  Juli.  Ang. 
Doronicum  Clusii  Tausch.  Blk.  gelb,  wie  bei  den  folgenden. 
H.  0,03—0,08. 

1101.    A.  glaciale  Rchb.,   Gletscher-K.    Wurzelstock  schief; 

Stefu^l  starr y  voll^  nur  unter  dem  Köpfchen  hohl;   Blätter  starr ^ 

g     dicklich,    7^  Sehr  selten.    Nur  in  Bra.  in  Felsritzen  im  Eislodi  am 

^      üntersberg.     Juli.    August.     Doronicum   glaciale  Nyman.    H. 

B     0,03—0,05. 

r^  b)  Önmdblätter  breit-eifOrmig,  am  Gründe  herzförmig  oder  gestatst. 

.<  1102.    A.  scorpioides  Eoch,  Skoipions-E,  Hirschwurzer.  Stiel 

der  Qrundblätter  doppelt  so  lang  als  die  Spreite,  alle  Blätter  grob- 
gezahnt, obere  eilängUch  oder  eüanzettlich,  umfassend,  mittlere  ge- 
stielt, mit  oder  ohne  Öhrchen  am  Grunde  des  Stiels.  ^  Nur  in  Bhl 
'     im  G^rölle  der  Alpen,  aber  daselbst  verbreitet    Juli.  Aug.    Arnica 

j^     scorpioides  L.    H.  0,15 — 0,60. 

rfe  333«  Amica  Rupp.    Woh verleih  (n.  559). 

k»|  *  t  1103.    A.  montana  L.,  Berg-W.   Stengel  1—5  Blütenköpfe 

tragend ;  untere  Blätter  länglich-verkehrt-eiförmig,  mittlere  gegenüber- 
stehend. ^  Feuchte,  besonders  torfige  Wiesen,  Gebirgswiesen,  stellen- 
weise. Juni.  Juli.  Blk.  orangegelb.  H.  0,30—0,60.  OFF.  rad.  et 
ilor.    Amicae. 

334.  Ligularia  Cass.     Ligularie  (n.  558). 

^  1104.    L.  sibirica  Cass.,  sibirische  L.    Blätter  fast  pfeil-herz- 

^  fömng;  IVaube  endständig,  einfach.   2).  Nur  in  Böhmen  auf  sumpfigen 

ij^  Wiesen  bei  Wei&wasser,  bei  dem  Forsthause  Ketschkow  und  bei  Ha- 

^  Mchtsstein.     Juni.   Juli.     Cineraria   sibirica  L.     Blk.   gelb.    H. 

**  0,30-1,00. 

335.  Sen^cio  Tourn.    Baldgreis  (n.  560). 

L  Cineraria  L.    Aufsenkelch  fehlend  oder  nnr  dnreh  einige  SehfLppchen  an- 
gedeutet. 

a)  Ste&gel  spinnwebig-wollig  oder  liemlich  kahl.    Stengelblätter  sitxend. 

1.  Fruchtknoten  kahl. 

t  1105.  S.  crispatus  DC,  krauser  B.  Blätter  etwas  spinn- 
webig-woll^,  oft  wellig-kraus,  gezähnt,  untere  herz-ei förmig,  mittlere 
auf  einem  breitgefiügelten  Stiele.  2|.  Waldwiesen,  quellige  Orte,  Torf- 
stiche, selten.  Thüringer  Wald,  Erzgebirge,  Nordböhmen,  Oberlausitz, 
Sudeten  und  in  der  oberschlesischen  £bene ,  z.  B.  bei  Bosenberg, 
Lublinitz,  Gleiwitz,  Rybnik.  Mai.  Juni.  Cineraria  crispa  Jacq. 
Blk.  hell-,  dotter-  oder  safrangelb.  H.  0,30  — 1,25.  Ändert  ab: 
a)  genuinus.  Blätter  und  Blattstiele  kraus-gezähnt;  b)  rivularis 
W.  K.  Blätter  und  Blattstiele  gezahnt  oder  ganz3«SL<3d%^  \a<Sc^  ^gtr 
biuflelt;  KelchblättchejQ  grün;  c)  sudeticua  I>C.    IL^^tät^cJÄJöwsL  t^^^ 

,  g    hnan,  sonst  wie  vor.;  d)  crocens  Tratt.    TLeV^cÄ^SaX^ßt  x^^Xstwa»^ 

y  M,  saJhmgelb. 

f         e»reke,  Florm,    15,  Au£,  ^^ 
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1106.  8.  pratensiB  DC,  Wieaen-B.  Blatter  etwas  spümwebig- 
wollig,  untere  tänglich,  atitgeschweifl-gezähnelt,  am  Chrunde  in  iw 
Stiel  allmählich  verschmälert,  folgende  lanzetüich,  am  Grunde  Ter- 
schmälert.  2|i  Moore.  Nur  in  Bra.  in  der  Hochebene  (am  Imi  in 
Hochstätter  Moor  bei  Kloster  Bott,  Wasserburg,  Seeon,  Laufen,  Land»- 
hut,  Deggendorf).    Juni.    Blk.  gelb. 

S.  Fmclilknoteii  beha«rt  (srtten  bei  S.  »Ipester  fast  kahl). 

1107.  S.  alpester  DC,  Alpen-B.  Blätter  kurzhaarig-rauh  und 
mehr  oder  weniger  wollig,  gekerbt-gezähnt,  untere  eiförmig  oder  fiut 
herzförmig,  folgende  länglich-eiförmig,  in  dem  breitgeflügelikkeüigen 
Stiel  zusammengezogen;  Fruchtknoten  schwach -weidihaarig,  seltener 
fast  kahl.  2|i  Nur  in  Bni.  im  (jerölle  der  Alpen  (Laubschreck,  Brett 
Eehlstein).    Juli.    Blk.  gelb. 

*  1108.  S.  spatulifolius  DC,  spatelblättriger  B.  Blätter 
schwadi-behaart  und  zugleich  oberseits  spinnwebig-flocMg.  unterseits 
weifstDoUig,  die  untersten  eiförmig,  am  Gründe  fast  abgeschnitten, 
die  folgenden  eiförmig,  länglich,  in  den  breit  -  geflügelten ,  M- 
förmigen  Blattstiel  zusammengezogen,  die  oberen  sitzend ;  HtUlkeldi 
wollig;  Fruchtknoten  dicht-  und  kuxz-steifhaarig.  2|i  Bergw&lder,  be- 
sonders auf  Kalk,  selten.  Bheinproyinz ,  besonders  bei  Koblenz,  in 
Hessen  bei  Witzenhausen,  in  der  Lmdner-Mark  bei  Gielsen,  bei  Ziegen- 
borg  in  der  Wetterau,  häufiger  in  Thüringen,  am  südlichen  Harze  bei 
Steigerthal,  auch  noch  im  Hakel,  bei  Holzminden  am  Burgberge  ein- 
mal gefunden;  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder.  Mai.  Cinersria 
spatulifolia  Gmel.  Blk.  hochgelb.  H.  0,50 — 1,25.  Wahrscheinlich 
nur  Abart  des  folgenden. 

1109.  S.  campester  DC,  Feld-B.  Blätter  fast  glatt,  spinn- 
webig-woUig,  unterste  eiförmig  oder  rundlich,  in  den  kurzen  JlMott- 
stiel  zusammengezogen,  die  folgenden  länglich,  nach  dem  Grunde 
verschmälert,  die  obersten  lanzetÜich;  HüUkelch  fast  kahl,  am  Grunde 
etwas  wollig,  an  der  Spitze  meist  ungefleckt ;  Fruchtknoten  dicht-  und 
kurz -steifhaarig.  2|.  Berge,  auf  Kalk  und  Granit,  sehr  selten.  In 
Böhmen  auf  dem  Georgenberg  bei  Baudnitz,  in  Thüringen  bei  Franken- 
hausen, Numburg,  Keula  und  in  der  Fl.  von  Halle  a.  S.  bei  Bennstedt, 
Könnern  und  S^&lsfurt,  bei  Botehütte  am  Harz,  in  Mecklenburg  bei 
Saatow  unweit  Kröpelin,  bei  Stargardt  in  Pommern.  —  L«  u.  E.  (Vo- 
gesen).  Bm.  (Augsburg).  Mai.  Juni.  Cineraria  camp.  Hetz.  Blk. 
hellgelb.  H.  0,08— 0,25.  Ändert  ab:  b)  aurantiacus  DC  (als  M 
Cineraria  aurantiaca  Hoppe),  HüUblättchen  durchaus  oder  nui 
an  der  Spitze  rotgefärbt;  Blumenkrone  rotpomeranzengelb ,  Strahl- 
blumen  yorhanden,  so  bisweilen  unter  der  Hauptform  und  ia  Böhmen 
auf  grasigen  Hügeln  im  Mittelgebirge  zugleich  mit  der  Form  ohne 
Strahlblumen  (Cineraria  capitata  Wahlnbg.). 

b) ,  Stengel  oberwärts  absiebend,  weichhaarig-sottig.    Stengelblätter  halb- 

umfaBsend. 

*  t  ^JiO.    S.  paluster  DC,  Sumpf-B.   Grundblätter  zur  Blüte- 
zei't  abgeatorhen;  Stengelblätter  lanzettUch,  buckt^-^t%(Umt.  0  u.  6 

Sumptige  Stellen,  lfoorwieaen,.IIfeT,  ToTigÄXieiftVwcL.  ^obl^^^sSä« 
durcli  Hannover  und   das   ganze  nöTdl^cYie  T>ftu\aÖ£ÄasA  \$ä  'ö^^^ 
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nnd  Böhmen  (Hühnerwasser),  im  südlichen  Gebiete  nur  in  E.  (z.  Bi 
Benfeld,  Illhäiisem)  u.  Bm.  (Aschalfenbmißr).  Jnni.  Juli.  Cinerariä 
palustris  L.    Blk.  hellgelb.    H.  0,15  —  0,60. 

n.  Senecio  L.    Anfsenkelch  mein  oder  minder  ToUkommen. 
A.  BlfLten  sämflioh  rObrenfOrmig,  gelb. 

*  t  1111.  S.  vulgaris  L.,  Kreuzlcraut  (eigentlich  Greiskraut). 
Blätter  kahl  oder  spinnwebig-wolHg,  fiederspaltlg,  die  oberen  mit  ge- 
ihreltem  Grunde  stengelumfassend;  Schuppen  des  Aufaenkelcha  meist 
10,  mit  schwarzer  Spitze.  0  Äcker,  Wege,  Schutt,  gemein.  Blüht 
ast  das  ganze  Jahr  und  ändert,  obwohl  sehr  selten,  mit  gelben  Strahl- 
Blüten  ab.    H.  0,15—0,30. 

B.  BandblfLten  sangenfOrmlg,  meist  surttckgerollt,  gelb. 

*  t  1112.  S.  viscosus  L.,  klebriger  B.  Blätter  tief-fiederspaltig, 
rezähnt,  nebst  dem  Stengel,  Hüllkelche  und  den  Blütenstielen  kMMg' 
Irüsig -behcuirt f  Zipfel  lanzettUch,  buchtig -aezähnt;  Auüsenkeldi 
ocker.  0  Sandfelder,  trockene  Hügel,  Waldbldisen,  häufig.  Juni  bii^ 
)ktober.  H.  0,15  —  0,50.  Die  Bandblüten  der  Köpfchen  sind  im 
Sonnenschein  und  vor  der  Befruchtung  oft  ausgebreitet  (nicht  zurück- 
;erollt). 

*  t  1113.  S.  silvaticus  L.,  Wald-B.  Blätter  smnnwebig-weich- 
laang,  tief-fiederspaltig,  mit  linealischenj  gezähnten  Zipfeln,  drüsen- 
08;  Aulsenkelch  sehr  kurz,  angedrückt.  0  Auf  Sandboden  in  Wäldern 
läufig.  Juli.  August.  H.  0,15 — 0,50.  Kleine  Exemplare  dieser  Art 
>ilden  den  S.  denticulatus  Müller  fl.  dan.,  grolise  üm)ige,  mit 
^oüsen  breiten  öhrchen  den  Stengel  umfassend,  machen  den  S.  lividu's 
^m.  und  Nolte  aus,  so  in  Holstein. 

C.  Bandblttten  longenfOrmig,  flach  abstehend,  gelb;  Blätter  geteilt. 

•)  Untere  Blätter  doppelt  fiederteüig  mit  schmal  linealisohen,  meist  gans- 

randigen  Zipfeln. 

1114.  S.  abrotanifolius  L.,  Eberreis-B.  Blattstiel  öhrchen^ 
08,  fiederspaltig-gezähnt ;  Spindel  ganzrandig;  Ebenstraufs  B—6köpiig; 
^.chknen  kahl.  %  Steinige  Abhänge  der  Alpen.  Nur  in  Em.  Juli. 
August.    Strahlbl.  orangegelb. 

b)  Blätter  leierfOrmig  oder  einfach  fiederteüig. 
1.  Blattspindel  gezähnt. 

1115.  S.  nebrodensis  L. ,  Berg-B.  Blätter  kahl  oder  untere 
ieits  etwas  spinnwebig -wollig,  die  stengelständigen  mit  gezähntem 
Ohrehen  stengelumfassend,  die  mittleren  fiederspcdtig;  Au^tenkelch' 
5 — 12 blättrig,  etwa  ^/^  so  lang  als  der  innere;  Achänen  weichhaarig. 
^  oder  O  Steinige  Abhänge  der  Alpen  in  Bra.  (Kamerlingalpe,  Wim- 
bach, Königsthalalpe,  Schneibstein,  Endsthal;  sporadisch  bei  Meting 
in  der  Hochebene).    Mai.   Juni    Blk.  gelb. 

t  1116.    S.  vernalis  W.  K.,  Frühüngs-B.,  jetzt  häufig  Wucher- 
blume genannt.   Stengel  wollig,  oft  kaM  werdend;  Blätter  längUch^ 
buehtig-fiederspaltig,  beiderseits  zottig,  ünraue;  Au(«e,iOM^^  ^  >a» 
12bl&ttriß  mit  schwarxer  Spitze.    G,  selten  0  ^Äöät  ,  kö«3s«töSÄ,^ 
me  von  Osten   und  Westen   vordringende  Pflanze.    ^  ^»ÖD^RSftSKv  ^ 
w  recliten  Oderseite,   zum  Teil  gemein,    «ni   d.«  Am^Jksö.  \s»x  xb^  ^ 
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Kreisen  nördlich  von  liegnitz  häufiger,  in  der  Oberlausitz,  Posen 
Preulsen  häufig,  ebenso  in  der  Provinz  Brandenburg,  in  Pommern, 
WoUin,  in  Mecklenburg,  auch  schon  bei  Barby  und  bei  Amstad 
Thüringen.   Mai.  Juni  u.  September — November.   H.  0,30.   Sehr  sc 
ohne  Strahlblüten. 

a.  BUttspindel  gansrandig. 

*  Pflansen  Mifangt  von  Mig«drtLokten  Soidenhaaren  graa,  «iletzt  kahl,  nie 

0^—045  m  hoch. 

1117.  S.  carniolicus  Willd. ,  Erainer-6.  Blätter  th 
ßchnitten-gekerbt  bis  fiederapaltig  mit  stumpfen,  meist  gamrandi 
Fiedem^  untere  langgestielt;  Acmänen  kahl.  2|i  Nur  in  Bm.  im  AJ 
(Fellhom).    Juli.    August.    Blk.  gelb. 

*  *■  Pflanzen  niemals  seidenhaarig-gran,  0,80—1,25  m  hoch. 

*  t  1118.    S.  erucifolius  L.,  raukenblättrig^er  B.    Wurzels 
kriechend;  Blätter  fiederspaltig ^  Fiedem  tinecSisch,  gezähnt 
fiederspcdtig,  am  Grunde  mit  kle%nen  ganzrandigen  Ohrchen;  Aul 
kelch  mehrblättrig,  halb  so  laug  als  der  Hüllkelch;  Achänen  k 
rauhhaarig,  sämtlich  mit  gleicJifÖrmigem  Federkelche.    7\,  Zwi8( 
Gebüsch,  an  Waldrändern,  feuchten  Orten,  sehr  zerstreut  im  mittl 
und  besonders  nördlichen  Teile,    häufig  im  südlichen  (jebiete. 
häufigsten  in  Franken  und  Thüringen,  selten  in  Sachsen  (Meiüsen] 
Böhmen  z.  B.  bei  Bilin,  Saidschitz,  am  Müleschauer,  bei  MüncJ 
grätz,  in  Schlesien  nur  im  mittleren  Theile  z.  B.  am  Parke  bei  Ko 
witz,  zwischen  Gr.-Mochbem  und  Kammelwitz,  bei  Schmolz,  Leise 
bei  Ohlau,  Brandenburg,   Posen  und  Preulsen  (Kranz,  Thom). 
bis   September.     S.   tenuifolius   Jacq.   und   Sm.     Blk.   blaJsg 
H.  0,60—1,25. 

*tlll9.  S.  JacobaeaL.,  Jacobs-B.  Wurzelstock  abgebis 
faseiig;  untere  Blätter  länglich -verkehrt- eiförmig,  am  Grunde  1( 
förmig,  obere  mit  vielteiligen  Ohrchen  stengeJumf aasend ,  fiei 
teilig^  Fiedem  gezähnt  oder  fast  fiederspaltigf  vorne  breiter,  2' 
Szähnig  oder  2spaltig,  mit  weitabstehenden  Zipfelchen;  Zweige 
Blutenstandes  aufrechtstehend;  Aulüsenkelch  meist  2blättrig,  1 
kurz;  Achänen  des  Mittelfeldes  kurzhaarig -rauh ,  die  des  Bai 
kahl,  mit  wenig  behaartem,  hinfalligem  Federkelche.  O  Wiesen,  Es 
Waldplätze,  gemdn.  JuH — September.  Blk.  goldgelb.  H.  0,30 — 1 
Kommt  auch  ohne  Strahlblüten  vor. 

*  1120.  S.  aquaticus  Huds.,  Wasser-B.  Obere  Blätter 
geteilten  Ohrehen  stenaelumfassend,  seitenständige  Fiedem  läng 
oder  lineaUsch,  schief  aus  der  Mittelrippe  ausgehend,  EndzipfeJ 
formig-länglich;  sonst  w.  v.  O  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig,  f 
aber  in  Böhmen  und  Schlesien.  Juü.  August.  Blütenköpfe  gröfeer 
bei  vor.  u.  folg.    H.  0,15—0,60. 

*  t  1121.  S.  erraticus  Bertol.,  gespreiztästiger  B.  BÜ 
leierformig,  die  oberen  mit  geteilten  Ohrchen  halbstengelumfcuH 
seiUnati^ige  Fiedem  loeit  o&stefcend,  vetk/i^vrt'eipirrii^'WM^ 

Eacbdpfel  der  unteren  Blätter  sehr  gcota^  \ieirL-%^TisiS^^  der  ob« 
JteiWrmig;  JEJbenatraufa  weit  obateKei^;  «cm&\.m<&^««^^»d^  ^^« 
Wiesen,  Anger  und  Gebüsche,  iwai  m'^ox^-  \xiA IKÄJwäÄsjoXwö 
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Aachen y  'in  Oberschlesien  häufig,  ebenso  am  Oderufer  von  Scfakaien 
bis  Garz,  in  Böhmen  z.  B.  bei  Teplitz,  Leitmeritz,  Pardubitz,  in  Posen 
auf  den  Gurzcyner  Wiesen,  bei  Junikowo  und  Bromberg,  in  Preofsen 
bei  Königsberg  und  namentlich  am  Mschen  Haff,  seltener  bei  Sens- 
burg.   Juli.   August.    S.  barbareae  foliis  Erock.    H.  0,30—1,00. 

D.  Blätter  ungeteilt,  sonit  wie  G. 
a)  Blätter  hers- eiförmig,  gestielt. 

1122.  S.  cordatus  Koch,  herzförmiger  B.  Blätter  unterseits 
dünn  spinnwebig -filzig,  herz -eiförmig  oder  fast  Seckig,  PJ^wal  so 
lang  als  breit,  ungleich-grob-gezähnt ;  Blattstiel  am  Grunde  mit  klei- 
nen Ohrchen,  kaum  halbstengelumfassend ;  Achänen  kahl.  ^  Nur  in  ' 
Bm.  auf  den  Alpen,  besonders  um  Sennhütten,  auch  in  der  Hochebene 
um  Lautrach,  Kempten,  Kaufbeuren  u.  a,  0.  Juli.  Aug.  Cinerairik 
cordifolia  L.  fil.    Strahlblüten  pomeranzengelb. 

t  1123.  S.  subalpinus  Koch,  Voralpen-B.  jB(d^er  nur  unter- 
seits auf  den  Adern  kurzhaarig,  herz -eiförmig  oder  fast  3  eckig  j  so 
lang  als  breit,  gezähnt,  die  obersten  lanzettlich,  eingeschnitten-gezäimt, 
oder  ungeteilt,  mit  breit -geflügeltem  Blattstiele;  Achänen  kahl.  7^ 
Sumpfige  Wiesen,  Waldsümpfe  höherer  Gebirge,  nur  in  Schlesien  an 
der  Barania  bei  Teschen ;  am  Malinow,  am  Czomo-Yjssula  und  an  der 
Dominowka ;  häufiger  in  Bm.  Juli.  August.  Strahlblüten  pomeranzen- 
gelb.   H.  0,30—0,60. 

b)  BläUer  lanzettlioh  bis  UnzeUlich- linealisch. 
*  StraUblttten  5—8;  AuTsenkeloh  3— 5  blättrig. 

t  1124.  S.  nemorensis  L.  Hain-B.  Wurzelstock  wenig 
kriechend;  Blätter  beiderseits  oder  nur  unterseits  etwas  feinhaarig, 
ungleich-gezähnirgesägt,  mit  verdickten,  gerade  hervorragenden^  gcr 
wimperten  Spitzchen  der  Zähne,  die  unteren  Blätter  breit- rund- 
lich-eiförmig, die  oberen  ei-lanzettUch,  aüe  in  einen  breit  geflügel- 
ten Stiel  verschmälert,  am  Grunde  des  Blattes  wieder  ohr förmig 
verbreitert,  halbstengelumfassend;  Strahlblütm  5,  selten  6 — 7;  Au&en- 
kelch  3 — 5  blättrig,  so  lang  als  der  kurz-walzenformige,  10 — 20  blätt- 
rige Hüllkelch;  Achänen  kahl.  2).  Bergwälder,  Gebirgswiesen,  sehr 
zerstreut.  Anfangs  JuH,  früher  als  der  folg.  S.  fr ondosus  Tausch, 
S.  germanicus  Wallr.  Blüten  gelb,  meist  wohlriechend.  Der  nur 
selten  rot  angelaufene  Stengel  ist  bis  1,25  hoch.  Köpfchen  öfter  stärker 
duftend:  S.  Jacquinianus  Echb. 

*  t  1125.  S.  Fuchsii  Gmel.,  Fuchs'  B.  ÄÄtter  kahl,  mit 
meist  ungewimperten  Spitzchen  der  Zähne,  die  untersten  eiförmig^ 
die  oberen  schmal -lanzettlich,  aüe  in  einen  schmal- geflügelten,  am 
Gründe  kaum  verbreiterten  Stiel  verschmälert;  HüUk6l(£  länglich- 
walzenförmig, meist  8 blättrig;  sonst  w.  v.  2).  Wälder,  Waldbäche, 
zerstreut,  in  Norddeutschland  sehr  selten.  £^de  JuH.  August.  S. 
saracenicus  und  salicifolius  Wallr.  Blüten  gelb,  wohlriechend. 
Stengel  meist  rot  angelaufen  bis  1,50  hoch. 

*  t  1126.    S.  saracenicus  L.,  sarazenischer  B.    W>wt%^\A^ 
weit  kriechend;  Stengel  bis  zum  EbenstcanSae  tö\s3si-  \s5A  ^<^-^^Ääi^ 
lisr;  Blätter  kaM,  länglich -lanzettlich,  ÄpiU,  mh  ^^xsflAfc  ^^^^ 
und  ungezähnt,  die  untersten  in  den  g©a\igö\\ÄuB\Ä\XÄ^<^^««»»^'^'^*^ 
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die  oberen  mit  breitem  Grunde  sitzend,  alle  ungleich- gezahnt- geBÜgt, 
mit  varwärta  gekrümmten  ßpitzchen  der  Sägezähne;  Strahlbl&teD 
7 — 8;  AulBenkeicb  meist  5blääxig,  so  lang  oder  kürzer  als  der  kun- 
walzenfdrmige,  10— 12 blättrige  Hüllkelch;  Achänen  kahL  q.  nub- 
nfer.  Am  Main  bei  Frankfurt  und  Mainz,  an  der  Mosel  von  lÜer  bis 
Koblenz  und  am  ünterrhein,  an  der  Nahe  bei  Kreuznach,  an  der  Elbe 
von  Böhmen  bis  Holstein,  an  der  Moldau  bei  Frag,  an  der  Saale  Ton 
Jena  bis  Bemborg,  an  der  Um  bei  Suiza,  an  der  Werra  bei  Treffort, 
an  der  Oder  in  Shlesien  bis  Frankfurt  a.  0.,  an  der  Weser,  Diemel, 
Werre  und  Leine  in  Westfalen,  Lippe,  Hessen  und  Hannover,  Sdiwerm 
in  Mecklenburg,  in  PreuDsen  namentlich  an  der  Weichsel  und  Alle,  in 
Posen  bei  Meseritz.  —  L.  (Moselufer).  Bd.  (nur  bei  Wertheim).  W. 
(Aach-,  Donau-  und  Illerufer).  Bm.  (Main-  und  Donauufer).  Juli. 
August.    S.  fluTiatilis  Wallr.    Blk.  gelb.    H.  bis  1,75. 

*  *  Strfthlblttten  10—20,  Auf  senkeloh    10-  and  mehrblättrig. 

*  t  1127,  S.  paludosus  L.,  Sumpf-B.  Blätter  aiteend,  ver- 
längert4anzettiich.  Terschmälertrspitz,  scharf-gesSgt,  kahl  oder  unter- 
seits  filzig,  StroMblüten  meist  13;  Auisenkelch  meist  zehnblättng, 
Jialb  so  lang  als  der  Hüllkelch.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  Gräben,  Bäche, 
stellenweise,  in  Schlesien  nur  an  Flufsufem  bei  Glogau  und  Myslo- 
witz.  Juli.  August  Blk.  gelb.  H.  1,00—1,75.  Blätter  nnterseitB 
dicht  filzig  (S.  riparius  WaUr.,  als  Art)  oder  kahl,  beiderseits  grfin 
(S.  bohemicus  Tausch,  als  Art). 

1128.  S.  Doronicum  L.,  Gemsen-B.  Stengel  l—Sköpfiß; 
Blätter  lederartig,  kurzhaarig -rauh  oder  fast  kahl,  grundständig 
länglich -eiförmig,  obere  lanzettlich -linealisch,  sitzend;  StraJUblüUn 
zahlreich;  Auüsenkelch  vielblätbig,  so  lang  als  der  Hüllkelch.  2|.  Nur 
in  Bm.  an  steinigen  Abhängen  der  Alpen,  aber  dort  ziemlich  ver 
breitet.    Juli.   August.    Strahlblüten  gold-  oder  orangegelb. 

Bastarde:  S.  silyaticus  X  viscosus,  S.  silvaticns  X  ^^^' 
garis,  S.  vulgaris  X  vernalis,  S.  Jacobaea  X  aquaticns, 
S.  Jacobaea  X  cordatus,  S.  erucifolius  X  cordatus, 

IS.  Gruppe.    Galenduleen  Gass.    Strahlblttten  weiblich,  fruchtbar,   Scheibee- 
blQteu  sweigeschlechtig  oder  mäunlich,  unfruchtbar;  Blfltenboden  nackt 

336.   Calendula  L.     Ringelblume  (n.  581). 

*  1129.  C.  arvensis  L.,  Acker-R.  Blätter  länglich4anzetÜich,  l 
etwas  gezähnelt;  Achänen  auf  dem  Bücken  weichstachelig,  die  3-^5  |l 
äo&ersten  geschnäbelt,  wenige  kahnförmig,  die  inneren  ^ealisch,  m  ^ 
einen  Bing  gekrümmt.  0  Weinberge,  Äcker,  Schutt,  sehr  zerstreut 
In  Eheinhessen  häufig,  im  Nahe-,  oberen  Mosel-  und  Saarthale,  bei 
Würzburg,  Thüringen;  sonst  bisweilen  eingeführt  und  unbeständig; 
im  südlichen  Gebiete  yerbreiteter.  Mai— Okt.  Blk.  hellgelb.  H.  bis  0,20. 

1130.    C.   officinalis  L.,  gebräuchliche  B.    Blätter  längUeh- 

verkehrt-eiförmig,  vorne  verbreitert,  entfernt  klein-gezähnelt ;  Adifir    1 

nen  eingekrümmt,  stachelig,  die  meisten  kdhnförmig,  geflügelt,  innere    k 

Jtrei^^lfrmig  eingerollt    0  Hänfig  in  (jÄiten.  ^loi^'Ba  xmd  «af  Schutt,    i 

'»ojs^eworfener  ^rtenerde  Terwildert.    3\mi— IL«t^i%^».  'äöl.  ^^s^ 

Ä  bis  0,50. 


\ 
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II.  Sippe.    Gynareen  LeM.   Griffel  der  zweigescbleoktige& Blflt«n  o1>en  in- «iata 
Knoten  verdickt,  am  Knoten  oft  korzhaa^. 

14,  Gruppe.    Echinopsid^en  Gaes.  BlfltenkOpfehen  Ibltttigr)  cablreieh  in  kegel- 
förmigen Knäueln  auf  gemeinschaftliebem  Bodan  stehend. 

337.   Echinops  L.     Kugeldistel  (n.  583). 

1131.  £.  sphaerocephalus  L.,  nmdköp%e  K.  Blätter  fieder- 
spaltig,  oberseits  von  etwas  klebrigen  Haaren  weichhaarig,  Unterseite 
wollig-filzig  und  grau,  mit  länglich -eiförmigen,  buchtigen,  domig-ge- 
zälmten  Zipfeln;  Blättchen  des  Hüllkelchs  auf  dem  Kücken  drüsig- 
flaumig.  2|.  Weinberge,  alte  Burgen,  Flufsufer,  sehr  zerstreut  und  oft 
unbeständig.    Juli.   August.    Blk.  weÜslich.    H.  0,50 — 1,50. 

15.  Gruppe.    Cardueen  Gass.    BltttenkOpfchen  reichbltttig ;  alle  Blttten  rühren* 
förmig,  meist  zweige schlechtig;  Federkelch  haarfOrmig  odef  gefiedert. 

338.  Cirsium  Tourn.     Kratzdistel  (n.  540). 

A«  Blätter  oberseits  dornig-knrsh aarig;  Blttten  purpurn. 

*  t  1132.  C.  lanceolatum  Scop.,  lanzettliche  K  Blätter 
herablaufend,  Unterseite  mit  dünnerf  spinnwebiger  Wolle  besetzt, 
tief-fiederspaltig,  Seitenzipfel  28paltig,  mit  lanzettlichen,  in  einen  stai- 
ken  Dom  endigenden  Zipfelchen;  Köpfchen  einzeln,  eißrmig.  OTriftes, 
Wegränder,  unbebaute  Orte,  gemein.  Juni  —  September.  Carduus 
lanceolatus  L.  H.  0,60—1,25.  Ändert  ab:  b)  nemorale  Rchb. 
Blätter  unterseits  weilswollig,  weniger  tief-fiederspaltig,  so  im  Walde 
von  lindenthal  bei  Leipzig,  Frankfurt  a.  0.,  Schlesien,  Münchengrätz^ 
Holstein,  Schleswig. 

*  t  1133.  C.  erionhorum  Scop.,  wollköpfige  K.  Blätter 
stengelumfassend,  nicht  herablaufend ,  unterseits  fizig,  tief-fieder- 
spaltig; Blütenköpfe  einzeln,  kugelförmig,  spinnwebig -wollig.  © 
Wege,  Triften,  unfruchtbare,  bes.  kalkige  Berge,  selten.  Im  ]&ein-, 
Main-,  Lahn-  und  Moselthale,  häufig  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Karlsbad, 
Elbogen,  Teplitz,  Prag,  in  Schlesien  nur  an  der  Jablunkaer  Schanze 
bei  Teschen,  häufiger  in  Thüringen;  Rhön  (Fischbach,  fladungen, 
Kreuzberg  bei  Bisdiofsheim),  Eisleben,  Quedlinburg,  Oschersleben, 
Wernigerode,  Asse  im  Branschweigischen.  L.  (Diedenhofen,  Metz).  E. 
(z.  B.  bei  Hochfelden,  Wassehiheim,  Pfirt).  M.  (Hegau,  Jura,  Laar, 
Mannheim  u.  a.).  W.  und  Brn.  Juli — September.  Carduus  erio- 
phorus  L.    H.  1,00—1,50. 

B.  Blätter  oberseits  nicht  dornig-kurzhaarig;  Kfonsaum  bis  sur  llitte  Sspaltlg, 
etwa  so  lang  als  die  Bohre;   Federkelch  kllrser  als  die  Krone.    Blttten 

zweigesohleehtig. 

b)  Blätter  herablaufend;   Blumenkrone  purpurrot. 

*  t  1134.  C.  palustre  Scop.,  Sumpf-K.  Blätter  zerstreutrbe- 
haart,  tief-fiederspaltig,  mit  28paltigen,  staäielspitzigen  Zipfeln ;  Äste 
an  der  Spitze  vielköpfig;  Köpfchen  traubenförmig ' geknö/uelt.  G 
Nasse  Wiesen,  sumpfige  Stellen,  häufig.  Juli.  August.  C^^^x^^*^ 
palustris  L.    H.  1,00—2,00. 

f  1135.    a  eanum  MB.,  graue  TL  Wurzel  b«wiKeVA^>  -jw^  ^^ll 
ificArfe»,  spindelförmigen  Fasern ;   Stengel  lltöpttg  odAt  w  «^"««^ 
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lange  Iköpfige  Äste  geteilt;  Blätter  länglich -lanzettlich,  buchtig- 
gezähnt  bis  fiederspaltig,  untere  herabla^end.  2|.  Feuchte  Wiesen, 
selten  und  nur  im  östlidien  Crebiete;  in  Schlesien  und  um  Dresden 
häu%,  Zittau,  in  Böhmen  längs  des  Erzgebirges  und  im  nördlichen 
Teile  bis  Prag  verbreitet,  Strohsdorf  bei  Fyritz,  TTaiwinin  (?),  in  Posen 
um  Meseritz  und  Trzemeszno,  nicht  bei  Erfurt.  —  Bm.  (Burgwindheim 
im  Steigerwald  und  bei  Augsburg  [Stierhof]  eingeschleppt).  Jum.  Juli 
und  zum  zweiten  Male  August.  September.  Carduus  canus  L 
H.  0,30—1,00. 

t  1136.  C.  pannonicum  Gaud.,  ungarische  E.  WwrzelHock 
tchieff  mit  fadenförmigen  Fasern;  Stengel  von  der  Mitte  ab  blatt' 
hs,  1 — Sköpfig;  Blätter  eiförmig-  oder  länglich-lanzettlich,  ganzrandig 
oder  feinzähnig,  obere  kurz -herablaufend,  halbstengelumfassend.  % 
Gebirgswiesen,  sehr  selten,  nur  um  Dirschel  bei  Leobschütz  in  Sdilesien 
und  Ha£Pendorf  bei  Tetschen,  bei  Aulsig,  Leitmeritz,  auf  dem  Eeilbeig 
im  Mittelgebirge  und  bei  Prag.  Juni.  Juli.  Carduus  pannonicusL. 
C.  serratuloides  Jacq.    Blk.  blafs  purpurrot.    H.  0,30—0,50. 

b)  Blätter  nicht    herablaofand ,  ontenaiti   ichneeweifi  •  ftlsig ;   Blk.   purpurrot, 
Kroniamn  lo  Ung  oder  etwas  ktlrzer  «la  die  Bohre. 

t  1137.  C.  heterophyllum  All.,  verschiedenblättrige  K. 
Stengel  reichblütigf  1  —  Sköpfig ,  blühende  Köpfe  etwa  5  cm  lang; 
Blätter  stengelumfassend,  lanzettlieh,  langzuge^itzt,  ungeteilt  oder 
die  mittleren  vorne  eingeschnitten.  7^  Feuchte  Wiesen  höherer  Gegen- 
den. Nordböhmen  (Karlsbad,  Böhm.  Leipa  und  Steinschönau),  säch- 
sische Schweiz,  in  Schlesien,  der  Oberlausitz  xmd  im  Erzgebirge  häufig, 
Thüringer  Wald,  Erfurt  (Wülröder  Forst),  Stralsund,  Schleswig.  - 
Brn.  (Mchtelgebirge,  bayrischer  Wald,  Hochebene,  AU)en).  JunL  JnlL 
Carduus  heteroph.  L.    Blk.  dunkel  purpurrot.    H.  0,60 — 1,00. 

e)  Blätter  unterieiti  grttn  oder  •pinnwebig-woUig;  KOpfe  etwa  8  cm  lang;  Kroa« 

säum  länger  als  die  Bohre,  sonst  wie  b. 

t  1138.  C.  rivulare  Lk.,  Bach-K.  Stengel  oberwärts  blattU», 
mit  2—4gehäwften  Blütenköpfen  ohne  Deckblättchen;  Blätter  fiede^ 
spaJtig,  stengelumfassendy  zerstreut  weichhaarig ^  die  unteren  in  einen 
flügel^n,  gezähnten,  am  Grunde  verbreiteten  Stiel  zusammengezogoi, 
Zipfel  lanzettlich,  spärlich  gezähnt.  2}.  Feuchte  Wiesen  der  Gelnige 
und  Ebenen,  seltener  bisweilen  verschleppt.  In  Preufisen  nur  bei  Ly(i 
bei  Gumbinnen  auf  den  Serpenter  Wiesen,  zwischen  Gumbinnen  und 
Goldapp  in  dem  Warrenschen  Forste  bei  Kiauten  und  bei  Oletiko  | 
unweit  Czichen,  in  Schlesien  häufiger,  in  Böhmen  bei  Hohenelbe,  in  |g 
der  Lausitz  bei  Görlitz,  Sorau  und  Guben.  —  Bd.  (Bodenseegegend, 
Jura,  Baar,  oberer  Schwarzwald,  Breisgau).  W.  (Oberschwaben  u.  a.  0.). 
Bm.  (Hochebene  und  Alpen).  Juni.  Juli  und  August.  September. 
Carduus  rivularis  Jacq.    H.  0,30—1,00. 

*  t  1139.  C.  acaule  All.,  stengellose  K.  Stenßel  fehlend  o^ 
sehr  kurz;  Blätter  zerstreut -kurzh^iarig,  lanzettlich-buchtig'fiedflf- 

Jpaltig,  Zipfel  eiförmig,   fast  Sspaltigf  mit  dornig -gewiimMitBO 
ipfelchen ;  das  BlütenköpfclMfii  einzeln  oder  Ä— a  <M*f  der  ymm 
sitzend,     7^  Trockene  Wiesen  xmd  TiVSteTi,  ^A^tteAffit,  ^öaSössHW»- V 
Juli— September.     Carduus  acawWa  Tu.   ^\Sl.  ^^Kc^^m^  ^ä^äl^ws^-^ 


Qmy^osüen.  288 

Ändert  ab:  b)  caulescens  Fers.   Stengel  band-  bis  fulsboch,  1-  bis 
.4kdpfig,  vom  Grande  bis  zur  Spitze  bebl&ttert.  Cnicus  dubius  Willd. 

*  1140.  C.  bulbosum  DC,  knollentragende  K.  Wurzelfasem 
in  der  Mitte  verdickt;  Stengel  von  der  Mitte  an  blattU>8,  1 — Bköpfig: 
Blätter  v^nterseits  etwas  spinnwebig-woUig ,  domig-gewimpert,  tief' 
fiederspaltig ,  Fiedem  mit  2 — 3  laozettlichen  SKpfeln;  Blütenstiele 
verlängert.  2).  Wiesen,  Triften,  selten.  Von  Thüringen  bis  zum  Harze 
baofig,  auch  noch  bei  Leipzig,  Halle,  Dessau,  Stalsfurt,  Egeln,  Klein 
Oschersleben,  Neubaldensleben  xmd  Burg,  bei  Mainz  und  im  Mainge- 
biete bis  Wtirzburg;  bei  Kreuznach  und  durch  den  Hochwald  uwck 
der  £ifel  bei  Prüm;  im  Park  von  Lautschin  zw.  Jungbunzlau  und 
Nimburg;  angeblich  auch  bei  Detmold.  —  E.  (sehr  verbreitet  in  der 
Bhaingegend).  Bd.  W.  u.  Brn.  (stellenweise).  Juni.  Juli  und  noch- 
mals August.  September.  C.  tuberosum  All.  Carduus  tuberosus 
var.  b.  L.    H.  0,60—1,25. 

*  1141.  C.  anglicumDC,  englische  K.  Stengel  meist  einfach, 
einkäpfig,  oberwärU  blattlos;  BläUer  Unterseite  spinnw^ig-woUig, 
domig-gewimpert,  stengelständige  wenige  f  über  dem  verbreiterteny 
stengelumfassenden  Gfrunde  zusammengezogen.  2|.  Nur  auf  einer 
feuchten  Wiese  bei  Hüls  unweit  Krefeld  und  in  Oldenburg.  Juni. 
H.  0,60— 1,00. 

d)  Bl&tter  nicht  herablaofend,  fast  kahl;  Blumeiikroii«  galblich-woirs,  lehr  mIUa 

purpurn. 

*  t  1142.  C.  oleraceum  Scop.,  kohlartige  K.,  Wiesenkohl. 
Blatter  kahl  oder  mit  zerstreuten  Härchen  besetzt,  ungleich -domig- 
gewimpert,  stengelumfassend,  untere  fiederspaltig,  mit  lanzettlichen, 
gezähnten  Zipfeki,  obere  ungeteilt,  gezähnt;  Mlütenköpfchen  end* 
ständig,  gehäuft,  von  grofsen,  breit -eiförmigen,  gelblichen  Deck' 
blättern  umhÜUt;  Blättchen  des  Süllkelchs  in  einen  kurzen,  weichen 
Dom  ausgehend.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  häufig.  Juli.  August. 
Cnicus  oler accus  L,  H.  0,50 — 1,50.  Ändert  ab:  b)  amaran- 
tinum  Lang.    Blüten  purpurn. 

1143.  C.  spinosissimum  Scop.,  domige  K.  Blätter  kahl  oder 
zerstreut- behaart,  länglich  oder  lanzettlich,  alle  fiederspaltig-gelappt, 
Zipfel  spreizend,  domig-gewimpert  und  mit  einem  langen,  starben 
Dom  endigend;  Blütenköpfchen  enäständig,  gehäuft,  von  schmalen, 
domig-fiederspcdtigen  Deckblättern  umhüllt;  Blättchen  des  Süll' 
kelchs  %n  einen  langen  Dom  zugespitzt.  2|.  Nur  in  Brn.  auf  Alpen- 
wiesen, aber  daselbst  verbreitet.  Juli.  August.  Blk.  gelblich -weiis. 
H.  0,15—0,60. 

C.  Blttten  2häusig;  Kronaaum  his  anm  Grunde  5 teilig,  mehrmali  kOrzer  all  die 
Bohre;  Federkelch  auletzt  3mal  länger  als  die  Krone. 

*  t  1144.  C.  arvense  Scop.,  Feld-K.  Stengel  fast  kahl,  blatt- 
reich, ästig;  Blätter  wenig  herablaufend,  länglich-lanzettlich,  domig- 
gewimpert,  ungeteilt  oder  fiederspaltig-buchtig;  Blütenköpfchen  klein, 
eiförmig,  rispig-ebensträufsig.  2|.  Äcker,  wüste  Plätze,  gemein.  Juli. 
August.  Serratula  arvensis  L.  Blk.  lila,  seltener  weils.  R.  Q^ 
bis  1,25.  Ändert  ab;  b)  setosum  VL  B.  ^a\a  kc>^.  \8ä5ö»x  ^»5^. 
ifoi  ßacb,  ganzrandig  oder  etwas  gezabul,  \miOL  c^  ^x^^^A.^'vi:«^^  ^^^ 
fsla  Art).    Blätter  untetrseits  weüsnldg. 
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D.  Bastarde. 

C.  lanceolatum  X  eriophornm  (C.  intermedium  D51L). 

C.  lanceolatum  X  acaule. 

C.  palustre  X  bulbosum  (C.  semidecarrens  Bichter,  C 
Kocheanum  Löhr.) 

C.  palustre  X  rivulare  (C.  subalpinum  Gaud.). 

C.  palustre  X  acaule. 

C.  palustre  X  heterophyllum. 

C  palustre  X  oleraceum. 

C.  palustre  X  canum  (C.  silesiacum  Schultz  bip.  C.  Wim* 
meri  Celak.). 

C.  palustre  X  aryense  (C.  Celakovskyanum  K.  Knaf.)L 

C.  oleraceum  X  aryense  (B.  Beichenbacbianum  Lölir.)L 

C.  oleraceum  X  bulbosum  (C.  Lachenalii  Koch.  z.  T.). 

C.  oleraceum  X  rivulare  (C.  semipectinatum  Bchb.  C 
praemorsum  Koch,  Cnicus  praemorsus  HichlX 

C  oleraceum  X  lanceolatum. 

C.  oleraceum  X  acaule  (C.  rigens  Wallr.  C.  decoloratvm 
Koch.    C.  Lachenalii  Koch  z.  T.). 

C.  oleraceum  X  heterophyllum. 

C.  canum  X  oleraceum  (C.  tataricum  Wimm.  und  Grab. 
Carduus  tataricus  L.). 

C.  canum  X  palustre. 

C.  canum  X  acaule. 

C.  canum  X  rivulare  (C.  Siegertii  Schultz  bip.). 

C.  rivulare  X  acaule. 

C.  rivulare  X  heterophyllum  (C.  pauciflorum  Koch)r 

0.  pannonicum  X  acaule  (C.  Freyerianum  Koch). 

C.  bulbosum  X  A<^Aul®(Cmedium All.  C.  ZizianumKocli). 

C.  bulbosum  X  rivulare. 

C.  bulbosum  X  arvense. 

C.  arvense  X  rivulare. 

Die  Artischocke,  Cynara  Scolymus  L.  und  C.  Cardunculus  L.  wird 
im  südlichen  Grebiete  lun  und  wieder  kultiviert. 

339.   Silybum  Vaill.    Mariendistel  (n.  541). 

1145.  S.  marianum  Gärtn.,  gemeine  M.  Untere  Blätter  läDg* 
lieh,  buchtig  eckig,  gezahnt,  dornig,  mittlere  stengelumfassend,  fiedcv- 
«paltig,  alle  glänzend,  kahl,  weiTs- geädert  O  Zierpflanze  aus  Südr 
europa,  hin  und  wieder  gebaut  und  verwildert  JulL  August  €a^ 
duus  marianus  L.    Blk.  purpurrot    H.  1,00 — 1,50. 

340.   Carduus  Toum.    Distel  (n.  539). 

a)  Blättchen  des  BtOlkeloh«!  anf  edrttckt  oder  BnrttckgeksflpiiBi 

1146.  C.  tenuiflorus  Curt,  sehmalblUtige  D.    Blatter  hanih 
laufend,  oberseitB  dfuin-,  unteiBeita  ^eiS&U<^*NiQ\^ä[%^\»^^      und  fiedffi^ 

^ß^t^,  L&ppen  eiförmig,  ecMg,  geiSiflit.  öianÄ^;  ^Q^t^^^««^  %öW»i.tSA 
^oMreich,  sitzend,  fast  walzenförmig,  e*?  ^«^,Tsa&iöö»xv\Ä'i»^s8^v 
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Belten  imd  unbeständig.  Eriedhchstftdt  und  Husom  in  Schleswig  und 
angeblich  in  Westfalen  bei  Darup,  Wesel  und  limbuig.  Juni — August 
Blk.  blab-puipuiTot,  selten  weila.    H.  0,15 — ^0,30. 

G.  pycnocephalus  Jacq.,  mit  herablaufenden,  oberseits  etwas 
zottigen,  unterseits  wollig-filzigen,  buchtigen  und  fiederspaltigen  Blättern, 
domigen  Blattzipfeln  und  l^gHchen,  zu  2  oder  mehren  beisammen- 
stehenden Köpfchen,  ist  früher  einmal  auf  Ballasterde  bei  Swinemünde 
und  Danzig  gefunden. 

*  t  11^7.  €.  acanthoides  L.,  Stachel-D.  Blätter  herablaufend, 
fndst  isaM,  tief-fiederspaltig,  mit  21appigen,  gezähnten,  domig -ge- 
^wimperten  Fiedern:  K^fchen  meUt  einzeln,  rundlich;  Blütenstiele 
hwrz,  gekräuselt,  dornig,  O  Wege,  Ackerränder,  Baine,  nicht  allgemein 
verbreitet  Juli — Oktober.  Blk.  purpurrot,  fleischfarbig,  gelb  oder  weife. 
JB.  0,30—1,00. 

C.  multiflorus  Gaud.  Blätter  unterpeits  auf  den  Adern  zottig 
oder  spinnwebig-woUig;  Köpfchen  eiförmig,  3 — 5  gehäuft,  ist  angeblich 
einmal  bei  Trier  gefunden. 

*  1 1148.  C.  crispusL.,  krause  D.  Blätter  herablaufend,  unter- 
seits wollig-filzig,  länglich,  buchtig-fiederspaltig;  Köpfchen  rundlich, 
gehäuft  oder  einzeln;  Blütenstiele  htjurz,  dornig  oder  an  der  Spitze 
nackt  O  Wiesen,  Flufsufer,  feuchte  Wälder  und  Grebüsch,  häufig. 
Juli.  August.    Blk.  purpurrot.    H.  0,60 — 1,50. 

t  U49.  C.  Per  Sonata  Jacq.,  klettenartige  D.  5ZÄ*fer  herab- 
laufend, unterseits  spinnwebig  -  woüig ,  ungleich- domig -gewimpert, 
untere  breit-eiförmig,  bis  zur  Mittelrippe  fiederapaltig,  S>ere  ei-  oder 
lanzettförmig,  ungeteilt-,  Köpfchen  gehäuft.  O  Wiesen,  feuchte  Wald- 
stellen höherer  Gebirge.  Bei  Karlsbad  an  der  Tepl  beim  Posthof  und 
in  Gebüschen  an  der  Eger,  im  Biesengebirge  vom  Sattler  bei  Hirsch- 
berg bis  auf  die  Gebirgshöhen,  um  die  neue  schlesische  Baude,  Elb- 
und  Eiesengrund,  Schneegmben,  hohe  Mense,  Schneeberg,  im  Walden- 
burger  Gebirge  nur  an  der  Steinau  bei  der  Blitzenmühle  bei  Fried- 
land, im  mährischen  Gesenke  am  Leiterberge,  der  Gabel,  im  gr.  Kessel, 
auf  dem  Petersstein,  der  Brünnelheide,  bei  Thomasdorf^  bei  Karlsbrunn, 
an  der  Wittich  bei  Nieda  unweit  Görlitz,  in  Sachsen  nur  bei  Zittau 
an  der  Strafee  nach  Grottau,  am  Saalufer  bei  Ziegenrück.  —  E.  (Hoch- 
Togesen,  Jura).  Bd.  (Jura,  oberes  Donauthal,  Feldberg,  iBelchen).  W. 
(Bier-  und  Donauufer  u.  a.  0).  Bni.  (Gebiigsbäche  bis  in  die  Alpen). 
Juli — August.  Arctium  Person  ata  L.  Blk.  purpurrot  Köpfchen 
UettenahnHch.    H.  0,60—1,25. 

1150.  C.  defloratus  L.,  Berg-D.   Blätter  herablaufend,  lanzett- 
Kch,   etwas  meergrün  oder  fast  gleichfarbig,  domig -gewimpert,  ge- 
zähnt-gesägt;  Köpfchen  einzeln,   nickend;  Blütenstiele  verlängert, 
blattlos.  2|.  An  fels^n  Orten  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.   In  Thürir^en 
bei  Jena  (in  der  Wöllmisse  hinter  dem  Fürstenbrunnen  in  groJEer 
Menge,  angeblich  auch  im  Eauthal  und  Forst),  Heilsberg  bei  Remda, 
Arnstadt,  Yeronicaberg  bei  Martinrode,  Hörselberg  und  auf  Waldwieaen 
hinter  dem  kleinen  Ettersberge  (?),  auf  dem  EichsfeUft  ^<otl  ^Kt  Qissr 
bürg  nördlich  his  zur  Leine,  in  Niedetrheeaen  "^^  ^ässööäsä  *^,^^^ 
Hömeknppe,    ßtalen    Wand,    Eulenko]^,  Somni«tY<ö^^  ^^^^,?*^ 
^sge  beJÄsbacb,  —  E.  (Jura,  südUche  BlieiMnÄö\E^.  wu  Vjx«»..,^i^sosB 
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thal,  Baar,  Feldberg).  W.  (Felsen  Ton  Tuttling^  bis  Urach).  Bn. 
(Jura,  Hochebene  und  Alpen).  Mai  —  Augost.  Blk.  purpurrot  E 
0,30 — 0,60.    Ändert  mit  fiederspaltigen  unteren  Blattern  ab. 

b)  BUttchen  dei  HflUkelohei  ftber  dem  Gründe  etwai  inaammengeielmllrt  uid 

■urftokgebrooheii. 

*  1 1151.  C.  nutans  L.,  nickende  D.  Blätter  herablaufend,  tia^ 
fiederspaltig,  Fiedem  eiförmig,  fast  dreispaltig  und  g^ezahnt,  donug- 
gewimpert,  stark-stachelspitzig;  Blütenköpfe  rundlich ,  einzdn,  ntdbma, 
ö  Trockene  Triften,  Raine,  Wege,  gemein.  Juli.  August.  Blk.  purpunot, 
sehr  selten  weifs.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert  aber  mit  sehr  kurzen,  kaum 
2  cm  langem  Stengel,  sowie  mit  zahlreichen,  kleinen  Blütenköpfen  ab. 

c)  Baitarde. 

C.  crispus  X  nutans  (C.  polyanthemos  Schleich.  C. 
Stangii  Buek.). 

C.  crispus  X  defloratus. 

C.  nutans  X  acanthoides  (C.  orthocephalus  Wallr.). 

C.  nutans  X  defloratus. 

C.  acanthoides  X  crispus. 

C.  acanthoides  X  defloratus. 

341.  Onopördon  Vaill.   Esels-  oder  Krebs-Distel  (n.537). 

*  1 1152.  0.  Acanthium  L.,  gemeine  E.  Stengel  etwas  wollig, 
durch  die  herablaufenden  Blätter  sehr  breit  geflügelt;  Blätter  elliptisdi- 
länglich,  buchtig,  spinnwebig- woUig,  stadielspitzig.  O  Wege,,  un- 
bebaute Orte,  meist  häufig.   Juli.  Aug.    Blk.  purpurrot.  H.  0,3(>— 1,50. 

342.  Lappa  Toum.    Klette  (n.  544). 

a)  KOpfchen  fast  gleichhoch  stehend. 

*  1 1153.  L.  officinalis  All.  (1785),  gebräuchliche  K.  Blutea- 
stand  ebensträufsig;  Blätter  sehr  grofs,  gestielt,  am  Grunde  rundlich, 
schwach-herzförmig;  Blättchen  des  Hüllkelches  sämtlich  grün,  pfriem- 
lieh  und  hakenförmig.  G  Wege,  Wälder  und  unbebaute  Orte,  häufig. 
Juli.  August.  L.  major  Gaertn.  (1791),  Lappa  glabra  Lmk. 
Tar.  b.,  Arctium  Lappa  L.  nebst  der  folg.  Blk.  bei  allen  purpur- 
rot, bei  L.  minor  selten  weife.    H.  1,80.    OFF.  rad.  Bardanae. 

*  t  1154.  L.  tomentosa  Lmk.,  filzige  E.  Blütenstand  ebeor 
sträufsig;  Hüllkelch  meist  stark  spinnwebig  -  woÜi^  ^  die  innere» 
Blättchen  desselben  linealisch '  lanzettlich ,  stumpfltM.  mit  aufat' 
aetztem,  geradem  StacheUpitzchen,  gefärbt,  fast  strahlend.  G  Mit 
Torjg.  Juli.  August.  Arctium  Bardana  Willd.  H.  0,60 — 1,25. 
OFF.  rad.  Bardanae. 

a)  KOpfchen  ttbereinanderitehend. 

*  t  1155.  L.  minor  DC,  kleinere  K.  Blütenstand  traubig;  Ätt- 
keich  meist  etwas  spinnwebig-zottig,  die  inneren  Blättchen  dessdben 
an  der  Spitze  oft  purpurrot^  bisweilen  mit  gerader  Spitze;  Kopichen 

etwa  haselnuhgrob;  Blüten  meiat  Aän^i  iXä  ^ost  ^^Uk^kh.  G  Wüste 
Flätze,  Wege,  nicht  selten.  Juli.  A.\xgust.  lia^^«.  %\^\ix^\iraX»^\.v 
Ä  0,60—1,25,     OFF.  rad.  Bardaivao. 
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t  1156.    L.  nemorosa  Körnicke,  grolssamige  K.    Äste  lan^, 

xgebogen,  ratenfonnig,  Blutenstand  taraubig,  K(fpft  $ehr  groft,  du 

ren^edröoigt  übereinanderst^^end;  Samen  sehr  grols,  sonst  w.t. 

Bilder.    In  Böhmen  bei  Dymoknr  nnweit  Jicin ,  ixu'  Schlesigi  an 

Sonnenkoppe  ün  Enlengebiige  und  im  Kaltwasserforst  bei  liegnitE, 

Gipsbergen  des  südlichen  Harzes,  bei  Göttingen,  bei  Weimar 
dG^,  bei  Ziegenrück,  Sondershausen,  bei  Bohden  im  Waldeckschen, 
Salzwedel,  Neuhaldensleben,  in  der  ProTinz  Brandenburg  im  Zotsen, 
Bredower  Forste  bei  Spandau,  bei  Nauen,  Gerswalde  und  Trebbin, 
Westfalen  bei  Willebadessen  und  am  KaJkfelsen  des  Lürmekethals 
Kallenhard,  bei  Spaa,  Bützow,  Greifswald,  Anklam,  in  Preuüs^i  im 
rke  und  in  Wäldern  bei  Wamiken,  im  Frisching  bei  Kapkeim  und 
)hlau,  in  Wäldern  bei  Schlobitten  zwischen  £lbing  und  Mühlhausen 
i  bei  Bixhöft  unweit  Putzig.  —  Bd.  (Bodenseegegend).  W.  (schwä- 
che Alp).  Juli.  August.  L.  macrosperma  Wallr.  L.  inter- 
idia  Bchb.  fil.    Arctium  nemorosum  Lej.    H.  1,75 — 2,75. 

Bastarde  zwischen  L.  officinalis,  minor  und  tomentosa  kommen 
i  und  wieder  vor. 

Gruppe.     Carlineen   CasB.     BltttenkOpfchen   raiohbltttig;   Blflten   BW«igc« 
•chleohtig;  Federkelch  Ireihig,  abfallend. 

343.    Carlina  Toum.   Eberwurz  (n.  538). 

t  1157.  C.  acaulis  L.,  stengellose  E.,  Eolskopfstaude.  Stengel- 
'■  oder  atenaelig  sich  erhebend  y  Stengel  meist  Iköpfig;  Blätter 
f '  fiederspdltig ,  mit  ecMg  -  gelappten ,  stacheligen  Zipfeln,  die 
'aMenden  Bl&ttchen  des  Müükeilches  vom  Grunde  bis  über  die 
lite  lineaUschf  an  der  Spitze  lanzettUch.  2).  Kalkberge,  steinige 
Igel,  selten  auf  Sand,  zerstreut  in  Mitteldeutschland,  fehlt  im  west- 
&j[i  und  nordwestlichen  (jebiete,  nördlich  nur  in  der  Neumark 
eetz),  in  Preu&en  und  Posen;  häufiger  im  südlichen  Gebiete.  Juli 
I  Herbst.  Milchend.  Strahlen  des  Hüllkelches  weils,  selten  dunkel- 
ta.  Blütenköpfe  auf  der  Wurzel  sitzend,  oder  mit  yerlängertem,  bis 
K)  hohem  Stengel.   (C.  caulescens  Lmk.).   OFF.  rad.  (IJarlinae. 

*  t  1158.  C.  vulgaris  L.,  gemeine  E.  Stengel  aufrecht,  i-  bis 
ihrJcdpfig,  fast  ebensträufsia ;  Blätter  länglich-lanzettUch,  buchtig^ 
zahnt,  doniig;  die  strahlenaen  Blättchen  des  Hüllkelches  lineaUs^- 
izettlich,  am  Grunde  etwas  breiter,  bis  zur  Mitte  gewimpert,  Deck- 
itter  kürzer  als  die  Köpfchen.  O,  selten  2).  Dürre  und  unbebaute  Plätze, 
alkberge,  zerstreut  Juli  —  Herbst^  Milchend.  Strahlen  des  Hüll- 
Iches  strohgelb.  H.  0,15-^0,50.  Ändert  ab:  nebrodensis  Guss. 
Is  Art).  (C.  longifolia  Bchb.)  Blätter  nicht  buchtig,  gewimpert; 
3ckblätter  länger  als  die  Köpfchen,  so  sehr  sparsam  an  Felsabhängen 
i  Kessel  im  Gesenke,  im  £•  (Spitzeköpfe)  und  in  Bm.  (Algäuer 
Ipen:  Höfats), 

.  Gruppe.    Serratnleen  Gase.    Federkelch  mehrreihig,  bleibend,  Strahlen  in- 
letzt beionden  abfallend;  lonst  wie  Torige. 

344.   Saussurea  DC.    Schärtimg  Ijv.  ^^^^^^ 

1159.  &  alpin&L,  AJpen-Sch.  8tmgd  an  der  Sp\Ue  «b«««^''?*?;^^ 
Ir^fy/Biätter  untermta  spinnw^big-fXzxg ,  o^wjwäVä  isÄft^aX»^»»»^ 
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die  grundständigen  gestielt ,  ei  -  lanzettlich  ^  am  Grunde  abgerundet 
oder  verBehmäieit, .  die  stengelständigen  lanzetüioh,  die  obem  sitieiid; 
Blättchen  des  Hüllkelchs  wf5rmig,  angedrfickt.  2^  Kor  in  Bnb  aäf 
Alpenipiesen  (Ueiner  Rappmkopf,  linkerskopf,  Krenzeck,  Schoehen, 
H5&t8).  August.  Serratula  alpina  L.  Blk.  Tiolettrot.  H.  0,10 
bis  0,40. 

1160.  S.  pygmaea  Spr.,  Zwer&-Sch.  Stengel  eink&pfig;  BWtet 
lineali$ch4ametttich  oder  linealisch ,  oberseits  zerstreut-,  nnterseitt 
dicht  •  rauhhaarig ,  ganzrandig  oder  gezähnelt;  Blättchen  des  Hüll- 
kelchs lanzettlich,  an  der  Spitze  etwas  abstehend.  2|.  Nur  in  Bn. 
auf  steinigen  Alpenwiesen  (rote  Wand  bei  SdiHersee,  Brett,  Sdineib* 
stein,  Untersberg).  Juli.  Cnicus  pygmaeus  L.  Cirsium  pjg- 
maeum  Scop.    Blk.  violett.    H.  0,05-^),15. 

345.  Serritula  L.    Scharte  (n.  543). 

*  t  1161.  S.  tinctoria  L.,  Färber -Seh.  Blätter  geschätft- 
gesägt,  ungeteilt,  leierförmig  oder  fiederspaltig;  Blättdien  des  Hüll- 
kelches didbt-dachziegelig,  an  der  Spitze  purpurrot.  2|.  Wiesen,  Ge- 
büsche, Wälder,  häu%.  Juli— Herbst.  Blk.  purpurrot.    H.  0,30—1,00. 

346.  Jurinea  Cass.  Jurinie  (n.  542). 

1162.  J.  cyanoides  Echb.,  komblumenartige  J.  Blätter  unter- 
seits  weifs-filzig,  fiederspaltig,  mit  linealischen,  ganzrandigen  ZijM; 
Blättchen  des  Hüllkelches  fizig-grau;  Achänen  glatt,  schwach-gmbig. 
2\^  Sandfelder,  trockene  Hügel,  zerstreut.  Im  Bheintbale  stellenweiBe, 
in  Eheinhessen  häufig,  im  Mainthale  bei  Mainz  und  von  Erankfoit 
bis  Würzburg ,  in  Böhmen  bei  Baudnitz ,  Unterharz ,  Halle  a.  S., 
Dessau,  Tochheim  bei  Barby,  PlötzM  bei  Schönebeck,  €rer wisch  bei 
Magdeburg,  Neuhaldensleben,  Eeilberg  bei  Pechüle  unweit  TreuflD- 
brietzen;  Golzow  bei  Brandenburg,  Nauen,  Mecklenburg.  U.  (La&- 
genbrücken,  Walldorf,  Hockenheim,  Schwetzingen,  Mannheim,  Wert* 
heim).  Brn.  (Kissingen,  Schweinfiirt  u.  a.  0.,  in  der  Pfalz  bei  Dödt- 
heim,  Maxdorf,  Speyer).  Juli  —  September.  Carduus  cyanoide» 
yar.  a.  monoclonos  L.  Serratula  cyanoides  DC.  S.  Pollichii 
Koch  S.  mollis  Wallr.  z.  T.    Blk.  purpurrot.    H.  0,30— O^O. 

18.  Gruppe.  Centanreen  Lese.  Randblfiten  meist  geaehleohtslos ;  Federkaldi 
bleibend,  die  vorletzte  Beihe  der  Strahlen  deiselben  länger  ale  die  ttbzigent 
oder  der  Federkelch  fehlend;  sonst  wie  die  14.  Grappe. 

347,   Cirthamus  Tourn.    Saflor  (n.  545). 

1163.  C.  tinctorius  L.,  Färber -S.  Blätter  ungeteilt,  donig^ 
gezähnt,  nebst  dem  Stengel  kahl.  0  Stammt  aus  Ägypten,  wird  jetrt 
in  Thüringen,  im  Voigtlande,  bei  Frankfurt  a.  0.,  am  Khein  und  am 
Sehweinfart  im  grofsen  gebaut.  Juli.  August.   Blk.  safrangelb.  H  0,30 

Ä/ir  0,60. 

Kentrophyllnm  lanatuml>C.m^Ni^iCtt!®50L^^ßwg^^Qs^^ 
ielcben,   itederspaltigen   und   geia\mteii  \flÄ»T«a.  xssÄl  %&^vsns^pd^ 
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stangelumfassenden  obersten  Blättern  und  randständigen  Aohänen 
ohne  Federkelch,  kommt  selten  und  wohl  nur  verschleppt  an  der 
Grenze  bei  Metz  vor. 

348.  Cnicus  Vaill.    Benedicte  (n.  577). 

1164.  C.  benedictus  L.  (Spec.  plant,  ed.  1),  gemeine  B. 
Blätter  buchtig,  stachelspitzig;  innere  Blättchen  des  Hül&elches  an 
der  Spitze  mit  fiederspaltigem  Dom,  wdlig,  äu&ere  breiter,  deekblatt- 
artig,  mit  einfachem  Dom.  0  Auf  Äckem  hin  und  wieder  gebaut. 
Juni.  Juli.  Centaurea  benedicta  L.  (Spec.  plant,  ed.  2).  Blk. 
gelb.    Stengel  bis  0,30  hoch,  weitästig.    OFF.  herba  Cardui  benedicti. 

349.   Centauröa  L.  Flockenblume  (n.  576). 

A.  Blättohen  des  Httllkelohes  doraanlo»,  an  der  SpHsa  trookenhäutig ,  angeteilt 
oder  franiig-geteilt,  die  letite  Franse  den  tlbrigen  gleichartig. 

*  t  1165.  C.  Jacea  L.,  gemeine  F.  MäMer  lanzetUichy  un- 
geteilt oder  die  unteren  entfernt 'buehtig  oder  fiedergpaltig ;  An- 
hängsel der  Kelchblättchen  gewölbt,  rundlich  oder  eiförmig,  ungeteilt, 
zerrissen  oder  die  unteren  kammförmig-gefranst;  Federkddi  fehlend. 
2|i  Wiesen.  Triften,  Raine,  gemein.  Juni  —  Oktober.  Blk.  pfirsich- 
blütig,  selten  mit  weÜser  Bandblüte.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert  ab: 
b)  decipiens  Thuill.  Anhängsel  der  meisten  äufseren  Blättchen 
des  Hüllkelches  gefranst,  die  folgenden  unregelmäfsig  zerrissen-gefranst, 
nur  an  den  oberen  Blättchen  ungeteilt;  c)  pratensis  Thuill.  An- 
hängsel der  Eelehblättchen  verlängert,  entfernter  gefranst,  öfters 
zurückgekrümmt;  d)  nigrescens  Willd.  Anhängsel  kammformig- 
fiederteilig,  klein,  dreieckig,  schwärzlich,  die  mittlem  öfter  lang  zu- 
gespitzt. 

t  1166.  C.  phrygia  L.,  phrygische  F.  Blätter  länglich-ellip- 
tisch und  lanzetÜich,  gesägt -gezähnt;  Anhängsel  des  HüUkdches 
pfriemlich,  zurückgekrümmt,  fiederig  -  aefranst ,  die  der  3  in- 
neren  Reihen  rundlich,  rifsig-gezähnt,  iioer  die  äufseren  hinaus* 
raffend;  Federkelch  3mal  kürzer  als  die  Achäne;  Köpfchen  eiför- 
mig. 2|.  Aufwiesen,  in  Gesträuchen.  In  Schlesien,  Posen  (am  Anna- 
berg), Pommern  und  in  Preulisen  häufig,  im  nördlichsten  Böhmen^ 
selten  im  südlichen  Gebiete.  Juli.  August.  C.  austriaca  Willd. 
Blk.  pfirsichbltitig.    R  0,30—0,60. 

t  1167.  C.  pseudophrygia  C.  A.  Mey.,  Wald-F.  Anhängsel 
der  innersten  Reihe  von  den  Fransen  der  folgenden  bedeckt;  Köpf- 
chen rundlich;  sonst  wie  vor.  2|*  Gebirgswiesen,  Wälder,  zerstreut. 
Schlesien,  Sachsen,  Hessen,  Westfalen,  Hannover,  Thüringen,  Harz, 
Hakel,  Neulialdensleben,  Braunschweig,  Zerbst,  Hamburg,  Sfecldenburg, 
Schleswig,  im  südlichen  Gebiete  bis  in  die  Alpen.  Juli.  August. 
C.  phrygia  Autor,  (nicht  L.),    H.  0,30—1,00. 

*  1168.    C.  nigra  L.,  schwarze  F.     Blätter  laMAtö^^\  ^mw- 
hängsel  des  HüUkdches   aufrecht,  lewizettXicK ,  f\«a.efrw^-\'to«^%^ 
Fransen  borsHg,  doppeU  so  lang  als  die  BreSfce  \Vif e%  lAK-XX^twÄÄ, 
sämtlich  genähert;  sonst  wie  pnrygia..    "^  Qc^XÄt^^^ik  ^>^s^*    ^"^ 
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•der  Bheinprovinz  bis  nach  den  Niederlanden  und  durch  Nassau  imd 
Westfalen  bis  Münden;  falsdüich  auch  in  Schlesien  angegeben;  bis- 
weilen verschleppt  —  gemein  in  den  Vogesenwäldem,  bei  HageDaa 
und  Brumath,  ebenso  in  Bd.  u.  W.  häufig,  in  Brn.  hin  und  wieder. 
Juli -Herbst  Blk.  pfirsichblütig.  H.  0,30-^1,00.  Anhängsel  der 
Hüllblättchen  meist  schwarz,  ändert  ab:  b)  pallens  Koch.  An- 
hängsel der  HüUblättchen  gelblich-hellbraun,  so  weit  seltener. 

B.  Endfranie  der  Kelchb&ttohen  breit,  ofl  domenartigi  lonst  w.  A. 

*  t  1169.  C.  montana  L.,  Berg-F.  Blätter  herahlaufend,  läng- 
lich'lanzettlich ,  ungeteilt;  Kelchblätter  schwarz -berandet,  gefiraast 
fransen  so  lang  oder  kürzer  ak  der  schwarzbraune  Band.  7\>  Kalk* 
berge,  Gebirgswiesen,  stellenweise  in  Mittel-,  häufiger  in  Süddeutsch- 
land.  Böhmen,  in  Schlesien  an  der  Südseite  der  Barania  nach  Jawo^ 
zinka  zu,  um  Hillersdorf  bei  Troppau  und  um  Konska  bei  Teschen, 
sowie  gebaut  und  halb  verwildert  bei  Fürstenstein,  Schreibershau  und 
Flinsberg;  in  Posen  auf  dem  Annaberge  einmal  gefundai;  häufiger  in 
Niederhessen,  z.  B.  bei  Kassel  im  Ahnethale,  am  Stahl-  und  Mittet 
berge  u.  s.  w.,  in  Hannover  bei  Göttingen,  Hilwartshausen,  Münden, 
am  Solling  u.  a.  0.,  in  Thüringen  hin  und  wieder,  z.  B.  bei  Gotha, 
an  der  Osterburg  bei  Themar  und  bei  Grub,  bei  Singen,  Arnstadt 
und  Cabarz,  am  Harze,  im  Eichsfelde  am  Iberge  bei  Birkenfelde,  im 
Fahrbach  bei  Heiligenstadt  u.  a.  0.,  in  Bergwaldem  des  Bheinge- 
bietes  und  Westfalen,  häufig  in  Gärten.  Mai — Herbst  Bandblumen 
komblau,  selten  rot  H.  0,30 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  axillaris  Willd. 
Niedriger;  Blätter  schmaler  lanzettlich;  Fransen  der  Hüllschuppen 
dt  weüfilich,'  länger  als  der  bräunliche  Band,  so  in  Böhmen,  besonders 
bei  Prag,  München. 

*  t  1170.  C.  Cyänus  L.,  Kornblume.  BläUer  linealisckh»- 
zeitlich  f  die  untersten  am  Grunde  gezähnt;  Blättchen  des  Hütt- 
kelches schwarzbraun -berandet,  fransig-gesägt;  Federkelch  etwa  so 
lang  als  die  Achäne.  0  und  O  Unter  der  Saat,  gemein,  mit  dem 
Crebreide  eingeführt.  Juni — Herbst.  Strahlblumen  azurblau,  setten 
rot  oder  weife.    H.  0,30—0,60. 

*  t  1171.  C.  Scabiosa  L.,  skabiosenartige  L.  Stengel  ä$^i 
Blätter  fiederspaltig  oder  doppelt -fieder spaltig ,  Zipfel  lanzetthdi, 
ffanzrandiig  oder  gezähnt,  mit  einem  schwieligen  Funkte  endigend; 
Anhängsel  der  rundlichen  Kelchblättchen  schwarz,  3 eckig,  spitz,  ge- 
franst; Federkelch  etwa  so  lang  als  die  Achäne.  2|i  Weinberge,  Hü^ 
Baine,  zerstreut  und  meist  einzeln.  Juli.  August  Blk.  meist  dunm- 
rot    H.  0,90—1,25. 

*  t  1172.  C.  maculosa  Lmck.,  gefleckte  F.  Stengel  ri^^ 
ästig;  untere  Blätter  doppelt- ,  obere  einfach-fiederteilig,  mit  linear 
lischen  Zipfeln;  Anhängsel  der  eiförmigen  Kelchblättcbki  mit  einem 
dreieckigen,  schwarzen,  beiderseits  etwas  hinabziehenden  Flecke 
bezeichnet;  Federkeldi  halb   so  lang  als   die  Achäne.    O  Sonnige 

Anhöhen,  Baine,  Mauern,  zerstreut,  fehlt  im  ebenen  Teile  tou  Hao- 
norer,  in  Wesiren  und  Kurliesseii,  in  ^<bx  ^fi}DL<5m\psfsDaL  "oax  im  södr 
liebsten  Teile.  —  E.  (Bufach,  BoÖLenbetg^.   Wu  ^  Ows»sQ.^i»sa8a" 
J^aiserstubl,    Waghäusel  u.  a.  O.y    W.  (JSVel  Vä  ism  ^»l^MSiÄ»«j 


Campositen.  '        241 

I.  (häufig  im  Lechgebieie,  sonst  zerstreiit).    Juli^- September.    C. 
niculata  Jacq.     C.  rhenana  Borean,    Blk.  blais  - puipuiroit, 
ben  wei&.    fi.  0,30  — 1,00    Ändert  mit  gröDseren  und  kleineren 
itenköpfchen  ab. 
C.  diffusa  Lmk..  findet  sich  hin  und  wieder  verschleppt  vor. 

G.  Kelohblättchen  mit  SteiUgam  oder  fiederteiligem  Dome. 

*  1173.  C.  Calci  trapa  L.,  distelartige  F.  Stengel  mit  spar- 
en Asten;  Blätter  Hef-fledergpaltig,  mit  linealischen,  gezähnten 
»fein;  HOÜkelch  ganz  fcahl;  seitenständige  Köpfchen  einzeln,  fast 
eend,  G  Trockene  Anhöhen,  wüste  Plätase,  Wegränder,  sehr  zer- 
eiut  imd  häufig  nur  eingeschleppt,  so  in  Holstein,  Schlesien  u.  a.  0. 
li — ^Herbst    Blk.  blals-purpurrot,  selten  weiüs.    H.  0,15--0,50. 

1174.  ,C.  solstitialis  L.,  Sonnenwende -F.  Stengel  mit  ab- 
henden  Asten;  Blätter  linealisch-lanzettlichf  herablainend ,  eanz- 
idig^  untere  leierförmig;  HiUlkeleh  woUig;  endständige  Kipfehen 
vzwi.  G  Auf  Ackern,  besonders  unter  Esparsette  und  Luzerne, 
fc  derra  Samen  sie  eingeführt  ist,  daher  selten  und  unbeständig, 
d— September.    Blk.  d&onengelb.    H.  0,30 — 1,00. 

G.  melitensis  L.  mit  lang-herablaufenden,  breit -linealischen, 
sahnten  Blättern  und  weichhaarigem  Hüllkelche,  ist,  mit  fremder 
zeme  eingeführt,  einige  Male  bei  Kassel  uhd  Weilmünster  gefunden, 
er  unbeständig. 

Gruppe.    Xeranthraoieen  Lese.    BlfttenkOpfchen  reichbltttig;  randständige 
EÄttten  weiblich,  die  den  M^ttelfeldei  zweigeschleohtig,  fruchtbar. 

350.   Xer&nthemum  Toum.    Spreublume  (n,  570). 

1175.  X.  annuum  L.,  jährige  S.  Blättchen  des  halbkugeligen 
ällkelches  ganz  kahl,  stachelspitzig,  die  äuiüseren  eiförmig,  die  inneren 
ozettiüch,  noch  einmal  so  lang  als  das  Mittelfeld  breit  ist.  0  Sonnige, 
)ckene  Orte,  sehr  selt^i  und  vielleicht  nur  aus  Gärten  verwildert, 
i  Prag.    Juni.  Juli.    Strahl  des  Hüllkelches  purpurrot.    H.  0,30. 

L  Sippe.  Cichoriaceen  Jubs.  Blttten  sämtlieh  lungenfOrmig  und  iweige- 
Bchleehtig;  Griffel  nicht  gegliedert,  Schenkel  fadenfOnnig,  zurttckgeroUt, 
kun  -  weichhaarig. 

.  Gruppe.    Lampianeen  Lese.    Federkeloh  fehlend  oder  an  deisen  Stelle  ein 
herrortpringender  Rand. 

}i.  Lämpsana  Toum.  (nicht  Lapsana),  Milche  (n.  534). 

*  t  1176.  L.  communis  L.,  gemeine  M.  Blätter  eckig-gezähnt, 
itere  leierförmig,  Seitenzipfel  eiförmig,  Endzipfel  sehr  grols;  Blüten- 
Ipfe  klein,  wenigblütig.  0  Mauern,  Zäune,  zwischen  Gebüsch,  häufig, 
di— Herbst.    Blk.  gelb.    H.  0,15—1,25. 

352.  Apöseris  Neck.    Hainsalat  (n.  534»). 

1177.  A.  foetida  Less.,  stinkender  H.   "KjbSIcä.  q^«i  «^^«^^>«r 
lart;  Stengel   blattlos,   einkopfig;    Blattei   ft<5iMo\fi2^'ektOTXS^t-^^^^ 
tlt^,  Lappen  fast  raatenionnig,  der  endstän^^  ^eiöcyj^,\^^«^^ 

&»Tek9,  Hot»,    15,  AxA.  ^^ 
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2|.  Haine,  Wälder,  Auen,  Alpenwiesen.  W.  (Biedlineen).  Bni.  (in  den 
Alpen  und  der  Hochebene  häufig).  Mai — August.  Hyoseris  foetida 
L    Lampsana  foetida  Scop.    Blk.  gelb.    H.  0,15—0,20. 

353.  Arnöseris  Gärtn.    Lammkraut  (n.  533). 

*  1 1178.  A.  minima  Lk.,  kleines  L.  Schaft  blattlos,  unten  rot- 
geförbt,  1 — SkÖpfig;  Blütenstiele  obenrSrts  keulenförmig -verdickt, 
rolurig;  Blütenköpfe  klein;  Blatter  grundständig,  verkefart-eifönmg- 
länglich,  gezähnt.  0  Sandige  Äcker,  zerstreut  Juli — Oktober.  A  pu- 
silla  Gärtn.  Hyoseris  minima  L.    Blk.  gelb.    H.  0,10 — 0,20. 

21.  Gruppe.  Oiohorieea  0.  H.  Soholts.  Fed«rkeleh  kan,  aai  rcftatiterttti 
atompfen,  freien  oder  etwas  yerwaehienen  and  eine  Krone  bfidenden  Bonten 
lusaaunengesetst. 

354.  Cichorium  Toum.    Wegwarte  (n.  524). 

*  t  1179.  C.  Intybus  L.,  gemeine  W.  Untere  Blätter  achrofe« 
sägeformig,  obere  länglich,  ungeteilt,  IMenatändige  aug  breitertm, 
ehoas  stengelumfassendenh  Gründe  lanzettlich;  Blütenköpfe  zu  2  oder 
mehren  gehäuft,  Federkelch  vielmal  kürzer  als  die  Achäne.  2|i  W^. 
Triften,  Baine,  meist  gemein.  Juli.  August.  Blk.  blau,  seltener  rosen- 
rot oder  weifs.    H.  0,30—1,25.    OBS.  rad.  Cichorii. 

1180.  C.  Endivia  L.,  Endivien-W.  Untere  Blätter  län^ch, 
buchtig-geschweift,  blütenständige  breit-eiförmig,  mit  herzf9rmgv^ 
Gründe  stengelumfassend;  Federkeleh  4 mal  Mrzer  als  die  Acnäne. 
O  Aus  Indien  stammend,  jetzt  überall  zum  Küchengebrauche  gebaat 
Juli.  August.    Blk.  blau  oder  weifs. 

22.  Gruppe.  Leontodonteen  G.  H.  Soholts.  Federkeleh  «Uer  Adiänen  flfdv* 
hMirig  oder  der  randitänalgen  Aohftnen  kronenfOrmig;  BlOtenboden  kaU 
oder  mit  bleibenden,  feinen  Täserehen. 

355.  Thrinda  Rth.    Zinnensaat  (n.  520). 

*tll81.  T.  hirta  Rth.,  kurzhaarige  Z.  Blätter  grundständig, 
lanzettlich,  meist  durch  2gabelige  Haare  kurzhaarig;  Slättchen  des 
Hüllkelches  schwarz -berandet.  $  Triften,  salzhall^  Wiesm,  sehr 
zerstreut,  in  Schlesien  ziemlich  häufig  auf  Wiesen  an  der  Brieoütz 
bei  Naumbuig  a.  B.,  sparsam  bei  Keule  zwischen  Muskan  und  Niesh,  f 
fehlt  sonst  im  östlichen  Gebiete.  Juli  —  September.  Leontodon 
hirtus  L.  Thrincia  Leysseri  Wallr.  ^k.  gelb,  randständi^ 
unterseits  mit  blaugrünem  Streifen.    H.  0,05 — 0,20. 

356.  Leöntodon  L.     Löwenzahn  (n.  522). 

A.  Wursel  abgestutzt ;  Stengel  meist  mehrkOpfig;  KOpfohen  ror  demAofbUkatt 
aufrecht;  Strahlen  des  Federkelchs  fast  gleich,  sämtlich  federig. 

*  t  1182.  L.  autumnalis  L.,  Herbst-L.  Stengel  1-  bis  mekr- 
köpfiß,  blattlos;  Blütenstiele  allmählich  verdicktf  oberwärta  sd^uppig; 

JSlätter  büchtig'  oder  fiederspaltig-geitüasiV.,  kaW,  \iixx  mit  einfacliii 

ITaaren  besetzt.    2|.  Wiesen,  Eame,  'Mftßxv,  ^otmbcdl.  ^\sä.— s^Jiiyäwa.. 

Aparffia  aut  Willd.    Oporina  a\x\..T>oii.  "S^. ^Yö. ^^^^-^^ 


I.  Wurzel  abffestutst;    Stangat  itttt  IkOpfi^;  K^pHohen  tot  dem  Aufbltthen 
iekend;  StraUen  dei  Federkelchi  ongleidhi  die  Inneren  ftoderigi  die  äuleeren 

kvn  nad  tw^ 
a)  Fedetkeloh  aclumitsif -veUb. 

*  t  1183.  L.  hastilis  L.  (erweitert),  spiefafönniger  L.  Btmgd 
kMo9  oder  mit  1—2  Schuppen  besetzt,  an  der  ßpitge  4ißkir; 
Uätter  läiiglioh<pIaiizettlich,  gezi£nt  oder  fiederspaltig,  kM  oder  mit 
* — 3^elüjen,  harzen  Haaren  besetzt,  mit  breitem,  läatig-beroiidetem 
itiele.  ^  Wiesen,  Triften,  Waldplätee,  gemdn.  Juni — Oktober.  J«.  pro- 
eiformis  YilL  Blk.  gelb.  H.  0,15-^0,30.  Ändert  ab:  a)  hispidut 
u  (als  Art).  Blätter,  Scbaffc  und  Hüllkelch  duroh  2— 3gabelige  HsMf 
icht-kiirzhaarig  (Apargia  hispida  Willd);  b)  hastilis  L.  Blätter, 
4diaft  und  HüUkelch  luhl  oder  mit  wenigen  Haaren  besetzt,  so  weit 
eltraier;  c)  alpinus  Hampe«  Schaft  niedrig,  nebst  dem  Hüllkelche 
:anz  kshl;  Blätter  fast  kam,  meergrün,  buchtig-gezähnt,  sa  auf  Ge- 
fin^wiesen  des  Harzes  und  oft  in  die  Thäler  härablaufend.  L.  pyre- 
laicus  Auct.  (nicht  Gouan);  d)  opimus  Koch  (L  caucasieus 
tchb.  Apargia  sudeticaLk.).  Kurzhaarig,  Blätter  buchtig-gezl^t; 
Idiafit  namentlich  an  der  Spitze  stark- verdickt;  Bhitenkö^e  grob, 
o  auf  dun  Biesengebirge,  Glatzer  Schneeberge,  Gesenke,  Alpea; 
))  hyoseridoides  Koch.  Blätter  fast  kahl,  tief-fiederspaltig  mit 
Nslimalen,  linealischen  Eiedem,  so  im  (j^rolle  der  Alpen. 

1184.  L.  pyrenaicus  (jouan,  F^näen-L  Stengel  blatÜos, 
ichufpigf  oberwärta  aUmählich  verdickt;  Blätter  verkehrt-ei-lanzett- 
]5nmg,  geschweift-gezähnt,  kahl  oder  mit  einfachen  Haaren  beetreut, 
nit  sdimalem  Stiele.  2}.  Triften  höherer  Grebirge.  —  EL  (Hochvogesen, 
iiäufi^.  U.  (Schwarzwild).  W.  (Kniebis,  Katzenkopf,  am  Mummel- 
)ee).  Bnu  (Alpenwiesen).  Juni — Aug.  L.  squamosus  Lmk.  Apargia 
ilpina  Host.    Blk.  goldgelb  oder  orange. 

b)  Federkeloh  lohneeweilk. 

1185.  L.  Taraxaci  Loisel.,  schwarzhaariger  L.  Stengel  blatt- 
lo8,  mit  1—2  Schuppen,  oberwärts  dllmMim  verdickt  und  nebst 
lern  Hüllkelch  von  langen  schwarzen  Haaren  zottig;  Blätter  lanzett- 
dch,  in  den  Stiel  verschmälert,  fast  ganzrandig,  gezähnt  oder  fieder- 
spaltig,  kahl  oder  mit  einfachen  Haaren  bestreut,  2|.  Nur  in  Brn. 
im  GeiGlle  der  Alpen,  aber  daselbst  verbreitet.  Juli  —  September. 
Apargia  Taraxaci  Willd.    Blk.  gelb.    H.  0,03--0,10. 

(X  Wnzsel  lenkreoht,  •pindelfOxmig,  einfach  oder  wenigäetig,  mit  haarfeiAMi 

Fiter  eben  beietst;  KOpfchen  ror  dem  Aufblähen  nickend;  Strahlen  des  Feder- 

kelobi  sämtlich  federig,  nur  die  kOneren  der  Aufienreihe  borstig  und  muh,  die 

inneren  an  dem  breiteren  G^ronde  kleingesXgt. 

1186.  L.  incanus  Schrnk.,  grauer  L.  Stengel  blattlos,  ein- 
k&pfig,  nackt  oder  mit  1  —  2  Schuppen  besetzt,  unter  dem  IJöpfchen 
verdickt,  nebst  den  längUch-lanzettltchen,  fast  ganzrandigen  BUtttem 
Üeht-^aufilzig.  2|*  Felsen.  ~  E.  (Vogesen).  IM.  (nur  im  Donauthal 
bflt  Werrenwaag).  W.  (Blaubeuren  im  Tiefenthal,  im  Aalbuoh).  Bn. 
(Alpoi  und  mit  den  Flüssen  herabkommend).  J\mL  3\y^.  ^V^t^^v^'o^ 
incanum  L.    Apargia  incana  Scop.    Blk.  gfcVfe.  .  ^ 

Leontodon  crispüs  Vill.  wächst  mebt  \>e)\^?Y™^'°^^  ^^^^sso 
'iß  Pßanze  dort  angegeben  wird. 
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357.   Picris  L.  Bitterich  (n.  521). 

*  1 1187.  P.  hieracioides  L.,  habichtskrautähnlicher  B.  Sten- 
gel ästig-ebensträufsig ,  nebst  den  l&nglich-lanzettlichen,  buchtig^ 
«ämteli  Bl&ttem  von  borstigen,  widerhakigen  Haaren  steif  haarig.  2|i 
Wiesen,  Wegränder,  Graben,  meist  h&ofig.  Joli^Heibst  Blk.  gdb. 
H.  0,30  — 1,00.  iiidert  ab:  b)  erepoides  Baut  (P.  pyienaiea  L) 
init  ISnglich- eiförmigen,  lang  zugespitzten  oberen  Blättern,  gr5benD 
Blütenköpfchen  mid  Aehänen,  und  oft  schon  im  Mai  blühend,  so  im 
B.  auf  dem  Hoheneck  mid  dem  Botenbach  (wahrscheinlich  auch  in 
N.,  da  diese  Form  am  linken  Bheinnfer  bei  Rheinfelden  n.  a.  0.  TCff- 
kommt)  und  in  Em.  auf  den  Alpen. 

358.   Helminthia  Juss.   Wurmkraut  (n.  523). 

1188.  H.  echioides  Gärtn. ,  natterkopfartiges  W.  Stengel 
«stig,  steif-behaart;  Blätter  geschweift,  gezähnt,  untere  Terkelu1reifö^ 
mig,  mittlere  länglich -lanzettlich;  Blütenstiele  Iköpfig.  0  Äcker, 
Wegränder,  sehr  selten  und  unbeständig,  weil  mit  nemdem  Btearn 
eingeführt.  Juli.  Aug.  Picris  echioides  h,  Blk.  gelb.  H.  0,30—0,60. 

23.  Gruppe.  Scorzoneraen  G.  H.  Seholtx.  FAdwkelch  aller  Achftnea  ie4c^ 
haarig  oder  einfach  (und  dann  sind  die  Strahlen  am  Ghronde  sottig)  oder  der 
randständigen  sprenig;  Bltltenboden  nackt 

359.  Tragopögon  Toum.  Haferwurz  (Bockabart)  (n.  517). 

A.  KOpfchenstiele  oberwftrts  keulenfttrmig-Terdickt. 

1189.  T.  norrifolius  L.,  lauchblättrige  H.  Blätter  Hnealiselh 
lanzettlich;  SüUkelch  Sblättrigf  fast  doppelt  so  lang  als  die  Blüten; 
Köpfchen  oberaeita  ganz  flach,  O  Wird  als  Gemüsepflanze  bisweilen 
gebaut  und  verwildert.    Juni.   Juli.   Blk.  purpurblau.   H.  0,60 — 1,25. 

*  1 1190.  T.  major  Jacq.,  groIseH.  Müllkelch  meist  X2blättriß; 
Köpfchen  oberaeita  vertieft;  sonst  w.  t.  O  Sonnige  Anhöhen,  Wein- 
berge, Mauern,  gern  auf  Kalk,  zerstreut  Juni.  Juli.  Blk.  blaCsgelb. 
H.  0,30--1,00. 

B.  KOpfchenstiele  gleich  dick,  nur  unter  dem  Köpfchen  wenig  Tardiokt. 

*  t  1191.  T.  pratensis  L,,  Wiesen -H.  Hüllkelch  Sblättrig, 
Blattchen  oberhalb  des  Grundes  quer-eingedrückt;  Blüten  so  lang  oder 
kürzer  als  der  Hüllkelch;  Aehänen  knötig-rauh.  O  Wiesen,  Gräben, 
Wegränder,  gemein.  Mai— Aug.  Blk.  g^b.  H.  0,30—0,60.  Ändert 
ab:  b)  minor  Fr.  (als  Art).  Blüten  fast  doppelt  kleiner  als  der  Hüll- 
kelch und  c)  Orientalis  L.  (als  Art).  Eandblüten  meist  länger  alfl 
der  Hüllkelch;  Blüten  dunkel-goldgelb. 

1192.   T.  floccosus  W.  E.,  flockige  K.   Bandatändige  AehiUm 

am  Grunde  fast  glatt,    oberwärta  am   Federkelehe  gimUieh  fa»r 

ßehmppig-weidiatacheUgf  sehr  kurz-geachnäbelt ;  sonst  w.  v.  O  Gns- 

ßlätze  am  Meere.    Nur  in  PreuCisen  bei  Memel,  kurisdie  Nehroog, 

Kranz,  fräber  auch  auf  Ostwine  "bei  Ämiv&isräxÄÄ»    ^^osci.  JulL  T.  etr 

nu8  Willd.    T.  heterospermua  Sc\i^ft\t&^.  \^\X«t  «d&kbse^^w&p 

ßocb'g,    Blk.  blafegelb.     H.  0,30—0,^. 
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360.   Scorzon^ra  Toum.    Schwarzwurz  (n.  518). 

a)  Blttten  gelb. 

*  t  1193.  S.  humilis  L.,  niedrige  Seh.  Wurzelschopf  schuppig; 
Stengd  einfach^  meist  llcGpfig,  wollig;  Blätter  lanzettlich;  Hüllkeläi 
meiBt  woU^y  halb  so  lang  aü  die  Blüten;  Achänen  glatt.  2|. 
Feuchte  Wiesen,  Wälder,  zerstreut,  fehlt  in  Westfalen  und  in  der 
lÜidnproyinz  nur  bei  Kreuznach.  Mai.  Juni.  S.  plantaginea 
Schleich.    H.  0,15—0,30. 

*  1194.  S.  hispanica  L.,  spanische  Seh.  Stengel  oberwärts  - 
äsUg;  Äste  Iköpfig;  Hüllkelch  ksüil;  randständige  Achänen  fein- 
weichstachelig;  sonst  w.  V.  2|.  Grasplätze,  sonnige  Hügel,  s^br  zer- 
streut. Bei  Bingen  am  Ehein,  Allenaorf  in  Hessen,  Böbnen  (Teplitz, 
Leitmeritz,  Eaudnitz,  Prag),  Thüringen,  Hannover,  Hdstein,  bisyreilen 
im  groCsen  gebaut  und  verwildert.  Juni.  Juli.  H.  0,60 — 1,25.  Ändert 
mit  eüormig-länglichen  oder  lanzettliehen  (S.  glastifolia  Willd.) 
oder  schmal  -  linealischen  (S.  asphodeloides  Wallr.)  Blättern  ab. 

1195.  S.  parviflora  Jaeq.,  kleinblütige  Seh.  Wurzelschopf 
schuppig;  Stengel  1 — SkOpfigj  kahl;  Blätter  lanzettlich  oder  linea* 
lisch-lanzettlich;  Hüükelch  so  lang  als  die  Blüten;  Achänen  glatt. 
3  Nur  auf  feuditen  Wiesen  im  nördlichen  Böhmen,  z.  B.  bei  omn. 
Saidschütz,  Teplitz,  Franzensbad,  Auschitz,  Podiebrad.  Mai  —  Juli, 
H.  0,30. 

b)  Blttten  lila  oder  rosenrot. 

*tll96.  S.  purpureaL.,  purourblütige  ScL  Wurzelschopf 
fadig,  Stengel  Iköpfig  oder  ästig  und  2 — 4köpfig;  Blätter  linealisch; 
Achänen  gerippt,  mit  glatten  Kippen.  2|.  Eurzgrasige  Hügel,  Wald- 
ränder, gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  In  Preufsen  bei  Thom,  Graudenz, 
Mewe,  Weiüsenberg  bei  Stuhm  und  Osterode ;  bei  Bromberg  und  Posen ; 
in  Schlesien  nur  zwischen  Herrendorf  und  Fröbel  bei  Glogau,  bei 
Wohlau,  Namslau,  vor  Mahlen  bei  Breslau,  um  Kottwitz  bei  Ohlau 
und  früher  auch  auf  dem  Kupferberge  bei  Danckwitz,  in  Böhmen  bei 
Earlstein  unweit  Prag,  häufiger  von  Thüringen  bis  zum  Harze;  Mainz^ 
Bingen,  Florsheimer  Steinbruch  bei  FrankKurt  a.  M.,  in  der  Provinz 
Brandenburg,  z.  B.  bei  Berlin,  Nauen,  Eberswalde,  Perleberg  (?),  Pots- 
dam, Frankfurt  a.  0.,  Neudamm,  Driesen,  bei  Stettin.  —  Ober-BriL 
Mai.   Juni.    H.  0,25—0,50. 

361.   Podosp^rmum  DC.    Stielsame  (n.  519). 

*  1197.  P.  laciniatum  (DC.)  Bischoff,  scMitzblättriger  St. 
Wurzel  zweijährig,  einfach,  unfpichtbare  Blätterbüschel  fehlend; 
Stengel  aufrecht,  ästig.  Äste  stielrund;  Blätter  fiederspaltig,  mit 
Linesdischen  zugespitzten  Seitenzipfeln  und  lanzettlichem  verlängertem 
Endzipfel ;  EandbUiten  so  lang  als  der  EMkelch  oder  nur  wenig 
länger.  G  Raine,  Äcker-  und  Wegränder,  Weinberge,  Mauern,  seil 
zerstreut,  fehlt  in  Norddeutschland.  Mai — Juli.  Scorzonera  lac.  L. 
Blk.  gelb.  H.  0,15—0,30.  Ändert  ab:  V^  m\iV\^%.WTö.^^-V^^^3Äs. 
Stengel  und  Blätter  von  kleinen  Knötchen  e\.^«Ä  x^\3acv%  ^  ^i^^^.Vt'«^^ 
alium  DC.  (als  Art),   mit   aufrechtem  VÄrLftT«mi  ^^\X.^^\R»se3v.  >3S! 
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liegenden  und  anfistrebenden,  langen  eeitliclien  Stengeln,  bei  B&des- 
heim  und  angeblich  im  Sauerthale  von  01k  nach  Bahlingen  bei  Trier, 
auch  in  Oberelsafs. 

1198.  P.  Jacquinianum  Koch,  Jacquin's  St  Wurzd  oim- 
dauemd,  vidk&pfia.  mit  hlütentragenden  Stengeln  und  unfruchihann 
BlätteroüscKeln:  Stengd  aufrecht,  ästig,  oberwärts  gefurcht;  BlStter 
wie  bei  vor.;  JSandblüten  noch  einmal  so  lang  aU  der  MÜÜkeldi. 
9\>  Unbebaute  Orte,  Wege,  Baine.  Bisher  blofe  in  Böhmen  bei  Bribt, 
Bilin,  Ossegg,  Saaz,  Prag.   Juni— August.    Blk.  gelb.   H.  0,10—0,30. 

S4.  Ornppe.   Hypoolioerideeti  Le«s.   Federkelch  ftederh«4rig;  BltttenlwdeM  idl 
abfüaieaden  Deckblftttcben. 

362.   Hypoclioeris  L.     Ferkelkraut  (n.  515)« 

*  t  lldd-  H.  ^labra  L.,  kahles  F.  Schaft  ästig,  kahl;  Blätter 
bucfatig-gezahnt;  Blüten  so  lang  als  der  HÜUkelch;  mittlere  Achänen 
kuTz-seschnäbelt,  randständige  schnabellos  oder  alle  geschnäbelt  0 
SandMder,  grasige  Abhänge,  nicht  selten.  Juli.  Angust  Blk.  gelb.. 
H.  0,15—0,30. 

*  t  ^^-  H-  radicata  L.,  kurzwurzeliges  F.  Schaft  kahl,  ästig; 
Blätter  buchtig-gezähnt  oder  buchtig-fiederspaltiff ;  Blüten  lätMer  ali 
der  HÜUkelch;  Achänen  sämtlich  Umg' geschnäbelt.  21*  wiesen, 
Triften,  Baine,  gemein.    Juni — Herbst.    Blk.  gelb.    H.  0,30 — 0,60. 

Auf  Sandfeldem  bei  Osterfeld  in  Thüringen  wurde  ein  Bastard 
zwischen  H.  glabra  und  radicata  beobachtet 

363.  Achyröphorus  Scop.  Hachelkopf  (n.  516). 

*  t  1201.  A.  maculatus  Scop.,  gefleckter  H.  Stengd  1-  bis 
Sköpfig,  meist  Iblättrig,  rauhhaarig;  Blätter  längiich-verkehrt-eilonnig; 
Blättchen  des  Hüllkdches  ganzrandig,  2).  Waldtriften,  grasige  Ab- 
hänge, zerstreut  Juni.  Juli.  Hypochoeris  maculata  L.  Blk.  gold- 
gelb.   H.  0,30—1,25. 

t  1202.  A.  uniflorus  Bluff  und  Fing.,  einblütiger  R  Stengel 
Iköpfig,  am  Grunde  1  —  2  blättrig,  oberwärts  verdickt,  steif  haarig; 
Blätter  länglich-lanzettlich ;  äufsere  und  mittlere  Blättchen  des  SS»- 
kelches  zerrissen -fransig.  ^  Grebirgskämme,  nur  in  Schlesien.  Im 
Riesengebirge  an  den  Teichrändem,  dem  Brunnenberge,  Aupajgrunde, 
an  der  Kesselkoppe  und  am  Glatzer  Schneeberge ;  im  mähriflehen  Ge- 
senke am  Altvater,  Petersstein,  Hockschar,  Kessel.  —  Bra.  (Alpen, 
▼erbreitet).  Juli.  August  A.  helveticus  Less.  Hypochoeris  uni- 
flora  VilL    H.  helvetica  Wulf.    Blk.  goldgelb.    H.  0,30—0,50. 

25.  Gruppe.  GhondriUeen  Koch.  Federkeleh  haatfOrmig;  Stnblen  mm  Gvonie 
nieht  breiter ;  Blütenboden  nackt ;  Aehftnen  geeehnftbeU ;  BehnAbel  aa  etudt 
mit  hervorragendem  KrOnchen. 

364.   Tar^acum  Juss.    KuWalMocve  (n.  526.) 

*fl203.   r.  officinaleWe\).,g©\>tttÄMi\i^<iV%^  ^^ 
Blätter    iÄDzettlich,     schrotwigeloTnag ,    g^^KÖaiV    Q^«t   ^«as»Äs%N 
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uuLen  lineaHsch-verkcJirtreifönmg,  gerippt,  an  der  Spitze  schuppige 
distachelig.  2|i  Wiesen,  Triften,  Gr&ben,  gemein.  Mai --Herbst. 
Dens  leonis  Des!  Leontodon  Taraxacum  L.  Blk.  gelb. 
0,15-^0,25.  Ändert  vielfach  ab,  namenlSch  b)  T.  palustre  DC. 
Fsere  Blattchen  des  Hüllkelches  eiförmig,  znge^tzt,  angedrückt, 
ere  nicht  gehörnt  (Leontodon  liTidus  W.  K.)  imd  zwar  mit 
BetÜichen,  buchtig -schrotsägeförmigen  Blättern  (Leont  ereetns 
pp.)  und  schmal -lineaüsdien,  gezahnelten  Blättern  (L.  salinu« 
IL;,  so  besonders  auf  fialzwiesen,  c)  laevigatum  DC.,  (Leont. 
lucescens  MB.  L.  alpestris  var.  arcuatus  Tsch.)  oft  bläu» 
i-grün,  äuisere  Blättchen  des  Hüllkelches  anfangs  angedrückt,  später 
hr  oder  weniger  wagerecht -abstehend,  eiförmig  bis  lanzettlich, 
erste  oft  unter  der  Spitee  mit  einem  Höindien  oder  einer  Schwiele 
corniculatus  Kit),  so  im  Biesengebirge  und  den  höheren  Gre- 
gen  Süddeutschlands,  besonders  auf  Kalk.  OFF.  rad.  et  herba 
raxad. 

365.  Willemetia  Necker.    Willemetie  (n.  525*- )• 

1204.  W.  apargioides  Cass.,  löwenzahnähnHche  W.  Stengel 
-Sköpfig;  grundständige  Blätter  läiiglich-verkehrt^iförmig,  schwadi 
shüg-gezäluit,  stengelständige  sitzend,  lanzettlich  bis  lineaUsch,  ganz- 
idig;  Köpfchen  nebst  den  Stielen  schwärzlich  behaart  2|i  Auf 
)entriften  und  den  benax^hbarten  £benen.  Nur  in  W.  ([snj  auf 
esen  der  Bleiche,  an  der  Aach  und  auf  der  Adelegg)  und  Bra« 
mauhoehebene,  Alpen,  bayerischer  Wald).  Juni — Aug.  W.  hiera- 
ddes  Monn.  Hieracium  stipitatum  Jacq.  Crepis  apar- 
)ides  Willd.    Blk.  goldgelb.    H.  0,30. 

6.  Chondrilla  Toum.    Krümling  [nicht  Knorpelsalat] 

(n.  525). 

*  t  1205.  C  juncea  L.,  binsenartiger  K.  Untere  Blätter  schrot- 
:efönnig,  obere  linealisch-lanzettlich ;  Aste  rutenförmig;  seUenatäniige 
Umköpf e  einzeln  y  zu  2  oder  B;  Ackd^ien  özOMnig.  7\,  Trockene 
hänge,  Baine,  sandige  Äcker,  zerstreut.  Juli.  August  Buk,  gelb. 
0,30  — 1,25.  Ändert  ab:  b)  acanthophylla  Borkh.  Stengel 
»rwärts  und  der  Band  der  Blätter  domig^teif haarig;  c)  latifaliA 
i.  Die  ganze  Pflanze  weit  gröDser,  mittlere  und  obere  Blätter  läng^ 
lirlaiizettiich,  ziemlich  bxeit>  am  Bande  und  unterseits  auf  den  Mitt^ 
Ten  stachelig-steif  haarig;  so  seltener. 

1206.  C.  prenanthoides  VilL,  haeenlattichartiger  K.  untere 
Itter  verkehrt -lanzettlich,  entfernt- gezähnelt,  blaugrün,  ganz  kahl; 
»gel  fast  nackt,  gabelspaltig- ästig,  die  endständigen  Köpfchen 
läk  hoch;  Achänen  mit  einem  kurzen,  kleingekerbten  JTWFnehen 
Hgend.  7\,  Bra.  (auf  Kies  der  Alpenftüfise*.  1l[\et,  lib^dliA^i»^'  ^'^: 
fast    Frenantbes  chondTi\\o\d.^%'L,   l,«(.QiWt*k  ^^^vft?0«^^^ 

Seop,    Bl  gelb,    H,  0,30—0,30. 
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M.  Oruppe.    LAetooMn  Leu.    Aehlnen  flAoh^iatumiMiigedraekt,  lehnaMloi 
oder  mit  nagekrOntem  Sohaab«!;  tonit  wie  S4.  Gxappe. 

367.  Prenanthes  L.    Hasenlattich  (n.  530). 

*  t  1207.  P.  purpurea  L.,  porpiuToter  H.  Blätter  mit  hen- 
fSrmigem  Grunde  stengelumfassend,  kaM,  onterseits  meergrün,  untere 
länglich-lanzetüich,  innkelig  buchtig,  obere  lanzettUch,  ganziandig; 
Blutenstand  rispig.  7\>  Schattige  Gebirgswälder,  seltener  in  der  Ebene 
(Obemigk  bei  Breslau),  zerstreut  in  Mitteldeutschland,  fehlt  im  Han; 
weit  häufiger  im  südHchen  Grebiete.  Juli.  August.  Blk.  purpurrot 
H.  0,60—1,50. 

368.  Lactüca  Toum.    Lattich  (n.  527). 

A.  Aehlnen  beiderteite  mit  mehren  erhabenen  Bippen;  Blttten  gelb, 
a)  Blätter  mit  heraf&rmigem  Grande  •teagelumfassend;  Stengel  ÜMt. 

1208.  L.  sativa  L.,  Garten-L.  Blätter  ganzrandig  oder  schrot- 
sä^förmig,  auf  der  Mittelrippe  unterseits  glatt  oder  selten  stachelig; 
Bispe  ausgebreitet,  flach:  Achänen  brann;  Schnabel  weiß,  $0  lang 
oder  länger  als  die  Aehäne.  0  In  Gärten  und  auf  Feldern  unter 
dem  Namen  Kopfsalat  häufig  gebaut.    Juni — Aug.    H.  0,60—1,00. 

b)  Blätter  am  Grunde  pfeilfOrmig. 
1.  Stengel  fest. 

1209.  LvirosaL.,  Gift-L.  Blätter  wagrecht,  länglich-yerkehit- 
eiförmig,  auf  der  Mittelrippe  unterseits  stachelig,  am  Bande  mit  stachel- 
spitzigen  Zahnen,  ungeteilt  oder  buchtig;  Achänen  schwarz,  deutlich 
herandety  an  der  ßpÜze  koM;  Schnabel  weifs,  so  lang  als  die  Aehänty 
O  Felsige  Orte,  li(3ite  Waldplätze,  Gräben,  selten.  Bheinnroyinz,  be; 
sonders  an  der  mittleren  Mosel,  Hameln,  Hessen  (im  Höllenthal  bei 
Albungen),  Thüringen,  bisweilen  verwildert,  häufiger  im  südlichen,  bes. 
südwestlichen  Gebiete.  Juli.  Aug.  H.  0,60 — 1,50.  Hat  erneu  wid- 
rigen Geruch.    OFF.  herb.  Lactucae  virosae. 

*  1 1210.  L.  Scariola  L.,  wilder  L,  Blätter  fast  scheitehecht, 
meist  schrotsägeförmig;  Bispe  p3rramidenförmig; ,  Achänen  bräwnUch- 
graUf  schmal  beranaet,  an  der  Spitze  kurzborstig 'behaart;  sonst 
w.  y.  O  Wüste  Plätze,  Wege,  meist  nicht  selten.  JulL  August 
H.  0,60—1,25. 

*  t  1211.  L.  saligna  L.,  weidenblättriger  L.  Blätter  linecir 
Useh,  zugespitzt^  auf  der  Mittelrippe  unterseits  stadielig  oder  glatt, 
unterste  schrotsägig;  Achänen  braun,  seh/r  schmal  berandet,  ander 
Spitze  kurzborstig,  Schnabel  weifs,  doppelt  so  lang  als  die  AMne, 
&  Baine,  wüste  Katze,  Weinberge,  sehr  zerstreut  Im  Bhem-,  Mam-, 
Nalie-,  Mosel-  und  Saarthale,  in  der  Lausitz  nur  auf  der  YilehweLde 
bei  Kahnsdorf  unweit  Luckau,  in  Schlesien  bei  (jogolin  unweit  Olppeliii 
in  Böhmen  bei  Dux  unweit  Teplitz,  Prag,  Jungbunzlau,  Josenlidt, 
häufiger  in  Thüringen,  um  Leipzig,  HaJle  a.  S.  bis  9talsfurty  Meniüiig 

imd  BUdeabeim.  —  L.  (aeltenV    ¥»  (rdso^h.  häufig,  bes.  im  Oto 
MuUs).    Bd.  (selten  z.  B.  bei  O0&,  lJLumkib\xsi,^«t?0[^^    ^.  (?& 
bn^ffen,  E&linsen,  Stutteart  u.  a.  O.Y   %ti^.  ^iÄfc^ww«ffiÄ\.  "WSL  to%, 
Ä  0,30-^0,60. 
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Zwischen  L.  Scariola'und  saligna  ist  bei  Dietendorf  in  Thüringen 
n  Bastard  beobachtet. 

S.  8t«iig«l  hohL 

1212.  L.  quercina  L.,  eichenblättriger  L.  Blatter  nnterseitft. 
latt,  unterste  schrots&gig-leierförmig,  obere  Khrotsägig-fiederapäUig; 
iape  ebensträulsig;  AcMnen  schwarz  f  Schnabel  schwarz  ^  halb  so 
mg  als  die  AtMne,  9  Wälder,  zwischen  Gebüsch,  selten.  Nur 
>n  Thüringen  bis  zum  ünterharze,  bei  Barby  und  in  Böhmen  bei 
Om,  Kommotau  und  Arag.  Juli.  August.  L.  stricta  W.  K.  Cicer- 
ita  corymbosaWallr.  H.  1,00— 1,50. 

0)  BlättMT  geatielt,  leiezfOnnig-fitdenpftltig;  Stengel  hoU. 

*  t  1213.  L.  muralis  Less.  (1832),  Mauer-L.  Blattzipfü 
inkeligf  Endlappen  groDs;  Blütenstand  locker -rispig.  2|i  Wälder, 
chutt,  meist  häuog.  «udL  August.  L.  muralis  Fresenius  (1832), 
renanthes  muralis  L.  Chondrilla  mur.  Lmk.  Mycelis  mur. 
;chb.  Cicerbita  mur.  Wallr.  Phoenixopus  mur.  Koch.  H. 
,30—1,00. 

d)  Blätter  herablaufend,  untere  tief-fiederspaltig;  Stengel  fest. 

1214.  L.  yiminea  Presl,  klebriger  L.  BUittzip fei  linealisch ; 
berste  Blätter  linealisch,  ungeteilt.  O  Felsige  Abhänge,  Steinhaufm, 
)hr  selten,  nur  bei  Pillnitz  und  Hosterwitz  unweit  Dresden,  bei  Prag, 
eplitz  und  im  Eibgebiete  von  Baudnitz  bis  Tetschen  häufig.  JnU^ 
.ugust.  Prenanthes  yim.  L.  Phoenixopus  vim.  Bchb.  H.  0,30 
LS  0,60. 

B.  Achänen  auf  der  Mitte  mit  einer  Bippe;  Biaten  lU*;  Stengel  fett. 

*  1215.  L.  perennis  L.,  ausdauernder  L.  Blätter  kahl,  £eder-~ 
paltig,  mit  lineedisch- lanzettlichen,  am  Torderen  Bande  gezähnten 
ipfeln.  2|.  Steinige  Hügel,  Felsen,  Weinberge,  sehr  zerstreut.  Ln 
£ein-  und  Moselthale  häufig,  im  Main-,  LaJm-,  Nahe-  und  Glan- 
ebiete,  in  Sachsen  nur  bei  Dresden  (Bosel  und  Sömewitzer  Steinbruch, 
Tachwitz),  in  Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Prag,  in  Thüringen  häufiger, 

.  B.  bei  Jena  (Hausbei^,  Landgraf,  Ammerbach),  Eudelsburg  bei  Naum- 
urg,  Eothenburg  bei  Aelbra,  Jechaburg,  am  Unterharze  im  Bodethale. 
-  E.  (Ortenberg  und  Bamstein  bei  Scherweiler,  Hohlandsberg  im 
[finstertiial).  Bd.  (Hegau,  Juragebiet,  oberes  Donauthal,  Wertheim). 
IT.  (z.  B.  Obemdorf,  Sulz,  Tübingen,  Bronnen,  Urach).  Brn.  (Pftdz^ 
'nterfranken,  Jura).    Mai.  Juni.    H.  0,30 — 0,60. 

369.   Mulgödium  Cass.    Milchlattich  (n.  528). 

t  1216.    M.  alpin  um  Cass.,  Alpen- M.     Blätter  leierförmig, 
hdzipfel  sehr  grois,  Beckig-spielsformig,  lang -zugespitzt,  die  oberen 
dt  geflügeltem,  am  Grunde  herzförmigem  Blattstiele  stengelumfassehd; 
Vaube  einfach  oder  zwammengesetzt ,  drüsig^behaart ;  AchS^nen 
VnMch-linealisch,  viehippig,  an  der  Spitze  ein  wenig  verschmälert 
I  Feuchte  Waldstellen  höherer  Grebirge,  aelff  iÄtÄ\Ä»Q^.  ^^rfäD^sÄs».^ 
sfeWebte  und  Haindorfer  Berge,  Erzgebrcro,  T\i\jMk5SSt^ÄL^>w^ 
idwigstadt,   bei  Neuhaua,  bei  Suhl  am  k.&eiÄ\>et^<ö ,  '^^^^^'^^^ 
/  and  Veaser,  Schurtenwikade  bei  Umenavx,  liÄe\^»ö«t%.'®^^^'' 


26Q  CcyinpoßiUn. 

haiz,  im  südöstUchen  Westfalen,  in  Waldeck,  in  Hessen  auf  dem 
Vogelsberge.  —  E,  (höchste  Vogesen,  Hochfeld,  Jura).  Bd.  (höherer 
Schwarzwald).  W.  (Kniebis,  Katzeokqpf).  Bfn.  (Hochebene,  höhere 
Berge  und  Alpen).  Juli.  August.  Sonchus  alpinus  L.  Cicer- 
bita  alpina  Wallr.    Blk.  blau.    H.  0,60—1^5. 

1217.  M.  Plumieri  DC,  Phmiefs  IL  Blätter  schrotsage- 
förmig- fiederspaltig,  gezahnt,  stengeUtändige  mit  tief-herzförmi^m 
tirunde  ste^geinmfassend,  obere  lanzettlich,  zugespitzt;  Köpfchen  eoen* 
sträufnigy  Blütenatide  und  SüÜkdche  aanz  kokt;  Achänen  elliptisch^ 
von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  verachmälert ,  beiderseits  5  rippig, 
2|.  Nur  auf  den  höchsten  Vogesen  (Hoheneck,  Sulzer  Beleben,  Lauchen- 
kopf), imd  sehr  selten  auf  dem  Schwarzwalde  (Feldberg  und  bei 
Donaueschingen).  Juli.  August.  Sonchus  Plumieri  L.  Blk.  blau. 
H.  0,60—1,25. 

Mnlgedium  macrophyllum  DG.  (Sonchus  macrophyllus  Willd.), 
wahrscheuilich  aus  Armenien  stammend,  findet  sich  jetzt  bisweilen  in 
Parkanlagen  truppweise  verwildert. 

370.  Sonchus  Toum.    Sau-  oder  Gänsedistel  (n.  529). 

»)  BUngel  ästig;  Äifce  d«ldig-«b«nstrifci£Big. 

*  t  1218.  S.  oleraceus  L.,  kohlartige  S.  Blätter  länglich,  un- 
geteilt, fiederspaltig  oder  schrotsägeförmig ,  obere  stengelimifassend, 
mit  zugespitzten  öhrchen;  Achänen  querrunzelig,  beiderseits  3 rippig, 
O  Äcker,  Schutt,  unbebaute  Orte,  gemein.  Juni — Oktober.  S.  laevis 
Vill.    Blk.  schwefelgelb.    H.  0,30—1,00. 

*  t  1219.  8.  asper  All.  (1774),  rauhe  S.  Obere  Blätter  domig- 
gezähnt,  mit  stampfen  Ohrchen;  Adiänen  glatt,  sonst  w.  v.  0  Be- 
bauter Boden,  Schutt,  häufig.  Juni— Oktober.  S.  fallax  Wallr. 
Blk.  gesättigt  gdb.    H.  0,30—0,60. 

Ein  Bastard  zwischen  den  beiden  vorhergehenden  wurde  bei  Weimar 
gefunden. 

b)  8t«Bg«l  einfach,  an  der  Spitze  ebensträoHiig. 

*  t  1'220.  S.  aryensis  L.,  Feld-S.  Hauptwurzel  meist  wUt 
langen,  horizontalen  Nebenwurzeln  mit  Adventivknospen;  Blatter 
lanzettlich,  schwach -schrotsägig,  stengelständi^e  am  Grunde  herz- 
förmig,  obere  ungeteilt;  HülUtelch  und  Blütensüele  gelb-drüsenhaang; 
Achänen  mit  querrunzeligen  Kippen.  2|i  Äcker,  gemein.  Juli.  August. 
Blk.  gelb.  Achänen  braun.  H.  0,60 — 1,50.  ^dert  häufig  mit  ksüilen 
Blütenstielen  uud  Hüllkelchen  ab  (S.  maritimus  L.  amoen.  ac.,  nicht 
Spec.  plant,  und  Herb.  S.  intermedius  Brückn.  S.  uligino8UfiM.B). 

*  1221.  S.  paluster  L.,  Sumpf- S.  Hauptwurzd  mit  kurzen 
Nebmwurzeln  ohne  AdvenHvkno^pen;  Blätter  schrotsagig-fiederspaltig, 
mit  lauter  lanzetiJichen,  zuges}»tzt^  Zipfeln,  stengdständige  am 
Grunde  pf eil  förmig,  obere  ungeteilt;  Hüllkelch  und  Blütenstiele  gelV 
drüsenhäang;  AchäAen  mit  querrunzeligen  Bippen.  2|«  fluÜBufer,  Sümpfe, 

£mcbte  WieaeiL    I^ankfurt  a.  M.,  Bheinhesten,  Niederrfaein  und  von 
WeatfMjeo.  durch  JN^orddeutschland  \a&  PteuSaeü.«  w»sX  «K^Ki.uscsbDeut^ 
f-  -fi  beiKobuTg,  £5rfart,  Hellingen,  lÄipiig  (!f\!LÄiÄMJcB^,T2bÄÄ,'to^ 
^^^eraJeben  und  Stal^iirt;  im  eüd^cuea  GÄ\Äft\Ä  m\  ^v3ms^«ä.  tkä 
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in  Bn.  (Landshut,  Illschwaiig,  Fümriet,  Dinkelsbühl,  GiettotacU^ 
Afichaffenbiurg).  Juli.  August.  Blk.  gelb.  AchÜnen  sclunutzig-ffelb. 
H.  1,25—1,75. 

27.  Gruppe.   Grepideen  L«u.   Aehäami  stialnuid <»dttr kantig,  gesobnäbelt  oder 
•chaabellos,  sonst  wie  84.  Gmippe. 

371.  Crepis  L.    Grundfeste  [Rppau]  (n.  531). 

A.  Ae^ftneA  deutlieb  gesohn&belt. 
*)  Kopfoben  tot  dem  Blttbcb  niekend. 

*  1222.  C.  foetida  L.,  stinkende  G.  Stengel  weiehheMriff, 
listig,  beblättert;  Blätter  weichhaarig,  scfarotsägig-fiederspaltig,  ober^ 
lanzettlich,  am  Grunde  tief-eingeschnitten;  Schnäbel  der  en<ktäiidigeii 
Achänen  kürzer  als  der  Hüllkelch,  die  innersten  meist  länger  als  der- 
selbe; MHUkelch  Überail  grau  und  zottig,  mit  einfachen  und  drüsen' 
tragenden  Haaren.  0  Weinberge,  wüste  Plätze,  gern  auf  Kalk,  zer^ 
streut  in  Mittel-  und  Süddeutsdiland,  z.  6.  in  Thüringen  und  bei 
Halle  a.  8.,  sowie  im  Bheinthale  und  in  den  Nebenthälem  nicht  selten, 
weit  sparsamer  am  Ünterharze  (Blankenburg ,  Quedlinburg),  und  in 
Sachsen  (fioflösnitz  bei  Dresden,  Konnewitz  bei  Leipzig),  in  Nieder- 
hessen stellenweise,  z.  B.  bei  Kassel,  bei  Kratzenberg,  Bammelsbeig 
zwischen  Schönfeld  und  Wahlershausen  u.  a.,  fehlt  in  Schlesien;  in 
Norddeutschland  sehr  selten  (Frankfurt  a.  0.,  Lunow,  Yierraden, 
Zehden,  Stettin).  Juni — August.  Barkhausia  foetida  DC.  Hierar 
cium  foetidum  Karsch.  Strahlblumen  selb,  unterseits  rot  H.  0,30. 

1223.  C.  rhoeadifolia  MB.,  mohnblättrige  G.  Stengel  ober" 
loärts  nebst  den  Köpfehenstielen  borstig -rauhluiarig;  Schnäbel  aller 
Achänen  kürzer  als  der  von  starren,  am  Grunde  weiteren  Borsten 
steifhaarige,  meist  drüsenlose  und  etwas  graue  Hüllkelch;  sonst 
w.  ▼.  0  T^ur  in  Böhmen  z.  B.  bei  Tetschen,  Teplitz,  MünchengrätE, 
Wdlswasser,  Prag.  Barkhausia  rhoeadifolia  MB.  Blk.  gelb. 
H.  0,30. 

b)  KOpfoben  stets  «uftecbt. 

t  1224.  C.  setosa  Hall,  fil.,  borstige  G.  Stengel  ästig,  be- 
blättert; Blätter  schrotsägig;  HüWcdch  und  Köfchenstiele  mit  stehen 
Borsten  besetzt.  0  Brachen,  selten,  oft  unbeständig  und  meist  mit 
fremdem  Samen  eingeführt  In  Böhmen  bei  Saaz,  Bilin  und  Prag, 
in  Schlesien  bei  Oppeln  zwischen  Grofestein  und  Kleinstein  und  bei 
Gogolin,  bei  Mühlheim  am  Ehein,  in  Westfalen  bei  Höxter,  in  Thü- 
ringen bei  Greufsen  und  Tiefnrt  bei  Weimar,  in  der  Mark  Branden- 
burg bei  Nauen  u.  a.  Orten.  Juli.  August  Barkhausia  setosa  DC. 
Blk.  dtronengelb.    H.  0,15—0,50. 

1225.  C.  taraxacifolia  ThuilL,  kohblumenblättrige  G.  Stengel 
aufrecht,  beblättert,  an  der  ^itze  ebensträuDsig;  Blätter  schrotsä^; 
Hüllkelch  grau  und  oft  steimaarig,  nach  (2m  Verblühen  von  (2er 
halbm  Länge  des  Fedtrkelchs,  äufsere  BläMim  des  HOÜkeiaM 
ei^lanzettfdrwM ,  nach  der  Spikze  verschnfMoft^  «aa  ^Bail^  \aR^k%. 
G  Trockene  Wiesen,  wüste  Stellen,  Waii\>«t^,  ks^x , '^»^^i^«^«»«»»^ 
U  E.  Bi,W.  Brn.  auch  sonst  hin  und  medet  xaÄöt'SVefe  ^ossA"^^?^ 
e«a    Jfez.    Juni.     C.  taurinensis  V?\\\^.     C-  ^t^^^^^  ^*'^ 
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Barkhausia  taraxac.  DC.    Blk.  gelb,  randständige  Zungenbl&ten 
unteneits  mit  einigeii  poipumen  Streifen.    H.  0,30—0,80. 

B.  Aehäaen  an  d«r  Spiks«  tohmUer  od«r  knngtMbn&belt,  10 — IS  rippig. 

Fedaikaleh  sohiiaeirtiCi,  biegsam. 

a)  Stengal  blattlos,  an  der  Spitse  rielkOpflg. 

"^  t  1226.  C.  praemorsa  Tausch,  abgebissene  G.  Wuizelstock 
abgebissen;  Blätter  grundständig ,  länglich-yerkehrt-eifonmg;  BUUen- 
ttand  traubig.  2|i  Wälder,  Wiesen.  In  Mittel-  und  Süddeutschland 
sserstreut,  nordöstlich  bis  FrenÜsen;  in  der  Provinz  Brandenburg  bei 
Beriin  im  Bredower  Forste,  bei  Neustadt,  Rheinsberg,  Schwedt,  I^ds- 
beig  a.  d.  W.,  liebenau  in  der  Neumark.  Mai.  Jum.  Hieracium 
praemorsum  L.    Blk.  gelb.    H.  0,15 — 0,50. 

b)  9tengei  blattlos  oder  am  Grunde  wenig«blättrig,  an  der  Spitse  filsig,  IkOpflg. 

sebr  selten  einfsch-gabelig-Tersweigt. 

1227.  C.  aurea  Gassini,  orangerote  G.  Stengel  oberwärts 
nebst  dem  HüWcelch  schwarz-zottig;  Blätter  längHch,  kahl,  gezähnt 
oder  schrotsägeförmig.  2|i  Auf  Alpenwiesen  in  BriL,  seRen.  JnlL 
August.  Leontodon  aureum  L.  Hieracium  aureum  Scop.  BIL 
ppmgerot    H.  0,03—0,25. 

1128.  C.alpestris  Tausch,  Alpen-G.  Stengel  oberwOrts  fü 
Blätter  spatelij^  bis  lanzettlich,  gezälmt  oder  schrotsageformig;  Ei 
Jceleh  graufilzig  oder  kurzhaarig  7^  Felsige,  meist  kalkige  Orte. 
Nur  in  Bd.  (im  Juragebiet  bei  äigen,  M5hnngen  u.  a.  0.),  in  W. 
(Schwenningen,  Tübingen,  Tuttlingen,  Urach  u.  a.).  Bm«  (fränk.  Jura). 
Juni.  JulL  Hieracium  alpestreJacq.  Blk.  goldgelb.  H.  0,15 — 0,30. 

e)  Stengel  beblftttert,  an  der  Spitse  ebenstränteig. 

*  t  1229.  C.  biennis  L.,  zweijährige  G.  Blätter  sdirotsägiff- 
fiederspaltig,  fiach,  die  mittleren  mit  kurz-geöhrt-gezähntem  Grunde 
etwas  stengelumfassend;  äufsere  Kelchblättchen  abstehend;  Achänen 
oberwärts  verschmälert,  13 rippig.  O  Wiesen,  Raine,  Gräben,  meist 
häi]LQg.  Juni — Oktober.  Hieracium  bienne  Kar  seh.  Blk.  gelb. 
H.  0,60  — 1,25.  Ändert  ab:  b)  lodomiriensis  Bess.  (als  Art). 
Blätter  fast  gleichmälsig  schrotsägeförmig,  an  der  Spitze  ganzrandig, 
Zipfel  nach  dem  Blattgrande  zu  allmählidi  kleiner. 

1230.  C.  nicaeensis  Balb.,  Nizzaische  G.  Blätter  gezähnt 
oder  sdirotsägeförmig,  stengelständige  fast  stengelumfassend,  flach, 
am  Grunde  pfeilformig,  mit  zugespitzten,  abwäHs  gerichtete  ölr- 
ehenj  die  obersten  ^anzrandig;  äufsere  Kelchblätter  etwas  abstdiend, 
innere  auf  dem  Mücken  steifhaarig,  auf  der  inneren  Oberfiäehe 
kaM;  Achänen  lOrippig.  O  In  neuerer  Zeit  mit  französischan  Samen 
Irigweüen  eingeführt,  besonders  unter  Luzerne.  Mai — Juli.  C.  scabra 
DG.    C.  agrestis  Fr.    Blk.  gelb. 

*  t  1231.  C.  tectorum  L.,  Dach-G.  Untere  Blätter  lanzetüich, 
buchtig^zähnt,  mitüere  linecdisch,  pfeüfOrmig,  am  Bande  umge- 

^vJU/  äu/sere  Jtelchblätter  etwas  eibstehend;  Achänen  lOiippig,  obe^ 

wärtB  yeTBcbinälert  und  rauk     0  3aii<9^  \sSto£^  '^äK^von.^  häuflg. 

Mki,   Juni.    Herbst.     Hieracium  tec\.oxwTa  'X.^x^Ocu  ^S9ül.„^\ 

Achänen   ^cliwarzbraan ,   seltener  iöt\Mra.\sii.    'EL  ^,^— ^^.    k^sg^ 
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ab:  b)  integrifolia  Lk.  (C.  stricta  Schultz),    unterste  Bl&tter 
ungeteilt,  fast  gezahnt 

*  t  1232.  G  virens  VilL,  grüne  G.  BläUer  kahl,  buchtifiu 
gezähnt  oder  schrotsägeförmig- fiederspaltig,  obere  lineaUtdh,  fUMoi, 
am  Ghrunde  pfeüförmig;  äufaere  KeknbläUehen  angedrückt;  Achaneii 
lOrippig,  oberwärts  wenig  verschmälert,  glatt  0  Äcker,  Triften,  Wege, 
hänng.  Juli — Herbst  C.  pinnatifida  Willd.  C  polymorpha 
Wallr.  Hieracium  virens  Earsoh.  Blk.  gelb;  Achänen  grau, 
etwas  bräunlich.    H.  0,15 — 0,50. 

*  1233.  C.  pulchra  L.,  schöne  G.  Stengel  am  Grunde  nebst 
den  Blättern  Jckorig-harzia ;  untere  Blätter  Msfarotsägeformig,  miU- 
lere  lanzettlich,  am  Gründe  abgeschnitten,  hinten  gezähnt ;  BUpe 
aleich  hoch,  nackt;  Hüükelch  ganz  kaJU;  äufeere  KdcMildiÜer  mmt 
kwrz,  eiförmig,  angedrückt;  Achänen  Imealisch,  schwach  lOrippig, 
oberwärts  wenig  verschmälert,  kahl.  0  Hügel,  Weinberge,  sehr  selten 
und  nur  in  der  Bheingegend.  Am  Bheinufer  zwischen  St  Goar  und 
Oberwesel,  in  Weinbergen  bei  Oberlahnstein,  an  der  Nahe  bei  Meisen- 
heim  und  Odemheim,  im  Moselthale  bei  Igel  unweit  Trier,  häufig 
bei  Mertert  in  Luxemburg,  im  südlichen  Gebiete  verbreiteter.  —  u, 
(selten).  E.  (auf  Ealkhügeln  der  Yogesen  häufig).  Bd.  (im  Breisgau 
bei  Ehrenstetiken,  zwischen  Durlach  und  Wein^urten,  bei  Pforzheim). 
W.  (Tübingen,  Stuttgart,  Stromberg  bei  Horrheim  u.  a.  0.).  Brn,  (E^falz). 
Juni.    Prenanthes  hieracifolia  Willd.    H.  0,30—0,60. 

C.  Achänen  10— 18 rippig;  Federkeloh  sohmatsig-weifs,  unten  br&unlioh, 

serbrecbUoh. 

1234.  C.  Jacquini  Tausch.,  Jacquin's  G.  Stengel  1 — ökäpfig; 
Blätter  lanzettlich,  kahl,  gestielt,  die  untersten  ungeteilt,  die  übrigen 
fiederspaltig  mit  linealisch -lanzettliehen  Zipfeln;  Hüllkelch  nebst 
den  Köpfchenstielen  locker-filzig  und  meist  schwarz-zottig;  Achänen 
meist  12  rippig.  2|.  GeröUe,  Felsen.  Nur  in  Brn.  auf  den  Alpen. 
Juli.   August    Hieracium  chondrilloides  L.    H.  0,03 — 0,30. 

*  t  1235.  C.  paludosa  Mnch.,  Sumpf-G.  Stengel  ebensträulsig; 
Blätter  kahl,  untere  länglich,  spitz,  schrotsägeformig- gezähnt,  obere 
eiförmig,  herzförmtg-stengeUimfassend ,  langzugestpitzt;  Kelchblatt' 
chen  drüsig-behacbrt ;  Achänen  lOrippig.  2|i  Nasse  Wiesen,  Sümpfe, 
im  Gesenke  auch  auf  trockenen  Waldstellen,  nicht  selten.  Juni  bis 
August  Hieracium  paludosum  L.  Aracium  pal.  Monnier. 
Blk.  gelb.    H.  0,30— 0,00. 

D.  Aob&nen  SOrippIg;  Federkeleh  sohneeweift;  Blmnenkrone  gelb. 

t  123?.    C.  succisifolia  Tausch,  abbüjsblättrige  G.    Blätter 
länglich,  undeuiUch  gezähnt,  imtere  in  einen  Stiel  verschmälert,  mitt' 
lere  stengelumfassend;  Köjpfchenstiele  und  HüUkelch  drüsig-behaart. 
^  Fenchte  Wiesen,  Wälder,  zerstreut    In  Preulsen  bei  Schöneck, 
Bagnit,  Königsberg,  Osterode  und  Lyck,  in  Posen  am  Westnmde  des 
Annaberges,  bei  Minikowo  und  Bromberg,  in  Schlesien  verbreitet, 
z.  B.  bei  lissa,  Biemberg  und  Gr.-Bischwi^  unweit  Bresljva^  vcLÜ^sfessn^ 
nur  auf  dem  Meüsner,  auf  den  Wieeeii  näx^X.  ^'ei  "^äSö»  >3sä.  ^oaö^ 
dem  Lüßtbäüscben  hin  in  Menge,  in  B6\sansii  >ö«i  ^5^»^^  ^^^'^^'^^^'^i 
in  Sacbeen  beaonderB  im  Erzgebirge  \mÖL  \Wi\  \y?Ä:a%  xsfiw«^  "Sjjscsp' 
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im  Hakel  unweit  Oschersleben,  am  Harze,  in  Thüringen  und  in  der 
Bhön  häufiger,  z.  6.  bei  Suhl,  Hirschbach,  Schmiedefeld,  gemein  bei 
Frankenhausen,  im  Stdger  und  Willröder  Forst  bei  Erfurt,  Willingener 
Forst  und  sroGses  Holz  bei  Stadt  «Um,  Jena,  Naomburg,  hän%  in 
Mor*BdL  W«  und  Ober-Brn«  In  der  £bene  im  Juni,  im  Grebirge  im 
Juli  und  August.  Hieraoium  sueoisif olium  AlL  Blk.  goldgelb. 
H.  0,60 — 1,(X).  Stengel  und  Blätter  kurzhaarig  (Hieraoium  molle 
Jacq.  H.  croaticum  W.  E.)  oder  kahl  (Hieraoium  integri- 
folium  Hoppe.    Crepis  hieracioides  W.  K.) 

1237.  C.  blattarioides  VilL,  schabenkrautartige  G.  Sten- 
gel 1 — 6köpfig,  Köpfchen  fast  ebensträuisig;  Blätter  länglich,  gezähnt, 
grundständige  am  Grunde  Terschmälert,  stengolständige  einander  ge- 
nähert, mit  pfeü-  oder  spiefsförmigem  Oriente  8tengdwmfa»$€nd; 
äiufaere  Blättchen  des  Hüllkelchs  etwas  abstehend,  so  lang  als  die 
inneren,  alle  rauhhaarig.  2|.  Gebirgswiesen,  sehr  selten.  E.  (Moheneck, 
Snlzer  Beleben).  N.  (Feldberg).  Bm.  (Gebirgs-  und  Alpentriften). 
Juni — Au£rust.  C.  austriaca  Jacq.  Hieraoium  blattarioides  L. 
(sp.  plant.)  und  H.  pyrenaicumL.  (sj'st.  nat).    H.  0,30 — 0,50. 

t  1138.  C.  grandiflora  Tausch,  gro/sblütige  G.  Stengel 
2 — 5kÖpfig;  Blätter  drüsig  *  weichhaarig,  gezähnt,  untere  länglich- 
lanzetthch,  in  einen  breiten  Stiel  verschmälert,  mittlere  pfeilfifrmifj 
Blättchen  des  HiiUkeichs  rauhhaarig  und  dicht  drüsenhaarig,  die 
äufseren  kurz,  locker,  spitz.  2|.  Gebirgswiesen,  nur  auf  dem  Biesen- 
gebirge, z.  B.  Brunnenberg,  Eibwiese,  Kesselkoppe  u.  s.  w..  Glatzer 
Schneeberg  und  im  mährischen  €resenke  sehr  häufig.  —  Eni.  (Alpw). 
Juli.  August.  Soyeria  grandiflora  Monnier.  Blk.  goldgelb.  H. 
0,15-0,30. 

E.  Achänen  80— SOrippig;  Federkelch  echmutsig- weife,  serbreohlic^ 

t  1239.  C.  sibiricali.,  sibirische  G.  Stengel  steif  haarig;  Kätter 
län^^lich-elliptisch,  grob -gezähnt,  untere  in  einen  schrotsägef&rmig' 
geflügelten,  stengdumfassenden  Stiel  verschmälert,  obere  läiiy^licn- 
eiförmig;  Hüllkelch  rauhhaarig.  2|i  Buschige  BergabhäD^  höherer 
Gebirge,  nur  im  Kessel  im  mährischen  Gesenke.  Juli.  Aug.  Soyeria 
sibirica  Monnier.    Blk.  dunkelgelb.    H.  1,00—1,25. 

372.    Soyeria  Monnier.    Soyerie  (n.  531a). 

1240.  S.  montana  Monn.,  Berg-S.  Stengel  Iköpfig,  unterwärts 
beblättert,  an  der  Spitze  verdickt ;  Blätter  eUiptiBch-längliGh,  gesahnt, 
stengelständige  hatbumfassend ;  Blütenkopf  grofs;  HüUkelc^  rauh- 
haarig. 2|«  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Bm.,  aber  dort  Terbreitet  Juni 
Juli.  Hypochoeris  montana  L.  Crepis  montana  Tausch. 
Blk.  gelb.    H.  0,30—0,60. 

1241.  S.  hyoseridifolia  Koch,  schweinsalatblättrise S.  Stengel 
llBöpßg,  blattreich,  an  der  Spitze  verdickt;  Blätter  sän^ich  gestielt, 

^ehroigägeförmig ,  den  grofsen  Blütenkopf  fast  un^vndXefad;  Hsilkekh 
sabw&rzzottig.    %  Nur  in  Bfn.  im  GtwoWe  ^ex  K^je«^\ÄÄ.\iB.feiflgfi^ 
A.ugüBt     Crepis  hyöserid.  Tauac\x.    ü.  twi  ^JÄ-^?S^. 
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373.   Hieräcium  Tourn.    Habichtskraut  (n.  532). 

A.  PiloveU«  Koch.    Aohäoen  sehr  kUin,  m»  oberen  S«Bde  gekerbt  «gesahnt; 

Strahlen  det  Federkelehet  sehr  dftnn,  gletohlang.   Knospenbildnng  in  der  Achte 

in  Oeitalt  ron  Terlftngnten  AniAftnflim  ttber  oder  unter  der  Erde. 

ft)  Blatte,  mit  grauweifser Bekleidung,  einkOpfigem  oder  gabelig-armkOpflgem,, 

'  schaftortigMn  BtengeL 

*t  1242.  H.PilosellaL.,  gemeines  H.  Stengel  blatthg,  Iköpfig ; 
Blatter  verkehrt- ei -lanzettlicli,  borstig- behaart,  unterseits  graiulzig; 
HüUkelch  kurz -walzenförmig.  2|.  'nrockene  Triften,  Kiefernwälder, 
Sandboden,  gemein.  Mai — Herbst.  Eandblnmen  gelb,  onterseits  röt-^ 
lieh  gestreift.  H.  0,08—0,30.  Ändert  ab:  b)  Peleterianum  Merat 
(als  Art).  Blätter  durch  lange  wollige  Haare  gewimpert,  Köpfchen  von 
langen  Haaren  sehr  zottig,  drüsenlos,  Blütendiele  starir  drüsig,  so  in 
Thüringen,  am  Niederrhdn,  in  der  Pfalz,  im  Elsals  u.  a.  0. 

1243.  H.  Hoppeanum  Schultes,  Hoppe's  H.  Ausl&ufer  meist 
miterirdisch,  kurz,  dick,  mit  Blattrosette;  Mmlhlätter  et'laneettUch, 
weifs-berandetf  deutlich  dachziegelig,  2|.  Nur  in  Brn.  auf  Alpen- 
triften und  Heidewiesen.  Juni.  Juli.  H.  piloselliforme  Hoppe. 
Köpfchen  gröfser  als  an  vor. 

t  1244.  H.  stoloniflorum  (W.  K.?)  Wimm.,  ausläuferblü- 
tiges  H.  Stengel  meist  1  blättrig,  gabelig  2 — Sköpfig,  Ausläufer  un- 
fruchtbar oder  blütentragend;  Slätter  neügrün,  verkehrt- ei- spatel- 
förmig,  borstig-behaart,  Unterseite  mit  zerstreuten  Stemhaaren  und 
abstehenden  &rstenhaaren;  Hüllkelch  bauchig-ei förmig.  2|.  Auf  Gras- 
plätzen in  Mittel-  und  Oberschlesien  und  auf  den  Sudeten  nidit  selten, 
viel  seltener  in  Thüringen,  in  Sachsen  bei  Altenberg;  Züllichau,  Holz- 
minden, Münster.  Mai — Juni.  H.  Pilosella  pedunculare  a.  lati- 
folium  W.  u.  Grab.  H.  flagellare  einiger  Autoren.  Randblumen 
schwefelgelb,  unterseits  purpurn  gestreift.    H.  0,30 — 0,50. 

1245,  H.  cernuum  Fr.,  von  vorigem  durch  den  Mangel  blühen- 
der Ausläufer,  schmallanzettliche  spitze  Blätter  und  etwas  kleinere, 
zuletzt  eiförmige  Hüllkelche  unterschieden,  findet  sich  auf  Gebirgs- 
wiesen  der  BasMden,  am  Malinow  und  der  Barania. 

b)  Graugrüne,  Bltttenköpfe  an  der  Spitze  des  Stengels  sn  8- vielköpfig;  Blätter 
mit  oder  ohne  Stemhaare,  aber  nicht  filzig,  graugrttn  oder  bUuUch-grttn. 

].  Stengel  2-,  selten  4k0pfig  mit  langgestielten  KOpf eben ;  Blätter  unterseits  mit 

Sternhaaren. 

1246.  H.  sphaerocephalum  Frölich,  kugelköpfigesH.  Sten- 
gel nackt  oder  vielblättrig;  Ausläufer  fehlend  oder  sehr  kurz;  Blätter 
lanzettlich-spatelig.  meist  kurz-bespitzt,  schwach  bläulich-grün;  HaU- 
kelch  nach  dem  Verblühen  fast  kugelig,  dicht  mit  dunlden,  langen 
Haaren  besetzt.  2|.  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen,  bes.  im  Algäu.  Juli. 
Aug.  H.  furcatum  Hoppe.  Bandblumen  dunkelgelb,  oft  unterseits 
roigestreift. 

3.  Stengel  2— vielköpfig,  mit  kurzgestielten  KOpfohen;   Blätter  ohne  Stemhaare 

(ausgenommen  bei  H.  iseranum). 

*  t  1247.    H.  Auricula  L.,  Öhrchen-H,    Stenqel  blattlc»%  ^^.w 
1  blättrig,  2— Sköpfig;  Blätter  6lauUclv-grUu,  «Witi^wt^itwA.^,  'sa^ 
ganz  kabl,  am  Grunde  gewimpert;  H^Ye\c\i 'taOT.-^^öflÄcSstsK^ 
Wieseu,   Triften,  meist  nicht  selten.    TÄai  —  0*^85»^«^ •   ^,  <^^^^ 
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Willd.  H.  Lactucella  Wallr.  Blk.  gelb,  a  0,10— 0,30.  Ändert 
«b:  b)  glaucescens  Bess.  (H.  florentinum  Laseb.  H.  dubio- 
florentinnm  Lascb.).  Höher,  Btengel  unterwärts  beblättert,  obei^ 
trärts  mit  lockerem,  3— Sköpfigem  Ilbenstraulse,  BlütenBtiele  1—2- 
köpfig,  80  bei  Königsberg  und  firiesen. 

1248.  H.  suecicum  {*r.,  schwedisches  H.  Stengel  1 — 2  blättrig, 
■8 — yhOjpfigf  oberwärts  nebst  den  sUif' aufrechten  RöpfchenstieUn 
Btemfilzig  und  drüsen-  und  borstenhaarig;  Blätter  yerkexurt^ilänglidi 
oder  eiformig-lanzettlich ,  bläulich-grün;  Hüllkelch  am  Qrunde  faxt 
f^egtwtzi,  HlQlblättchen  mit  breitem,  blabem  Bande,  kurzborstig  und 
drüsenhaarig.  2|i  Fruchtbare  Wiesen,  Bergwiesen  in  Schlesien  im  Vo^  | 
biige  und  in  der  £bene.  Ende  MaL  Juni  Blk.  hellgoldgelb. 
Öpfchen .  gröber  als  an  yorig.    H.  0,20 — 0,40. 

t  1249.    H.  iseranum  Üchtr.,  Isergebirgs-H.    Stengel  meist 
niedrig,  schaftförmig  oder  einblättrig,  mit  Boräen  besetzt;    Blätter    i 
oberseits  mit  sparsamen  Borsten,  unteraeita  mit  zerstreuten  Sterth    ^ 
haaren  besetzt;  Köpfchen  3 — 6,  oft  dicht  gedrängt,  die  obersten  amf   . 
meist  sehr  kurzen,  dicken  Stielen;  HüWcelch  bau^hia.  Hüllblättchen 
langborstig.     2|«  Nur  auf  Bergwiesen   der  Westsudeten,   Ismdese,    ^ 
Midielbaude,  im  Biesengebirge  bei  Schreiberhau,  unterhalb  der  neuen 
schlesischen  Baude,  Peterbaude,  Spindlerbaude,  Grenzbauden,  Pak-    ^ 
berg  bei  Schmiedeberg,  Behhom.  läide  Juni.  Juli.   H.  floribundum    . 
c.  montanum  Wimm.    H.  floribundum  X  Pilosella  Krause    ^ 
(nicht  Üchtr.).     Blk.   hellgoldgelb,   randständige  unterseits   rotge-    l 
bändert.    H.  0,10—0,25.  l 

t  1250.    H.  floribundum  Wimm.  und  Grab.,  reichblütiges    ^ 
H.   Wurzelstock  kriechend,  schwach-ausläufertreibend;  Stengel  Iblätt'   l 
rig,  wenigköpfig,  ebensträuTsig  oder  ^abelig,  oberwärts  nebst  den    l 
Blütenstiden  drüsig;  Blätter  lanzettlim  und  spateiförmig,  graugrün^   \ 
borstig-gewimpert,   unterseits  sparsam  flockig -stemhaarig,  die  un- 
tersten stumpf;  HuOkdch  eiförmig  -kugelig,  schwärzlich,  schwarZ'   ^ 
behaart;  Schuppen  stumpf,   gleichfarbig;   Griffel  gelb.     2|.  Nur  in   L 
Preufeen  bei  Maiienwerder,  in  Schlesien  häufig,  Amswalde,  am  Od6^   '■^■ 
dämm   bei  G.  Blumenberg  unweit  Kressen,   am  Harz  und  mit  der 
Xmierste  in  die  Ebene  gehend,   in  Hessen,  Thüringen  und  FnmkeD,    '■ 
Schneeberg  in  Böhmen.   Mai.   Juni.   H.  versicolor  Wallr.  H.  0,15    ^ 
bis  0,50.    Dem  H.  pratense  in  einer  Form  nahe   stehend  und  von 
einigen  mit  Unrecht  für  Abart  desselben  gehalten.  L 

*  t  1251.     H.  praealtum  Vill.,  hohes  H.    Stengel  einfach,    =■ 
steif,  unterwärts  1-  oder  wenigblättrig;  Blätter  graugrün,   linea-    [ 
liscn-lanzettlich,  am  Bande  oder  auf  den  Flächen  mit  steifen  B<»rstai    ^ 
besetzt,  ohne  oder  nur  mit  zerstreuten  Sternhaaren,  die  unteorstoa    > 
stumpf;  Ebenstrauls  locker  grauflockig ;  Blütenstiele  nach  der  BlüU'    ■ 
zeit  steif,  Köpfchen  fast  kahl,   grünlich,   ei-walzenförmig,  Schuppen    ^ 
stumpflidi,  am  Kiele  steif  haarig.    2|i  Hügel,  Weinberge,  Wiesen,  ze^    ^ 
streut.   Juni.  Juli.   H.  0,30—1,00.   Ändert  ab:  b)  obscurum  Echb.    jj 
(sls  Art),     Wurzelstock   ohne  Ausläufer;   Blütenköpfchen  zahlreidi,   H 
etwas  kürzer  als  die  Blüteußtielchein*,  lä^cvSlik^Vik  «ßhworzlich,  nur  am  t 
Grande  weicbhasSLrig  und  nebst  den  'BVu\Äns^"5^«!i  ^"^^^^-^ai^sa^^  5»  r 
^  westlichen  Deutschland,     c)  BaM^imVÖ^^^.  C«^  ^aJ^^-  ^tosäp 
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bock  schief,  ausläufeTtreibend,  Hüllkelch  grönlich,  spärlich-borstig, 
m  Grunde  weichhaarig  und  nebst  den  Blütenstielen  spärlich-drüsig, 
0  im  südlichen  Hannover,  Lippe-Detmold,  Hessen,  Thüringen,  Frau- 
en, Preufsen,  Schlesien,  Brandenburg  (Sommerfeld),  Böhmen,  d)  f  allax 
rilld.  (als  Art).  Wurzelstock  ausLäufertreibend;  Stengel  oberwärts 
dtS  — 12kopfigem  lockerem  Ebenstraufse;  Blütenstielchen  weit  länger 
Is  die  Blütenläpfchen,  Hüllkelch  blafe  und  nebst  den  Blütenstielchen 
icfatdrüdg  und  weichhaarig  (H.  piloBelloides  und  Bothianum 
V^allr.  H.  laxiflorum  Wallr.  n.  collinum  Bchb.  H.  praeal- 
am  var.  hirsutum  u.  setosum  Koch),  so  in  Sachsen,  Thüringen, 
[annover,  Franken,  in  der  Lausitz,  in  Brandenburg  u.  Pommern  u.  a.  0. 

1252.  H.  piloselloidesVill.,  Kies-Q.  Ohne  Ausläufer;  Stengel 
Bhlank,  starr,  nackt  oder  unterwärts  armblättrig,  kahl ;  Blätter  hl&ii^ 
d^grün,  sehmaUlanzettlich,  kahl  oder  zerstr^trborstig;  Köpfchen' 
$iek  nach  dem  Verblühen  bogig  •  aufwärtastrebend,  drüsei^aarig 
ad  spärlich  stemhaarig.  2|i  Nur  in  Brn.  auf  Eiesbänken  der  Alpen- 
ELsse.    Juni.   Juli.    H.  florentinum  Auetor.    Köpfchen  sehr  Uein. 

e)  Orat-  oder  hellgrflne,  Blttten  in  Ebenstr&afsen,  auf  hohem,  mehr  oder 
weniger  bebl&tteitem,  Irarshaarigem  oder  langhaarigem  Stengel. 

1253.  H.  setige rum  Tausch,  borstentragendes  H.  Wurzel- 
x)ck  ohne  Ausläufer;  Stengel  schaftartig,  unten  meist  Sblättrig,  obeiv 
SrtB  nackt,  mit  wageremt  dbatehen&n,  langen  Birsten^  Blätter 
laßgrün^  grundständige  grofs,  am  Grunde  tang-verschmälerty  zur 
lütezeit  frisch,  nebst  dem  Stengel  stemflaumig,  unterseits  dünn  grau- 
Izig,  zerstreut  borstig,  oberseits  angedrückt-borstig;  Blütenstand  meist 
rmköpfig,  lang-gabelästig,  selten  kurzästig;  Köpfe  ziemlich  grofs, 
auchtgy  Schuppen  graufilzig^  mit  am  Ghrunde  schwarzen  Borsten- 
(tairen,  7^  Grasige,  sonn^  Hügel,  Felsen,  zerstreut.  Juni.  Juli. 
[.  oinereum  Tausch.    H.  0,15—0,50. 

t  1254.  H.  echioidesW.  K.,  natterkopf blättriges  H.  Wurzel- 
bock abgebissen,  ohne  Ausläufer;  Stengel  unterwärts  dicht-,  oben  ab- 
ehmend  beblättert  (10 — 20  blättrig),  an  der  Spitze  mit  lockerem,  10 
18  SOköpfigem  Ebenstraufse;  BläUer  länglich-lanzettlich,  stumpflich, 
nmdstind^  und  unterste  Stengelblätter  zur  Blütezeit  vertrocknet 
ebst  dem  Stengel  mit  dichtstehenden,  steif  angedrückten  oder  auf- 
järts  gekrümmten  Borstenhaaren  beseUst  und  unterseits  zerstreut 
temhaarig;  Köpfe  mittelgroß,  weiTsfilzig,  borstig  drüsenlos;  Schuppen 
neist  stumpflich.  2|i  Hügel,  Waldblöliaen  im  östlichen  Deutschland, 
restlich  bis  Mecklenburg,  Braunschweig,  Harz.  Juli.  August.  H. 
1,30—0,60. 

t  1255.    H.  aurantiacum  L.,  orangerotes  H.    Stengel  unter* 
ifärts  armblättrig,  von  langen  Haaren  rauh,  oberwärts  nebst  dem 
ISbenstraufse  schwarz-drüsig  behaart;  Blätter  grasgrün,  länglich- 
'eikehrtreiförmig,   mit  langen  Haaren  besetzt  ohne  Stemhaare.    2|i 
^esen  des  Hoch^birges  bis  zu  den  Kämmen  hinau&ehend.     Im 
^tiesengebirge  am  kleinen  Teich,  bei  der  Schlingelbaude,  Grenzbauden, 
läufiger  auf  der  böhmischen  Seite,  z.  B.  Peterbaude^  K^eai^Xk^^KÄsscs.^^'^^ 
kialwiesen  bei  L&ndeck,  Glatzer  Schneebeig,  m  ToSiSuns^^iscs.  ^okkr^^ 
m  Leiterberge,  Altv&ter,  im  Kessel,  H\m«>T\e^mft\  ^\>i  ^«^'^tf^^'^ 
a  Teeeben,  Barania;  im  ünterbarze  im  öode>i5aa\ß  Vel  ^«t  ^Höbä  ^^ 

Gmreke,  FJorm.    15.  Aufl.  ^'^ 
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Boüstrappe,  vielleicht  auch  auf  Mooren  in  Hannover  wild,  Hinter- 
pbmmem,  sonst  bisweüen  in  Gärten  gebaut  und  von  da  aus  verwüdert 
—  fi.  (höchste  Vogesenkuppen).  BdL  ^eldberg).  Brn.  (Alpen).  Juni  bis 
August.    61k.  sattorangcäarbig.    H.  0,30. 

*  t  1256.  H.  pratense  Tausch,  Wiesen-H.  Stengel  unter- 
wärts armblättrig,  mit  langen,  weichen  Haaren,  obem^rts  filzig, 
drüsig  und  schwarzhaarig;  JBlätter  länglich  und  verkehrt -eiförmig, 
stumpf,  mit  langen,  weichen  Haaren,  aber  ohne  oder  nur  unter8e& 
mit  spärlichen  ötemhaaren;  EbensträuDse  gedrungen.  2|i  Grasplätze, 
IViesen,  Waldränder,  zerstreut.  Juni — August  H.  coUinum  Auct 
(nicht  Gochn.)    H.  cjmosum  Schultz  Fl.  starg.    H.  0,30 — 1,00. 

*  t  1257.  H.  cymosum  L.,  trugdoldiges  H.  Lebhaft  grün,  im 
AUer  und  aetrooknet  gelblich,  rauhhaarig  oder  borstig-steif  haarig;  kd 
WurzelstocK  abgebissen,  ohne  Ausläufer;  Stengel  wen^blättzig,  drö-  lii 
senlos-behaart;  Blätter  verkehrt -eiförmig  oder  lanzettUch,  faä  hau,  % 
die  untersten  kleiner  und  stumpf;  Tmgdolde  ausgebreitet,  nut  graoen  lab 
Stemhaaren  und  kleinen  Köpfchen;  Blütenstiele  lang,  ebensträufidg;  i;ii 
Hüllkelch  (grün)  walzlich,  weifs-behaart,  Schuppen  spitz.  2|«  Hügel  \ 
und  Waldwiesen,  zerstreut,  aber  im  nordwesthcnen  (Gebiete  fehlend. 
Juni.  Juli.  H.  Nestleri  Vill.  H.  0,50—1,00.  Ändert  ab:  b)  po-  t 
liotrichum  Wimm.  (H.  sabinum  Sebastiani  u.  MaurL  H.  cymi-  ü, 
gerumBchb.)  Stengel  und  Blätter  borstig,  letztere  fast  ohne  Stem-  ^ 
haare;  Hüllkelche  und  Blütenstielchen  mit  weÜsgrauen  Zottenhaareo,  ^ 
so  auf  dem  Geiersberge  und  dem  breiten  Berge  bei  Striegan  und  bei  li 
Kösling  unweit  Katscher,  in  Böhmen  bei  Brüx.  % 

B.  ArobhieraciA  Fr.    Achftnen  grOfser,  am  oberen  Bande  etwas  verdiekt,  ange*    u. 

iUbnt;  Strablen  des  Federkeleba  ongleieh.  F*C 

a)  Aarella  Taoiob.   Die  Yermehrong  aus  der  Aobse  geaobiebt  dnrcb  BlattroteMen.    \ 
Ghrondblätter  meist  bleibend;  Blättobeu  des  HtOlkelohes  regelmäCilff-daeh-       Kg 

siegelig.  ^ 

1258.  H.  vogesiacum  Mougeot,  Yogesen-H.  Stengel  wenig-  ^ 
blättrig,  fast  ebensträulsig,  am  Grunde  rauhhaarig;  Blätter  blSM^  '^ 
grün,  breit- lanzettlich,  entfernt- gezähnt ,  in  den  BUxttstiel  ver- 
schmälert,  am  Bande  und  auf  der  Mittelrippe  unterseits  roiU-  ^^ 
haarig-bärtig,  stengelständige  lanzettlich,  sitzmd;  Blütenstiele  und  ^ 
Hünkelch  schwarz -drüsig -behaart;  äuTsere  Blättchen  des  Hüllkekd»  i^ 
etwas  abstehend,  innere  sehr  spitz.  2|i  Nur  in  den  Vogesen  (HdieD:  3^ 
eck,  Rothenbach,  Münsterthal).  Juni — Aug.  H.  Mougeotii  FroeL  '^ 
H.  decipiens  Monnier  z.  T. 

1259.  H.  piliferum  Hoppe,  behaartes  H.  Stengel  meist  \ 
Iköpfig,  mit  langen,  einfachen^  drüsenlosen  Haaren  besetzt,  blatt-  ; 
los  oder  seltener  mit  1—2  kleinen  Blättchen;  Blätter  bläulich-grün,  ^ 
länglich -lanzettlich,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert,  sitzend,  fiut  ^ 
ganzrandig,  behaart,  aber  ohne  Drüsenhaare;  Blättchen  des  Hüllkelchs  ^ 
hmzetthcl^  zugespitzt,  von  langen,  am  Grunde  grauen  Haaren  sdnf  ^ 
zottig,  die  äufseren  sehr  locker.  7\,  Nur  auf  Alpenwiesen  in  fci«  % 
fSabneihateuiy  kl.  Teufelshom,  Trischibel).    JulL  August    H.  Sohra-  ( 

der/  Schleicher.    H.  0,10—1,15.  l 

1260.   H.  bupleuroldes  (jme\. ,  YiaÄfex^c^Ä\i\ä\!w^^        BX««%d^  > 
^lattreich,  kahl,  2— Ököpfig;  Blätter  bl&uluTv-gr>*tv,\ÄtKze,\Ä.väw,Vwy^ 
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zugespitzt,  untere  nach  dem  Grunde  verschmälert  und  schwach- 
gezähnelt,  kahl  oder  gewimpert;  Blütemtiele  aufrecht ,  wenig  ver- 
dickt, schuppig;  Blättchen  des  HMkelcha  dunkelgrün  mit  hellen 
Haaren,  am  (jrunde  filzig -wäilsgrau.  2|i  Nur  in  N.  (Felsen  im 
obem  Donauthal).  W«  (schwäbische  Alp).  JulL  August.  H.  poly- 
phyllum  Willd.  Blk.  goldgelb,  trocken  unverändert.  H.  0,30—0,60. 
Ändert  ab:  b)  Schenkii  Griseb.  Stengel  1-  bis  wenigköpfig,  fast 
Icahl;  Blatter  lineaHsch  bis  linealisch-lanzettUch;  Hüllblättchen  stumpf- 
!lich,  von  Stemhaaren  mehlig  und  mit  zerstreuten,  einfachen,  kurzen 
Haaren  besetzt,  so  in  den  bayrischen  Alpen  und  bei  Tegemsee. 

1261.  H.  Willdenowii  Monnier,  Willdenow's  H.  Stengel 
imterwäits  beblättert,  schlank,  kdhl,  mit  ^arrig-abstehenden,  langen 
einköpfigen  Ästen;  Blätter  blätd%ch'griin,Uneali8ch4anzettlich,  ganz- 
xand^  oder  entfernt  gezähnt,  kM^  nur  am  Grunde  spärlich  gewimpert; 
JBuUblättchen  stumpf,  nur  von  feinen  Sternkärchen  mehlig.  2|«  Felsen, 
Xiesbänke  der  Alpenflüsse.  Nur  in  den  bayrischen  Alpen  und  bei 
Tegemsee.  Juli.  Aug^t.  H.  glaucum  FroeL,  Koch  (nicht  AlL). 
Blk.  fast  goldgelb. 

1262.  H.  glabratum  Hoppe,  kahles  H.  Stengel  beblättert, 
1-  bis  mehrköpfig,  kahl;  Blätter  bläulich -grün,  linealisch -lanzettlich, 
kahl,  fast  ganzrandig,  stengelständig,  nach  dem  Crrunde  zu  ver- 
schmälert; Köpfchen^ieU  aufrecht  nAst  dem  HulXkeleh  von  langen, 
Moeilsefn  Haaren  dichtzottig,  7^  Steinige  Alpenwiesen,  Gerolle,  Kies 
der  Alpenflüsse,  nur  in  den  Dayrischen  Alpen.  Juli.  August.  H.  tricho- 
cephalum  Willd. 

1263.  H.  speciosum  Hornem.,  prächtiges  H.  Stengel  meist 
dicht  beblättert,  2-  bis  mehrköpfig,  zottig;  Blätter  ziemlich  sta/rr, 
graugrün,  die  grundständigen  gestielt,  xwr  Blütezeit  verwelkt,  die 
stengelständigen  lanzettlich,  gezälmt,  nicht  umfassend;  HvXlJblätter 
Mnd  Köpfchenstiele  mit  SÜmhaaren  und  langen,  umfsen  Maaren 
besetzt.  7\,  Nur  in  den  bayrischen  Alpen  am  Spitzingsee.  Juli.  Aug. 
!Köpfe  grota, 

1264.  H.  dentatum  Hoppe,  gezähntes  H.  Stengel  1 — 2blättrig, 
1 — 5köpfig,  fein '  stemhaarig  und  zottig;  Grundblä^  in  den  Stiel 
verschmälert,  länglich-lanzettUch,  geschweift  oder  fast  buchtig-gezämt, 
beiderseits  ratihhaarig,  Stengelblätter  sitz^id,  nicht  umfassend;  Hüll- 
blätter zugespitzt,  anliegend,  zottig.  2|i  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Bra. 
JuU.    August. 

t  1265.  H.  villosum  L.,  zottiges  H.  Stengel  1— 3köpfig,  nebst 
den  Blättern  lang-wollhaarig ;  Blätter  bläulich-grün,  längUch-lan- 
zetÜich,  nach  dem  Grunde  versdmiälert,  obere  eiförmig,  haUhst^Mfti' 
umfassend;  Blütenstiele  stemhaarig  und. mit  langen,  weifsen  Tvoü- 
haaren  besetzt;  Blättchen  des  Hüllkelches  hmg-wei&haarig,  <^eStem- 
haare,  die  äufseren  fast  blattartig,  weit  abstehend.  '2^  Felsige  Ab- 
hänge, nur  im  Kessel  des  mahrischen  Cresenkes  und  auf  den  bayrischen 
Alpen.  Juni.  Juli.  Blk.  goldgelb.  Der  meist  Iköpfige  Stengel  0,15 
l>is  0,20  hoch.  Ändert  ab:  b)  elongatum  Free  lieh.  Sten@al  qssasi^ 
höher;  Grundblätter  zur  Blütezeit  veiwdkt\  Iüüa;S^>\XA^«Q^  ^^^^Scisa^Q^^ 
linealiach'lanzeUlich,  weniger  abstehend  unÄ.  io>^k%^  Wi  \ä  ^«a.\j{«^- 
liachen  Alpen. 

VI* 


260  Campositen. 

t  1266.  H.  alpinum  L,  Gebirgs-H.  StcMel  1— Sköpfig,  zMg 
und  stemhaarig,  oben  nebst  dem  vor  dem  Aufblühen  etwas  ntdbn- 
den  HÜOkelche  mit  lanaen,  weiTsen,  am  GHrunde  schwarzen  fmi 
zugleich  mit  kürzeren^  arüsentragendenf  schwarzen  Haaren  besetzt; 
Blätter  grasgrün,  lanzettlich  oder  elliptisch,  oder  weni^  am  Stengd  ^ 
flitzend;  Blütenstiele  aufrecht- abstehend,  mnere  Blättchen  des  mü'  r 
kdehes  zugespitzt;  Zungenblüten  behaart  2|i  Wiesen  und  Eänme  ^ 
höherer  Gebirge,  nicht  unter  1170  m.  Sudeten,  Brocken,  VogeseD,  ^^ 
bayrische  Alpen.  Juli.  August.  Blk.  goldgelb.  H.  0,10 — 0,30.  Ändert  ^ 
TieUach  ab,  besonders  b)  foliosum  Wimm.  (H.  Fritzei  F.  Schulti)  5 
Stengel  1-  bis  mehrköpfig,  weniger  zottig,  3—8bläiirig;  Blätter  lüog- 
Uch-Terkehrt-eüormig,  meist  gezähnelt;  Hüllkelch  schwärzlich,  etwii^H 
zottig. 

t  1267.  H.  nigrescens  Willd.  Blätter  grürUieh,  ^fSnmg 
und  lanzettlich,  beiderseiis  behaart,  drüsenlos,  am  Ghrunde  buMif  ^ 
gezähnt;  HüWcdch  schwärzlich,  zottig,  äuüsere  Blättchen  des  Hfflt  '" 
kelches  stumpf;  ^ngenbtüten  an  der  Spitze  gewimperi;  Griffid  im  ^ 
trockenen  Zustande  ruisbraun.  2|i  Grasreiche  Omme  und  Lehnen  im  ^ 
Biesengebirge,  Gresenke.  H.  Hall eri  Wimm.  Die  Form  mit  schmilem,  * 
fast  ganzranchgen  Blättern  ist  H.  decipiens  Tausch,  die  Form  mit  Q 
zwei  Stengelbiättem:  H.  apiculatum  Tausch.  rj 

t  1268.  H.  pallidifolium  Knaf,  blabblättriges  H.  Stengel  ^V 
gefleckt,  von  der  Mitte  an  mit  1 — 3köpfigen,  langen  Ästen;  Blätter  ^ 
blafs,  unterseits  etwas  graugrün,  locker,  langzottig,  mittlere  und  eben  ^^ 
breit-eifOrmia,  langzugespitzt,  buchtig-gezämt ;  Köpfe  arofs,  bau(hi§t 
am  Grunde  breitgestutzt,  HÜll8chuw[>en  sehr  breit,  scnwach  bekaart, 
schwarzgrün,  breit  berandet,  2|.  Nur  im  Biesengebirge  am  kleinoi 
Teiche,  in  der  kleinen  Schneegrube  und  im  GeröUe  am  Fnbe  des  F 
Teufelsgärtchens,  auf  dem  Thüimger  Wald  und  bei  Weimar.  Augost  ^ 
H.  chlorooephalum  Wimm.    H.  0,20-0,50.  * 

t  1269.  H.  sudeticum  Sternb.  (z.  grofsten  T.),  8udeten-E  r 
Stengel  ebensträulsig- ästig,  selten  einfach,  4— Sblättiig,  oberwirti  ^ 
spärfieh  stem-  und  zottenhaarig,  aber  reichlich  drüsenhatoig;  BlätUr 
irübgrün,  oft  braunrot  berandet,  etwas  rauhhaarig,  kleindi^sig,  ol)e^ 
seits  meist  ziemlich  kahl,  unterste  wenige,  zur  Blütezeit  meist  abge-  j 
sterben,  wie  die  unteren  Stengelblätter  eiförmig  bis  eif9rm^f4äiM*  T 
Ueh,  in  den  gleich  langen  geflügelten  Blattstiel  yerscfamälert,  HfiU-  ' 
kelcih  bauchig,  mit  wenigen  kurzen  Zotten;  Zungenblüten  aufiMn  kahl,  . 
an  dar  &)itze  gewimpert.  2|.  Nur  im  Riesengebirge  z.  B.  über  der  alten  r 
schlesisdien  Baude,  bei  der  Petersbaude,  am  Veigelstein,  Elbwieie,  r 
KriEonosch.  JuIL  H.  bohemicum  Fr.  Epicr.  H.  pulmonarioides  ^ 
Presl  Fl.  cedi.  (nicht  ^IL).  H.  cydonifolium  Tausch,  Kosh  I* 
und  Fr.  Symb.  (nicht  YilL).  H.  carpaticum  Griseb.,  Wimm.  il 
(nidit  Boss.).    H.  0,20—0,40.  g 

t  1270.    H.  pedunculare  Tausch,    langästiges  H.    Stei^  r 
4  —  6blättrig,  einköpfig  oder  mit  mehren  Ikopfigen,   oft  sdion  untir  . 
derStei^^niitte  aus  denBlattaohseln  entspringenden  Ästen,  Tonlaniai} 
graaen  Mauren  zottig ,  ob^  stornSiia&n^-f^:^  '^oaA  not  %dLwärzliäMA  ' 

lauhbaaiig,  grundstäiidige  wenige,  UnglicK  bia  t\f^wim^AAM^MdK  is^ 
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breit  geflügeltem  Blattstiel,  schwach  gezähnt,  stengelständige  läng^ 
lieh,  mit  abgerundetem  Chrunde  sitzend  oder  etwas  stengelumfassend, 
mit  ungleich  groüisen  Z&hnen;  Köpfe  1 — 6,  grols,  auf  oberwärts  ver- 
dickten Stielen;  Hüllkelch  fast  halbkugelig,  EiOlMäHchen  mit  schwärz- 
lid^n  Zotten-  und  sparsamen  Drüsenhaaren  2|i  Auf  fruchtbaren 
Wiesen,  an  grasigen  Lehnen  des  Biesengebirges:  Eibwiese,  besonders 
am  Bande  des  Eibgrundes,  Veigelstein,  Eesselkoppe,  Krkonosch,  Peter- 
bände  u.  a.  0.  Jiüi.  August.  H.  sudeticum  Fr.  Wimm.,  Celak., 
Sternb.  (z.  kleinsten  Teil).  H.  alpinum  Tausch  (nicht  Fr.).  H. 
alpinum  var.  glossophyllum  Wimm.  u.  Grab.    H.  0,15--O,30. 

b)  Pnlmonarea  Koch.  Die  Yermehrung  aut  der  A<^e  geschieht  durch  Blatt- 
rotetten.    Grundständige  Blätter  bleibend,  die  ersten  abgerundet,  Blättchen  des 

Hflllkelohes  unregelmäfsig  da<^iegelig. 

1271.  H.  Jacquini  YilL,  Jacquin'a  H.  Stengel  niedrig,  auf- 
strebend, beblättert,  mit  längeren,  einfachen  und  kurzen,  arüser^ 
tragenden  Haaren  reich  besetzt,  meist  2^,  selten  3^9köpfig;  Blätter 
grasgrün,  länglich -eif5rmig,  unterseits  und  am  Bande  behaart,  die 
grundständigen  und  unteren  stengelständigen  gestielt^  am  Gründe 
tiefgezähnt  oder  fast  fiederspaltig,  obere  sitzend,  lanzettlich,  ganz- 
randig;  Hüllkelch  kurzhaarig.  2|<  Felsen,  steinige  Alpentriften.  — 
E.  (Pfirt).  Bd.  (Hohentwiel,  oberes  Donauthal).  W.  (Alp).  Eni.  (Alpen). 
JunL  Juli.  H.  humile  Host.  H.  pumilum  Jacq.  (nidit  L.). 
H.  0,15—0,25. 

1 1272.  H.  atratum  Fr.,  schwarzes  H.  Stengel  Iblättrig,  arm- 
kOpfig  (meist  Sköpfig),  mit  gerade  aufrechten,  steif- schwarzhaarigen 
und  etwas  drüsenhaarigen  Kopfstiden;  grundständige  Blätter  mehre, 
zur  Blütezeit  meist  noch  Msch,  eilänglich  oder  limzettUch,  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  am  Grunde  grobgezähnt,  zerstreut  weichzottig, 
Stengelblätter  mit  verschmälertem  Grunde  fast  sitzend;  Blättchen 
des  Hüllkelchs  linealisch,  lang-zugespitzt,  wie  die  Eopfstiele,  behaart 
2|«  Grasige  und  felsige  Lehnen  des  I&esengebirges,  Ueine  Schneegrube. 
■::-  Bm.  (Alpen).  Juli.  August  Köpfe  ziemli^  grofs.  H.  0,15--0,30. 
Ändert  ab:  b)  glandulosodentatum  Üchtritz  (als  Art.  H.  tor- 
tuosum  Tausch).  Grundständige  Blätter  elliptisch -lanzettlich  bis 
lanzettlich,  ungleich  grob  und  spitz-gezähnt,  Zahne  mit  langer  End- 
drüse, so  in  den  westiichen  Hochsudeten. 

H.  nigritum  Üchtritz,  yon  H.  atratom  Fr.  namentlich  durch 
das  halbumfassende  obere  Stengelblatt  Terschieden,  findet  sich  an 
fielen  Grten  im  Biesengebirge. 

H.  albinum  Fr.,  ein  Mittelglied  zwischen  H.  prenanthoides  und 
H.  vulgatum,  mit  eiförmigen  unteren  und  ei-längUchoi,  fitzen,  am 
Grunde  stark  verschmälerten  und  etwas  umfassenden  stengelständigen 
Blättern,  findet  sich  in  der  kleinen  und  greisen  Schneegrube,  im 
Blelzergrunde,  an  der  Kesselkoppe  und  im  Kessel  des  Geseäes. 

H.  corconticum  Knaf  fil.  (H.  juranum  Aact,  nidit  Fr.),  von 
H.  albinum  durch  die  am  Grande  wmugeir  stark  zusammengezogeneQ 
untersten  und  die  mit  grofsen  Ohrm  den  Sten^l  ^^^Ukssmss^ssfiL  ^a&s- 
fassenden  übrigen  Blättor  veischiedeii,  txÄsl  fiSL^^  iq?«x  «i^diBKNsfiL^^iaRCR^ 
rebirge  (Kesselkoppe,  Krkonosch,  SpindLetbaoA»^  ^Xmääx^.      _^     .  . 
*f2273.  R  caesium  Fr.,  bfiäiciioö  TEL.  IBäköcl^-^x^'^«^^ 
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schattigen  Orten  blafegrün);  Stengel  1-  bis  wenigblättrig;  BlöMer  ei-  h* 
fönmg  oder  lanzettlich,  am  Gnmde  abgerundet  oäer  verschmälert  und  aq 
tiefer  gezähnt,  am  Bande  und  unUrseits  meist  atemhaarig  oder  pr 
^nnwebia  und  behaart;  Spirre  abstehend;  ^ate  steif;  HuUlcdf^  f^ 
fast  kugelig  mit  grauen  Sternhaaren;  Bl&ttchen  des  HiÜJkdck» 
anliegend^  stumpfiich;  Znngenblüt^  ganz  kahl;  Griffel  gelblich-rds- 
farbig;  Federkelch  sdmmtzig  weüÜs.  2|.  Grebirgsgegenden,  Ackerränder, 
zerstreut,  z.  B.  im  Bheinthale  bei  Niedermendig  unweit  Andernach, 
am  Harz,  bei  Hannover,  im  SoUing,  in  Thüringen,  im  Bhöngebiige, 
im  Biesengebirge.  Juni  —  August.  H.  vulgatum  var.  litigiosuiD 
Wimm  und  Grab.  Ändert  ab:  b)  nemorum  Fr.  Blaüsgrün,  gelb- 
lich; Blätter  dünner,  Köpfchen  bauchig,  mit  grauen  Stemhaar^  und 
einigen  an  der  Spitze  gelblich-drüsigen  Borstenhaaren  besetzt 

*  t  1274.  H.  murorum  L.,  Mauer -H.  Stengel  ebensträuCdg; 
Blätter  hlafsgrün,  unterseits  und  am  Bande  rauhhaarig,  untere  ei' 
herzförmig  ^  am  Gnmde  gez&hnt;  Blütenstiele  stemfiuig  und  kun- 
haarig;  Slättchen  des  Hüllkelches  angedrückt  mit  grauen  Stern' 
hatten,  mit  oder  ohne  schwarze  Borstenhaare;  Zungenblüten  fa-st  kahl; 
Federkelch  weifs,  2^,  Mauern,  Wälder,  Felsen,  gemein.  Mai — Herbst  c 
Blk.  gelb.  H.  0,30-*0,60.  Ändert  ab:  b)  silvaticum  L.  Blatteram  \ 
Grunde  mit  tiefen,  rftekwärts-gerichteten  Zähnen  und  c)  plumbeun  «^ 
Fr.  (als  Art).  Blätter  blaugrün,  unterseits  auf  der  Bippe  mit  kleinen, 
weichen,  später  verschwindenden  Haaren  bestreut;  Drüsen  der  BlüteD'  "^ 
stiele  und  des  Hüllkelches  kleiner  und  sparsamer,  Schuppen  meist  K 
spitzlich,  nur  die  äufseren  stumpfiich,  so  am  Harze  bei  Nordhaoseo,  [u 
in  Thüringen,  in  Franken,  im  Gesenke  am  Kopemikstein.  Hierher  ge-  {m 
hört  nach  Grisebach  auch  H.  praecox  C.  H.  Schultz,  bin.  nnd  jf< 
H.  fragile  Jord.  mit  am  Bande  eingeschnitten -gezähnten  Bl&tteni,  '£ 
H.  rubescens  Jord.  mit  am  Grunde  abgerundeten  und  H.  sab-  !i 
maculatum  Jord.  mit  am  Grunde  fast  herzförmigen,  schrotsä^-  -^ 
gezahnten  Blättern,  d)  subcaesium  Fr.  (z.  T.).  Stengel  meist  niedrig;  i" 
Blätter  bläuHch-grün^  Zähne  des  Blattgrundes  abstehend  oder  etwas  ^ 
vorwärts  gerichtet;  Köpfe  meist  2 — 4,  auf  graufilzigem  Stiele;  J3ii0-  g 
kelch  fast  drüsenlos y  weifsgrau-stemfilzig,  so  an  Felsen,  selten.  In 
Böhmen  bei  Prag  und  Leiüneritz,  im  Biesengebirge  in  der  kleinen  =i 
Schneegmbe,  im  Gesenke  im  Kessel,  hin  und  wieder  in  Thüringen,  i 
z.  B.  am  Yeronicaberge  bei  Martinrode,  am  Willingener  Berge  und  an 
der  Wasserleite  bei  Arnstadt,  Schwarzburgerthal,  Saalberge  bei  Hohe- 
warte  und  bis  Göfsitz  bei  Ziegenrück;  am  ünterharze,  Eächsföld, 
Franken;  auf  Jasmund  bei  Busehwitz.  Juni — August  H.  incisnm 
Koch  (nicht  Hoppe).  H.  Betzii  Griseb.  (nicht  Fr.).  H.  Hoppe- 
anum  Wallr.  H.  subdolum  Jordan.  H.  bifidum  Kit  n. 
bis  0,25. 

*  t  1275.   H.  Schmidtii  Tausch,  blasses  H.    Blätter  bldM- 
lich-grün,  eilanzettförmig.    am  Grunde  verschmälert  und  daselbst    ! 
öfters  mit  vorwärts  gervekteten  Zähnen;  2Sungenblüten  etwas  gtr   \ 

uftmpart;  sonst  w.  r.    2|.  FelseDfipaltein.,  iAT«tcQut.   In  Böhmen,  s.  E    \ 
■SkrJßbAd^  Jtfjfiieschaner,  Bösig,  BäIiV)«^,  m  ^><^cÄR«i«ii^  ^.'Ä.  «s&.^ta.4bL-    ., 
^2^  bei  Stonsdorf,  am  Gxobelberge,  1L€««ß\\ö^y ,  T^asössoiSaÄi  Kb.  ^s». 
JiäbenfeJsen  hei  liebau  n.  a.,   inlÄÄäiÄeii,  i.  Ä.>iet^SWMÄ.,^^SsKs 
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Olberahau,  an  den  Saalbergen  von  Thüringen  bis  Halle  a.  S.,  Wart- 
büig,  Harz,  in  Hessen  nur  am  Hohlstein  zwischen  Weimar  und  dem 
Dömberg  h&ufig,  im  Taunus,  in  der  Eheinprovinz  bei  Altenahr,  in 
WeeitfEden  u.  a.  0.  Juni.  Juli.  H.  pallidum  Bivon.  nach  Fr. 
Blk.  goldgelb.  H.  bis  0,30.  Ändert  ab:  b)  Sternbergii  Froel. 
Stengel  an  der  Spitze  spärlich-drusig;  Hüllkelch  mit  sehr  wexdßen 
Dr&sen  besetzt,  Schuppen  an  der  verschmälerten  Spitze  stumpflich; 
Achänen  länger  als  die  der  Hauptform,  so  auf  dem  Borschen  bei 
Büin,  c)  vulcanicum  Griseb.  Stengel  niedrig,  fast  blatÜos,  1-  bis 
2k5pfig,  an  der  Spitze  drüsig  und  weichhaarig;  Blätter  meergrün, 
unterste  eiförmig,  kurzgestielt,  beiderseits  wolHg,  ohne  Stemhaare, 
stengelständige  aus  1 — §  linealischen  Schuppen  bestehend;  Hüllkelch 
\mbehaart,  drüsig,  mit  linealisch-zugespitzt^  Blättchen;  Zungenblüten 
kahl ;  Griffel  mfsfarben.  Im  Ehöngebirge  an  Fhonolithfelsen  des  Berges 
Milseberg  und  auf  Basalt  am  Eabenstein.    Herbst. 

1276.  H.  incisum  Hoppe,  eingeschnittenes  H.  Stengel  1-  bis 
Sköpfig,  Bchaftartig;  Blätter  weich,  eSormig  oder  länglich-lanzettlich, 
am  wunde  eingeschnitten -gezähnt,  deu&ch  gestielt;  HÜUe  von 
langen,  wtifsen  Haaren  zottig,  drüsenloa,  reichlich  sternhaarig. 
2|i  ^ur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet. 
Juli.  Auffust. 

*  1277.  H.  saxifragum  Fr.,  Steinbrech-H.  Stengel  meist  reich- 
bl&ttng,  ästig,  an  der  Spitze  fast  ebensträufsig,  oberwärts  nebst  den 
Blütenstielen  und  dem  Hüllkelche  grau  und  mit  einfachen,  grauen, 
am  Grande  schwarzen  Haaren  besetzt;  Blätter  schmal,  lanzettlich 
oder  linealisch,  grob-gezähnt,  am  Bande  und  beiderseits  mit  langen, 
gMliehen  Borstenhaaren  besetzt,  die  wenigen  grundständigen  und 
die  unteren  stengelständigen  gestielt,  die  oberen  sitzend  und  allmäh- 
lich in  Deckblätter  übergehend.  2|i  Bisher  blois  im  Hundsrück,  bei 
Wemerseck,  im  Nettethal  bei  Neuwied  und  Andernach  ziemlich  häufig. 
Juni.  Juli.  H.  pallescens  Wirtgen  (nicht  W.  K.).  Stengel  ab- 
wechselnd hell-  und  dunkelgrün  gestreift  Blk.  schwefel-  oder  gold- 
gelb.    Zungen  der  Eandblüten  lang.    H.  0,15—0,60. 

t  1278.  H.  Wimmeri  Üchtr.,  Wimmer's  H.  Stengel  dünn  und 
schlank,  meist  Iblättrig,  drüsenlos  und  oberwärts  kahl,  1-  oder  wenig- 
köpfig;  grundständige  Blätter  gestielt,  eiförmig,  spitz,  zerstreut  be- 
haart, Blattstiele  zottig;  Blütenstiele  einfach,  die  seitlichen  bogen- 
förmig '  aufsteigend ;  Hüllkelch  bauchig,  schwärzlich  mit  schmalen, 
sehwaiehdrüsigen  oder  kurzborstigen  feinspitzigen  Blättchen ;  Zungen- 
Hüten  geunmpert.  2|i  Bisher  nur  im  Biesengebirge  am  kleineu  Teiche, 
in  der  Melzermibe,  Kesselkoppe,  Kiesberg.  ^nili.  H.  anglicum 
Wimm  (nicht  Fr.).  H.  pallescens  Fr.  z.  T.  (nicht  W.  K.).  H.  0,20 
bis  0,30. 

t  1279.    H.  rupicolum  Fr.,  Felsen-H.    Stengel  blattlos,  am 
(xTunde  zerstreut-wollig,  zuletzt  kahl,  an  der  Spitze  grau-weichhaarig, 
last  drüsenlos,  2 — Sköpfig ;  Blätter  meergrün,  unterste  Uinzettlich,  spitz, 
in  den  langen  Blattstiel  verschmälerty  ungleick-^<^TÄ2E£Ck!^\  BSlM&ftV^ 
fast  ärü^nlos,  Schuppen  stumpflich:  Z\mgein\>\^^TLVs^\  ^tä^^^^% 
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—  W.  (Hundersingen,  0-A.  Münsingen,  Neuhausen,  0-A.  Urach,  Rofe- 
felder  Steige  bei  Dettingen  und  Hohenurach,  Beuiener  Felsen,  bei  dem 
Beissenstein,  bei  Schmiechen).  Brn.  Jura:  Weltenburg,  Kelheim, 
Ehrenbürg,  Walpurgisberg  bei  Erlangen).  Juni — August.  H.  bifidum 
Koch,  nicht  Kit.    H.  0,15—0,40. 

*  t  1280.  H.  vulgatum  Fr.,  gemeines  H.  Stengel  gleick- 
mäfaig-beblättertt  mehrköpfig,  ebensträuJDsig ;  Blätter  grasgrün,  unter- 
seits  und  am  Bande  rauhhaarig,  lanzettlich  oder  länglich,  gezl^t, 
mit  vorwärts  gerichteten  Zähnen,  unterste  in  den  Blattstiel  herab- 
laufend;  Blütenstiele  und  HÜUkelch  stemhaar^  und  zugleich  mit 
schwarzen^  drüsentrotgenden  Haaren  besetzt;  iLelchblättdien  aoge- 
dJrückt.  2|i  Wälder,  Gebüsche,  gemein.  Juni.  JulL  H.  silT^ticuin 
Sm.    Blk.  gelb.    H.  0,30—1,00.    Ändert  vielfach  ab. 

1281.  H.  canescens  Schleich.,  graues  H.  Weichhaarig,  blau' 
lichgrün,  drüsenlos;  Stengel  steif,  wenigblättrig,  einfach  oder  von 
der  Mitte  ab  ästig-rispig;  Blätter  starr,  lanzetÜich,  buchtig-gezähnt 
grundständige  (mnmlich  in  den  langen,  dünnen^  woUigen  Stid 
verschmälert;  Blütenstiele  ziemlich  lang,  schwach-graufilzig;  Blättchen 
des  Hüllkelches  schmal -lanzettlich,  etwas  graufilzig  und  mit  kurzen, 
schwärzlichen  Borsten.  2|.  Nur  in  W.  bei  Urach  am  Felsen  des  Hoch- 
bergs.     Juli.    H.  porrectum  Fr.    H.  0,30. 

*  1282.  H.  ramosum  W.  K.,  ästiges  H.  Stengel  beblättert, 
ßn  der  Spitze  grau  -  weichhaarig ,  drüsenlos,  rispig -ebensträulsig; 
Blätter  grasgrün,  länglich -lanzetÜich,  spitzlich,  nach  dem  Grunde 
zu  eingeschnitten  -  gezähnt  oder  gezähnt,  unterste  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  obere  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend;  HüUkeUh 
schwarzgrün,  drüsenlos  ^  angedrückt -behaart;  Schuppen  stumpf 
äufsere  allmählich  kleiner;  Zungenblüten  kahl;  Achänen  schwarznii 
2|i  Wälder,  Berge,  zerstreut,  z.  B.  in  der  Mark  Brandenburg,  in  Hanr 
nover  bei  Misburg,  auf  Kalk-  und  Basaltbergen  bei  GotSogen,  im 
Spessart,  bei  Koblenz;  Schlesien  (?).  Juni.  H.  bursifolium  Fr. 
H.  insuetum  Jord.  H.  1,00.  Die  Blätter  der  Wurzelköpfe  soUen 
nach  Grisebach  zur  Blütezeit  verschwunden,  nach  Koch  aber  noch  vor- 
handen sein. 

t  1283.  H.  silesiacum  Krause,  schlesisches  H.  Drei  bis  rier 
bodenständige,  längliche,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälerte,  seicht- 
und  entfernt-gezähnte^  unterseits  behaarte  Blätter;  Stengel  beblättert, 
mit  lanzettlichen,  spitzen,  sitzenden  Blättern,  sparsam  behaart,  mit 
5 — 10  Köpfen  in  endständiger,  lockerer  Traube  auf  unten  2 — 3-,  obea 
Iblütigen,  sparsam  mit  Borsten  oder  Drüsen  besetzten  Stielen;  ESÜr 
kelch  oval,  schwärzlich-grün,  HüUschuppen  sehr  breit  und  stumpf, 
die  äufseren  am  Kiel  mit  sparsamen  Borsten  und  Drüsen  besetzt; 
Kronsaum  unbehaart.  2|.  Nur  im  mährischen  Gesenke  am  Ob^riande 
des  groüaen  Kessels  und  am  Gehänge  der  hohen  Heide  gegen  die  west- 
liche Wand  des  grolsen  Kessels.  Juli,  August.  Hiermit  verwandt 
ist  das  gleichfalls  nur  im  Kessel  des  mährisdien  Gresenkes  eefimdene 
S,  Engler i  Üchtr.  (H.  dovrense  Engler,  nicht  fr,),  aber  dnrcli  die 
ttrüsenloaen  BiCttenstiele  und  beaoiideii%  ^wx<^  ^  ia2D^x^<^\^  Inarai 
borstig' zugespitzten  Schuppen  dB»  d:!^iBftTAö%A>eV^ÄMÄfc\^  ^^ 
Hüllkelches  von  allen  naliestelienden  la:^Ti  ^«tÄKSo^a^i^ 


1284.  H.  amplezicaule  L.,  umfassendes  H.  Überall  drüsig' 
behaart  mit  gdbhthen,  am  Ghrunde  oft  ichwärzliehen  Elaaren; 
Stengel  oberwärts  ästig,  mehrköpfig;  Blätter  zienUich  dick,  etwa$ 
starrt  grundständige  längUch-eiföimig,  allmählich  gegen  den  Grund 
Tendunälert,  grob  und  buGhtig-gezahnt,  stengelat&ndige  eif(frmig,  mit 
breitem  Ghrunde  sitzend,  umfassend,  7^  Felsen,  Mauern.  Nur  in 
Bm.  auf  den  Alpen  (Eegelköpfe,  Faltenbach  bei  Oberstorf;  Füfsen 
gegen  den  LechfaU,  Steinwände  bei  Pfronten,  Hohenschwangau).  Wird 
bisweilen  in  Gärten  gezogen  und  verwildert  von  da  aus.  Juni.  Juli. 
H.  0,20-0,40. 

e)  Aeoipitiina  Fr.  Die  Vermehrnng  aas  der  Acbse  geschieht  durch  geschlouent 
Knospen.  Stengel  reichhebl&ttert,  inr  Blflteaeit  die  grondstftndigen  Blätter  fehlend. 

1.  Hflllkelch  daohxiegelig.    Zfthne  der  Blumenkrone  auswendig  mit  knrx- 

gegliederten  Haaren  beietst. 

1285.  H.  lycopifolium  Froel.,  wolfsfuCsblättriges  H.  Stengel 
rielblättrig,  rauhhaarig,  oberwärts  rispig,  mit  mehrköpfigen  Ästen, 
nebst  den  BlütenstieUn  und  dem  Hüükelche  zerstreut  drüsig 'be- 
haart;  Blätter  halbstengelumfassendf  grobgezähnt ,  am  Ghrunde  einge* 
schnitten ' gezähnt f  unterste  in  einen  Stiel  verschmälert,  untere  läng- 
lich, am  Grunde  schmäler,  obere  eiförmig,  schwach -herzförmig.  2L 
Nur  in  Wäldern  im  E.  (an  der  Flixburg  bei  Winzenheim)  und  in  N. 
(nur  bei  Karlsruhe  und  bei  Freiburg  auf  dem  Schlolsberg).  Juli.  August. 

t  1286.  RprenanthoidesTilL,  hasenlattichartiges  H.  Stengel 
einfach-behaart,  oben  rispig,  mit  mehrköpfigen  Ästen;  Blätter  herz* 
förmig 'Stengelumfassena^  länglich -lanzettlich  oder  eiförmi|f-länglich, 
gezähnelt,  behaart,  deutlidi  und  stark  aderig-gittemetzi^,  die  ufSeren 
oberhalb  des  Ghrundes  etwas  geigenförmig  -  verschmälert ;  BH^ten-^ 
stiele  und  Hüllkelch  etwas  filzig  und  dichtdrüsig -behaart  j  äufsere 
Blättchen  des  Hüllkelches  wenige,  die  meisten  gleich,  stumpf; 
Achänen  blafsgelb,  2|.  Wiesen  höherer  Gebirge.  In  Schlesien  im 
Biesengebirge  am  kleinen  Teiche,  in  den  Schneegruben,  Kesselgrube 
und  I^sselkoppe,  Pudelbaude,  Eibwiese,  Biesengrund  u.  a.  Hohe 
Mense;  Glatzer  Schneeberg;  im  mährischen  Gesenke  am  Leiterberge, 
roten  Berge,  Altvater,  Kessel,  Hungerlehne,  in  der  Lausitz  angebl^ 
beim  Wasserfall  der  Haindorfer  Berge.  —  £.  (Hoheneck).  Bd.  (Feld- 
berg). Bni.  Juli—September.  Blk.  dunkel-goldgelb.  H.  0,30—0,60. 
Hiermit  nahe  verwandt  ist  H.  riphaeum  Üohtr.,  mit  zarterem 
niedrigerem,  weniger  beblättertem  und  meist  nur  2  —  Sköpfigem 
Stengel,  ziemlich  starren,  entfernt -gezahnelten,  am  Grunde  abge- 
rundeten oder  gestutzten  Blättern,  zuerst  rotbraunen,  zuletzt  glänzend 
sdiwarzbraunen  oder  schwarzen  Achänen  und  in  der  Tracht  dem 
H.  bohemicum  nahestehend,  so  am  Kiesberg  im  Biesengrunde,  am 
Ziegenrficken,   im  Blaugrunde  bei  Gr.  Aupa,    Kesselkoppe  u.  a.  0. 

Das  echte  H.  cydonifolium  Vill.  fehlt  im  Gebiete,  dagegen 
findet  sich  nach  Jordan  und  Fries  das  nahe  verwandte  H.  picroides 
Till,  bei  Kolmar  im  Elsats. 

1287.    Ä  Btrictüm  Fr.,  steifes  H.    Stwvod  %U\t ,  ^~^^  ^^J^: 
to/5feif^,  an  dar  Spitze  äsäg  mit  blatÜosexi,  «te\feu,  ^sä\.  ^J^^^^^SS 
reu  ÄBten;  Blätter  sitzenA,  lametOHOk  oder  X(UiglviK,  ^mX  t^«v.^«P^ 
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gezähnelt,  am  Grunde  verschmälert  tmd  halbstengelumfaBsend,  nntei- 
Beite  gleichfarbig,  behaart  oder  rauh;  Blütenstiele  imd  HüUkeldi 
schwärzlich,  graiäocMg,  dümi  drüsig^behaart,  imierste  Schuppen  atonmf ; 
Zungenblüten  aewimpert;  Achänen  zuletzt  achwarzbraun.  2|i  »m 
in  den  bayerischen  Alpen  (nicht  im  E.  u.  Bd.).  Juli.  Aug.  H.  0,30 
bis  0,50.    H.  cydonifolium  Au  ct.  (nicht  Vill.). 

2.  Httllkelch  dachziegelig.    Zfthne  der  BlomenkroBe  antwendig  kaU. 

t  1288.  H.  crocatum  Fr.,  safranblütiges  H.  Stengel  steif, 
zerstreut-behaart,  dicht  beblättert,  armblütig;  Blätter  gleicli^estaltet, 
länglich  bis  lanzettlich,  zugespitzt,  mit  breiterem  Grunde  ntzendf 
unterseits  undeutlidi  gittemetzig-aderig,  obere  ei-länfflich,  halbatenael' 
umfassend;  Blütenstiele  steif,  einköpfig ,  graufi^cJng  und  drüeeruoS' 
behaart;  Schuppen  des  Hüllkelches  stimipf,  angedrückt,  fast  kaJdf 
schwärzlich,  dte  äufseren  sehr  breit;  Zungenblüten  kahl;  Achänen 
schwarzbraun,  2|i  Sehr  selten  im  Biesengebirge  und  am  Peterssteme 
und  im  Kessel  des  Gesenkes.  Aug.  Sept  H.  inuloides  Tausch. 
H.  0,30—0,50. 

H.  striatum  Tausch  (H.  corymbosum  Fr.  z.  T.),  welcheB 
jetzt  nebst  H.  crocatum  zu  H.  Tauschianum  Üchtr.  gerechnet 
wird,  findet  sich  sehr  sparsam  im  Biesengebiige  (Etehhom)  und  häufiger 
im  (jesenke ,  sowie  im  E.  auf  dem  Donon  uud  Hoheneck  und  in  M. 
auf  dem  Feldberg. 

t  1289.  H.  sabaudum  L.  (Hort,  ups.,  Spec.  plant,  und 
Herb.,  aber  nicht  Flor,  suec),  savoyer  H.  Stengel  starr,  raub- 
haarig,  oder  fast  kahl,  oberwärts  rispig,  fast  ebensträulsig;  Blätter  eir 
förmig,  gezähnt,  untere  in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  obere 
mit  herzförmigem  Ghrunde  stengelumfassend- sitzend;  BlütenstieU 
und  Hüllkelch  graugrün,  oft  etwas  kurzhaarig,  bemerklich  länger 
iUs  das  sie  stützende  Deckblatt;  Blättchen  des  Hüllkelches  angedrückt 
2t.  (jebüsche,  unbebaute  Orte,  selten.  Nur  bei  Dresden  im  Flauen- 
sehen  Grunde,  bei  Eeppen  imweit  Frankfurt  a.  0.,  in  Seidenbexg  bei 
(Görlitz,  Bremen,  Ludwigslust  in  Mecklenburg,  N5renberg  in  Ponunem, 
bei  Aachen  und  angeblich  in  Niederhessen  am  Fuldaberge,  dem  Kra- 

f^nhof  gegenüber  und  am  Meifsner;  häufiger  im  südlichen  Gebiet 
ugust.  Sept  H.  autumnale  Griseb.  Blk.  gelb.  H.  0,60—1,25. 
Durch  stets  breitere  Blätter  und  doppelt  gröfsere  Köpfchen  ton  dem 
folgenden  unterschieden. 

*  1 1290.  H.  silvestre  Tausch  (1828),  Wald-H.  Obere BUlUer 
dförmig-lanzetÜich,  fast  sitzend;  Blättchen  des  Hüllkeldies  s^ch- 
fEurbig  (qetrocknet  oft  schwärzlich);  sonst  w.  v.  2|.  Grebüsdie,  Wald- 
ränder, häufig.  August  —  Oktober.  S.  sabaudulh  L.  Flor.  suec. 
H.  boreale  Fr.  (1848,  nicht  1819).  H.  commutatum  Becker 
(1828).    H.  0,60—1,50. 

H.  barbatum  Tausch,  vorigem  ähnlich,  aber  minder  kräftig 
und  reiner  grün,  ist  bisher  nur  in  Schlesien  in  den  Nordgehfingen  des 
JSalengehirges  geiimden. 

■       *  1 1291.    a  laevigatum  V^iW^.,  %\ÄrKÄ'Ä«    «U?«^^  «teif^ 
^^erwärts  ästig;  Blätter  «L-laaze^i<äi\Ä%YaÄi>M^öAasau^^ 
9itifend;  Blattehen   des   BttllkclcK€8  cm  Bwf^  \ÄÄViK,  ^fÄ!«*öwÄ 
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nicht  schwärzlich  werdend,  sonst  wie  sabaudum.  2|i  Wälder,  G^ 
büsche,  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  H.  affine  Tan  seh.  H.  ri- 
gidum  Hartm.  14  Tage  früher  blühend  als  die  beiden  vorherg. 
H.  0,60—1,20.  Ändert  ab:  b)  tridentatum  Fr.  (als  Art).  Blatter 
mit  wenigen  grofsen  Zähnen,  die  unteren  lanzetÜich-länglich,  spitzlich, 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  eiformig^lanzetüich,  kurz 
zugespitzt,  sitzend,  c)  virescens  Sond.  (als  Art).  Stengel  einfeu^, 
starr,  kahl,  oberwärts  behaart;  Blätter  genähert,  lanzettlidi,  gezahnt^ 
kahl  oder  Unterseite  spärlich-behaart,  obere  sitzend;  Blütenstiele  dicht- 
traubig-ebensträuTsig;  Hüllkelch  kahl,  während  der  Blüte  kreiselförmi^. 
Bisher  nur  in  Widern  bei  Teufelsbrück  und  Nienstädten  unweit 
Hamburg,  bei  Kiel  und  Batzeburg.  d)  Garckeanum  Aschrsn.  (als 
Art),  mit  zahlreichen,  kleinblättrigen  Ausläufern,  langen,  dünnen  Asten 
mit  kleinen  zahlreichen  Köpfchen  imd  nur  röhrigen  Blüten,  so  in 
Böhmen  zwischen  Johannisbad  und  Freiheit. 

t  1292.  H.  gothicum  Fr.,  gothisches  H.  Stengel  steif,  be- 
blättert, fein-flaumhaarig,  seltener  fast  kahl;  Blütenstand  ebensträulsig; 
Blätter  länglich  bis  lanzettlich,  die  unteren  gestielt,  die  mittleren 
und  obem  mit  breiterem  Ghrunde  sitzend j  grob-gezähnt;  Schuppen 
des  HüÜkelchs  nackt,  schwarzgrün,  heim  Trocknen  schwärzlich,  die 
äußeren  breit  und  stumpf,  die  inneren  etwas  schmäler,  blasser, 
Griffel  g^b;  Zungenblüten  kahl.  2|i  Bogenberge  bei  Schweidnitz,  im 
Biesengebirge  (Buschvorwerk,  Krummhübel,  Kochelhäuser,  Karlsthal, 
Marienthal),  im  Isergebirge,  am  Sattel  zwischen  Eule  und  Sonnenkoppe, 
bei  Beinerz,  in  Böhmen  bei  Frag  und  Weüswasser,  Thüringen,  Sdiles- 
wig.  —  L.  (Bitsch).  E.  (Hoheneck  und  Kahlen  Wasen).  Brn.  JulL 
August.  H.  0,30—1,00.  H.  crocatum  Wimm.  (nicht  Fr.)  H.  ful- 
gidum  Wallr.  H.  diaphanum  Griseb.  Von  vorigem  auch  durch 
die  gesättigten  goldgelben  Blüten  leicht  zu  unterscheiden. 

H.  norvegicum  Fr.  kommt  nach  Fries  an  trockenen  Kalkfelsen 
bei  Hchstädt  in  Bayern  vor. 

*  t  1293.  H.  umbellatum  L.,  doldiges  H.  Stengel  steif,  ober- 
wärts ästig,  oberste  Äste  fast  doldig;  Blätter  lanzettlich  oder  linea- 
lisch,  gezähnt,  selten  ganzrandig,  obere  fast  sitzend;  Blättchen  des 
Hüükelehes  fast  kahl,  etwas  spitz,  an  der  Spitze  zurüc^ekrümmt, 
die  innersten  breiter,  ganz  stumpf,  7\.  Wiesen,  Triften,  Waldränder, 
gemein.  Juli — Herbst.  H.  0,30 — 1,25.  —  Nach  Abmähen  des  Haupt- 
stengels kommen  im  Herbste  nicht  selten  niedrige,  dünne  Seitenstengel, 
weldbe  nur  wenige  breit -eiförmige  Blätter  und  oft  nur  ein  Köpfd^en 
haben,  bisweilen  sind  die  Blätter  auch  ganz  schmal-linealisch,  ganz- 
randig  (H.  umb.  var.  linariifolium  G.  Mey.),  oder  mit  nur  we- 
nigen Zähnen  besetzt  und  die  Blütenköpfe  sehr  grols  (H.  corono- 
Sifolium  Beruh.,  als  Art),  so  namentlich  auf  Sand;  aulserdem  Sn- 
ert  die  Pflanze  ab:  b)  lim onium  Griseb.  Stengel  1 — wenigköpfig; 
Blätter  länglich-linealisch  oder  linealisch,  stumpflidi,  am  Grunde  ver- 
schmälert, kahl,  am  Bande  etwas  rauh;  Hüllkelch  halbkugelig,  schwarz- 
grün; innere  Schuppen  20  bis  24,  Griffel  Toe^iJötaMÄ,  %»  «ss^'äsbjeiä^^j«^ 
l/mpzigf  BrauBscbweig,  am  Ith  in  Haanovet  \mi  «n^  "^Qeäsbj^"«^* 
c)  sJi/loram  Fr,  Stengel  vom  aufsteigendeüi  QitvmÄÄ  «ß^  "^^^^iS: 
wemgköpßgen  Ästen;  Hüllkelch  eifÖTmig,  iraict^  «,ökjolV««iv  ^vy— 
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Gfiffel  gelblich,  s.  w.  d.  ?.  Abart,  so  in  der  Lüneburger  Heide.    Sept 
HL  0,10—0,20. 

8.  HtlllkelolL  rweireihig,  ron  Oeekblftttehtn  nmgebtn.    ZUme  d«r  Blnmmikron« 

auben  kahl. 

1294.  H.  intybaceum  Wulfen  (1778),  weiMiches  H.  Stengel 
beblättert  nebst  den  Blütenstielen,  dem  Hüllkelch  und  den  BUÜ^sm 
drüsig 'behcMrtf  kUbrigf  meist  Iköpfig,  selten  mit  Iköpfigen  Ästen; 
Blätter  verlängert 'lanzettlich,  geschweift  oder  buchtig- gezahnt,  die 
untersten  am  Grunde  verschmälert,  die  nächstfolgenden  sitzend  oder 
stengelumfassend.  2^  Felsige,  kiesige  Orte.  Nur  auf  den  Yogesen 
Tom  schwarzen  See  bis  zum  Hoheneck  und  in  den  bayerischen  Alpen. 
Juni — August.  H.  albidum  Vill.  (1789),  Schlagintweitia  inty- 
bacea  Griseb.    Blk.  hellgelb.    H.  0,15--0,30. 

4.  Ohloroorepii  Griseb.    Hflllkeloh  daohsiegeUg;  Athäntn  spindttlfttniug, 
dttnn,  stompfkantig-oyliiKhiioh,  schnabelloB,  Federkeleh  lolmeeweifB,  biegMun. 

1295.  H.  st  aticifoliu  mV  ilL,  grasnelkenblättriges  H.  Wurzd- 
stock  kriechend,  vieVcöpfig;  Stengel  fast  nackt,  1 — 5köpfig;  Blätter 
meei^rün,  grundständige  Uneälisch4anzettlich,  ^ezähnek  oder  ganz- 
ra/MbiQ,  kahl;  Blütenstiele  yerlängert,  oberwärts  nelschuppig  und  nebst 
dem  Hüllkelche  graulidi;  Blättdien  des  Hüllkelches  lang  zugespitzt. 
2|i  Felsige  Grte  der  Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herab- 
kommend. W.  (an  der  Iller  bei  Aitrach),  Brn.  (Alpen,  auf  Kies- 
b&nken  der  Alpenflüsse  bis  ühn,  Augsburg,  Landshut,  am  EHsoibahD- 
dämme  bei  Hochdorf  u.  a.  0.,  auch  bei  Passau).  Juni.  Juli.  Ohio- 
rocrepis  staticifolia  Griseb.  Tolpis  staticif.  Schultz  bip. 
H.  0,10—0,25. 

Bastarde. 

H.  Auricula  X  Pilosella  (H.  auriculaeforme  Fr.). 

H.  Auricula  X  praealtum. 

H.  Auricula  X  pratense. 

H.  floribundum  X  Pilosella. 

H.  pratense  X  Pilosella  (H.  bifiircum  Auct.  z.  Teil). 

H.  praealtum  X  Pilosella  (H.  brachiatum  Auct.  H.  bifurcnm 
Auct.  z.  Teil). 

H.  aurantiacum  X  Pilosella  (H.  versicolor  Fr.  H.  Moritzia- 
num  Hegetschw.). 

H.  aurantiacum  X  Auricula  (H.  fiilgidum  u.  suecicum  Sendtn). 

H.  stoloniflorum  X  floribundum. 

H.  stoloniflorum  X  pratense. 

H.  cymosum  X  Pilosella. 

H.  villosum  X  prenanthoides  (H.  villosum  b.  dentatom 
Wimm.  H.  trichodes  Griseb.). 

LVn.  Familie.    LOBELIACEEN  Juss.    Lobeliengewächse. 
374.  I/Obelia  L.    LobeUe  OT,  \,  tv.  14^5). 

*  1296.    L,  Dortmanna  L.,  ^W aaset -li.    ^i<fc\v3g^  ^\>5va«ök&v, 
Butter  linealiach  mit  2  liängsliöbleii.    ^^  T3tAw  ^«nv'^*awiÄ\i>.^««a^ 
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und  Sümpfen,  zur  Blütezeit  die  Blütentrauben  emportauchend.  Yon 
der  Bheinproyinz  (Wesel)  und  vom  nördlichen  Westfalen  dnreh  Haa* 
nover,  Oldenburg,  Holstein,  Schleswig,  Mecldenbnrg  (Garensee  bei 
Ziten)  und  Pommern  stellenweise;  in  Westpreulsen  an  vielen  Orten, 
z.  B.  bei  Danzig  im  See  bei  Grofs-Katz,  im  See  bei  dem  Espenkruge 
hinter  Golombia,  sehr  häufig  am  See  von  Dobrogocz  und  vorzugsweiie 
in  Seen  des  Kartäuser  Kreises.  Jnl.  August  Blk.  weifs,  mit  bl&n- 
licher  Bohre.    H.  0,30—0,60. 

LVni.   Familie.     CAMPANÜLAOBBN  Juss. 
OhckenUtimengewächse. 

375.  Jasiöne  L.    Jasione  (V,  i.  11.146). 

*  t  1297.  J.  montana  L.,  Berg-J.  Wurzel  einfach,  viel- 
stengelig;  Stengel  an  der  Spitze  einen  rundUchen,  von  einer  vielblättr 
rigen  Hülle  um^benen  Blütenkopf  tragend;  Blätter  linealisch,  etwaa 
wellenförmig.  O  Sonnige  Hügel,  Raine,  Sandfelder,  häufig.  Juni  bif 
September.  Blk.  meist  blau,  seltener  weils  oder  rötlich.  H.  0,15  bis 
0,50.  Ändert  ab:  b)  major  Koch.  Yielstengelig;  Stengel  0,60  hoch, 
Köpfchen  noch  einnul  so  grois,  und  c)  litoralisFr.  Stengel  finger- 
lai^y  nach  allen  Seiten  niederliegend,  nur  an  der  Spitze  aidistrebenid, 
80  am  sandigrai  Meeresstrande. 

1298.  J.  perennis  Lmk.,  ausdauernde  J.  Wurzehtock  au§'^ 
läufertreibend;  Blätter  lineaJisch,  fiach;  sonst  wie  vor.  2|.  Wald- 
tn^n,  sehr  selten.  Am  häufigsten  in  der  Bheinpfalz,  sehr  selten, 
wenn  überhaupt  noch  vorhanden,  un.  WinkeFschen  Forste  und  der  Wüst« 
zwischen  Lodersieben  und  Allstedt  in  der  FL  von  Halle  a.  S.,  weit 
häufiger  in  den  Vogesen,  dem  oberen  Schwarzwald,  dem  Breisgan  und 
auf  &r  schwäbischen  Alp.  Ende  Juli,  Aug.  Blütenköpfe  nicht  viel 
gröfser  als  an  der  Abart  major  der  vorigen.    H.  0,30 — 0,60. 

376.   Ph3^eüma  L.     Teufelskrallen  (V,  i.  n.  147). 

A.  KOpfohen  kugelig. 

*  t  1299.  P.  orbiculare  L.,  rundköpfiger  T.  Blätter  gekerbt» 
gesägt,  unterste  lang-gestielt,  herz^iförmig  oder  ei-lanzettformig,  obere 
lineiJisch;  HüUbUUter  ei'lanzettfifrmig,  etwas  gesägt,  2|i  Wiesen, 
Waldtriften,  Kalkberge,  zerstreut  m  Mittel-  und  Süddeutschland^  auch 
noch  bei  Neuhaldensleben,  Treuenbrietzen,  Dessau.  Mal  Juni.  Blk, 
dunkelbku.    H.  0,15—0,50. 

ld(X).  P.  hemisphaericum  L.,  grasblättriger  T.  Blätter 
aämtlieh  linealisch,  metst  ganzrandig;  Müllblätter  eiförmig,  zuge- 
spitzt,  aanzrandig,  gewimmert,  halb  so  lang  als  das  Köpfchen.  2^ 
Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen  (Fellhom,  Bappenalpe ;  Gramer,  Frauen» 
alpe  am  Wetterstein;  Untersberg).  Juli.  Aug.  Blk.  blau.  H.  0,05—0,10. 

B.  KOpfohen  eifOrmig  oder  länglich,  naoh  dem  Verblühen  waUUeh-'^vt^abuisiiie^ 
A)  Onmdbl&tter  linejülfoh-lAnsettliöh,  am  QvuidA  fktt  "^«t^-  tk^vct  «ASA»Tn&%. 

130h    R  Micbelii  All.,   MicheVTa.    ^^i\gl&\XÄäb.\Xfe^  ^^'^^"^^ 
hnzetOicb,  etwas  gesägt,  ritzend;  Küpfchm  ai%foffi9%  «\t<i«f'«^^  *^ 
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walzlich;  EuUblättchen  linealigch.    2\,  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen, 
aber  daselbst  verbreitet.    JulL   Aug.    Blk.  blau. 

b)  Grandblättar  hen-eifOraüg. 

*  t  1302.  P.  spicatum  L,  ähriger  T.  Blatter  gekerbt-gesägt, 
untere  gestielt,  berz- eiförmig,  oberste  sitzend,  linealisch;  K^ck^ 
länalu£;  HüUblätter  linealisch.  2|.  Wälder,  zerstreut.  Mai.  JunL  BIL 
wem  mit  grüngelblicher  Spitze,  oder  dunkelblau  (P.  nigrum  Schmidt, 
als  Art),  so  fast  nur  in  Mittel-,  West-  und  Süddeutschland  und  zum 
Teil  vorherrschend.    H.  0,30—1,00. 

1303.  P.  Halleri  All.,Haller'sT.  Qrundblätter  grob-doppdi- 
aesäfft,  eiförmig f  Stengelblätter  ei-lanzettlich,  gesägt;  Köpfchen  läng- 
lich; Hiiubl&tter  lineaUsch.  2|.  Nicht  auf  den  Sudeten,  sondern  nur  auf 
Alpenwiesoi  in  Bni.,  aber  dort  verbreitet.  JunL  Juli.  P.  ovatum 
Schmidt.    Blk.  dunkelviolett.    H.  0,60—0,90. 

377.   Camp&nula  Tourn.  Glockenblume  (V,  i.  n.  148). 

A.  Kelohbttohten  ohn«  Anh&ngsel;  Blttten  geitielt;  Blamenkrone  blau. 
A)  Kftpi«!  ttberhängend,  am  Onmde  aufiprlngend. 

*  t  1304.  C.  rotundifolia  L.,  rundblättri^e  G.  Blatter  der 
niohtblshenden  Wurzelkäpfe  lang-gestieUf  rundUch  ^  nieren förmig 
oder  herz-eiförmig,  Stengelblätter  IsmzettUch  oder  linealisch;  Stengd 
riapig^vielblütig;  Kelchzipfel  pMemlich.  2|i  Grasplätze,  Baine,  Felsen, 
gemein.  Juni  —  Herbst  H.  0,15  —  0.30.  Ändert  mit  etwa  0,05  m 
langen  und  0,006—0,008  m  breiten  untern  Stengelblättem  (C.  Baum- 
garteni  Becker,  als  Art)  ab   und  aulserdem:  b)  Scheuchzeri  YilL 

,  (als  Art).  Mit  1  —  5  gröüieren,  tiefglockigen  Blüten,  niedrigen,  &st 
einfachem  Stengel  und  lanzettlichen,  gekerbten  unteren  Stengelblättem, 
so  auf  dem  Biesengebirge  und  mährischen  Gesenke,  im  Bölmier  Walde 
und  in  den  bayerischen  Alpen  und  auf  dem  Schwarzwald,  c)  Decloe- 
tianaAnt.  Ortmann  (als  Art)  mit  niederliegendem,  beblättertem, 
weichhaarigem,  einblütigem,  0,13  —  0,15  m  laogem  ^ngel,  grund- 
ständigen, nierenförmigen  und  eiförmig-lanzettlichen,  stengelständigen, 
sämtlich  gezähnelten  Blättern  und  huizettlichen  Kelchzipfeln,  welche 
fast  so  lang  sind  als  die  violette  Blumenkrone,  in  Böhmen  auf  Beig- 
wiesen um  Joachimsthal  und  Elbogen. 

1305.  C.  pusilla  Haenke,  kleine  G.  Blätter  der  nicht- 
blühenden  WurzßUcöpfe  aestieltj  ei-,  herz-  oder  nierenförmig,  gesägt, 
untere  Stengelblätter  eJH^tisch,  kürzer  gestielt,  obere  linealisch, 
sitzend;  Stengel  3—6blütt^f  Blüten  hcUbkugelig-glockig;  Kelchzipfel 
pMemlich.  2^  Felsige,  kiesige  Orte  der  Alpen  (nicht  im  Kiesengebtige) 
und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabkommend;  in  Bd.  (oberes 
Donauthal,  Feldberg  u.  a.  0.).  W.  (lutldingen,  Bronnen,  Wangen). 
Brut  (Alpen  und  mit  den  Flüssen  bis  Ulm,  Augsburg,  Landshut  henib- 
kommend).  Jxmi— Aug.  C.  caespitosa  Vill.  (nicht  Scop.).  H.  0,08 
bis  045. 

f  1306,     C.  bononiensis  L.,  \>oVogELe»«t  (x.    8tenfl|e2  OMfrechtf 
süelrund,  weichhaarig;  B}JiMeff  Iteibig-gefiSa^^i  uw.tAT*e\t»  ^TautiS^, 
unUre  herzförmig^  lang-gestielt,   obete  e\!R>xnÄ%,  iM^^g^Y^^^aX.,  «5iXa«c^% 
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£elchzi^el  lanzettlicL  2|i  Trockene  Wiesen,  sonnige  Abhänge,  Wein- 
beige, Eurchhöfe,  sehr  zerstreut  Im  nördlichen  Böhmen  Mi^,  in 
Sciüesien  nur  an  den  Gipsgruben  bei  Dirschel  und  Eatscher,  fehlt  in 
Sachsen,  in  Thüringen  bei  Grotha,  Wanderslebener  Gleiche,  Sonders- 
hausen, Frankenhausen,  Steinklippe  bei  Wendelstein  a.  ünstr. ;  Bog« 
litzer  Weinberge  und  Gersdorfer  wüste  Feldmark  bei  Halle,  südöst- 
licher Band  des  Harzes,  Westerberg  bei  Aschersleben»  Prov.  Branden- 
burg, Mecklenburg,  Stettin;  bei  Posen  vor  der  Wolfemühle,  an  der 
Loncz  Mühle,  Niederstrelitz  bei  Bromberg;  in  Preulsen  bisher  nur 
zwischm  Gumbinnen  und  Goldapp  im  Warrenschen  Forste  bei  Kiauten 
mid  bei  Ortelsbuig.  Juli.  August.  C.  Thaliana  Wallr.  H.  0.30 
bis  0,60.    Ändert  nur  selten  mit  kahlen  Blättern  ab. 

*  t  1307.  C.  rapunculoides  L.,  kriechende  G.  Wurzel  krie- 
chend, mit  unterirdiscnen  Ausläufern;  Stengel  stumpfkantia ;  Blätter 
ungleich-gesagt,  kwrzhatxrig,  untere  lang-gestielt,  länglich,  obere 
lanzettlicn;  Traube  endständig,  einaeitawendig;  Kelchzipfel  lanzett» 
lidi.  2|.  Äcker,  Zäune,  Hecken,  meist  häufig.  Juli — September.  H. 
0,30—0,60. 

*  t  1308.  C.  Trachelium  L.,  nesselblättrige  G.  Stengel  scharf- 
kantig;  Blätter  grob^dappHt-gesägt^  steifhaarig,  untere  lang-ge- 
stielt, herz^eiförtnig,  obere  länglich,  sitzend;  Blütenstiele  "blattwinkel- 
standig,  1 — 3blÜtig,  eine  Traube  bildend;  Kelchzipfel  ei-län^ettförmig. 
2|.  Wälder,  Gebüsche,  häufig.  Juli— September.  H.  0,50—1,00.  An- 
dert  mit  steifhaarigem  Kelche  ab  (C.  urticifolia  Schmidt). 

*  1 1309.  C.  latif  olia  L ,  breitblättrige G.  Stengel  stumpfkantig; 
Blätter  eiförmig4ängUchf  langzugespitzt,  grob-doppelt-gesägt,  weich- 
haarüf,  kurzgestielt,  sonst  w.  v.  2Jl  Wälder,  feuchte  Haine,  Schluchten 
im  Hochgebirge,  sehr  zorstreut.  Schlesien,  Lausitz,  Erzgebirge,  Qued- 
linburg am  Harz,  Bärwalde,  Hamburg,  Schleswig,  Lübeck,  Mecklenburg, 
Amswalde,  Pommern,  Preulsen,  Posen  (Zalewo  bei  Obomik),  Yorder- 
rhön  (Teufelsmühle  bei  Bischofsheim),  in  Westfalen  bei  Winterberg, 
Siegen,  Brilon,  in  der  IUi6im>rovinz  ^ohe  Acht  in  der  Eifel,  Wester- 
buig).  E.  (Hochvogesen).  Bd«  (Feldberg).  Bhl  (Alpen,  Hochebene, 
Khwi).    Juni.  JulL    K  0,60—1,00. 

b)  Kapstl  Aofireohtf  in  der  Mitte  oder  oben  aafipriQffeiid. 

*  t  1310.  G.  patula  L.,  ausgebreitete  G.  Wurzel  dünn,  ästig, 
holzig;  Blätter  gekerbt,  untere  länglich-verkehrt-eiförmig,  in  den 
Blattstiel  rerschmälert,  obere  lineaJisch- lanzettlich,  sitzend;  Mispe 
etwas  abstehend,  fast  thensträufsig;  Kelchzipfel  pMemlioh.  G  Wiesen, 
Gebüsche,  Waldränder,  meist  häi:^,  fehlt  auf  dem  linken  Bbeinufer 
und  sehr  selten  im  Eisais.  Mai— Septbr.  Blk.  trichterförmig-glockig, 
violett  oder  blau.    H.  0,30—0,60. 

*  t  1311.  C.  BapünculusL.,  Eapunzel-G.  Wurzel  dick,  fleischig; 
üwpe  lang,  fast  trauhig,  Ästchen  am  Ghrunde  geteiUy  sonst  w.  v. 
0  urasplätze,  Ackerraine,  Hügel,  zerstreut,  bisweilen  verwildert,  im 
grölsten  Teile  Westfalens  und  in  der  Bheinprovinz  gemein.  Mai  bis 
August    Blk.  trichterförmig-glockig,  blau.    H.  0,30—1,00, 

*  t  1312.    a  peraioifolisL  L.,  pto\cicL\>\ä^^iv^    Qi.  ^öäWyet  «ssisn 
imiirklein-geaägt,  untere  länglich-k^fürmi^y  in  den  BVxXiUX^'^  ««w- 
fekmäiert,  obere  lanzetüich  bis  UneoUscH ,  aiUQisA\  TvoMibt  «^ 
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hlütig;  Kelchzipfel  lanzetl^ich,  2|.  Wälder,  grasige  Hügel,  meist 
häufig.  Jtmi — September.  Blk.  grofs.  halbkugelig-glockig,  blau  oder 
selten  weils.    H.  0,70—1,00. 

Campanula  carpatica  Jacq.,  in  Ungarn  einheimisch,  wird 
häufig  als  Zierpflanze  in  Gärten  gezogen  und  verwildert  bisweilen. 

B.  Kelehbnehtan  ohne  Anhängsel ;  Blttten  litsend,  in  Ähren  oder  Kopfohra. 
a)  Blnmenkrone  blafsgelb;  Ähre  dieht,  eaidet&ndig. 

1313.  C.  thyrsoidea  L.,  strantsblütige  G.  Stengel  diekU 
beblättert  f  nebst  den  Uneäliseh  länglichen  Blättern  steifhaarig; 
Kelchzipfel  ei-lanzettförmig.  2|.  Nur  in  Brn.  auf  steinigen  Alpenwieeen 
und  an  felsigen  Abhangen,  zerstreut.    Juli.    August. 

h)  Blumenkrone  blau,  leiten  weiCi,  KOpfchen  end-  nnd  eeitenetändig. 

*  1 1314.  C.  Gervicaria  L,  natterkopfblattrige  G.  Steifhaarig; 
Blätter  feinrgekerbt,  untere  lanzetäich,  in  den  Blattstiel  versehmäkrt 
obere  lanzettlich- linealisch,  stengelumfassend;  Kekhzipfd  stumpf, 
G  Bergwälder,  zwischen  Gebüsch,  stellenweise.  Juli  August  H. 
0,60—1,00. 

*  1 1315.  C.  gl  om  er  ata  L.,  geknäuelte  G.  Qrau-weichhaarig^ 
selten  kahl;  untere  Blätter  eifömiig  oder  ei-lanzettförmig ,  am 
Grunde  abgerundet  oder  herzförmig;  Kdchzipfd  lang  zugespitzt; 
sonst  w.  y.  7^,  Trockene  Bergabhänge,  Grasi^tze,  gern  auf  Kalk, 
zerstreut  Juli.  August  H.  0,25 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  salyiifolia 
Wallr.  (C.  farinosa  Andrzj.  als  Art).  Stengel  und  Blätter  unte^ 
seits  graufilzig,  c)  aggregata  Willd.  (als  Art),  €h»figrün;  Stiele 
der  Stengelblätter  breiter,  geflügelt;  Blüten  sröiser,  und  d)  speciosa 
Hörnern,  (als  Art).  Grasgrün';  Blätter  sämmch  eirherzformig ;  BlfiteD 
greis,  ansdmlich,  diese  Abart  bisweilen  auch  gebaut  und  verwildert 

0.  Kelohbnchten  mit  herabgeeehlagenen  Anh&ngeeln;  Blnmenkrone  bhra  od« 

Tiolett 

1316.  C.  barbata  L,  bärtige  G.  Bmhhaarig;  Blätter  länffMch, 
fast  ganzrandig;  Blüten  gestielt,  traubig,  nickend;  KeUihgipfel  ei- 
lanzettförmia,  Anhängsel  so  lang  als  die  Kr&nröhre;  Blumenkrone 
dreimal  so  lang  als  der  Kelch,  an  der  Spitze  dichtbärtig.  7^  Ge- 
birgswiesen,  nur  in  Schlesien.  Gi^el  des  Glatzer  Schnee^rges;  im 
mährischen  Gresenke  häufig,  z.  B.  Hocksdiar^  Altvater,  Feterssteine, 
Brfinnelheide,  KesseL  W,  (yon  den  Algäuer  Alpen  bis  zur  Adelegg 
bei  laoy).    1^.  (Alpen).    Juli.  August    H.  0,30. 

1317.  C.  alpina  Jacq.,  Alpen-G.  WoUig-zottig;  Blätter  une- 
äliseh oder  linealisch-länglich,  fast  ganzrandig;  Blfit^  lang-ffeetiett 
fast  traubig,  nickend;  Kelchzipfel  lanzettlich'pfriemlich,  ÄfMngs4 
sehr  kurz;  Blumenkrone  kaum  so  lang  als  der  Kelch,  an  der  Spitze 
spärlich  behaart,  7\,  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen,  aber  dort  anfr- 
heh  yerbreitet.    Juli.  August 

1 1318.  C.  sibirica  L.,  sibirische  G.  Kurzhaarig;  Blätter  lan- 
zettiicb,^  Treiienionniff;  Blüten  eestlelt,  lispiff,  nickend;  KeUMpfü 

oft  kaUdge  Hügel  im  ösüichen  Qrebie\ib\  m  ^läi^^tneii  «n^^s^da^MMi^ 
Jetzt  Feniciiwimden,    aber  um  GrolRft^em  Vä  Q^^öö^^  ^^Stfia^  wä 
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Oderthals  yon  Frankfurt  bis  Pommern,  bei  Gerswalde  und  Frenzlau, 
Landsberg  und  Stargardt,  in  Posen  z.  6.  bei  Meseiritz,  Badojewo, 
Bromb^,  in  Preufsen  nur  im  Weichselgebiete  und  bei  Neumark. 
Juni.    BL  0,15—0,30. 

378.  Adenophora  Fisch.    Schellenblxune  j(y,  i.  n.  149). 

t  1319.  A.  liliifolia  Ledeb.,  duftende  Seh.  Bl&tter  länglich, 
ontore  Irars-gestielt,  gesägt;  Bispe  ausgebreitet;  Eelchzipf^l  bis^^en 
drüsig-gesägt;  Griffel  länger  als  die  Blumenkrone.  2).  Beigwälder,  sehr 
selten.  In  PreuÜBen  in  der  Johannisbur^schen  und  Ogonschen  Heid«, 
bei  Sensburg,  Orteisburg,  bei  Allenstem  im  Bamu<£er  Walde,  bei 
Posen  am  Annaberg,  in  ^hlesien  an  der  Südoetseite  des  Gteiersberges, 
auf  den  Bergen  bei  Strehl^  und  zwischen  Deutsdi-Neukirch  und 
Nassiedel;  Böhmen  (Radelstein  im  Mittelgebirge,  Karlstein  bei  Prag. 
—  Brn.  (Auen  am  rechten  Donauufer  Deggendorf  gegenüber).  JuU. 
August.  A.  suaveolens  R  Mey.  Campanula  liliifolia  L.  Blk. 
hellblau,  wohlriechend     H.  0,30—1,00. 

379.  Specularia  Heist    Frauenspiegel  (V«  1.  n.  150). 

*  1320.  S.  Speculum  Alph.  DC,  editer  F.  Ötehgel  ästig, 
spreizend,  untere  Aste  verlängert;  Blätter  länglich-verkehr&if5rmig; 
äüten  einzeln;  Kelchzipfel  lineal%9ch,  so  lang  oder  länger  ah  der 
FruehtknoUn  und  die  blumenkrone.  0  Unter  der  Saat  in  Mittel- 
und  Süddeutschland  zerstreut  und  oft  unbeständig,  sehr  selten  im 
nördlichen  Gebiete.  Juli — Herbst.  Campanula  Spec.  L.  Prismato- 
carpus  Speculum  KHerit.    Blk.  violett    H.  0,15—0,25. 

*  1321.  S.  hybrida  Alph.  DC,  unechter  F.  Kelchzipfd  lan- 
zetüichf  länger  als  die  Blumenkrone,  halb  $0  lang  als  der  Fru^M» 
knoten;  sonst  wie  t.  0  Unter  der  Saat,  zerstreut.  Bheinprovinz, 
lüdnz,  Frankfurt  a.  M.,  in  Westfalen,  z.  B.  zwischen  Schlangen  und 
Paderborn  häufig,  bei  Paderborn,  Majrsberg,  Bielefeld  u.  a.  0.,  süd- 
liches Hannover,  Niederhessen,  in  Thüringen  bei  Meiningen,  Grub, 
tHUstedt,  Bohr,  Arnstadt,  Ohrdruf,  auf  dem  Untereichsfeld  häufig, 
z.  B.  bei  Gerode,  Wehnde,  ebenso  im  südlichen  Gebiete.  Juni.  Juli. 
Campanula  hjbr.  L.    Blk.  purpurrot.    H.  0,15—0,25. 

380.  Wahlenbergia  Schrad.  Wahlenbergie  (V,  i.n.  151). 

*  1322.  W.  hederacea  Echb.,  epheublättrige  W.  Stengel  faden- 
fönnig,  ästig,  liegend;  Blätter  herzformig-rundlid^  eckig-51apmg,  ge- 
itielt;   Blütenstiele   einzeln,   lang.     2|i   Torfwiesen,    feuchte  W^der, 
Ackerland,  selten.  Im  Oldenburgischen  im  Wäldchen  bei  Neuenbürg 
nach  Bockhom  zu  sparsam,  Varel;  Spaa  und  Malmedy;  in  der  Bhein- 
provinz  im  Blies-  und  Saargebiete  ven>reitet;  z.  B.  bei  Saarlouis  über 
dem  Dorfe  Frauenlautem,  bei  Kirchenbollenbuch,  in  Hessen  bei  WaU- 
dorf  unweit  Darmstadt.  —  L.  (schon  aulserhalb  der  GtenzA'.  ^.  '^r^^ 
Bemiremont),  im  E.  angeblich  im  Hagenauet  ^Od^^ms^joA.  ^^«  ^Qo^ 
Vooswald  hei  Freiburg).  Brn.  (Pfalz:  KaiaetaUxuXßtt^.    ^wm— ^^«»^isi^ 
Csmpanula  beder&cesiL    Blk.  bellblaxi.   ^\«B%'b\ ^?S5>^^?^>»^ 

Gsreke,  FIotm.    15,  AntU  ^^ 
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LIX.  FamiUe.    SIPHONANDBAOEEN  Klotzsch. 

Heidelbeergewächse.  i 

1.  Gruppe.  Yacdiiieen  DC.   Fracht  antentftndig,  beeren- oder  tteinfhiehtMtii, 

38a.   Vaccinium  L.    Heidelbeere  (VIII,  i.  n.  288). 

A.   Blätter  AbfllUig;  Blnmenkrone  koffellg  oder  etltettig; 

*  1 1323.  y.  Myrtillus  L.,  Heidel-,  Schwarz-,  Blau-  oder  Bkk- 
beere.  BlätUr  eififnmg,  Jdein-gesäatf  kaKL;  Blüteiutiele  einzeln« 
Iblütig;  ÄßU  scharfkantig.  ^  Wälder,  Heiden,  häufig.  MaL  Jm 
Blk.  hellgrün,  rötlich  überlaufen;  Beeren  schwarz,  nur  sehr  seltefi 
weüs  oder  grün.    H.  0,30.    OFF.  baccae  MyrtülL 

*  1. 1324.  y.  uliginosnm  L.,  Bausch-  oder  Trunkelbeere».  BlätUr 
verkehrt '  eiförmig  f  stumpf,  ganzrandig,  unterseits  bläulich 'grün, 
netgig;  Aste  ttielrwikä,;  Blütenstiele  gehäuft.  9  Moorbrüche,  tQr%e 
Heidegegenden,  stellenweise.  Mai.  Juni.  Blk.  weif»  oder  rätiidi 
Beeren  schwarz.    H.  bis  0,40. 

B.  Blatter  immergrOn;  Blamenkrone  glockig. 

*  t  1325.  y.  yitis  idaea  L.,  Preüsel-  oder  Kronsbeere.  BWkr 
verkehrt " eißmdg y  stumpf,  unmerklich  gekerbt,  am  Bande  zmück- 
gerollt,  Unterseite  punktiert;  Traube  endständig;  Griffel  länger  ab 
die  Blumenkrone.  ^  Wälder,  Heiden,  oft  ganze  Ber;^cken  übei;- 
ziehend,  in  manchen  Gregenden  aber  ganz  fehlend.  Mai.  Juni  und  zum 
zweiten  Male  Ende  JuH  und  August,  yitis  idaea  Kablikianä 
Opiz.    Blk.  weifs  oder  rötlich.    Beeren  rot.    H.  0,10 — 0,15. 

1 1323  4- 1325.  y.  Myrtillo  X  yitis  idaea,  Bastard-B.  BUmer 
ovalf  spitZy  stumpf -gezähneltf  unterseits  spärlich-punktiert;  Blüten 
einzeln  oder  endständig  in  meist  armblütiger  Traube;  Griffel  Ungar 
als  die  Blumenkrone.  ^  An  feuchten  Orten  in  der  Jungfemheide  hä 
Berlin,  bei  Misdroj,  Anldamer  Stadtforst  Hoheheide,  Czunikau, 
Niesl^,  Sommerfeld  und  Naumburg  a.  B.  zwischen  den  Eltern.  ICat 
Juni  und  zum  zweiten  Male  Ende  Juli  und  August,  y.  intermedium 
Euthe.  Beeren  rot,  weiCslich  bereift  oder  schwarz.  Der  Bastard  be- 
hält im  Winter  seine  immergrünen  Blätter,  während  die  gemeine 
Heidelbeere  die  Blätter  abwirft. 

yaccinium  macrocarpum  Ait.  ist  an  einigen  Stellen  im  , 
Steinhuder  Meer,  besonders  an  einem  See  zwischen  Hagenbürg  tmd  \ 
Winzlar  vor  Jahren  angepflanzt  und  jetzt  scheinbar  wild.  \ 

C.  Blätter  immergrttn;  Blumenkrone  radlQrmig,  surnckgeiohlftgen. 

*  t  1326.  y.  Oxjcoccos  L.,  Moosbeere.  Stengel  hriedundj 
mit  fadenförmigen,  liegenden  Ästen;  Blätter  eiförmig t  zieimüiA 
epits,  unterseits  aschgrau;  Blüten  lang-gestielt,  mekend,  ^  Nasse, 
torfige  Orte,  stellenweise.  Juni — August  Ozycoccot  palustris 
Pers.  Schollera  Oxycoecos  Rth.  Blk.  und  Beeren  rot.  Stengel 
bis  0,30  hmg. 

8.  Gruppe.    Arbuteen  DC.    Frucht  oberstftndig,  beeren-  oder  stelnfruchtartif. 

S82.  .Arctostäphylos  Adans.  B^xetltc^Mb«  (K,  i.  n.  305). 

f  1327.    A.  Uva  urai  8px.,  gwnftvaß 'R.   %^Mfis^\fi3)asn^sH^>  ^ 
Blätter  lederartig,  lÄnglicli-YeTVehrt.-evioTtn^,  gai(v»T(M\d^9,viwiM!f^p%^x 
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»tzadeng;  Traube  korz^  endstiadig.  .^  Nadelwäldiar,  Heiden.  Pkeu&eni 
osen,  Sdüeaea,  Böhmen  (BoUbeig  bei  NiemeB,  Badiechlren  bei  Imir 
erits,  MUleschauer),  Lausitz,  Bruideiibuig;  Pommem,  MecUniiurg^, 
1  nordwestlichen  Teile  des  Gebiets  ti^nlich  häufig;  Dresden,  üntori- 
m  (Tanzplati,  Steinbachthal).  —  B.  (?)  ML  (am  Bodensaennd  in 
sr  Baar  stellenweise).  Ink  (hin  und  wieder^  ^^nl*  ^^'  ^  offi«- 
Lnalis  Wimm.  und  Grab.  A.  procumbena  £.  Mey.  Arbutus 
TE  ursi  L.  Blk.  und  StäaMciit  rot.  Stengel  0,90^1^  langt 
FF.  folia  üvae  ursi. 

1328.  A.  alpina  Spr.,  Alpen-B.  Stamm  hingestreckt;  Blätter 
rautig,  verkehrt-eiförmig,  meingtiägt^  verweliend,  netzaderig;  Traube 
uz,  endstSndig.  ^  Nur  in  Bni.  auf  steinigen  Alpentriften  und  Hoos- 
»totnu,  aber  dort  rerbreitet.  Hai.  Juni.  Arbutus  alpin a  L: 
tk.  weiCs,  an  der  SjÄtze  gr^.    Steinfrucht  schwarz. 

a;  Orupp«.    Andtomadaen  DC.  •  Frucht  ob«ntän4i|r,  fÜ«]i«pi4ttf-k»^MUf.  ■ 

383.  Andrömeda  L.    Gränke  P^  i .  n.  304). 

*  t  1329.  A.  polifolia  L.,  poleyblättiige  G.  Bimer  schmat- 
mzetÜich,  am  Bande  zurückgeroUt,  oberseits  glänzend,  unterseits 
'äulich-^rün;  Blütenstiele  endständig,  fast  doldig,  3 mal  länger  als 
ie  Blüten.  ^  Torfige  Sümpfe,  nasse  Heiden,  zerstreut.  Mai  und 
un  zweiten  Male  Jmi.  August.  Blk.  weiüs  odt9r  rötlich.  Kelch  to- 
mrot    H.  0,15—0,30. 

1330.  A.  calyeulata  L.,  Torf-G.  Blätter  oväl-länglich,  kurz, 
Emnpf- stachelspitzig,  beider geits  Bchuppig;  Traube  endständig,  be- 
lättert,  einsei^wendig.  9  Torfbrüche.  Nur  in  Freuben  bei  Labiau 
ad  Ragnit  ApriL  Mai.  Chamaedaphne  calyc.  Mnch.  Blk. 
H.  0,15—0,30. 


iX.  Familie.  ERICACEEN  Klotsch.   Heidekrautgewächse. 
384.   Callüna  Salisb.    Heide  (VIII,  i.  n.  286). 

*  t  1331.  C.  vulgaris  Salisb.,  gemeine  H.  Blätter  4nüuf- 
achziegelig,  linealisch;  Blüten  in  zienüidi  einseitswendigen  Trauben; 
leldi  länger  als  die  Blumenlorone.  9  In  Wäldern  und  oÜ  mi  Bergen, 
emein.  August  —  Oktober.  Erica  vulg.  !L.  Blk.  blatsrosenrot, 
Bltener  weüs.    H.  0,30 — 1,00.    Ändert  mit  grauer  Behaarung  ab. 


385.  Erica  Tourn.    Glockenheide  (VIII,  i.  n.  287). 

a)  Staabbtntel  begnimt,  eingeiohloBBstn.. 

*  t  1332.   E.  Tetr&liz  L.,  Sumpf-G.   Blätter  3-  oder  4ständig, 
iuealisch,  am  Bande  abgerundet,  steifhaarig-ßemmpert;  Blüten  end- 
t&ndig,  kopfig-doldig.    9  Torfige  Heidmi.    vom  Niederrhein  und  yon 
festfalen  (auch  im  Hengster  bei  Frankfurt  a.  VL^  ^\uc^^^T^iVsiQ^a^- 
lad  bia  Treulaeü  (Hühuml  Heia  und  gegonu^MS^«^^^  ^^'"'^^ 
iktmch,  vereinzelt  bei  Dasvag  und  Kranz),  Iaxuä^ä,  »«»«t»  ^^^  >^ci 
otoa  (KönigabrüQk ,  Xattchhammer ,    Tt©u«nÄ>xMXA««i ,  ^\»«kö«^ 

Vi* 
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Stendal),  Boslan  (Hundefdit)  und  spanam  in  Schlesien  (Paritz  bei 
Bimzlau,  TiefenfiiTt  bei  l^rottau  und  angeblidi  im  Batiborer  Walde). 
—  Bnu  (Biscbola  bei  Aschaffenbuig).  JaH  August  Blk.  fleiscb- 
farben,  selten  weüs.    H.  0,15-^0,50. 

*  1333.  £.  cinerea  L.,  graue  G.  Blätter  3ständig,  linealisoh, 
mit  schajrfem.  Bande,  Unterseite  gewölbt,  haJU;  Blüten  quirlig-traubig. 
K  Heiden,  sefai'  selten.  Bei  Dottendoif  unweit  Bonn  und  aulserhalb 
der  Grenze  bei  Wassenberg  unweit  Ifastridit,  bei  Lfittich  und  Spaa. 
Juni.   Juli.    Blk.  bläulich-rot.    H.  0,30—0,60. 

b)  Staubbeutel  imbegrftimt,  berrorgeetreekt,  mm  Ende  t  spaltig. 

*  1334.  £.  carnea  L.,  fleischfarbige  G.  BlätUr  4  ständig, 
Hnealisch,  mit  scharfem  Bande,  kaM;  Blüten  tra.ubig,  meist  einseito- 
wendig.  ^  Nadelwälder,  Heiden,  Auen.  Im  Voigtlande  im,  Brambacto 
Walde  bei  Adorf  häufig  und  ebenso  um  Karlsbad  zahlreicii,  selten  bei 
Einsiedel  im  mährischen  Gesenke ;  früher  auch  bei  Paderborn.  —  Bn. 
(Alpen  und  Hochebene  verbreitet).  April.  .Mai.  Blk.  fleischrot  H.. 
0,15—0,30.  Die  Blüten  entwickeln  sich  sdbon  im  Herbste  als  grüne 
Xjiospen,  welchen  Zustand  der  Pflanze  linne  als  besondere  Art,  E. 
Jierbacea,  beschrieb. 

LXI.  Familie.     BHODOBAGEEN  Elotzsch.     Alpenrosen- 

gewächse. 

386.  Ledum  Rüpp.    Porst,  Kienporst  pC,  i.  n.  299). 

t  1335.  Lpalustre  L.,  Sumpf-P.  Blätter  linealisch,  am  Bande 
zurückgerollt,  unterseits  nebst  den  Astchen  rostbraun -filzig;  Blüten 
lOmiimig.  ^  Sumpfige,  torfige  Orte.  In  Norddeutschland  häufiger, 
seltener  in  Thüringen,  in  der  ^ovinz  und  Eönigr.  Sachsen  (Dresdener 
Heide,  in  der  sächsischen  Schweiz  an  Sandsteinfelsen),  in  Böhm^  bei 
Hirschberg,  Habichtstein,  Niemes,  —  fehlt  jetzt  im  westlichen  und 
südlichen  Gebiete,  obwohl  früher  an  einigen  Orten  vorhanden.  Mai 
bis  Juli.  Blk.  weiTs  oder  rosenrot.  H.  0,50  — 1,25.  Blätter  stark- 
narkotisch  riechend.    OBS.  herba  Bosmarini  silrestris  s.  Ledi  pal. 

387.  Azälea  L.     Azalea  (V,  i.  n.  137»). 

1336.  A.  procumbens  L.,  liegende  A.  Stamm  hingestreckt; 
Blätter  immergiün,  klein,  schmal -elliptisch,  ganzrandig,  am  Bande 
umgeroUt;  Dolden  axmblütig.  ^  Nur  in  Brn.  auf  Moosboden  der 
Alpen.    Juli.    Loiseleuria  procumbens  Desvaux.    Blk.  rosenrot 

388.  Rhododendron  L.    Alpenrose  pC,  i.  n.  304»). 

A.  BliunenkTone  triobterfOrmig;  Dolden  mehrUlltig. 

1337,  B.  ferr ugineum  L.,  loatfarbige  A.  Blätter  länglicfa4a&- 
^ttUeb,  derb,  am  Bande  kaM  und  umgeiKi^t^  d^  lSMwr««i  dktd^  üdU- 
*^^^nde  Schüppcken  auf  der  Unterseite  rostf curbVs*,  "Ij^^dKiSi^ski^^Heii 

mmmug.     5  Nxii  in  bayrisclieii  AI^v^^^ä.  vaS^  VfiWööftÄÄ«WL  ^^«h» 
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und  in  den  Thälem  auf  Mooren,  auch  in  W.  in  einem  grolseii  Bosdi 
bei  Lautersee  tinweit  Kislegg.    Juli.   August.    Blk.  purpurn. 

.  1338.  B.  hirsutum  L.^  raolihaarige  A.  Blätter  elliptisch  oder 
Uuigüdi-yerkehrt-eiförmig,  am  Bande  gewimpertf  unterseits  grün,  mit 
zerstreuten f  braunen  Schüppchen;  telchzähne  länglich -lanzetüich. 
p  Nur  in  den  bayrischen  Alpen,  besonders  auf  Kalk  und  nicht  selten 
in  die  Thäler  herabsteigend.  Juni — August.  Blk.  rosa,  seltra  weila. 
■  Zwischen  E.  hirsutum  und  ferrugineum  findet  sich  nicht  sdten 
ein  Bastard  (B.  intermedium  Tausch). 

B.  Bhimenkrone  radfOrmig;  Dolden  meiit  Sblfltlg. 

1339.  Jt.  ChamaecistusL.,  Zwerg-A.  Blätter  elliptisch-lansett- 
lich,  gesägt-gewimpert,  sonst  kM,  beiderseits  grün,  ohne  Schüppchen  f 
Blüte^tiel  nebst  dem  Kelche  mit  Drüsenhaaren.  ^  Nur  an  felsigen 
Abhängen  der  bayrischen  Alpen,  bisweilen  auch  in  die  Thäler  herab- 
steigend. Juni.  Juli.  Bhodothamnus  Chamaecistus  Bchb.  Blk. 
rosenrot.  *  ' 

•  •  •  .  » 

LXn.  Familie.    HYPOPITYACEEN  Klotzsch. 

Wintergrüngewächse. 

1.  Ghrmppe.    Piroleen  Lindl.    Pflanxen  mit  grttnen  Blättera. 

389.  Pirola  Tourn.  Wintergrün  (X,  i.n.303). 

A.  Bmttn  in  allpeitiger  Traubt. 

»)  Stnabgef&fit  aufwKrti  gekrtLmmt;  Griffel  abwKrts  geneigt,  nn  der  Sidtsf'. 
bogig;  Narbe  kaum  breiter  ali  der  Griffel. 

.  '^t  1340.  P.  chlorantha  Sw.,  grünblütiges  W.  Kdchzipfel 
eiförmig,  so  breit  als  lang,  4 mal  kürzer  als  die  Blumenkrone. 
4  Trockene  Wälder,  zerstreut.  Juni.  JulL  Blk.  grünlich  -  weils. 
Thelaia  chlorantha  Alf  Id.    H.  0,15—0,20. 

*  t  1341.  P.  rotundifolia  L.,  rundblättriges  W.  Blätter  kreis- 
rundlich; Kelchzipfel  lanzettlich j  zugespitzt,  halb  so  lang  als  die 
Blumenkrone.  2|.  Schattige  Wälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Thelaia 
rotundifolia  Alfld.  Blk.  weife.  H.  0,15—0,30.  Ändert  ab:  b)  are- 
naria Koch.  (P.  intermedia  Schleich.  Thelaia  intermedia 
Alfld).  Kleiner;  Blätter  halb  so  grofe,  spitzlich;  Blütenstiel«»  kaum 
so  lang  als  der  Kelch;  Kelchzipfel  breiter,  länglich,  ziemlich  stumpf, 
so  auf  der  Insel  Nordemey. 

b)  Stanbgeftfse  gleichmKfsig  zosammenBehliefiend;  Narbe  breit. 

t  1342.     P.  media  Sw.,   mittleres  W.     GrifTel  herausragend, 
herabgebogen;  der  Bing  an  der  Spitze  des  Griffels  breiter  als  die 
Sarbe,    $  Schattige  Wälder,   seht  zerstreut.    Stubnitz  auf  Bügen 
(aber  nicht  in  Mecklenburg),  Usedom,  in  Hessen  am  Meifsner  bei 
Schwalbenthal  und  zwischen  Kalbe  und  FrauhoUenteicb,  Hömekuppe 
und  Hegeberg  bei  AUendorf,  am  Hirschberge,  in  Westfalen  bei  Höxter 
und  Lüdenscheidt,  am  Huy  bei  Halbeiatadt,  m^Y^o&n&ssbx^  X^^v.'^s^s^ 
tti  der  hoben  Euer  und  am  Ringbeige,  \)«v  Onwöo,  «n. \xiSMäs^'s^^ 
Mittftedt  beiÄmatadt,  zwischen  KranicMeU  \m^^B«rtYa.A^'^^^]^*^'^^ 
huutm,  bei  Dnderstadt,  im  Hainich;  im  E6V]LeTO\i  >ö^\1^^^ft^^^'^^^ 
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in  der  Loasitz  in  der  Luekauer  Heide,  bei  Müllroee,  in  B^imen  am 
Milleschauer,  Johannisbad  am  Biesengebirge  u.  a.  0.,  in  SdüesieQ 
am  Geiersberge,  am  Zentner  bei  Haasdorf,  Kudowa,  Schmiedeb^, 
Brfinnelheide  n.  a.,  in  Posen  am  Jbmaberg,  bei  Meserits  ond  bei 
Trzemeezno,  in  FreoDsen  bei  Memd,  in  der  Woidie  bei  Aman,  bd 
Bauschen,  bei  Wiszniewo  unweit  Lobau  und  bei  Danzig  in  dem  Stan- 
genwalder  Forst  und  bei  Brentau,  Karienwerder  und  Soldau.  In. 
(Alpen,  Hochebene,  Rhön).  Juni  Juli.  Amelia  u.  Thelaia  media 
Alfld.    Blk.  weifs.     H.  0,10—0,20. 

*  t  1343.  P.  minor  L.,  kleines  W.  Griffel  gerade,  senkrecht; 
Narbe  Skerbig,  doppelt  so  breit  ah  der  Griffel.  %  Wälder,  häufig. 
Juni.  JulL  Amelia  minor  Alfld.  BUl  rosenrot  oder  weifs.  K 
0,10-0,20. 

B.  Behafi  Iblfltif. 

t  1344.  P.  uniflora  L,  einblfitiged  W.  Blatter  mndlidi; 
Narbe  grofs^  Skerbig^  ^  Schattige  Wälder,  seltener  als  Tor.  MaL 
Juni.  Monesis  grandiflora  Salisb.  Chimophila  uniflora  0. 
Meyer.    Blk.  grofs,  weifs.    H.  0,04—0,10. 

390.  Ramischia  Opiz.     Ramischie  (X,  i.  n.  301). 

*  t  1345.  B.  seeunda  Grcke.,  einseitsblütige  B.  BUUier  ei- 
förmig, gpitz;  Griffel  hervorragend,  ein  wenig  aufwärts  geb<^geD.  2|i 
Wälder,  häiifig.  Juni.  JuH.  B.  secundiflora  Opis.  Pirols 
seeunda  L.  Actinocyclus  secundus  Klotzsch.  Blk.  gränlidir 
weift.    H.  0,10—0,15. 

39L  Chimophila  Pursh.    Winterlieb  pL,  i.  n.  302). 

t  1346.     Ch.   umbellata  Nutt    (z.   T.),    doldenblütiges  W. 

Blätter  lanzettlich'keilfönnig.    2|.  Schattige  Wälder,  zerstreut,  feUt 

in  L.  E.  u.  W.,  in  Bd.  (Rastatt,  Schwetzingen,  Ifannheim,  WerÜieim), 

.in  Em.  zerstreut.   Juni.  Juli.   Pirola  umb.  L.   Blk.  rosenrot  'E.OfiS 

.bis  0,15. 

%  0r«ppt.    MonotropMn  Kntt.    Pfl«ns«n  mit  8o1iapp«n,  olme  grttA«  BlKtter. 

!       392.   Monötropa  L.     Ohnblatt,  Fichten^argel 

(X,  I.  n.  300). 

*  t  1347.  M.  Hypopitys  L.,  gemeines  0.  Stengel  statt  dm 
Blätter  mit  gelblichen  Schuppen  besetzt,  an  der  ^tze  eine  viel- 
blütige,  mit  Deckblättern  besetzte  Traube  tragend.  2|.  In  sohattigw 
Wäldern,  zwischen  halbfaulen  und  modernden  Blättern  und  NadiäDt 
, nicht  selten.  JulL  August  Die  ganze  Pflanze  blabgelb,  kahl  (M* 
(Hypopfaegea  Wallr.),  so  besonders  in  Buehenwaldem  oder  weidh 
haarig,  so  namentlich  in  KiefemwäkLexn.    H.  0^5 — 0,25. 

I 

IR   ünterklaAse.    CorflVßftll^«!^.   ErotievAlutig^. 

-Ke/cfi  fi-ei,    yerwachsenbUttrig-,  BVoÄwto^^^  ''^S^'^S^?!?^ 
miteniMDdig;  StÄubgeftfse  derBlamenktcmft  wa©i^^a^\«^«^MaDÄas»^ 
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LXIIL  Familie.     AQUIFOLIACEEN  DC.     StecJ^almen:' 

gewächse. 

393,  Hex  L,     Stechpalme  (IV,  4.  n.  lOi). 

*  1348.  L  Aquifolium  L.,  gemeine  St  Blatter  eiförmig,  epitz, 
kahl,  gläiizend,  doniig-gezahnt  oder  ganzrandig  imd  mit  einem  XioToib 
endigend;  Blütenstiele  blattwinkelständig,  reichblütig.  %  'Wälder^ 
Bergtriften.  Von  Aachen  durch  die  ganze  Bheinprovinz,  Westfalen 
und  Hannover  nach  Holstein,  der  Altmark  (auch  bei  Weferlingen  un- 
weit Hehnstedt),  Priegnitz,  Mecklenburg,  Neuvorpommem  bis  Bügen 
meist  in  Menge.  —  E.  (Vogesen,  Hagenauer  Wald,  im  Jura).  Bd. 
W.  Brn.    Mai.  Juni.    Blk.  weifs.    H.  1,00—7,00. 

LXIV.  Familie.   OLEAGEEN  Lindl.    Ölhaumgewäclise. 

1.  Gruppe.    OleMn  Don.    Frucht  fleiiehig. 

394.  Ligustnim  Toutd.    Hartriegel  (II,  i.  n.  6). 

*  1349.  L.  vulgare  Li,  gemeiner  H.  Blatter  meist  gegenständig 
oder  zu  dreien,  langHch-lanze^di,  kahl,  ganzrandig;  Blüten  in  end- 
fitibidiger,  gedrungener  Bispe.  $  Wälder,  buBdiige  Hügel,  hftufi^  ia 
Mittel-  und  Süddeutschlana,  selten  im  nördlichen  Teile  des  Grebiets. 
Juni.  Juli.    Blk.  xfeiJb.    H.  1,75—3,00. 

S.  Gruppe.    Lilaoeen  Vent    Frucht  trocken. 

395.  Syringa  L.    Flieder  (II,  i.  n.  7). 

1350.  S.  vulgaris  L,  gemeiner  F.  BIfttter  herz -eiförmig,  zu- 
gespitzt, ganzrandig.  ^  In  Zäunen  und  Gärten  angepflanzt  und  ver- 
wildert.   Mai.   Juni.    Blk.  blau,  rotlich  oder  weifs.    H.  3,00—7,00. 

396.  Fr&xinus  Toutd.    Esche  (II,  i.  n.  8). 

*  t  1351.  F.  excelsior  L.,  hohe  E.  Blätter  unpaarig^gefiedert» 
Blättehen  sitzend,  länglich-lanzettHch,  zugesmtzt,  gesi^;  Blüten  vor 
den  Blättern  entwickelt,  nur  aus  Staubgenfoen  und  Stempehi  be- 
stehend. ^  Wälder,  aulserdem  in  Dörfern,  an  Flufsufem  Öfters  ange- 
pflanzt.   April.   Mai.    H.  25,00—38,00. 

LXY.  Familie.  ASGLEPIADACEEN  B.  Br.  Seidenpflaneen- 

gewächse. 

397.  Vincet&xicum  Mncb.  Schwalbenwurz  (V,  2,  n.  175)^ 

*  t  1352.    V.  officinale  Mnch.,  gememe  SäV  ^\Möüist  «äfesBr 
sümäig,  herz-eiförmig,  Bugespitsst ;  Blfkten  m  ¥\aMbiibSM3iRiOKöAfi^^  "^ 

stkdten  Dolden;  Kiönobm  halbkugelig,  i^\it  «o  \i<(^<dDt  *ä^ ^^»«»^^  ^ 
UetUi^lw  ßtuapfen  Lappen  durch  räie  ^»t»  "fixtf^X  ^^'«^  «swöbö«^  ^ 
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trennt.  2|i  Trockene  Wälder,  Felsen,  meist  nicht  selten.  JnnL  JilL 
y.  ftlbum  Aschrsn.  Asclepias  Vincet  L.  Cjnancham  Virce- 
toxi  cum  R.  Br.  Blk.  gelblidi-weifis.  Stengel  meist  0,30—0,60  iodi, 
bisweilen  oborwärts  wiiäend  und  dann  1,25—1,50  hoch.  Giftig. 
OBS.  radix  VincetoxicL 

y.  laxum  Bartling,  bei  welchem  das  Eronchen  fast  so  lang 
als  breit  ist  und  dessen  fleischige  Lappen  einander  sehr  genShert  sina, 
soll  bei  Inmau  im  Hohenzollerischen  Torkommen. 

LXVI.  FamiUe.   APOCYNACEEN  R  Br.   Bundsgift- 

gewächse. 

398.  Vinca  L.    Singrün  (V,  i.  n.  138). 

*  t  1353.  y.  minor  L.,  kleines  S.  Stengel  hingestreckt,  krie- 
chend; Blätter  g^egenst&ndig,  lanzettlich-elliptisch:  Blüt^  blattwinkel- 
ständig,  einzeln,  gestielt.  %  Wälder,  Haine,  Felsen,  häufig.  April 
Mai.    Blk.  hellblau  oder  rot,  selten  weüs.    Stengel  bis  0,60  lang. 

iiXVn.  Familie.     GENTIANACEEN  Juss.    Emian- 

gewächse.  , 

1,  Gruppe.     Menyantheen  Griieb.     VnichtknottB    »of   einer   unierstfadi^at 
Scheibe  itehend  oder  mit  Drttsen  umgeben;  Blätter  weohselit&ndlg. 

399.  Menyanthes  Tourn.   Fieber-,  Biber-  oder  Bitterklee 

(V,  I.  n,  127). 

*  t  1354.  M.  trifoliata  L.,  dreiblättriger  F.  Blätter  grond- 
standig,  lang-gestielt,  Szählig,  Blättchen  yerkehrt-eiförmig ;  Blüten  in 
ziemlich  di(£ter  Traube.  2|.  Sumpfige  und  torfige  Wiesen,  zerstreut. 
Mai.  Juni.  Blk.  weilslich- fleischfarben,  mit  we£kem  Barte.  H.  0,15 
bis  0,30.    OFF.  folia  Trifolü  fibrini  s.  aquatici. 

400.  Linin&nthemum  Gmel.     Seekanne  (V,  i.  n.  128). 

*  t  1355.  L.  njmphaeoldes  Lk.,  seerosenartige  S.  Blattei 
schwimmend,  herzförmig*kreisrund;  Dolden  blattwinkels^dig,  sitzend; 
Blumenkrone  gewimpert  2|i  Stehende  und  langsam  fließende  Ge- 
wässer, sehr  zerstreut,  fehlt  in,  Thüringen  und  im  Königreich  Sachsen, 
in  Schlesien  nur  bei  Teschen,  Plels,  Oderberg  und  Glogau  und  doich 
Verpflanzung  aus  dem  bot.  Garten  jetzt  auch  bei  Breslau  an  der 
Margarethenmühle,  in  Böhmen  bei  Holohlav  unweit  Königgrätz.  — 
L.  ^etz,  Diedenhofen).  E.  u.  Bd.  (Gräben  und  Altwasser  des  unteren 
Rheinlaufes).  Em.  (Sfah,  Nördlingen,  Ingolstadt,  Hegensbtu^.  ^nli^ 
August.  Menyanthes  njmph.  L.  Yillarsia  nymph.  Yeni 
Blk.  gelb. 

f.  Grupp«.    OentUnten  Endl,    UntentKndlge  Soheibe  fehlend;  Blltttr 
Händig, 

40i.   Oüora  L.   BittetVVag  OITSl,  \.  tu  i^<^\. 

1356.     Chi  perfoliata  L.,  d\acVwiwÄÄWCL?st ^.   «^«»jäJWIJfc^ 
^^»k^^fgrmig,  mit  ihrer  ganzen  Breite  «wwocVäww;  ^^säÄsaffi^ 
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p^emlich,  kürzer  als  die  Blumenkrone;  Eronzipfel  länglioh,  stumpf; 
BltU^Mtaitd  fast  ebenaträufngf  die  MUtelblÜten  nur  wenig  von  aen 
i^lichen  überragt  0  Toirhge  Orte,  sumpfige  Aylesen,  aber  auch  auf 
ÜLiilk,  im  Bheinthale  von  Basel  bis  Mainz  einzeln  und  unbeständig. 
Juni — August.    Gent i an a  perf.  L.    Blk.  gelb.    H.  0,15 — 0,40. 

1357.  ChL  serotina  Koch,  spätbltihender  B.  Stengelblätter 
?i-  oder  ei-lanzetiförmig^  am  abgerundeten  Ghrunde  verwachsen; 
ECelchzipfel  lanzetthch-päemlich,  etwa  so  lan^  als  die  Blumenkrone; 
Eronblätter  ziemlich  sjatz;  die  ersten  Mittetblüten  von  den  auf-^ 
reckten  Seitenblüten  weit  überragt,  0  An  torfigen,  feuchten  Orten 
im  Bheinthale,  wie  Tor.  .  Augusts—Oktober.  Blk.  gelb.  Yielleicht  nur 
Ibart  der  Torigen. 

402.    Sweertia  L.    Swertie  (V,  2.  n.  176). 

1 1358.  S.  perennis  L.,  ausdauernde  S.  Stengel  einfach;  untere 
Bl&tter  elliptisch,  gestielt;  Blütenstiele  fast  geflügelt-4kantig.  2|.  Torfige 
VfTiesen,  Moore.  Holstein,  Lübeck,  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg 
m  der  Mittelmark  bei  der  Hackenberger  Rmn- Stauarche  nur  einmu 
Tefunden,  in  der  Uckermark  bei  Tiesort  unweit  Rrenzlau,  bei  Gramzow, 
strafoburg;  bei  Amswalde  und  Driesen),  Posen,  in  Preulsen  nur  im 
Tungfemdorfer  Bruch  bei  Königsberg  und  bei  Lautenburg,  im  Erz^ 
)irge  nur  am  Fichtelberge  und  zwischen  Gottesgabe  und  Platten,  mi 
Üesengebirge  häufig,  am  kleinen  Teidie,  Sohneegruben,  Eesselkoppe, 
Cessel^be,  weilse  Wiese,  Elb-,  Biesen-  und  Mdzergrund,  am  Buch* 
lerge  im  Isergebirge,  im  mährischen  Gesmike  im  EesseL  —  M.  (am 
''eldberg  und  in  der  Baar,  bei  Pfohren).  W.  (Langenauer-  und  Wur- 
acher  Ried,  Münchroth,  b^  Waldsee).  Bra«  (Eoohebene  und  Alpen). 
uni.  Juli,  im  Gebirge  später.  Blk.  stahlblau,  dunkel  punktiert  oder 
elten  schwefelgelb.    H.  0,15—0,30. 

^3,    Gentiana  Toum.   Enzian,  Genziane  (V,  2.  n.  177). 

A.  Sohiund  der  Bumtnkrone  kahl. 

)  Blflten  in  den  pbem  BUttwinkeln  und  »n  der  Spitie  dei  Stengela  qoirlig-gehäaft. 

I.  Blomenkrone  5-  oder  Steilig,  gelb  oder  rot. 

1.  Kelch  halbiert- seheidenfOrmlg. 

1358.  G.  lutea  L.,  gelber  £.  Blätter  elHptisch;  Blüten  ge- 
tieit;  Blumenkrone  radfOrmig,  steilig  ^  Zipfel  lanzettlich ,  ver- 
dimährt-spitz ,  3mäl  so  lang  als  die  Bohre;  Staubbeutel  frei. 
^  Bergtriften,  sehr  selten;  nur  bei  Arnstadt  bei  Dofsdorf  und  Mher 
in  der  Eremitage,  ebenso  an  den  Gleichen  gänzlich  ausgerottet,  bei 
TfÜizburg  äuTserst  selten,  angeblich  auch  bei  Kaikar  in  der  Bhein- 
)royinz,  was  höchst  unwahrscheinlich  ist.  —  E.  (Yogesen).  Bd.  (Schwarz- 
irald).  W.  (Alp  u.  a.  0.).  Em.  (Alpen).  JuU.  August.  Blk.  gelb. 
a.  0,50—1,25.    OFF.  rad.  (j«itianae  rubra. 

1359.  G.  purpure a  L.,  purpurner  E.  B\&V^i  ^^Nm^\^®^ä^«ql 
ützead;  Blumenkrone  glockig,  nur  auf  ^\^  iKfW  lAii^^  ^«»'ÄX^^ 
J^f/el  e^rmia,  tugesplM;  Staubbeutel  xuaami!ÄTi«^^«*«3Ba»Tir^^ 

Ära.  sLvd  Alpeameaen  (Birwangalpe ,  YTannsA&sroLTA  >a%  y^>äs^^^ 
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Haldewangerkopf).    Juni.   Juli.    Blk.  auÜBen  piupum,  innen  gelblicb. 
H.  0,30-0,60. 

-    8.  Kelch  glockig,  5— Tiäkiiig. 

1360.  G.  pannonica  Scop.,  ui^axiseher  E.  Untere  Blatter  g^ 
stielt,  elliptisch,  lanzettlich;  KelchzäXine  zwrückgekrümmt ;  Blnmeih 
brone  glockig.  ^  Nur  in  Wnu  auf  Alpenwiesen.  Aug.  Blk.  purpinn 
mit  dunkleren  Punkten.    H.  0,15—0,50. 

Zwischen  G.  lutea  und  pannonica  wurde  ein  Bastard  beobaditet 

t  '1361.  G.  punctata  L.,  punktierter  £.  Untere  Blätter  ellip 
tisdi,  gegtielt;  Blwnenkrone  Oy^aUig,  mU  glockiger  BiUhre,  Z^^ 
des  S^ntmes  4mal  kürzer  als  dU  Möhre.  ^  Gebirgskämme,  nur  im 
mährischen  Gesenke  am  Hockschar,  Brünnelheide,  Kessel.  —  Bn» 
(Alpen).  Juli.  Aug.  Blk.  hellgelb,  mit  schwarzen  Punkten.  H.  0,30 
bis  0,50. 

n.  Blumenkrone  ispaltig,  blau. 

*  1 1362.  G.  cruciata  L.,  Kreuz-E.  Blätter  lanzettlich,  Snervig, 
ttm  Orunde  scheidenartig -verbunden;  Kelch  glodeig.  2|i  Troekene 
Wiesen,  sonnige  Hügel,  stellenweise.    Juni— Angost.    H.  O,15*-O,50. 

b)  BUit«iL  in  den  oben  BUttwixkkeln  eiaseln  odfr  ma  iweSen  imd  endaklndlg. 

Blvmenkrone  aeiet  blau. 

I.  Blnmeiüarone  kenlig-glookig. 

1«  GmnditSiidige  Botetten  fehlend;  Stengel  hodi,  meist  mehrbUttig. 

t  1363.  G.  asclepiadea  L,  Würger-E.  Stengel  yiettdütig; 
Blätter  ei-lamettförmig;  Blüten  gegenständig;  Blumenkrone  5nMdtig. 
2|.  Waldwiesen,  Bergabhänge;  nur  auf  der  Tafelfichte  in  der  Luioä 
und  im  Biesengebirge  hätr^.  —  Bd.  (Bodenseegegend  und  angeblidi 
stellenweise  von  Bastatt  bis  Mannheim  (??X  W.  (z.  B.  Meinlieim  und 
Nattheim,  Ochsenhausen,  Wurzach).  Bra.  (Alpen  und  in  der  Ebene  bei 
Augsburg,  München  u.  a.  0.)  August  September.  Blk.  azurbbra,  mit 
dunkleren  Punkten  oder  gelblich-weils.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  1364.  G.  Pneumonanthe  L.,  gemeineor  £*  Stengel  l-bis 
Tielblütig;  Blätter  lanzettUch-linealisch,  stumpf,  unterste  schuppe»' 
förmig,  die  unteren  bisweilen  länglich-^förmig;  Blüten  gegen-  oder 
weehselständig.  2|.  Feuchte,  torfige  Wiesen,  zenrtreut.  Jun — Oktober. 
Blk.  inwendig  duxikel-azurblau,  mit  5  grün  punktierten  Streifen,  sehr 
selten  weüs.    H.  0,15—0,30. 

S.  Gmndblitter  roietfcig}  Stengel  sehr  knzs  mit  einer  einzigen  groHunBlttte. 

1365.  G.  acaulis  L.,  stengelloser  E.  Blätter  etwas  ledeiartif» 
lanzetüich  oder  elliptisch,  spitz  oder  zugespitzt;  Kelchzähne  aus  hre^ 
tem  Orunde  verschmälert,  lanzettlich,  zugespitzt,  fast  angedrüektf 
mit  spitzen  Buchten,  2|.  Alpenwiesen,  Bergabhänge;  nur  in  Bnb 
•f^Qpen  und  Hochebene  bei  München,  Augsburg  u.  a.  0.)-  Mai — Juli 
ML  gro&,  azurblau.    H.  0,05—0,10. 

1366.  G.  excisa  Presl,  ausgeschnitt^er  £.  Blatter  weh, 
tot/4  irenig  spitz;  Kekhzähne  aus  etioos  zusammengezogenem  Grunde 

fi-4an£€ttförmg^  etwas  o&steKend,  mit  geatvititei^  BnÜMmv.  1^  UTar 
^  A».   au/ Alpen wieeea,  besondenn  m  Mfgtoi,  ^jm|^j«s^  tsfitdafä^  ^«m 
-2^«cÄ  selten.    Juni.    Juü.    H.  0,05— <i,lO. 
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-  H.  nii»«nlcroiie  mit  wftlzenftmiger  Bolire  unA  flaeh-Autgebreiteteiii  Ssvaei 

1.  PAbum  «uidanemd,  rMig,  aiii  nklitblahendflai,  roMttentvftgeiiden   Til«b«n 

Sttng«!  Ibllllis. 

*  Alle  BlAtfeer  gleleh  groüi  odar  iSe  witei«  kltintr, 

1367.  G.  bayarica  L.,  bayrischer  E.  Blätter  Terkdu1reif5nm^, 
abgerundet- stampf,  alle  oder  wenigstens  die  unteren  dicht  genähert. 
2^  Nur  in  Hrn.  auf  Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet,  jä.  Aug. 
H.  0,03—0,20. 

*  *  Untere  Blitter  roietUg^  gröber  als  die  dei  Blflteastenge)i. 

t  1368.  G.  Tema  L.,  Frfihlings-£.  BlätUr  eUiptisch  oder 
lamettlieh,  spitz:  Kanten  des  Kelchs  schmal  geflügelt  2).  Wiesen, 
feuchte  Stdlen  höherer  Gebirge,  sehr  selten  in  der  Ebene.  Bei  Ehm* 
zösisch- Buchholz  unweit  Berlin,  Schleiz,  im  mährisdien  Ge£«nke  tm 
Peterssteine  und  im  Kessel,  um  Karlsbad  bei  Hom,  Altsattl  und  £b* 
meÜi,  in  Hessen  bei  Gleisen  und  in  der  Umgegend  yom  Hombgg 
häufig,  Schweinfurt  —  N.  ^Bodenseegegend,  Baisur,  bei  Kandem).  W» 
(bes.  auf  Alpweiden).  Bnu  (Bergtriften  bis  in  die  Alpen).  AprU.  Mai. 
BIk.  himmelblau.    H.  0,05—0,15. 

1369.  G.  brachvphylla  VilL,  kurzbl&ttriger  E.  Blätter  rund-^ 
lid^-^^nmg,  stumpf  oder  kurz-eugespitzt ;  Kanten  des  Keldis  sehr 
schmal  geflt^lt;  &onr6hre  schlanker  als  an  voriger.  %  Nur  in  Bn. 
an  stehugen  Orten  der  Alpen.    Juli.    1^.  hellblau.    H.  0,06 — 0,10. 

S.  Pflansen  einjährig,  ohne  nichtbltthende  BUttroietten.    Stengel  meist  Ikitic 

mehrblfltig. 

1370.  G.  utriculosa  L.,  bauchiger  E.  Stengel  vom  Chrymde 
an  äsHg;  Blatter  eiförmig  oder  länglich,  stumpf^  die  untersten  roset- 
tig; XSleh  afrfgebkisen,  geflügdt-hintig,  länghchreifOrmig;  Chriffd 
wiigf  fispaÜig.  0  Im  JKheinthale  auf  schwach  ber asten,  feuchträi 
Wiesen  zwischen  Mombach  und  Gonsenheim  bei  Mainz.  —  E.  (Bheior 
gegend).  Bd.  (Bodenseegegend,  Kaiserstuhl).  W.  (Alp  und  Ober* 
acowaben).    Brn«    Mai.  Juni.    BUl  schön  blau.    H.  0,15. 

1371.  G.  nivalis  L.,  Sdmee-K  Kelch  walzet^örmig  mit  nur 
gMelten  Kanten;  Griffel  ziemlich  kurz.  0  Nur  in  Brn.  auf  Alpen- 
wiesen,  aber  verbreitet.  Juli.  Aug.  Eine  zarte  Pflanze  von  nur  0,02  bis 
0,15  m  Höhe. 

G.  Sohlond  der  Blnmenkrone  bftrtlg. 
a)  Kelch  f»it  blt  xmn  Gmnde  4teilig. 

1371.  G.  tenella  Bottb.,  Gletscher-E.  Stengel  am  Grunde 
ästig  mit  langen,  aufsteigenden,  meist  Ihlütigen,  butttlosen  Ästen f 
Blätter  länglich- eUiptisch ;  Blumenkrone  4spaltig,  röhrig -gloekijgf 
0  Kur  in  den  bayrisdien  Alpen  am  Höfatsgipfel,  am  Fantenseetauem 
und  Torenerjoch.    Aug.   Septbr.    H.  0,06 — 0,12. 

b)  Kelch  4-  oder  5epalÜg. 

*  t  1372.    G.  campestris  L.,  Feld-E.    Blätter  ei-lanzettförmiff, 
unterste  verkehrt- eiförmig,  gestielt;  Blumenkrone  4 wältig;  Kdch' 
Zähne  ungleich,  die  2  dufteren  ^reif-eUiptiscK.    ^  '^<;se&a^%s^sci'i» 
Wiesen,  Triften,  zerstreut   Juli— Septbt.   B\k.  \>\taai€örTi^'^^ 
gelbhcb-weiü.    K  0,10—0,25.  c>   •  •.• 

t  1372  +  1373.     G.    campestriB  X   %^Tm%XLV^^  ^^^^^ 
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Stengel  Tom  Grande  an  sehr  ästig;  unterste  Blätter  länglich  spatel- 
förmig,  obere  breit^iförmig,  spitz  oder  stompflic^;  Blütenteile  5ähhg\ 
Keldudpfel  ungleich,  die  beiden  äuiseren  breit-eiförmig,  grols.  0  Besg- 
w&lder,  unter  den  Mtem.  Nicht  bei  Jena  in  der  Wdllmisse,  aber  anf 
dem  Batsfelde  des  Kyffhäuser,  in  Schlesien  bei  Kupferberg,  bet  üebaa 
(Babenfelsen)  und  bei  Beimsbach  unweit  Charlottenbrunn.  Angn^  bis 
Oktober.    G.  chloraefolia  N.  ▼.  £.    Wahrscheinlii^  kein  Bastori 

*  t  1373.  G.  Amarella  L.,  schwachbitterer  £.  Stengel  einfiich 
oder  äsüg,  wenig-  oder  vielblütig;  Blätter  ei -lanzettförmig,  unterste 
verkehrt-eiförmig,  ^tielt,  obere  sitzend;  Keldi  meist  5 spaltig,  Zipfel 
linealisch 'lanzetÜwh^  fast  gleich  oder  zwei  wenig  breiter  als  die 
andern;  Blumenkrone  meist  5spdUig,  0  Wiesen,  Triften,  Wald- 
ränder, Kalkberge.  August— Oktober.  Findet  sich  in  zwei  Foimea: 
a)  germanica  Willd.  (als  Art).  Blumenkrone  grols,  violett,  selten 
we&,  sehr  selten  gelb,  so  in  Mittel-  und  Süddeutsclüand.  b)  Ama- 
rella Willd.  (G.  uliginosa  Bchb.).  Stengel  meist  niedrig;  Blumen- 
kröne  klein,  blaCs-violett,  seltener  gelblich-weils,  so  besonders  in  Nord- 
deutschland,  sonst  selten,  in  Böhmen  z.  B.  bei  Kadsbad,  Teplitz,  Prag, 
in  Schlesien  zwischen  Gr.  -  Weigelsdorf  und  Schleibitz,  Brusohewitz, 
lissa,  Koberwitz,  Ischerei  bei  Parchwitz,  Bunzlau,  Strehlen,  in  der 
Niedeilausitz  bei  Kahnsdorf,  Beesdau,  Waltersdorf  und  Zane,  in  Hessen 
an  grasigen  Abhängen  hinter  Schönfeld  mit  germanica,  zum  Hain  bei 
Allendorf,  in  Sachsen  nur  auf  dem  Rotstein  bei  Sohland  im  Begierungs- 
bezirk Bautzen. 

Gentiana  livonica  Esch.  wurde  bei  Imionken  unweit  Ljck 
gefunden. 

t  1^^*  ^-o^tusifolia Willd.,  stumpfblättrigerE.  Stengelatibi 
ästig;  Blätter  länglich,  die  untern  stumpf;  Kelchiähne  lanzettiieh 
oder  eiförmig,  in  eine  lanzettliche  Spitze  auslaufend;  sonst  wie  g6^ 
manica.  0  Bergwälder,  torfige  Wiesen;  im  Ththinger  Walde  Ter- 
breitet,  in  Sachsen  am  Geisingsberg  bei  Altenberg,  in  Sehlesioi  bei 
Wünschelburff  in  der  Gra&chiSt  Glatz  und  bei  Agnetendorl  —  Bi» 
(nur  bei  Sto<^ach).  Brn.  (Grebirgstriften).  Juni.  Juli.  G.  spatha- 
lata  Bartl.  G.  pyramidalis  Neos.  (?)  Blk.  grofs,  blals-lila,  mit 
weifeer  Röhre.    H.  0,08—0,15. 

D.  Schlund  kahl;  Zipfel  der  iipaltigen  Blomenkrone  gefranit. 

*  t  1375.  G.  ciliata  L.,  gefranster  £.  Blätter  linealisch -lan- 
zettlich;  Blüten  endständig.  7^  Kalkberge,  sehr  zerstreut.  Böhmen 
(z.  B.  in  der  lippnei  bei  Teplitz,  bei  Prag),  Schlesien,  Bheinprovinz, 
Westfalen,  z.  B.  bei  Bielefeld  häufig),  Frankfurt  a.  M.,  NiederheoeO; 
Thüringen,  Harz  und  Hannover,  wo  sie  in  der  Linie  von  Gehrden  (bei 
Hannover),  Hildesbeim,  Braunschweig,  Oschersleben  und  MagdebflXg 
die  Nordgrenze  der  Verbreitung  erreicht,  verbreiteter  im  sfidUclieD 
Grebiete.    August— Oktober.    Blk.  blau.    H.  0,10—0,30. 

404.   Cictodla  Adans.    Bitterblatt  (lY,  i.  n.  87). 

1376.   C.  filiformis  De\aT\>iö,  leA'MiS&rBa«» "Ä.  ^fi«a«8J^^WDi 
Grande  an  äaUg;  Blätter  lanzetÜieV,  m^\»TÄ^j^«>>?«Äito!5^,>Ä!AÄ» 
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bei  Birkenfeld  an  der  Nahe  und  vom  Niedeirliein  dureh  Weftfalen, 
Hannover,  Braunschweig  (Sophienthal),  Altznark,  Brandenburg,  Meddeor 
hxag  nach  Holstein,  um  Hanau  am  Main,  bei  Kassel  im  Kaufunger 
WaMe  gegen  Bottebrate«  Bni.  (Mütenbei^,  Soden  bei  Aschaffenb^». 
iTuH  —  September.  Gentiana  fil.  L.  Exacum  fil.  Willd.  BiL 
goldgelb.    H.  nur  0,03—0,10. 

405.  Erythraea  Rieh.  Tausendgüldenkraut  (V,  i.  n.  129). 

*t  1377.  K  Centaurium  Fers.,  gemeines  T.  Stengel  eim- 
fack;  Blätter  oval-längliehf  meist  5 nervig;  Ebenttraufa  endständig ^ 
immer  gleichhoch,  O  Waldblölsen,  Triften,  meist  nicht  selten.  Jim 
bis  Oktober.  Gentiana  Gent.  L.  BIk.  fleischrot,  selten  weils.  H. 
0,15—0,30.    OFF.  herba  Centaurii  minoris. 

1378.  £.  linariifolia  Fers.,  schmalblättriges  T.  Stengel  ein- 
fach;  Blätter  lineaUseh  oder  linealisch-l&nglich,  meist  3 nervig;  Eben- 
straufa  zuerst  gleichhoch,  ^äter  in  aufreckte  riepig-verlängerte 
Afte  mit  entfemt-geatellten  Blüten  sich  entwickelnd.  &  Salzhaltige 
Wiesen  und  Triften.  An  der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee,  Branden- 
burg, Thüringen,  Frovinz  Sachen,  Fodiebrad.  August  September.  £. 
angustifolia  Wallr.    Blk.  fleisohrot.    H.  0,08—0,20. 

*  1 1379.  £.  pulchella  Fr.,  niedliches  T.  Stengel  sehr  äsHf; 
Blätter  eiförmig  f  meist  5nervig;  Blüten  blattwinkelständig,  gestielt 
0  und  O  Feuchte  Wiesen,  Äcker,  Triften,  zerstreut.  Juli — September. 
£.  ramosissima  Fers.  E.  inaperta  Willd.  Gentiana  pulch. 
8w.  Bft.  fleischrot.  H.  0,05—0,15.  Ändert  ab:  b)  Meyeri  Bunge. 
Stengel  gro&er,  erst  über  der  Mitte  ästig;  Blätter  schmaler;  Blüten 
hei  immer  weiTs,  so  bei  Stettm. 


LXVUI.  Familie.    POLEMONIACEEN  Lindl. 
HimrneMeitergewächse. 

406.  Polemonium  Tourn.    Himmelsleiter  (V,  i.  n.  130). 

1380.    F.  coeruleum  L.,  blaue  fi.    Stengel  kahl,   blattreich; 
Blätter  gefiedert;    Fiedem   ei -lanzettförmig;    Bispe    drüsig -behaart. 
2|.   Feuchte  Wiesen,  Wälder,  Ufeigebüsche,   selten.    In  Nassau  zu 
Marienstadt  und  Eroppach  bei  Ha(£enburg,  am  ünterharze  im  Bodo- 
thale  unter  der  Heuscheune,  am  Kronstein  und  unter  der  Bielshöhle 
bei  Bübeland  und  bei  Bfeld,  in  Holstein  bei  Bamstedt,  in  MecUen- 
burg  im  Trebel- Thale  an  einigen  Orten,  z.  B.  bei  Quitzenow  unweit 
(jnoien,  Fommem,  Bromberg,  in  Westpreulsen  bei  Marienwerder,  Dt- 
Eylau,  Lobau,  Danzig,  Earthaus  (im  Lebathale),  Bereut  und  Neustadt, 
verbreiteter  in  Ostoreulsen.  —  E.  (Bheinufer  von  Hüningen  bis  Mar- 
kolaheim).    Bd.  (Donaueschingen).    W.  (z.  B.  N«%QVi\^vst^ '^^<^s&.^ 
an  der  'Each&ch  zw,  Xeutkirch  und  Uilau).    ^TU«  Qdml  \saA  '^^Ä^^ 
bäaßger  in  Gärten  xmd  bisweilen  verwüdeTt.     Jxoä.  ^>3S^.    ^^^.  ^^ 
oder  weiis.    K  0,30—1,25. 
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407.   CoUomia  Nutt.    Kollomie  (V,  i.  n.  131). 

1381.  C.  grandiflora  Douglas,  grofsblütige  IL  Aüfredit;  | 
Blfitter  liinzettlSh,  die  obersten  eifQnnig-wzettlich,  gvnzrandig  0^ 
isMßt;  Kelchzipfel  breit -lanzetüicli,  stumpf;  Samn  der  Bhimonkrooe  | 
-vertieft,  Schlund  erweitert.  0  In  Nordamerika  einheimisch,  jetzt  ad 
Hulsufem  völlig  eingebürgert,  z.  B.  an  der  Gera  und  Apfelstedt  M 
Ertot,  an  der  Weistritz  bei  Kroischwitz  unweit  Schweidnitz,  an  der 
Ai^Mmündung  bei  Neuenahr,  an  der  Nahe  hei  Köreosnfiok,  In  den 
Stöcksaaltannen  unweit  Basedow,  auch  sonst  bisweilen  verwildert 
Juni.  Juli.    Blk.  zuerst  gelb,  später  idtlich.    H.  0,30—0,60. 

• 

XLIX.  Familie.    CONVOLVULACBEN  Joss. 

Windengetoächse. 

1.  Q-rupp«.    ConTolvolee«  Ohoiiy.    W^  Blittora  und  Ktiniblitttm. 

408.  CoDvdlvulus  Toum.    Winde  (V,  i.  n,  132). 

a)  Calyit^gi*  B.  Br.    Btttten  am  Grand«  Ton  sirti  grofiMn  Deokbl&tten 

•ingMchlosMA. 

*  1 1332.  C.  sepium  L.,  Zaun-W.  Blätter  pfeüfihrmiß,  mit  afr- 
aeat^tztetif  oft  sezälmten  öhiehen;  Kelch  von  2  herzförmigen  Deck- 
otättem  eingeacklossen.  2|.  Gebüsche,  Hecken,  FluTsufer,  gemein.  Jiüi 
bis  Oktober.    Blk.  groüs,  weils.    Stei^l  1,50—3,00  lang. 

1383.  C.  Soldanella  L.,  Meerstrands-W.  Stengel  niederliegend; 
Blätter  nierenförmig ;  Kelch  mit  eißrmigen^  aium^en  DecMätem 
aettützt.  2|i  Meeresstrand.  Inseln  Wangeroog  und  Nordemej  in  der 
Nordsee,  sehr  selten.  Juli.  Aug.  Blk.  rötlich-weifs,  groüs.   H.  bis  0^6. 

b)  Deckblätter  ron  der  Blflte  entfernt. 

*  t  1384.  C.  arvensis  L.,  Acker-W.  Blatter  pfeilförmig,  mit 
mtzen  öhrchen;  Deekbiätter  von  der  Blumenkrone  entfernt,  2|. 
Acker,  Schutt,  Wegränder,  gemein.  Juni— Oktober.  Blk.  weifs  oder 
rosenrot.  Stengel  0,30 — 0,60  lang,  nebst  den  Blättern  kahl  oder 
selten  dicht-kurzhaarig. 

a.  Gruppe.    Coioateen  Lk.    Blätter  und  Keimblätter  fehlend. 

409.  Coscüta  Toum.  Filzkraut  [Seide  oder  Flachsseide] 

(V,  2.  n.  178). 

A.  Narben  fftdenfOrmig  oder  pfriemlich. 
«)  Bohre  der  Blomenkrone  lo  Ung  alt  der  Saum. 

'^t  i^^*  C.europaea  L.,  europäisches  F.  Stengelästig;  Scktmen 

in  der  Bohre  aufrecht  •angedrückt.    0  Auf  Nesseln,  HoTOPen,^uif 

und  Weiden  schmarotzend.  JulL  August.   C.  major  DG.  äk.  rötlich. 

'  *t  1386.    C.  Epithymum  L,  Quendel-F.  Biihre  der  BUmm- 

h'one  durch  die  gegen  einander  geneigten  BcW^^n  ^«icMoMefi; 

84Hi3t  w.  Y.    0  Auf  (Juendel,  Keiie,  GinaVet,  1ÖÄfc  ^düsDaa^XaÄiA^^Ss««^ 

seltener  als  vor,    JulL  Aug.    C.  minor  DC.  CTtVI^W-y^^^V^vwiN. 
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b)  Bohre  dtr  Blumsakkone  doppelt  lo  IsBf  ele  der  SMun. 

*  t  1387.  C.  Epillnam  Weihe,  FlacbsBeide.  Btm§a  meid 
einfaeh;  Schuppen  in  der  Bohre  aufrecht-^tngedrAckt  0  Auf  Leüi 
«ehmarotEend  nnd  demselben  oft  sehr  schädlich,  zerstieut.  Juli.  Aug. 
Blk.  weifs. 

t  138B.  C.  lupuliformis  Krocker,  einweibiges  F.  Stengel 
ättig;  BMen  einvfeübig,  durch  ein  Deckblatt  gestüt^,  zuletzt  geh 
stielt;  Sdiiuppen  aufrecht -angedrückt.  0  Aä  Weiden,  Pappen, 
Ahorn  schmarotzend,  selten  und  oft  unbest&ndig.  Am  Eibufer  bei 
Geesthadit,  Trittau,  Lauenburg  und  Boitzenburg,  um  Breslau  häufig, 
z.  B.  bei  Neuscheitnig,  Marienau,  Föppelwitz,  Oswitz  u.  a.,  im  Bober- 
gebüsdie  bei  Bunzlau,  Ztillichau,  Krossen,  bei  Frankfurt  a.  0.,  Wrietzexi, 
Zehden,  Schwedt,  bei  Berlin,  in  Böhmen  bei  Hohenelbe,  in  Preulsen 
am  Memelufer  bei  lUsit  und  häufiger  am  Weichselufer.  Juli.  Aug. 
C.  monogyna  Auct.  (nicht  Vahl).    Blk.  rot. 

B.  ITerben  kopffSrmig. 

1389.  C.  racemosa  Mart.,  wohlriechendes  F.  Stengel  ästig; 
BMten  gebüsdielt,  gestielt;  Bohre  der  Blumenkrone  glockig,  durch 
zusammenneiaende^  geschlitzte  Schuppen  geschlossen,  0  B^ervon'M 
Gebiete  nur  die  Yarietät  suaveolens  Ser.  (als  Art),  so  ai^  Luzerne  hin 
und  wieder  in  grolser  Menge,  aber  unbeständig,  weil  mit  fremdem 
Samen  eingeführt.  Aug.  ^ptbr.  C.  hassiaca  Ffr.  Cuscutina 
suayeolens  Pfr.    Blk.  weilJs. 

LXX.  Familie.    BORAGINACEEN  Desv.    Boragen- 

gewäclise  (V,  1). 

1.  Gruppe.    Heliotropieea  DG.    Fruohtknoten  1,  bei  der  Beife  fleh  ia  4  ftia 
Grunde  flache  Kftsse  ipftltend. 

410.  Heliotropium  Toum.    Sonnenwende  (n.  io6). 

*  1390.  H.  europ ae um L.,  europäisches.  Stengel  ausgebreitet^, 
Blätter  eiförmig,  ganzrandig,  filzig-rauh;  Ähren  seitenständig,  meist 
einzeln  und  endständig  zu  zweien.  0  Bebaute  Orte,  selten,  bisweilen 
mit  fremdem  Samen  eingeführt  und  unbeständige  Bhein-  und  Main- 
thal, im  Nahethale  ron  Kreuznach  bis  Sobemheim,  im  Hoselthaie  bei 
Trier,  bei  Luxemburg  u.  a.  Juli.  August.  Blk.  weifs.   H.  0,15 — 0,30. 

8.  Gruppe.    OjmoglosieeD  DC.   Xttsee  4,  en  den  bleibenden  Griffel  Angeheftet. 

4U.  Asperugo  Toum.    Schlangenäuglein  (n.  107). 

'*'  t  1391.  A.  procumbens  L.,  liegendes  S.  Stengel  durch 
rückwärts  gerichtete  stacheln  rauh:  Blätter  län^ch;  Kelch  zur  Fmcht- 
zeit  sehr  yeigröfsert,  buchtig-gezähnt.  0  Alte  Mauern,  Schutt,  Wege, 
meist  nicht  selten.  Mai.  Juli.  Blk.  klein,  rötlich-blau.  Stengel  0,15 
bis  0,60  lang. 

412.  Lflppula  Rupp.    Igelsatae  \^.  \\<S^. 

*t  1392.  L.  MyoBotis  MncK  (1794),  Vlle\JteMfl^«t  \.  ^Msos^ 
äatisr;  Blätter  lanzetOich,  an^cdricckt - beKoart;   m«.tw«tfv.Ae  «vkV«« 
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aufrecht;  Nüsse  am  Bande  mit  2  BeXken  widerhaHgen  Stacheln. 
O  ICauem,  Dächer,  Steinliaiifeii,  Weinbeige,  meist  häufig.  Juni.  Jufi, 
einzehi  auch  im  Herbst  Myosotis  Lappula  Ib  EchiApspermum 
Lappula  Lehm.  (1818).  Cynoglossum  Lappula  WaUr.  Blk. 
blau.    H.  0,30. 

*t  1393.  L.  deflexa  Grcke.,  herabgebogener  L  Blätter  lan- 
settlich,  dbktd^ni 'behaart ;  Blütenttidt  Mwetzt  zurüekgelK^e»; 
Nüsse  am  Bande  mit  einer  Jueihe  widerhakiger  Stacheln.  0  Steinige, 
.schattig  Orte  der  Gebirge,  selten.  Nicht  bei  Birkenfeld  an  der  Nuie 
und  mdit  bei  BudolstMt,  aber  am  Unterharze  bei  Bübeland,  im 
mährischen  Cresenke  am  Uhusteine  bei  Eüisiedel,  bei  Jägerndorf;  am 
MiÜesduiuer  bei  Teplitz  häufig,  auf  dem  Schemnitzstein  bei  Karlsbad, 
hin  und  wieder  eingeschleppt  Juni.  Myosotis  deflexa  Wahlnbg. 
Echinospermum  deflexum  Lehm.    Blk.  blau.    H.  0,15--0,25. 

413.  Cynoglossum  Toum.    Hundszunge  (n.  108). 

*  t  1394.  a  officinale  L. ,  gebräuchUche  H.  BläUer  dünnr 
oraufilzig,  untere  elliptisch,  in  den  Stiel  verschmälert,  obere  lanzettr 
uch,  halbstoigelumfassend;  I^üase  mit  hervortretendem  Eande.  O  Un- 
bebaute Orte,  Hügel,  Wegränder,  stellenweise.  Mai.  Juni  Blk.  braun- 
rot, selten  weüs.    H.  0,30—1,00. 

1395.  C.  germanicum  Jacq.  (1767),  Berg-H.  Blätter  zer- 
streut'hehaartf  spitz,  Oberseite  fast  kaM^  glänzend,  unterseits  etwas 
rauh;  Nüsse  ohne  hervortretenden  Band,  G  Gebirgswälder,  selteai, 
bei  Kassel  am  Herzstein,  groDsen  Herbsthause  und  Braunsberge,  Stall- 
berg  bei  Geisa,  am  Ith  bei  Holzminden,  bei  Halle  yerschwunden, 
ebenso  in  Thüringen,  am  Harze  bei  der  Marmormühle,  im  Bärenthaie 
und  Netzberg  bei  Bfeld,  Sophienhof,  Steinmühle  und  Lauenßtein  un- 
weit Hameln  als  nördlidistes  Vorkommen  in  Deutschland.  E.  (Sulzei 
Beleben,  Bofeberg).  W.  (am  Fufs  des  Lichtensteins,  Urach,  Heiden- 
heim).  Brn.  (Pfalz,  Bhön:  £ierhauck).  Juni.  Juli.  C.  montannm 
Lmk.  (1778).  C.  silyaticum  Haenke  (1788).  Blk.  rot-TioIett 
H.  0,30-0,60. 

414.  Omphalödes  Toum.    Gedenkemein  (n.  109). 

t  1396.    0.  scorpioides  Schrnk.,  mausohrartiges  G.    Stengel 

niederliegend;  untere  Blätter  spateiförmig,  obere  lanzettlich;  Blütenstiele 

blattwinkelständig,  Iblütig.    0  Unter  Gebüsch  an  schatti^n  Felsen 

und  Bergen,  sehr  zerstreut   In  Schlesien  am  Weinberge  bei  Skanine, 

am  langen  Berge  bei  Donnerau,  E1.-Ö18  bei  Ohlau,  Oberweistritz  und 

Teichenau  bei  Schweidnitz,  Stnegau,  bei  Liegnitz,  Gröditzberg,  um 

Mdhnersdorf  bei  Freiburg  und  bei  CSiarlottenbrunnv  in  der  Lausitz  auf 

der  Landskrone  ^  dem  Jauemicker  Berge  und  zmschen  Gassen  und 

Beikau,  am  Unterharze  im  Bodethale  und  am  Meiseberge  im  Selke- 

thsle,  am  Damm  zwischen  Grünewald  und  Banies  bei  MagdebuK,  im 

HüdeBheimiBchen  zwischen  Otbiieeen  xmii  ^düa^^^  an  d^  Hopfen 

(3,  Kopf),  in  Sachsen  um  Dreadeii  ^)d  Y\Äueti^  ^^\ÄÖöNg^  "Tbsscasl^ 

Koblherg   bei  Pirna,   Seiffexsdoxi ,  m  ^«m^iätä^ '^'»»ä  \«i>^ 


Boraginaceen.  889 

id  Löbau;  in  Böhmen  z.  B.  bei  Lobositz  im  Thale  der  Wuppana 
id  bei  Karlsbad  unterhalb  des  Dreikrenzberges,  bei  Prag,  in  Preulsen 
3i  Hiom  im  Wäldchen  bei  der  Wol£smühle.  —  Bra.  (Schweinfiurt, 
adwigsbad  beiWipfeld).  ApriL  Mai.   Cynoglossum  scorp.  Haenk.    ' 
Ul  hellblau.    Stengel  bis  0,30  lang. 

Omphalodes  verna  Mnch.,  in  Bergwaldem  von  Erain  und 
ntersteiermark  einheimisch,  wird  im  Grebiete  nur  in  Gärten  gezogen 
ad  verwildert  selten. 

Gruppe.  Ancbiueeii  DC.  NlUie  4,  der  unterständigen  Scheibe  eingefügt, 
«m  Gründe  mit  einem  gedunsenen  Singe  und  innerhalb  dei  Bingen  ausgehöhlt ; 
Gfiffel  frei. 

415.    Borago  Tourn.    Borage,  Boretsch  (n.  iii). 

1397.  B.  officinalis  L.,  gebräuchliche  B.  Stengel  ästig,  borstig; 
atere  Blätter  elliptisch,  stumpf,  obere  eiförmig-länglich.  0  Stammt 
18  dem  Orient,  jetzt  häufig  in  Gärten  gebaut  und  scheinbar  ein- 
aimisch.    Juni.   Juli.    Blk.  blau.    0,30 — 0,60. 

416.  Anchüsa  L.    Ochsenzunge  (n.  112). 

*  t  1398.  A.  officinalis  L.,  gebräuchliche  0.  Blätter  lanzett- 
3h,  steifhaarig;  Kelchzipfel  spitz;  Haare  der  Rispenäste  und  des 
eldies  etwas  abstehend;  Kronröhre geriide;  Wölbsehuppen  eiflfrmig, 
vmtartig.  G  und  bisweilen  2|.  Trockene,  sandige  Plätze,  Wegrander, 
eist  nicht  selten.    Mäi— Oktober.    Blk.  violett.    H.  0,30—1,00. 

Anchusa  leptophylla  E.  und  Schult,  wächst  nicht  wild  in 
dilesien  und  überhaupt  nicht  im  Oebiete. 

1399.  A.  italica  Betz. ,  italienische  0.  Blätter  lanzettiüch, 
ellenformig,  steifhaarig,  glänzend;  Kelchzipfel  pfriemlich,  länger  als 
le  Bohre  der  etwas  ungleichen  Blumenkrone;  Kronröhre  gerade; 
Tölhschuppen  länglickj  pinaetförmig-behaart.  G  Äcker,  W^e,  selten 
id  nur  yerschleppt.  B.  (Hattstadt,  Neubreisach,  Siegolsheimer  Berg, 
[erlisheim).  Bd.  (Kaiserstuhl,  Kirchberg  bei  Nieder-Bothweil).  Mal 
LS  Juli.  A.  paniculata  Ait.  Blk.  ansehnlich,  schon-azurblau,  mit 
eifsen  Wölbschuppen.    H.  0,60 — 1,30. 

*  t  1^00.  A.  arvensis  MB.,  Acker-0.  Blätter  lanzettlich,  aus- 
eschweift-gezähnt,  steifhaarig;  Kronröhre  in  der  3ütte  gekrümmt. 
)  Äcker,  Brachen,  gemein.  Mai — Oktober.  Ljcopsis  arv.  L.  Blk. 
lau,  mit  weifser  Röhre.    H.  0,15 — 0,30. 

Anch.  Orientalis  (Lycopsis  Orient  L.),  wächst  nicht  im 
febiete. 

417,  Nönnea  Med.    Nonnee  (n.  113). 

t  1401.   N.  pulla  DC,  braune  N.    Stengel  fast  einfach;  Blätter 
inziettlich ,  angedrückt -behaart;  Kronensaum  so  lang  als  die  Röhre. 
|i  Äcker,  Wegränder,   zerstreut  in  Mittel-  und  €räLd<l<^\)^£fSdSss^^ .,  \s^ 
ördHchen  Tb^e  des  Gehietea  bisweilen  mit  ii«Qi<\<6EDL  ^ijuccl^c^  ^ssoa^ 
Out    Am  bäußgsten  in  Thüringen  bis  Txxm  lELutzA  xaA  'ää^^^^^sb^ 
Böhmen  an  einigen  Orten,  weit  seltenex  vin  ödoVeBafisCL  \ife\^Ä5^^''^ 

ßmreke,  Flor».    15  Aufl.  ^^ 
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Fiets  und  Troppau,  yereinzelt  bei  Dresden,  Stendal,  Driesen,  Thom 
und  Graudenz.    Mai.  Juni.    N.  erecta  Bernh.    Lycopis  pulla  L 
.  BIL  dunkel-puiparbraun,  selten  hellgelb.    H.  0,15—^,30. 

Nonnea  rosea  Lk.,  aus  Südamenjca  stiunmend,  ist  hin  und 
wieder  verwildert. 

418.  Symphytum  Toum.   Wallwurz,  Beinwell  (n.  114). 

*  t  1402.  S.  officinale  L..  gemeine  W.  Schwarzwurz.  Wund 
spindelig,  ästig;  Stengel  ästig;  Blätter  herablaufendf  untere  ei-lanzet^ 
formig,  in  den  Blattetiel  verschmälert,  obere  lanzettlich;  Schkmd' 
schuppen  kürzer  als  der  Saum  der  Blumenkrone.  2|.  Nasse  Wiesen, 
Gräben,  häufig.  Mai — September.  Blk.  weiDs  (S.  bohemicum  Schmidt), 
rosenrot  oder  violett  (S.  patens  Sibth.).  H.  0,30  — 1,00.  OBS.  rai 
Gonsolidae  maioris. 

1403.  S.  bulbosum  Schimper,  knoUige  W.  Wurgelstodt 
kriechend f  mit  rundlichen  KnoUen;  Stengel  beblättert,  etwas  ästig; 
an  der  Spitze  2 spaltig;  Blätter  halhhertwlaufend ,  untere  e^rmi^ 
lüiglich,  obere  sitzend;  Schlundschuppen  länger  als  der  Saum  der 
Blumenkrone.  2|.  Nur  in  Weinbergen  bei  Heidelberg  und  zwar  sehr 
selten,  dagegen  häufig  in  Weinbergen  bei  WeiDsenburg  im  Elsals.  MaL  |, 
Juni    Eronröhre  weälich,  Saum  hellgelb.  jj 

t  1404.  S.  tuberosum  L.,  dickwurzelige  W.  Wwrtdstodt  L 
schief  oder  wagrecht,  zackig-ästig^  fleischig-verdickt ;  Stengel  eif^oel  h 
oder  ohervsärts  2spaUig;  Blatte  halbherablaufmd ,  untere  kkm, 
zur  Blütezeit  meist  vertrocknet,  mittlere  eiförmig,  in  den  geflügelten 
Blattstiel  verschmälert,  obere  sitzend;  Schlundschuppen  &nger  ab 
die  Stauhgefäfse,  2|<  Feuchte  Wälder,  selten.  In  Böhmen  verbreitet 
und  gesellig,  z.  B.  bei  Teplitz  im  Probstauer  Park,  bei  Bilin,  Prag, 
in  Schlesien  bei  Ohlau  und  in  Oberschlesien  am  linken  Oderofer, 
namentlich  gegen  das  Gresenke  hin  überall  gemein;  bei  Frankfurt  a.  M., 
bei  Dresden  verbreitet,  bei  Lenzen  an  der  Elbe.  —  Bni.  (Hochebend 
und  Alpen).    April.   Mai.    Blk.  gelblich-weils.    H.  0,15—0,30. 

Symph.  Orientale  und  S.  asperrimum  MB.  sind  hin  und 
wieder  versuchsweise  angebaut.  Symph.  cordatum  W.  K.  ist  nur 
einmal  bei  Giersdorf  in  Schlesien  verwildert  gefunden. 

419.  Pulmonaria  Toum.     Lungenkraut  (n.  115).       -^ 

▲.  Striegelhaarige.  Sommerblätter  lansettlich,  allmählich  nach  dem  GffoaAi  tt 
rerichmälert,  Oberseite  mit  steifen  Borsten  besetzt  und  striegelhaarig ;  Stengll  ^ 
oberwärts  net>st  den  Versweigiingen  des  Blütenstandes  sehr  borstig  und  mtih.     ^ 

t  1405.    P.  angustifolia  L., 'schmalblättriges  L.,  BWUr  «m-   ^ 

aefleckt,  grundständige  linealisch -lanzettlich  oder  länglich -langeU'  i^ 

lichf  etwa  8  mal  länger  als  breit,  oberseits  mit  gleichlangen  Borsten   jj^ 

besetzt  und  striegelhaarig ,  stengelständige  aufrecht,  8 — 9  mal  läng«  ii^ 

als  breit;  Stengel  oberwärts  nebst  den  Verzweigungen  des  Blüten- 

Standes  mit  zahlreichen,  fast  gleiclAaiigeTL  "Bot^^-ci  vcdA  %eKr  wemse»  . 

iurzgesHelten  Drüsen  besetzt;  FrucKtkelcb,  g\oc^-4s^'a^ir\waw,'Äd^^ 

^aucni^ -aufgeblasen;  Schlund  innön  \3JüL\ßt\!ksiÄi  ^^^SaasraMi^Aw«.'^ 


^ 
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i  Haine,  zerstreut,  am  häufigsten  im  mittlem  und  östlichen  Grebitete. 
pril  —  Mai.  P.  azurea  Besser.  Blk.  azurblau.  H.  0,15  —  0,30. 
Eine  Form  mit  fsust  um  die  Hälfte  kleineren  Blüten  ist  P.  parvi- 
flora  Knapp. 

*  1406.  P.  tuberosa  Schrank,  knolliges  L.  Blätter  unge- 
fieekt,  ffrundatändi^e  längUch-lanzettlich,  4 — 5  mal  länger  als  breit, 
oberseits  mit  ungleich  langen  Borsten  und  einigen  gestielten  Drüsen 
besetzt  und  striegelhaarig ,  stengelständige  abstehend,  2 — 3  mal  länger 
als  breit;  Stengel  oberwärts  nebst  den  Verzweigungen  des  Bluten- 
standes mit  zaUreichen,  ungleich  langen  Borsten  und  langgestieilten 
Drüsen  besetzt;  Fruchtkelch  langgestielt,  am  Ghrtmde  hauchig-gloekig ; 
Schlund  innen  unterhalb  des  Haarringes  behaart.  2|.  Schattige  Orte 
und  Gebüsche  auf  fettem,  feuchtem  Boden,  yorzugsweise  im  westlichen 
und  südlichen  Gebiete.  Bheinprovinz  (Bacherach,  Bingen,  Kreuznach), 
Hessen  (Meisenheim).  L.  (Bitsch).  E.  (Weifsenburg,  Strasburg).  Bd. 
(Freiburg)  und  in  der  bayrischen  Hochebene  (Bosenheim;  Moosach  und 
Allach  bei  München;  Pfalz:  Deidesheim,  Kaiserslautem  u.  a.  0.)«  — 
April.  Mai.  P.  angustifoliaKoch  Syn.  Blk.  dunkel-violett.  H. 
0,15—0,30. 

Pulmonaria  saccharata  Mill.  mit  gefleckten,  lanzettlichen, 
in  den  schmal-geflügelten  Blattstiel  aUmählidi  verschmälerten  grund- 
ständigen Blättern,  welche  5 mal  länger  als  breit  sind,  gloddgem 
(]ii<^t  bauchig-aufgeblasenem)  Fmchtkelche,  rot-violetter  oder  weüser 
Blmnenkrone  und  behaartem  Schlund  unterhalb  des  Haarringes  stammt 
HIB  Südeuropa,  insbesondere  aus  Italien  und  wird  im  Gebiete  seit 
langer  Zeit  m  Gärten  kultiviert,  aus  denen  sie  bisweilen  verwildert, 
K>  auch  bei  Spaa. 

I.  Bauhe.  Grondstiindige  Sommerblätter  langgeitielt,  hersfOrmlg  oder  eifOrmig- 
Misettlioh,  plotslioh  in  den  Stiel  Bueammengesogen,  oberieits  ron  itarken  Bonten 
«d  8taoliel<dien  rauh ;  Stengel  oberwilrti  nebit  den  Verzweigungen  des  Blflten- 

itandei  boritig  und  rauh. 

*  t  1407.  P.  officinalis  L.,  gemeines  L.  Blätter  wei/slich- 
*efleckt,  grundständige  Sommerblätter  herz-eiförmig  ^  spitz,  V^l^mal 
änger  als  breit,  oberseits  mit  gleichlangen,  starren  Borsten,  sehr 
ah&eichen,  äulserst  kleinen  Stachelchen  und  sehr  zerstreuten  Drüsen 
»esetzt,  gestielt.  Stiel  ein  wenig  kürzer  als  die  Fläche;  Stengel  ober- 
rärts  nebst  den  Verzweigungen  des  Blütenstandes  mit  starren  Borsten, 
Ltieldrüsen  und  weichen  Haaren  besetzt;  Kronsaum  beckenformig); 
^nröhre  unter  dem  Haarringe  kahl.  2|<  Schattige  Laubwälder,  zer- 
treut.  März.  April.  Blk.  zuerst  rot,  dann  violett,  selten  weifs.  H. 
^1 5— 0,30.  OBS.  herba  Pulmonariae.  Ändert  ab:  b)ob8curaDu 
Cortier  (als  Art).  Blätter  ungefleckt  oder  sehr  selten  hellgrün- 
lefleckt,  grundstä^ige  Sommerblätter  herzförmig- länglich j  zuge- 
piizt,  2mal  länger  als  breit.  Stiel  länger  als  die  Fläche.  P.  offi- 
tinalis  var.  c.  L,    Blk.  rot-violett,  sehr  selten  weüs. 

1405  +  1407.    E.  angustifolia  X  obacuHblL^Txi^x  ^.  \s.^- 
ha  'Kerner.    R  anguatifolia.  X  officinaWa  ILt^xsl^^^,  tsü^»/^ 
sOeckter,    schmälerer  längerer,    zu^eapitziteT   xvil^  '\&a!g^x    ^«eJösJ*«^ 
attßäebe  ßndet  sich  bisweilen  unter  don  "EltÄXu.. 
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C.  Weiche.   Onmdit&ndige  Sommerblätter  eifOnnig,  lansettlidi  oder  llnf^kii,  Jta 

den  Stiel  sniammengezogen ,  mit  sarten  Bortten  imd  gestielten  DrtUen  beieli^ 

weich;  Stengel  oherwärti  nebit  dwx  Versweigangen  dee  Bltttenetandet  mit  Hin 

sahireichen,  geitielten  Draien  beietst,  klebrig. 

*  1408.  P.  montana  Lej.  (1811),  Beig-L.  BlätUr  grün,  m 
gefleckt,  oberseits  mit  gestielten  Drüsen,  zerstreuten  weichen  Haara 
und  glänzenden,  zarten,  kurzen  Borsten  besetzt,  weieh,  grundstättdi^ 
breit -elliptisch- lanzettlich  f  spitz ,  in  den  BUUtstvd  versdmöierti 
Stiel  fast  so  lang  als  die  Flache,  unten  schmal -geflügelt,  nach  oben 
aUmäMich  verbreitert,  Stengelblätter  länglich- lineaÜMsh,  oberste  Int 
zetüich,  mit  breitem  Grunde  halbstengelumfassend  und  ein  wem^ 
herablaufend;  Frttchtkdch  bauchig-glockig^  Zipfel  etwas  einwärts  g» 
bogen;  Schlund  innen  unter  dem  Haarnng  behaart;  Sta^beäi 
schwarz-violett.  2|.  Felsige,  schattige  Orte,  sehr  zerstreut  Im  Tbilk 
der  Simmer  unterhalb  Gremünden,  Eyllthal  in  der  Nähe  der  EiM 
Oberstein,  in  Westfalen  bei  Lüdenscheidt,  in  Baden  bei  Freiburg,  he. 
Balingen  in  Württembe^,  bei  Bissingen  (Hohenzollem),  in  Bm.  bei 
Würzburg,  Schweinfurt,  Hömau  bei  Creroldshofen,  Augsburg  u.  a.  April 
P.  moUis  Wolff  (1815).    Blk.  violett    H.  0,15—0,50. 

1409.  P.  mollissima  Kerner,  weichstes  L.  Blätter  gront 
grün,  samtartig,  weich,  grundständige  Sommerblätter  in  eine  dünne 
Spitze  yerschmälert,  Blattstiel  länger,  schmäler  und  oberwärts  pUHi' 
lieh  verbreitert,  Stengelblätter  kürzer,  oberste  nicht  herablaa£BBtl, 
Blumenkrone  kleiner,  Sta'ubbeutel  gelblich;  sonst  w.  t.  2|i  Bisher 
blois  an  der  äuDsersten  Grenze  bei  Hals  und  Kalteneck  unweit  Pum 
in  Bayern.    April.    Blk.  violett-blau. 

4.  Gruppe.    Lithospermeen  DC.    Nttsse  4,  am  Ghmnde  nicht  ausgehöhlt;  lOOt 
wie  vorige. 

420.  Onösma  L.     Lotwurz  (n.  ii6). 

1410.  0.  arenarium  W.  K.,  Sand-L.  Stengel  ästig;  Blätter 
linealisch-lanzettlich,  steif  haarig,  die  Borsten  auf  einem  kahlen  XnSt* 
chen  sitzend,  blütenständige  Blätter  ei-lanzettförmig.  O  Kur  in  san- 
digen Eiefemwäldem  zwischen  Mainz  und  Ingelheim.  Juni  Juü 
Blk.  gelblich.    H.  0,30-0,50. 

421.   Cerinthe  Toum.    Wachsblume  (n.  117). 

t  1411.  C.  minor  L.,  kleinere  W.  Untere  Blätter  verkelot' 
eiförmig,  obere  herzförmig- länglich;  Blumenkrone  iUter  ^/^StpaÜ^ 
mit  at^recht-zusammensMiefsenden  Zähnen;  Staubföden  '^nal  küiur 
als  die  Staubbeutel.  2|i  Grasplätze,  Äcker,  Wege,  selten,  nur  in  BohnuB, 
Schlesien,  Sachsen  und  Oberbayem.  Bei  Teplitz,  F^  u.  a.  0.;  um 
Breslau  z.  B.  bei  Pilsnitz,  Masselwitz,  Zweibrodt,  Eoberwitz,  um  Oppeln 
und  in  Oberschlesien  auf  dem  rechten  Oderufer  sehr  verbreitet,  anf 
dem  linken  aber  fast  nur  um  Batibor,  um  die  Dirscheler  (^iflgnilKD 
bei  Katscher  und  bei  Zedlitz  unweit  Neilse;  bei  Dresden,  Windbeig, 
Cotta,  Polverhäuser,  Burgstädtel,  Golmsdorf  bei  Jena,  huweileii  V6^ 
schleppt    JMai— Juli    Blk.  geft).    B..  0,\^-^3ft. 

1412,   C.  alpinaKit,  Alpoü-^.   Bl>M(n«nkrwÄ5^^aiW^^,2Ä^ 
€ifif9rmig,  an  der  Spitzt  «urilckgekriiiWMin* ;  ^XäqJö^äksi  ^.TaÄL^Soe 
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als  die  Staubbeutel.  2|i  Auf  den  Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebene  herabsteigend.  An  der  Hier  und  dem  Lech  bis  zur  Donau. 
Juni — Aug.  C.  glabra  Gaud.  Bohre  der  Blumenkrone  blalsgelb. 
Saum  goldgelb,  meist  mit  5  purpurnen  Flecken  am  Grunde  der  Ein- 
schnitte.   H.  0,30—0,40. 

422.   Echium  Tourn.     Natterkopf  (n.  ii8). 

*  t  1413.  E.  vulgare  L.,  gemeiner  N.  Borstig -steif  haarig; 
Blatter  lanzetÜich;  Eronenröhre  kürzer  als  der  Kelch;  Staubfiklen 
niedergebogen,  dem  Saume  anliegend.  O  unbebaute  Orte,  Brachfelder, 
gemein.  Juni — September.  Blk.  blau,  selten  rot  oder  weils.  H.  0,30 
bis  1,00. 

Echium  plantagineum  L.  kommt  hin  und  wieder  unter  Serra- 
della vor. 

423.  Lithospermum  Tourn.     Steinsame  (n.  119). 

A.   Nttsse  glatt,  gl&nEend. 

*  t  1414.  L.  officinale  L.,  gebräuchlicher  St.  Stengel  sehr 
ästig;  Blätter  lanzettlich,  sehr  rauh.  2|i  Steinige  Orte,  Gebüsche, 
Wälder,  zerstreut.  Mai — ^Juli.  Blk.  grünlich -weife.  Nüsse  weüsHch, 
stark  glänzend.    H.  0,30—0,60. 

*  1415.  L.  purpureo-coeruleum  L.,  purpurblauer  St.  Blüten^ 
tragende  Stengel  oberwärts  2 — Sspältigf  nichtblühende  rankenartig, 
kriechend;  Blätter  lanzettlich,  spitz,  kurzhaarig -rauh.  2|i  Gebirgs- 
wälder  zwischen  Gebüsch,  gern  auf  Kalk,  zerstreut  in  Kittel-  und 
Süddeutschland.  Am  häufigsten  in  Thüringen  bis  zum  Harze,  Hakel, 
Asse,  Hildesheim,  Bogätz  unweit  Burg,  in  Niederhessen  am  Gudens- 
berger  Schlofsberge,  Nenkel,  Madener  Stein,  Jestädter  Weinberge, 
Hömekuppe  bei  Allendorf  häufig,  in  der  Eheinprovinz,  im  östlicl^ 
Teile  Westfalens,  in  Böhmen  bei  Prag,  Bihn,  Leitmeritz,  Milleschauer 
u.  a.  0.,  fehlt  in  Sachsen  und  Schlesien.  Mai.  Juni.  Blk.  zuerst  rot, 
dann  blau,  Nüsse  weifelich,  etwas  glänzend.    H.  0,30. 

B.  Kflise  nincelig-rauh. 

*  t  1416.  L.  arvense  L.,  Acker-St.  Stengel  einfach  oder  ober- 
wärts  ästig;  Blätter  linealisch-lanzettlich.  0  Äcker,  gemein.  Apnl 
bis  Juni.  Ehytispermum  arvense  Lk.  Blk.  weiTs,  seltener  blau; 
Nüsse  fast  glanzlos.    H.  0,15—0,50. 

424.   Myosötis  Dillen.    Vergifsmeinnicht  (n.  120). 

A.  Kelch  «ng«draokt-l»«li«Mrt,  lur  Fraohtseit  offen. 

*  t  1417.   M.  palustris  Rth.,  Sumpf -V.     Wurzelstock  schief, 
kriechend;  Stengel  kantig;  Blätter  länglich4anzettlich,  spitzlich;  Kelch 
5zälmig;  Griffel  so  lang  aJs  der  Kelch.    2|.  Wiesen,  Wälder,  Gräben, 
gemein.   Mai— August.  Blk.  meist  himmelblau;  EwÄÄs^aasi^  "^^sa^^ss^ 
H.  0,15—0,50.  ^        A    «K 

*tl418,  M.  caespitosa  SelkulU,  iäkl®»^.    ^x^T!^%^i» 
ffe^end,  überaü  faserig ;  Stengel  stielrund;  ^^&!AftT  \&a®^^^  >  "^ 
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öspaltig;  Griffel  halb  so  lang  als  der  Kelch.  O  Lehmige,  fenchte 
Wiesen,  Gräben,  seltener  als  Tor.  Jnni — August.  Blk.  hinunelblan; 
Pruchttraube  meist  unten  beblättert.    H.  0,15 — 0,50. 

B.  Kelch  Sspaltig,  mit  abBtelienden,  hakigen  Haaren. 
a)  Fruchtstiele  kttrser  alt  der  Kelch. 

*  t  1419.  M.  arenaria  Schrad.  (1818),  steifes  V.  FrwM- 
kelche  geschlossen;  Kronröhre  eingeschlossen;  Trauben  am  Grunde 
beblättert.  0  Sandige  Äcker,  Brachen,  Sandplätze,  gemein.  April — Jum. 
Blk.  klein,  blau.    M.  stricta  Lk.  (1819).   R  0,05—0,20. 

*  t  1420.  M.  versicolor  Sm.,  yerschiedenfarbiges  V.  Fr%nM- 
kelche  geschlossen;  Kronröhre  zuletzt  doppelt  so  langals  der  Kdch; 
Trauben  gestielt.  0  Ackerränder,  kiesige  Triften,  flulsufer,  etwas 
seltener  als  vor.  Mai.  Juni.  M.  aryensis  var.  c  versicolor  Pers. 
Blk.  anfangs  gelb,  dann  bläulich,  zuletzt  dunkelblau.  H.  0,08 
bis  0,25. 

b)  Fmehtftiele  so  lang  oder  nur  wenig  länger  als  der  Keleh. 

*t  1421.  M.  silvatica  Hoffm.,  Wald-V.  Zipfel  des  Frueht- 
keiches  aufrecht-zvsammenschliefsend;  Saum  der  Krone  flach,  2|.  Gle- 
bii^swälder,  feuchte  Waldstellen,  zerstreut.  Mai — Juli.  Blk.  blau  oder 
weils.  H.  0,15—0,50.  Ändert  ab:  b)  alpestris  Schmidt  (als  Art). 
Niedriger,  mit  kürzeren  Trauben,  weifis^uen  Kelchen,  deren  Haare 
schwadi  abstehen  und  nur  gekrümmt  sind,  so  nur  im  Biesengebiige 
am  Basalt  der  kleinen  Schneegrube,  auf  den  Vogesen,  der  rauhen  Alp 
und  den  bayrischen  Alpen  und  sehr  häufig  in  (järten  und  bisweilen 
daraus  verwildert. 

*  t  1422.  M.  hispida  Schldl.  pat,  steifhaariges  V.  FniM 
kelche  offen;  Fruchtstiele  wagerecht -abstehend;  &onröhre  einge- 
schlossen. 0  Sonnige  Hügel,  trockene  Felder,  häufig.  Mai — Jm 
M.  collina  Rchb.    Blk.  blau.    R  0,15—0,25. 

c)  Fruchtstiele  wenigstMis  doppelt  to  lang  alt  der  Kelch. 

*  t  1423.   M.  intermedia  Lk.,  mittlere  V.    Fruchtkekhe  ^   Ij 
schlössen;  Fruchtstiele  gerade -abstehend;  Saum  der  Blumenkrom  ^ 
vertieft.    O  Wälder,  Äcker,  gemein.   Juni — August   Blk.  dunkelblao. 
R  0,25—0,30. 

Zwischen  M.  intermedia  und  silvatica  ist  bei  Tönnisstein  im  BidUr 
thale  ein  Bastard  beobachtet. 

1 1424.  M.  sparsiflora  Mik.,  zerstreutblütiges  Y.  Traube  ann- 
blütig,  am  Grunde  beblättert;  Fruchtkelche  offen;  Fruchtstiele  vid' 
mal  l&nger  als  der  Kelch,  zurückgeschkfgen.    0   Schattige  Wälder,  \k 
feuchte  Gebüsche,  Berge;  fehlt  im  westlichen  und  zum  Teil  im  süd- 
liehen und  nördlichen  Teile  des  Gebiets.  Böhmen,  Schlesien,  Posen, 
Preuisen,  Pommern,  Meckl.-Strelitz  (Friedrichshof  und  NeastrelitEX  bd 
Mambuig  nur  im  Sachsenwalde  unweit  Woltorf^  Brandoiburg,  Laüuiti, 
Kömgr.   und  Prov.  Saclisen,  DeBsau,  TharvÄ^jeii  <$»Ns:i^gM^vdsi]|^),  h 
-Öfl^.  —  Jto.  (Grütz  bei  Nürnberg).    "Äai-  ^^oasi,   ^Böl.  \tfSS!^^sBQ.  ^sÄ«  ^ 
e^tener  weila.     jff.  0,08—0,25. 
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LXXI.  Familie.     SOLANACEEN   Juss.     Nachtschatten^ 

gewächse  (V,  1). 

425.   Lycium  L.     Teufelszwirn  (V,  l  n.  139). 

1425.  L.  bärbaram  L.,  gemeiner  T.  Äste  dünn,  rutenfönnig, 
herabgezogen;  Blätter  gestielt,  länglich  oder  lanzettlich,  am  Grande 
verschmälert;  Saum  der  Blumenkrone  so  lang  als  die  Bohre.  ^  Zier- 
strauch aus  der  Berberei,  jetzt  an  Zäunen  und  Wegen  häufig  an- 
gepflanzt und  verwildert.  Juni — August  BUl  hellpurpurrot.  Beere 
mennigrot.    H.  2,50. 

426.  Solanum  L.     Nachtschatten  (V,  i.  n.  143). 

*  t  1^26.  S.  nigrum  L.,  schwarzer  N.  Stenael  kraütfurtig : 
Blätter  ei '  rautenförmig  ^  buchtig -gezähnt  und  neost  dem  Stengel 
mit  einwärta-gekrümmt-aufrechten  Maaren  besetzt;  Eruchtstielchen 
an  der  Spitze  verdickt,  herabgebogen.  0  Schutt,  Wege,  bebaute  Orte, 
nicht  selten.  Juli  —  Oktober.  Beeren  schwarz  oder  grün  (S.  nigr. 
var.  chlorocarpum  Spenner).  Blk.  weüs,  wie  bei  den  2  folg. 
H.  0,30 — 1,00.  Nebst  den  3  folgenden  aiftia.  Die  Blumenkrone  ist 
bed  dieser  Art  bis  zur  Mitte  5sp£Qtig  und  hat  länglich-eiformige  Zipfd, 
sie  kommt  aber  auch  fast  bis  zum  Grunde  gespalten  mit  linealischen 
Zipfeln  vor  (S.  stenopetalum  A  Br.).  Ändert  femer  ab:  b)  humile 
Bernh.  (als  Art),  meist  niedriger;  Stengel  und  Blatter  fast  kahl; 
Beeren  wachsgelb  oder  grünlich. 

*  1427.  S.  villosum  Lmk.,  zottiger  N.  Stengel  und  Blätter 
fast  fllzig'ZOttig ;  sonst  w.  v.  0  Schutt,  Wege,  zerstreut.  Juli  bis 
Oktober.    Beeren  gelb. 

*  t  1428.  S.  miniatum  Bernh.,  mennigroter  N.  Stengel  und 
Blätter  abstehend-zottig)  sonst  alles  wie  bei  nigrum.   0  Beeren  rot . 

*  t  1429.  S.  Dulcamara  L.,  BittersüJGs.  oten^d  strauchartig, 
geschlängelt,  kahl;  Blätter  herz-eiförmig^  obere  spiefsförmig,  hM, 
i  Grebüsche,  feuchte  Hecken,  Ufer,  an  Weiden,  häufig.  Juni — August. 
3Ik.  violett,  am  Grunde  jedes  Zipfels  mit  zwei  grünen  Flecken,  selten 
l^anz  weiGs ;  Beeren  rot.  Klettert  bis  3,00  hoch.  OFF.  stipites  Dulca- 
narae. 

1430.  S.  tuberosum  L.,  EartoffeL  Stengel  krautartig;  Blätter 
4t^aarig-gefiedertf  Blättchen  ungleich,  abwechselnd  sehr  klein.  2|.  IHe 
Bjiollen  aber  nur  eiigähiig.    Juli.  August    Überall  gebaut 

Solanum  citrullifolium  A.  Br.,  eine  Zierpflanze  aus  Texas, 
kommt  bisweilen  verwildert  vor  und  S.  Lycopersicum  L.,  Paradies- 
ipfel,  aus  Amerika  stammend,  wird  hin  und  wieder  gebaut 

427.   Physalis  L.    Judenkirsche  (V,  i.  n.  141). 

*  t  1431.   F.  Alkekengi  L.,   gemeine  J.    €»teii<^<^  tsaysS^  ^^so^ 
Grnmde  an  istig;  Blätter  meist  zu  zweien  \)ei&ttmmjbii  ^\läti<^s{A^^3Ks^ 
roBüelt,  eiförmig',  Blüten  blattwinkelst&iidig,  eiix^ift\ii.    'iV  ^w;:^i«ce^^ 
lügel,    Wälder,  zerstreut,  nicht  selten  a\M^  s^  Q5«!\«KQa;öKt«»^>  ^ 
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Schlesien  nur  in  Teschen  in  Steinbrüchen  bei  Bogoschowitz.  Juni 
Juli  Blk.  scbmutzig-weüs,  Beere  scharlachrot,  von  dem  au^eblasenen, 
mennigroten  Kelche  umgeben.  H.  0,30—0,60.  OBS.  baccae  Alkekengi 
8.  HaUicacabi. 

428.    Nicandra  Adans.    Giftbeere  (Y,  i.  n.  142). 

1432.  N.  physaloldes  Gaertn.,  judenkirschenartige  G.  Stengel 
kantig-ästig;  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch,  buchtig,  ecMg;  Blüten 
adiselständig,  überhängend.  0  Stanmit  aus  Peru,  jeM  in  Gärten  bis- 
weilen angepflanzt  und  aus  denselben  auf  Schutt  verwildert.  Juli  bis 
September.    Blk.  weüslich,  mit  hellblauem  Saume.    H.  0,30 — 1,25. 

429.   Scopolia  Jacq.     Scopolie  (V,  i.  n.  136). 

1433.  Sc.  carniolica  Jacq.,  toUkirschenartige  Sc.  Blätter  ei- 
förmig, gestielt;  Blüten  hängend,  einzeln;  Blumenkrone  röhrig-glocldg. 
2|i  In  schattigen  Wäldern  in  Krain  einheimisch,  im  Gebiete  nur  in 
Grasgärten  yerwildert,  z.  B.  bei  Grünberg,  Leobschütz  und  Gleiwitz 
in  S(£lesien.  ApriL  Mai.  Scopolina  atropoides  Schult.  Hyo- 
scyamus  Scopolia  L.  Atropa  carniolica  Scop.  Blk.  auswendig 
glänzend,  braun,  inwendig  glanzlos,  oliyengrün.    H.  bis  0,40. 

430.  Atropa  L.     Tollkirsche  (V,  i,  n.  140). 

*  t  1434.  A.  Belladonna  L.,  gemeine T.  Stengel  ästig;  Blätter 
dförmig,  in  den  Stiel  herablaufönd,  zu  zweien  beisammenstehend,  von 
denen  das  eine  kleiner  ist.  2|i  Schattige  Bergwälder,  zerstreut  Juni 
Juli.'  Blk.  Yiolettbraun,  Beere  schwarz,  glänzend.  H.  0,60  — 1,25. 
Sehr  giftig»  OFF.  rad.  et  fölia  Belladonnae.  Ändert  ab:  b)  lutea 
J)oll.  Blüten  und  Beeren  grünHch-gelb;  Hölie  bis  über  3,00  m,  so 
in  W.  am  linken  Nagoldufer  über  iSnstmiäl, 

431.  Hyoscyamus  Toum.  Bilse,  Bilsenkraut  (V,  i.  n.  135). 

'^  1 1435.  H.  niger  L.,  schwarze  B.  Stengel  und  Blätter  Uebiig- 
zottig;  Blätter  eiförmig-länglich,  fiederspaltig-buchtig,  unterste  gestidt, 
di)erste  stengelumfassend;  Blüten  fast  sitzend.  O  u.  0  Bebauter  und 
unbebauter  Boden,  Schutt,  nicht  selten.  Juni  JulL  Blk.  scbmntslg- 
blalsgelb,  mit  noletten  Adern.  H.  0,30—0,60.  Mir  giftig.  Ändert 
ab:  b)  agrestis  Kit.  (als  Art).  Einjährig,  niedrig,  Blätter  woniger 
buchtig;  diese  Abart  findet  sich  bisweilen  mit  einfarbig- blafsgelben 
Blumenkronen  (H.  pallidus  Kit.  als  Art).  OFF.  folia  et  semin» 
Hyoscyami. 

432.  Nicotiäna  Tourn.    Tabak  (Y,  i.  n.  134). 

1436.    N.  Tabacum  L. ,  mgunac^«  *I.   BtöiUw  iMnj^jüiMm' 
tMU<^,   lang  zugespitzt,  untere  ijerscKim&VrtA^Q^faSX«^ 
aoblund  dauch^- ausblasen,  Saom  mit  ^  ä^Xbäü. Ti^SÄiSi.  ^  "^t^. 
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mit   den  folgenden  Arten  gebaut.    Juli.   August.    Blk.  rosenrot.    H. 
bis  1,50.    OFF.  fol.  Nicotianae. 

1437.  N.  latissima  MilL,  breitblättriger  T.  BläUer  breit 
H-lanzettfÖrmigf  aus  geökrtem  Orwtde  herablaufend;  sonst  wie 
vorige.    0  Juli.  August. 

1438.  N.  rustica  L.,  Bauern -T.  Blätter  gestielt,  eiförmig, 
Eronröhre  walzenförmig,  Saum  mit  rttndUchenj  stumpfen  Zipff^n. 
©  Juli.  Aug.  Blk.  gelblichrgrün.  H.  0,60—1,00.  OFF.   fol.  Nie.  rast. 

433.  Datura  L.    Stechapfel  (V,  i.  n.  133). 

*  t  1439.  D.  Stramonium  L.,  gemeiner  St.  Blätter  gestielt^ 
eiförmig,  ungleich-buchtig-gezahnt;  Blüten  einzeln  in  den  GabeLspalten 
und  an  der  Spitze;  Kapsel  weichstachelig.  0  Stammt  wahrscheinlich 
aus  Asien,  je^  auf  bebauten  Boden,  in  Weinbeiqgen,  auf  Schutt  hin 
und  wieder  verwildert  und  eingebüigert.  Juni — Oktober.  Blk.  wdfii» 
H.  0,15 — 1,00.  Sehr  giftig^  OFF.  foha  et  semina  Stramonii.  Än- 
dert ab:  b)  Tatula  L.  (als  Art).  Stengel,  Blütenstiel  und  Blattnerven 
violett;  Blk.  blau-violett,  so  als  Zierpflanze  in  Gärten  und  daraua 
selten  verwildert. 


LXXn.  Familie.    SCBOPÜLABIACEEN  B.  Br. 

Braunwurzgewächse. 

!•  Gruppe.  YerbasoeAn  Benth.  Blomenkrone  radfOrmig,  mit  f«ft  gleiohmäfiif 
5toiUg«m  Saume;  4  oder  5  fast  gleiohmäfiiige  Staubgefälse  mit  eehief  oder 
quer  aufliegenden  Staubbeuteln ;  Stanbbeutelhälften  auieinanderstehend,  oben 
suaammenfliefiiend;  Kapsel  iobeidewandepaltig-2klappig  auftpringend.  Blftt« 
ter  abwecbielnd. 

434.  Verbascum  L.    Wollkraut,  Königskerze 

(V,  I.  n.  137).      ^ 

I.  Bllttenftand  aua  vielen  4-  bie  yielblfltigen  Kn&ueln  zufammengesetit. 

1.  Staubbeutel  der  l&ngeren  Staubfäden  mehr  oder  weniger  herablaufend. 

A.  Blätter  yOUig  Ton  Blatt  zu  Blatt  herablaufend. 

*  t  1440.  V.  Thapsus  L.,  kleinblumiges  W.  Blätter  üein^ 
kerbt,  beiderseits  mit  gelblichem  Filze  dicht  bedeckt;  Traube  meist 
einzeln,  Blumenkrone  &chterfonnig;  Staubfäden  weiGswollig,  die  2 
längeren  kahl  oder  oberwärts  späruch  behaart,  4  mal  l&nger  als  iHw 
Staubbeutel,  sehr  selten  alle  kahl.  G  Steinige  Orte,  freie  Waldplätze, 
zerstreut.  Juli.  August.  Y.  Schraderi  G.  Meyer.  Blk.  kleiner 
und  dunkler  gelb,  alb  bei  der  folg.,  selten  weils.    H.  0,30 — 1,25. 

*  1 1441.   y.  thapsiforme  Schrad.,  grolsblumiges  W.  Blumen* 
kröne  radförmig,  die  beiden  längeren  StaiUtfäden  i^/2 — 2mal  länger 
als  ihr  Staubbeutel;  sonst  wie  vor.    O  Hf^l,  steinige  Orte,  nicht 
selten.    Juli.   August.    Blk.  groDs,  gelb,  selten  w«i&.    iL.  Vä&^^- 
Ändert  ab;  h)  V.  cnspidatum  Schiad.  ^a^Ä  ioÄ^,  ^tiwtÄ\öä»«t 
and  Braoteea  in  eine,  oft  sehr  lange  Spiti^Q  ^oT^«io?|eii.    QJ^.  ^^stw 
Verbaad. 
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B.  Blätter  kürz-  oder  halbherftblanfend. 
a)  Blumenkrone  gelb;  Wolle  der  Staubfäden  weife. 

*  t  1^2.  V.  phlomoides  L.«  windblumenahnliches  W.  Blät- 
ter gekerbt,  beiderseits  mit  gelblichem  Filze  dicht  bedeckt;  Blumen- 
krone radförmig;  die  2  längeren  Staubfäden  kahl  oder  oberwärts 
spärHch-behaart,  i^/2  oder  2  mal  so  lan^  als  ihr  auf  der  einen  Seite 
lang  herablaufender  Staubbeutel,  O  Hügel,  wüste  Plätze,  zerstreut 
Juli.    August.    OFF.  flores  Verbasci.    H.  2,00. 

*  1443.  V.  montanum  Schrad.,  Berg-W.  Blätter  gekerbt, 
gelb-filzig;  Blütensiielchen  kürzer  als  der  Kelch;  Blumenkrone  rad- 
förmig, Sie  2  längeren  Staubfaden  an  der  Spitze  kahl  und  3 — 4  mal 
länger  als  ihr  auf  der  einen  Seite  herablaufender  Staubbeutel. 
G  Berge,  Felsen.  Mittelrhein  und  Mosel,  früher  (nach  Schrader)  auch 
bei  Hidle  a.  S.  (Giebichenstein,  EröUwitx,  Peüsnitz,  Freiburg  a.  U.). 
Juli.   August.    H.  0,60—0,75. 

*  t  1441  -f  1445.  V.  thapsiforme  X  Lychnitis  Schiede. 
Stengel  oberwärts  scharfkantig;  Blätter  mit  angedrücktem,  grauem 
Filze  bedeckt;  Büschel  der  Traube  reichblütig;  Blütenstielchen  länger 
<ÜB  der  Kelch;  Staubbeutel  der  längeren  Staubfäden  auf  der  einen 
Seite  kurz-herablaufend.  G  Hügel,  stellenweise.  Juli.  August.  V. 
ramige rum  Schrad.    Blk.  gelb,  grois. 

Zwischen  Y.  phlomoides  und  Lychnitis  wurde  ein  Bastard 
gefunden. 

b)  Blumenkrone  gelb;  Wolle  der  Staubfäden  violett. 

*  1446  +  1441.  V.  nigrum  X  thapsiforme  Wirtg.  Stengel 
stielrund ;  Blätter  mit  gelbUch-grauem  Füze  bedeckt,  obere  lang-haar- 
spitzig;  Büschel  der  Aste  reichblütig;  Staubbeutel  der  längeren  Staub- 
fiden  etwas  herablaufend,  G  unbebaute  Hügel,  Wege.  Bei  Mamz. 
Koblenz.  Juli.  August.  Blk.  grofs.  V.  thapsiforme  X  floccosum 
Koch?  V.  nothum  Koch. 

*  t  1441  +  1446.  V.  thapsiforme  X  nigrum  Schiede. 
Stengel  oberwärts  scharfkantig;  Blätter  gekerbt,  oberseits  weichhaarig, 
Unterseite  schwach-graufilzig;  Büschel  der  Traube  5 — 7blütig;  Staub- 
beutel der  längeren  Staubfäden  länglich,  herablaufend.  G  Kiesige 
Flufsufer,  Triften,  zerstreut  Juli.  August.  V.  adulterinumKoch. 
Blk.  grofs. 

c)  Blumenkrone  rotbraun;   Wolle  der  Staubfäden  violett. 

1440  +  1447.  V.  Thapsus  X  phoeniceum  Koch.  Stengel 
stielrund;  Blätter  graufilzig;  Blütenstielchen  länger  als  der  Kelch; 
Hauptbüschel  der  Traube  3 — öblütig,  G  Unbebaute  Orte  bei  Prag. 
Juli.   August.    Y.  versiflorum  Schrad. 

Auch  zwischen  V.  versiflorum  Schrad.  und  phoeniceum  L. 

wurde  bei  Bogätz  unweit  Mageburg,  bei  Ehinow  (Lüttge  Berg)  und 

bei  Czamikau  ein  Bastard  gefunden,  ebenso  zwischen  Y.  phlomoides 

und  Y.  Blattaria  bei  Grünewalde  unweit  Schönebeck  und  bei  Breslau 

2217^  zwiacben  \,  nigrum  und  phlomoides  in  Mecklenburg  auf  dem 

Giabower  Kirchhofe,  in  Hannovei,  Hfisseii  xmiSi  ^(^<^<siQ.  (^chweidnitz) 

usä  endlieh  zwiachen  Y.  nigrum  und  B\at\.«kX\«b  (^ .  \ii\»^Tm^^vs«iL 

-Raprech  t)  ein  solcher  in  Gr.  BiBchmU  ^i«>\  BtöÄasn. 

\ 
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2.  Staubbeutel  gleich,  gewOhnlieh  nierenfOrmig,  nicht  herablaufend. 

A.  Staubfäden  weilkwollig. 
a)  Blätter  kors-  oder  halbherablaufend.    Blumenkrone  gelb. 

*  1440  +  1445.  V.  Thapsus  X  Lychnitis  M.  und  K.  Stenpel 
obertoärts  scharfkantig;  Blätter  mit  angedrücktem,  grauem  Filze 
bedeckt  O  Unbebaute  Hügel,  zerstreut.  Lahnthal,  Wetterau,  Hessen, 
Thüringen,  Hannover,  Posen,  Nördüngen,  München  u.  a.  0.  Juli. 
August.    V.  spurium  Koch. 

*  1440  +  1444.  V.  Thapsus  X  pulverulentum.  Blatte 
dünn 'filzig  und  nebst  dem  runden  oder  sehr  schwachkantigen 
Stengel  weifsflockig.  0  Bisher  nur  im  Moselthale.  Juli.  August 
V.  mosellanum  und  V.  Thapsus  X  floccosum  Wirtg. 

b)  Blätter  nicht  herablaufend;  Blumenkrone  gelb  oder  weife. 

*  1444.  V,  pulverulentum  VilL,  flockiges  W.  StengeH  und 
Äste  stielrund;  Blatter  mit  weifsem  Filze  dicht  besetzt,  flockig, 
untere  länglich- elliptisch,  in  den  Stiel  verschmälert,  obere  lang  zuge- 
spitzt, halbstengelumfassend ;  Traube  rispig,  abstehend.  O  Sonnige 
Hügel.  Bhein-,  Main-,  Mosel-  und  Nahethal.  Juli.  August.  Y.  floc* 
cosum  W.  K.    H:  0,60—1,30. 

*  t  1445.  V.  Lychnitis  L.,  lichtnelkenartiges  W.  Stengel 
oberwärts  scharfkantig y  pyramidenförmig -rispig;  Blätter  gekerot, 
oberseits  fast  kahl,  unterseits  staubig- filzig,  srau,  untere  elHptiBdi- 
länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  obere  sitzend,  eiförmig,  zugespilat; 
Jlste  scharfkantig,  0  Trockene  Hügel,  Sandfelder,  kiesige  Muisufer, 
Waldplätze,  häufig.  Juli.  August.  Ändert  ab:  album  MilL  (als 
Art).    Blk.  weifs.    H.  0,60—1,50. 

*  1445  +  1444.  V.  Lychnitis  X  pulverulentum.  Stengel 
oberwärts  und  Äste  stumpfkantig;  Blätter  gekerbt,  oberseits  dtinn-, 
unterseits  dichter -graufuzig,  untere  länglich -elliptisch,  in  den  Stiel 
verschmälert,  die  übrigen  sitzend,  obere  zugespitzt;  Traube  rispig, 
abstehend.  O  Hügel,  Wege.  Bei  Mainz,  Kreuznach,  Koblenz,  Trier. 
Juli.   August.    V.  Lychnitis  X  floccosum  Ziz. 

B.   Staubftden  violett-  oder  pnrpnrwollig. 

*  Blumenkrone  gelb. 

a)  Blätter  knra-  oder  halbherablaufend, 

*  t  1446  -f  1440.  V.  nigrum  X  Thapsus  Wirtg.  Stenad 
oberwärts  scharfkantig;  Blätter  beiderseits  mit  gelblichem  Filze  be- 
deckt, obere  länglich,  spitz;  Büschd  der  Traube  meist  öblütig; 
Blütenstielchen  so  lang  als  der  Kelch.  O  Steinige  Hügel,  zerstreut. 
Bhein-  und  Moselgegend,  Hessen,  Hannover,  lliüringen,  Unterhaiz, 
Mecklenburg,  Posen,  Schlesien,  München  u.  a.  0.  Juli.  Augast. 
«y.  collinum  Schrad.    V.  Thapso  X  nigrum  Schiede. 

b)  Blätter  nieht  herablaufend. 

*  t  1446.    y.  nigrum  L.,  schwarzes  W.     Stengel  oberwärii 
scharfkantig;  Blätter  gekerbt,  oberseits  fast  kahly  unterceita  <i4i<Mc^ 
filzig,  untere  iMigKch-eiförmig,  am  Ghrunde  T^Ttt^^^^^^^^^^asög^^-. 
obere  eiförmig -längUdi,  fast   sitaeaid-,    Traube  wtVä»^«A^  jSSjCS 
bäßcbe,  Hecken,  Wege,  Ufer,  zerBtiexvt.    3\£^   k^Mgo»^    »^^'^ 
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b)  y.  lanatum  Schrad.  (als  Art),  Blatter  unterseits  oder  auf  beiden 
Seiten  woU^- filzig,  fast  buchtig- doppelt  gekerbt,  so  auf  dem  £ich8- 
felde  bei  Worbis,  am  hohen  Mbnfer  bei  Hamburg  und  in  Hannover 
bei  Bcmneberg,  c)  bracteatum  G.  Mey.,  mit  3 — 4mai  die  Blüten- 
büschel  an  l£^  übertreffenden,  sehr  schmalen,  pfriemlich-zugespitzten 
Deckblättern,  so  in  Hannover,  Mecklenburg,  u.  a.  0.    H.  0,30 — 1,00. 

*  1446  +  1444.  V.  nigrum  X  pulverulentum.  Stengel 
oberwärts  kantig;  Blätter  gekerbt,  oberseits  dünner- ,  unter aeüs 
dichter-filzigy  untere  ovcmänglichj  ziemlich  smtz,  gestielt,  obere  herz- 
eiförmig, zugespitzt;  Ä8te  riapig,  0  Unbebaute  Hügel,  selten.  Koblenz, 
IQieinufer  unterhalb  Niederbreisig  und  oberhalb  Höningen  unweit  Linz. 
Juli.  August,  y.  Schottianum  Schrad.  y.  nigrum  X  floc- 
cosum Koch. 

*t  1446  +  1445.  y.  nigrum  Xliychnitis  Schiede.  Stengel 
oherw&rts  scharfkantig;  Blätter  gekerbt,  oberseits  fast  kahl,  unter- 
seits dünnfilzig  f  untere  stengeUtändige  länglich  -  eiförmig ,  am 
Gründe  stumpf  und  in  den  Stiel  zusammengezogen ,  lang -gestielt, 
obere  eiförmig -länglich,  fast  sitzend;  Traube  verlängert.  0  Unbe- 
baute Orte,  sehr  zerstreut.   Juh.   August,   y.  Schiedeanum  Koch. 

t  1440  4-  1446.  y.  Thapsus  X  nigrum  Wirtg.  Blätter  gelb- 
lich-filzig, untere  herz- eiförmig ,  gestielt j  obere  herzförmig,  halb- 
stengehmfassend ;  Blütenstielchen  so  lang  als  der  Kelch.  O  Bisher 
nur  bei  Löbau  und  Tilsit  in  Preulsen',  auf  dem  Sohlander  Bothstein 
in  der  Oberlausitz,  bei  Koblenz  und  wahrscheinlich  in  Westfalen 
zwischen  Neuenrade  und  Menden  im  Hönnethale.  Juli.  August. 
y.  Thomaeanum  Wirtg. 

*  *  Blumenkrone  rotbraun. 

1446  -{-  1447.  y.  nigrum  X  phoeniceum  Schiede.  Blätter 
gekerbt,  unterseits  weichhaarig,  untere  länglich,  stumpf,  gestielt, 
stengelständige  länglich -eiförmig,  spitz,  sitzend,  obere  herz -eiförmig« 
halbstengelumfassend;  Traube  risptg-,  Blütenstielchen  vielmal  länger 
als  der  Kelch.  2|i  Bei  Bogätz  und  Magdeburg,  Bemburg  und  im 
Eiiedrichshain  bei  Berlin,  bei  lissa  unweit  Prag.  Juni.  Juli.  y.  com- 
mutatum  Kerner.  y.  ustulatum  Gelk.  y.  rubiginosum 
Tausch,  nicht  W.  K. 

IL  Blttten  einzeln,  selten  zu  zweien  in  Trauben  stehend  (nur  die  oberen  bei  dem 
Baatarde   in  armbltttigen  .Knäueln;    Blätter   nicht  herablaufend).    Staubfäden 

▼iolettwollig. 

t  1447.    y.  phoeniceum  L.,  violettes  W.    Blätter  oberseits 

glänzend,  unterseits  weichhaarig,  untere  rosettenförmig ,  gestieU, 

eiförmig  oder  länglich,  gekerbt,  mittlere  und   obere  viel  kleiner, 

sitzend;  Traube  drüsig- behaart,  Blütenstielchen  einzeln,  viel  länger 

als  die  Deckblätter.    %  Trockene  Hü^el,  Waldränder,  sehr  zerstreut. 

In  Preulsen  nur  an  der  Weichsel  zwischen  Grenzkrug  und  Heubude, ' 

in  Posen  bei  Strzelno,  in  Brandenburg  (Bhinow),  Böhmen,  Schlesien. 

Sachsen  und  Thüringen  bis  zum  Unterharze  (Hoppeinberg,  auch  bei 

Berabuig,  Deaa&n,  Barbj,  Rogätz  und  Burg) ;  Bn.  (Mündien,  Nürnberg), 

bisweilen  als  Zierpßjmze  gebaut  und  verwWdQii^.   ^vl.    ImxiL.    Blk. 

duDkelvioleU,  aehr  selten  weifs.    H.  0,30— \,QÖ. 

*  t  1448.    V.  JBlattaria  L.,  SchibatowA.  ^\a.\^x>KÖQ^,  \wwlw^ 
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länglich^verkehrt'eiflhrmig,  buchtig,  mittlere  länglich,  spitz,  sitzend, 
obere  iast  herzförmig;  Traube  drüsig-behaart;  Blütenstidchen  einzeln, 
l%--2mal  länger  ak  die  Deckblätter.  O  MuXsufer,  Gräben,  Wege, 
zeritreut,  nicht  selten  in  Gärten  gezogen  und  von  da  aus  bisweilen 
Terwildert.  Juni.  Juli.  61k.  gelb.  Staub&den  violett-wollig.  H.  0,50 
biß  1,00. 

1 1441  -f  1448.  V.  thapsiforme  X  Blattaria  Wimm.  Blätter 
grobgekerbt,  länglich -eiförmig,  beiderseits  weichhaarig,  mittlere  und 
obere  halbumfassend;  Blüten  in  endständiger  Traube,  untere  einzeln^ 
kurz  gestielt,  obere  in  etwas  entfernten,  armblütigen  Knäueln; 
Kelche  und  Deckblätter  mit  einfachen  und  Gabelhaaren  und  zerstreuten 
Drüsen  besetzt.  O  Bisher  nur  in  Paschkerwitz ,  Gr.  Bischwitz  und 
Sibyllenort  bei  Breslau,  bei  Neu-Bomstedt  bei  Potsdam  und  bei  Karls- 
ruhe in  Baden.    Juni.   Juli.    Y.  pilosum  Doli. 

V.  Lychnitis  X  Blattaria  Koch  (V.  Gaudini  Doli)  ist  bisher 
nur  bei  Karlsruhe  und  Speyer  beobachtet. 

2.   Gruppe.    Gheloneen  Benth.     Blomenkrone  rOhrig,  21ippig.    Blätter  meist 
gegenständig;  sonst  w.  ▼. 

435.    Scrofularia  Tourn.    Braunwurz  (XIV,  2.  n.  424). 

A.  Bluten  in  endst&ndiger.  Bispe. 

*  t  1449.  S.  nodosa  L.,  knotige  B.  Stengel  scharf- 4kantig, 
nebst  den  Blattstielen  ungeflügelt;  Blätter  eiförmig -länglich  oder 
herzförmig,  kahl,  doppeU-gesägt,  die  unteren  Sägezähne  länger  und 
spitzer;  Kelchzipfel  eiförmig,  stumpf,  sehr  schmal -häutig  berandet, 
Ansatz  des  fünften  Staubfadens  quer -länglich,  schwach  ausgerandet. 
2|.  Feuchte  Wälder,  Gräben,  Bäche,  häufig.  Mai — August.  Blk.  trüb- 
oUvengrün,  auf  dem  Bücken  braun.    H.  0,60 — 1,25. 

*  t  1450.  S.  umbrosa  Du  Mortier  (1827),  Schatten-B. 
Stengel  und  Blattstiele  breit  geflügelt;  Blätter  eiförmig -länglich 
oder  herz-eiförmig,  kahl,  scharf -gesägt,  die  unteren  Sägezähne  Ideir 
ner;  Kelchzipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig-ber/uidet;  Ansatz 
des  fünften  Staubfadens  yerkehrt-her^rmig-2spaltig,  mit  abstehenden 
Zipfeln.  2|i  Flüsse,  Bäche,  Gräben,  nidit  selten.  Juli  —  Oktober. 
S.  aquatica  der  meisten  Autoren,  aber  nicht  linn.  S.  alata 
Gilib.  (?).  S.  Ehrharti  Stevens  ..(1840).  Blk.  auf  dem  Rücken 
pupurbraun,  weniger  trüb  gefärbt.  Ändert  ab:  b)  Neesii  Wirtg. 
(als  Art),  untere  Blätter  stumpflich,  gekerbt,  mittlere  und  obere  scharf- 
gesägt; Ansatz  des  fünfton  Staubfadens  quer -länglich,  3mal  breitor 
als  lang,  hinton  abgestutzt,  Tome  schwach  ausgerandet,  so  wahrschein- 
lich häufig,  aber  übersehen,  z.  B.  an  der  Nette  bei  Neuwied  und 
Andernach,  im  Siechhausthale  bei  Koblenz,  Balduinstoin  im  Lahnthal, 
Düsseldorf,  Würzburg,  Berlin,  Brandenburg,  Nauen;  auch  in  Bd.  und 
Bnu  (Lindau,  Memmingen,  Kaufbeuren,  Ulm,  Augsburg  u.  a.  0.). 
Blk.  lebhaft  hellrot  und  nur  am  Grunde  grünlich.    H.  0,60 — 1,25. 

'^  1451.    S.  aquatica  L.,  Wasser-B.    Blätter  herzförmis^^  A&c^ 
Hch,  abgerundet^tumpf,   hahX,  stumpf -gekerbt^  «oi.  ^tqceää  ^^  "^^ 
einem  kleinen  Biättchen   beiderseits   geoViTdX.',    A.tVÄO*,x   ^e»  \vrNV« 
Staubfadens  rundUch-nierenförmig,  kaum  aus^crand.e'^S  ^^^"^"^ 
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2|i  Sumpfige  Orte.  Häufig  bei  Aachen  und  Eupen,  am  Moselufer  von 
Greyemnachem  bis  Koblenz,  einzeln  im  Eheinthale.  —  E.  (Strafsburff. 
nUdrch).  Bd.  (Karlsruhe).  Bni.  (Wörth).  Juni  Juli.  S.  Balbisii 
Hörnern.  Blk.  gröDser  als  bei  S.  umbrosa,  purpurbraun,  nur  am 
Grunde  grün.    H.  0,60—1,25. 

t  1452.  S.  Scopolii  Hoppe,  Sconoli's  B.  Stengel  und  Blatt- 
stiel zottig;  Blätter  eiförmig -länglich,  doppelt  -  gekerbt  y  beiderseits 
ioeichhaarig ;  Kelche  kahl;  Blütmstiele  drüsig;  Kelchzipfel  rundlich, 
sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet.  G  Trockene  Bergwälder,  Zäune, 
nur  in  Schlesien.  Um  Breslau  in  der  Strachate,  bei  Brieg,  im  Oder- 
walde Yor  Scheidelwitz  häufig,  um  Oppeln  in  den  Pascheken,  bei  Hal- 
bendorf, Groschowitz,  Eiglau,  Ratibor,  Bybnik,  im  mährischen  Gesenke 
bei  Einsiedel ,  Karlsbrunn ,  am  Altvater,  Landeck  u.  a.  0.  Juni  bis 
August.    Blk.  braun-grün.    H.  0,50 — 1,00. 

*  1453.  S.  canina  L.,  Hunds-B.  Blätter  kahl,  gefiedert;  Kelch- 
zipfel rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet;  Ansatz  des  fünften 
Staubfadens  lanzettlichf  spitz  oder  fehlend;  Oberlippe  der  Blumen- 
krone 3mal  kürzer  als  die  Bohre,  2|.  Am  Bheinufer  im  Msafo  und 
Baden  hin  und  wieder  häufig,  dagegen  selten  und  unbeständig  am 
Ober-  und  Mittelrhein,  auch  an  den  Yogesen-  und  Schwarzwaldflüssen 
und  am  Elzufer  bei  £nmiendingen.  Mai — JunL  Blk.  klein,  violett, 
Zipfel  weifsberandet.    H.  0,30—0,60. 

B.  Blttten  bUttwinkelständig ;  Bltttenstiele  mehrbltttig. 

*t  1454.  S.  vernalis  L.,  Frühlings-B.  Stengel  und  Blatt- 
stiele zottig;  Blätter  herzförmig,  doppelt-gekerbt,  weichhaarig;  Kelch- 
zipfel längHch,  unberandet.  G  Feuchte,  schattige  Orte,  Felsen,  Zäune, 
selten,  oft  plötzlich  erscheinend  und  dann  wieder  verschwindend,  bis- 
wmlen  auch  verwildert,  im  Bheingebiete  nur  bei  Meisenheim  im  Glan- 
thale.  L.  (Bitsch).  E.  (von  Schleis  Herrenfluh  bis  G^bweiler).  Bn. 
(Nürnberg,  Dinkelsbühl).  April.  Mai.  Blk.  grünlich-gelb.  H.  0,30—0,60. 

S.  G-ruppe.  Antirrhineen  (Jius.)  OhaTannes.  Blumenkrone  rOhrig,  2 lippig,  »m 
Grunde  mit  einem  Höcker  oder  gespornt ;  Staubgefiirte  4,  arweimächtig,  Staab- 
beutelfächer  getrennt,  am  Grunde  nicht  stachelBpiusig ;  Kapselfächer  mehr- 
samig,  mit  Löchern  oder  Zähnen  aufspringend. 

436.  Antirrhinum  L.    Löwenmaul  (XIV,  2.  n.  425). 

*  1455.  A.  majus  L.,  grolses  L.  Blätter  gegen-  oder  wechsel- 
ständig, lanzetüich;  Blüten  in  dichter  Traube;  Kelchzipfel  eifonnig, 
stumpf,  viel  kürzer  als  die  Blumenkrone.  2|.  Alte  Mauern,  steinige 
Waldstellen,  aus  Südeuropa  stammend,  jetzt  yerwildert  und  einge- 
bürgert, aber  weit  häufiger  in  Gärten  kulÜTiert.  Juni — August.  Blk. 
purpurrot  oder  weife,  der  Gaumen  meist  gelb.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  1456.    A.  Orontium  L.,  Feld-L.    Blüten  entfernt;  Kelch- 
^/ei  lanzettJich,  länger  als  die  Bhmenkrone;  sonst  w.  v.   ©  Äcker, 

Brachen,  zerstreut    Juli— -Oktober.    B\k.  \AaX&Tö\..   ^.  ^\^— 0,30. 
Äntlrrbinnm  Asarina  L.  ist  aii  M-ävjätcl  ^%% ^>öc^Q^!ö«Ä^<syoar 
fralde  und  am  FuTae  des  Oybin  bei  ZiUa-u  NormlkÖÄtX.. 


[ 
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437.  Linäria  Toum.    Leinkraut  (XTV,  2.  n.  426). 

A.  Stengel  in  rankenartige,  tedenfOnnige  Aite  geteilt,  Blttten  einsein,  bUttwinkel- 

•t&ndig. 

*  t  1457.  L.  Cymbalaria  Mill.,  epheublättriges  L.  Blätter 
herzföimig-randlich,  Slappig,  kahl.  2|<  In  Italien  einheimisch,  im  Gro- 
biete  an  Felsen,  alten  Mauern,  steinigen  Flufsufem  verwildert  und 
eingebürgert.  Mai — Herbst.  Blk.  hellviolett,  Gaumen  mit  2  gelben 
Mecken.  Stengel  0,30—0,60  lang.  Alle  Arten  stehen  bei  Linne  unter 
Antirrhinum. 

*  t  1458.  L.  Elatine  MilL,  spiefeblättriges  L.  Blätter  ei-spiefs- 
förmig y  untere  eiförmig;  Sporn  gerade;  Blütenstiele  kahl  oder  etwas 
behaart.  0  Kalkige  und  lehmige  Äcker,  zerstreut.  Juli  —  Oktober. 
Blk.  weüslich.  Oberlippe  inwendig  violett,  Unterlippe  gelb,  wie  bei 
der  folgenden.    Stengel  0,10—0,30  lang. 

*  t  1459.  L.  spuria  Mill.',  eiblättriges  L.  Blätter  rundlich' 
eiförmig;  Sporn  bogenförmig;  Blütenstiele  zottig  oder  unbehaart. 
©  Mit  voriger,  aber  seltener,  fehlt  in  Norddeutschland.  Juli — Sept. 
Stengel  0,10—0,30  lang. 

B.  Blttten  einseln,  bUttwinkelst&ndig,  sehr  lockere  Trauben  bildend. 

*  1 1460.  L.  minor  Desf.,  kleines  L.  Überall  drüaig^behaart ; 
Blätter  lanzettlich,  stumpf.  0  Äcker,  Mauern,  Steinbrüche,  gern  auf 
Kalk,  zerstreut.  Juli — Oktober.  Blk.  hellviolett,  mit  gelblich-weilsen 
Lippen.    H.  0,08—0,25. 

0.  Stengel  ansteigend  oder  meist  anfrecht,  nebst  den  Ästen  mit  einer  Traube 

oder  Ähre  endigend. 

a)  Untere  Blätter  gegenständig  oder  quirlig. 

1461.  L.  alpina  Mill.,  Alpen-L.  Völlig  kahl;  Stengel  auf- 
steigend; Blätter  linecUisch 'länglich,  zu  vieren;  TVaube  eiförmig, 
kwrz,  Kelchzipfel  lanzettlich,  spitz,  kürzer  als  die  Kapsel;  Samen 
ringsum  geflügelt,  glatt.  0  Steinige,  kiesige  Orte  der  Alpen  und 
mit  den  Flüssen  in  <üe  Thäler  herabsteigend.  E.  (am  Bhein  bis  nach 
Bheinau,  Neuburg  und  Eichwald).  Bd.  (Bheinufer  am  Isteiner  Klotz). 
W.  (Illerufer :  Uhn,  Wiblingen,  Aitrach).  1^.  (Kiesbänke  der  Alpen- 
flüsse). Juli.  August.  Blk.  blau,  Höcker  des  Gaumens  safrangelb. 
Stengel  0,08—0,15. 

*t  1462.  L.  arvensis  Desf.,  Acker-L.  Kahl;  Stengel  auf- 
recht; Kelch  und  Blütenstiel  drüsia-behaart ;  Blätter  linealisch,  die 
untersten  zu  vieren;  TVaube  gestielt ^  kopfförmig;  Kelchzipfel  stumpf- 
lich, die  unteren  kürzer  als  die  Kapsel;  Oberlippe  der  Blumenkrone 
aufrecht,  eben,  mit  länglichen,  stumpfen  Zipfeln;  Samen  ringsum 
geflügelt,  glatt.  0  Äcker,  Sandhügel,  zerstreut.  Juli.  August.  Blk. 
klein,  hellblau.    H.  0,15—0,30. 

1463.    L.  Simplex  DCJ.,  einfaches  L.    Oberlippe  der  Blumen* 
kröne  an  den  Seiten  zurückgebogen,  mit  eiiormigen,  spitzen  Zipfeln; 
Samen  knotig -rauh,  selten  in  der  Mitte  glatt,  sonst  >i«r.  '^^    <Ä  ^»1 
Ackern  mit  fremder  Saat  eingeführt,  aber  a^  %^\föö..  "i>S&L.   ^a^f^si^* 
Blk.  hellgelb  mit  feinen,  violetten  Streiien.    H.  ^,Vö-^?»^'         ^  ^  . 
1464.    L  striata  DC,  gestreiftes  1..    ToV!^  ^^JÄÄ.%  ^ys^s^  ^ 
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recht;  Blätter  achmal 'Umzettlich  und  linealMchf  untere  quirlig ^ 
obere  zerstreut;  Traube  locker;  Samen  eiförmig ,  3 kantig,  flügellos. 
2|i  unbebaute  Orte,  alte  Mauern,  Ballast,  sehr  selten  und  nur  yer- 
wildert.  —  E.  (Vogesenthaler,  z.  B.  im  St.  Amarinthale ;  Siegolsheimer 
Berg).  Juli.  August.  Antirrhinum  repens  und  A.  monspessu- 
lanum  L.    Blk.  blaulich,  mit  violetten  Streifen.    H.  0,30 — 1,00. 

Zwischen  L.  vulgaris  und  L.  striata  ist  auf  Elostermauem  in 
Erfurt  und  auf  Helgoland  ein  Bastard  beobachtet. 

L.  supina  Des  f.  kommt  auTserhalb  der  Westgrenze  häufig  bei 
St  Whiel  vor. 

b)  Blätter  abwechselnd  oder  zentrent. 

1465.  L.  odora  Chavannes,  wohlriechendes  L.  Völlig  kahl; 
Wurzelstock  weit  kriechend;  Blätter  linealisch -lanzettlich,  lang  ver- 
schmälert, wechsehtändig,  entfernt;  Traube  locker ;  Samen  flachf  ge- 
flügdtf  glatt.  2|i  Sandige  Orte  am  Meere.  Nur  in  FreuTsen  an  der 
ganzen  Küste  von  Memel  längs  der  kurischen  Nehrung  bis  Kranz  und 
auf  der  Mschen  Nehrung  von  Fillau  bis  Danzig  und  weiter  längs  der 
Ostsee  im  östlichen  Bünterpommem.  Juni.  Juli.  Antirrhinum 
odorum  MB.  (1808).  L.  Loeselii  Schweigg.  (1812).  Blk.  wohl- 
riechend, schwefelgelb;  Sporn  rötlich.    H.  0,30 — 0,50. 

t  1466.  L.  genistifolia  Mill.,  ginsterblättriges  L.  Blätter 
zugespitzt,  wechsdßtändig  oder  zerstreut;  Samen  eiförmig,  Skantig, 
flügeUos;  sonst  w.  v.  2\>  Sonnige  Hügel,  Felsenritzen,  sehr  selten; 
nur  bei  Bieberstein  im  Erzgebirge  und  in  Schlesien  bei  Borau-Seiffeis- 
dorf  unweit  Striegau,  bei  Königszelt,  Eohnstock,  bisweilen  auch  ver- 
sdbJeppt  oder  absichtlich  ausgesäet  JulL  Aug.  L.  chloraefolia 
Echb.    Blk.  gelb.    H.  0,30—0,75. 

*  t  1^7.  L.  vulgaris  Mill.,  Erauenfladis.  Kahl;  Spindd 
und  Blütenstielchen  drüsig-toeichhaarig ;  Blätter  lanzettlich-linealisdi, 
gedrängt;  Trauben  gedrungen  oder  dicht-dachziegelig;  Samen  flaekj 
geflügelt,  in  der  Mitte  knotig -rauh.  7^  "Raine,  Sandfelder,  Wege, 
gemein.  Juni  —  Herbst.  Antirrhinum  Linaria  L.  Blk.  gell. 
H.  0,30 — 0,60.  Kommt  bisweilen  mit  gleichmäfsiger,  5spaltiger  BlumeD- 
kröne  vor:  Peloria  pentandra  L.   OFF.  herba  linariae. 

Linaria  bipartita  Willd.  findet  sich  hin  und  wieder  als 
Gartenflüchtling,  L.  sjp'artea  Lk.  und  Hoffmg.  und  L.  saxatilis 
Benth.  (L.  Toumefortii  Lange)  bisweilen  unter  Serradella. 

438.  Anarrhinum  Desf.    Lochschlund  (XTV,  2.  n.  428). 

*  1468.  A.  bellidifolium  Desf.,  malsliebenblättriger  L.  Untere 
Blatter  länglich -verkehrt -eiförmig,  stumpf^  ungleich -gesagt,  mittlere 
5 — 7  teilig,  mit  linealischen  Zipfeln.   7\,  Nur  an  sonnigen  B^gabhängen 

längs  der  Mosel  vnd  Saar  bei  Trier.    Juli.   August    Blk.  klein,  vio- 
jett;  Sporn  schlank,  aufstrebend.    "EL  0,\^— Q,^.  . 

ErinuB  alpinus  L.  findet  aicii  aO^sü  «o&aeÄi^  \«t '^^aessMfc \ 
w  laufen  im  Jura. 
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4.  Gruppe.  GratiolMn  Benth.  BlnmeiikTone  mit  5 lappigem,  Eiemlieh  regel- 
mJUliigem  oder  sweilappigem  SMime,  olme  Sporn;  Stanbgefftfee  sweimäoMig, 
Staubbeutel  am  Grunde  nicbt  stacbelBpitsig,  Btaubbeutelfilober  getrennt  (amfier 
bei  Limoaella). 

439.   Gratiola  L.    Gmadenkraut  (II,  i.  n.  ii). 

*  f.  1469.  G.  officinalis  L.,  gebiäachliches  G.  Blätter  gegeor 
Btändig,  sitzend,  lanzettlich,  klein -gesagt;  Blütenstiele  blattwinkel- 
ständig,  Iblütig.  2|i  Sumpfwiesen,  Iner,  Teichländer,  zerstreut  JnH 
August  Blk.  weiTs  oder  rötiich.  H.  0,15—0,30.  Giftig,  OFF. 
herba  Gratiolae. 

440.  Mimulus  L.    Gauklerblume  (XIY,  2.  n.  429). 

1470.  M.  lüteus  L,  gelbe  G.  Kahl  oder  klebrig-weichhaaiig; 
Blätter  meist  ausgebissen- gezähnt,  kreisrund  oder  eiförmig,  unten 
lang -gestielt,  fast  leierformig,  obere  sitzend  oder  herzförmig- stengel» 
umfassend ;  Blütenstiele  länger  als  der  Kelch.  2|i  Aus  Amerika  stammend, 
jetzt  an  Huisufem  eingebürgert,  z.  B.  in  Schlesien  bei  Landeck,  Neibe, 
Sdimiedebeig,  Krummhübel,  üllersdorf,  Eisersdorf  u.  a.  C,  in  der  aä«^ 
siachen  Schweiz,  Thüringen,  an  der  Nuthe  bei  Luckenwalde,  bei  Boitzen^ 
buig  in  der  Uckermark,  in  der  BheinproTinz  u.  a.  0.  JulL  August 
M.  guttatus  DC.  Blk.  groÜB,  gelb,  bisweilen  auch  mit  grolsen,  blut* 
roten  Flecken. 

441.  Lind^mia  AlL    Lindemie  (XIY,  2.  n.  422). 

t  1471.  L.  Pyxidaria  L.  (Mant  plant),  gemeine  L.  Stengel 
liegend  oder  schief- aufrecht;  Blätter  gegenständig,  länglich -eiförmig, 
ganzrandig,  sitzend;  Blütenstiele  blattwinkelständlg,  Iblütig.  0  FluS- 
ufer,  Teichränder,  selten  und  nicht  jährlich.  Bei  Wittenberg  am  Elb> 
ufex  seit  langer  Zeit  nicht  wiedergefunden,  aber  in  Hessen  am  Enten* 
aee  zwischen  Bürgel  und  Bumpenheim  und  häufiger  in  Schlesien  bei 
Glogau,  bei  Bredau  an  den  tlfem  der  Oder  bei  Neuscheitnich,  am 
Weidendamme,  an  Lachen  bei  Grüneiche  und  Fö^lwitz  und  sehr  häu% 
in  der  Lohe  bei  Masselwitz,  bei  Myslowitz,  bei  Gleiwitz  am  rechten 
Klodnitzufer,  Ealichteich  bei  Oppeln,  um  Gnadenfeld  bei  Teschen,  in 
Böhmen  zwischen  Neu-Bidschow  und  Eönigstadtl,  in  Posen  angeblich 
bei  Trzemeszno.  —  E.  und  Bd.  (Bheinelme,  hm  und  wieder,  aber 
unbeständig).  Bm.  (Lampersdorf  bei  Begensburg).  Juli — September, 
Blk.  lila-rosenfarbig.    Stengel  0,05 — 0,15  lang. 

442.  Limos^lla  Lindern.    Schlammling  (XIY,  2.  n.  423). 

*  t  1472.    L.  aquatica  L.,  gemeiner  S.    Wurzel  fadenförmige 
Ausläufer  treibend;  Blätter  grundständig,  roatelförmig-linealisch^  la3:u& 
gestielt,   meist  länger  als  der  1  blutige  bdiaS^    ^  t^^^t^^^c^^ccsss^^ 
Plätze,  Pfützen,  Teichränder,  Waldungen,  iftT^ttevjiV   :i^^— ^ä^^^s^ö«^: 

SUr.  Hein,  irefÄlich  -  fleischfarben.     H.  imi  Ofi^— ^,^t>,     kiA«^  ^ 
0,03—0,05  langem  Schafte  ab. 

Gut  ehe,  FJorm.    15.  Anü.  "^ 
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5.  Gruppe.  Bigitaleen  Benth.  Blumenkrone  r01irig,mit  kursem,  meist  4Uppigem 
.  Saume;  Staubbeutel  am  Gmnde  nicht  ataGhelspitzig ;  Kapsel  meist  scheide- 
.  wandspaltig-sweiklappig. 

443.   Digitalis  Toum.     Fingerhut  (XIV,  2.  n.  427). 

*  1473.  D..  purpurea  L,  roter  F.  Blätter  ei-lanzettfönnig,  ge- 
kerbt, unteraeita  nebst  dem  Stengel  und  den  Blütenstielen  filzig; 
Blwmenkrone  erweitert -glockig,  auswendig  ganz  kahl;  Zipfel  der 
Unterlippe  kurz-eifÖrmig,  abgerundet.  G  Gebirgige,  waldige  Orte,  be- 
sonders in  Schlägen  und  lichten  Waldungen,  seltener  in  der  Ebene, 
zerstreut.  Auf  dem  linken  Kheinufer  bis  zur  Eifel,  auf  dem  rechten 
durch  Hessen,  Westfalen,  Hannoyer  (auch  noch  auf  den  Westerbergen 
und  bei  Wisch  unweit  Stade),  bis  zum  Harze  und  durch  den  ganzen 
Thüringer  Wald,  in  der  Bhön  nur  bei  Lengsfeld,  in  Sachsen  nur  bei 
Kuimersdorf  über  Tharandt  und  bei  Königstein;  im  südlichen  Grebiete 
faiofig,  aufserdem  häufig  als  Zierpflanze  gebaut.  Juli.  August.  BIL 
purpurrot,  mit  dunkleren,  weüs  berandeten  Punkten,  sehr  selten  ganz 
weife.   H.  0,30—1,25.    Giftig,  wie  die  folg,   OFF.  foHa  DigitaUs. 

*  1473  +  1475.  D.  purpurea  X  lutea  G.  Meyer.  BlätUr 
liuiglieh4anzettlich,  gesägt,  kaM  oder  unterseits  auf  den  Nerven  weich-. 
hauig;  Bhimenkrone  röhrig -glockig,  auswendig  ganz  kahl;  Zipfel 
der  ünterlij^  eiförmig,  die  seitenst^digen  zienüich  ^itz,  der  mitt* 
lere  sehr  stumpf,  viel  kürzer  cUs  die  Blume^crone.  B  Auf  Porphyr 
imd  Basalt  im  Ulan-  und  Nahethale,  im  E.  (bei  Andlau,  Ortenberg) 
und  in  Bd.  Juni — August.  D.  purpurascens  Bth.  Blk.  gelb,  mit 
einem  hellpurpurroten  Anstrich  oder  ganz  heUrot. 

*  t  1474.  D.  ambigua  Murr.  (1770),  blaCagelber  F.  Stengel 
oberwärts  und  Blütenstiele  drüsig-behaart;  Blätter  länglich -lanzett- 
lich, gesägt,  gewimpert,  weichhaarig;  Blumenkrone  erweitert-glockig, 
drüsig 'weichhaartg,  Zipfel  der  Unterlippe  dreieckig,  der  mittlere 
doppelt  so  breit,  spitz  oder  stumpf,  viel  kürzer  als  die  Blumen- 
krone. 2|.  Bergwälder,  trockene  WaldsteUen,  zerstreut.  Juni.  Julii 
D.  ociroleuca  Jacq.  (1773).  D.  grandiflora  Lmk.  (1778).  Blk. 
trüb -schwefelgelb,  inwendig  mit  einem  undeutlichen,  braunen  Ader- 
netze.   H.  0,05—1,25. 

D.  purpurea  X  ambigua  kommt  am  Hoheneck  im  Flsafs  vor. 

*  1475.  D.  lutea  L.,  gelber  F.  Stengel  und  Blütenstielchen 
kahl;  Blätter  länglich-lanzetüich.  gesägt,  kahl,  gewimpert;  Blumen* 
kröne  röhrig,  auswendig  kahl;  Zipfel  der  Unterlippe  eiförmig,  die 
■eitenständigen  spitz,  der  mittlre  viel  kürzer  als  die  BUimenkrone, 
G?  Steinige,  hügelige  Orte;  nur  im  Glan-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saar- 
gebiete, bei  Mayen  und  an  der  Maas  bei  Lüttich,  sonst  bisweilen  ver- 
wildert. E.  (Granitvogesen).  Bd.  (Istein,  Müllheim,  Sulzburg,  Frei- 
burg, Kaiserstuhl).  W.  (Alp).  Bm.  (Pfalz).  Juni.  JulL  Blk.  gelblich, 
tingefleckt.    H.  0,60—1,00. 

*  1474  ■^-  1475.  D.  ambigua  X  lutea  G.  Meyer.  Stengel 
{fberwärts  und  Blütenstiele  sowie  Kelchzipfel  am  Bande  drüsig-weich- 

/ißari^;  jBlumenhrone  röhrig-glpckig,  ONiAwendiq  drüsig-weichhaarig; 

apnat  w.  v.     G   Gebirgswälder;  n.\ii  im  QtV»5v-  \äA^^^\äk^,  auf 

fiem  Majrenfelde  und  in  Baden.    J\üL  AxiLgvxÄ^..  Ti.  msi^\^^\*V  ^®Jsi. 

gTöIser  und    breiter  als  bei  D.  lutea,  \xw«ivöi^  ^m ^^^^^  ^f^^^sS^ 
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braunnetzig  und  an  der  Emfiigimg  der  Staubgefalse  beiderseits  mit 
einer  breiten,  rostfarbenen  Binde. 

6.  G-rappe.  YtroniceeB  BeAth.  Blomenkrone  xadfOrmig,  mit  abstebandem,  4-  bi« 
Slappigem  Saumei  selten  mit  verlSngerCer  Bohre ;  Staubbeutel  am  Grande  nicht 
etachelspitsig ;  Kapsel  meist  durch  Miltelteihuig  der  Flcher  aufspringend. 

444.   Veronica  Toum.    Ehrenpreis  (11,  i.  n.  12). 

A«  Trauben  blattwixikelständig;  Wuzxel  ausdauernd. 

a)  Kelch  4teiUg. 
1.  Stengel  und  Blltter  kahl. 

*  1 1476.  y.  scutellata  L.,  schildMchtiger  £.  Blätter  sitzend, 
linealisch-lanzettlich,  spitz,  entfemt-rüchvärts'  oder  abstehend  ge^. 
zähneit;  Kapsel  stark  zusammengedrückt,  quer-breiter.  2|«  Graben,' 
Sümpfe,  Teiche,  meist  häufig.  Juni — September.  BIk.  weifslich  mit 
rotlichen  oder  blauen  Streifen.  H.  0,05 — 0,30.  Ändert  ab:  b)  par- 
mularia  Poitou  u.  Turpin  (als  Axt).  Stengel  nebst  den  Blüten- 
stielen,  bisweilen  auch  dem  Kelche  und  dem  ^pselrande  zottig. 

*  1 1477.  V.  Anagallis  L.,  Wasser-E.  Blätter  sitzend,  lanzett- 
lieh  oder  eiförmigj  ^pUz,  schwach  gesägt;  Fruchtstiele  schlaiik,  spitz- 
winkelig-abstehend ;¥Tuehttraube  gedrungen;  Kapsel  rundlich,  schwach- 
ausgerandet  2|<  Gräben,  Lachen,  Teidrränder,  FluCsufer,  nicht  selten. 
Mai — August.  Blk.  hellblau^  mit  dunkleren  Adern.  H.  0,15 — 0,50. 
OBS.  hwba  recens  Anagallidis.  Ändert  ab:  b)  aquatica  Beruh, 
(als  Axt).  Fruchtstiele  derber,  ziemlich  gerade,  wagerecht-abstehend; 
Fruchttraube  zuletzt  sehr  locker;  Kapsel  rundlich-eUiptisch;  Blumen-^ 
kröne  kleiner,  weüslich  oder  blalsrötlich  (V.  Anag.  yar.  pallidiflora 
Celak.).  c)  anagalloides  Guss.  (als  Art).  Klein;  Blätter  schmal- 
laazettlich  bis  limzettlich- linealisch,  fast  ganzrandig;  Kapseln  länger 
als  der  Kelch,  nebst  den  Blütenstielen  und  Kelchen  fein  ^u*üsig-weich- 
haarig,  so  an  s(Mammigen,  trocken  gewordenen  Mufsufem  und  später 
blühend. 

*  1 1478.  V.  Beccabunga  L.,  Bachbunge.  Blätter  kurzgestielty 
eüiptisch  oder  länglich,  stumpf,  gekerbt -gesägt;  Kapsel  rundhch, 
schwach  ausgerandet.  2|«  Gräben,  Lachen,  sumpfige  Orte,  häufig.  Mai 
bis  August.    Blk.  blau.    H.  0,30—0,60. 

2.  Stengel  und  Blltter  behaart. 

1479.  V.  urticifolia  Jacq.,  nesselblättriger  £.  Stengel  auf- 
recht, zerstreut  behaart;  Blätter  sitzend,  herz -eiförmig,  scharf' 
gesägt,  obere  lang-zugespitzt;  Kapsel  zusammengedrückt,  fast  kreis- 
rund, quer-breiter,  ausgerandet.  2|.  Geb^swälder.  Nur  in  Bd.  <im 
Tobel  von  Hochbodmann  am  Bodensee).  W»  (Oberschwaben,  z.  B.  bei 
Marstetten,  Aitrach,  Wangen,  Wälder  der  Adelegg)  und  in  den  bay- 
rischen Alpen  und  von  denselben  mit  Flüssen  in  die  Ebene  herab- 
kommend. Mai — Juli.  Y.  latifolia  Scop.  und  unstreitig  auch  L. 
(z.  T.),  obgleich  dessen  Diagnose  und  Beschreibung  dagegen  sprechen. 
Blk.  hellblau  oder  rötlich  mit  dunklen  Streife.^.    ^  ^?»V-^;V^. 

f  1480.  V,  Chamaedrys  L.,  GamandÄX-^.  ^te^a^^X  z^»w«^Xyj^- 
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April — Juni,  bisweilen  auch  im  Herbst    Blk.  lebhaft  blau  mit  dunk- 
leren Adern.    H.  0,15—0,30. 

*  t  1481.  V.  montana  L.,  Berg-E.  Stengel  am  Grunde  kriechend, 
xerstreut  behaart;  Blätter  lang -gestielt,  eiförmig,  gekerbt -gesS^t; 
Kapsel  platt,  sehr  breit,  an  der  Spitze  wnd  am  Qrwme  auagerandet^ 
gewinipert.  2|«  Schattige  Laubwälder,  auch  in  der  Ebene,  zerstreut. 
Mai.  Juni.    Blk.  weiTslich-blau,  dunkler  gestreift.    H.  0,15 — 0,25. 

*  t  1482.  y.  officinalisL.,  gebräuchlicher  £.  Sfen^e{  am  Grunde 
kriechend,  rauhhaarig;  Blätter  mrz-gestielt,  verkehrt-eiförmig,  ellip- 
tisch oder  länglich,  gesägt;  Traube  reichblütig;  Kapsel  Seckig-ver' 
kehrt  •  herz  förmig ,  stumpf -ausgerandet.  %  Trockene  Wälder  und 
Wiesen,  Trifcen,  gemein.  Juni — Herbst  Blk.  hellblau  und  dunkler 
gestreift  oder  ganz  weifs.    H.  0,15 — 0,30.    OBS.  herba  Veronicae. 

1483.  y.  aphylla  L.,  blattloser  E.  Blätter  scheinbar  grund- 
ständig, kurzaestielt ,  verkehrt- eiförmig- elliptisch,  schwach  gekerbt- 
gesägt; Traube  meist  einzeln,  2—4blütig;  Fruchtstielchen  aufrecht, 
länger  als  die  verkehrt-herzförmige  Kapsel.  2|i  FelsengeröUe,  Alnen- 
wiesen.  Nur  in  Brn.  auf  den  Alpen  und  selten  tiefer  gehend.  JulL 
Blk.  dunkelblau,  dunkler  gestreift.    H.  nur  0,05 — 0,10. 

b)  Kelch  Steilig,  d*s  hintere  li&ppehen  kleiner. 

*  t  1484.  y.  prostrata  L.,  gestreckter  E.  unfruchtbare 
Stengel  gestreckt,  blütentragende  aufstrebend;  Blätter  kurzgestieU, 
linealich-lanzettlich,  gekerbt-gesägt;  £apse2  verkehrt-eiförmig,  Schwade- 
ausgerandet  2|«  Sonnige  Abhänge,  Hügel,  Baine,  zerstreut,  aber  in 
einigen  Gr^enden  ganz  fehlend,  z.  B.  im  Erzgebirge;  dagegen  in 
Schlesien  neuerlich  am  Zeisken-Schlosse  (Fürstenstein)  gefunden.  Mai 
Juni.    Blk.  heUblau.    H.  0,10—0,20. 

t  1485.  y.  austriaca  L.,  österreichischer  E.  Stengd  sämÜic\ 
aufrecht  oder  aus  bogenförmigem  Qr%knde  aufstrebend;  Blätter 
etwas  gestielt,  gekerbt  oder  fiederspaltig-gesägt  und  lanzettlich;  Kap- 
sel verkehrt-eiförmig,  spitz-ausgerandet  2|.  Trockene,  sonnige  Hügel 
Juni.  Juli.  Blk.  schön  blau.  Hiervon  nur  die  Abart:  b)  dentata 
Koch  (y.  dentata  Schmidt  als  Art,  y.  Schmidtii  E.  u.  S.), 
mit  lanzettlichen  oder  lanzettlich-linealischen,  meist  entfernt-gekerbt- 
gesägten,  bisweilen  ganzrandigen  Blättern.  Bromberg,  Thom,  m 
^etzegebiet  der  Provinz  Posen  und  bei  Earlstein  und  Tetin  in  Böhmen, 
in  Schlesien  bei  Kottwitz  unweit  Breslau,  aber  nicht  bei  Troppau, 
angeblich  auch  bei  Frankenhausen  üi  Thüringen;  in  W.  auf  der  Alp 
von  Tuttlingen  bis  Ulm  und  Blaubeuren,  in  Bni.  bei  München. 

*  t  i486,  y.  Teucrium  L.,  breitblättriger  E.  Stengeil  sämt- 
lich aufrecht,  nur  am  Ghrunde  bogenförmig  aufstrebend;  Blätter 
sitzend,  eiförmig  oder  länglich,  am  Grunde  schwach-herzförmig,  ein- 
geschnitten-gesägt;  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  spitz-ausgerandet  ^ 
Trockene  Wiesen,  Waldränder,  sonnige  Anhöhen,  zerstreut  Juni  Juli 
y.  latifolia  Auetor.  (nicht  L.).    Blk.  blau.    H.  0,30. 

R  Tr«nben  endständig;  KxonrOhre  walsig;  Wursel  mehrjährig. 

2487,     V.  spuria  L.,  Tmechtex  1^.   ^^äX^t  ^^x^täadig  oder 
2n  3  und  4  wirtelig,  längUch-\aii3ie\Äil^<i\L^  «;MfcL,  e,Vm(<M^  o^«r  t*»** 
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zettiich,  80  lang  oder  kürzer  als  die  Blütenfitdelchen;  Kapsel  randlich, 
ausgerandet,  g^unsen.  2|i  Bergw&lder,  sehr  selten,  nur  in  Böhmen 
im  Eichbnsch  bei  Konmiotaa,  am  Hoppelberg  im  Harz,  am  lindberge 
und  Bischofsberge  bei  Halle  a.  S.,  weit  seltener  in  Thüringen  am 
Kaffberge  der  Wanderslebener  Gleiche  gegenüber.  Juli.  August.  Y. 
paniculata  L    V.  foliosa  W.  K.    Blk.  blau.    H.  0,60—1,25. 

*  t  1488.  V.  longifolia  L.,  langblättriger  E.  Blätter  scharf 
doppelt'gesägt;  Trauben  sehr  gedrungen;  sonst  w.  y.  2|<  Feuchte 
Wiesen,  Graben,  Grebüsche,  zerstreut.  Juli.  August.  Blk.  blau.  H. 
0,60—1,25.  Ändert  ab:  maritima  L.  (als  Art).  Blätter  schmal,  am 
Grande  abgerundet. 

*  t  1489.  y.  spicata  L.,  ähriger  E.  Blätter  gegenstandig, 
ei-  oder  lanzettförmig,  gekerbt-gesägt ,  an  der  Spitze  ganzrandig, 
untere  stumpf;  Treiben  ährig ,  säir  gedrungen;  K^)8el  rundUch, 
ausgerandet,  gedunsen.  2|i  Trockene  grasige  Anhöhen,  ^mften,  Baine, 
zerstreut.  Juni — Aug.  Blk.  blau.  H.  0,15 — 0,30.  Ändert  mit  läng- 
liehen, am  Grunde  keilförmigen,  unteren  Blättern  und  kahlem,  gewim- 
pertem  Kelche  (Y.  squamosa  Presl)  und  ei-,  fast  herzförmigen,  un- 
teren Blättern  (Y.  hybrida  L.),  sowie  mit  höheren,  oberwärts  weich- 
haaiigen  Stengeln,  läiiglichen^  beiderseits  spitzen  Blättern  und  gedreh- 
ten Blumenkronzipfeln  (Y.  cristataBernh.  Y.  orchideaCrntz.)ab* 

0.   Trauben  am  Stengel  and  an  den  Ästen  endst&ndig;  KxonrOhre  sehr  knrs; 
Stengelblfttter  allmfthlioh  in  Deckblfttter  übergehend. 

a)  Samen  flach,  schildförmig. 

1.  Traube  armblotig,  mit  drttsenlosen  Haaren  besetzt. 

t  1490.  Y.  bellidioides  L.,  mafsliebenähnHcher  E.  Blätter 
verkehrt-eiförmig,  stumpf,  schwach-gekerbt,  untere  gröfser,  dicht  zu^ 
mmmengestellt,  obere  entfernt  2|«  Nur  in  Schlesien  an  grasigen  Stellen 
zwischen  den  Felsen  und  dem  GeröUe  des  Schneekoppenkegels,  im 
Kessel  des  mährischen  Gesenkes  und  auf  den  bayrischen  Alpen.  Juni. 
Juli.    Blk.  trübblau.    H.  0,05—0,13. 

1491.  Y.  saxatilis  Jacq.,  Felsen -E.  Blätter  länglich  oder 
3lliptisch,  etwas  gekerbt,  unterste  kleiner;  Traube  von  gehräusetten^ 
irüsenlosen  Haaren  flaumig;  Kapsel  eiförmig,  oberwärts  verschmälert j 
kaum  ausgerandet.  2|.  Nur  an  grasreichen  Orten  der  Yogesen  auf 
dem  Hoheneck  über  dem  Schielsenroth-Kied  und  Wolmsa.  Bd.  (Feld- 
berg, Beleben).  Brn.  (Alpen,  verbreitet).  Juli.  August.  Blk.  an- 
sehnlich, blau  mit  purpurnem  Hinge  am  Schlünde.  Stengel  aufsteigend, 
0,15—0,20  hoch. 

Y.  f  ruticulosa  L.  findet  sich  nur  bei  Grünten  in  den  algäuer  Alpen. 

t  1492.  Y.  alpin a  L.,  Grebirgs-E.  Blätter  elliptisch,  gekerbt 
oder  ganzrandk;,  unterste  kleiner,  rundlich;  Traube  von  (abstehenden, 
ärAsenlosen  Maren  rauhhaarig;  Kapsel  länglich^verkehrt-eifOrmig, 
ausgerandet.  2|.  An  felsigen  Wänden  im  Biesengebirge,  am  kleinen 
Teiche  und  der  Schneekoppe  und  angeblich  bei  Hannover  in  der  Eilen- 
riede. Brn.  (Alpen,  verbreitet).  JulL  August.  Blk.  klein,  blau. 
Stengel  aufsteigend,  0,05 — 0,10  hoch. 

S.  Stengel  und  Äste  retohblDiUg,  ttira!b\ft-^i:bi^%. 

*tl493.     Y.  serpjllifolia  L.,   qyxöii^ft\\>^\tenJS^^         "^^^X 
(^»'m^  oder  iän^iich,  schwach -gekexbt,  \mqJ»xä\ä  ^«fl»^-»  tqjbs^». 
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obere  lanzettlich,  ganzraiMlig;  Blütenstielchen  anfirecht,  ungefilir  so 
lang  als  der  .Kelch;  Kapsel  zusammengedrückt,  quer-breiter,  stumpf' 
ausgera/ndet.  2|.  Feuchte  Triften,  Wiesen^  Sandplätze,  gemein.  Mai 
bis  Septembei.    Blk.  weilslich,  blauüch  gestieift    H.  0,10 — 0,20. 

*  1494.  y.  acinifolia  L.,  thjmianblättriger  E.  Blätter  ei- 
förmig,  etwas  gekerbt,  die  blütenständigen  lanzettlich,  ganzrandig; 
Blütenstieldien  abstehend,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch;  Kap- 
sel zusammengedrückt,  ziemlich  flach,  quer-hreiter,  haXb'ZweispaUig. 
®  Äcker,  sehr  selten.  In  der  Wetterau  und  einmal  auf  einem  Klee- 
felde zu  Büdesheim  bei  Kreuznach  in  Menge  gefanden;  etwas  häufiger 
im  Oberelsafs,  in  Baden  und  in  der  Pfalz  (Landau).  ApriL  Mai.  Blk. 
Mau.    H.  0,08—0,20. 

*  t  14Ö5.  V.  arvensis  L.,  Feld»E.  Blätter  herz  -  eifUrmig, 
gekerbt,  obere  lanzettlich,  ganzrandig;  Kapsd  zusampiengedrückt, 
verkehrt '  herzförmig ' 2lapp%g f  gevoimpert,  ©  Äcker,  Grasplätze, 
Triften,  häufig.    April— Sq)tember.    Blk.  blau.    H.  0,10—0^5. 

1496.  V.  peregrina  L.,  fremder  E.  Untere  Blätter  verkehrt- 
eiförmig-länglich,  schwach-  und  wenig-gekerbt,  obere  linealisch-länglich, 
ganzrandig,  äüe  in  den  Blattstiel  keilförmig  »verlaufend;  Kapsel 
zusammengedrückt,  verkehrt'herz förmig,  ganz  kahl.  0  Bebaute  Orte, 
eingeführt  und  jetzt  noch  wenig  yerbreitet,  z.  B.  bei  Dresden,  bei 
Kassel  in  den  Baumschulen  in  der  Aue  häufig,  bei  Potsdam  in  der 
Landesbaumsehule  und  auf  der  Pfaueninsel,  bei  Hamburg  in  der  Nahe 
des  Eibufers  am  Wege  nach  Mottbeck  häufig,  in  Schleswig  bei  Fried- 
richsstadt, auch  im  Elsafs  bei  Strafsburg  und  Mülhausen,  in  W.  bei 
Hohenheim  u.  a.  0.  Mai.  Juni.  Blk.  weils  oder  hellblau.  H.  0,10 
bis  0,25. 

*  t  1497.  V.  verna  L.,  Frühlings-E.  Unterste  Blätter  eiförmig, 
ungeteilt,  mittlere  fiederspaltig,  oberste  lanzettlich;  Kapsel  zusanunen- 
gedruckt,  verkehrt-herzförmig.  ©  Sandige  Äcker,  Sandhügel,  meist 
nicht  selten.  April.  Mai.  Blk.  sehr  klein,  blau.  H.  nur  0,05 — 0,10. 
Ändert  ab:  b)  succulenta  All.  (als  Art).  Blätter  fleischig,  oberste 
ganzrandig;  so  am  Unterharze  an  Felsen  des  Bodethales. 

b)  Samen  rertieft,  beokenfOrmig. 

*  t  1498.  V.  triphyllosL.,  dreiblättriger  E.  Unterste  Blätter 
eiförmig,  mittlere  fingerförmig-3---5teilig,  oberste  lanzettlich;  Sten- 
gel  unä  Aste  reidiblütig,  locker-traubig ;  Blütenstielchen  aufrecht- 
abstehend; Kapsel  rundlich-verkehrt-herzförmig,  gedunsen.  ©  Äcker, 
Mauern,  gemein.    März — Mai.    Blk.  blau.    H.  0,08 — 0,15. 

1499.  V,  praecox  All.,  frühzeitiger  E.  Untere  und  mittlere 
Blätter  herz-eiförmig,  gekerbt,  stumpf,  obere  lanzettHch;  sonst  w.  t. 
0  Äcker,  zerstrout;  fehlt  im  Königreich  Sachsen  und  dem  gröfsteo 
Teile  des  östlichen  Gebiete.  April.  Mai.  Blk.  dunkelblau.  H.  0,lO 
bis  0,25. 

D.  Blflten  einzeln,  blattwinkelständig ;  Fraohtttiele  zuletzt  ztirttckgekrflmmt 

*tl500,  V.  TournefortiiGmel.  (1805)^oumefort'sE.  Blätter 
ruDdlicb-eifonrng,  tief* gekerbt- gee&gt-,  obwe  BUÄ»ii«\wlft  l&iwer  oto 
das  Blatt;  Kelchxipfd  ei-lanzettförwig,  «piU;  Kawd  qp^w^«*««, 
^»  erhabenen  Adem  netzförmig^  ^\xsas!^  •»a^'M»AsJ^  häiä  q^mM^km^ 
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den  Lappen.  ©  Äcker,  bebauter  Boden,  gtellenweiee.  März — Herbst. 
V.  persica  Poir.  (1808),  V.  Buxbaumii  Ten.  (1811).  Bit  blau, 
grofe.    Stengel  bis  0,30  lang. 

*  t  1501.  V.  agxestis  L.,  Acker-E.  Blätter  herzförmig-länglich, 
gesägt-gekerbt;  Blütenstiele  etwa  so  lang  als  das  Blatt;  Kelchzipfel 
eüiptisch^  stumpflich;  BMpsel  auf  den  Seiten  nur  mit  zerstreuten 
Driisehhaaren  heseüst,  übrigens  daselbst  ohne  andere  Haare,  am  Bande 
driisig-gawimpert;  Fächer  3-^  sämig,  0  Äcker,  bebauter  Boden,  zer- 
streut. April,  Mai  und  Herbst.  V.  didyma  Ten.  z.  T.  Blk.  hell* 
blau  oder  weife.    Stengel  0,10 — 0,15  lang. 

*  t  1502.  Y.  polita  Er.,  glänzender  £.  Eelchzipfel  e^örmia, 
spitz;  Kapsel  auf  den  Seiten  m%t  kurzen,  drüsenhsen  Haaren  diM 
oedeekt,  am  Bande  drüsig -gewimpert,  schwach' ausgerandet,  Fächer 
etwa  10 sämig;  sonst  w.  v.  0  Acker,  Schutt,  Mauern,  stellenweise 
gemein.  März  —  Herbst  V.  didyma  Ten.  z.  T.  Blk.  dunkelblau. 
Blätter  glänzend-grün.    Stengel  0,06 — 0,25  lang. 

*f  1503.  y.  opaca  Fr.,  glanzloser  £.  Blätter  rundlich-herz- 
förmig; Kelchzipfel  fast  sptxtelfihrmig^  stumpf;  Kapsel  quer-hrtiter^ 
tief'ausgerandetf  Fächer  3 — 8 sämig;  sonst  wie  agrestis.  <S>  Äcker, 
bebauter  Boden,  stellenweise,  häung  übersehen;  in  Schlesien  bei 
Breslau,  um  Siiberberg,  Opp^  u.  a.  0. ,  bei  Weimar  häufig.  M&n 
bis  Mai.  Herbst  Blk.  dunkelbau;  die  ganze  Pflanze  zottig-behaart, 
bis  0,25  lang. 

"^  t  1504.  Y.  hederifolia  L.,  epheublättnger  £.  Blätter  her^ 
formig-mndlich,  3— 6 lappig;  Kelchzipfel  herzförmig;  Kapsel  hugeUg» 
4  lappig f  kahl;  Fächer  1  —  2  sämig.  0  Äcker,  Schutt,  gemein.  Mira 
bis  Mai.  Blk.  hellblau.  Stengel  bis  0,30  lang.  Ändert  ab:  b)  triloba 
Opiz.    Blütenstiele  kürzer,  Blüten  dunkelblau. 

7.  Gruppe.  Bhinantheen  DG.  Bcbmarotcerpflansen ,  welche  beim  Trocknen 
•chwan  werden.  Btanbbentel  am  Grunde  xnit  S  Stachelspltien ;  Kapsel  swei- 
f&eherig  oder  beiLathraea  Ifllcherig,  anf  derMHte  derl*ftcher  «ofspfingeBd; 
sonst  wie  Torige. 

445.  Tozzia  ÜUch.  Tozzie  POV,  2.  n.  416). 

t  1505.  T.  alpin a  L.,  Alpen-T.  Blätter  gegenständig,  sitzend, 
breit -eiförmig,  gekerbt -gesägt;  Blüten  blattwmkelständig,  einzeln. 
2|i  Moosige  und  quellige  (rebirgsabhänge,  sehr  selten;  nur  in  Schlesiea 
auf  dem  Malinow  und  an  der  Barania  bei  Teschen,  sonst  nur  auf  den 
bayrischen  Alpen.  Juli.  August.  Blk.  gelb.  Unterlippe  blutrot-punktiert. 
Stengel  0,15  lang. 

446.  MelampynimToum. Wachtelweizen  (XIV,  2.11.42 1) 

A.  Äh^en  kors,  4  kantig,  dicbt-daehslegeUg. 

*t  1506.  M.  cristatum  L.,  kammähriger  W.  Deckblätter 
herzförmig,  aufwärts  zusammengeschlagen,  kammartig ^ gezähnt 
0  Wälder,  trockene  "Wiesen,  zerstreut.  Juni  —  September.  Blk.  x&tr 
lich-weife,  mit  gelber  Unterhppe.    H.  0,15 — Q,^. 

Zwiacben  M,  cnstatum  und  M.  arveüBe  -wvoöä  \n\.  ^■>ö«^''\!^sS*=- 
beim  ein  Bastard  beobachtet. 
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B.  Ähren  gsdmngsn,  «llieittwendig. 

*t  1507.  M.  arvense  L.,  Feld-W.  Deckblätter  ei-laneett- 
fifTmig,  borstenfOrmig  -  gezähnt  j  unterseits  punktiert;  Kelch  raub- 
haarig.  0  Äcker,  nicht  selten.  Juni  —  September.  BIk.  purpurrot 
oder  gelb.    Deckblatter  purpurrot.    H.  0,15—0,30. 

0.  JLbrcn  looker,  oiiiMlttwoiidig. 

1 1508.  M.  nemorosum  L.,  Hain-W.  Deckblätter  herzfSrmig' 
lanzettUchy  gezähnt f  oberste  schopfig;  Kelche  rauhhaarig,  etwa  so 
lang  als  die  Blumenkrone.  0  Wälder,  Haine,  meist  häufig,  fehlt  ab«r 
in  Westfalen  und  in  der  ganzen  Bheingegend,  sowie  in  E.  und  Bd,, 
in  W,  nur  bei  EUenberg  Oberamts  EUwangen,  in  Bm.  hin  und  wieder. 
JulL  August.  Blk.  goldgelb,  Bohre  rostbraun;  Deckblätter  meist  azur- 
blau, selten  grön  oder  grünlich -weils.  H.  0,15  —  0,50.  Ändert  ab: 
b)  subalpinum  Kerner  (als  Art),  fast  kahl,  Deckblätter  linealisch- 
lanzettlich,  nur  am  Grunde  jederseits  2  zähnig,  ungefärbt  oder  nur  die 
obersten  schwach  geblftuet,  so  nur  bei  Neu-Königgrätz  und  bei  Yeska 
und  Kladrub  unweit  Pardubitz. 

*  t  1509.  M.  pratense  L.,  Wiesen-W.  Deckblätter  lanzettlieh, 
obere  am  Grunde  jederseits  mit  1  oder  mehren  lanzettlichen^  pfriem- 
liehen  Zähnen,  seltener  alle  ^anzrandig;  Kelche  schärflich-feinbehaart, 
meist  viel  kürzer  als  die  Mumenkrone^  ihre  Zähne  lanzetüich,  in 
eine  pfriemliche,  aufsteigend  zurückgekrümmte  Spitze  yerschmälert; 
Oberlippe  der  geschlossenen  oder  geöfiheten  Blumenkrone  stark  zn- 
sammengedrückt;  Kronröhre  gerade.  0  Waldwiesen,  Haine,  häu%.  Juni 
bis  Aug.  M.yulgatum Fers.  M. commutatumTausch.  Blk.blab- 
gelblich  od.  weüslich,  selten  rotgefleckt;  Deckblätter  grün.  H.0,15 — 0,30. 

t  1510.  M.  silyaticum  L.,  Wald-W.  Deckblätter  lanzettlich, 
äUe  ganzrandig  oder  die  oberen  am  Grunde  jederseits  mit  1  oder 
mehren  kurzen,  stumpfiichen  Zähnen;  Kelche  so  lang  oder  nur 
wenig  kürzer  als  die  blumenkrone;  ihre  Zähne  3  eckig  -  eiförmig, 
wagerecht-c^stehend;  Oberlippe  der  weit  geö&eten  Blumexikrone  wenig 
zusammengedrückt,  stark  gewölbt;  Kronröhre  gekrümmt.  ©  Wälder 
der  Grebirge  und  der  Ebene.  Böhmen,  Schlesien,  Yoigtland,  Lausitz, 
Erzgebirge,  Preulsen  (Danzig  bei  Pelonken,  Oliva,  Heubude  und  häufig 
in  den  Badaunewäldem ,  Karthaus,  Schöneck),  Westfalen,  Thüringer 
Wald,  Harz,  Trittau  in  Holstein,  Ostküste  Ton  Schleswig.  —  E.  (in 
den  Hochyogesen  gemein,  auch  im  Jura).  Bd«  (Schwarzwald),  in  Wt 
und  Bm.  in  höheren  Grebirgen.  Juni.  Juli.  Blk.  klein,  dunkelgelb. 
H.  0,15 — 0,25.  Ändert  ab:  b)  saxosum  Baumg.  (als  Art).  Pflanze 
meist  kräftiger  und  steifer;  Deckblätter  am  Grunde  breiter,  jederseits 
meist  2 zähnig,  so  im  Biesengebirge  (weifse  Wiese,  Spindler-  und 
Grenzbaude)  und  am  Glatzer  Schneeberg. 

447.  Pedicularis  Tourn.     Läusekraut,  Moorkönig 

(XIV,  2.  n.  417). 

A.  EronrOhre  dorcli  die  Lippen  nicht  geschlossen.    Kapsel  susammengedraekt- 

schief-eifOrmig. 
»J  Oberlippe  der  BlameDkrone  fast  sic^e\KVTm&iSi  «a^  teza  geschnäbelt 

*  t  1511.    P.  ailvatica  L.,  W«14-lu    Haupt%twv.9«\.  «*tTe.^\.> 
«ww  Ch^nde  an  blütentragend,  Nebenstengcl  geatYedd^^fiJÄJöwst  ^ 
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fiedert,  mit  fiederspaltig-gelappten  Zipfeln;  Kelche  5 zähnig ,  Zähn& 
oben  blattartig,  gezähnt  O,  zuweüen  2|.  und  dann  ohne  HauptstengeL 
Moorige  und  torfige  Wiesen,  feuchte  Waldstellen,  zerstreut.  Mai— Jiüi. 
BUc  hell-rosenrot.    Hauptstengel  0,10 — 0,15  hoch. 

*t  1^12*  P*  palustris  L.,  Sumpf-L.  Stengel  steif 'aufrecht, 
vom  Gfrunde  an  ästig;  Blatter  gefiedert;  Kelch  2 lappig,  mit  ein*- 
geschnitten-gezähnten,  krausen  kuppen.  G  Sumpfmesen,  Moorboden, 
zerstreut.    Mai.   Juli.    Blk.  rosenrot.    H.  0,30. 

t  1513.  P.  sudetica  Willd.,  Sudeten-L.  Stengel  einfach; 
Blätter  fiederspaltig;  Keich  5 spaltig,  an  den  Kanten  zottig,  mit 
lanzettlichen,  tdeingesägten  Zähnen.  2|.  Nur  an  Sümpfen  und  moorigen 
Stellen  der  höchsten  KSmme  des  Biesengebirges :  weiüse  Wiese,  Koppen«- 
plan,  Seiffenlehne,  Schneegruben,  Eibwiese,  Pudelbaude  u.  a.  m.  Juni 
Bis  August.    Blk.  purpurrot.    H.  0,30. 

b)  Oberlippe  der  Blnmenkrone  in  einen  langen,  an  der  Spiise  abgestntsten 

Sebnabel  Tertcbmftlert. 

1514.  P.  incarnata  Jacq.,  fleischfarbiges  L.  Stengel  beblättert ;^ 
Blatter  gefiedert  mit  fiederspaltig  gesägten  Fiedem ;  Traube  lang, 
locker;  ^Ich,  Deckblätter  und  Traubenspindel  wollhaarig;  Deckblätter 
fast  linealisch  oder  nur  am  Qrunde  mit  Seitenlappen;  Kelchzähne 
gerade,  lanzettlich  fast  ganzrandig;  Staubfäden  kahl.  2|.  Nur  in. 
Wnu  auf  Alpenwiesen  (Earwendel,  Sonntagshom  und  Berchtesgaden 
häufig).    Juli.   August.    Blk.  rosenrot. 

1515.  P.  Jacquini  Koch,  Jacquin's  L.  Stengel  fast  blattlos;. 
Blätter  gefiedert  mit  abstehenden  Zipfeln;  Traube  kurz;  Deckblätter 
gefiedert;  Kelchzähne  an  der  Spitze  zurückgekrümmt ,  blattartig, 
gekerbt;  Unterlippe  der  Blumenkrone  dicht  gewimpert;  längere  Staub-- 
föden  zerstreut -behaart.  2|<  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen, 
aber  dort  verbreitet.    Juli.    Blk.  rosenrot. 

e)  Oberlippe  der  Blnmenkrone  abgerundet,  stumpf,  ungescbn&belt,  sahnlos. 

1.  Blumenkrone  gelb. 

1516.  P.  foliosa  L.,  blattreiches  L.  Blätter  nebst  den  unteren 
Deckblättern  fiederteilig  mit  tief-fiederspaltigen  Fiedem  und  linealisdi- 
lanzettlichen,  eingeschnitten -gesägten  Fiederchen,  obere  Deckblätter 
lanzettlich,  fiederspaltig -gesägt;  Kelch  glockig,  ungeteilt,  auf  den 
Kanten  zottig,  Szähnig,  der  hintere  Zahn  länger;  Oberlippe  dicht 
rauhhaarig,  2|«  GeröUabhänge  der  Alpen  und  Yoralpen.  Nur  in  den 
Hocbyogesen  (Beleben,  Hoheneck  u.  a.)  und  in  Bm.  (Alpen,  verbreitet). 
JulL   August.    H.  0,15—0,50. 

1517.  P.  versicolor  Wahlnbg.,  buntes  L.  Blätter  gefiedert, 
Fiedem  der  obem  Blätter  klein,  oval,  doppelt-gekerbt,  die  obem  sich 
abwärts  deckend;  Traube  armblütig;  Deckblätter  kürzer  als  die  deut- 
lich gestielten  Blüten ;  Oberlippe  kcSd,  mit  2  dunkelroten  Flecken,  ^ 
Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen  (Füisen,  Ammergau,  Garmisch, 
Miesing,  Kothwand).    Juni.    H.  0,05 — 0,15. 

2.  Blumenkrone  rot. 

1518.  P.  reoutita  L.,  gestutztes  L.    BlÄUw  vjw^^^X.^'aä.V.v, 
tief-üederapaltig  mit  lanzettlichen,  fiedeT%^aY\a!g-^^TSto^^^ 

7dem  am  Grunde  dmf.-m»amm€nflicfscnd;   KfiUiV  gVofiVx^ .  >»*^ 
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mit  lanzetüichen,  ganzrandigen  Zahnen.    2\,  Nur  in  Bni.  auf  Alpen- 
wieaen,  aber  dort  verbreitet.   Juli  Aug.   Blk.  braunrot.  H.  0,30 — 0,40. 

1519.  P.  yerticillata  L.,  quirlblättriges  L.  Stengelblätter  n 
3 — 4  nebst  den  Deckblättern  und  BUUen  qwrUgj  Blattfiedem  lang» 
Heb,  stumpf,  stachelspitzig-gesägt ;  Kelch  aufgeblasen,  rauhhaarig,  an 
der  Spitze  gespalten,  Zahne  sehr  kurz.  ^  Nur  in  Bm.  auf  iJpen- 
wiesen  z.  B.  Süesing,  Spitzingsee,  Kampen,  Üntersberg.  Juli.  Blk. 
rosenrot.    H.  0,05—0,12. 

S.  KronrOhre  in  einen  glockigen,  durcli  die  rataiiunenneigenden  Lippen  ge- 
tiehlotsenen  Schlund  erweitert;  Oberlippe  eiohelfOrmig,  stampf;  Kapsel  kugelig. 

1520.  P.  Sceptrum  Carolinum  L.,  scepterfonniges  L.,  Karls- 
scepter.  Blätter  fiederspdltig ,  mit  ei  förmig 'länglichen ,  stumpfen, 
doppelt ' gekerbten  Fiedern;  Kelch  5 zahnig,  kahl,  mit  länglichen, 
stumpfen  Zahnen.  2\,  Torf  wiesen,  selten.  Mecklenburg,  Pommern, 
Preu&«L  —  Bd.  (nur  im  Binninger  Bied  im  Hegau).  W.  (Langenauer 
Eied,  Federsee,  Wurzacher  Torfaioor).  Bni.  (Hochebene  und  Alpen). 
Juni  —  August  Blk.  schwefelgelb;  Band  der  Unterlippe  blutrot 
H.  0,30—1,00. 

448.   Alectorölophus  Hall.     Kla;>per  (XIV,   2.  n.  418). 

*  t  1521.  A.  minor  W.  und  Grab.,  kleine  K.  Stengel  gri», 
nebst  den  Blättern  und  Kelchen  kahl;  Blätter  schmal-lanzettlich;  Deck- 
blätter grün  oder  braun,  obere  eingeschnitten -gesägt;  ]^elch  kahl; 
Lippen  der  Blumenkrone  gerade  hervorgestreckt;  Oberlippe  mit  Ü 
kurzen  Zähnen;  Bohre  gerade,  kürzer  a^  der  Kelch.  0  Wiesen  ge- 
mein. MaL  Juni.  A.  parviflorus  Wallr.  Bhinanthus  Crista 
^alli  var.  a.  L.    Blk.  dunk^lb.    H.  0,15—0,30. 

*  1 1522.  A.  maj or  Bcbb. ,  gröfeereK.  Stengel  schwarz-gestrichelt; 
Blätter  länglich  bis  länglich -lanzettlidi;  Deckblätter  bleich;  Kelch 
kahl  oder  etwas  weichhaarig;  Oberlippe  mit  2  längeren,  eiförmigen 
Zähnen;  Bohre  gekrümmt,  so  lang  als  der  Kelch.  0  Wiesen,  Ab- 
hänge, häu%.  Mai.  Juni.  A.  grandiflorus  Wallr.  Bhinanthus 
Crista  galli  var.  b.  L.  Blk.  hell-gelb.  H.  0,30—0,50.  Ändert  ab: 
b)  hirsutus  All.  (als  Art).  A.  villosus  Pers.  Bhinanthus 
Alectorölophus  Poll.  Kelch  zottig;  Samen  schmäler  geflügelt; 
meist  unter  der  Saat,  auf  Wiesen,  so  nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland. 

Zwischen  A.  minor  und  major  sollen  auch  Bastarde  vorkommen. 

*  t  1523.  A.  angustifolius  Heynhold.  Stengel  meist  ästig; 
Blätter  linedLisch  o&r  lineal- lanzettlich  ^  am  Grunde  ab^rundet; 
Deckblatts  blafsgrün,  am  eiförmigen  Cfrunde  kammartig  gesägt 
mit  schmalen,  borstigen  Zähnen,  in  eine  schmale,  lange,  gesägte 
Spitze  verschmälert,  weit  kleiner  als  der  ausgewachsene  Kelch;  Krin- 
oberlippe  mit  2  schmäl -länglichen  oder  länglich 'linedlischen  ge- 
stutzten Zähnen.  0  Steinige,  trockene  Abhänge,  besonders  auf  Kalk, 
Gebüsche,  Waldplätze.  Am  ünterharze  an  Gipsbergen  des  alten  Stoll- 
berges zwischen  Steigerthal  und  Stempeda;  bei  Koblenz,  in  Böhmen, 

ScMesiesi  und  Bomt  hin  und  wiedeT,  ^xüä^^t  m  «ML  Gebiete.    Juli 
biß  September.    Ehinanthus  anguBt\io\\\3LÄ  Oetü^V  'SCt.  \\ajj^« 
^elb  als  an  voriger.    H.  0,50—0,60. 
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*  t  1524.  A.  alpinnB  Gcke.,  Gebiigs-K.  Deckblätter  bleiahy 
»ehwtirz'gefleckt  und  punktiert;  Kelch  kaU;  Oberlippe  aufstrebend^ 
mit  2  länglichen  Zähnen,  Unterlippe  abstehend;  Köhre  gekrümmt, 
fast  80  lang  als  der  Kelch.  0  Gebirgswiesen,  Kalkberge,  selten,  nur 
im  Riesengebirge,  z.  B.  in  den  Schneeigruben,  Eibwiese,  Padelbande, 
kleiner  Teich,  Biesengrund;  Glatzer  ^hneeberg;  im  mkhrischen  Ge- 
senke am  Peterssteine,  Altrater  u.  a.  0.;  Teschen;  auTserdem  auf 
Wiesen  gegen  den  Blöislingberg  bei  Abertham  im  Erzgebirge  ange- 
geben. —  ft*ii.  (ijpen).  Juli.  August.  BhinanthusalpinusBaumg. 
Rh.  aristatus  Cfelak.  Alect.  pulcher  Schummel.  Unterlippe 
mit  blauen  Flecken.    H.  0,30. 

449.  Bartschia  L.    Bartschie  (XIV,  2.  n.  419). 

t  152^.  B.  alpina  L.,  Gebirgs-B.  Blätter  gegenständig,  ei- 
förmig, stengelumfassend,  stumpf-gesägt ;  Blüten  einzeln,  blattrmikel- 
ständig.  2|.  Quellige  Stellen  und  B^e  höherer  Gebirge,  im  nord- 
lichen und  mittlem  Gebiete  nur  in  Schlesien.  Im  Riesengebirge  am 
FuTse  der  Koppe,  im  Riesengrunde,  an  den  Teichen,  der  Kesselkoppe, 
Elbquellen,  llbgrund,  Schneegrub^i  u.  s.  w. ;  im  mährischen  Geseiuce 
im  Kessel).  —  E.  (Hohene(£,  häufiger  im  Jura).  Bd.  (Feldberg). 
Bm.  (Hochebene  und  Alpen).  Juni.  Jiüi.  Blk.  dunkelviolett.  H.  0,15 
bis  0,30. 

450.    EuphrÄsia  Tourn.     Augentrost   (XIV,  2.  n.  420). 

A.  Unteres  Staabbeatelfaoh  der  kOneren  Staubfäden  länger   stachelspitiig  all 

die  ttbrlgen. 

a)  Blätter  eifOrmig  oder  ei-länglich,  sitsend,  meist  beiderseits  5zälmig,  am  Gnmde 

nieht  oder  nur  wen|;  Tersehmälert. 

*  t  1526.  E.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  A.  Blüten  achsel- 
ständig,  in  am  Grunde  unterbrochenen  Ähren.  ©  Wiesen,  Triften, 
Waldplätze,  gemein.  Juli — Herbst  Ändert  vielfach  ab,  besonders  b) 
pratensis  Fr.  Mit  abstehenden,  oberwärts,  drusigen  Haaren  besetzt; 
Stengel  mit  aufrecht-abstehenden,  schlaffen  Ästen;  Blattzähne  Stachel- 
spits^;  Blumenkrone  grols,  weiTs,  violett  gestreift,  Unterlippe  mit  gelbem 
^eck.  (£.  Bostkoyiana  Hayne),  c)  nemorosa  Pers.  (als  Art).  Mit 
anliegenden,  krausen,  drüsenlosen  Haaren  besetzt ;  Stengel  mit  fast  auf- 
rechten, steifen  Ästen;  Blattzahne  haarspitzig,  Blumenkrone  blaOsblan 
oder  lila,  und  zwar  bei  kleinen  Blüten:  £.  micrantha  Bchb.  d) 
picta  Wimm.  (als  Art,  £.  alpestris  W.  n.  Grab.  z.  T.)  mit  schlankem, 
meist  einfachem  Stengel,  entfernten,  rundlich-eingeschnitten-gekerbten, 
breiten  Blättern,  kahlem,  weniger  tiefgespaltenem  Kelche  und  gröfseren 
Blumenkronen,  so  auf  fruchtbaren  Triften  der  Sudeten,  und  e)  coe- 
rulea  Tausch  (als  Art,  E.  üechtritziana  Junger  u.  Engler) 
mittlere  Blätter  eiförmig-länglich,  mit  sehr  schmalem  Grunde  sitzend, 
beiderseits  mit  2 — Sstumpflichen,  fast  senkrecht  übereinanderstehenden 
Zähnen;  Blk.  schon  lilablau,  sehr  selten  weife,  so  im  Bweftisr  xl.  I«sft- 
gebiige.    OBS.  herba  Euphrasiae.  .         ^ 

1527,    E.  minima,  Jacq.,  Zweig-k.    ^\«BJi^  «asSs^  ""^^^ 
wemsren  aufrechten  Ästen;  2:dhne  der  untern  Bl8*tw  «XMWKf\n  «^ 
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rundet;  Blomenkrone  klein.  0  Nor  in  Brn.  auf  Alpenwiesen,  aber 
dort  verbreitet.  Juli.  Angust.  Unterlippe  meist  gelb  oder  beide  lip- 
pen  gelb  oder  weiTis  und  violett  mit  gelben  Flecken  auf  der  Unterlipjw. 

b)  Blättchen  länglich  •  l*nEettlich  bic  lansettlich,  am  Gmnde  keilftanig  rez« 

■ohmüert,  beiderieiti  2— Ssähnig. 

1528.  £.  salisburgensis  Funk,  Salzburger-A.  Stengel  steif 
mit  aufrechten  Ästen;  Blätter  oft  braunrot  überlaufen,  mit  lanzett- 
liehen,  haarspitzig 'hegrannten  Zähnen;  Blumenkrone  klein,  weils, 
violett  tiberlaufen.  0  Felsen,  steinige  Triften,  Heiden.  Nur  in  Bra* 
(Hochebene  und  Alpen,  ziemlich  verbreitet).   Juni — August. 

B.  Stanbbentelfäoher  gleichmäfug-itocheltpitsig. 

*  t  1529.  E.  Odontites  L.,  rotblütiger  A.  Stengel  ästiff; 
Blätter  aus  breiterem  Gründe  verschmälert^  linealischAanzettlif^; 
Deckblätter  langlich-lanzettlich,  länger  cUs  d%e  Blüten;  Blumenkrone 
au6en  feinhaarig:  Staubbeutel  an  der  Spitze  etwas  woUig.  0  Wiesen, 
Triften,  feuchte  Acker,  gemein.  Juni — Oktober.  Odontites  rubra 
Pers.  Blk.  rosenrot,  im  Schlünde  etwas  purpurfarbig,  selten  gani 
weife.    H.  0,15—0,30. 

E.  serotina  Lmk.  Blätter  lanzettlich,  an  beiden  Enden  ver- 
schmälert; Deckblätter  kürzer  als  die  Blüten;  sonst  wie  Odontites, 
von  welcher  die  im  Gebiete  vorkommenden  Pflanzen  wahrscheinlich 
nicht  verschieden  sind.    0   Juli.    August. 

*  1530.  E.  verna  Bellardi,  Frühlings-A.  Stengd  niedrig, 
meist  einfach,  straff;  Blätter  aus  eiförmigem  Ghrunde  langlich-lan- 
zettlich, kerbig-gezähnt;  Deckblätter  so  lang  oder  nur  wenig  länger 
als  die  Blüten.  0  Am  Ufer  der  Nord-  und  Ostsee  und  auf  den  be- 
nachbarten Inseln,  Emmersweiler  Salzwiesen  bei  Saarbrücken.  Mai. 
Juni.  E.  litoralis  Fr.  Blk.  purpurfarbig,  gröfser  als  an  E.  Odon- 
tites.   H.  0,08—0,25. 

*  1531.  E.  lutea  L.,  gelbblütiger  A.  Blätter  linealisch-Um- 
xettlich;  Staubfäden  länger  äs  die  bärtig-gewimperte  Blumenkrone; 
Staubbeutel  kahl,  frei.  0  Trockene  Hügel,  Kalkberge,  zerstreut  Am 
häufigsten  in  Böhmen  (Prag,  Eaudnitz,  Teplitz,  Bilin,  Saaz),  in  Thü- 
ringen, der  Provinz  Sachsen  und  Anhalt  (Bemburg,  Sandersleben),  im 
Königreich  Sachsen  nur  bei  Meüsen  und  Glaubitz,  in  der  Provinz 
Brandenburg  bei  Oderberg,  Amalienhof  und  Wrietzen,  in  Pommern 
nur  im  Schrei,  stellenweise  im  Bhein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-  und 
Saaigebiete  (Saarbrücken,  Saargemünd),  im  südlichen  Gebiete  zerstreut. 
Aug.  Septbr.  Odontites  lutea  Eohb.  Blk.  dottergelb.  H.  0,15— 0,30. 

451.   Lathraea  L.    Schuppen  würz  (XIV,  2.  n.  413). 

*  t  1532.  L.  Squamaria  L.,  gemeine  S.  Stengel  einfach,  mit 
Schuppen  besetzt;  Blüten  in  dichter,  einseitswendiger,  nickender  Traube; 
Oberlippe  helmförmig,  Unter^pe  31appig.    2|i  In  feuchten  Wäldern 

and  Gebüschen  besonders  auf  Kaselwvxizdln.  Q«^[äsi«x^\>^«i\!^  %\fiillenweise. 
März^MaL    Die  gsnze  Pflanze  heUpuTyvmi  ^«feWÄü  \i«&öi,  ^<5v  'e&J«ss^ 
dunkler.    H.  0,15—0,30. 
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€.  Ormpp0.  Orob«nehtten  Sich.  SchauffOtBergewäehie  mit  leliuppeiifSnaigtii 
Bl&tleni.  Blnmenkrone  2 Üppig,  iwei  ungleiebe  PaMre  Ton  BtaubgefilCieii, 
K«pMl  If&cherig,  Sklappig,  mit  WBnditJiiidigeii  Samenträgeni  auf  der  IQltt 
d«r  KUppCB. 

452.   Orobanche  L.    Sommerwurz  (XIV,  2.  n.  414). 

▲.  |0«proleonWftllr.)Vorblättor(I>eGkbUlttolLen)  fehlend;  Kelch  8 blättrig,  Blätt- 
ohen  meift  8ipaltig,  bifweilen  Tom  KUiammeiigewaohfen. 

a)  Stsabgef&fee  unmittelbar  oder  bis  i/s  ^^^  d*™  Grunde  der  KronrOhre  eingefügt. 

1.  Blumenkrone  meist  mit  weiter  Bohre. 

*  t  1533.  0.  Bapum  Genistae  ThuilL,  rübenstengelige  S. 
KeUMlättchen  me^mervi^,  eleiGhfonmg-2spaItig  oder  imget^t,  etwa 
80  lang  als  die  Kioniöhre;  Slumefderone  glockig,  vorne  am  Orund§ 
kropfig "bawshig,  auf  dem  Bücken  gekrümmt,  Lippen  wellenföimig, 
BeÜDach'gezäJinelt,  Oberlippe  auagerandet,  der  mittlere  Zipfel  der 
Unterlippe  doppelt  so  grolk  als  die  seitUchen;  Staubfäden  unterwärU 
gunz  ImuU,  an  der  SpiUe  nebst  dem  Griffel  köpf  haarig;  Narbenscheibe 
samtartig,  mit  hervortretendem,  rotem  Bande.  2|i  Auf  SaroÜiamnus 
scop.  schmarotzend.  In  der  Bheiaprovinz  durch  den  ganzen  gebirgigen 
Tcdl  oft  herdenweise,  in  Westfolen,  Thüringen.  —  E.  (gemeia  in  den 
Yogesen).  Bd.  (Oberkirch,  Karlsruhe,  Pforzheim).  W.  (Eniebis,  Tei- 
nadithal).  Bm.  (Pfalz).  MaL  Juni.  Staubbeutel  nach  dem  Verblühen 
weiÜB.    BIk.  hellrötlich-braun  oder  fleischfarbig. 

1534.  0.gracilis  Sm.,  schlanke  S.  KeicM>lättchen  mehmervigf 
gleichförmig-2spaltig,  so  lang  als  die  Kronröhre;  Blumenkrone  glockig ^ 
vorne  am  Qrunde  kropfig' bauchig ,  auf  dem  Bücken  schwach  ge- 
krümmt; Staubgefäfu  unmittelbar  über  dem  Ghrunde  der  Kronrökre 
eingefügt,  dicht 'behaart,  oberwärts  nebst  dem  Griffel  kopfhaarig; 
Narbenscheibe  samtartig,  erhaben  berandet.  7^  Auf  yersdüedenen 
Fapilionaceen,  bes.  Genistaarten,  Lotus  comiculatus,  Hippocrepis  oo- 
mosa  u.  a.  schmarotzend.  Nur  in  Bm«  besonders  auf  Heidewiesen 
des  Lech-,  Isar-  und  Donauthales,  aber  auch  im  frankischen  Jura  (Streit* 
berg),  im  bayerischen  Wald  (Beinbach,  Mitterfels,  Pabau  u.  a.  0.). 
Juni  Juli.  0.  cruenta  Bertol.  0.  vulgaris  Gaud.  Narbe  gelb, 
mit  einem  braun-purpurnen  Baude  umzogen  und  die  ganze  Blumen- 
krone mit  zahlreidien,  kurzen  Haaren  bedeckt. 

t  1535.    0.  pailidiflora  W.  u.  Grab.,  blaCsblütige  S.    KeU^ 
blättchen  3 — mehrnervig,  schief -ei förmia,  mehr  oder  weniger  plöU> 
Uch  in  eine  lange  lanzetÜich-pfriemlicne  Spitze  ausgezogen,  selten 
2Bpaltig,  halb  bis  ganz  so  lang  als  die  Kronröhre;  Blumenkrone  röhrig- 
glockig,  vom  am  Grunde  kropfig-bauchig,  auf  dem  Bücken  gekrümmt, 
gekielt,  Bücken  und  Oberlippe  auch  innen  mit  Kopfhaaren  besetst, 
Oberlippe  ausgerandet,  Lappen  etwas  zurückgebogen,  Unterlippe  31appig, 
Lappen  fast  gleich  oder  der  mittlere  etwas  gröfser;  Staub fua^ 
^/s — Vö  ^^^^  ^^^  Ghrunde  der  Blumenkrone  eingefügt,  oben  schwach 
köpf  haarig,  unten  meist  kahl  oder  etwas  behaart;  Griffel  oben  etwas 
köpf  haarig  oder  selten  ganz  kahL    0  Auf  Cirsium  arvense,  oleracenm, 
heterophyUum,  palustre  und  rivulare  und  auf  Gacduu&  «fö&&5;lc^sÄäKk 
schmarotzend;  in  Preulsen  bei  Dieng^Mt  \mÄ.  "W.  '^^tÄSÄssa.  ^^s^^^^r 
Mewe,  bei  Pyritz  in  Pommern,  bei  FtmYSxo^  «..  O.,  '«^'^^^^^^f^ 
Witz  und  Wiirwitz  hei  Biealau,  Landshut,  mlÄjKm'BiiXi«^^^^*^'^ 
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und  Jicin;  in  Thüiii^n  bei  Tennstedt  und  zwischen  Gr.  Brembadt 
tind  Yogelsbeig.  —  £  (Rufach).  Bd.  (Mannheim  und  Schwetzingen). 
Bra.  (Moosach  bei  München,  Pfalz:  zw.  Frankenthal  und  Ludwigs- 
hafen, Otterstadt).  0.  procera  Koch,  0.  Cirsii  Fr.  0.  Cirsii 
oleracei  Casp.  0.  hjgrophila  Brügger.  0.  Mathesii  SchldL 
0.  pallidiflora  und  var.  (Jirsii  Aschran.  O.  speciosa  A.  Dietr. 
Blk.  licht-bräunlichgelb.    Narbe  Hcht-karmesinbraün. 

Orob.  speciosa  DC.  (0.  pruinosa  Lap.)  kommt  im  (jebiete 
nicht  vor. 

*  t  1536.  0.  carjophyllacea  Sm.,  nelkenduftende  S.  Kelch- 
bl&ttchen  mehmervig,  halb  so  lang  als  die  Kronröhre,  vorne  zusammei« 
•tofeend  oder  zusammengewachsen;  Bhumenknme  aus  aUniählid^  er* 
wfiitertem  Chrund^  gloaeig,  Oberlippe  helmartig,  mit  vorwärts  ge* 
richteten  (nicht  abstehenden)  Rädern;  Zipfel  der  üntefiippe 
eiflfrmigt  fast  gleich;  Staubfäden  dicht -behaart,  oberwäits  nebst 
dem  Griffel  köpf  haarig.  2|i  Auf  Galium  schmarotzend,  zerstreot, 
Juni.  Juli.  0.  Galii  Duby.  0.  Krausei,  tubiflora,  macran« 
tha,  citrina  und  0.  gilva  A.  Dietrich.  Die  Farbe  der  Blk.  und 
der  Narbe  ändert  vom  hellsten  Schwefelgelb  bis  zum  dunkelsten 
Botbraun. 

1537.  0.  platjstigma  Bchb.,  breitnarbige  S.  Kelckbioitter 
länglich j  zugespitzt,  selten  2 spaltig;  Blwmenkrone  sehr  grofs,  attf 
dem  Bücken  sanft  gekrümmt,  auswendig,  sowie  die  Oberlippe  inwen- 
dig, mit  zerstreuten,  kurzen,  am  Cfninde  schwarzen  Kopfhaaren 
besetzt^  Unterlippe  3  spaltig  mit  breitem  mittleren  und  sdunalen 
Seitenzipfeln;  Staubgefäfse  über  dem  GHrunde  der  Blumenkrone  ein- 
gefügt, unterwärts  zerstreut- behaart,  an  der  Skntze  nebst  dem  Grifft 
fiist  kahl;  Narbe  sehr  breit  2|i  Auf  Scabiosa  (jolumbaria  und  Cardmu 
defloratus  schmarotzend.  Bisher  nur  auf  dem  Hoheneck  der  Yogesen 
und  den  bayrischen  Alpen.  Juni.  Juli.  0.  Scabies ae  Koch.  Blk. 
bla&gelblich-braun,  am  Bande  rötlich,  auf  dem  Bücken  violett;  Narbe 
dunkelpurpum  oder  schwarz. 

*  1538.  0.  Epithymum  DC,  Quendel-S.  Haare  der  Blumen- 
krone auf  einem  sehr  kleüien  Knötchen  sitzend;  der  mittlere  Zipfd 
der  Unterlippe  doppelt  so  lang  als  die  seitlichen;  StaubfMen 
umteru)ärts  zerstreut-behaart,  an  der  Spitze  nebst  dem  Ghriffel  köpf- 
haarig,  2|«  Auf  Thymus  Sen>yllum  schmarotzend,  bei  Naumburg  a.  o., 
in  Westfalen  b.  Brilon,  im  Bhein*,  Main-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saarthak, 
in  Böhmen  am  Milleschauer  und  im  Bielathale  bei  Bilin,  bei  Baum- 
gartenbrück  unweit  Potsdam.  —  E.  (in  den  Yogesen  häufig).  Bd.  (bes. 
anf  der  ^Bheinfläche).  W.  (z.  B.  Haigerloh,  Nagold,  in  Alp^dran 
von  Tuttlingen  bis  Heidenheim).  Bm.  (Pfalz,  Oberbayem,  Jura).  JunL 
Juli.  0.  sparsiflora  Wallr.  Blk.  gelblich,  purpurrot  überlaufen. 
Haare  rostbraun,  Narbe  dunkelrot  und  gelb. 

*  1539.  0.  Teucrii  F.  Schultz,  Gamander-S.  Kelchblättchen 
fast  gleichförmig- 2 spaltig;  Blumenkrone  rölvrig- glockig,  imf  am 
Grunde  senkrechtem,  vn  der  Mitte  schwach-vertieftem  Bücken,  gegen 

das  JShtde  uneder  auswärts  und  etwas  obmiürts  Qebo^e'n,,  Obeiiip^ 

fm^eteiltf  Unterlippe  in  drei  abgeTundiöte  lÄ^gwa.  ^^eÄX.-,  '^\»xÄ5iQ^«B. 

rom  Grunde  bis  zur  Mtte  behaait;  Griffel  ft^l^c\iYQ\Sa»ssfi%,  »Äf^w 


S(^ofulceriaceen.  819 

her  nur  bei  Zweibrücken  und  in  der  Bheinprovinz  auf  Teucrium' 
Chamaedrys,  montanum  und  Thymus  SerpjUum  bei  Greyenmaeheni 
und  Igel  unweit  Trier  und  einzeln  auf  den  vulkanisdieQ  Bergen  detf 
Mayenfeldes  bei  Kruft;  und  Mayen.. —  B.(VogeBen,  Barr,  Mutzig  u.  a.  0.) 
BiL  (z.  B.  Istein,  Freiburg,  Kaisertuhl).  W»  (im  Donauthal  bei  Möh« 
ringen  und  Mörsingen).  Bn.  (Alpen,  früher  auch  in  der  Pfalz).  Mai. 
Juni.  0.  atrorubens  F.  Schultz.  Blk.  dunkelrot,  nach  dem 
Grunde  heller,  fast  dun]fölviolett 

*  t  1540.  0.  rubens  Wallr.,  rötliche  S.  Kelchblätter  breit 
eiförmig  oder  ungleich -2  spaltig;  Blumenkrone  aus  gebrummtem 
Gründe  röhrig  -  glockig ,  auf  dem  Bücken  gerade,  an  der  Spitze 
helmartig'abechiiasigt  Oberlippe  2 spaltig,  mit  äbsteiienden  Lappen^ 
Staubfäien  in  der  Biegung  der  BlumeiSrone  eingefügt,  vom  Grunde 
bis.  zur  Mitte,  dicht  behaut.  2|i  Auf  Medicago  falcata  und  sativa 
schmarotzend,  zerstreut.  MaL  Juni.  0.  Buekii  Dietr.  Blk.  gelb« 
lieh  oder  bräunlich;  Narbe  wachsgelb.  Ändert  ab:  b)  pallensA.Br. 
(O.  Buekiana  einiger  Autoren,  nicht  £och).  Die  ganze  Pflanze  hell- 
gelb, so  bei  Hozter,  bei  Frankfurt  a.  0.,  Oderberg. 

*  1541.  a  Picxidia  F.  Schultz,  Bitterkraut^.  Kelchblatt- 
chen  1  —  2 nervig,  ungeteilt  oder  vorne  mit  einem  Zahne  verseht; 
Blumenkrone  röhr^- glockig,  auf  dem  Bücken  gerade,  an  der  Spitze 
vorwärts  gekrümmt;  Lippen  stumpf- gezähnelt,  dU  obere  unfUeüt, 
am  Seitenrande  etwas  abstehend;  Staubge^Lise  vom  Grunde  bis  über 
die  Mitte  dicht  behaart;  Narbenscheibe  faät  glatt,  mit  sehr  Ideinen 
und  stumpfen  Kömchen  dicht  bedeckt*  G?  Auf  Picris  hieradoides 
schmarotzend;  bei  Igel  oberhalb  Trier,  in  Hannover  am  Knebel  bei 
Hildesheim  und  am  Hamberge  und  Kassebusch  bei  ^alzgitter,  bei 
Borg,  bei  Leitmeritz  nicht  selten.  —  L.  u.  E.  (z.  B.  Saarburg,  Saar- 
gemüjid,  Mülhausen,  Sulzmatt).  Bra.  (Nikolausberg  bei  Würzburg, 
Zweibrüoken,  Landau).    Juni.    Narbe  schmutzig-violett. 

1542.  0.  loricata  Bchb.,  gepanzerte  S.  Keichblättchen  d-  bis 
Önervig,  2teilig,  so  lang  als  d£  Ärcmröhre;  Blumenkrone  röhrig- 
glockig,  auf  dem  Biit^cen  gerade,  an  der  Spitze  vorwärts-gekrümmt, 
Oberlippe  21appig,  mit  abstehenden  Lappen;  Staubgefäfse  kahl,  am 
Grunde  spärlich 'behaart.  2|.  An  unbebauten  Hügeln  auf  Artemisia 
campestris  schmarotzend,  selten.  Westerberge  bei  Asdbersleben,  Spiegels- 
berge bei  Halberstadt,  zwischen  Heimburg  und  Elbingerode,  bei  Bübe- 
land,  bd  Frankenhausen,  Jena,  Eisleben,  in  Böhmen  am  l^rhngstein 
bei  Tetschen.    Juni    Blk.  klein,  hellgelb,  mit  dunkleren  Streifen. 

1543.  0.  lucorum  A.  Br.,  Hain-S.  Kelchblättchen  2spaltig  oder 
ungeteilt,  etwa  so  lang  als  die  Kronröhre;  Blumenkrone  röhrig-glockig, 
auf  dem  Bücken  schwach  gekrümmt,  Lippen  fein  gewimpert,  Oberlippe 
21appig,  mit  abstehenden  Lappen,  XJntCTlippe  Sspidtig  mit  fast  gleichen 
Zipfeln;  Staubgefäfse  etwa  Y3  über  dem  G^nde  der  Krowröhre 
eingefügt^  vom  Gründe  bis  über  die  Mitte  dicht -behaart;  Griffel 
kahl.  2|.  Auf  Berbeiis  vulgaris  und  auf  Brombeerarten  schmarotzend. 
Bisher  nur  im  englischen  Garten  zu  München  und  m  ^^\2l  V^s^j'CAf^iK^ssQL 
Alpen  bei  FüJsen,  Graswangthal,  PaiteiiV^iOttftw 'vsu  «*.  Q.   "Vossi.  "V^a. 

Narbe  blafs-  oder  dunkler  gelb  bis  bxa\mto\K  Vj.  -  ^ 

.  1544.  aSaJviae  F.  Schultz,  Bai\»V-Ä.^^^läsiä^^^ 
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2spaltig,  länger  als  die  Eronröhre;  Blumenkrone  röhrig -glockig,  auf 
^em  Bücken  gekrümmt,  Lippen  gezälmelt,  etwas  gewimpert,  die  obere 
21appig  mit  gerade  vorgestreckten  Lappen;  Staubgefälse  vom  Grande 
bis  ül^r  die  Mitte  dicht-behaart.  2|i  Auf  Salvia  glutinosa,  seltener 
«of  Sanicula  europaea  schmarotzend.  Nur  auf  den  bayrischen  Alpen, 
besonders  um  Berchtesgaden.  Juli.  Augast  Blk.  weiüslich.  Narbe 
dnnkelgelb. 

1545.  0.  flava  Martins,  gelbe  S.  Kelchblättchen  ungeteilt, 
an  der  Spitze  mit  eiuem  Zahn  oder  zweispaltig,  ungefähr  halb  so  lang 
als  die  Kronröhre;  Blumenkrone  röhrig-glockig,  wä  dem  Bücken  ge- 
krümmt, Lippen  gezähnelt,  Oberlippe  2&ippig,  mit  zurückgegchlagenenj 
rückwärts  anliegenden  Lappen,  Unterhppe  mit  fast  gleichen  Zipfeln; 
Stauhaefäfae  %  über  dem  Qrunde  oder  etwas  höher  der  Kronrökre 
einaefügtf  am  Grunde  weichhaarig,  über  demselben  bis  über  die  Mitte 
dicht  behaart;  Griffel  kahl;  Narbenscheibe  warzig-narbig.  2|.  Auf 
Petasites  niveus  und  ofüdnalis  schmarotzend.  Bisher  nur  auf  den 
Isarauen  bei  München  und  iu  den  Alp^  JulL  Die  ganze  Pflanze 
wachs-  oder  hellgelb,  oder  die  Krone  rötlioh,  Narbe  wacäsgelb. 

t  1546.  0.  elatior  Sutt.,  hohe  S.  KdMlättchen  mehmervia, 
2spaUig,  kürzer  als  die  Kronröhre;  Blumcnknyne  fast  glockig^  starh 
gekrümmt,  Oberlippe  ausgerandet,  schwach-zweilappig,  gezälmelt,  zu- 
rückgeschlagen, Lappen  der  dreispaltigen  Unterlippe  fast  gleich  grols, 
gezl£nelt  kraus;  Btaubgefäfse  ungleich  lang,  üherall  behaart,  die 
untersten  Eaare  drüsentraaend-,  Griffet  kopfhaarig.  2|.  Auf  Cen- 
taurea  Scabiosa  schmarotzend.  In  Böhmen  bei  Leitmeritz,  in  Schlesien 
bei  den  Gipsgruben  unweit  Dirschel,  am  Tul  bei  Ustron,  in  PreuCsen 
bei  Braunsberg  und  Wamicken,  in  Thüringen  am  Buchberge  bei 
BoDsleben,  Böglitz  bei  Halle,  Wrietzen,  Schleswig,  Stralsund,  !^auen- 
burg.  —  E.  (Mülhausen,  Siegolsheim,  Dorlisheim).  Juni.  0.  stigmar 
todesWimm.  Stengel  mit  vielen  Schuppen  besetzt,  die  ganze  Pflanze 
bräunlich  oder  gelblidi;  Narbe  gelb,  ziüetzt  goldgelb  oder  purpurrot 

Da  linne's  0.  major  mehre  Arten  umfaüst,  namentlich  0.  elatior 
Sutt.  und  0.  minor  &n.,  welche  letztere  auch  in  seiner  Sammlung 
als  0.  major  liegt,  so  kann  dieser  Name  nicht  vorangestellt  werden. 

t  1547.  0.  Kochii  F.  Schultz,  Koch's  S.  Kelchblättchen 
mehmervig,  2spaltig,  kürzer  als  die  Kronröhre;  Blumenkrone  röhrig- 
glockig,  auf  dem  Bücken  fast  gerade,  sehr  schwach-gekrümnU ; 
btaubgefäfse  gleich  lang,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  beihaart,  sonst 
fast  kahl;  sonst  w.  v.,  aber  in  allen  Teilen  schlanker,  dünner  und 
glatter.,  2|.  Auf  Anthericum  ramosum,  Centaurea  Scabiosa  und  andern 
Pflanzen  schmarotzend,  selten.  Bisher  nur  an  der  Grabina  bei  Dziecko- 
witz  unweit  Myslowitz,  bei  Kommotau,  Karlstein  und  Prag.  Juli. 
August  Die  ganze  Pflanze  rötlich,  Blätter  viel  kleiner  und  weit 
lockerer  stehend  als  bei  voriger. 

8.  Blnmenkrone  mit  enger  BOhre. 

*  1548.   0.  minor  Sutton,  kleine  S.  Kdchblätter  mehmervig, 

aas  eiförmigem  Grande  plötzlich  schmal -]^Memlich  oder  in  2  pMem- 

Jicbe  Zipfel  gespalten;  Blumenkront  röhrvg,  «€wrft  gciknimviNvt,  Lippen 

^iumpf-^ezähnelt ^  aderig.  iDellio,  Obcrlijppe  Ävapp^,  xkwmdöwVä  «.- 

^^^^et;  Stauifaden  kahl,   am  Grunde  zerttreut-Wwuwt.  '»t  ks 
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ifolium  pratense  und  T.  medium  schmarotzend.  Eochusbeig  bei 
Igen,  bei  Bonn,  bei  Osnabrück,  in  Thüringen  bei  Naumburg,  Au- 
en, BoMeben,  Ziegebrode  imd  in  ider  Nähe  des  Kyffhäuser.  —  £• 

•  (z.  B.  bei  KonstuLZ,  im  Hegau,  bei  Freiburg,  am  Kaiserstnhl)« 
.  (an  der  Teck,  bei  Friedrichshafen,  Hohentwiel).  Bra.  (Waging, 
ofen,  Augsburg  u.  a.  0.)«    Juni.    Narbe  purpurrot  oder  lila. 

*  1549.  0.  Hederae  Dub.,  Epheu-S.  Ähren  meist  länger  als 
r  ßtengel;  Kelchblättcheti  mehrnervig ,  elliptiseh-eiförmig,  plötzlich 
eine  oder  zwei  pfnemlich-fädliche  Spitzen  zusammengezogen;  Blumerh 
me  engröhrig,  über  der  Mitte  etwas  zusarnmen^ezogenj  der  Bücken 

zur  Spitze  gleichmäfsig  gebogen;  Lippen  ungleich-stumpf-gezähnt, 
erlippe  avsgerandet,  mit  aufwärts  geschlagenen  Lippen  ^  Zipfel 

*  Unterlippe  abstehend,  spitz,  der  mittlere  länger.  2p  Am  Mittelr 
)in  auf  Epheu  s'^.hmarotzend.  Bei  Bonn  ziemlich  häufig;  namenV 
1  an  der  alten  Abteimauer  bei  Siegburg,  an  den.  Burgen  Stemberg 
1  Liebenfels,  zu  Bomhofen  bei  Boppard,  zu  Oberlahnstein,  Ehren- 
dtenstein  und  Burg  Hammerstein  bei  Koblenz.  —  E.  (bei  Mutzig 
1  Spesburg).  Bd.  (Eöteln,  Isteiner  Klotz).  Mai — Juli.  Blk.  mat& 
b,  mehr  oder  weniger  violett  geädert;  Narben  sdiön  gelb. 

*  1550.  0.  amethystea  Thuill.,  amethystfarbene  S.  JTetcJ^ 
[ttchen  3 — ßnervig;  Blumenkrone  röhrig,  am  Ghrunde  plöpslich 
ein  Knie  gebogen  und  vorwärts  gekrümmt,  Lippen  spitz-gezähneU ; 
erlippe  ausgerandet  oder  fast  4  lappig;  der  mittlere  Lappen  der 
terlippe  doppelt  so  grofs  als  die  seitlidien;  sonst  wie  mmor.  2^ 
f  Eryngium  campestre  schmarotzend.  Oberkassel  bei  Bonn,  Eochus^ 
rg  bei  Bingen.  —  E.  (Siegolsheim,  Bollenberg).  Bd.  (Staufen,  Kaiser^ 
M).  Juni.  Juli.  Blk.  weifslich  oder  lila  mit  purpurroten  Adern; 
rbe  braun  oder  rotbraun. 

b)  Staubgefäfse  in  der  Mitte  der  Bohre  eingefügt. 
1.  Blttten  braun  oder  gelb. 

t  1551.  0.  Cervariae  Suard,  Haarstrang  -  S.  Blumenkrone 
wkig- röhrig,  über  dem  ganzen  Bücken  gleichmä/sig  stark- ge- 
ümmt;  Lippen  ungleich -gezähnelt,  die  obere  abgerundet,  ganz 
er  schwach  ausgerandet,  hervorgestreckt,  etwas  helmartig,  die 
tere  herabgebogen,  der  Lappen  rundlich,  ganz,  der  mittlere  ein 
nig  gröfser;  Staubfäden  ka/u,  am  Ghrunde  plötzlich  verbreitet,  von 
"em  ür^runge  eine  behaarte  Schwiele  bis  zum  Blumenkrongiunde 
hend;  (rriffel  oberwärts  schwach-drüsig  behaart.  2|i  Unbebaute  Orte, 
f  Feucedanum  Cervaria,  Libanotis  montana,  angeblich  auch  auf  Medi- 
^0  sativa  und  Coronilla  varia  schmarotzend,  Marienwerder,  im  böh- 
Bchen  Mittelgebirge,  in  Schlesien  bei  den  Dirscheler  Gipsmiben,  bei 
ssow  unweit  Frankfurt  a.  0.,  bei  Guben,  bei  AUendorf  in  Hessen  und 
geblich  am  Ehrenbreitenstein  bei  Koblenz  und  bei  Schengen  an 
r  Ober-Mosel.  —  E.  (Türkheim,  Dorlisheim).  Bd«  (Villingen,  Freiburg). 
«.  (im  Muschelkalkgebiet :  Bandersacker  und  Gutenbergerwald).  Juni 
brachysepala  u.  alsatiea  F.  Schultz.  0.  BartUi\.%\\^x\.%^\^. 
Buekiana  Koch  u.  0.  Buekiana  vai.  T\iiV\i^vv3öSS. ^^^!J>^^^^ 
Libanotidis  einiger  Autor.,  nicht  "Ru-ötfeeSo^  TÄa  ««^,^^^'^. 
braungelh,  die  Blumenkrone  biBweüeii  a\il  ^env'^^^«^^^^'*'^^"^^^^ 

9Mrcke,  Flor:     15.  Anfl.  *^ 
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2.  Blftten  blänUch. 

*  1552.  0.  ooArulesoens Stephan,  bläuliches.  Eelchblättchen 
ungeteilt  oder  2spaltig;  Blomenfarone  röhiig,  Bohre  aekrümmt,  unter' 
w^8  eiförmig f  Über  dem  Fruchtknoten  eingeschnürt;  Zipfel  der 
Untwlippe  vertieft;  Staubfäden  wie  bei  loricata.  2|i  Auf  Aji;emisia 
campestns  schmarotzend.  Auf  der  Westerplatte  bei  Danzig  jetzt  sehr 
selt^,  bei  Brodden,  Mewe  und  Dirschau,  bei  Graudenz  häufig,  in 
Böhmen  bei  Weifswasser  und  Czemosek.  —  Brn.  (Begensburg,  München). 
August.    Blk.  blau,  Mein. 

B.  (Phelipaea  G.  A.  Mey).    Jede  Biate  mit  2  Yorblättern ;   Kelch  rOhrig, 

4— Sepaltig. 

*  t  1553,  0.  coerulea  Vill.,  blaue  S.  Stengel  einfach;  Kelch 
mit  ffinf  lanzettlichen  spitzen  Zähnen;  Blumenkrone  röhrig,  Zipfel  der 
Lij^en  spitz,  flach;  Staubbeutel  kahl  oder  am  Grunde  ein  wenig 
weichhaarig.  2|.  Meist  auf  Achillea  Millefolium  schmarotzend,  zer- 
streut. Juni.  Juli.  Phelipaea  coerulea  C.  A.  Mey.  Blk.  amethyst- 
fftrben,  Narbe  weifelich-gelb.    H.  0,15 — 0,50. 

*  t  1554.  0.  arenaria  Borkh.,  Sand-S.  Kelch  mit  fiinf  pfriem- 
Uchen  Zähnen;  Zipfel  der  Lippe  stumpf,  am  Bande  zurückgebogen; 
Naht  der  Staubbeutel  wolUg'behaart ;  sonst  w.  y.  2|.  Auf  Artemisia 
camp,  sdmuirotzend,  zerstreut.  Juli.  Phelipaea  arenaria  Walpers. 
Blk.  amethystferben.    H.  0,30—0,50. 

*  t  1555.  0.  ramosa  L.,  ästige  S.  Hanfblume.  Stengel  ästig; 
Kelch  mit  4  eiförmig -3eck^n  Zähnen;  Staubbeutel  kahl.  0  Auf 
Tabak,  Nachtschatten  und  besonders  auf  Hanf  schmarotzend,  zerstreut. 
Juni — August.  Phelipaea  ramosa  C.  A.  Mey.  Blk.  klein,  weifs 
oder  bläulich.    Stengel  0,10—0,30  hoch,  bläulich,  rerbltiht  gelblich. 


LXXin.  Familie.    LABIATEN  Juss.     Lippenblütler, 

Mit  Ausnahme  von  Lycopus  und  Salvia,  welche  bei  linne  in 
der  n.  Kl.  1.  Ordn.  stehen,  gehören  die  Mitglieder  dieser  Familie  in 
die  XrV.  Kl.   1.  Ordn. 

1.  Gruppe.  Ooimeen  Bentii.  Blamenkrone  21ippig;  StaubgefSfse  4,  abwärta- 
geneigt;  Staubbeutel  nierenfOrmig ,  eiafächerig,  mit  einer  halbkreisförmigea 
Spalte  lieh  OfEuend,  luletzt  flach-ausgebreitet. 

453.  Lavändula  L.    Lavendel  (n.  387). 

1556.     L.   officinalis  Chaix,  Lavendel,  Spike.     Kurzhaarig; 
Blätter  lineaUseh   oder  länglich -linealisch,  am  Biande  zur&ckgerollt, 
in  der  Jugend  filzig -grau,  zuletzt  grün,  unterseits  drüsig -punktiert; 
Ähre  unterbrochen;  Deckblätter  trockenhäutig,  rauten-eiförmig,  lang^ 
zugespitzt;  die  obersten  kürzer  als  der  drüsig- punktierte  Kelch.    ^ 
In  Südemopa,  einheimisch,  im  Gebiete  häufig  in  Gärtm  gezogen  un 
m  alten  Be^gärten  bisweilen  yerwildett,  früher  auch  auf  dem  lAvendel 
ber^  bei  Kreuznach.    JuH — ^Herbat,  li.  ^ ^v^a.  ^  «*t.  «i.  \i.  1a.  «.neu s  t i 
foJia  EbTb.  L.  veraDC.    BW.  \Aaa.    H.  ^,%^--^S^.   0^.-^^^«^ 
•^^randulae. 
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2.  Orappe.  llentheen  Benth.  Bltunenlorone  fast  glockig  oder  triohterfSraüg 
mit  4  fMt  gloich  groAen  Sannulpfeln;  Staubf&den  Ton  einander  entfernt, 
forade. 

454.  Elssholzia  Willd.    Elssholzie  (n.  405}. 

1557.  £.  Patrini  Grcke.,  kammartige  £.  Blätter  gestielt, 
eiförmig  oder  länglich,  beiderseits  verschmälert;  Deckblätter  breit- 
eiförmig, gewimpert,  einseitswendig ;  Quirle  genlUiert,  einseitswendig. 
0  Bebaute  Orte,  bei  Hamburg,  Jever,  Stetbin,  Lebbin  auf  WoUin, 
Posen  und  sonst  bisweilen  yennldert.  Juli.  August  £.  cristata 
Willd.  (1790).  Mentha  Patrini  Lepech.  (1783).  Blk.  rosenrot 
H.  0,30—0,50. 

455«  Mentha  Totirn.    Minze  (nicht  Münze)  (n.  404). 

A.  Kelchseliland  unbehaart, 
a)  Bltttenqnirle  endatlndig,  ährenartig  verlängert. 

*  1558.  M.  rotundifolia  L.,  rundblättrige  M.  Blatter  tifzend, 
rnndlich-eif&rmig,  gekerbt-gesägt,  oberseits  runzelig,  unterseits  weÜB- 
filzig;  Ähren  linealisch-toalzlich;  Deckblätter  lanzetüich;  Frtichtkelch 
kugelig-bauchig,  mit  lanzettlich-pfriemlichen,  zuletzt  zusammenneigen- 
den  Jahnen,  2^  Gräben,  Sümpfe,  Stralsen,  zerstreut  Im  Ehein-, 
Main-,  Nahe-,  Mosel-,  Saar*  und  Buhrthale,  bei  Spaa,  selten  bei  Halle 
a.  S.,  bei  Leipzig,  in  Thüringen  im  Schwarzburger  Thale  und  am  Saal- 
ufer bei  Walsburg,  Crorbilasch  (Kr.  Stemberg).  —  Im  E.  und  Bd.  ge- 
mein, seltener  in  W.  (Laufen,  Heilbronn  und  häufig  bei  Yaihii^n 
a.  d.  Enz).  Bm.  (Pi^,  am  Main,  Schweinfiirt).  Juli — Oktober.  Blk. 
hellviolett  oder  lila,  wie  an  den  folg.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  1559.  M.  silvestris  L.,  Wald-M.  Blätter  fast  sitzend, 
eifönmg  oder  lanzettlich,  gesägt-gezähnt;  Ähren  lineaHsch-walzlich ; 
Deckblätter  linealisch -pMemlich;  Fruchtkelch  bauchig,  oberwärta 
eingeschnürt,  mit  lineaUsch-pMemlichen,  zuletzt  gegeneinander  ge- 
neigten Zähnen,  7^  Gräben,  Ufer,  feuchte  Grte,  zerstreut  Juli.  Aug. 
H.  0,30 — 0,75.  Der  Filz  an  dem  Stengel  und  den  Blättern  ist  meist 
locker  und  dicker,  aber  auch  angedrückt  und  weilslich  (M.  nemorosa 
Willd.  als  Art)  und  aulserdem  ändert  die  Pflanze  ab:  b)  undulata 
Willd.  (als  Art).  Blätter  meist  kürzer,  am  Bande  wellenförmig  und 
eingeschnitten  gezähnt.  (^  viridis  Auct  (ob  auch  L.?)  Stengel  kahl 
oder  etwas  behaart;  Blätter  kaM  oder  unterseits  auf  den  Nerven  zer? 
streut-behaart.  d)  crispata  Sehr  ad.  (als  Art).  Blätter  kahl,  blasig- 
runzelig,  eingeschnitten-gesägt,  so  am  Harze  bei  Bübeland  und  Ballen- 
stedt  und  häufiger  zum  arzneüichen  Grebrauche  gebaut. 

*  1 1560  -f  1559.  M.  aquatica  X  silvestris  G.  Mey.  Blat- 
ter gestielt,  eiförmig,  gesägt;  Ähren  länglich »wälzlich;  obere  Deck- 
blätter linealisch-pM^nlich;  Kelchzähne  Imealisch-borstenförmig,  zur 
FruehtzHt  gerade  vorgestreckt.  7^  Gräben,  Ufer,  zerstreut.  Juli. 
August  M.  nepetoides  Lej.  Blätter  der  M.  aquat  und  Ähren 
der  M.  silvestris,  aber  dicker. 

b)  Bltttenqnirle  endständig-kopftg  und  \At»ni\nk«2L»>ikada%. 

*fl560.    M.  aquatica  L,  Waasei-U.    BUttw  9e%^.  «^ 
/^«^*>,  gesägt;  Kelch  röhrig- trichterförmig,  Btowlt  ^elwa*^  ^» 
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starren f  pfriemlichen,  an  der  Frucht  gerade  vorgestreckten  Z 
2|*  Ufer,  Gräben,  Sümpfe,  gemein.  Juli.  Aug.  Blüten  in  einei 
Btändigen,  rundlichen  Köpfch^i,  unter  weldiem  keine  oder  n 
paar  entfernte  Blütenquirle  stehen.    H.  0,30 — 1,00. 

*  t  1561.  M.  gentilis  L.,  Wasser-M.  Blätter  kurzgesti« 
obem  sitzend,  alle  elliptisch,  an  beiden  Enden  spitz,  gesägt, 
zahne  zugespitzt,  vorwärts  gerichtet;  Quirle  sämtlich  en 
kugelig;  £elch  trichterförmig,  mit  Secing-lanzettliehen,  zugesp 

ferade  vorgestreckten  Zähnen.  2(.  Gräben,  Bäche,  Felder,  zei 
uli.  August.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert  ab:  b)  sativa  L.  (al 
Blätter  sämtlich  gestielt,  eiförmig -elliptisch,  mit  abstehenden 
Zähnen,  Beide  Formen  sind  unstreitig  Bastarde,  höchst  wahr 
lieh  von  M.  aquatica  und  M.  anr^isis.    M.  verticillata  L. 

*  t  1562.  M.  arvensis  L.,  Feld-M.  Blätter  gestielt,  ei 
oder  elliptisch,  gesägt;  Blüten  in  blattwinkelständigen ,  er 
stehenden  oder  abwärts  genäherten  Quirlen;  Kelch  glockig  bi 
lieh,  schwach  gefurcht,  Kelchzähne  rundlich,  dreieckig  bis  spi 
zettlich,  gerade  vorgestreckt.  2(.  Feuchte  Äcker,  Gräben,  Ufer,  g 
Juli.   Aug.    H.  0,15—0,50. 

Mentha  piperitaL.  (Pfefferminze)  mit  gestielten,  läng 
spitzen  Blättern,  länglichen  Ähren  und  gefurchter  Kelchröhr( 
zum  arzneilichen  Gebrauche  häufig  gebaut  und  kommt  biswei 
Gräben  und  Bächen  auch  in  grofser  Menge  verwildert  und  sei 
wild  vor;  dasselbe  gilt  von  M.  crispa  L.  (Krauseminze)  mit  fasi 
nmden,  tief-eingesdmitten-gezähnten ,  stark-wellig-runzeligen  Bl 
welche  einige  für  eine  Abwt  von  M.  aquatica,  andere  für  eine 
von  M  piperita  halten. 

B.  Kelchscblund  durch  einen  Haarkranz  geschlossen. 

*  t  1563.  M  Pulegium  L.,  Polei.  Blätter  gestielt,  elli 
stumpf,  schwach-gezähnt;  Blüten  in  blattwinkelständigen,  kuj 
Quirlen;  Kelch  röhrig,  die  oberen  drei  Zähne  zurücl^ekrümi 
Ufer,  feuchte  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  im  nordöstlichen  Gebiete, 
Aug.   Pulegium  vulgare  Mill.   H.  0,15—0,30.    OBS.  herba  1 

456.   Lycopus  Toum.    Wolfstrapp  (11,    i.  n.  i 

*  t  1564.  L,  europaeus  L.,  gemeiner  W.  Blätter  g 
eiförmig 'länglich,  grob -eingeschnitten -gezähnt,  am  Grunde 
spaltig;  unfruchtbare  Staubgefä/se  fehlmd;  Mittellappen  der 
breiter  als  die  seitlichen;  Nüüschen  3-  oder  4 kantig.  2|i  Gräben,  ' 
Bäche,  gemein.  Juli.  August.  Blk.  Mein,  weifs,  inwendig  mit  ] 
roten  Punkten,  wie  bei  dem  folg.    H.  0,30—1,00. 

1565.    L.  exaltatus  L.  fil.,  hoher  W.    -Buffer  gestielt, 

im  Umrisse  breit-eiförmig,  obere  lanzettlich,  alle  bis  auf  den  1 

nerven  fiederspaltig ;  unfruchtbare  Staubgefäfse  fadenförmig, 

förmig;  Lappen  der  lippe  einander  gleich;  KüCschen  zusammenget 

berandet    %  Gräben,  Ufer,  sehr  selten,  nur  an  der  Vereinigu 

Bbeines   und  Maines  bei  Biscliofslienm,  «m.  "^Yovjfet  im  nör( 

Böhmen,  hei  Ptllnitz  unweit  Dresden,  xoii  Vä  d!Ci^«aTj£i^T^\.\Ä\' 

beek  unweit  Jlfa^deburg.     Juli.   A»g.    "&.  ^,^— ^J^^- 
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8.  Gruppe.    Monardeen  Benth.    Blnmenkrone  2 lippig;   iwei  frnchtbue  unter 
der  Oberlippe  der  Blumenkrone  gleichlaufende  Staubfäden. 

457.  Sälvia  L.     Salvei  (11,  i.  n.  14). 

A.  Stengel  am  Grunde  holzig;  Äste  und  jttngere  Blätter  graufllzig. 

1566.  S.  officinalis  L.,  gebräuchliche  S.  Blätter  lanzetÜich, 
runzelig;  Deckblätter  hinfällig;  Kelchzähne  in  eine  domige  Qranne 
endigmd;  Kronröhre  inwendig  mit  einem  Haarkranze.  ^  In  Südeuropa 
einheimisch,  bei  uns  in  Grärten  gebaut  und  in  alten  Weinbergen  bis- 
weilen verwüdert.  Juni.  Juli.  Blk.  violett  H.  0,50 --1,00.  OFF. 
folia  Salviae. 

B.  Stengel  krautartig. 

1 1567.  S.  glutinosa  L.,  klebrige  S.  Stengel  oberwärts  nebst 
len  Deckblättern  und  Kelchen  drüsig- zottig,  klebrig;  Blätter  herz- 
ipiefa förmig,  grob -gesägt,  obere  lang- zugespitzt.  2(.  Bergabhänge, 
ichte  Wälder,  gern  an  Bächen,  nur  in  Schlesien  auf  der  Landecke  bei 
Sultschin,  bei  Karlsbrunn,  N.  Langenau  bei  Habelschwerdt,  häufig  im 
Teschener  Gebirge,  bei  Kl.  Grorzitz,  zumal  an  den  waldigen  Ufern 
ier  Olsa,  im  oberen  Lobnitzthal  und  bei  Oswiencim  in  Galizien  un- 
nittelbar  an  der  preuDsischen  Grenze.  —  E.  (Jura).  Bd.  (Bodensee* 
pgend,  Hegau,  Baar,  Kaiserstuhl).  W.  (Eoth  an  der  Bier,  Wangen, 
!sny,  an  der  Argen).  Bm.  (Alpen  und  Hochebene,  verbreitet).  Juni. 
Fuli.    Blk.  schwefelgelb,  braun  punktiert.    H.  1,00 — 1,25. 

1568.  S.  Aethiopis  L.,  ungarische  S.  Blätter  herz-eiformig, 
^ob  gekerbt,  buchtig  oder  lappig,  sehr  runzelig,  nebst  dem  Kelche 
veifswoUig;  Kelchzähne  lang  domig-begrannt,  O  Unbebaute  Orte, 
ß'elsen,  sehr  selten,  nur  auf  dem  Bielstein  im  Höllenthal  am  Fulse  des 
üeifsners  in  Hessen,  zwar  schon  seit  langer  Zeit  dort  beobachtet,  aber 
caum  ursprünglich  einheimisch.  Juni.  Juli.  Blk.  weils.  H.  0,60 
)is  1,00. 

1569.  S.  Sclarea  L.,  Muskateller-S.  Stengel  zottig,  oberwärts 
Irüsig-behaart ;  Blätter  eiförmig,  doppelt- gekerbt,  fast  filzig,  untere 
lerzförmig,  runzelig;  Deckblätter  breit-eiformig,  haarspitzig,  häutig, 
'arbi^,  länger  als  der  Kelch;  Blütenquirle  6 blutig;  E^elchzähne  ei- 
■örmtg,  spitz ^  lang -domig -begrannt  G  Grasige  Hügel,  Weinberge, 
Vege.  Bei  Luxemburg,  Verviers,  Bjreuznach,  Warburg  in  Westfalen, 
m  ElsaJs  und  Württemberg  verwildert.  Juni.  Juli.  Blk.  hellbläu- 
Lch,  Deckblätter  rosenrot. 

*  t  1570.  S.  pratensis  L.,  Wiesen-S.  Stengel  oberwärts  nebst 
en  Deckblättern,  Kelchen  und  Blumenkronen  klebrig -behaart; 
Blätter  eiförmig,  doppelt-gekerbt,  ungeteilt  oder  31appig,  runzelig, 
nterseits  weichhaarig,  untere  herzförmig,  gestielt;  Deckblätter  krau- 
ig, kürzer  als  der  Kelch;  Blütenquirle  meist  6 blutig.  2|.  Trockene 
Fiesen,  Weinberge,  stellenweise  häufig.  Mai  —  Herbst.  Blk.  blau, 
Dt  oder  weifs.    H.  0,60. 

1571.    S.  silvestris  L.,  Wald-S.    Stengel  reichblättrig^   neh^t 
en  Blättern  unterseits  und  dem  £elcKe  grau-uftlcVÄViaÄfV^;  ^^^^Nkä 
lätter  gestielt,  doppelt-gekerbt,  obere  Memei,  a\\a»«iA%  "Dt<iVÄ\^VX'^'^ 
r^/  Blütenquirle  meist  Gblütig.     2L  YTegtaxiÖLet,  ^^äkoä,  ^^"^^^ 
streut    In  Böhmen  z.  B.  bei  Prag   \md  1e^U\a. ,  Vsi  ^^^2ö&««^    ^ 
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um  Dresden,  in  Thüringen  und  namentlich  um  Halle  a.  S.  bis  Bein- 
burg und  Magdeburg,  Offenbach  und  Höchst  bei  Frankfurt  a.  M.,  bei 
Würzburg  häufig,  angeblich  auch  zwischen  Aachen  und  limbuig; 
bisweilen  mit  fremdem  Samen  eingeführt,  so  z.  B.  bei  Schweidniü, 
Stettin.  —  Bd.  (nur  bei  Rappenau).  W.  (eingebürgert).  Bm.  Juli 
August.  Blk.  violett  oder  rosenrot.  H.  0,30  —  0,60.  Ändert  mit 
grünlich-weifsen  Deckblättern  und  weifser  Blumenkrone  ab  und  b) 
nemorosa  L.  (als  Art).    Haare  am  Stengel  länger,  abstehend. 

*  t  1572.  S.  verticillata  L.,  wirtelformige  S.  Blätter  fest 
3  eckig -herzförmig,  ungleich -gekerbt -gesägt;  Blattstiele  der  unteren 
Blätter  geöhrelt;  Blütenquirle  reicholütigf  fast  kugelig  ^  getrennt 
2|i  Hügel,  Raine,  Wege,  sehr  zerstreut.  In  Preufsen  nur  im  Weichsel- 
gebiete bei  Thom  im  Treposchen  Wäldchen,  Graudenz,  Marienwerder, 
Danzig  bei  Heübude,  in  Posen  (auch  bei  Bromberg),  Schlesien,  Böhmen 
(z.  B.  bei  Teplitz  häufig),  Sachsen  (Dohna  und  Maxen)  und  Thünngeo, 
bei  Würzburg;  aufserdem  bisweilen  verwildert,  so  an  mehreai  Orten 
der  Provinz  Sachsen,  in  Hannover,  bei  Frankfurt  a.  M.,  Stettin  u.  a.  0. 
—  E.  Bd.  W.  Bni.    Juli.   August.    Blk.  violett.    H.  0,30—0,60. 

4.  Gruppe.  Satnrejeen  Benth.  Blomenkrone  fMt  21ippig;  Staabf&dwi  4,  tm 
einaiüder  entfernt,  oben  auseinandergehend  oder  zueammenneigend,  mit  breites 
Mittelbande  zwischen  den  getrennten  Staubbeuteln. 

458.   Origanum  Toum.     Dost  (n.  412). 

*  t  1573.  0.  vulgare  L.,  gemeiner  D.  Blätter  eiförmig,  spUi, 
fast  kahl;  Kelch  5 zähnig.  7\,  Waldränder,  Baine,  sonnige  Hügel, 
nicht  selten.  Juli — Oktober.  Blk.  purpurrot  oder  weife.  H.  0,30—0,60. 
OBS.  herba  et  flores  Origani  vulg. 

1574.  0.  Majorana  L. ,  Mairan.  Blätter  gestielt,  eüipüiel^ 
stumpf,  beiderseits  graufilzig;  Kelch  halbiert,  zahnlos.  0  und  2J 
Stammt  aus  Nordafrika,  jetzt  ziun  Küchengebrauche  häufig  gebaut 
Juli.  August.  Blk.  rötlich,  weifs.  H.  0,30  —  0,50.  OFF.  heita 
Majoranae. 

459.  Thymus  Tourn.    Quendel  (n.  408). 

*t  1575.  T.  Serpyllum  L.,  Feld-Q.  Stengel  niederliegend; 
Blätter  linealisch  oder  rundlich -elliptisch,  flach;  Blütenquirle  köpfig 
oder  traubig;  Oberlippe  der  Blumenkrone  ausgerandet,  eiförmig,  M 
viereckig.  ^  Hügel,  Triften,  Waldränder,  gemein.  Juni  —  Herbst 
Blk.  purpurrot.  Ändert  vielfach  ab,  besonders  a)  Ghamaedrys  Fr. 
Stengel  2  reihig  behaart,  und  zwar  nebst  den  Blättern  zugleich  rauh* 
haariff:  T.  lanuginosus  Schk.  b)  pulegioides  Lang.  Stengd 
2  reihig -behaart;  Blätter  rundlich  -  eiförmig ,  nebst  dem  Kelche  kahl; 
Blüten  sehr  grofs,  so  in  den  Sudeten,  c)  angustifolius  Pen 
Stengel  überaU  gleichförmig  behaart;  Blätter  meist  linealisch-länglich, 
oder  auch  elliptisch  oder  verkehrt -eiförmig;  d)  pannonicus  AU 
Blätter  meist  länglich  oder  lanzettiich,  nach  dem  Grunde  yendimäleit, 
zuweilen  auch  üneaÜsch,  sonst  me  c.    0"W.\i«^CÄ^tY3\!ä- 

Th  vulgaris  L,,  Thymian,  in  Ä^^evaa^*"  «oÄ^aisva^,  ^sf^Ä.^^^ 
ons  nur  in  Gärten  gezogen. 
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460.   Satureja  Tourn.     KöUe,  Pfeffer-  oder  Bohnen- 
kraut (n.  411). 

1576.  S.  hortensis  L^  Garten-K.  Stengel  sehr  ästig;  Blätter 
linealisch-lanzettlich,  spitz;  Halbquürle  blattwinkelständig,  3- bis 5 blutig. 
0  Stammt  aus  Südeuropa,  wird  jetzt  zum  Küchengebrauche  häufig 
gebaut.  Juli — Oktober.  jBlk.  lila  oder  weifs,  im  Schlünde  rot-punktiert. 
H.  0,15—0,30. 

461.  Calamintha  Mnch.     Calaminthe  (n.  409). 

1.  Quirle  ans  6  ungeteilten  BHltenBÜelen  BUianuuengeBetat. 

*  t  1577.  C.  Acinos  Clairv.,  Feld-C.  Wurzel  einfach;  Stengel 
aufrecht,  mit  aufstrebenden  Ästen;  Blätter  eiförmig,  gesäfft;  FruM" 
kelch  durch  die  anliegenden  Zähne  geschlossen,  2|.  Triften,  Berge, 
trockene  Äcker-  und  Wegränder,  nicht  selten.  Mai — Oktober.  Thymus 
Acinos  L.,  Acinos  thymoides  Mnch.  Melissa  Acinos  Benth. 
Blk.  hellviolett.    H.  0,15—0,50. 

1578.  C.  alpin a  Lmk.,  Alpen-C,  durch  die  vielköpfige  Wurzel 
und  die  aufrecht-abstehenden  Zahne  des  Frachtkelchs  von  vor.  unter- 
schieden, ist  in  den  bayrischen  Alpen  und  Yoralpen  einheimisch  und 
konunt  bisweilen  mit  den  Flüssen  in  die  Ebenen.  2|i  Mai — September. 
Thymus  alpinus  L.    Blk.  blafe-violett    H.  0,15 — 0,30. 

2.  Quirle  aus  gab elsp altigen  EbensträuTBen  EUBammengeBetzt. 

*  1579.  C.  officinalis  Mnch.,  gebräuchliche  C.  Blätter  ei- 
förmig, stumpf,  angedrückt-^esägt;  Quirle  ebensträufsig,  Blütenstiele 
gabelspaltig,  3 — 5 blutig;  I^üsse  rundlich,  braun.  7^  Wälder,  Berg^ 
abhänge.  In  der  Eheinprovinz  durch  den  ganzen  gebirgigen  Teü,  im 
Mainthale,  bei  Luxemburg  und  Spaa^  in  Thüringen  am  Dombumr 
Schlofsberge  und  bei  Magdala  wohl  nur  ausgesäet  E.  (läufig).  N« 
und  W.  (hin  und  wieder).  Juli — Herbst  Melissa  Calamintha  L. 
Blk.  purpurrot    R.  0,30—0,60. 

1580.  C.  Nepeta  Clairv.,  poleiartige  C.  Blätter  rundüdl- 
eiförmig,  stumpf  j  angedrückt  -  gesägt  und  nebst  dem  Stengel  kurz- 
haarig; Quirle  ebensträufsig ,  Blütenstiele  gabelspaltig ,  12'  bis 
15 blutig;  Nüsse  länglich,  braun.  2|.  Felsen,  Mauern.  Berchtesgadeh 
an  den  Felsen  des  F^estersteins,  Donauthal  bei  Begensburg,  Dinkels- 
bühl und  früher  auch  bei  Nürnberg.  Juli.  August  Melissa  Ne- 
peta  L.  Thymus  Nepeta  Sm.  T.  Calamintha  Scop.  Blk.  bläu- 
lich-purpurn. 

462.  Clinopödium  Toum.     Wirbeldost  (n.  410). 

*  t  1581.  C.  vulgare  L.,  gemeiner  W.  Stw^'Ä.  «stoesöc^  ^w^^^^ 
TBlätter  eiförmig;  Quirle  feichblütig.  ^V  WÄÖL^x,^tfeö&ssö.,^^^Äs^- ^^ 
■bis Herbst  Caiamintha  Clinopödium  ^^e^iiii^x.  ^€Vv^^'»^'^^^^ 

^od,  BeMth.    Blk.  purpurrot.    Ä.  0^0 — ^0,^. 
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5.  Gruppe.  Mellsseen  Benth.  StAubbeutelfäoher  an  der  Spitse  Eueammen- 
gewachsen,  am  Grunde  ipäter  auseinandergehend  oder  von  Anfang  au  beide 
in  einer  Linie  fast  wagereoht  aufliegend  und  beide  mit  einer  gemeinsohaft- 
liohen  Bitze  aufspringend;  tonst  wie  vorige. 

463.  Melissa  Toum.    Melisse  (n.  407). 

1582.  M.  officinalis  L.,  gebräuchliche  M.  Stengel  aufrecht, 
lUtig;  Blätter  eiförmig,  gekerbt-gesägt,  untere  am  Grunde  fast  her^ 
formig;  Quirle  halbiert,  einseitswendig.  2|i  Aus  Südeuropa  stammend, 
jetzt  häidäg  in  Grärten  unter  dem  Namen  Citronenmelisse  ge- 
baut.  JuU.  August.   Blk.  weife.    H.  0,60—1,25.    OFF.  folia  Melissae. 

464.  Horminum  L.    Drachenmaul  (n.  388»). 

1583.  H.  pyrenaicum  L.,  pyrenäisches  D.  Grundblätter  rosettig, 
rundlich,  am  Grunde  abgerundet  oder  herzförmig,  gekerbt;  Stengel- 
blätter wenige,  klein.  %  Nur  in  Bm,  auf  steinigen  Alpenwiesen 
(Funtensee).    Juni.   JulL    Blk.  grols,  blauviolett. 

465.  Hyssöpus  Toum.    Ysop  (n.  406). 

1584.  H.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  Y.  Blätter  schmal- 
lanzettlich,  ganzrandig;  Blüten  quirlig-traubig,  einseitswendig.  ^  Stammt 
.aus  Südeuropa,  jetzt  auf  Mauern  und  an  steinigen  Orten  bisweilen  ver- 
wildert. Juli.  August.  Blk.  dunkelblau,  seltener  weife.  H.  0,30 — 0,50. 
OBS.  herba  Hyssopi. 

6«  Gruppe.  Nepeteen  Benth.  Blumenkrone  2 lippig;  Staubfäden  4,  unter  der 
Oberlippe  gleichlAufend,  obere  länger;  Kelchcähne  Euletzt  abstehend  oder 
susammenneigend. 

466.  N^peta  L.    Katzenkraut  (n.  397). 

*  t  1585.  N.  Catäria  Li,  gemeines  K.,  Eatzenmelisse.  Blätter 
eiförmig  oder  herz^eiförmig,  spitz,  unterseits  graufilzig;  Kelch- 
zäme  pfdemlich- stachelspitzig;  Aüsae  glatt  und  kahl,  2|«  Schutt, 
Zäune,  Dörfer,  zerstreut.  Juni  —  August.  Blk.  weils  oder  rötlich. 
H.  0,60 — 1,25.  Hat  bisweilen  einen  Citronengeruch:  N.  citriodora 
Becker. 

t  1586.  N.  nuda  L.,  nacktes  E.  Blätter  ländlich,  beiderseits 
kahl;  Kelchzähne  linealisch,  spitzlich;  Nüsse  knöttg-raiuh,  an  der 
Spitze  behaart.  2|.  Wüste  Hügel,  Dörfer,  selten.  Nur  in  Böhmen 
bei  Eaudnitz,  Bilin,  Saaz,  in  Schlesien  bei  Oppeln,  Batibor,  Leob- 
schütz,  in  Thüringen  bei  Erfurt  am  Schlosse  Gleichen;  bei  Benzinge- 
rode am  nördlichen  Harze;  an  der  Hüneburg  bei  Eisleben  seit  vielen 
Jahren  nicht  wieder  gefunden.  —  Brn.  (Schönach  bei  Begensburg). 
Juni.  Juli.  Blk.  weife.  H.  0,60 — 1,00.  Ändert  ab:  b)  pannonica 
Jacq.    Blk.  hellTiolett,  dunkler  punktiert. 

4S7.    Glecböma.  L.   GundeArebe,  CivÄA^tta^mv  (n,  398). 

*  t  1587.    G.  hederacea  "L.,  ©^\iwÄ>\ai*iv%^  ^.  ^XfisokigS^ \»^  > 
^^nd;  Butter  gekerbt ,   niexenfoxmig ,  o\>e5»  ^"^^  \isjnitoßa%%  ^^gssift 
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6blütig.  2|.  Peuchte  Crebüsche,  Zäune,  Wiesen,  gemein.  März — Mai. 
Nepeta  Glechoma  Benth.  Blk.  hellyiolett.  Stengel  0,15—0,60. 
OBS.  herba  Hederae  terrestris. 

468.    Dracoc^phalum  L.    Drachenkopf  (n.  401). 

a)  Stoubbeutel  kahl;  Quirle  blattwinkelBtändig. 

1588.  D.  Moldavica  L.,  türkischer  D.  Blätter  lanzettHoh, 
stwnpf -tief -gesägt ,  die  untern  aus  herzförmigem  Grunde  länglich; 
Sägezähne  der  Deckblätter  mit  langer  Haarspitze.  0  Im  südöstUchen 
Europa  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen  zum  Eüchengebrauche  ge- 
baut.   Juli.    August.    Blk.  violett  oder  weife.    H.  0,30—0,60. 

b)  Stoubbeutel  woUig;  Quirle  ährig. 

1589.  D.  Bujschiana  L.,  Buy  seh'  D.  Blätter  Unealisek-' 
lanxettlich^  ungeteilt,  ganzrandig.  2|.  Wälder,  sehr  selten.  Bei  Oranien- 
baum  unweit  Dessau,  häufiger  in  Ostpreufeen  in  der  Ogonschen  Heide, 
Johonnisburgscher  und  Gilgenburgscher  Forst,  Eamucker  Forst  und  Stadt- 
wald  bei  Allenstein,  Siewken  bei  Lötzen,  Lyck,  Soldau,  Willenberg  bei 
den  Kutzberger  Anhöhen,  Moltainen  bei  Grerdauen,  Heilsberg  auf  dem 
Ereuzberge,  Eichmedien  bei  Rastenburg  und  bei  Wehlau,  in  West* 
rareufeen  bei  Thom  im  Walde  bei  Barbarka  und  früher  auf  dem  linken 
Weichselufer  bei  Marienwerder  in  der  Münsterwalder  Schonung  nach 
£1.-Krug  hin;  in  Posen  bei  Neu-Brandhaus  unweit  Filehne.  —  Bra. 
(Garchinger  Heide,  Grofelangheimer  Wald  bei  Kitzingen  unweit  Würz- 
burg und  angeblich  bei  Grafenrheinfeld  unweit  Sdiweinfoxt).  Juli. 
August.    Blk.  violett.    H.  0,30—0,60. 

1590.  D.  austriacum  L.,  österreichischer  D.  Blätter  gefiedert' 
Steilig f  mit  linealischen,  stumpfen  Zipfeln,  die  ast-  und  blütenständi- 
gen dteilig.  2|.  Felsige  Orte,  nur  in  Böhmen  bei  Karlstein  und 
Hluboczep  unweit  Prag.    Mai.    Juni.    Blk.  violett.    H.  0,30  —  0,60. 

Dracocephalum  thymiflorum  L.  wurde  bei  Königsberg  in 
Preufeen,  in  Pommern,  in  Schleswig  u.  a.  a.  0.,  mit  fremdem  S^en 
eingeführt,  gefunden. 

7.   Gruppe.    Stachydeen  Benth.    Untere  Staubfäden   länger;    Kelehaähne   lu- 
letst  abstehend;  sonet  wie  vor. 

469.  Melittis  L.   Bienensaug  (n.  399). 

1 1591.  M.  Melissophyllmm  L.,  melissenblättriger  B.  Blätter 
herz-eiförmig,  stumpf-gesägt;  Blüten  einzeln  oder  zu  2  und  3  in  den 
Blattwinkeln;  Kelch  weit-glockig.  7^  Bergige  Laubwälder,  in  Mittel- 
und  Süddeutschland  zerstreut,  in  Norddeutschland  sehr  selten.  Mai.  Juni. 
Blk.  grofs,  purpurrot  oder  einfarbig-weifs  oder  gescheckt.  H.  0,25—0,50. 

470.    Lamium  Tourn.    Taubnessel  (n.  391). 

A.  EronrOhre  gerade  oder  bei  Lt  purpureum  schwach-gekrttmmt. 

*  t  1592.    L.  amplexicaule  L.,  ateii^e\xflxsl"ai&"aK^^'^ '^  ^®äs^ 
vng'leich'ßtiimpf'gekerbt,  untere  Ixexz-eVSötims  o^«t  TosaöSasSö.^  >eä^Q»^> 
Jdere  sitzend,  stengelumfasaend ;   KclcKzSwne  vov  \wfti^  ii^^  ^ 
^ki^en  zusanmenscMiefämd.  ©  BebautÄxlio^«BL,  ^'^«^-»^'^^'^ 
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März  —  Oktober.  Blk.  purpurrot,  wie  die  beiden  folg.  Die  Blumen- 
krone  entwickelt  sieb  ö^r  nicht  vollständig,  sondern  bleibt  im  Kelche. 
Stengel  0,15—0,30  lang. 

1593.  L.  intermediumFr.,  mittlere  T.  Obern  Blätter  nieren- 
herzförmig^  oberste  sehr  kurzgestielt,  mit  verbreitertem  Blattstiele; 
Kelchzahne  nach  dem  Verbmhen  abstehend^  s.  w.  y.  0  Bebaute 
Orte,  selten.  Varel  in  Oldenburg,  Neukloster  bei  Stade,  Ottensen  bei 
Hamburg,  Mecklenburg  und  in  PreuJBen  bei  Bosenau  und  Waldau 
unweit  Königsberg,  bei  Kreuzburg,  Tilsit  und  Lyck.  März — Oktober. 
L.  purpureum  X  amplexicaule  G.  Mey.    H.  0,08 — 0,80. 

1594.  L.  hybridum  Vill.  (1786),  eingeschnittene  T.  Blätter 
ungleich' eingeschnitten- gekerbt,  untere  herz -eiförmig  oder  rundlich, 
gestielt,  obere  ei-,  fast  rautenförmig,  kurs-gestielt  mit  verbreitertem 
Blattstiele;  Keichzähne  nach  dem  Verblähen  ahstehend.  0  Bebaute 
Orte,  selten.  Westfalen,  lippe,  Oldenburg,  Hannover,  Mecklenburg, 
Schleswig,  in  Preulsen  2erst^ut,  z.  B.  bei  Königsberg  bei  der  neuen 
Bleidie,  Waldau,  Tilsit,  Kreuzburg,  Heiligenbeil,  Darkehnen,  Imionken 
bei  Lyck.  März —Oktober.  L.  dissectum  With.  (1787).  L.  incisum 
Willd.  (1880).  L.  guestphalicum  Weihe  (1822).  L.  amplexi- 
caule X  purpureum  G.  Mey.    H.  0,15—0,30. 

*  t  1595.  L.  purpureum  L.,  purpurrote  T.  Blätter  ei 'herz- 
förmig  j  ungleich' gehabt -gesägt,  gestielt;  Kronröhre  schwadi-ge- 
krümmt,  an  der  Einschnürung  inwen<%  mit  einer  Haarleiste,  0  Äcker, 
Brach-  und  Gartenland,  gemein«  März-^-Herbst.  Blk.  purpurrot.  H 
0,10 — 0,20.  Übelriechend.  Ändert  ab:  b)  decipiens  Sonder.  Blätter 
ungleich-eingeschnitten-gekerbt,  fast  wie  bei  L.  incisum,  so  bei  Ham- 
burg, in  Mecklenburg,  bei  Breslau. 

B.   KronrOhre  Aber  dem  Grande  dentlioli-gekrttnunt;. 

*  1 1596.  L.  maculatum  L.,  gefleckte  T.  Blätter  ei-herzförmig, 
zugespitzt,  ungleich-gesägt;  Kronröhre  unter  der  Erweiterung  quer- 
zusammengeschnürt  und  inwendig  mit  einer  ^uerlaufenden  Maar- 
leiste;  Band  des  Schlundes  mit  einem  pfriemltchen  Zahn  auf  jeder 
Seite.  2)i  Schattige  Wälder,  feuchte  Gebüsche,  meist  häufig.  März  bis 
Herbst.  Blk.  purpurrot,  Unterlippe  lila,  purpurn  gefleckt  H.  0,30  bis 
1,00.  Blätter  meist  ungefleckt.  £ine  Abändenmg  mit  milchweilser 
Blumenkrone  wurde  bei  Bfeld,  Sondershausen,  Eudolstadt,  Weimar, 
Barby,  Gardel  unweit  Gleiwitz  in  Schlesien,  bei  Dassow  in  Mecklen- 
burg, bei  Barr  im  Elsafs  u.  a.  0.  beobachtet 

*  t  1597.  L.  album  L.,  weifse  T.  Kronröhre  uriter  der  schiefen 
Kerbe  zusammengeschnürt  und  inwendig  mit  einer  schiefen  Haarleiste; 
Band  des  Schlundes  mit  3  kleinen  Zähncken  und  eir^m  gröfseren, 
pfriemlichen  Zahne  auf  jeder  Seite;  Blätter  wie  bei  purpureum. 
2|.  Zäune,  Wege,  Grasplätze,  gemein.  April — Oktober.  Blk.  weife. 
H.  0,30 — 0,60.    OBS.  flores  Lamii  sive  Urtieae  mortuae. 

47L    Galeöbdolon  Huds.    Goldnessel  (n.  392). 

*  1 1598.    G.  luteum  Huds.,  göW»  Qi.  ^^köj?»^  iEQ^\sÄÖw8MLm 
Amläüfem;  Blätter  herz -eiförmig-,  QjQXÄft  mfia&\»  ^^\^sl^.  'Äe  ^«0^ 
^f^der,  Hecken,  meist  nicht  ßdten.  TflLai.  5xsbL  ^«X^^^Wv^  ^t\^^V 
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dolon  L.  Lamium  Galeobdolon  Crntz.  Blk.  gelb.  H.0,15 — 0,50. 
Ändert  mit  gröfseren  lanzettlichen  obem  Blättern  ab:  G.  vulgare  b. 
montanum  Fers.,  so  in  Schlesien  und  in  der  Obeilausitz. 

472.    Galeöpsis  L.     Daun  (n.  386). 

A.  Stengel  mit  weiehen,  abwftrti  aiigedrtlekteii  Haaren  besetst,  unter  den 

C^lenken  nicht  verdickt. 

*  t  1599.  G.  Ladanum  L.,  Acker-D.  Blätter  lanzettlich  oder 
länglich-lanzettlich;  Oberlippe  schwach-gezShnelt  0  Unter  der  Saat, 
häufig.  Juli — Oktober.  Blk.  purpurrot.  H.  0,15 — 0,50.  Ändert  ali: 
a)  latifolia  Hoffm.  (als  Art,  G.  intermedia  Till.).  Blätter  läne- 
lich-lanzettlich,  gleichformig-gesägt;  Kelche  grünlich,  rauhhaarig,  mit 
zuletzt  aufrechten  Zähnen;  b)  angustif  olia  Ehrh.  (als  Art).  Slätter 
linealisch-lanzettlich,  entfernt-gezähnt;  Kelche  grauzottig,  mit  zuletzt 
abstehenden  Zähnen,  so  nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland.  Beide 
Formen  kommen  mit  gröfseren  und  kleineren  Blüten  vor. 

*  1600.  G.  ochroleuca  Lmk.,  gelblich  -  weifser  D.  Stengel 
ständige  Blätter  eiförmig,  astatändige  ei -lanzettförmig;  Oberlippe 
eingesdmitten-gezähnelt.  0  Sandige  und  felsige  Orte,  lichte  Wälaer, 
Sandfelder,  nur  im  westlichen  (jebiete,  aber  dort  meist  häufig,  sonst 
sehr  selten  und  meist  nur  verschleppt.  Juli — September.  G.  villosa 
Huds.  G.  grandiflora  Rth.  Blk.  gelblich-weifs.  H.  0,10—0,50. 
OFF.  herba  Galeopsidis. 

B.   Stengel  eteif haarig,  nntex  den  Oelenken  verdiekt. 

*  1 1601.  G.  Teträhit  L.,  gemeiner  D.,  HanfiiesseL  Blätter  läng^ 
lieh -eiförmig,  zugespitzt;  Kronröhre  so  lang  oder  kürzer  als  d>er 
Kelch;  MUtelzipfel  der  Unterlippe  fast  deckig ,  flach,  0  Äcker, 
Wege,  Zäune,  (jebtische,  häufig.  Juli — Herbst  Blk.  rot  oder  weifi^ 
lieh,  mit  gelbem,  rotgeflecktem  Hofe  am  Grunde  der  Unterlippe.  H. 
0,30—0,60. 

*  1 1602.  G.  bifida  Boenngh.,  ausserandeter  D.  Mittdtipfel 
der  Unterlippe  länglich^  meist  awsgerandet,  später  am  Bande  zU' 
rückgerollt;  sonst  w.  y.  0  Äcker,  Gräben,  Gebüsche,  nicht  selten. 
Juli.  August.  Blk.  klein,  fleischrot  mit  2  gelblichen  Flecken  am 
Schlünde,  der  Mittelzipfel  der  Unterlippe  violett -braunrot,  mit  weiD^ 
Hchem  Rande.    H.  0,15—0,60. 

*  t  1603.  G.  speciosa  MilL,  bunter  D.  Blätter  länglicsh-ei* 
förmig,  zugespitzt;  Kronröhre  doppelt  so  lang  (sehr  selt^  kaum 
länger)  als  aer  Kelch;  Mittelzipfel  der  Unterlippe  rundlich -4eokig, 
fla^,  klein-gekerbt  0  Äcker,  Zäune,  feuchte  Wälder,  Bäche,  Quadei^ 
Sandstein,  zerstreut,  am  häufigsten  in  Norddeutschland,  JulL  Augoft 
G.  versicolor  Gurt  G.  cannabina  Bth.  Blk.  groÜB,  schwefölr 
gelb,  Unterlippe  am  Grunde  citronengelb,  die  seitenständigen  ZipM 
von  der  Mitte  an  weils,  der  mittlere  violett- weilslich  berandet  H. 
bis  1,50. 

t  1604.    G.  pubescens  BesB.,  ^«icSic^iE:AKcu^\^.   %\««v.^<iKi  «iijÄ. 
abwärts  angedrücktm^  iceic^n  Hiouuren  \)«A«iVÄ,  >»«^^  ."^^^j^ 
6hlenken  steif  haarig;  KronTö}ifrt  Unger   aV»  ^^  ^^  \  ^ 
breit-eiförmig,  zugespitzt,   imtex©  la«t  \ÄTT£6Tm^.    ^  K0iss^^ 
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zerstreut  und  nur  im  mittlem,  südlichen  und  östlichen  (rebietsteile. 
Juli  August.  G.  Walterina  SchldL  Blk.  purpurrot,  kleiner  als  an 
Tor.  Bohre  weifslich,  oberwärts  bräunlich-gelb,  selten  die  ganze  BIL 
gelblich-weüs.    H.  0,30—1,00. 

473.    Stächys  Toum.     Ziest  (n.  393). 

A.  Quirle  reiohbltttig;  Deokblätter   so  lang  oder  halb   lo  lang  als  der  Keloh. 

*  t  1605.  S.  germanica  L.,  deutscher  Z.  Stengel  dtchtwollig- 
zottig;  Blätter  herz-eiförmig,  wotUg-filziOf  obere  sitzend,  lanzettli(£; 
Kelchzähne  zugespitzt,  stachelspitzig.  O  Sonnige  Anhöhen,  unbebaute, 
meist  kalMudtige  Stellen,  Dörfer,  zerstreut.  Juli — Herbst.  Blk.  hell- 
purpurrot.   H.  0,60—1,25. 

*  t  1606.  S.  alpina  L.,  Gebirgs-Z.  Stengel  rauhhaarig,  ober- 
wärts drüsig-behaart:  Blätter  herzeiförmig,  spitz ;  Eelchzahne  stumpf- 
lich, stachelspitzig.  2(.  Gebirgswälder,  selten.  In  Schlesien:  Zobten- 
bei;^,  hohe  Mense,  Glatzer  Schneeberg,  im  Biesengrunde  des  Biesen- 
gebirges, im  mährischen  Gresenke  am  Leiterberge,  Brünnelheide,  Alt- 
Tater  und  Kessel,  Bystrzyc,  auf  dem  Chelm  und  am  Tul  bei  üstron, 
bei  Teschen  und  Friedeck;  in  Hannover  bei  Hildesheim,  Schwöbber 
und  Gröttingen,  bei  Herbem  und  Dillenburg  in  Nassau,  in  Hessen  bei 
Marburg  und  Malsburg,  am  Braunsberge  bei  Kassel,  in  der  Struth  bei 
Bothenburg,  bei  Helmers  und  Asbach,  im  östlichen  und  südlichen 
Teile  Westifalens,  in  der  Bheinprovinz  bei  Koblenz,  im  Sauerthale  bei 
Trier  und  in  der  Eifel;  im  Erzgebirge  bei  Osseg  und  angeblich  auf 
dem  Blöfslingberg  und  am  Wölflmg  bei  Abertham.  —  L.  E.  (im  Jura 

'  bei  Pfirt).  Bd.  (im  Hegau  und  in  der  Baar).  W.  (Alp  und  Ober- 
schwaben meist  häufig).  Bm.  (im  fränkischen  Jura  auf  dem  HesseL- 
berg,  Hochebene,  Kalkalpen).  Juli  —  August.  Blk.  dunkelpurpurroi 
H.  0,60—1,00. 

B.  Quirle  meist  armbltttig;  Deokbl&tter  sehr  klein;  Blomenkrone  rot. 

*  t  1607.  S.  silvatica  L.,  Wald-Z.  Unterirdische  Äwläufer 
an  der  Spitze  gleich  dick;  Stengel  rauhhaarig,  oberwärts  ästig f 
drüsig-behaart;  Blätter  lang-gestielt,  breit-herzeiförmig ,  zugespitzt, 

fdsägt,  rauhhaarig;  Quirle  6blütig,  Kelchzähne  pfrieinlich,  stachelspitzig; 
lumenkrone  doppelt  so  lang  ak  der  Kelch.   2(.  Feuchte  Wälder,  Ge- 
büsche,  häufig.    Juni — August.    H.  0,30 — 0,60. 

*  1608 -f  1607.  S.  palustris  X  silvatica  Schiede.  Unter* 
irdische  Ausläufer  an  der  Spitze  keulenförmig-verdickt  oder  gleich 
dick;  Stengel  steif  haarig ;  Blätter  gestielt,  aus  herzförmigem  Gründe 
hmzetÜich  oder  ei-lanzettlich;  sonst  w.  v.  2|i  Feuchte  Wälder,  sehr 
zerstreut.  Juli.  August.  S.  ambigua  Sm.  Nähert  sich  bald  der 
einen,  bald  der  andern  der  Stammpflanzen. 

*  t  1608.   S.  palustris  L.,  Sumpf-Z.  Unterirdische  Ausläufer 
an  der  Spitze  keulenförmig-verdickt;  Stengel  steif-  oder  kurzhaarig; 

JMtter  aus  herzförmigem  Ocrwn^  lanzettlicK^  «p\U,  ^«bfa&tbt-gesägt, 
^tAcbhaang,  untere  Wir-^estielt,  obere  >ia\b»teiv9e\umtQ«»w.d.\^^jsSÄ 
1--12hlüUg;  sonst  wie  silvaüca.    TV  T3iei,  «vjui^^^'ej  ^V^^eo.,  \s»iös^ 
^ker,  bäußg.     JoH.    Axigust.    H.  0^0— Q,^« 
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*  t  1609.  S.  aryenBis  L.,  Feld-Z.  Stengel  steif  haarig,  mit 
aufstrebenden  Asten;  Blätter  gestielt y  herz-eiförmig,  stumpfe  schwadi 
behaart;  Quirle  6blütig;  Eelch  fast  so  lang  als  die  Blmnenkrone,  mit 
lanzettlichen,  stachelspitzigen  Zähnen.  0  Äcker,  stellenweise  und 
dann  meist  häufig.    Mai — Oktober.    H.  0,10 — 0,15. 

G.  Quirle  meist  armbltttig;  Blomenkrone  blafhgelb. 

*  t  1610.  S.  annua  L.,  einjähriger  Z.  Stengel  ästig,  ober- 
wärts  weichhaarig;  Blätter  kahl,  gestielt,  gekerbt-ges%t,  untere  dlip' 
tisch 'länglich  f  obere  lanzettlich  ^  ganzrandig;  Quirle  4  — 6  blutig; 
Kelch  zottig f  mit  weichhaariger  St^ushelspitze.  0  Ädrcr,  Weinberge, 
auf  Ealk-  und  Lehmboden,  zerstreut.    Juh — ^Oktober.    H.  0,15 — 0,30. 

*  t  1611.  S.  reeta  L.,  gerader  Z.  Stengel  und  Blätter  kurz- 
haarig, sehr  selten  filzig;  Bläkter  gestielt,  länglich'lanzettlichj  gekerbt- 
gesägt, obere  eiförmig ^  zugespitzt,  ganzrandig;  Quirle  6 — lOblütig; 
Kelch  rauhhaarig^  mit  hohler  Stadielspitze.  2|.  Sonnige  Anhöhen, 
Felsen,  Baine,  zerstreut    Juni — Oktober.    H.  0,30 — 1,00. 

474.   Betönica  Tourn.    Betonie  (n.  402). 

*  t  1612.  B.  officinalis  L.,  gebräuchliche  B.  Blätter  ge- 
stielt, aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig-lanzetÜich ;  Kelch  aderlos; 
Blumenkrone  aufsen  dichUweichhaarig,  2|.  Wälder,  Wiesen,  häufig. 
Juni  —  August.  Stachys  Betönica  Benth.  Blk.  purpurrot.  H. 
0,60.  Ändert  ab:  a)  hirta  Leyss.  (als  Art),  Stengel  kurzhaarig, 
Kelch  rauhhaarig  und  b)  officinalis  Leyss.,  Stengel  nebst  dem 
Eelch  kahL    OBS.  herb.  Betonicae. 

1613.  B.  Alopecuros  L.,  Fudisschwanz-B.  Blätter  gestielt^ 
aus  herzförmigem  Grunde  breit-eiförmig,  eingeschnitten-gezähnt;  Kelch 
netzig -gerippt;  Blumenkrone  kahl,  wur  die  Lippen  aufsen  zottig. 
2\,  Nur  in  Brn.  auf  Wiesen  und  im  GeroUe  der  Alpen  (Bainthal, 
HöUenthal  bei  Partenkirchen,  um  Berchtesgaden  verbreitet).  Juli. 
Stachys  Alopecuros  Benth.    Blk.  gelblichweüs. 

SideritismontanaL.,  angeblich,  wiewohl  höchst  unwahrschein- 
lich, vor  vielen  Jahren  einmal  bei  Homburg  und  Ebersrode  unweit 
Eisleben  gefunden,  ist  in  neuerer  Zeit  mehrfach  eingeschleppt. 

475,   Marrübium  Toum.    Andorn  (n.  388). 

1614.  M.  pannonicum  Bchb.,  ungarischer  A.  Stengel  sehr 
ästig.  Äste  spreizend;  Blätter  eiförmig  oder  länglich,  locker -grau- 
filzig;  Quirle  6-  bis  mehrblütig,  fast  gleich  hoch;  Kelchzähne  5  bis 
10,  zur  Fruchtzeit  abstehend,  fein-domig,  stechend,  an  der  Spitze 
nackt.  2|«  unbebaute  Orte.  Nur  bei  Halle  a.  S.  auf  dem  Gottesacker 
und  am  Eirchberge  in  Erdebom  und  bei  Wormsleben.  Juli.  August. 
M.  peregrinum  var.  a.  L.  M.  paniculatum  Desr.  M.  vulgareX 
creticum  Beichardt    Blk.  weifs,  wie  bei  den  folg.    H.  0,60. 

1615.  M.  creticum  MilL,  bretischer  A.    Stengel  sehr  äatuq^^ 
Äste  abstehend;  Blätter  eSipfisc^-lanzettllcK,  m  Ölw«.  "KUjäX^X-v^  n^w- 
schmälert,  dicht-weifsßzig ;  Quirle  6-  Üb  möYoVAJajevs?,,  i'wö^  Ässsös^^^ 

Kelehzähne  ö,  stets  aufrecht,   bis  zwr  Spitze  tvU%9.  '«^'^^^'^  *^*^ 
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2|i  An  denselben  Standorten  wie  das  vorige,  im  südöstlichen  Europa 
einheimisch,  jedenfalls  infolge  Mherer  Aussaat  verwildert  und  jetzt 
eingebürgert.  Juli.  August  M.  peregrinum  var.  b.  L.  M.  pauci- 
florum  Wallr.    H.  0,60—1,00. 

*  t  1616.  M.  vulgare  L.,  gemeiner  A.  Stengel  weilsfilzig,  am 
Grunde  ästig;  Blätter  rundlich 'eiförmig,  ungleich -gekerbt,  filzig, 
mnzel^;  Quirle  reichblüti^,  fast  kugelig;  Kelchzähne  von  der  Mitte 
an  kahl,  an  der  Spitze  hakig -zurückgerollt,  2|«  Wege,  Zäune,  in 
Dörfern,  sehr  zerstreut.  Juli— Sept.  H.  0,30—0,60.  OBS.  herba  Marrubii. 

476.   Ballöte  Tourn.     Gottesvergefs  (n.  394). 

*  t  1617.  B.  nigra  L.,  schwarzer  G.  Stengel  ästig;  Blätter 
herz-eiförmig,  gekerbt;  Kelch  mit  5  eiförmigen,  stachelspitzigen  Zähnen. 
S^  Zäune,  Wege,  unbebaute  Plätze,  gemein.  Juni — August.  Blk.  bläu- 
licfarpurpurrot.  H.  0,60—1,25.  Übelriechend.  OBS.  herba  Ballotae. 
Ändert  ab:  a)  ruderalis  Sw.  und  Fr.  Blätter  scharf-gesägt;  Kelch- 
zähne lang  -  begrannt.  B.  nigra  Schweigg.  B.  vulgaris  Lk. 
b)  borealis  Schweigg.  Blätter  stumpf-gäägt;  Keldizähne  mit 
kurzer  Spitze;  etwas  seltener,  c)  B.  foetida  Lmk.  (B.  alba  L.) 
mit  abgerundeten f  sehr  kurzstachelspitzigen  Kelchzähnen;  sehr  zerstreut. 

477.   Leonürus  Toum.     Herzgespann  (n.  395). 

*  t  1618.  L.  Cardiaca  L.,  gemeines  H.  Untere  Blätter  hand- 
förmig-öspaltig,  eingeschnitten-gesägt,  obere  31appig,  am  Grunde  keil- 
förmig. 2|i  Zäune;,  Wege,  unbebaute  Plätze,  meist  häufig.  Juli.  Aug. 
Blk.  klein,  blafisrötiich.    H.  0,30—1,00. 

478.    Chaiturus  Wilid.    Katzenschwanz  (n.  403). 

1 1619.  Ch.  MarrubiastrumRchb.,  andomartiger  K.  Blätter 
unterseits  mit  zahlreichen  weifsen  Drüsen  besetzt,  untere  rundlich-ei- 
förmig, obere  lanzettlich,  mit  wenigen  Sägezähnen.  O  Frischgeschlagene 
Laubwälder,  Zäune,  Schutt,  Wege,  sehr  zerstreut.  In  Böhmen  häufig, 
z.  B.  Eommotau,  Bilin ,  Saaz,  Jungbunzlau,  Schlesien,  in  Posen  am 
Städtchen  und  bei  Erotoschin,  in  Preufsen  im  Memel-  und  Weichsel- 
gebiete nicht  selten,  z.  B.  bei  Tilsit,  Thom  bei  Gr.-Nischewke,  Marien- 
werder, Danzig  bei  Trutenau  und  Gotteswalde,  Brandenburg,  Mecklen- 
burg, Holstein,  nördliches  Hannover,  nördliches  Thüringen,  Braun- 
schweig, Dessau,  Sachsen;  selten  im  südlichen  Gebiete:  L.  (an  der 
Mosel).  E.  (Ostheim,  Beblenheün,  Schlettstadt).  Bd,  (nur  bei  Laden- 
burg). Brn.  (Hochebene).  Juli.  August.  Ch.  leonuroides  Willd. 
Leonürus  Marrub.  L.    Bit.  klein,  hellrosenrot.    H.  0,60 — 1,25. 

8.  G-ruppe.  Soatellarieen  Benth.  Blomenkrone  2 lippig;  Staubfäden  4,  unter 
der  Oberlippe  gleichlaufend,  genähert;  Kelch  bei  der  Fruchtreife  oben  su- 
sammengedrtlckt  geechlosien. 

47g»   5cutellaria  L.     Schildträger  (n.  400). 

*  t  1620.    8.  galericulataL.,  gömemstÄ.  B\Q.Uw  «xä\ätu- 
^mdgem  Grunde  i&iglidi-laiizettlich,   cntfernlrgekwU-gwö^t*,  "BaA^ 
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kM  oder  rauhhaarig;  Kronriffire  am  Grunde  fast  rechtwinkeUg'»^ 
g^arümmt  2|.  Feuchte,  buschige  Plätze,  Teich-  und  Flufsränder, 
nicht  selten.  Juli — September.  Blk.  violett,  wie  bei  der  folgenden. 
H.  0,15—0,50. 

*  t  1621.  8.  hastifolia  L,  spiefeblättriger  S.  BläUer  läng- 
lich-lanzettlich,  am  Ghrunde  beiderseits  1 — 2zähnig,  fast  spielisformig; 
Kelch  drüsig-weichhaarig 'y  sonst  w.  v.  2|«  Feuchte  Wiesen,  Gräben, 
meist  seltener  als  vorige.    Juli.   August.    H.  0,15—0,30. 

*  1622.  S.  minor  L.,  kleiner  S.  Kelch  mit  driisenlosen  Haaren 
besetzt',  Kranröhre  gerade,  am  Grunde  ein  wenig  bauchig;  sonst  w.  v., 
aber  kleiner.  2|.  Sumpfige  Wies^  Moorboden,  selten.  Bheinprovinz, 
Qffenbach  a.  Main,  'Wes&en,  Hannover,  in  Sachsen  nur  in  der  Dres- 
dener Heide,  Oranienbaum  bei  Dessau,  Perleberg,  Oldenburg,  Holstein. 
—  L.  und  E.  (Saarburg,  Pfalzburg,  im  Hagenauer  Wald  häufig,  auf 
Yoges^isandstein  zwischen  Lützelstein  und  Weifsenburg).  Ud»  (nur 
bei  Bühl,  Säckingen  a.  Rh.).  W,  (Tübingen,  Mummelsee).  Brn,  (Pfalz ; 
auch  bei  Erlangen,  Stockstadt).  Juli— Sept.  Blk.  rötlich.  H.  0,10—0,25. 

Scutellaria  altissima  L.  findet  sich  bei  Erxleben  und  Putbua 
verwildert  und  hierzu  wird  auch  wohl  die  an  dem  alten  Burgwall 
Bugard  auf  Bügen  zufällig  verwildert  gefundene,  für  S.  Columnae 
All.  gehaltene  Päanze  gehören. 

480.  Brun^lla  Tourn.    (Prunella  L.)   Brunelle  (n.  389). 

A.  Blumenkrone  k«am  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  mit  gerader  Bohre;  die 

beiden  langem  Staubfäden  an  der  Spitze  mit  pfriemllohem  Zahne. 

*  t  1623.  B.  vulgaris  L.,  gemeine  B.  Kurzhaarig;  Blätter  ge- 
stielt, läugHch- eiförmig,  selten  fiederspaltig;  längere  Staubfäden  cm 
der  Spitze  mit  einem  geraden  Zahne  versehen;  Oberlippe  des  Kelches 
mit  3  gestutzten,  stachelspitzigen,  Unterlippe  mit  2  ei-lanzettformigen, 
stachelspitzigen  Zähnen.  2|.  Wiesel,  Waloränder,  häufig.  Juli — Okt. 
Blk.  violett  oder  rötlich,  sehr  selten  weife.  H.  0,15 — 0,30.  OBS.  herba 
Brunellae.  Die  Form  mit  fiederspaltigen  Blättern  ist  B.  laciniata  L.  z.  T. 

*  t  1624.  B.  alba  Pallas,  weiTse  B.  Dichtbehaart;  Blätter 
meist  fiederspaltig;  längere  Staubfäden  an  der  Spitze  mit  einem 
vorwärts  gebogenen  Zahne  versehen;  sonst  wie  vor.  2|.  Gebirgige 
Orte,  selten.  Im  Bhein-,  Nahe-  und  Moselgebiete  an  verschiedenen 
Orten,  weit  seltener  am  Unterharze  bei  Blaäenburg  auf  der  Eatten- 
stedter  Trift;  und  am  Hoppeinberg,  in  Thüringen  bei  Schnepfenthal, 
Blankenburg  und  Saalfeld,  aber  nicht  bei  Jena,  bei  Gnadenfeld  in 
Schlesien  (zugleich  mit  B.  hybnda),  in  Böhmen  bei  Prag,  Leitmeritz, 
Kommotau',  Saaz,  am  Milleschauer.  —  £.  (Bheingegend,  Togesen, 
Jura).  Bd.  (Lörrach,  Sulzburg,  Kaiserstuhl,  Ksurlsruhe).  W.  (Ellwangen 
am  Schlofeberg).  Brn.  (Pfalz,  Jura,  Buntsandsteingebiet).  Juli.  Aug. 
Blk.  gelblich- weif s,  selten  blau  (B.  hjbrida  Knaf),  so  in  Böhmen, 
Schlesien.    H.  0,10—0,15. 

B.  Blmnenkrone  fast  8mal  so  lang  als  der  Kelch,  mit  aufwarte  ^kaettauBa5iAit. 
Bohre;  die  heiden  langem  Staabftden  an  der  ^pi\a«  TsdiV  «Vmeoi >^HSa&«&.^^&Sk^3Ksa., 

*  f  1625.  B.  grandiflora  Jacq.,  gcol^\>Vam«6 ^,  '^^X'^ 
stielt,  längUch-eiförmig,  bisweilen  «LedeT«^a\^-,  QVi«&^\3<g^  ^«^^^^ssB 
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mit  breilreiformigen,  spitz-begrannten  Zahnen.  2|«  Ealkberge,  Anhoben, 
trockene  Wiesen,  Waldränder,  zerstreut.  Juli.  August.  Blk.  grofe, 
Tiolett.    H.  0,15—0,25. 

8*  Gruppe.  AJugeen  Benth.  Blunenkrone  llippig;  Oberlippe  fehlend  oder  sehr 
knn;  Nttsse  neteig-nuuelig. 

481.  Ajuga  L.     Günsel  (n.  390). 

A.  Blttten  quirlig. 

*  1 1626.  A.  reptans  L.,  kriechender  G.  Ausläufer  kriechend; 
Blätter  ausgeschweiÄ-  oder  schwach -gekerbt.  2|i  Wiesen,  Triften, 
Wälder,  gemein.  Mai.  Juni.  Blk.  blau,  seltener  fleischrot  oder  weils. 
H.  0,15—0,30. 

*  1 1627.  A.  genevensis  L.,  behaarter  G.  Stengel  zottig,  ohne 
Ausläufer;  untere  Deckblätter  Slappig,  obere  kürzer  oder  iMum  so 
lang  als  die  Quirle.  2|.  Trockene  Wälder,  Hügel,  meist  häufig.  Mai 
bis  JuH.  Blk.  blau,  seltener  blaferot  oder  weiüs.  H.  0,10 — 0,30.  Ändert 
ab:  b)  macrophylla  Schübl.  und  Mart.  Grundständige  Blätter 
gröiser  als  die  Stengelblätter,  daher  in  der  Tracht  der  folgenden 
ähnlich. 

Zwischen  A.  reptans  und  genevensis  kommt  hin  und  wieder  ein 
Bastard  vor. 

*  t  1628.  A.  pyramidalis  L.,  pyramidenförmiger  G.  Stengel 
zottig,  ohne  Ausläufer;  unterste  Blätter  gehäuft f  meist  sehr  grofs, 
verkehrt-eiförmig ;  obere  Deckblätter  doppelt  so  lang  als  die  Quirlt. 

?  Lichte  Waldplätze,  Heideboden,  zerstreut.  In  Thüringen  zwischen 
ursdorf  und  fischbachwiese,  bei  Eisenach  hinter  der  Wartburg  und 
über  dem  Annathale,  im  Schwarzathale,  Burgberg  bei  Waltershausen; 
Dölauer  Heide  bei  Halle  a.  S.,  Osterburg,  in  Ha^onover  bei  Hitzackei 
an  der  Elbe  und  in  OstMesland  im  Forstorte  Egels  nicht  selten; 
Selkethal  im  Ünterharze;  in  der  Provinv  Brandenburg  bei  Perleberg, 
Templin,  Oranienburg,  Nauen  und  Potsdam;  in  Mecklenburg  bei  Mirow, 
in  Schleswig,  in  Pommern,  in  Preufsen  um  Königsberg  am  südL  Ab- 
hänge des  Galtgarben  bei  Georgswalde,  Bauschen,  G«rdauen,  Mehl- 
fiack,  PomuL  Mark,  Konitz,  Marienwerder,  häufig  bei  Neustadt  und 
bei  Danzig;  im  Ziegengrunde  bei  Strehlen;  bei  Teplitz,  Karlsbad  und 
Schlackenwert;  Rheinprovinz,  Limburg.  —  E.  (Rebberg  bei  Otters- 
weiler, Rappoltsweiler).  Bd«  (nur  bei  Badenweiler).  Brn.  (Alpen,  Pfalz). 
Mai.  Juni.  Blk.  hellblau.  Mein.  H.  0,15 — 0,^.  Von  voriger  auch 
durch  die  einander  sehr  genäherten,  am  unteren  Teile  des  Stengels 
beginnenden  Blütenquirle  unterschieden. 

Ajuga  pyramidalis  X  reptans  findet  sich  angeblich  unter 
den  Eltern  an  der  Selkesicht  bei  Ballenstedt 

B.   Blttten  einzeln,  blattwinkelständig;  Blmnenkrone  gelb. 

*  1 1629.  A.  Chamaepitys  Schreb.,  gelbblumiger  G.  Blätter 
Sspaltigy  mit  linealischen  Zipfeln.    0  Bradien,  Anhöhen,  gern  auf 

Xaik,   stelleüweise  in  Mittel-  und  ^üM€wWStc^»aA\  m  ^ichWen  nur 
om  Om>eln  bei  Kl.-Tamau,  Kl.-SchMnmtL,  ääSkiäol,  ^.-  xsjA  Qrt.^^ysssu 
^^'—September.    Teucrium  CliamaeV^^l%^  15..  ^JS^— ^ySi. 
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482.    Teucrium  L.    Gamander  (n.  396). 

A.  Kelok  Slippig,  Oberlippe  ungeteilti  Unterlippe  4slUinig. 

*  t  1630.  T.  Scorodonia  L.,  salveiblättriger  G.  Blätter  herz- 
eiförmig  oder  herzförmig-länglich,  gekerbt-gesägt,  runzelig;  Traube 
end-  und  blattwinkelständig.  2|.  WaJdrander,  Hecken,  Heiden;  im 
westlichen  und  südlichen  Teile  des  Gebiets  häufig,  im^  mittleren  zer- 
streut, in  Schlesien  nur  bei  Bjbnik  (ob  wild?)  sonst  im  östlichen 
Gebiete  fehlend.  JuH— Sept.   Blk.  blaCs-grünlich-gelb.   H.  0,30—0,50. 

B.  Kelch  5sähnig. 

*  1 1631.  T.  Botrys  L.,  Trauben-G.  Blätter  fast  doppelt-fieder- 
spalHg:  Quirle  2 — 6blütig.  G  Kalkberge  zwischen  Grebüsch,  Brachen, 
zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland.  Juli— Oktober.  Blk.  rötlich, 
selten  weifs.    H.  0,08—0,30. 

*  t  1632.  T.  Scordium  L.,  knoblauchduftender  G.  BläUer 
sitzend,  länglich-lanzettlich,  groh-gesägt;  Quirle  4blütig.  2|.  Feuchte 
Wiesen,  Gräben,  meist  nicht  selten,  nur  in  E.  und  Bd.  weniger  häufig. 
Juli — September.   Blk.  purpurrot.   H.  0,15—0,50.   OBS.  herba  Scordii. 

*  1633.  T.  Chamaedrys  L.,  gemeiner  G.  Blätter  gestielt;  läng- 
lich, keilförmig  in  den  Blattstiel  zulaufend j  eingeschnitten-gekerbt ; 
Quirle  6blütig,  traubig.  2|.  Sonnige  Anhöhen,  besonders  auf  Kalk, 
zerstreut  in  Mittel-  und  SüddeutscUand.  Juli — Sept.  Blk.  purpurrot, 
selten  weifs.    Kelche  und  Deckblätter  meist  rotbraun.  H.  0,15 — 0,30. 

*  1634.  T.  montan  um  L.,  Berg-G.  Blätter  linealisch4anzett' 
lich^  ganzrandig,  unterseits  graufilzig;  Quirle  in  ein  endständiges 
Köpfchen  zusammengedrückt.  2|.  Sonnige  Kalkberge,  sehr  zerstreut 
in  Mittel-  und  Süddeutschland,  fehlt  im  Königreich  Sachsen  und  in 
Schlesien.    Juni — August.    Blk.  blafsgelb.    Stengel  0,13  —  0,25  lang. 

LXXIV.  Familie.     VEBBENACEEN  Juss.    Eisenhart- 
gewächse, 

483.    Verb6na  Toum.    Eisenhart  (XTV,  2.  n.  431). 

*  t  1635.  V.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  E.,, Blätter  gejgen- 
ständig,  3spaltig  geschlitzt;  Blüten  in  fadenförmigen  Ähren.  2|«  Dorf- 
strafsen,  Gräben,  Wegränder,  meist  häufig.  Juli  —  September.  Blk. 
klein,  blafsblau.    H.  0,30—0,50. 

LXXV.  Familie.  LENTIBULABIACEEN  Bich.  Wasserhelm- 
gewächse. 

484.   Pinguicula  Tourn,    Fettkraut  (II,  i.  n.  10). 

*  t  1636.    P.  vulgaris  L.,  gemeines  F.    Blätter  grundständig, 
länglich  oder  elliptisch,  fleischig,  drüsig-Mebrig ;   Sporn  pfriemlich, 
kürzer  als  die  Blumenkrone ;  Kapsel  eiförmig,  abgerundet  2|i  Torfige 
und  moorige  Wiesen,   sehr  zerstreut.    Mai.   3\U!i.    ^KC«..  ^^3sa*v^.  ^^« 
0,06—0,15.   Ändert  mit  kleiner  Blüte  &\)-.  \>'i  ^.  ^^^^^^VCs.^^^i>^"^ 

(als  Art),  so,  an  feuchten  Stellen    der  Oipefeet^^  «sa.  ^«ä.^«o^  ^ 
südwestlichen.  Harze. 

a»Tcke,  Flora.    15.  Aufl.  "^ 
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1637.  P.  alpin a  L.,  Alpen-F.  Sporn  kegdförmig,  kurz;  Kapgd 
zugespitzt-geschnäbeit ;  sonst  w.  y.  2|i  Schwammige  Wiesen  der  Alpen 
und  Yoralpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabkommend.  In 
Bd.  nur  bei  Salem  und  Eonstanz,  in  W.  aiüf  dem  Wurzach-  und 
Schussenried  und  beim  Aulendorfer  See,  in  Brn.  auf  den  Alpen  und 
an  den  Eiesbänken  der  Alpenflüsse.  Mai.  Juni.  Blk.  wei^,  am 
Schlünde  gelbflecMg.    Kleiner  als  vor. 

485.  Utriculäria  L.     Wasserhelm  (II,  i.  n.  9). 

A.  Blatteipfel  gewimpert. 

*t  1638.  ü.  vulgaris  L.,  gemeiner  W.  Blätter  ndch  aüen 
Seiten  hin  abstehend,  fiederig - vielteilig ,  mit  eiförmigem  Umrisse; 
Sporn  kegelförmig;  Blütenstiele  3  mal  länger  als  das  Deckblatt;  Ober- 
lippe rundlich '  eiförmig ,  so  lang  oder  nur  wenig  länger  als  der 
2 lappige  Gaumen.  2|i  Gräben,  Sümpfe,  Tei^e,  zerstreut  Juni  bis 
August.  Blk.  dottergelb.  Schaft  0,15 — 0,30  hoch.  Die  meist  unter- 
getaacJiten,  wurzeUaserähnlichen  Blätter  sind  bei  unseren  Arten  mit 
Schläuchen  besetzt 

t  1639.  U.  neglecta  Lehm.,  übersehener  W.  Blütenstiele 
4  —  5  mal  länger  als  das  Deckblatt;  Oberlippe  eiförmig  -  länglichj 
stumpf  oder  schwach  ausgerandet,  2 — 3  mal  länger  als  der  rund- 
liche Gaumen;  sonst  w.  v.  2|i  Torfsümpfe,  Teiche,  zerstreut,  lange 
übersehen,  Eheinhessen;  Bimberg  bei  Suhl,  Mühlhausen,  in  Sachsen 
bei  Zittau,  Leipzig,  Stolpen,  Moritzburg,  Schwarzenberg;  bei  Witten- 
berg, bei  Blankenburg  im  Helsungener  Bruche  häufig;  in  Hannover 
bei  Vörden,  Hunteburg,  Behburg,  Bremervörde,  in  Oldenburg  bei  Oven, 
bei  Hamburg  im  Eppendorfer  Moore,  Loberg,  Winterhude  und  im  Lauen- 
burgischen,  Meimersdorfer  Moor  bei  Kiel,  Schleswig  (Gräben  am  ehe- 
mahgen  Tinglef-See),  in  Mecklenburg  beiMirow;  bei  Gronau  und  Blanken- 
see  unweit  Lübeck,  in  Schlesien  bei  Breslau  und  Rybnik.  —  L.  (Bitsch). 
E.  (SufFelnheim).  Bm.  (Pfalz  und  Eichstädt).  Juni — Septbr.  U.  spec- 
tabilis  Madauss  und  angeblich  auch  U.  major  Schmiedel.  Blk. 
meist  kleiner  als  an  voriger,  citronengelb,  mit  orangegestreiftem  Gaumen. 
Schaft  4 — 8  blutig,  dünn,  etwa  0,15  hoch. 

*  t  1640.  ü.  intermedia  Hayne,  mittlerer  W.  Blätter 
2 zeilig j  gahelspaltig-vielteiligj  mit  nierenförmigem  Umrisse,  Zipfel 
borstlich,  domig-fein-gezähnelt;  Sporn  kegelförmig;  Oberlippe  ungeteilt, 
doppelt  so  lang  als  der  Gaumen.  2|.  Stehende  Gewässer,  nicht  häufig. 
Juli   August.    Blk.  schwefelgelb.    H.  0,15—0,20. 

B.  Blattstiel  tmgewimpert. 

*  t  1641.  U.  minor  L.,  kleiner  W.  Blätter  nach  allen  Seiten 
abstehend j  gabelig-vielspaltig,  im  Umrisse  kurz-eiförmig;  Sporn  sehr 
kurz,  kegelförmig;  Oberlippe  ausgerandet,  so  lang  als  der  Gaumen, 
Unterlippe  eiförmig,  am  Monde  zurückgerollt;  Fruchtstiele  zurück- 

^ebo^en.    2}.  Gräben,  Sümpfe,  Torfstiche,  zerstreut    Juni — August. 
Sierber  gehört  wahrscheinlich  U.  macioi^t^T«.  G.  Brückner.    Blk. 
bJa&gelb;  Schaft  nur  0,05-— 0,15  lioch. 

Jß42,  U.  Bremii  Heer,  BremiB-^.  Unterlippe ^rmru-nA, ^«ßV, 
onst  w.  F.,  aber  in  aUen  Teilen  BtÄikei.   ^V  ^toi^i^,  Qa-Sö«^,  ^^\«sö. 
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^Vankfort  a.  M.,  häufiger  in  Hessen,  in  Baden,  im  E.  zwischen  Weiüsen- 
)aig  und  Lauterburg,  in  Bni.  (Dinkelsbühl,  Erlangen,  Pfalz :  zwischen 
Bergzabern  und  Eandel).    Juli.  August 

LXXVI.  Familie.    tEIMÜLACEEN  Vent.    Himmel- 

schlüsselgewächse, 

486.  Trientalis  Rupp.     Siebenstern  (VTI,  n.  279). 

*  t  1643.  T.  europaea  L.,  europäischer  S.  Stengel  oben  mit 
) — 7  elliptischen,  (][uirlstl^digen  Blättern;  Blüten  langgestielt.  2|i  Laub- 
ind Nadelwälder,  m  lockerem  Boden,  stellenweise.  Mai.  Juni,  im  Ge- 
>irge  später.    Blk.  weifs.    H.  0,10—0,20. 

487.  Lysim&chia  Toum.    Friedlos  (V,  i.  n.  123). 

A.  BlttteD  in  gedrongenen,  blattwinkelitändigen  Ttauben. 

*  t  1644.  L.  thyrsiflora  L..  straufsblütiger  F.  Blätter  gegen- 
ständig oder  zu  3  oder  4 quirlig,  tanzettlich.  2|«  Sümpfe,  am  Bsmde 
lumpfiger  Teiche,  stellenweise.  Juni.  Juli.  Naumburgia  thyrs. 
Ichb.    Blk.  klein,  gelb.    H.  0,30—0,60. 

B.  Bluten  rispig  oder  bUttwinkeUt&ndig ;  Buchten  xwitohen  den  Kronxipfelu 

sahnlos.  • 

a)  Staubfäden  10,  abwechselnd  kleiner  und  ohne  Staubbeutel. 

Lysimachia  ciliata  L.  Blätter  gegenständig  oder  zu  3  und 
t quirlig,  eiförmig-länglich;  Blütenatide  an  der  Spitze  nickend,  ist 
Lur  auTiserhalb  des  Gebiets  im  Thale  der  Yesdre  zwischen  Limburg 
ind  Verviers  eingebürgert. 

•)  Staubf&den  5,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  zusammengewachsen,  den  Frucht- 
knoten bedeckend. 

*  t  1645.  L.  vulgaris  L.,  gemeiner  F.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
:egenständig  oder  quirlig,  kurz-gestielt,  eiformig-läoglich;  Blüten  rispig, 
uf  blattwinkelständigen,  traubigen  Stielen,  Zipfel  der  Blumenkrone 
iförmig,  ziemlich  spitz,  am  Bande  kaM.  2).  Sumpfige  Stellen,  Grüben, 
luüsufer,  gemein.  Juni  —  August.  Blk.  goldgelb.  H.  0,60  — 1,25. 
tets  Ausläufer  treibend,  im  S(£lamme  oft  mit  sehr  langen  Ausläufern 
!i.  paludosaBaumg.)  und  ändert  mit  groüsen  unteren  blütenständigen 
ilättem  der  Endtraube  ab  (L.  guestphalica  Weih.). 

1646.  L.  punctata  L.,  punktierter  F.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
egenständig  oder  quirl^,  kurzgestielt,  länglich-lanzettlich  oder  eiförmig, 
eichhaang;  Blütenstiele  blatt^inkelstäncUg,  gegenständig  oder  quirlig, 
blutig  oder  die  untersten  2 — 3blütig;  Zipfdder  Blumenkrfme  spitz, 
rüaig-gemmpert,  2|i  Sumpfige  Orte,  Gebüsche,  selten  und  nur  ver- 
ildert,  so  in  Thüringen  bei  Weimar,  Jena  u.  a.  0.,  bei  Schierke  und 
derbrück  am  Harz,  an  der  Neüse  bei  Würgsdorf,  bei  Prag  und 
.  a.  0.  Juni.  Juü.  Blk.  ziemlich  grois,  gelb,  am  Grunde  rotbraun. 
[.  0,30—1,00. 

I   Staubfäden  5,  frei  oder  unterwärts  kuxs  «u»axain«n!|&«w«iRi^«i&.i  ^»n.^^c<^^^^- 

knoten  niobt  bedeokAu4.  ^^^       .  ^   >> 

*  t  1647.   L.  JVummularia  L.,  Tviiid\>U\fer^x ^ ., ^^«^^^ 
mgel  gestreckt,  Icriecliend;   Blatter  gögeTkÄVäai^ ,  ^ä'«^^=*'*^ 
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lieh  oder  elliptisch;  Blütenstiele  blattwinkelständig,  einzeln  oder  zn 
zweien ;  Kdchzipfel  herzförmig  oder  lanzetüich.  %  Feuchte  Wiesen, 
Wälder,  Gräben,  gemein.  Juni.  Juli.  L.  suayeolens  Schönheit 
Blk.  dtronei^elb.    Stengel  bis  0,30  lang. 

*  t  1648.  L.  nemorum  L.,  Hain-F.  Blätter  eiförmig,  spitz; 
Kelchzipfel  linedlisch-pfrieinlich;  sonst  w.  v.  2|.  Haine,  feuchte  Laub- 
wälder, zerstreut.  Mai — August.  Ephemerum  nemorum  Bchb. 
Blk.  klein,  gelb.    Stengel  0,08—0,30  lang, 

488.   Anagällis  Tourn.     Gauchheil  (Y,  i.  n.  124). 

*  t  1649.  A.  arvensis  L.,  Acker-G.  Stengel  ausgebreitet  oder 
aufrecht;  Blätter  gegenständig  oder  zu  3  quirlig,  sitzend,  eiförmig, 
stumpflich;  Blütenstiele  lang;  Kronzipfel  verkehrt  -  eiförmig  ^  fein- 
drüsig -gewimpert,  etwas  länger  als  der  Kelch,  0  Äcker,  Brachen, 
gemein.  Juni — Oktober.  A.  phoenicea  Lmk.  A.  mas  Vill.  Blk. 
mennig-  oder  ros^irot,  sehr  selten  weÜs  oder  trübblau.  (?)  Stengel 
meist  niederliegend,  0,08—0,15  lang. 

*.  t  1650.  A.  coerulea  Schreb.,  blauer  G.  Blätter  eiförmig, 
spitzlich;  Kronzipfel  oval^  fast  völlig  drüsenlos;  sonst  w.  v.  0 
Acker,  Brachen,  besonders  auf  Ealk-  und  Thonboden.  Juni — Oktober. 
A.  femina  YilL    Blk.  himmelblau. 

Zwischen  A.'  arvensis  und  coerulea  sind  an  verschiedenen  Orten 
Bastardformen  beobachtet. 

*  1651.  A.  tenella  L.,  zarter  G.  Stengel  fadenförmig,  ae- 
streckt;  Blätter  gegenständig,  rundlich-eiförmig,  kurz-zugespitzt;  Kdch 
3mal  kürzer  als  die  Blumenkrone,  2|i  Auf  Tor&iooren  in  Westfalen 
bei  Dorsten,  Schermbeck  und  Salzkotten,  bei  Wesel,  Krefeld  und 
Aachen,  in  Ostfriesland  im  Hochmoore  bei  Aurich.  Bd.  (nur  bei  Elein- 
laufenburg).  JuU.  August.  Jirasekia  tenella  Echb.  Blk.  rosen- 
rot   H.  0,05—0,15. 

489.  Centünculus  Dillen.    Klleinling  (IV,  i.  n.  86). 

*  t  1652.  G.  minimus  L.,  Acker -E.  Blätter  wechselstSndig, 
eiförmig;  Blüten  einzeln  in  den  Blattwinkeln  sitzend.  0  Feuchte, 
sandige  Acker,  Brachen,  zerstreut.  Juni — September.  Blk.  Mein,  weils. 
Nur  0,03—0,10  hoch. 

490.  Andrösace  Tourn.     Mannsschild   (V,    i.  n.    121). 

iL  (Axetia  Ij.)  Stämmchen  selir  ftstig,  dichte  Basen  bildend;  Blttten  einseln, 

fast  sitzend. 

1653.    A.  helyetica  Gaud.,  Schweizer-M.    Blätter  sehr  klein, 

dicht- dachziegelig,  lanzettlich,  mit  kurzen,  (ibwärts  gekehrten,  ein^ 

fachen  Haaren  besetzt.    2|«  Nur  in  Bm.  an  Felsen  und  Gipfeln  der 

Alpen,  aber  dort  verbreitet.    JulL    Blk.  weiJs  mit  gelbem  Schlund. 

1654,  A.  giacialis  Hoppe,   Glet&cher-M.    Blätter  dicht-dacb- 

^eigelig,  lanzetQicky  mit  sMr  Icurzen  SternKocureu  \>e%e.\x\.   '2V  Nor 

in  Bra.  an  F^aen  der  Alpen  OdttneöaÄXftVi^.  ^\öi,  "^Söt.  tq»sski^\.  ^ss^  \ 

^bea  Scblond. 


Primulaceen.  841 

B.  Blätter  in  gmadstftndigen  Bo8«tten;  Bllltan  auf  einem  Soli»ft|  in  einer  von 

einer  Httlle  umgebenen  Dolde. 

a)  Pflanzen  ausdauernd,  nichtbltthende  rosettentragende  Stengel  treibend; 

Blätter  gannrandig. 

1.  Schaft,  Bltttenatiele  und  Kelche  kahl. 

1655.  A.  lactea  L.,  milchweüser  M.  Blätter  linealUchy  ganz- 
randig,  kahl  oder  am  Bande  und  der  Spitze  spärlich -gewimpert; 
Blütenstiele  verlängert;  Blomenkrone  länger  als  der  Kelch.  2|i  Kalk- 
felsen.  Bd.  (oberes  Donauthal).  W.  (Bamspel  bei  Friedingen).  Bm, 
(Alpen).  Juni — August.  A.  pauciflora  Vill.  Blk.  weifs  mit  gold- 
gelbem Schlund.    H.  0,08—0,12. 

S.  Schaft,  Bltttenstiele  und  Kelche  behaart. 

1656.  A.  Chamaejasme  Host,  Zwerg-M.  Blätter  lanzettlieh, 
am  Grunde  verschmälert,  am  Bande  nebst  Schaft  und  Dolde  zottig; 
Blütenstiel  zur  Blütezeit  so  lang  oder  kürzer  sSa  die  Hülle.  7^  Nur 
in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet.  Juni. 
Juli.    Blk.  weife. 

t  1657.  A.  obtusifolia  AU.,  stumpfblättrk^er  M.  Schaft  und 
Blütenatiele  stemhaarig;  Blätter  lanzettlich,  am  Grunde  verschmälert, 
am  Bande  nebst 'dem  Eeldie  flaumig;  Blütenstiele  länger  als  die  Hülle. 
7^  Nur  in  den  Sudeten  am  Basalt  in  der  kleinen  Schneegrube  und  in 
Bm.  an  Felsen  der  höchsten  Alpen.  Juni.  Juli.  Blk.  rötlichweils. 
H.  nur  0,03—0,10. 

1658.  A.  carnea  L.,  fleischfarbener  M.  Schaft  und  Blütenstiele 
von  sehr  kurzen,  fein-stemformigen  Haaren  flaumig;  Blätter  lineälischf 
vom  Gründe  nach  der  Spitze  verschmälert,  kahl,  kurz-gewimpert, 
an  der  Spitze  zurückgekrümmt;  Blütenstiele  ungefäiir  so  lang  als  die 
Hülle.  2|i  Nur  auf  dem  Gipfel  des  Sulzer  Beleben  der  Yogesen.  Mai 
bis  Juü.    Blk.  schön  fleischrot  mit  gelbem  Schlund. 

b)  Pflanzen  ein-  oder  zweijährig,  ohne  nichtbltthende  Rosetten;  Blätter  gezähnt. 

*  1659.  A.  elongata  L.,  verlängerter  M.  Blätter  lanzettlich, 
am  Bande  nebst  dem  Schaft  fein-sternhaarig;  Blütenstielchen  viel 
länger  als  die  HüUblättchen,  zur  Fruchtzeit  fast  so  lang  als  der 
Schaft;  Kelch  länger  als  die  Blumenkrone*  G  Grasige  Anhöhen, 
sandige  Brachäcker,  selten.  In  der  Kheinprovinz  einzeln  auf  den 
vulkanischen  Bergen  des  Mayenfeldes  und  auf  Thonschiefer  zuWemers- 
eck,  häufig  auf  dem  Ockenheimer  Hörnchen  bei  Bingen,  bei  Dresden 
beim  weiten  Kirchhofe,  bei  Briesnitz  und  Wehlen,  bei  Erfurt  und 
Tennstedt,  Halle,  Barby  und  Magdeburg,  in  Böhmen  längs  des  Erz- 
gebirges von  Schlackenwerth  bis  Teplitz,  auch  an  der  Elbe  und  bei 
Prag  häufig;  bei  Frankfurt  a.  0.  und  in  Schlesien  in  neuerer  Zeit 
nicht  wieder  gefunden,  im  südlichen  Gebiete  nur  in  Bm.  (Begensburg). 
Mai,  auf  Brachäckern  oft  erst  im  August.  Blk.  klein,  weils.  H.  0,03 
bis  0,08. 

t  1660.   A.  septentrionalis  L.,  nördlicher  M.   Blütenstielchen 
viel  länger  als  die  HÜUblättchen,  zur  Fruchtzeit  tierULuc^«rt  ^  a$^«t 
vielmal  kürzer  ah  der  Schaft;  AelcK  kaU»  Iwferzw  oVä  ^%fc  12^v«ww*- 
Jtrone/  aonat  w.  v.    O  Sandige  BrachaycVeir,  ^^\ftXL.  "^^  Qrc^s»?^^ 
unweit  Frankfurt  a.  M.,  in  NiederlieBBöii  iiewÄTÄiöcL  täödX^  ^w\RÄisst  Xtf« 
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achtet,  h&u%  bei  Würzburg,  im  nördlichen  Böhmen  an  der  Elbe,  in 
Sachsen  zwischen  Dresden,  dem  weiten  Kirchhofe  und  Striefsen  trupp- 
weise, bei  Burg,  Kressen;  in  Schlesien  bei  Erejhan,  Wohlau,  Leubus, 
Glogau  und  Porschwitz,  bei  Steinau,  in  Posen  bei  Badojewo,  Olczak- 
MüMe,  Kobylepole,  Bromberg,  in  Preulsen  nur  im  Weichselgebiete  bei 
Thom  und  Kulm  häufig,  Graudenz,  Schönfeld  und  Pelonken  bei  Danag ; 
im  südlichen  (jebietsteile  sehr  selten:  Bd.  (nur  bei  Wertheim).  W. 
(nur  bei  Tauberscheckenbach).  Bm.  (Kitzingen,  GroMangheim,  Würz- 
burg).   Mai.   Juni.    Blk.  weife.    H.  0,08 — 0,15. 

*  1661.  A.  maxima  L.,  grofeblütiger  M.  Schaft  und  Dolde 
weichhaarig;  Blatter  elliptisch  oder  lanzettlich;  Blütengtidchen  kürzer 
dla  die  HMbättchen,  zur  Fruchtzeit  noch  einmal  so  lang;  Kdck 
länger  <Ü8  die  Blumenkrone,  zur  Frucht  sehr  grofs.  0  Unter  der 
Saat,  an  Kalkbergen,  sehr  selten.  Nur  bei  Mainz,  bei  Kreuznach 
h&u%,  auf  dem  Mayenfelde  zwischen  Koblenz  und  Mayen  ziemlich 
verbreitet,  ebenso  in  Bheinhessen  und  in  der  Pfalz,  sonst  selten  ye^ 
schleppt.    ApriL   Mai.    Blk.  weife  oder  rötlich.    H.  0,10 — 0,15. 

491.   Primula  L.    Himmelschlüssel  (V,  i.  n.  122.) 

A.  Junge  Blätter  «m  Bande  rarttckgerollt,  später  flach,  kahl,  Unterseite  dicht 

bepudert. 

1662.  P.  farinosa  L.,  mehliger  H.  Blätter  länglich -verkehrt- 
eiförmig,  stumpf-gekerbt;  Dolde  reichblütig;  Hüllhlättchen  linealischf 
am  Chrunde  sackartig -verdickt.  2|i  Tor%e,  sumpfige  Wiesen,  nicht 
Terbreitet.  Uckermark,  Mecklenburg,  Pommern,  Preufeen,  vereinzelt 
auf  einer  Moorwiese  bei  dem  dürren  Hofe  unweit  Eisenach,  bei  Schwein- 
fort,  Würzburg  und  Bonn.  —  Baden,  Oberschwaben,  Franken,  Ober- 
bayem,  Alpen.    Mai.   Juni.    Blk.  fleischrot.    H.  0,10 — 0,30. 

B.  Junge  Blätter  am  Bande  znrtlekgerollt,  später  runselig,  unterseits  behaart. 

*  1663.  P.  acaulis  Jac^.,  schafüoser  H.  Blätter  länglich- 
verkehrt-eiförmig,  allmählich  m  den  Stiel  verschmälert  j  unterseits 
auf  den  Adern  kurzhaarig;  Blütenstiele  grundständig ^  1  blutig j  nebst 
dem  Kelche  langzottig  oder  auf  einem  kurzen  Schafte  doldig.  2|.  Auf 
Wiesen  zu  Peutz  bei  Köln,  bei  Stickelkamp  in  OstMesland.  Stade,  in 
Holstein  und  Schleswig.  —  W.  (Prafsberg  bei  Wangen).  Bm.  (Hoch- 
ebene, Alpen).  März.  April.  P.  vulgaris  Huds.  P.  grandiflora 
Lmk.    Blk.  schwefelgelb.    H.  0,08—0,15. 

*  t  1664.  P.  elatior  Jacq.,  hoher  H.  Blätter  eiförmig,  plötz- 
lich zusammengezogen,  unterseits  nebst  dem  Schafte  und  der  Dolde 
kurzhaarig;  S^lch  mit  eiförmigen,  zugespitzten  Zähnen;  Kronsaum 
flach.  2|i  Feuchte  Wälder,  Wiesen,  meist  nicht  selten.  März.  ApriL 
P.  veris  var.  a.  L.    Blk.  geruchlos,  schwefelgelb.    H.  0,15—0,30. 

*  t  1665.  P.  officinalis  Jacq.,  gebräuchHcher  H.  BläUer 
unterseits  nebst  dem  Schafte  und  der  Dolde  dünn-samtfilzig ;  Krön- 
säum  glockig-vertieft ;  sonst  w.  v.  2(.  Wälder,  Wiesen,  häufig.  ApriL 
Mai.    P.  veris  var.  b.  L.    Blk.  wohlriechend,  hochgelb.    OPP.  flor. 

JPHimnlM.    R  0,15—0,30. 

Bastarde  sind  beobaditet  zwiBdaen  "P.  ^<i«i\i\.\^  ^5aA  Qil\^\w«.U8 
^  vari&hiliB  Go upil),  zw.  P.  acaxi\\Ä  xoiöl  ft\^\.\QT  \ksA  ^^v«ßMSB. 
^-  officinaliB  und  elatior. 
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C.  Junge  Blätter  am  Bande  einwärti  gerollt,  später  flach  (nicht  mnaelig),  kahl, 

nnbepndert. 

1660.  P.  spectabiliB  Tratt,  Pracht-H.  Schaft  von  Dräsen- 
haaren  etwas  rauh,  1 — 3 blutig;  Blätter  elliptisch  bis  lanzetüich,  ganp- 
ramdig,  knorpelig-berandet;  Kronzipfel  tief-28paltig.  2|.  Nor  in  Bra. 
an  Felsen  der  Alpen  (Sagereckersteig,  Fischimkel).  Juli.  August. 
P.  Clusiana  Tausch*    Blk.  rot. 

t  1667.  P.  minima  L.,  kleiner  H.  Schaft  kurz,  1— 2blütig; 
Blätter  keilförmig f  vorne  ahaestutzt  und  gezähnt,  2|.  Nur  auf  Gras- 
plätzen und  an  Felswänden  des  Siesengebirges,  kaum  unter  1300  m 
herabsteigend.  Brn.  (um  Berchtesgaden  verbreitet).  Mai.  Juni.  Blk. 
rosenrot    H.  0,01—0,03. 

D.  Junge  Blätter  am  Bande  einwärts  gerollt,  später  flach  (nicht  mnzelig),  fleischig, 

nur  am  Bande  bepudert  oder  dichtbewimpert. 

1668.  P.  Auricula  L.,  Aurikel.  Schaft  mehrblütig,  kahl  oder 
oberwärts  nebst  den  Blütenstielen  und  Kelchen  ^bepudert;  Blätter  ver- 
kehrt-eiförmig,  schwach-sägezähnig;  Schlund  der  Blumenkrone  mehlig, 
ohne  Klappen;  Hüllblättchen  kurz.  2|«  Felsen  der  Alpen  und  Voralpen, 
Torf  brüdie.  Vor  langer  Zeit  in  einem  einzigen  Exemplar  in  der  grolsen 
Schneegrube  im  Siesengebirge  gefanden,  sonst  in  Bd.  (Schwarzwald: 
HöUenthal,  Feldberg)  und  Bm.  (Hochebene  und  Alpen)  und  weit 
häu%er  in  Grärten  in  vielen  Farbenveränderungen  gezogen.  April. 
Mai.    Blk.  in  wildem  Zustande  gelb.    H.  0,08—^,15. 

492.  Hottönia  Boerh.    Hottonie  (V,  i.  n.  125). 

*  t  1669.  H.  palustris  L.,  Sumpf- H.  Blätter  kammförmig- 
fiederspaltig;  Blüten  in  endständigen,  quirligen  Trauben.  2|«  Gräben, 
Sümpfe,  zerstreut.    Mai.   Juni.    Blk.  weifs  oder  rötlich. 

493.  Cortusa  L.    Cortuse  (V,  i.  n.  122a). 

1670.  C.  Matthioli  L.,  Alpen-C.  Blätter  grundständig,  lang- 
gestielt, herzförmig,  rundlich,  eckig-gelappt;  Blüten  in  Dolden,  nickend. 
2\,  Nur  in  Brn.  in  schattigen  Scmuchten  der  algäuer  Alpen  (z.  B. 
Kappen-,  Linkers-,  Sperrbach-,  S^äseralpe,  Kreuzeck).  Juli.  Blk.  purpurn. 

494.   Soldanella  L.    Troddelblume  (V,  i.  n.  126). 

A.  Schaft  2— 4hltttig.    Blmnenkrone  bii  zva  Hälfte  gespalten,  hlan,  so  lang  oder 
meist  kurzer  als  der  Griffel.   Zwischen  den  Stanbgefäffeen  Shftntige  Schüppchen. 

1670a.  S.  alpinaL.,  Alpen -T.  Alpenglöckchen.  BlütenatieU 
drüsig-rauh;  Blätter  rundUch-nierenförmig,  ganzrandig.  2|«  Alpen- 
wälder und  Alpenwiesen.  In  Bd.  nur  auf  dem  Feldberge,  aber  in  den 
bayerischen  Alpen  verbreitet.  Mai,  im  Hochgebirge  Juli.  August. 
H.  0,05—0,12. 

1671.  S.   montana  Willd.,   Berg-T.     BlSlt««Ät\öüt  ^it^^Mw^ 
fiaumi^;  Blätter  hdjrzfönnjg-nmdlich,    %€w:^V^si^«iÄ»-^g8«8^*^    '^ 
Sebattige  Tannenwälder.    Nur  m  E™.  (Gt^oTgie«Ä'b\\>-'^««»«^'*^''^ 
bajrenseben  Walde  rarbiBitet).     Mai--3\i\L    B..  ^,"^0— ^?^- 
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B.  Soh*ft  Ibltttig.    Blnmenkrone  kaum  auf  ein  Drittel  gespalten,  violett,  ISnger 

all  der  Oriffel.    Schüppchen  fehlen. 

1672.  S.  pusilla  Baumg.,  Zwerg-T.  Blütenstiele  drüng- 
rauh;  Blätter  nerz-nierenförmig,  ganzrandig.  2|i  Auf  Wiesen  der 
bayerischen  Alpen  verbreitet.    Mai — Juni.    H.  0,02 — 0,04. 

495-  Cyclamen  Toum.     Schweinsbrot,  Erdscheibe 

(V,  I.  n.  I20*). 

1673.  C.  europaeum  L.,  Alpenveilchen.  Wurzelstock  knoUig; 
-Blätter  langgestielt,  rundlich -herzförmig,  wellenförmig -kleingekerbt; 
Blattstiele,  Blütenstiele  und  Kapseln  ditisig-rauh;  Eelchzipfel  breit- 
eiförmig,  kürzer  als  die  im  Schlünde  ungezähnte,  weite  &onröhre; 
Fruchtstiel  spiralig -zusammengedreht,  niederliegend.  2|.  Bergwälder, 
Waldgebüsche.  Nur  in  Böhmen  z.  B.  bei  Sobotka,  Bakonitz  und  ver- 
breiteter in  Bm.  namentlich  um  Beichenhall  und  Berchtesgaden,  auch 
zw.  Partenkirchen  und  Farchant,  bei  Laufen,  Altötting,  HaJ&ierzell  bei 
Passau  und  im  Altmühlthale  bei  Untergröisdorf  unweit  Kipferberg. 

496.  S4molus  Toum.  Bunge  [nicht  Pungen]  {V,  i .  n.  1 44). 

*  1674.  S.  Valerandi  L.,  Salz-B.  Blätter  länglich -verkehrt- 
eiförmig, unterste  rosettig;  Traube  zuletzt  verlängert.  2|.  Nasse,  be- 
sonders kalkhaltige  Wiesen,  Gräben,  zeistreut,  fehlt  in  Schlesien  und 
Hessen,  sehr  selten  in  Böhmen  (Auschitz  bei  Neratowitz),  in  Sachsen 
nur  an  der  Grenze  bei  Dölzig.  Juni — Septbr.  Blk.  weife.  H.  0,08 
bis  0,30. 

497.   Glaux  Toum.    Milchkraut  (V,  i.  n.  162). 

t  1675.  G.  maritima  L.,  Meerstrands -M.  Blätter  linealiscb- 
lanzetÜich,  fleischig,  sehr  dichtstehend;  Blüten  einzeln,  biattwinkel- 
ständig.  2|«  Feuchte,  salzhaltige  Orte.  An  der  Nord-  und  Ostsee  und 
an  Salinen  und  salzhaltigen  Stellen  des  Binnenlandes.  Mai— Juli 
Blk.  Mein,  blafe-rosenrot.    H.  nur  0,05 — 0,13. 

LXXVn.  Familie.     GLOBÜLARIACEEN  DO. 
Kiigelblumengewächse. 

498.   Globularia  Toum.    Kugelblume  (IV,  i.  n.  84). 

A.  Stengel  beblättert. 

*  1676.  G.  vulgaris  L.,  gemeine  K.  Untere  Blätter  spateiförmig, 
ausgerandet,  obere  sitzend,  lanzettlich;  Blüten  in  endständigem  Kö^- 
chen.  2|.  Sonnige  Ealkberge,  selten.  Nur  in  der  Rheinprovinz  (z.  JB. 
bei  Bingen,  Kreuznach,  Saarbrücken,  in  der  Eifel  bei  Schönecken  un- 

-weit  Prüm)f  in  Nassau  bei  Flöisheim,  in  Rheinhessen  (Heidesheim  und 
Gonsenbeim),    in  Thüringen  ^an\Än\>\a^«t  "Sot^X.  ,  ^Siä^xo^  ^s^^ 
Bennstädt  unweit  Halle  a.  S.,  in  Bö\fflieÄ  \i«v  \Ä\^a£^^^^  ^ 

seck;  häußger  im  südUchen  OeUet».  —  1^  u.  ^»^-  ^«^«  ^  ^«^  ^^^«a^ 
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gegend).   W.  (namentlich  auf  der  Alp).   Brn«  (Jura,  Hochebene  bis  an 
den  Fufe  der  Alpen).    Mai.   Juni.    Blk.  blau.    H.  0,05—0,25. 

B.  Stengel  nioht  beblättert  oder  nur  mit  1—8  schuppenartigen  BUttohen. 

1677.  G.  nudicaulis  L.,  nacktstengelige  E.  Stengel  krau'^ 
Hg,  über  dem  Boden  nicht  verzweigt;  Blätter  länglich -keilförmig, 
stumpf j  ganzrandig,  so  lang  als  der  Stengel.  2|.  Nur  in  Brn.  in 
Alpenwäldem,  aber  daselbst  verbreitet.  Mai.  Blk.  blau.  H.  0,10 
bis  0,20. 

1678.  G.  cordifolia  L.,  herzblättrige  K.  Stengel  holzig,  nie-- 
derliegend,  sehr  ästig;  Blätter  verkehrt-eiförmig,  keilig,  stumpf,  aus- 
gerandet  oder  dreizähnig,  kürzer  als  der  Stäigel.  B  Nur  in  Bni. 
auf  steinigem,  kalkreichem  Boden  der  Alpen  und  mit  den  Flüssen  bis 
zur  Donau  herabkommend.    Mai.   Juni. 

LXXVIII.  Familie.  PLÜMBAGINACEEN  Juss.  BletwurB- 

gewächse. 

499.    Arm^ria  Willd.   Grasnelke  (V,  5.  n.  245). 

1679.  A.  plantaginea  Willd.,  wegerichblättrige  G.  Schaft 
einköpfig;  Blätter  lineaHsch-lanzettlich,  B — Tnervig;  äufserste  HÜH' 
blättchen  haarspitzig,  innere  sehr  stumpf,  stachelspitzig.  2|«  Nur  auf 
dem  Sande  und  im  Eiefemwalde  zwischen  Mainz  und  NiederingeK 
heim  und  (aus  früherer  Gartenkultur  stammend)  bei  Oberstein  in  der 
Bheinprovinz.  Juni.  Juli.  Statice  plantaginea  All.  Blk.  rosen-^ 
rot.    H.  0,30. 

*  t  1680.  A.  vulgaris  Willd.,  gemeine  G.  Schaft  einköpfig, 
kahl;  Blätter  linealisch,  spitzlich,  Inervig,  gewimpert;  äufserste 
Hüllblättchen  haarspitzig,  innere  sehr  stumpf,  durch  den  auslaufen- 
den Nerven  stachelspitzig.  2|.  Trockene  Grasplätze,  grasige  Anhöhen, 
zerstreut.  Mai.  September.  A.  campestris  Wallr.  Statice  Ar- 
meria L.  S.  elongata  Hoffm.  Blk.  rosenrot  oder  lila.  H.  0,20 
bis  0,30.  Ändert  ab:  b)  Halleri  Wallr.  (als  Art).  Niedriger, 
Blätter  schmal-linealisch;  äuüaere  Hüllblätter  aus  breitem,  eiförmigem 
Grunde  kurz -zugespitzt,  weit  kleiner  als  aUe  übrigen,  kaum  halb  so 
breit  als  die  nädistfolgenden  rundlich-eiförmigen,  und  doppelt  kürzer 
als  die  inneren  verkehrt-eiförmigen,  abgestutzten,  so  auf  freien  Gras- 
plätzen des  westlichen  Harzes,  besonders  bei  Herzberg,  Badenhausen, 
Osterode  und  im  Okerthale  und  c)  maritima  Willd.  (Statice 
maritima  Mill.),  Schaft  meist  niedrig,  nur  0,15  m  hoch,  feinhaarig; 
Blätter  schmal-linealisch,  äufsere  Hmlblättchen  ohne  Stachelspitze 
oder  mit  kurzer,  dicker  StacheUpitze ,  innere  sehr  stumpf,  so  am 
Meeresstrande  bei  Kuxhaven,  auf  Wiesen  am  Seestrande  durch  ganz 
Ditmarsen  und  auf  den  ostfriesischen  Inseln  häufig. 

1681.    A.  purpure a  Koch,  purpurblütige  G.    Blätter  stumpf, 
innere  Hüllblättchen  sehr  stumpf,  wegen  des  vor  der  Spitze  ver- 
schmndenden  Nerven  wehrlos;  sonst  w^  v.    2^  TüSXssbl.,  ^^siSasssssss^ 
Wiesen.    Bisher  nur  in  Bd.  bei  Konstaai  \kSi^  m^T^.  '^^'^^^^^^^ 
bei  Menmungen,  Pennenlohe  bei  GuiizeisihaxiaöiiL^.    ^^s^^•   fe»»^?^»^: 
InnkelpurpiiTn, 
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500.    St&tice  L.   Wiederstofs  (V,  5.  n.  244). 

1682.  S.  Limoninm  L.,  echter  W.  Stengel  mit  aufrecht 
stehenden,  fa$t  ebensträußigen  Ästen;  Blätter  länglich -verki 
eiförmig,  stachelspitzig,  kahl,  Inervig,  Ästchen  zuletzt  ziirückgeb< 
2|i  Am  Seestrande.  August  September.  S.  Behen  Drej.  S.  Psei 
Limoninm  Rchb.    Blk.  Tiolett.    H.  0,30—0,50. 

LXXK.  Familie.    PLANTAGINACEEN  Juss.    Weger 

gewächse. 

$(n.   Litor^lla  Bergius.     Strandling  (XXI,  4.  n.  t 

*  t  1683.  L.  juncea  Bergius  (1768),  Sumpf-S.  Auala 
treibend;  Blätter  schmal -linealisdi,  am  Grunde  scheidig;  mann 
Blüte  langgestielt,  einzeln,  weibliche  am  Grunde  der  mäimlichen  i 
2—4,  sit^d.  2|.  Übersdiwemmter  Sandboden,  Teichränder,  Me 
ufer,  zerstreut;  am  häufigsten  im  westlichen  und  besonders  nord' 
liehen  Teile  des  Gebiets,  in  Pommern  am  Binower  und  Woltiner 
bei  Stralsund  am  Borgwallschen  See  und  auf  Wollin,  besonder! 
Neuendorfer  See,  Jamunder  See  bei  Eöslin,  bei  Bütow,  Entzig 
bei  Nörenberg,  in  Preulsen  bei  Bereut  im  See  von  Dobrogocz 
Galgen-  und  Gr.  Schweinebudensee,  bei  Danzig  am  See  zwischen 
kau  und  Borrowe-Emg,  häufig  in  Seen  des  Kartäuser  Kreises 
HLzenteich  bei  Königsberg,  in  Thüringen  nur  bei  Ilmenau,  in 
Provinz  Schlesien  selten  (l^belle,  Buhland),  in  Böhmen  bei  Hirsch' 
L.  (Hanauer-Weiher  bei  Bitsch).  £•  In  den  Yogesen  nur  aufsei 
der  Grenze  (Gerardmer  und  Loi^emer).  Bd.  (am  Feld-  und  Ti 
und  wie  in  W.  am  Bodensee).  Sra.  (hin  und  wieder,  z.  B.  Din 
buhl.  Erlangen,  Bamberg).  Juni  JulL  L.  lacustris  L.  (1771 
uniflora  Aschrsn.  Nur  außerhalb  und  über  dem  Wasser  blül 
Blk.  weiXslich.    H.  0,05—0,10. 

502.   Plantägo  L.   Wegerich,  Wegebreit  (TV,  i.  n. 

A.  Schaft  blattlos;  Blätter  grundständig. 

a)  Blätter  nngeteUt. 

1.  Blätter  eifOrmig  oder  elliptiseh. 

*  t  1Ö84«  !*•  major  L.,  gro&er  W.  Schaft  stielrund;  Bl 
gestieU,  e^/^mig,  kahl  oder  schwach  behaart;  Ähren  linealisch-' 
lieh;  iJeckblätter  eiförmig,  stumpflieh,  gekielt^  am  Bande  hä 
2|.  Wege,  Grasplätze,  Triften,  gemein.  Juli— Oktober.  H.  0,15— 
Ändert  vielfach  ab. 

*  1 1685.  P.  media  L.,  mittlerer  W.  Schaft  stielrund;  Bl 
elliptisch,  schwach-gezähnt,  beiderseits  kurzhaarig,  in  einen  km 
breiten  Stiel  zusammengezoaen ;  Ähre  länglich-weifslich;  Deckbl 
eiförmig,  spitzlidi,  am  Bande  häutig.  2|.  Wiesen,  Tnften,  Wegr& 
häufig.    Mai.   Juni.    Blüten  wohlriechend.    Schaft  0,50  hoch. 

9.  Blätter  lanseUUoli  odtot  \kn!MAi%cV\sAa«Wieli. 

*t  1686.   P.  lanceolataL.,\Mia^^>3^<t\M5i^.  ^Vöp.  w^ 
Blätter  lanzettlich,  schwach -gezSäflit,  IcaU  odÄV  \t>wrx-  •wA 
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aarig;  Ähre  eifönnig  oder  eifönnig-walzlich;  Decft52ä^er  eifönnig, 
ugespitzt,  trockenhäutig f  koM;  seitiiche  Eeldizipfel  am  Bücken  ge- 
ielt.  2|i  Wiesen,  Triften,  gemein.  Apiil — September.  H.  bis  0,50. 
bisweilen  findet  sich  eine  MiTsbildmig  yon  3 — 7  gehäuften  Ähren. 

t  1687.  F.  montaAaLmk.,  Berg-W.  Schaft  stielrund;  Blätter 
xnzettlich^  schwach-gezähnelt;  Ähre  eSormig;  Deckblätter  breit-ver- 
ehrt  eifönnig,  sehr  stumpf,  kurzstachelspitzig,  trockenhäutig,  an 
•er  Spitze  härtig;  Eelchzipfel  häutig,  ohne  Kiel,  an  der  Spitze  bärtig, 
[i  Nur  auf  Grasplätzen  an  felsigen  Abhängen  im  Kessel  des  mährischen 
resenkes  und  auf  den  Kalkalpen  in  Bayern.  F.  atrata  Hoppe. 
uli.   August.    H.  0,15. 

*  *  KronrOhre  weiehhaftrig.    Bl&tter  linaalitoh. 

1688.  F.  alpin a  L.,  Alpen -W.  Wurzelstock  kurz;  Blatte 
nervig^  Seitennerven  näher  aem  Bande  (üs  der  Mittelrippe;  Ahie 
'alzlich,  2 — 6  mal  so  lang  als  breit.  2^  Nur  in  Bra.  auf  Alpenwiesen, 
ber  dort  verbreitet,  stellenweise  massenhaft  auftretend.  H.  0,05 — 0,15. 

t  1689.  F.  maritima  L.,  Meerstrands -W.  Wurzelstock  lang; 
chaft  stielrund;  Blätter  ganzrandig  oder  gezähnelt,  fleischig,  rinnen- 
^rmig,  Sneryig,  Seiten/nerven  in  der  mitte  zwischen  Mitteirippe 
nd  Band;  Alure  linealisch -walzlich,  8  —  16mal  so  lan^  als  breit; 
Deckblätter  eiförmig,  spitz,  am  Bande  häutig;  Kelchzipfel  häutig, 
ekielt.  2|i  Gräben,  Wiesen,  Triften,  auf  salzhaltigem  Boden,  zerstreut,  aber 
ahlreich  beisammen.  Juni — Okt.  F.  Wulfen ii  Will d.  H.0,15 — 0,30, 

Flaut,  serpentina  Lmk.,  wurde  bei  Blankenburg  am  Harz 
efunden,  soll  aber  wieder  verschwunden  sein. 

b)  Blätter  fiederspaltig  oder  fiedertpaltig-geBälmt. 

1690.  F.  Coronopus  L.,  krahenfulsartiger  W.  Deckblätter  aus 
[förmigem  Grunde  pfriemlich;  seitenständige  Kelchzipfel  a/uf  dem 
Zücken  häutig-geflügelt  0  u.  2).  Triften,  Wiesen,  Meeresufer.  Nur 
1  Hannover,  an  der  Nordsee  und  mit  der  Ems  bis  Bheine  in  West- 
ilen  landeinwärts  gehend,  in  Holstein^  Lübeck,  Mecklenburg,  Fommem, 
itmark ;  bei  Danzig  auf  der  Westerplatte  eingeschleppt,  daher  unbe- 
tändig.    Juli — August.    H.  bis  0,30. 

B.   Stengel  beblättert,  ästig. 

*  t  1691.  P.  arenaria  W.  K.,  Sand-W.  Blätter  linealisch, 
ordere  Eelchzipfel  schief -spatelförmig,  sehr  stumpf,  hintere  lau- 
ettlich,  spitz.  0  Sandplätze,  sehr  zerstreut  und  oft  unbeständig,  am 
äufigsteu  im  Bheinthal  und  in  Norddeutschland,. wo  sie  in  Freuisen 
[ire  Nordgrenze  erreicht.  Juli.  Aug.  F.  indicaL.?  F.  ramosa 
Lschrsn.    H.. 0,15— 0,30. 

lY.  Unterklasse.    Monochlamydeen.    EinhüUblütige. 

Blütendecke  einfach,  da  die  Kronblätter  fehlen;  bisweilen  fehlt 
uch  die  Blütendecke. 

.XXX.  Familie.  AM  ABANTACOEEN  Juss.  Amarantgewächse. 
503.   Albersia  Kth.    Albersie  CiKXl,  ti-  ^-  ^V^^-  ^ 

*  t  1692.    A.  BJitum  Kth.,  gememe  k.  SUn^e\  «'"^**^fSL^ä 
(/sf redend,  kahl;  Blätter   ei-raxiteixSoTnn^g,   «Xsflss^'^^   «siSÄBö«*=-- 
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Blüten  3  männig,  blattwinkelgtändige  Blütenknäuel  randlich,  endstän- 
dige in  eine  blattlose  Ähre  znsammengereihet;  Deckblätter  kürzer 
äU  die  Blutenhülle,  0  Bebauter  Boden,  Wege,  in  Dörfern,  zerstreut. 
Juli.  August.  Amarantus  Blitum  L.  Euxolus  viridis  Moq. 
Tand.    Bth.  grün.    H.  0,15—0,30.    Blätter  gefleckt  und  ungefleckt. 

504.  Amarantus  Toum.    Amarant  (XXI,  5.  n.  630). 

1693.  A.  silvestris  Desf.,  wilder  A.  Hauptstengel  aufrecht, 
Nebemtengel  aufstrebend;  Blätter  rauten-eiformig,  wellenförmig,  an 
der  Spitze  ungeteüt,  nur  die  untersten  schwach -ausgerandet;  Blüten 
Smännig^  BlütenJatäud  sämtlich  blattwinkelständig ;  Deckblätter 
etwa  so  lang  als  die  BlütenhüUe,  0  Unbebaute  Orte,  Wege.  Bisher 
blols  bei  Prag.    Juli.   Aug.    A.  Berchtoldi  Seidl.    H.  0,15—0,30. 

*  t  1694.  A.  retroflexus  L.,  rauhhaariger  A.  Stengel  auf- 
recht, kurzhaarig;  Blätter  eiförmig,  zugespitzt;  Blüten  5 männig, 
Blütenknäuel  Ähren  bildend,  endständige  Ähre  zusammengesetzt; 
Deckblätter  fast  domig-stachelspiteig,  noch  einmal  so  lang  als  die 
Blütenhülle,  0  Bebauter  Boden,  Schutt,  zerstreut.  Juli — September. 
H.  0,15—1,00. 

505.  Polycnömum  L.     Knorpelkraut  (HE,  i,  n.  21). 

*  t  1695.  P.  arrense  L.,  Acker-K.  Aste  dünn  imd  schlank; 
Blätter  sitzend,  3kantig,  pMemlich,  stachelspitzig;  Blüten  blattwinkel- 
ständig,  sitzend;  Deckblättchen  kaum  so  lang  als  die  Blütenhülle; 
Frucht  klein.  ©  Sandige  Acker,  zerstreut.   JuH — Sept.  H.  0,05—0,15. 

*  1696.  P.  majus  A.  Br.,  gröfseres  K.  Aste  ziemlich  dick, 
steif;  Deckblättchen  länger  als  die  BlütenhüUe;  Fru^cht  grofs,  sonst 
wie  vor.  ©  Äcker,  weit  seltener  als  vor.  und  nur  in  Mittel-  u.  Süd- 
deutschland. Juni — August.  Meist  höher  als  vor.  und  oft  von  der 
Tracht  der  Salsola  Kali. 

LXXXI.  FamiUe.     CHENOPODIACEEN  Vent. 

Qänsefufsgewächse, 

5o6,  Chenopödina  Moq. Tand.  Gänsefufschen  (V,  2.  n.  1 7  2), 

1697.  Ch.  maritima  Moq.  Tand.,  Meerstrands -G.  Stengel 
ästig;  Blätter  halb-walzlich,  spitz;  Blüten  meist  zu  3,  blattwinkel- 
ständig,  mit  gekielten  Zipfeln.  0  Meeresstrand  und  an  salzhaltigeü 
Ort^i  des  Binnenlandes.  August.  September.  Chenopodiummar.  L 
Schoberia  mar.  C.  A.  Mey.   Suaeda  mar.  Du  Mort.  H.0,15 — 0,30. 

507.    Sälsola  L.     Salzkraut  (V,  2,  n.  169). 

'''  1698.   S.  Kali  L.,  gemeines  S.   Stengel  ausgebreitet-ästig,  be- 
lutart  oder  kabl;  Blatter  pMemlieh,  an  der  Spitze  domig;  Blüten 
bJattwinkelaUjidig ,    einzeln;    Bltitenh^e   txh    ffroL$^\aÄ\^  \aa0Ti3eUg. 
^  Sandige  Orte  am  Meere  und  selir  zetstiew^  m  'BiicöaxÄasaÖÄ.  ^\i^\. 
^figaat     0,15^0,30. 
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508.    Salicörnia  Tourn.     Glasschmalz  (II,  i.  n.  3). 

1699.  S.  herbacea  L.,  brautartiges  G.  Stengel  krantartig,  ästig, 
gegliedert;  Blüten  fleischige  Ähren  bildend,  die  Glieder  der  Ähren 
beiderseits  Sblatig;  Blütenhüllen  in  ein  Dreieck  gestellt  0  Am 
Heeresufer  und  sehr  zerstreut  an  salzhaltigen  Orten  des  Binnenlandes. 
August.  September.    H.  0,15 — 0,30. 

509.  Corispermum  Juss.   Wanzensamen  (V,  2.  n.  167). 

1.  Blfltonlitaie  fehlend. 

1700.  C.  intermedium  Schweigg.,  mittlerer  W.  Blätter  and 
untere  Deckblätter  linealisch,  stachelspitzig,  obere  Deckblätter  ei- 
förmig, zugespitzt,  mit  häutigem  Bande;  Nüsse  fast  kreisrund,  ge- 
flügelt, Flügel  breit,  durchscheinend,  an  der  Spitze  ganzranaig 
und  mit  2  Stachelspitzchen.  0  Im  Sande  längs  der  Ostseeküste  von 
Neufähr  bei  Danzig  bis  Memel.  August.    H.  0,15 — 0,30. 

1701.  C.  Marsch ailii  Steven,  MarschaU's-W.  Flügd  der  Nüsse 
gezähnelt,  an  der  Spitze  ausgeschnitten,  auf  der  Mitte  des  Aus- 
schnittes mit  2  Stachelspitzchen,  sonst  wie  vor.  0  Sandige  Orte,  ein- 
geschleppt und  oft  unbeständig.  Wurde  vor  einigen  Jahren  in  einem 
Sommer  bei  Danzig  in  grofser  Anzahl  gefunden,  ist  dort  aber  wieder 
verschwunden,  dagegen  seit  langer  Zeit  bei  Schwetzingen.  Juli.  Aug. 
C.  squarrosum  MB.,  nicht  L.    H.  0,15 — 0,60. 

9.  BlfltenlittUe  sweibl&ttrig. 

1702.  C.  hyssopifolium  L.,  ysopblättriger  W.  Obere  Deck- 
blätter oval,  zugespitzt,  mit  einem  häutigen  Bande  von  der  halben 
Breite  des  krautigen  Teils  umgeben;  Nüsse  rundlich -eiförmig,  ee- 
flfi^lt,  Flügel  nur  am  Bande  ganz  schmal  durchscheinend,  an  der 
Spitze  ganz  und  daselbst  mit  2  Stachelspitzchen.  0  Kiesige  Orte, 
Brachen,  selten  und  nur  eingeschleppt,  z.  B.  Darmstadt,  Schönebeig 
und  IViedenau  bei  Berlin.  August  September.  Nüsse  halb  so  groS 
als  bei  C.  intermedium.    H.  0,15 — 0,30. 

510.   Kochia  Rth.    Kochie  (V,  2.  n.  170). 

1708.  E.  arenaria  Bth.,  Sand-K.  Bauhhaarig;  Blätter pfriem^ 
lieh' fadenförmig ,  etwas  fleischig;  Blüten  meist  zu  3,  blattwinkel- 
stäniüg;  Anhängsel  der  fruchttragenden  Blütenhülle  fast  rauten- 
flfrmig,  ungleich.  0  Sandige  Orte  am  Mittelrhein  von  Schwetzing^, 
Mannheim  und  Worms  bis  Mainz  und  Ingelheim.  August — Oktober. 
H.  0,15—0,30. 

Kochia  scoparia  Schrad.  wurde  vor  etwa  60  Jahren  am  salzigm 
See  im  Mansfeldischen  gefunden,  seit  langer  Zeit  aber  vergeblich  ge- 
sucht; verwildert  findet  sich  cUese  Art  hin  und  wieder  in  Böhmen, 
z.  B.  bei  Prag,  Bodenbach. 

Sn.  Echinopsilon  Moq.  Tand.  StachettvaÄX  ^ ,  i^w.  v^^^. 

1704.  K  hirautus  Moq.  Tand.,  TaTJ^ÄiBÄd^-e» ^\».  ^öä^Sömmö^n 
9laUer  UneaiücA,  stumpf;  Blüten  za  ot«v«ii,  \^«ä^wvo^'^^^^ 
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Anhängiel  der  frw^^ragenden  Blutenhülle  kegelförmig.  0  Meeies- 
strand.  In  Schleswig,  Holstem  und  an  der  Ostsee  bei  Grofsenbiode 
unweit  HeiHgei^afen,  bei  Lütienbuig  und  Hochwacht,  an  der  Nord- 
see bei  Husum,  Büsum  und  Deichsand;  in  Mecklenburg  bei  Waine- 
münde  früher  einmal  gefunden.  August.  Sept.  Salsola  hirsutaL 
Kochia  hirs.  Nolte,  Suaeda  hirs.  Bchb.    H.  0,15 — 0,30. 

512.'  Chenopödium  Tourn.     Gänsefufs  (V,  2.  n.  173). 

I.  Samen  wftgereclit. 

A.  Blätter  hersfSrmig,  tief  buolitig-eokig,  mit  sagetpitsten  Ecken. 

*  t  1705.  Ch.  hj^bridum  L.,  unechter  G.  Trugdolden  rispig; 
Samen  grubig-punktiert»  0  Bebauter  Boden,  Schutt,  häufig.  J^ 
August.    H.  0,30—1,00. 

B.  Blätter  länglioli,  fait  fiederspaltig^nclitig,  obere  g»nzrandig. 

1706.  Ch.  Botrjs  L.,  weichhaariger  G.  Drüsia-weichhaari^, 
klebrig;  Trugdolden  in  verlängerter  Traube.  0  unbebaute  Orte,  hm 
und  wieder  verwildert.    Juli.  August    H.  0,15—0,30. 

C.  Blätter  angleich -gesahnt. 

*  1 1707.  Ch.  ürbicum  L.,  steifer  G.  Blätter  glänzend,  Seekig, 
am  Grunde  in  den  Blattstiel  vorgezogen;  Trtigdolden  in  steif airf' 
reckten  y  dem  Stengel  anliegenden  f  fast  blattlosen  Bi^en;  Samei^ 
glänzend f  glatt  0  In  Dörfern  und  auf  Angern,  an  Gräben,  zerstreut 
August  September.  H.  0,30 — 0,60.  Ändert  ab:  a)  melanospermum 
Wallr.  (als  Art),  Ch.  intermedium  Koch  (als  Art),  Blätter  buchtig- 
gezähnt. 

*  t  1708.  Ch.  murale  L.,  Mauer-G.  Blätter  rauten-eifärmigf 
glänzend;  Trugdolden  ausgespreizt;  Samen  glanzlos,  rauh,  geMedt- 
berandet  0  Schutt,  unbebaute  Plätze,  gemein.  Juli — ^ptember. 
H.  0,15—0,50. 

*  t  1709.  Ch.  album  L.,  gemeiner  G.  Blätter  rauten-eiformig, 
klein-gezähnt,  glanzlos ,  obere  länglich,  ganzrandig;  Trugdolden  fast 
blattlos;  Samen  glatt ,  glänzend.  0  Äcker,  Schutt,  gemein.  Juli  bis 
September.  H.  0,15 — 0,60.  Ändert  mit  ähr^iformigen  (C.  album  L) 
und  trugdoldigen  Blütenknäueln  (C.  viride  L.,  als  Art)  ab. 

'^  t  1710.  Ch.  opulifolium  Schrad.,  schneeballblättriger  G. 
Blätter  rundlich 'rautenf(Hrmig,  fast  3  lappig,  sehr  stumpf,  ausge- 
bissen- gezähnt,  obere  eUiptisch-lanzettUch;  Tragdolden  fast  blattlos; 
Samen  glatt,  glänzend.  0  Wege,  Zäune,  in  Dörfern,  zerstreut.  Juli 
bis  September.    H.  0,30—0,60. 

*  t  1711.  Ch.  ficifolium  Sm.,  feigenblättriger  G.  Untere 
Blätter  fast  spiefsförmigS  lappig,  mit  verlängertem,  Uinglich4anzett- 
Uchem,  stumpfem,  fast  ganzrandigem  Mitteuappen,  obere  linealisdb- 
lanzettiich,  ganzrandig;  Samen  glänzend^  fein-Hngedrückt^punktiert, 
0  Wege,  Schutt,  feuchte  Kartoffel-  und  (jemüseäcker,  selt^  und  oft 
unbeständig.    Juli.   August.    H.  0,30 — 0,60. 

1712.  Ch.  ambrosioides  L.,  wohlriechender  G.  Blätter  lanzett* 
/üA,  entfemt-gezähnelt,  unterseits  dritoig  *,  'Iw!QJaeoL\i<^'^\}«ss!<»,  <5i  ^f?^ 
bsmte  und  unbebaute  Orte,  iln&kiea,  ^nn.  xoA  m<eÄBt  nwäösäb^^^..  "ixsssu 
JuS.     -am fciina  ambrosioides  Spac\i.   "EL  ^^ö— ^?j?^. 
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D.  Blätter  gansrandig. 

*t  1713.  Ch.  polyspermum  L.,  vielsamiger  G.  Blätter  «i- 
fihmig,  feinspitzig,  kahl;  fruchttragender  Kelch  abstehend,  mit  glän- 
zendem, sehr  fein-punktiertem  Samen.  0  Wege,  bebaute  Orte,  Mesige 
Flu&ofer,  meist  nicnt  selten.  August.  September.  H.  0,15 — 60.  Ändert 
ab:  a)  polyspermum  der  Aut.  Trauben  aus  Trugdolden  zusammen- 
gesetzt; Blätter  stumpf;  b)  acutifolium  Kit.  Trauben  aus  kleinen 
Ähren  zusammengesetet;  Blätter  spitzlich. 

*t  1714.  Ch.  Vulvaria  L.,  stinkender  G.  Blätter  rauten^ 
eiförmig,  graumehlig;  Samen  glänzend,  fein  punktiert.  0  Wege, 
Miinem,  Schutt,  zerstreut.  Jim  —  September.  C.  olidum  Curt. 
Stengel  0,15 — 0,30  lang.    Eiecht  nach  faulen  Heringen. 

H.  Samen  senkrecht,  oder  bei  Gh.  rubrum  und  glaueum  tenkreoht  und 

wagereoht. 

*t  1715.  Ch.  Bonus  Henricus  L.,  guter  Heinrich.  Blätter 
3  eckig,  spieDsfÖrmig ,  ganzrcmdig;  Blütenknäuel  in  end-  und  blatt- 
winkelständigen  Ä&en;  Samen  sämtlich  senkrecht.  2|.  Wüste  Plätze, 
Mauern,  Dörfer,  gemein.  Mai — August.  Blitum  Bon.  Henr.  CA. 
Mey.    Agathophytum  Bon.    Henr.  Moq.  Tand.    H.  0,15 — 0,60. 

*  t  1716.  Ch.  rubrum  L.,  roter  G.  Blätter  glänzend,  bucktig- 
gezähnt,  rautenförmig -3 eckig,  fast  s^efsförmig- 3 lappig;  Samen 
senkrecht  und  wagerecht.  0  Wege,  Mauern,  Dörfer,  häufig.  Juli  bis 
September.  Blitum  rub.  Bchb.  Agathophytum  rubrum  Bchb. 
Orthosporum  rubrum  F.  M.  E.  Stengel  meist  rot  angelaufen, 
0,30—0,60  hoch. 

*  t  1717.  Ch.  fflaucum  L.,  meergrüner  G.  Blätter  länglich, 
stumpf,  entfemt-gezmnt,  unteraeits  meergrün,  mehlig;  Samen  wage- 
recht und  senkrecht.  0  Feuchte  Stellen  in  Dörfern,  Gräben,  häufig. 
Juli — September.  Blitum  glaucum  Koch.  Agathophytum  gl au- 
cum  Echb.    Orthosporum  glaucum  P.  M.  E.    fl.  0,15 — 0,50. 

513.   Blitum  Toum.    Erdbeerspinat  fV,  2.  n.  174). 

1718.  B.  capitatum  L.,  ährentragender  E.  Blätter  dreieckig, 
fast  spieüsförmig ,  wenig -zähnig;  Ähren  endständig,  blattlos.  0  ia. 
äüdeuropa  einheimisch,  bei  uns  gebaut  und  verwildert.  Juni — ^Aug^t. 
Früchte  dunkekot.    H.  0,30—0,60. 

*  1719.  B.  virgatum  L.,  rutenförmiger  E.  Blätter  län^lich- 
{ eckig,  fast  spielsförmig,  tief-gezähnt;  Blütenknäuel  sämtlich  blatte 
cinküständigy  beblättert,  0  Hin  und  wieder  verwildert  und  einge- 
>ürgert.    Juli — August.    Früchte  scharlachrot.    H.  0,15—0,60. 

ii4.   Beta  Toum.     Runkelrübe,  Mangold  (V,   2.  168). 

1720.  B.  vulgaris  L.,  gemeine  K.   Wurzel  einstengelig;  Stengel 
tuf recht;  untere  Blätter  eiförmig,  stumpf,  etwas  her^rmig,  obere 
"autenformig;  Narben  eiförmig.    0  und  G  Häufig  ^h^xjl.    MäLXsssk 
September.    B,  0,60'-1,25,    Die  ur8pTüiigUc\ie  1?otcdl  vsK.  ^.  ^^^^^'^^ 
Vbrenh.     Wurzel  iraum  dicker  als  der  dünne  ^Vßö!g^,  ^^  «sa.^^^^* 
arietäten  sind:  b)  B,  Cicla  L.,  weUse  B^ink.   ^xxxiA  ^xsxOq.^*^^*»^ 
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sehr  yergröüsert  und  fetter,  aber  doch  weit  dünner  als  an  der  fol- 
genden Abart,  c)  rapaceaEoch.  Wurzel  dick,  fleischig,  weils,  gdb 
oder  rot. 

1721.  B.  maritima  L.,  Meeretrands-B.  Wurzel  vielstengelig; 
Stengel  niedergestreckt;  Blätter  rauten  -  eiförmig,  kurz -zugespitzt; 
Narben  lanzettUch,  2|i  Angeblich  am  Ufer  der  Nordsee.  JulL  Augast 
H.  0,50—1,00. 

515.   Spin&cia  Toum.     Spinat  (XXn,  4,  n.  650). 

1722.  S.  oleracea  L.,  gemeiner  Sp.  Blüten  geknäuelt,  in  doi 
Blattwinkeln  sitzend;  Blütenhülle  der  weiblichen  Blüten  2 — 3  spaltig, 
der  männlichen  4  teilig.  0  und  O  Zum  Eüchengebrauche  allgemeiii 
gebaut.  Mai.  Jimi.  £adertab:  a)  spinosaMnch.  (als  Art).  Blätter 
am  Grunde  beiderseits  spieisförmig- 2 zähnig;  Zipfel  der  Blutenhülle 

-  zur  Fruchtzeit  vergrölsert,  homartig  verhärtet,    b)  inerniiis  MncL 

Sals  Art).    Blätter  stumpf- 3  eckig  oder  länglich -eiförmig;  Zipfel  der 
Jlütenhülle  zur  IVuchtzeit  Mein,  wehrlos.    H.  0,30 — 0,^. 

5i6,   Obione  Gärtn.    Keilmelde  (XXI,  5.  n.  632). 

1723.  O.portulacoides  Moq.  Tand.,  portulakartige  E.  Stengd 
haXbstrauchig,  aufstrebend;  Blätter  länglich-verkehrt-eiförmig,  stumpf; 
Blütenhülle  zwr  Frucktzeit  sitzend^  3  lappig,  weichstachelig.  ^  MeereB^ 
ufer  der  Nord-  und  (früher  auch)  der  Ostsee.  JulL  August.  Atri- 
plex  port.    L.  Halimus  port.  Wallr.    H.  0,60—1,50. 

1724.  0.  pedunculata  Moq.  Tand.,  stielfrüchtige  E.  Stengd 
krautig,  schlängehg,  ästig;  Blätter  länglich,  stumpf;  Blütenhülle  zwr 
Prw:htzeit  langgeatielt,  verkehrt-3  eckig,  ausgerandet-21appig.  0  Am 
Meeresufer,  an  den  Salinen  bei  GreifswsJd  und  auf  salzhaltigen  T^eeem 
im  (rebiete  der  Fl.  von  Halle :  bei  Stafsfort,  Hecklingen,  Leau,  Artem 
und  der  Numburg;  bei  Beiendorf  und  Sülldorf  unweit  Magdeburg. 
August — Oktober.  Atriplexped.  L.  Halimus ped.  Wallr.  Diotis 
atriplicina  Spr.    H.  0,15--0,30. 

517.  Atriplex  Toum.     Melde  (XXI,  5.  n.  631). 

A.  Atriplex  Gelk.    WeibUche  Blttteohttlle  (oder  Tielmehr  Vorblätter)  bei  der 
Beile  krautig,  bis  tmf  den  Grand  geteilt,  aber  am  Bltttenetielohen  herablaofend- 

angewachsen. 

1725.  A.  hortense  L.,  Garten-M.  Blätter  gleichfarbig^  gUmX' 
loSy  untere  herzförmig- 3 ecMg,  gezähnt,  obere  länj^lich,  3 eckig,  fast 
spieÜBfönnig;  BlütenhtUle  2^ur  Fruchtzeit  rundlich-eiförmig,  zugespitit, 
ganzrandig;  Fruchtstiekhen  etwa  so  lang  als  die  Frucht,  0  0^ 
baut  und  verwildert  Juli.  August.  H.0,30 — 1,25.  Die  ganze  Fflaase 
bisweilen  blutrot 

*t  1726.  A.  nitens  Schkhr.,  dänzende  M.   Blätter  oberseiti 

alänzenä,   unterseits  süberweifs  -  sckülferig ;  iruchtstielchen  vid 

iürzer  aia  die  Frucht;  sonst  w.  -v,  ^  '^^o^'S^tä,  "SCaaenL»  Weinr 

berge,  sefir  zerstreut    JulL  Aaguat.   k,  a.<i\im\ii«.\.^^.'^.  ^a^^^ 

bis  1,25. 
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B.  TentUopsis  Celk.  Weibliche  Bltttenhflllen  (oder  eigentlich  YorbläUer)  im  den 
Blfltenetielchen  nicht  herahlaufend,  aber  unter  sich  mit  den  B&ndern  nntenrirts 
Terwaehseni  eine  oberwkrts  gespaltene  Tasche  bildend,  in  deren  Qmnde  die 

Fracht  sitat 

a)   Weibliche  Blutenhülle  (Vorblätter)  krantig  oder  nnr  am  Grunde  knorpelig. 

*  Blätter  linealisch-lansettlich,  scharf  gesahnt  oder  gansrandig. 

1727.  A.  litorale  L.,  Üfer-M.  Ähren  steif;  BlütenhiÜle  zw 
Fruchtzeit  rauten- eiförmig,  gezähnt.  ©  Meeresufer  der  Nord-  und 
Ostsee,  selten  an  den  Ufern  der  grofiseren  Flüsse  landeinwärts  dringend 
und  noch  seltener  verschleppt.  Juli.  August  H.  0,30 — 0;60.  Ändert 
mit  breiten,  buchtig  -  gezähnten  (A.  marinum  Detharding,  als  Art) 
und  sehr  schmalen,  halbstielrunden  (var.  angustissimum  Marsson) 
Blättern  ab. 

*  *  untere  Blätter  ei-lansettfOrmig  oder  fast  spielsfOrmig. 

*  1728.  A.  oblongifolium  W.  K.,  län^che  M.  Stengel  und 
Äste  aufrecht;  untere  Blätter  ei-lanzettförm%gf  gezahnt,  fast  spiels- 
förmig,  obere  lanzettlich,  ganzrandig;  Blütenhülle  zur  Fruchtzeit  ei-, 
fast  rautenförmig,  ganzrandig,  0  Trockene  Hügel,  Hecken,  Wege, 
selten ,  im  Bhein-  und  unteren  Nahethale  stellenweise  in  zahlloser 
Menge;  Prov.  und  Königr.  Sachsen  (Wittenberg,  Aschersleben,  Halle, 
Leipzig,  Dresden),  Prag,  Landsberg  a.  W.  Juli.  August.  A.  tatari- 
cum  Au  ct.,  nicht  L.    H.  0,30 — 1,00. 

*  t  1729.  A.  patulum  L.,  ausgebreitete  M.  Blätter  lanzett' 
lieh,  untere  gezähnt,  fast  spiesformig,  übrige  lanzettlich  oder  linealisch; 
untere  Äste  spreizend;  Blütenhüue  zur  Fruchtzeit  spiefs- rauten- 
förmig, 0  Wege,  Sciiutt,  unbebaute  Orte,  gemein.  Juli.  August. 
A.  angustifolium  Sm.    H.  0,30 — 1,00. 

*  t  1730.  A.  hastatum  L.  (z.  T.),  spielsblättiige  M.  Untere 
Blätter  Seckig-spiefsförmig,  gezähnt,  mittlere  spiefs- lanzettförmig, 
oberste  lanzetÜich,  ganzrandig ;  unterste  Aste  spreizend ;  Blütenhüue 
zur  Fruchtzeit  deckiß,  ganzrandig  oder  gezähnelt  ©  Wege,  Zäune, 
Schutt,  häufig.  Juni  —  August.  A.  patulum  Sm.  A.  latifolium 
Whlnbg.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert  ab:  b)  microspermum  W.  K. 
(A.  ruderale  Wallr.).  Blütenhülle  zur  Fruchtzeit  gewölbt,  kaum 
gröfser  als  der  Same,  und  c)  oppositifolium  DC.  (A.  Sackii 
Kostk.,  A.  patula  var.  salina  Wallr.).  Pflanze  schülferig-grau,  so 
am  Meeresufer  und  an  salzhaltigen  Orten. 

1731.  A.  calotheca  Fr.,  pfeilblättrige  M.  Untere  Blätter  fast 
3eckig-pf eil  förmig,  tief -buchtig  -  gezähnt,  obere  spiels- lanzettförmig, 
oberste  ganzrandig;  Blutenhülle  zttr  Fruchtzeit  herzförmig -Seckig, 
eingeschnitten 'gezähnt  mit  pfri&nlich  zugespitzten  Zahnen.  0 
Schutt,  Wege,  sehr  selten.  In  Pommern,  auf  Bügen,  in  Eeitwein  bei 
Frankfurt  a.  0.;  bei  Berlin  nur  einmal  aus  dem  botanischen  Garten 
geflüchtet;  auch  bei  Königsberg  in  der  Nähe  des  Ballastplatzes,  bei 
Memel,  auf  der  Eurischen  Nehrung  und  bei  Danzig,  zwar  nur  einge- 
schleppt, aber  beständig,  Mecklenburg?  JulL  August.  A.laciniatum 
L  Fl.  suec.  (nicht  Spec.  plant)  und  A.  hastatum  einiger  Autoren  und 
L  z.  T.    H.  0,30—1,00. 

1732.  A.Babingtoiiii  Woods,  Ba\>in^ßü:ÄU.  U-witw^  ^>ä».w 
Seckiff-spie/sförmig  oder  fast  ^lappig  q^r^fOnn^^  -««^ÄtVwö«^- 

gezähnt,  Beltener  g^anznmdig,  obere  spieteföT^a%-\MiaÄ^Äük5^K^^  %«8^aKCs 

Oarcke,  Flora.    15.  Auü.  *^^ 
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Ähren  beblättert;  BlütenhüUe  brett-rhombisch,  spitz j  vom  Qrunde 
bis  zur  Mute  verwachsen  j  am  Bande  gezahnelt.  0  An  der  Ostsee 
küste  stellenweise.  (Bügen,  Usedom).  August.  September.  A.  crassir 
folium  Fr.,  nicht  C.  A.  Meyer.    H.  0,30—0,60. 

b)  Weibliche  BlfltenhttUe  (Yorblätter)  bei  der  Beife  am  Grande  bis  zor  Mitte 
knorpelig-hart,  weidlich  und  bis  über  die  H&lfte  zosammengewachsen. 

1733.  A.  tataricum  L.,  tatarische  M.  Blätter  tief -buchtig- 
gezahnt,  fast  spielsförmig,  untere  3  eckig -rautenförmig,  obere  spieß- 
förmig-länglich;  Ähren  endständig ^  blattlos,  nur  am  Grunde  be- 
blättert; Blutenhülle  zur  Fruchtzeit  rautenförmig  oder  fast  3  lappig- 
gezahnt  oder  fast  ganzrandig.  0  Wege,  Mauern,  sehr  selten.  Warne* 
münde  und  Sülz,  am  salzigen  See  bei  Halle  nicht  mehr  vorhanden, 
bei  Batibor,  Stettin  und  Königsberg  verschleppt,  sehr  häufig  um  Prag, 
bei  Würzburg  (?).  Juli.  August.  A.  laciniatum  Au  ct.,  nicht  linne 
(Spec.  plant).    H.  0,30—0,60. 

t  1734.  A.  roseum  L.,  Stern -M.  Blätter  buchtig  -  gezähnt, 
untere  rautenförmig,  obere  eiförmig;  Ähren  unterbrochen,  beblättert; 
sonst  wie  vor.  ©  Wege,  Schutt,  Dörfer,  zerstreut.  Juli.  August 
A.  album  Scop.    H.  0,30—1,00. 

1735.  A.  laciniatum  L.  (Sp.  plant.),  gelappte  M.  Untere 
Blätter  ei-^iefs förmig,,  stumpf-  und  ouchtig-gezähnt,  bisweilen  fast 
3 lappig,  obere  lanzettlich -spiefsförmig;  männliche  Blüten  in  end- 
ständiger, dicht  gedrängter  Ähre,  weibliche  Blüten  einzeln  oder 
wenige  in  den  Blattwinkeln;  BlütenhüUe  rhombisch •  spiefsförmig, 
gezähnt.  0  Sandiger  Strand  der  Nordseeinseln  und  der  Westküste 
von  Holstein  und  Schleswig.  August.  September.  A.  crassifolium 
Godr.  und  Gren.,  nicht  C.  A.  Meyer.  A.  arenarium  Woods. 
H.  0,30—0,60. 

LXXXII.  Familie.    POLYGONACEEN  Juss. 

Knöterichgewächse. 

518.  Rumex  L.    Ampfer  (VI,  3.  n.  277). 

A.  Bluten  zweigesohlechtig  oder  vielehig ;  Blätter  sm  Grande  verschmälert,  rund 

oder  herzförmig,  aber  nicht  spiefsfDrmig. 

•)  Innere  Zipfel  der  Fmohthttlle  alle  schwielentragend. 

1.  Blfltenquirle  sämtlich  oder  die  meisten  mit  Blättern  gesttttzt. 

1736.  E.  ucranicus  Boss.,  ukrainischer  A.  untere  Blatter 
länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  mittlere  Ismglich- linealisch,  am 
Grunde  abgestutzt,  geohrt,  oberste  linealisch,  innerer  Zipfel  der 
FruchthÜUe  rauten- eiförmig,  mit  vorgezogener  lanzettlicher  Spitze, 
beiderseits  mit  3  borsten  förmigen  Zähnen,  welche  kürzer  sind  als 
der  Längendurckmesser  der  Zipfel.  0  Nur  am  Weichselufer  von 
Thom  bis  Danzig,  stellenweise  häufig.  Juli.  August.  Stengel  0,10 
bis  0,25  hoch,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  wie  die  ganze  Pflanze  rot. 

*  t  1737.    E.  maritim  US  L.,  goldgelber  A.    Blätter  linealisch- 
lanzettlich;  innere  Zipfel  der  F-rwäithÄlU  T«.u\ÄT\S3r£fii3£,  beiderseits 
«w^  £  Zähnen  van  der  Länge  des  Langcifidwrci\«ÄeweT%  d*»  Za.i^^^% 
^t  Imzettlich'VOTgezogemr,  ganzxaüAiget  ^^\fciÄ.   Q)  T%\Oaa,  '^X5sss!^\'5k, 
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FlujGsufer,  nicht  selten.  Juli.  August.  H.  0,15 — 0,60.  Kraut  an- 
fangs grün,  später  gelblich ;  Schwielen  der  Fruchthüllen  klein.  Ändert 
ab:  b)  paluster  Sm.  (als  Art).  Innere  Zipfel  der  FrtichihÜUe 
etförnUg-länglich^  beiderseiU  mit  2  Zähnen^  welche  kürzer  als  die 
Zipfel  sind,  Kraut  grün  und  nur  wenig  gelblich;  Schwielen  der 
Frachthüllen  groDs. 

Bumex  maritimus  X  obtusifolius  (E.  Steinii  Becker), 
untere  Blätter  breit-länglich,  am  Grunde  herzförmig,  mittlere  aus  ab- 
gerundetem Grunde  lanzettlich,  obere  lanzettlich,  sonst  w.  B.  mari- 
timus, ist  früher  am  Mainufer  bei  Stockstadt,  Fechenheim  und  Offen- 
bach unweit  Frankfurt  a.  M.  beobachtet,  aber  neuerlich  nicht  wieder- 
gefunden, dagegen  ist  B.  maritimus  X  conglomeratus  (B.  Knafii 
Celk.  B.  Warrenii  Trimen)  an  einigen  C^n  zwischen  den  Eltern 
gefunden;  aufserdem  sind  noch  andere  Bastarde  in  dieser  Gfittung 
beobachtet 

*  t  1738.  E.  conglomeratus  Murr.  (1770),  geknäuelter  A. 
Unterste  Blätter  herz-  oder  eiförmig -länglich,  mittlere  herz -lanzett- 
förmig, zugespitzt;  Äste  weit  abstehend;  nur  die  obersten  Blüten- 
quirle deckblattlos;  innere  Zipfel  der  FruchthÜUe  linealisch 'läng^ 
Uch,  stumpf,  ganzrandig,  2|.  Ufer,  Gräben,  gemein.  JulL  August 
E.  Nemolapathum  Ehrk  (1787).    H.  0,30—1,00. 

1739.  B.  pulcher  L.,  schöner  A.  Untere  Blätter  geigenfärmigf 
stampf,  obere  lanzettlich:  äbU  sparrig-abstehend ;  Quirle  entfernt; 
innere  Zipfel  der  FmchthüUe  eifärmig- länglich,  grubig ' netzig, 
fast  domig-vielzähnig,  O  Äcker,  Schutt.  Nur  im  E.  (z.  B.  JUkirch, 
Grafenstaden,  Buprechtsau,  Bheinufer,  Barr)  und  Bd.  (Neuenburg, 
Kaiserstuhl),  sonst  bisweilen  verschleppt.    Mai.  Juni.    H.  0,15 — 0,60. 

a.  BNLtenquirle  bUttlos. 

*  t  1740.  B.  obtusifolius  L.,  stumpfblättriger  A.  Untere 
Blätter  herz- eiförmig,  stumpf,  mittlere  herzförmig- länglich,  spitz, 
oberste  lanzettlich;  innere  Zipfel  der  Fruchthülle  eiförmig,  Seckig^ 
am  Qrwnde  mit  pfriemlichen  Zähnen,  in  eine  lange,  stumpfe,  ganz- 
randige  Spitze  endigend.  7^  Wiesen,  Ufer,  feuchte  Wälder,  häufig. 
Juli.  August  B.  Silvester  Wallr.  R  0,60  —  1,00.  OBS.  rad. 
Lapathi  acuti. 

*  t  1741.  B.  crispus  L.,  krauser  A.  Blätter  lanzettlich,  spitz, 
weUenförmig,  kraus;  innere  Zipfel  der  FruchthOUe  rundlich,  fast 
herzförmig,  ganzrandig  oder  am  Grunde  gezähnelt.  2|i  Wiesen, 
Äcker,  Wege,  gemein.    Juni — August.    H.  0,60 — 1,00. 

*  t  1742.  B.  Hydrolapathum  Huds.,  Flufs-A.  Blätter 
lanzettlich,  beiderseits  verschmälert,  am  Bande  schwach -wellig,  mit 
oberseits-flachem  Blattstiele ;  innere  Zipfel  der  FruchthOUe  eiförmig- 
Seckig,  ganzrandig  oder  am  Grunde  gezähnelt.  2|i  Ufer,  Teiche, 
meist  nicht  selten.    Juli.   August    H.  bis  2,(X). 

1745  -f  1742.    B.  aquaticus  X  Hydrola.va.t\jL\iJB^.    \3iÄ«t^ 
Blätter  ländlich,  spitz,  am  GHrunde  8cHief-ev  odw  ^wstz^^S'««^-, 
Blattstiele  oberaeita  flach  und  zul^ideiiS©\teiiifii\.«flÄx\Äi:^^^'^'^^ 
^enEippe  bermdet;  innere  Zipfel  der  JFrwjKtKülU  ecV\§A«rK\w«w^ 
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am  Grande  gezähnelt.    7^  Graben,  Teiche,  zerstreut.    Juli.   August 
B.  maximuB  Schreb.    B.  heterophyllus  Scbultz.    H.  bis  2,00. 

b)  Kot  einer  oder  bei  B.  prateneii  Buweilen  sooh  alle  der  inneren  Zipfel  der 

FrachthflUe  sohwielentragend. 

*  t  1743.  B.  sanguineus  L.,  Hain-A.  Untere  Blätter  heri' 
förmig4änglich,  mittlere  herz-lanzettförmig.  zugespitzt;  Äste  gerade, 
aufrecht-abstehend;  Blütenquirle  samtlich  blattlos  oder  nur  die  untersten 
mit  einem  Blatte  gestützt;  innere  Zipfel  der  Fruchthüüe  lineaiisd^ 
länglich f  stumpf,  ganzrandig,  ein  einziger  schwielentragend.  2|.  Feuchte 
Haine  und  Gebüsche,  nicht  selten.  Juli.  August.  B.  nemorosuB 
Schrad.    H.  0,60 — 1,00.    Stengel  und  Blattadem  bisweilen  blutrot, 

*  t  1741  +  1740.  B.  crispus  X  obtusifolius.  Untere  Bm 
ter  herzförmig 'länglich  f  spitz,  oberste  lanzetüich;  Blütenquirle  ge- 
nähert, blattlos;  innere  Zipfel  der  FruchthUüe  ei-,  fast  herzförmig, 
stumpf,  am  Ghrunde  mit  zugespitzten  oder  pfriemlichen  Zähnen, 
an  der  Spitze  ganzrandig,  sämtlich  oder  nur  einer  schwielentragend 
2|i  Fruchtbare  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Juli.  Aug.  B.  acutus  L? 
B.  cristatus  Wallr.    B.  pratensis  M.  u.  K.    H.  0,60 — 1,25. 

1744.  B.  Patientia  L.,  Garten-A.,  englischer  Spinat  Untere 
Blätter  ei-lanzett förmig,  fla^h,  zugespitzt,  oberste  lanzettlich;  Blatt- 
stiele rinnenßrmig;  Blütenquirle  genähert,  blattlos;  innere  Zipfel 
der  FruchthMe  rundlich-herzförmig,  stumpf^  ganzrandig  oder  kaum 
gezahnelt,  ein  einziger  schwielentragend.  %  m  Unterösterreidi  und 
vielleicht  auch  auf  den  Felsen  des  Ehrenbreitensteins  bei  Koblenz  und 
bei  Mutzig  im  Elsafs  einheimisch,  sonst  nur  zum  Küchengebrauche 
gebaut.    Juli.    August.    H.  bis  1,25. 

c)  Innere  Zipfel  der  Fmchthttlle  schwielenlos  oder  bei  B.  domesticus  auch  un- 
deutlich schwielentragend. 

*  t  1745.  B.  aquaticus  L.,  Wasser-A.  Untere  Blätter  herz- 
eiförmig,  spitz,  am  urunde  verbreitert,  Blattstiele  zusammengezogen- 
rinnig,  Blütenquirle  blattlos;  innere  Zipfel  der  FruchthÜUe  herz-ei- 
förmig,  häutig,  ganzrandig  oder  etwas  gezahnelt.  2|i  Teiche,  Bäche, 
Ufer,  zerstreut.    Juli.   August.    H.  bis  2,00. 

t  1746.  B.  alpinus  L.,  Gebirgs-A.  Untere  Blätter  rundlich- 
herzförmig, abgerundet  -  stumpf  oder  an  der  stumpfen  Spitze  ku^^ 
zugespitzt;  Blattstiele  oberseits  rinnenformig;  sonst  w.  v.  21.  Nur  in 
S(£lesien  auf  dem  Bies^igebirge  um  die  i^unpel-,  Pudel-,  Spindler- 
und  besonders  um  die  neue  schlesische  Baude,  Iserwiese,  im  mährischen 
€resenke  um  Karlsbrunn,  Kl.-Mohrau,  Thomasdorf  und  Waldenbuig, 
auf  der  Barania  am  Czomy;  Czantory.  —  Vogesen,  Schwarzwald,  bay- 
rische Alpen.    Juli.   Aug.    H.  0,60—1,00. 

1747.    B.  domesticus  Hartm.,  Haus-A.    Untere  Blätter  aus 

ei'  oder  fast  herzförmigem  Ghrunde  länglieh  oder  breit- lanzettlich, 

wellenförmig  und   kraus,  Blattstiele   oberseits  flach;   Blütenquirle 

genähert,  blattlos;  innere  Zipfd  der  Fruchthüüe  fast  rundlich^terz- 

j^rmig,  g^anziandig  oder  gtumpf-^zähnelt    2(i  In.  Schleswig  z.  B.  bei 

■Haderslebm,   am  Mbufer  "bei  H.«mb\xi^,  \i«Bss\vÄssiÄ  "Näy  »^Msnühlen, 

tfeJten  in  Ostöiesland  an  AckeTr&adeni  axii  ÖÄm^^tva^^Mi^m^ÄÖM^^ 

bei  Obergahlenz  unweit  Chemnitz.    3\öi.   K^-   'S-  \?i^— ^^^J^.       > 
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B.  Blflten  Shäusig  oder  vielehig;  Blätter  spieüa-  oder  pfeUlttnnig. 

ft)  AoCiere  Zipfel  der  FruchthOlle  aufrecht,  der  Fracht  angedrttckt,  innere 

sohwielenlos. 

*  1748.  B.  scutatns  L.,  schildblättiiger  A.  BUxtter  meist 
nmdlich-herzförmig  oder  fast  geigenfomug;  Blüten  vielehig,  in  arm- 
blutigen,  entfernten,  blatflos^i  Halb<]^nirlen;  innere  Zipfel  d^  Eracht- 
hülle rundlich -herzförmig,  ganzrandig,  häutig.  2|i  Durch  das  ganze 
Bheinthal  und  die  grösseren  Nebentfaaler  häu%,  auch  in  Bd.  W.  und 
Bra.,  sonst  bisweilen  gebaut  und  an  steinigen  Orten,  alten  Mauern 
verwildert.    Juni — August    H.  0,25 — 0,50. 

*  t  1749.  B.  Acetosella  L,  kleiner  A.  Blätter  spiefsförnUa, 
lanzettlich  oder  linealisch;  innere  Zipfel  der  FruchthüUe  rundlich* 
herzförmig,  häutig,  ganzrandig,  ohne  Schuppe;  Blüten  2 häusig.  2^ 
Sandfelder,  sonnige  Hügel,  Triften,  gemein.  Mai— August.  H.  0,08 
bis  0,25. 

b)  Aofsere  Zipfel  der  rrachthfllle  surtLckgeschlagen,  innere  am  Grunde  mit 

knrser  Schwiele.    Kttten  Shäueig. 

1.  Stengel  meist  blattlos,  selten  1 — 2  blättrig,  niedrig,  einfach. 

1750.  B.  nivalis  Hegetschw.,  Schnee-A.  Blätter  dickj  fast 
nervenlos,  die  grundständigen  rundlich- eiförmig,  sehr  stumpf,  die 
folgenden  spiefsförmig,  2|.  Nur  in  Bni«  auf  steinigen  Alpenwiesen 
und  zwar  nur  im  Algäu  z.  B.  am  Daumen,  Kreuzeck,  Schnecken,  Ober- 
mädelejoch.    Juli.   Aug.    H.  0,06—0,12. 

S.  Stengel  bebläUert,  hoher,  oben  ästig. 

*  t  1751.  E.  Acetosa  L.,  Sauer-A.  Blätter  pfeil-  oder  spiefsr 
förmig,  aderig  y  Nebeni>lätter  geschlitzt -gezähnt;  Blüten  2  häusig; 
innere  Zipfel  der  FruchthiUle  rundlich-herzförmig,  häutig,  ganzrand:^, 
am  Gründe  mit  einer  herabgezogenen  Schuppe  versehen.  2|.  Wiesen, 
Grasplätze,  Wälder,  gemein.  Mai — August  H.  0,30—0,60.  Ändert 
ab:  b)  thyrsiflorus  Fingerhuth  (als  Axt,  B.  Ac.  auriculatus 
und  fissus  Koch),  Blätter  länger  und  schmaler,  bisweilen,  wellig- 
kraus, seltener  mit  2 --3  spaltigen  Ohrchen. 

t  1752.    B.  arifolius  AlL,  aronblättriger  A.    J^^er  spiefi»^ 

Sfeilförmig,  am  Ghrunde  5-^7 nervig,  mittlere  3eckig,  zugespitzt, 
Jebenblätter  ganzrandig;  sonst  w.  v.  2|.  Wiesen  höherer  Gebirge; 
im  Biesengebirge  und  dem  mährischen  Cresenke  sehr  häufig;  Brocken, 
auf  dem  Thüringer  Walde  nur  an  einer  Quelle  der  Gera,  im  soge- 
nannten Gebrück,  einer  Schlucht  zwischem  dem  Beerberg  und  dem 
Schneekopf,  ziemlich  häufig,  auch  auf  den  Vogesen,  im  Schwarzwald 
und  den  bayrischen  Alpen  stellenweise  häufig.  Juli.  Aug.  B.  mon- 
tanus  Poir.    H.  0,30—1,00. 

519.   Oxyria  Hill.    Säuerling  (VI,  2.  n.  271b). 

1753.    0.  digyna  Campdera,  zweinarbiger  S.    Blätter  sämt- 
lich grundständig,  langgestielt,  nierenförmig,  an  der  B^ti.^  «sass^^^ss^^i^s^- 
2J.  Nur  in  Bn.  im  GeröUe  der  Alpen  (Ifeu,  lA3akftt^<ö^i^\in^ä»^5äö^^ 
ranne;  Hundstodgraben).     Juli.    August.    O.  x^üVi^^xsiV^  "^^Oe.w 
^umex  digynas  L.    JEL  0,06—0,12. 
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520.  Polygonum  L.     Knöterich  (Vlll,  i.  n.  291). 

A.  Eine  einsige  Ähre  an  der  Spitze  des  einfachen  Stengels. 

*  t  1754.  P.  Bistorta  L.,  Wiesen-K.  OtterwurzeL  Blätter 
eiförmig,  wellig,  VMi  geflügelten  Blattstielen.  2|i  Feuchte  Wiesen, 
häufig.  Juni— Aug.  BtL  röthch-weifs.  Ä.  0,30—1,00.  OBS.  rad. 
Bistortae. 

1755.  F.  viviparum  L.,  spitzkeim^der  E.  Blätter  eiförmig- 
lanzettüdi,  am  Bande  zurückgerollt;  Blattstiele  ungeflügelt  2^  Trockene 
Triften.  Angeblich  in  Premsen  bei  Thom  und  früher  bei  Osterode, 
sonst  nur  auf  hohen  Grebiigen  und  Alpen  in  W«  u.  Bm.  und  mit  den 
Flüssen  in  die  £bene  herabkonunenoL  Juni — August.  Bth.  weUs, 
H.  0,15—0,30. 

B.  Stengel  &ttig,  jeder  Ast  mit  einer  Ähre  endigend. 

a)  Ähren  (oder  richtiger  ährenfSrmige,  zusammengesetzte  Wickel)  dicht 

gedrungen,  walzenförmig. 

*  t  1756.  P.  amphibium  L.,  ortswediselnder  K.  Wurzelstock 
kriechend;  Blätter  länglich -lanzettlich;  Blüten  5niännig.  2|.  Feuchte 
Orte,  Gräben,  Teiche,  haofig.  Juni  —  September.  Bth.  puijurrot 
Stengel  0,30—1,00  lang.  Ändert  ab  (bisweilen  an  derselben  Pflanze): 
a)  natans,  Obere  Blätter  schwimmend,  langgestielt,  kahl;  b)  ter- 
restre.  Stengel  au&echt;  Blätter  kurzgestielt,  schmäler,  steif  haarig; 
c)  maritimum.  Stengel  gestreckt;  Blätter  schmal,  wellig,  so  am 
Meeresstrande. 

*  t  1757.  P.  lapathifolium  L.,  ampferblättriger  K.  Blätter 
elliptisch,  lanzettlich  oder  eiförmig;  Tuten  kahl  oder  etwas  wollig, 
kurz  und  feingewimpert;  Blütenstiele  und  Kelche  drüsig-rauh; 
Blüten  Gmännig.  0  Graben,  Sümpfe,  Ufer,  gemein.  Juli  —  Septbr. 
Stengel  0,30—0,60  hoch,  nebst  den  Kelchen  grün  oder  rot  oder  der 
Stengel  rot  gefleckt;  die  Gelenke  bisweilen  sehr  verdickt:  P.  nodo- 
sum  Pers.  (als  Art).  Ändert  aulserdem  ab:  b)  prostratum  Wimm. 
(P.  danubiale  Kerner,  als  Art),  Stengel  meist  niedergestreckt,  sehr 
ästig,  mit  stark  verdickten  (xelenken;  Bl&tter  rundlich -eiförmig  bis 
eiförmig-länglich;  Blütenstlele  und  Blütenhülle  meist  drüsenlos. 

*  t  1758.  P.  Persicaria  L.,  gemeiner  K.  Blätter  länglich- 
Idnzettlich,  kahl;  I\«to»  rauhhaarig,  langhgewimpert;  Blütenstiele  und 
Kekhe  drüsenlos;  Blüten  6männig.  0  Gräben,  Acker-  und  Brach- 
land, gemein.  Juli  —  Sept.  Bth.  weKslich  oder  purpurrot.  H.  0,30 
bis  1,00. 

h)  Ähren  locker,  dlinn,  fadenförmig. 

*  t  1759.  P.  Hydropiper  L.,  Wasserpfeflfer.  Blätter  lanzett- 
lieh;  Tuten  fast  kahl,  kurz-  oder  langgewimpert,  die  blütenständigen 
fast  wimperlos ;  Blüten  6männig,  drüsig-punktiert  0  Feuchte  ()rte, 
Gräben,  Hützen,  gemein.  Juli  —  September.  Bth.  grün,  am  Bande 
purpurrot  oder  weifslich  oder  fast  ganz  purpurrot  H.  0,30  —  0,50. 
Hat  einen  pfefferartig  beifsenden  (j^hmack. 

*  f  1760.   P.  mite  Schtank,  milder  K.  Tuten  rauhhaarig,  lang- 
gewimpert;  Blüten  drüBenlos:  60i«t^,^.  ^  Qsföael^'^J^!s^Jl«l^few!iLte 
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*  t  1761.  P.  minus  Huds.,  Meiner  K.  Blätter  a%L8  abgerwnr 
detem  Grunde  fast  gleichbreit,  vorne  allmählich  verschmälert,  laa- 
zettlich-linealisch ;  Tuten  angedrückt-behaaxt,  lang-gewimpert;  BKiten 
ömännig,  drüsenlos.  ©  Feuchte  Stellen, 'Gräben,  Teiche,  zerstreut. 
Juli — Oktober.    Bth.  purpurrot  oder  weifs.    H.  0,15 — 0,30. 

G.  Blttten  bUttwinkelstHndig ;  Griffel  8,  knrs. 

*  t  1762.  P.  aviculare  L..  Vogel-K.,  Schweinegruse.  Stengel 
meist  niederliegend ,  ästig,  Äste  bis  zur  Spitze  beblättert;  Blätter 
elliptisch-  oder  linealisch-lanzettlich,  am  Bande  rauh;  Tuten  2spaltig. 
©  Wege,  Äcker,  Triften,  überall  ganz  gemein.  Juli — Oktober.  Btn, 
grün,  am  Bande  purpurrot  oder  weifs.    Stengel  0,10 — 0,50  lang. 

Polyg.  Bellardi  AlL  wächst  weder  in  Breslau,  noch  sonst  im 
Gebiete. 

D.  Blttten  in  den  BUttwinkeln  bflschelig;  Griffel  1. 

*  t  1763.  P.  Convolvulus  L.,  windenartiger  K.  Stengel 
windend,  kant^-gerieffc;  Blätter  herz-pfeilformig;  die  3  äufseren 
Zipfel  des  Kelches  stumpf-gekielt;  Nüsse  Skanti^,  glanzlos,  rundig- 
gestreift  ©  Äcker,  bebauter  Boden,  gemein.  JuJi — Okt.  Bth.  grün. 
Stengel  0,15—1,00  lang. 

*  t  1764.  P.  dumetorum  L.,  Hecken -K.  Die  3  äufseren 
Zipfel  des  Kelches  häutig-geflügeiU;  Nüsse  schwach-glänzend,  glatt; 
sonst  w.  T.  ©  Zäune,  Hecken,  meist  häufig.  Juli — Sept.  Bth.  grün. 
Stengel  0,60—1,60  lang. 

521.  Fagopynim  Tourn,  Buchweizen  (VUi,  i.  n.  292). 

1765.  F.  esculentum  Mnch.,  gemeiner  B.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  herz-pfeüfifrmig,  zugespitzt;  Nüsse  zugespitzt,  3kantig; 
Kanten  qanzrandig»  ©  Stammt  aus  Asien,  wird  jetzt  in  sandigmi 
Gegenden  häufig  gebaut  Juni.  August.  Polygonum  Fagopyrum 
L.    Bth.  rosenrot  oder  weife.    H.  0,30 — 0,60. 

1766.  F.  tataricum  Grtn.,  tatarischer  B.  Kanten  der  Nüsse 
ausgeschweift -gezähnt;  sonst  w.  v.  ®  Acker,  mit  vor.  oder  allein, 
oft  als  lästiges  Unkraut.  Juli  —  September.  Polygonum  tatari- 
cum L.    Bth.  grün.    H.  0,15—0,60. 

LXXXra.  Familie.    THTMELAEACEEN  Juss. 

Seidelbastgewächse. 

522.  Thymelaea  Tourn.  Spatzenzunge  (VULl,  i.  n.  290). 

*  t  1767.  Th.  Passerina  Coss.  und  Germ.,  einjährige  S. 
Stengel  aufrecht,  einfach  oder  ästig;  Blätter  zerstreut,  linealisch, 
etwas  abstehend;  Blüten  blattwinkelst&ndig;  Zipfel  des  Kelchs  nach 
dem  Verblühen  zusammenneigend.  ©  Trocknie  AiJiöhen,  Äcker,  gern 
auf  Kalkboden,  sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Bäd<l<SQ^uiJ(ds^s:&^^  ^'^ 
Nahe-,  Saar-  und  oberen  Moselthale  zieTD[^<^\)&Q&%^  \s^  ^«t  ^^writosi* 
Brmdenhurg  hei  ^iedep-Finow,  in  Bohmßö.  ^^«v  ^ämAsüJgl,  '^"^^"^^ 

nur  bm  Mjrslowitz,  bei  Ifönchhof  und  \)«i  "RwÄ^teÄ  xsbs?!«^»'^««^'^'^^ 
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um  Strzebowita  und  Stablowitz  bei  Troppau;  in  Preulsen  nur  bei  Thom 
auf  Feldern  am  Piwnitzer  Walde  nach  lissomitz  hin.  —  L.  E.  Bd. 
W«  Brn,  (Hochebene,  Jura,  Pfalz).  Juli.  Aug.  Stellera  Passe- 
rina  L.    Passerina  annua  Wikst.    BtL  grün.    H.  0,15 — 0,30. 

523,    Daphne  L.    Kellerhals,  Zeiland  (VIII,  i.  n.  289). 

a)  Blätter  im  Herbit  abfallend. 

*  t  1768.  D.  Mezereum  L.,  gemeiner  K.,  Seidelbast.  Blatter 
naeb.  den  Blüten  erscheinend,  lanzetÜich,  am  Grunde  keilförmig-yer- 
schmälert;  Blüten  seitenatändig,  sitzend,  meist  zu  3  an  den  Seiten 
der  Äste.  ^  Bergwälder,  Haine,  zerstreut.  März.  Bth.  rosenrot; 
Früchte  erbsengrofs,  rot.  H.  0,50  —  1,25.  Giftig.  OFF.  cortex 
Mezerei. 

b)  Blätter  immergrOn. 

1769.  D.  Cneorum  L.,  wohlriechender  K.,  Steinröschen.  Blätter 
linealisch  -  keilförmig ,  kahl;  Deckblätter  und  Eelchröhre  flaumig; 
Blüten  endständM,  büschelig,  kurz-gestielt  ^  Auf  trockenen  Stellen 
im  Frankfurter  Walde  am  Schwengelsbrunnen,  in  Böhmen  bei  Jung- 
bunzlau,  Königsaal,   Karlstein  und  Eadotiner  Thal  bei  Prag.    —   L. 

gitsch,   Stürzelbronn).    Bd.  (Baar).     W.  (Tuttlingen,   Blaubeuren). 
n.  (Pfalz,  Oberbayem).    Mai— Juni.    Bth.  rosenrot,  Früchte  zuletzt 
braun.    H.  0,10—0,30. 

1770.  D.  striata  Tratt.,  gestreifter  K.  Deckblätter  und  Kelch- 
röhre kahl;  Blüten  sitzend,  sonst  w.  v.  ^  Nur  in  Brn.  auf  steinigen 
Alpentriften.    Juli. 

1771.  D.  Laureola  L.,  lorbeerblättriger  K.  Blätter  lanzett- 
Hch,  am  Crrunde  pfeilförmig- verschmälert,  kahl;  Blüten  in  kurzen, 
meist  5blütigen,  überhangenden,  bloMtoinkektändigen  Trauben.  ^ 
(jebirgswälder.  Bisher  bloüs  in  Baden  bei  Kandem  und  auch  dort 
äufserst  selten.    März.  April.    Bth.  gelblichgrün.    H.  0,60 — 1,30. 

LXXXIV.  PamiUe.    SANTALACEEN  E.  Br. 

Santelgewächse. 

524.  Thesium  L.    Vemeinkraut  (V,  i.  n.  165). 

A.  Drei  Deckblätter  unter  Jeder  Bltlte;  Blfltenhttllcipfel  jederseits  mit  einem 

öhrohen  (mit  Anenahme  Ton  T.  htunifasum). 

•)  Bltttenhttile  snr  Praohtseit  bii  auf  den  Grand  eingerollt.  ' 

*  1772.  T.  montanum  Ehrh.,  Berg-V.  Wurzel  hinabsteigend, 
ästig,  zuletzt  vielstengelig ;  Stengel  aufrecht^  oberwärts  nspig; 
BUäter  lanzettlieh,  lang  zugewitzt,  3-^ nervig.  2).  BergwSlder, 
Waldblöüsen,  auf  verdchiedenen  Pflanzen  schmarotzend,  sehr  zerstreut 
und  nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland.    Juni.   Juli.    Bth.  äufserlich 

gTäUf  mnen  wmis  wie  b^  den  folg.  T.  Linophyllum  z.  T.  H.  0,30 
Aar  0,50. 

*tl773.    T.  intermediumac\iTa^.,Txa«eÄT«!»N.  ^%wrxj\.  omä- 
iäufertreibend ;  Blätter  UnealiscH»  selten  Vwwzetav^,  «fi%Us  dfe^\\Kfc>s 
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Inervig  oder  undeutlich  S^Snervig;  sonst  w.  v.  2|<  Bergwiesen,  Wald- 
ränder, Baine,  auf  verschiedenen  Pflanzen  schmarotzend,  zerstreut,  fehlt 
in  Karhessen  und  Westfalen  und  im  ganzen  nordwestlidien  Gebietsteile 
sehr  selten.  Juni.  Juli.  T.  Linophyllum  L.  z.  T.  H.  0,15—0,30. 
1774.  T.  humifusum  DC,  niedergestrecktes  y.  Wurzel  hindb'^ 
steigend,  ästig^  zuletzt  vieUtengdig;  Stengel  niedergestreckt  oder 
aufsteigend;  Blätter  linealisch,  schwach-einnervig;  KcmUn  der  Ästchen 
und  der  Band  der  oberen  Blätter  gezähndt-rauh,  blütentragende 
Ästchen  zuletzt  fast  wagerecht-abstehend ;  Deckblätter  meist  so  lang 
als  die  Frucht.  2|.  Bisher  nur  an  der  Grenze  in  Lothringen  bei  Metz. 
Juni.   Juli.    Stengel  0,20—0,30  lang. 

b)  BltttenhtÜle  zur  Fruohtseit  rOhrig,  nur  an  der  Spitze  eingerollt. 

*  1 1775.  T.  pratense  Ehrh.,  Wies^n-V.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  traubig;  fruchttragende  Ästchen  wagerecht-abstehend ;^\k\^ßr 
lineuisch,  schwach-3 nervig;  BlütenhiÜle  zur  Fruchtzeit  so  lang  cds 
die  Frvicht,  2|.  Bergwiesen,  sehr  zerstreut.  In  der  Bheinprovinz,  in 
Niederhessen,  der  Bhön  und  Thüringen  häufiger,  im  südöstlichen 
Westfalen,  am  Harze  bei  Königshof,  zwischen  Grund  und  Staufenburg,^ 
bei  Osterode,  Blankenburg,  Kattenstedt,  Hüttenrode  und  Altenbrasuc 
die  Nordgrenze  der  Verbreitung  erreichend;  vereinzelt  bei  Altenbeig 
im  Erzgebirge  und  in  Schlesien  bei  Hohenwalde  unweit  Schmiedeberg 
und  bei  Krummhübel,  Glatzer  Schneeberg,  in  Böhmen  bei  Karlsbad, 
Elbogen,  Franzensbad,  Teplitz.  —  E.  (Vogesen),  in  Bd.,  W.  u;  Bin«. 
hin  und  wieder.    Juni — Juli.    H.  0,15 — 0,30. 

t  1776.  T.  alpinum  L.,  Gebirgs-Y.  Fruchttragende  Ästchen 
aufrecht 'abstehend,  einseitswendig;  BlättiBr  Inervig;  sonst  wie  vor. 
7^  Grasige  Bergabhänge,  selten.  Böhinen  (Frag,  Münchengrätz,  Niemes, 
Karlsbad,  Erzgebirge  u.  a.  0.),  in  Schlesien  häufiger:  bei  Bothenbuig 
in  der  Oberlausitz,  am  Geiersbeige,  Kl.  Schneeberg,  Kupferberg,  im 
Biesengebirge  am  kleinen  Teiche,  im  Biesen-  und  Eibgrunde,  Schnee- 
gruben u.  s.  w.,  im  mährischen  Gesenke  im  Kessel,  am  Hockschar, 
Brünnelheide,  Altvater;  in  Sachsen  imi  Dresden  auf  dem  rechten  Eib- 
ufer häufig  und  zwischen  Grimma  und  Bothen,  bei  Dessau  vor  dem 
Akenschen  Thorhause,  in  der  Frovinz  Sachsen  bei  Eilenburg,  Neu- 
haldmsleben,  Burg,  Bogätz,  Genthin  und  zwischen  Jüterbogk  und 
Herzberg,  im  Harze  nur  am  Brocken;  bei  Fritzerbe,  Bathenow,  Friesack 
und  Gransee  in  der  Mark  Brandenburg;  für  Westfalen  zweifelhaft  — 
L.  (Bitsch,  Metz)  und  E.  (Niederbronn,  Hochvogesen,  besonders  Sulzer 
Beleben).  W.  (zwischen  Aumühle  und  EUenbei^,  Oberamts  EUwangen). 
Brn.  (Alpen,  Hochebene,  Jura,  Ffalz).    Juni.  Juli.    H.  0,10—0,25. 

B.  Ein  einziges  Deckblatt  unter  Jeder  Blttte;  fmchttrageader  Stengel  An  der 
Spitse  durch  unfrachtbare  Deckblätter  schöpf^;  BltltenhtLilxipfel  ohne  seitlich« 

öhrdhen. 

t  1777.    T.  ebracteatum  Hayne,  nacktblütiges  V.    Wurzd 
kriechend;  Blütenhülle  zur  Fruchtzeit  etwa  so  lang  als  die  Frucht. 
2|/  Waldplätze,  grasige  Hügel,  auf  verschiedenen  Fflanzen  schmarotzend, 
selten.   Preu&en,  Fosen  (bei  Meseritz,  Gzamiko^^  B^ötefcwt^^'^^snssjaMWs 
Brandenbuig,  Meeüenhmg,  Niederlauaiti ,  Va  Ä«ä[Ä»ÄJSö^  \ssa  TW>aöBssö. 
Cbromstau  und  Ifalapsne,  in  HannoTeT  \>e>\  mXa^Vst ,  '«^'^^^^'^*^^^ 
nur  bei  Erfurt  und  bei  Allstedt  am  s^d:wes€^"G\v«a  \aA  wv^aKöft^^ß»^ 
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des  Allstedter  Teilholzes,  in  Böhmen  bei  Böhm.  Aicha.    Mai.   JmiL 
T.  comosum  Rth.    H.  0,15—0,25. 

1778.  T.  rostratum  M.  u.  K.,  schnabelfrüchtiges  V.  Wurzel 
abgebissen j  vielköpfig ;  Früchte  fast  kugehg,  beerenartig,  sitzend. 
2|.  Auen,  Wiesen,  auf  dem  Kiese  der  Gebirgsströme.  Nur  in  den 
bayrischen  Alpen  und  im  Lech-  und  Isargebiete,  (in  Böhmen  schon 
ausserhalb  der  Südgrenze  zwischen  Pilsen  und  Elattau).  JunL  Juli 
Durch  die  grofsen,  saftigen,  citronengelben  Früchte  ausgezeichnet. 

LXXXV.  Familie.    ELAEAGNACEEN  E.  Br.    Ölweiden- 

gewäclise. 

525.  Hippöphaö  L.    Seedom  (XXII,  4.  n.  648). 

1779.  H.  rhamnoides  L.,  weidenblattriger  S.  Blätter  linealisch, 
oberseits  kahl,  unterseits  silberweiDs-schülferig.  Jk  Am  Meeresufer  von 
Holstein  bis  PreuTsen  und  an  Flulsufem  und  Mesbänken  der  Alpen- 
strome  und  mit  diesen  üi  die  Ebenen  von  ElsaJjs,  Oberbaden,  Schwaben 
und  Bayern  herabkommend,  aulserdem  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt 
März — Mai.  Bth.  rostfarben.  Ein  sehr  ästiger,  domiger  Strauch  von 
1,00—3,50  Höhe. 

526.  Elaeagnus  Tourn.  Ölweide  (IV,  i.  n.  98). 

1780.  E.  angustifolia  L.,  schmalblättrige  0.  Blätter  lanzett- 
Heh,  spitz,  ganzrandig,  beiderseits  silberweüs-schülferig;  Blüten  blatt- 
winkelständ^,  gestielt,  aufrecht,  einzeln  oder  zu  3.  ^  In  Südeuropa 
einheimisch,  im  (jebiete  nur  in  Anlagen  angepflanzt  und  verwildert. 
Mai.  Juni.  Bth.  auswendig  silberweifs-schülferig,  wie  die  Blätter, 
inwendig  dtronengelb.    H.  3,(X) — 6,00. 

LXXXVL  Familie.    AEISTOLOOHIACEEN  Juss. 

Osterluzeigewächse. 

527.  Aristolöchia  L.    Osterluzei  (XX,  3.  n.  605). 

*  1781.  A.  Glematitis  L.,  gemeine  0.  Stengel  einfach,  auf- 
recht; Blätter  eiförmig,  tief -herzförmig,  kalil;  Blüten  in  den  Blatt- 
winkeln büschelig.  2|<  Zäune,  Weinberge,  eingebürgert  und  stellen- 
weise gemein.  Mal.  Juni.  Bth.  gelb.  H.  0,30—0,60.  OBS.  radix 
Aristol.  vulgaris. 

A.  Sipho  L'Herit.,  Osterluzei,  Pfeifenstrauch,  aus  Amerika,  wird 
häufig  an  Lauben  angepflanzt.       « 


528.  Asarum  Toum.    Haselwurz  (XI,  1.  n.  333). 

*  t  1782.     A   europaeum  L.,    europäische  H.     Wurzelst 
ineeb&id;  Stengel  sehr  kurz,  an  der  Spitze  zwei  gestielte,  nie 
ßimige  Blätter  tragend  und  doxch.  eme  'ton.^e^«^^^  «KSs£m»&aA%-\^T 


Wurzelstock 
nieren- 

rote  Blüte  afeg-eschlossen.    *\  Iiaob^ai^et,  erntet  Qt^^^aa^  %\»ä^«!OT^\^ 
^ttßg.    Apnl.    Mai.    EL  0,05— 0,1V).    0^.  T»^a  ka»iu 
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LXXXVn.  Familie.   EMPETBAOEEN  Nutt.    Kraheiüfeer- 

gewächse. 

529.  fempetrtim  Toum.   Krähenbeere  (XXII,  3.  n.  647). 

*t  1783.  E.  nigrum  L.,  schwarze  K.  Niederliegend;  Blätter 
linealisch.  ^  Feuchte  Torfinoore,  Kiefernwälder,  steinige,  felsige  Orte, 
sehr  zerstrent.  Glatzer  Gehirge,  Biesengehirge ,  Gesenke,  höchstes 
Erzgehirge,  Brocken,  Thüringer  Wald  am  Schneekopf  und  Beerberg 
imd  bei  Oberhof,  in  Brüchen  vom  Niederrhein  und  Westfalen  durch 
Niedersachsen  (auch  zwischen  Helmstedt  und  Walbeck)  bis  FreuDsen. 
—  E.  (Vogesen:  von  der  Schlucht  bis  zum  weifsen  See).  Bd.  und 
W.  (Schwarzwald).  Bm«  (Berggegenden  und  Alpen).  April.  MaL 
Blk.  blafi»-kanDinrot    Beere  schwarz.    Stengel  0,30—0,50  lang. 

LXXXVIIL  Familie.    EÜPHOEBIACEEN  Kl.  0.  Gcke. 

Wolfsmüchgewächse. 

530.  Tith3rm&lus  Tourn.    Wolfsmilch  (XXI,  i.  n.  606). 

A.  Orttten  der  Bltttenhlllle  randlich  oder  qaer-OTftl,  ga&zraBdig,  sehr  selten  bei 

T.  Oerardiaans  auch  halbmondförmig. 

a)  Samen  mit  Tertieften  Funkten  oder  Grabchen. 

*  t  1784.  T.  helioscopins  Scop.,  sonnenwendige  "W.  Blätter 
verkehrt -eiförmig,  vorne  gesägt;  Tm^olde  5  spaltig,  Strahlen  2  bis 
3  gabelig,  mit  gahelspaltigen  Ästclien;  ISapsel  glatt,  0  Behauter  Boden, 
häufig.   Juni — Herbst   Euphorbia  helioscopia  L.   H.  0,15 — 0,30. 

b)  Samen  glatt;  Kapsel  mit  Warxen  besetst. 

1.  Tmgdolde  8^5  strahlig. 
*  Blätter  mit  herzförmigem  Grande  sitzend. 

*  t  1785.  T.  strictus  Kl.  u.  Gcke.,  steife  W.  Blätter  spit«, 
von  der  Mitte  an  ungleich-kleingesägt,  verkehrt-lanzettlich,  mit  herZ' 
förmigem  Chrunde  sitzend,  unterste  verkehrt-eiförmig,  sehr  stumpf  in 
den  Blattstiel  verschmälert;  Hiillblättchen  fast  3 eckig-eiförmig,  fein- 
gesägt, Äste  der  3 — 5  spaltigen  Trugdolde  3  gabelig  mit  gahelspaltigen 

Ästchen;  Warzen  der  Kapsel  JMrz 'walzenförmig.  Angeblich  0 
Feuchte  Orte  in  Wäldern,  Gebüsche,  Ufer,  stellenweise.  Am  häufigsten 
im  Niederrhein-,  im  Main-,  Nahe-,  Saaj>  und  Moselthale;  in  Schlesien 
um  Breslau  bei  Scheitniff,  Bischofswalde,  Margareth,  Jeltsch,  Eottwitz, 
Leubus,  Diebauer  Grund  bei  Steinau,  bei  üstron  am  Weichselufer  und 
am  Tul,  häufig  am  Olsaufer  bei  Teschen,  häufiger  im  südlichen  Teile 
des  Gebiets.  Juni — Septbr.  £uph.  stricta  L.,  £.  foeti da  Hoppe. 
Früchte  nur  halb  so  grofs  als  an  dem  folgenden. 

*  t  1786.  T.  platyphyllos  Scop.,  breitblättrige  W.  Blätter 
lanzetÜich,  nach  vorne  etwas  breiter,  spitz,  von  der  Mitte  an  ungleich- 
kleingesägt,  mit  herzförmigem  Ghrunde  fitzend,  unterste  verkehrt- 
eiförmig; Trugdolden  3— öspaltig,  Strahlen  3^beli%^  ^t  \^»^|^'«&r 
iägen  Ästcben;  Warzen  der  Kapsel  fast  liuiXbku^f^S^.  ^  \ÄKa.^ 
GrSben,  Dörfer,   zerstreut    Juli  —  Septemte«.    ^xx^V^^Vv^ -^"^^^ 

pbyllos  L,    Drusen  gelb.     H.  0,30— 0,W. 
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*  *  Blätter  «m  Grande  Tersohmälert,  kurz-gestielt  odet  sitsend. 

*  t  1787.  T.  dulcis  Scop.,  süfse  W.  Blätter  lanzettlich-langlich, 
stampf,  nach  dem  Grunde  verschmälertf  ganzrandig  oder  vorne  Uein- 
gesägt,  sehr  kurz-geatieU^  Strahlen  der  3 — öspaltigen  Trugdolde  ein- 
mal 2 spaltig;  Warzen  der  Kapsel  ungleich ,  stumpf;  sonst  w.  v. 
7\,  Schattige  Laubwälder,  gern  auf  Ealk,  in  Mitteldeutschland  zerstreut, 
in  der  Mark  Brandenburg  bei  Beizig,  Niemeck,  Treuenbrietzen  und 
Potsdam,  in  Preulsen  nur  um  Thom  bei  der  Wolfsmühle  und  bei 
Pruska-Lonka;  häufiger  im  südlichen  Teile  des  Gebietes.  April.  MaL 
Euphorbia  dulcis  Jacq.  Drüsen  anfangs  grünlich,  später  schwarz- 
purpurrot.    H.  0,25—0,50. 

Tithymalus  angulatus  Kl.  u.  Gcke.  (Euphorbia  angulata 
Jacq.)  mit  scharf -kantig -gestreiften  Stengeln,  länglich -ovalen,  fast 
sitzenden  Blättern,  eiförmigen  Hüllen  und  warzigen  Kapseln,  findet 
sich  an  verschiedenen  Orten  südlich  von  Prag. 

1788.  T.  verrucosus  Scop.,  warzige  W.  Blätter  länglich- 
eiförmig, fast  sitzend f  klein-gesägt ;  HiUlblättchen  elliptisch,  stumpf, 
am  GHrunde  verschmälertf  kurz-gestielt;  Strahlen  der  5  spaltigen  Trag- 
dolde 3.spaltig  und  noch  einmal  2spaltig.  2|.  Unbebaute  Orte^  kalk- 
liebend, selten;  einzeln  bei  Luxemburg  (nicht  bei  Trier),  bei  Zeilfeld 
in  Meiningen,  iii  der  Rhön  bei  Ostiieim  und  an  der  Buine  bei  Lichten- 
burg,  häufig  bei  Würzburg;  im  südlichen  (jebiete  hin  und  wieder 
häufig.  Mal.  Juni.  Euphorbia  verrucosa  Lmk.  Drüsen  und 
Hüllblättchen  gelblich.    A  0,30—0,50. 

T.  epithymoides  Jacq.  (unter  Euphorbia)  mit  zottig-behaarten 
Stengeln  und  Blättern  und  langen,  fadenförmigen  Warzen  an  der 
Frucht  ist  bei  Aigenbach  unweit  Landshut  gefunden. 

S.  Tnigdolde  rielstrahlig. 

*  t  1789.  T.  paluster  Lmck. ,  Sumpf-W.  Blätter  lanzettlich, 
sitzend,  fast  ganzrandig,  kahl;  HüUblättehen  elliptisch,  stumpf,  nach 
dem  Grunde  versehmä^rtf  sitzend.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Ufer,  zerstreut. 
Mai.  Juni.  Euphorbia  palustris  L.  Drüsen  brauugelb.  Stengel 
1,00— -1,25  hoch,  einer  Meinen  Weide  ähnlich. 

o)  Samen  gUtt;  Kap>el  glatt  oder  fein-punktiert. 

1 1790.  T.  procerus  Kl.  u.  Gcke.,  hohe  W.  Blätter  sitzend, 
iSnglich-lanzettlich,  vorne  kleingesägt,  beiderseits  behaart j  selten  kahl; 
Hälblättchen  oval,  stumpf,  ^  Sonnige  und  steinige  Waldplätze; 
nur  in  Schlesien  bei  Brocke  unweit  Brralau,  um  Ohlau  bei  Seifeis- 
dorf,  Grudschütz  bei  O^meln,  Katscher,  Geiersberg  und  in  Böhm^  bei 
Podiebrad,  in  Brn.  bei  Ilzleiten  unweit  Pas  sau.  Juni.  Euphorbia 
Jrocera  MB.   E.  villosa  W.  K.  E.  pilosa  L.  z.  T.   H.  0,5(^—0,80. 

*  1791.  T.  Gerardianus  Kl.  u.  Gcke.,  Gerard's  W.  Blätter 
bläulich- grün,  linealisch-lanzettlich,  ganzrandig,  ganz  kc^l;  ßiül' 
blättehen  Seckig-e^örmigf  quer -breiter,  stachdspitzig.  7\,  Hügel, 
Wege ,  auf  Kalk  und  Sand ,  aehr  zerstreu!  Im  ganzen  HheinÜud 
häufig,  Maingegend,  Franken,  Westfalen,  Böhmen,  bei  Dresdoi  nur 

am  Mbafer  aogie^hwammt,  aber  häufig,  verbreiteter  bei  Halle  a.  S., 
in  Thüringen   im  Ünstratthale ,  tAswe^oü.  ^^laxSlQ^«^^.  '^Toi.    IxilL 
Mnpborbia  Gerardiana  Jac(^.    "DtüBöB.«^^  m^«öL«a\iaSöTasssÄr 
^imig.    H.  0,15—0,30. 
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B.  DrtUien  der  Blfitenhfllle  halbmondförmig  oder  2hOmig. 
a)  Samen  glatt;  HtQlbl&ttohen  kreiaftmig-ausammengewaohBen. 

*  t  1792.  T.  amygdaloides  KL  u.  Gcke.,  mandelblättrige  W. 
Blätter  verkehrt-eifönnig-läDglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  weich- 
haarig;  Kapseln  kahl,  fein-ptmktiert.  2|.  Lichte  Waldplätze,  selten. 
Rhein-^  Main-  und  Moselgebiet,  Böhmen  (Landskron),  Schlesien,  Han- 
Qoyer,  Eichsfeld,  Thüringen  (Sonderphansen,  Lohra),  Harz,  Brann- 
schweig  (Holzminden);  Mufiger  im  südlichen  Grebiete.  April.  Mal 
Euphorbia  amygdal.  L.    E.  silvatica  Jacq.    H.  0,30--0,60. 

b)  Samen  glatt;  Httllblftttohen  freL 

*  1 1793.  T.  Cyparissias  Scop.,  Cypressen-W.  Blätter  achmal- 
linealischf  gsnaxaji&g,  kahl;  Hüllblättchen ei-rautenförmig,  ganzrandig; 
Kapsel  fein-punktiert-rauh.  2|.  Triften,  Wegränder,  Sandfelder,  meist 
häufig,  iln  nördlichen  Gebiet  seltener.  Aprü.  Mai.  Euphorbia 
Cyparissias  L.  Drüsen  wachsgelb.  H.  0,15— 0,30.  Die  Unterseite 
der  Blätter  ist  oft  mit  einem  Blattpilze  (Aecidium  Euphorbiae 
Per 8.)  besetzt,  wodurch  die  Blätter  kürzer,  aber  breiter  werden,  die 
Stengel  verkrüppeln  und  unfruchtbar  bleiben. 

*  t  1794.  T.  Esula  Scop.,  gemeine  W.  Blätter  lineaUsch- 
lanzettlich  oder  lanzettlich,  nach  diim  Qnmde  verschmälert;  sonst 
wie  vor.  2|.  Sandige  Triften,  Wegränder,  meist  nicht  selten,  mit  Aus- 
nahme des  südwestlichen  Gebiets.  Mai — Juli.  Euphorbia  EsulaL. 
H.  0,30—0,60. 

1795.  T.  virgatus  Kl.  u.  Gcke.,  rutenförmige  W.  Blätter 
lineedisch 'lanzettlich f  von  der  Mitte  an  gegen  die  Spitze  zu  aU- 
mählich  verschmälert,  glanzlos;  Hüllblättchen  herzförmig -3 eckig; 
Kapsel  punktiert- rauh.  2(.  Ackerränder,  Wiesen,  Wege,  selten.  Li 
Böhmen;  bei  Erfurt  verscMeppt;  in  Bayern  bei  Nördlingen  und  Passau. 
Mai— Juli.    Euphorbia  virgata  W.  K.   H.  0,30—0,60. 

Tithymalus  lucido  X  Cyparissias  Wimm.  (unter Euphorbia), 
im  Eichwalde  bei  Posen  und  bei  Breslau  an  der  Tschechnitzer  Wasser- 
mühle häufig  und  ebenso  an  Ackergräben  bei  Brocke,  seltener  im 
Kratzbusch  und  bei  Kottwitz  unweit  Ohlau,  bei  Glogau,  Neuzelle, 
Züllichau,  Frankfurt  und  Küstrin  vorkommend,  wird  von  einigen  Syste- 
matikem  mit  unrecht  mit  Euph.  virgata  W.  K.  indentifiziert.  An  den- 
selben schlesischen  Standorten  und  bei  Kressen  kommt  auch  ein  Bastard 
zwischen  T.  lucidus  und  T.  Esula  und  bei  Neuhaus  in  Schlesien  ein 
solcher  zwischen  T.  paluster  und  T.  Esula  vor. 

t  1796.  T.  lucidus  Kl.  u.  Gcke.,  glänzende  W.  Blätter  lan- 
zeitlich  oder  linealisch-hmzettlich,  von  der  Mitte  an  nach  der  Spitze 
Mmählich  verschmälert,  oberseita  glänzend,  kahl;  Hüllblättchen 
rautenförmig  oder  fast  3eckig-eiförmig,  breiter-  als  lang;  Kapsel  punk- 
tiertrrauh.  2|.  Anger,  iluisufer,  zwisäien  Weidengebüsch,  nur  im  öst- 
lichen Gebietsteile.  Li  Böhmen  an  der  Elbe,  besonders  bei  Podiebrad, 
in  Schlesien  am  Oderufer  bei  Breslau  häufig,  ebenso  bei  Glogau, 
Wohlau,  Ohlau,  Beuthen,  Neuzelle  in  der 'Lausitz,  Frankfurt  a.  0. 
und  stellenweise  hei  Oderberg,  umP(»eiiim.''^«j^'ö^ÖMÄÄ.>\s«vr>^»^^ 
Trzemeszno;  in  Freu&en  nur  im  Weic\iBe\eö\Äft\ft\i«^'^?öö^  «^^'ssÄssca 
iarienwerder,  Mewe,  Montauer  Spitze,  T^LöxvexÄsva^^  ^  ^^%«s^  «s^ 
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Nogat  und  bei  Danzig  am  Weichseldamme.  —  Brn.  (Landshut,  Moos 
bei  Plattling).  Juni.  Juli.   Euphorbia  lucida  W.  K.  H.  0,30—1,00. 

o)   Samen  runzelig,  knOtig  oder  grabig;  Blätter  zerstreut. 

1797.  T.  segetalis  Kl.  u.  Gcke.,  Saat-W.  Blätter  bläulich- 
grün,  linealisch  f  zuge^tzt,  stachelspiUig ;  Hüllblättchen  niereo- 
föimig;  Aste  der  Sspaltigen  Trugdolde  wiederholt  2spaltig.  0  Unter 
der  Saat  sehr  selten  und  überhaupt  zweifelhaft.  Angeblich  früher  bei 
Frankfurt  a.  M.  Juni.  Juli.    Euphorbia  segetalis  L.  H.  bis  0,30. 

*  t  1798.  T.  Peplus  Gaertn.,  Garten-W.  Blätter  gestielt, 
verkehrt-eiförmig,  sehr  stumpf;  HüUblättchen  eiförmig;  Kapsel  am 
Bücken  mit  2  schwachgefliigelten  Kielen;  Äste  der  Sspaltigen  Trug- 
dolde wiederholt  2spaltig.  0  Gemüsefelder,  Gartenland,  gemein.  Jiüi 
bis  Oktober.    Euphorbia  Peplus  L.   H.  0,10—0,25. 

*  1799.  T.  falcatus  Kl.  u.  Gcke.,  sichelförmige  W.  Blätter 
lanzettlich,  am  Grunde  verschmälert,  spitz  oder  zugespitzt,  untere 
spatelfomiig;  HÜÜhlättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  stachelspitzig; 
Kapseln  glatt;  Äste  der  dspaltigen  Trugdolde  wiederholt  2spaltig. 
0  Unter  der  Saat,  selten  und  oft  unbeständig.  Rheinfläche  von  Speyer 
und  Mainz  bis  Neuwied  stellenweise,  bei  Kreuznach,  in  Thünngen 
bei  Weimar,  Erankenhausen,  Bibra,  zwischen  der  Grammmühle  und 
Schallenburg  unweit  Weiüsensee;  in  Böhmen  bei  Teplitz,  Bilin,  Lobositz, 
Leitmeritz,  Raudnitz,  Podiebrad,  selten  bei  Prag.  Juli  —  Oktober. 
Euphorbia  falcata  L.   H.  0,08—0,20. 

*  t  1800.  T.  exiguus  Mnch.,  kleine  W.  Blätter  linealisch; 
Smiblättchen  aus  herzförmigem  Qrunde  linealisch,  spitz,  s.  w.  y. 
©  Lehmige  Äcker,  Brachen,  meist  häufig.  Juni — Oktober.  Euphorbia 
exigua  L.    H.  0,08—0,20. 

d)  Samen  runzelig;  Bl&tter  kreuz weis-gegenständig,  sitzend. 

1801.  T.  Lathyris  Scop.,  kreuzblättrige  W.  Blätter  länglich- 
linealisch;  Kapseln  runze%.  O  In  Südeuropa  einheimisch,  bei  uns 
nur  in  Gärten  und  yerwildert.  Juni.  Juli.  Euphorbia  Lathyris  L 
H.  0,60—1,00. 

LXXXIX.  Familie.    ACALYPHAOEEN  Kl.  and  Gcke. 

Brennkrautgewächse. 

531.  Mercuriälis  Tourn.    Bingelkraut  (XXII,  8.  n.  657). 

a)  Stengel  einfach,  stielrund. 

*  t  1802.  M.  perennis  L.,  ausdauerndes  6.  Blätter  gestielt, 
eiförmig 'länglich;  weibliche  Blüten  lang 'gestielt*  2\,  Laubwälder, 
besonders  gebirgiger  Gegenden,  häu%.    April.  Mai.    H.  0,15—0,30. 

1803.  M.  ovata  Sternb.  u.  Hoppe,  eiförmiges  B.  Blätter 
sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  eiförmig;  sonst  w.  v.  2}.  Nur  in  Bra. 
auf  steinigen  Bergen  unter  Gebüsch  bei  Begensburg.    ApriL  Mai 

b)*  Stengel  ästig,  vierkantig. 

*  f  1804,  M,  annua  L.,  einjahxigea  "B.  'fi^X^x  «^AssflÄttförmig; 
weiöliche  Blüten  fast  sitzend,    ®  Beib^wte  Oi\ä,  ^»össs^ä^.,  iKraiaA^ 
weit  bäu£ger  in  Gärten  als  Unkraut.    Jwiml— 'ast\»^V-  ^  ^3Si— ^^, 
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XC.  Familie.   BÜXAOEEN  Kl.  und  Geke.   Buchsgewächse. 

532.  Buxus  Toum.   Buchs  {Buchsbaum,  XXI,  4.  n.  623). 

*  1805.  B.  sempervirens  L.,  immergrüner  B.  Blätter  leder- 
artig, eiförmig;  Blattstiele  gewimpert;  Staubbeutel  herzpfeilformig. 
fl  (^birgige  (Me  im  Moselthale  von  Bemkastel  bis  Alken,  am  häufig- 
sten bei  Bertrich,  auch  auf  Hügeln  im  E.  (Dlfort,  Altkirch,  Pfirt)  und 
in  Bd.  bei  Grenzach,  Höllstein  und  £spach  bei  Freiburg,  aber  nicht 
in  Thüringen,  dagegen  häufig  in  Anlagen  und  Gärten.  März.  April. 
Bth.  gelblich-grün.    H.  0,15—3,00. 

XCI.  Familie.    UETIOAOEEN  Endl.    Nesselgewächse. 
533.  Urtica  Toum.    Nessel  (XXI,  4.  624). 

1806.  U.  pilulifera  L.,  pillentragende.  N.  Blätter  eiförmig, 
zugespitzt,  eingeschnitten -gesägt;  weibliche  Ähren  kugelig,  gestielt. 
0  Alte  Mauern,  Schutt,  aus  Südeuropa  stammend,  jetzt  an  wenigen 
Orten  eingebürgert.  Schlofs  Mannsfeld,  am  Schloisbeige  in  Quedlin- 
burg, um  EUrich  am  ünterharze,  im  Dorfe  Windehausen  und  bei 
Heringen  und  Eudolstadt  in  Thüringen,  aulserdem  sehr  unbeständig. 
Juni— -Oktbr.  H.  0,30 — 0,60.  Ändert  mit  ganzrandigen  Blättern  ab 
(U.  Dodartii  L.),  so  bei  Schnepfenthal  in  Thüringen. 

*  t  1807.  U.  urens  L.,  Bren-N.  Blätter  eiförmig,  spitz,  ein- 
geschnitten-gezähnt;  Rispe  kürzer  als  der  Blattstiel;  Blüten  ein- 
häusig, 0  Bebauter  Boden,  Schutt,  gemein.  Juli — September.  H. 
0,30—0,60. 

*  t  1808.  ü.  dioica  L.,  zweihäusige  N.  Blätter  länglich-herz- 
förmig, zugespitzt,  grob-gesägt;  Bispe  länger  als  der  Blattstiel; 
Blüten  ztoeiMusig.  2|.  Zäune,  unbebaute  Orte,  Wälder,  gemein. 
Juli  —  September.  H.  0,30 — 1,25.  Ändert  ab:  b)  microphylla 
Hausmann.  Stengel  sparsam  kurzhaarig;  Blätter  klein,  lanzettlich, 
aufeer  sparsamen  Brennhaaren  ganz  kahl,  so  bei  (jörlitz  und  Breslau ; 
c)  subinermis  üechtritz.  Meist  ganz  ohne  Brennhaare;  Blätter, 
besonders  die  oberen,  schmäler  und  am  Grunde  weniger  deutlich  herz- 
förmig, so  z.  B.  bei  Breslau,  an  der  Oder  bei  Sathen,  Potsdam,  Weimar. 

534.  Parietaria  Tourn.     Glaskraut  (IV,  i.  oder  XXI  TT, 

1.  n.  97). 

*  t  1809.  P.  officinalis  L.,  gebräuchliches  G.  Stengel  auf- 
recht j  einfach;  Blätter  gestielt,  länglich' eiförmig,  am  Grunde  und 
der  Spitze  zugespitzt,  ganzrandig,  durchscheinend -punktiert,  kurz- 
haarig; Blütenhülle  glockenförmig,  an  den  Staubgefäfsblüten  so 
lang  als  die  Staubgefäfse.  7\,  Mauern,  Zäune,  Schutt,  zerstreut,  aber 
jedenfalls  nur  vennldert  und  jetzt  eingebürgert;  in  Preulsen  nur  am 
Schlosse  bei  Marienburg  und  in  (järten  bei  Danzig.  Juli — Qkbafcwt. 
P.  erecta  M.  u.  K  H.  0,30—1,00.  DVe  ^\a.\Äi%tb^ÄSsÄ  i\sÄ.  «s&ss^ 
einwärts  gekrümmt^  springen  aber  bei  scbwac^'öx'&T^ÖKr^flöJ?,^^^ 
^laatiacb  hervor. 
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*  1810.  P.  ramiflora  Mnch.,  ausgebreitetes  G.  Stengel  am- 
gebreitetf  ästig;  Blätter  eiförmig;  die  mit  Staubgefäßen  versehene 
BlÜtenhiiUen  zuletzt  verlängert ,  doppelt  so  lang  als  die  Staubfäden^ 
sonst  wie  vor.  2|.  Mauerritzen,  stellenweise.  Häufig  im  Bheinthale 
bis  Bonn,  ebenso  im  Moselthale,  in  Hessen  im  Falkensteiner  Walde 
bei  Niedenstein,  in  Westfalen  in  Dülmen,  Dorsten  und  BecMinghausen, 
Stadtmauern  von  Münden  und  Gottingen,  Mei&en,  Eilenburg  (an  der 
Schlofsmauer).  —  L.  (Metz,  Saarburg).  E.  Bd.  (Heidelberg).  W. 
Brn.  (Passau).  Mai — Oktober.  F.  diffusa  M.  und  K.  P.  judaica 
Hoffm.    H.  bis  0,30. 

XCII-  Familie.    CANNABACEEN  Endl.    Hanfgewächse, 

535.   Cännabis  Tourn.     Hanf  (XX II,  5.  n.  652). 

1811.  C.  sativa  L.,  gemeiner  H.  Blätter  gefingert,  gestielt, 
Blättchen  schmal -lanzettHoh,  spitz -gesägt;  Blüten  zweihäusig.  0 
Stammt  aus  Indien,  jetzt  nicht  selten  im  greisen  gebaut  und  häufig 
verwildert.    Juli.    August    H.  0,30 — 1,50.    OFF.  fructus  Cannabis. 

536.   Hümulus  L.    Hopfen  (XXII,  5.  n.  653). 

*  t  1812.  H.  Lüpulus  L.,  gemeiner  H.  Stengel  windend; 
Blätter  3 — 5  lappig,  am  Grunde  herzförmig,  grob -gesägt;  Blüten 
2  häusig.  2|i  Zäune,  Hecken,  Ufer,  nicht  selten,  auch  im  grofsen  ge- 
baut.   Juli.    Aug.    H.  bis  5,00.    OFF.  glandulae  et  strobili  Lupuli. 

XCm.  Familie.   MOBACEEN  Endl.    Maulbeerengewächse, 
537.  Monis  Toum,    Maulbeere  (XXI,  4.  n.  625). 

1813.  M.  alba  L,,  weifse  M.  Blätter  herz-eiförmig,  am  Gnmde 
ungleich,  ungeteilt  oder  lappig,  gesägt;  weiblidie  Kätzchen  etwa  so 
lang  als  der^lütenstiel;  ElütenhÜUe  am  Bande  kahl;  Narben  kafU, 
mit  kurzen  Papillen.  _h  Stammt  aus  Asien,  jetzt  häufig  angepflanzt. 
Mai.    Frucht  weife.    H.  7,00—13,00. 

1814.  M.  nigra  L.,  schwarze  M.  Weibliche  Kätzchen  fast 
sitzend;  Narben  nebst  dem  Bande  der  BliUenhülle  ravJihcuirig ; 
sonst  w.  V.  ^  Stammt  aus  Asien,  jetzt  bisweilen  angepflanzt  Mai. 
Frucht  schwarz.    H.  7,00—13,00. 

XCIV.  Familie.   TJLMACEEN  Mirbel.   Rüstergewächse. 
538.  Ulmus  L.    Ulme,  Rüster  (V,  2.  n.  166). 

*  t  1815.  U.  campestris  L.,  Feld-U.  Blätter  eiförmig,  kurz- 
zugespitzt,  dqppelt^sägt,  am  Grunde  ungleich,  oberseits  rauh,  unter- 

seits   welcbbaaiig  oder  kaM;    Blüten  fast  «Uzend  ^  4  —  ömännig; 
.Flüchte  Ferlelulreiförmig  oder  last  YreisnoiÖL,  «s\.  ^«t  ^;^^  ^^^y^, 
*oM;  Oriffelkanal  kaum  so  lang  aU  der  Same.  \)  AsiN^^Ässni.  \aä 
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Dörfern  häufig.  März.  April.  H.  10,00—30,00.  OBS.  cortex  Ulmi 
interior.  Ändert  ab:  b)  suberosa  Ehrh.  (als  Art).  (U.  carpini- 
folia  Lindl.);  Binde  der  Äste  korkartig-ästig-geflügelt. 

1816.  ü.  montana  With.,  6erg-ü.  Blätter  yerkebrlreiförmig 
oder  breit-eiförmig,  lang-zugetpitztf  am  Gründe  brett-geöhrt;  Blüten 
5— Smfinnig;  Ghrtffelkanal  doppelt  so  lang  ak  der  Same,  sonst  w.  t. 
^  Wälder,  Anlagen,  stellenweise.  März.  ApriL  Früher  als  vorige; 
Blätter  grofser  als  an  vor.    H.  10,00—30,00. 

*  t  1817.  ü.  effusa  Willd.,  langgestielte  ü.  Blüten  gestielt, 
hängend;  Früchte  am  Bande  zottig- gewimpert;  sonst  w.  v.  ^  In 
Wäldern,  zerstreut  oder  angepflanzt  März.  April,  ü.  pedunculata 
Fougerouz.    ü.  ciliata  £hrh.    H.  bis  30,00. 

XOV.  Familie.    PLATANACEEN  Lestib.    Platanen- 

gewächse. 

539.   Pl&tanus  Toum.    Platane  (XXI,  5.  n.  641). 

1818.  F.  occidentalis  L.,  abendländische  F.  Baum  mit  ziem- 
lich aufrechten  Zweigen;  Borke  nwt  kleinen  Schippen  sich  ablösend; 
Blätter  Swinkeligy  sehr  seicht-gelappt  und  bwihtig'geeähnt»  B  Aus 
Nordamerika  stammend,  im  Gebiete  hin  und  wieder  angepflanzt.  Mai. 
H.  10,00—20,00. 

1819.  F.  orientalis  L.,  morgenländische  F.  Baimi  mit  aus- 
gebreiteten Zweigen;  Borke  in  grofsen  Platten  sich  ablösend;  Blät- 
ter tief-handförmig-ölappig,  buchte.  ^  Aus  dem  Orient  stammend, 
im  Gebiete  bisweilen  angepflanzt.  Mai.  Ändert  ab:  b)  acerifolia 
Ait.  Blätter  am  Grunde  herzförmig  oder  gestutzt,  nidit  keilförmig 
am  Blattstiel  herablaufend  und  weniger  tief  gelappt  (F.  acerifolia 
Willd.),  so  häufiger  als  die  Hauptform.    H.  10,00—20,00. 

XCVI.  Familie.    JUGLANDACEEN  DC.    WäHnufs- 

gewächse. 

540.  Juglans  L.  Wallnufs  (XXI,  5.  n.  629). 

1820.  J.  regia  L.,  gemeine  W.  Blätter  unpaarig-gefiedert,  mit 
7  oder  9  OTalen,  etwas  gesägtm  Blättchen;  Blüt^  Ihäusig;  Früchte 
kugelig.  ^  Stammt  aus  Asien,  jetzt  häufig  angepflanzt.  Mai.  OFF. 
folia  Juglandis.    H.  10,00—25,00. 

XCVII.  Familie.    CÜPULTFEBEN  Eich.    Näpfchen- 

früchtler. 

541.  Fagus  Tourn.    Buche  (XXI,  5.  n.  6^^V 

*  f  1821,    F,  silyatica  L.,  RotrB.    "BVäititet  VÄ^^  ^^^^^^^"^o 
dentUcb-gezälmt,  glänzend,  am  Rande  zotüg-^e^ramew^^N^ö^^s^^J^^ 

?  Grofse  Waldungen  bildend  oder  mit  "»«AeöwAz  ^«rfssÄiöfiÄK,^^  ^e»*» 

Garcke,  FJoru,    15.  Aufl.  ^ 
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1300  m  hinaufsteigend.    April.   Mai.    H.  25,00—33,00.    Ändert  mit 
rotbraunen  Blättern  (Blutbuche)  ab. 

542.    Castanea  Tourn.    Kastanie  (XXI,  5.  n.  636). 

1822.  C.  sativa  Mill.  (1768),  efsbare  K.  Blätter  länglich-lan- 
zettlich« zugespitzt,  stachelspitzig-gesägt,  kahl  oder  unterseits  behaart. 
^  TTin  und  wieder  angepflanzt,  im  Nahe-,  Saar-  und  Moselthale  an- 
geblich auch  wild.  Juni.  C.  vulgaris  Lrak.  (1783).  C.  vesca 
Gaertn.  (1788).    Fagus  Castanea  L.    H.  17,00—35,00. 

543.    Quercus  L.   Eiche  (XXI,  5.  n.  637). 

*  t  1823.  Q.  Robur  L.  spec.  plant.,  Stiel-  oder  Sommer-E. 
Blatter  kurz^gestieltf  länglich-verkehrt-eifönnig,  tief-buchtig,  am  Grunde 
geöhrt,  beiderseits  meist  ganz  kahl;  Früchte  gestielt;  Näpfchen  kahl; 
Knospen  rundlich.  ^  Allein  oder  mit  anderen  Laubhölzem  Waldungen 
bildend.  Mai;  etwas  früher  blühend  als  die  folg.  Q.  pedunculata 
Ehrh.    OFF.  cortex  et  glandes  Quercus.    H.  bis  über  40,00. 

*  t  1824.  Q.  sessiliflora  Sra.,  Trauben-,  Stein-  oder  Winter-E. 
Blätter  lang 'gestielt,  länglich -verkehrt -eiförmig,  tief-buchtig,  am 
Grunde  schwadb  ausgerandet  oder  in  den  Blattstiel  vorgezogen,  auf 
der  Unterseite  anfangs  weichhaarig,  später  mit  kurzen,  straff  an- 
liegenden Härchen  bedeckt;  BVüchte  sitzend;  Näpfchen  kahl;  Knospen 
eiförmig.  ^  Wie  vorige.  Mai.  R.  Robur  var.  b.  L.  OFF.  cortex 
et  glandes  Quercus.    H.  bis  40,00. 

1825.  Q.  pubescens  Willd.,  weichhaarige  £.  Blätter  lang- 
gestielt,  verkehrt -eiförmig,  tief  -  buchtig ,  unten  weichhaarig;  cße 
jungen  Zweige,  die  eiförmigen  Knospn  und  Näpfchen  filzig.  ^  Bis- 
her nur  an  Kalkbergen  an  einer  Stelle  bei  Jena  am  Kunitzberge  am 
Abhänge  nach  Lasen  zu,  mehre  Sträucher,  häufiger  in  Böhmen  bei 
Jungbunzlau,  Karlstein  und  Prag,  und  ebenso  im  E.  (z.  B.  Barr, 
Oberehnheim).    Mal    H.  3,00—20,00. 

XCVm.  Familie.    BETÜLACEEN  Eich.    Birkm. 

1.  Gruppe.    Betuleen  Boll.    Männliche  Blttten  mit  einem  Kelche;  Staubbeutel 
ohne  HaarbtlBchel. 

544.  B6tula  Toum.    Birke  (XXI,  5.  n.  640). 

A.  Blätter  meist  spitx  oder  sugespitzt. 

*  t  1826.  B.  alba  L.,  gemeine  B.  Blätter  rautenförmig-3 eckig, 
lang -zugespitzt,  doppelt -gesägt,  langgestielt,  kahl;  Fruchtkätzchen 
langgestielt,  hängend;  Schuppen  langgestielt,  kaum  merklich  gewimpert, 
3 lappig,  Mittellappen  kurz-3 eckig,  Seitenlappen  zurückgebogen;  Nüfs- 
chen  elliptisch,  Flüael  doppelt  so  breit  als  das  Nüfschen  selbst  und 

öis  sur  Spitze  der  Narbm  hinaufreichend.   5  Wälder,  häufig.  April. 
Mßi\    B.  verrucosa  Ehrh.    H.  \>\s  1^,QÖ. 

*t  1827.   B,  pubescens  Ekt\i.,N?«i&\ikaÄn%<&^.  BAäUw  ^xssssä 
<^der  TäutenBrmig,  spitz,  seltenei  zxiLges^VXaX.,  \fl\.<^^\OßL-  ^»sst  \^^\^ 
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gesägt,  anfänglich  nebst  den  jungen  Zweigen  weichhaarig ,  später 
kM  oder  unterseita  in  den  Aderwinkeln  bärtig;  Frachtkätzchen 
gestielt,  hängend  oder  aufrecht;  Schuppen  gestielt,  3 lappig,  Mittel- 
Upp^i  meist  zungenfbimig- verlängert;  Nüüschen  verkehrt -eiförmig, 
Flügel  80  breit  oder  wenig  breiter  als  das  Nüfschen  selbst  und 
meist  nur  bis  zu  dessen  Spitze  hinaufreichend.  ^  Wälder,  Torf- 
moore, seltener  als  vor.  April.  Mai.  B.  odorata  Bechstein.  B. 
duhia  Wender.  B.  amhigua  Hampe  und  wahrscheinlich  auch 
B.  davurica  Pallas.  Ändert  ah:  c)  carpatica  Willd.  (als  Art 
B.  glutinosa  Wallr.).  Niedriger,  mit  kahlen  Blättern,  Blattstielen 
und  oft  auch  bartlosen  Aderwinkeln.  H.  2,00 — 20,00. 
Bastard:  B.  pubesoens  X  humilis. 

B.  Blätter  itompf,  unteneit«  mit  deutUeher  herrortreteadem  Adwnetse. 

1828.  B.  humilis  Schrnk.,  niedrige  B.  Blätter  rundlich- 
eiförmig,  spitz-gekerbt;  Fruchikätzchen  aufrecht,  sehr  kurzgestielt; 
Sdiuppen  fingerig -3 spaltig,  mit  länglichen,  auseinandergehenden 
Zipfdn,  Flügel  halb  so  breit  £^  das  Nülschen.  ^  Torfbrüche  in 
Norddeutschknd,  zerstreut;  in  Bd.  (bei  Pfdllendorf,  Pfohren,  Yillingen). 
W.  (Langenauer  Bied,  Federsee,  Schussenried  und  Kloster  Roth,  Wur- 
zacher  und  Dietmannser  Bied).  Brn.  (Hochebene  und  Alpen).  April. 
Mai.    B.  fruticosa  der  Autoren,  nicht  Pall.    H.  0,60 — 1,25. 

t  1829.  B.  nana  L.,  Zwerg -B.  Blätter  rundlich,  breiter  als 
lang,  stumpf-gekerbt;  sonst  w.  v.  ^  Torfbrüche,  Moorboden,  selten. 
In  Schlesien  auf  der  Iserwiese  und  den  Seefeldem  an  der  hohen  Mense 
(angepflanzt  auf  der  Heuscheuer);  im  böhmischen  Erzgebirge  zwischen 
(jrottesgabe  und  dem  Fichtelberge;  Brocken;  in  Preuföen  bei  Osterode 
und  bei  Thom  im  Brudie  bei  Gzin;  im  südlichen  (jebiete  nur  in 
Oberbayem.    Mai.    H.  kaum  0,30—0,60. 

545.  Alnus  Tourn.    Erle,  Eller  (XXI,  4.  n.  626). 

1.  Keloh  der  mäiuilieheiL  Blttten  meist  8 blättrig;  NOCioheiL  geflügelt. 

1830.  A.  viridis  Dc!,  grüne  E.  BläUer  eif(frmig,  spitz, 
doppelt-gesägt,  gleichfarbig,  kahl,  nur  unterseits  auf  den  Adern  kurz- 
haarig. $  Höhere  Gebirge.  Bd.  (Bodenseegegend,  Baar,  Sehwaizwald). 
Em.  (Alpen  und  Hochetoie).  Mai.  JunL  Alnaster  viridis  Spach. 
Betula  Alnobetula  Ehrh.  B.  ovata  Schrnk.  B.  viridis  Chaix. 
B.  alpina  Borkh.    H.  2,50—4,00. 

S.  Kdch  der  männliehen  Blflte  iepaltig;  I^ültehen  angeflflgelt. 

*t  1831.  A.  glutinosa  Gaertn.,  Schwarz-E.  Blätter  rund- 
lich, sehr  stumpfe  ungleidi-gesägt,  kahl,  nur  unterseits  in  den  Ader- 
winkeln bärtig;  Kätzchenschuppen  anliegend,  h  Feuchte  Wälder  der 
Ebene,  Ufer,  Sümpfe,  gemein.  Februar.  März.  Betula  AI nus  var.  a. 
glutinosa  L.  Ändert  mit  eingeschnittenen  und  fiederspaltigen  Blättern 
ab.    H.  4,00—25,00. 

*  t  1832.    A.  incana  DC,  Grau-  oder  WeiCaerU.    BVi*Ux  «m- 
förmig,  spitz,  scharf- doppelt -gesägt;  unterw\t%  gi^ow.  u*«vä.  >»«s«^ 
Jiaar^  oder  fast  fikig;  Xatzchenscliuppeii  ö\r45^ÖL]^^'SÄ.    \)  '^^^ 
flaüufer,  feuchte  GehiigasteUea,  sehr  zetstteut.  ^oTÖ5j«\flß«o^^^>«*^'*^^^ 
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Posen  (Erotoechin),  Pommem,  Preniseii,  Brocken,  Rhöngebirge,  Mittd- 
und  Niederrhein,  Main-,  Nahe-,  Lahn-  und  Moselgebiet,  Westfalen, 
bei  Kassel  im  Habichtswalde  vielleicht  früher  angepflanzt,  wie  im 
Walde  bei  Lohxa  in  Thüringen,  an  der  Sieg  bei  Bonn  und  an  Tielen 
andern  Orten;  im  südlichen  ""Gebiete  auf  Hochgebirgen  und  mit  den 
Mtissen  herabkommend,  besonders  im  Eheinthale  und  mit  der  Hier 
u.  a.  bis  zur  Donau  eeh^d.  Februar-April.  Ändert  ab:  b)  autum- 
nalisH artig  (als  Art).  Blätter  rundhch-eiförmig,  gpUzlich^  fevfir 
gesägt y  unterseits  fast  rostfcnrbig' filzig;  Eätzch^i  der  männlichen 
Blüten  sehr  lang,  Frachtkätzchen  gestielt,  Schuppen  abwechselnd  ab- 
stehend und  eingedrückt,  aus  Nordamerika  stammend,  jetzt  infolge 
früherer  Aussaat  in  der  Jungfemheide  bei  Berlin,  in  Sdilesien,  Nord- 
böhmen und  wahrscheinlich  auch  anderwärts.    H.  7,00 — 25,00. 

t  1831  +  1832.  A.  fflutinosa  X  incana  Wirtg.  BläUer 
rundlieh  oder  verkehrt  -  eiftfrmig ,  stumpf  oder  die  oberen  spitzlich, 
doppelt-gekerbt-gesägt^  beiderseits  grün,  unterseits  weichhaarig  oder 
schwach -filzig.  ^  An  feuchten  Orten  und  Flüssen.  In  Böhmen  am 
hohen  Seelbadhskopfe  auf  dem  Westerwalde,  um  Breslau  bei  Obemigk, 
Barteln  und  in  aer  Ibrlenpflanzung  zu  Puditsch  bei  Prausnitz,  bei 
Gnadenfeld,  in  Preufeen  bei  TQsit  und  auf  der  Montaner  Spitze.  März. 
—  A.  pubescens  Tausch.  A.  badensis  Lang.  A.  incana-gluti- 
nosa  Krause. 

2.  Gruppe.    Carplneen  DOU.    Mlmdiche  Bluten  ohne  Kel<di,  Stanbbeatel  bii 
zum  Orunde  geteilt,  Staubbeutelh&lften  an  der  Spitze  mit  einem  HaarbflzolieL 

546.  Cörylus  Tourn.    Hasel  pOQ,  5.  n.  638). 

*  t  1833.  C.  Ayellana  L.,  g^ineine  H.  Blätter  rundlich- 
herzförmig,  zugespitzt;  Fruchthüllen  an  der  Spitze  etwas  abstehend, 
zerrissen-gezahnt.  ^  Wälder,  Gebüsch,  häufig.  Februar.  März.  H. 
2,00—4,00. 

C.  tubulosa  Willd.,  Lambertsnuls,  findet  sich  hin  und  wieder 
in  Gärten,  sehr  selten  auch  in  Wäldern  angepflanzt,  z.  B.  bei  Jena  im 
Magdalaer  Forst 

547.  Carpinus  Tourn.   Hain-  und  Weifsbuche 

(XXI,  5.  n,  639). 

*t  1834.  C.  Betulus  L.,  gemeine  H.  Blätter  eiförmig,  zu- 
gespitzt, Mtig,  doppelt -gesägt;  Decksohuppen  der  Fru^tkätzchen 
3  teilig.  ^  In  Laubwäldern  einzeln  oder  vorherrschend.  ApriL  Mai. 
H.  7,00—14,00. 

XODL  FamiUe.    SAUCAOEEN  Bieh.     Weidengewächse. 

548.  Salix  Toum.    Weide  (XXII,  2.  n.  646). 

A,  Bmetweiden,    Käteolien  «vi  «elflichen  beblätterten  Zweigen  endetibudig; 
Kätaöben»ohuppeu  einftebig,  gt^\»iscttn,  "Wt  ^»t  YratAstefilfe  abükllend. 

t  1835.     8.  p^ntandxali.,  föniiDteDa%<Ä ^ .  ^5öaöi«t  «Ssok^ 
eüiptiacb,  zugespitzt»  fein-  xmd  dichto^<ö«SM^  ^jBaKL>aö[^\  "Söjci^ää»« 
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eiförmig,  gerade;  Blattstiele  oberwirts  ?ieldrüsig;  fünf  bi$  zehn 
Staubgefüße  in  jeder  Blüte;  Kapseln  ei-lanzetüidi,  kahl,  kuiz-ge- 
stielt,  Stielchen  doppelt  so  lang  als  die  Drtlse.  ^  Feuohte  Wälder, 
Moor-  und  Tor^genden,  zerstreut,  fahlt  in  der  lUieinproTinz.  Mai. 
JunL  Blätter  lorbeerartig.  H.  1,25  —  12,00,  selten  als  Zweigform 
nur  0,15.    OBS.    cortez  Salicis. 

*  t  1836.  S.  fragilis  L.,  Bruch-W.  Blätter  lansettlioh,  lang- 
zugespitzt,  kahl,  mit  einwärts  gebogenen  Sägezähnen;  Nebenblätter 
halbMrgförmig ;  zweimännig;  Kapsel  ei-lanzettlich,  kahl,  gestielt, 
Stielchen  3 — 5  mal  so  lang  als  die  Drüse.  ^  Ufer,  Wege,  Dörfer, 
gemein.    April.   Mai.    Hoher  Baum.    OBS.  cortex  Salicis. 

1 1836  +  1835.  S.  fragilis  Xpontandra  Wimm.,  zugespitzte 
W.  Blätter  ei-lanzettförmig,  lang-zugespitzt,  am  Bande  dicht-drüsig- 
gesägt;  Nebenblätter  hdlbhergf(frmig,  echief;  3 — 6  Staubgefäße  in 
jeder  Blüte;  Kapselstielchen  3 — 4 mal  so  lang  als  die  Drüse;  sonst 
w.  y.  ^  Sumpfige  Wiesen,  Ufer,  selten.  Hamburg,  Mecklenburg, 
Pommern,  PreuDsen  (Schönberg  und  Bereut),  Leipzig,  in  Schlesien  bei 
Breslau  häufig,  bei  Berlin  in  der  Jungfemheide  angepflanzt.  Mai. 
S.  tetrandra  L.  nach  Fr.  S.  Meyeriana  Willd.  S.  cuspidata 
Schultz.    Ziemlich  hdier  Baum. 

*  t  1836  +  1837.  S.  fragilis  X  alba  Wimm.  Blätter  länsf- 
lich-lanzettlich,  gesägt,  jüngere  dünn  -  aeidenhaarig ,  ältere  kcM; 
Stielehen  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  Drüse,  h  Ufer,  hin 
und  wieder,  häufiger  angepflanzt.  ApriL  Mai.  S.  fragilis  var. 
Busseliana  Koch,  oder  &n.?  S.  viridis  Fr.  Kommt  mit  oberseits 
rein  grünen,  Unterseite  blaugrünen  (S.  excelsior  Host)  und  oberseits 
trübgrünen,  unterseits  blaugrünen  (S.  palustris  Host)  Blättern  vor. 

*  t  1837.  S.  alba  L.,  weilseW.,  Süber-W.  BläUer  lanzettlioh, 
zugespitzt,  klein-gesägt,  beiderseits  seidenhaarig;  Nebenblätter  lan- 
zettlich;  Blüten  zweimännig;  Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde  yer- 
schmälert,  stumpf,  kahl,  Stieldien  kamn  so  lang  als  die  kurze  Drüse. 
$  Wie  vor.  Ändert  ab:  b)  vitellina  L.  (als  Art).  Ästchen  dotter- 
gelb oder  lebhaft;  mennigrot. 

B.  Mandelweiden.    Kätsohensohuppen  bleibend ;  >onat  wie  Torige. 

*  t  1838.  S.  amygdälina  L.  (erweitert),  mandelblättrige  W. 
Blätter  lanzettlich  oder  länglich,  spitz,  gesägt,  kahl;  Nebenblätter 
halbherzförmig,  Blüten  dreimännig;  Kätzehenschuppen  an  der  Spitze 
kahl;  Kapseln  kahl,  gestielt,  Stielchen  2-  oder  3n^  so  lang  als  die 
Drüse.  ^  Eluis-  und  Bachufer,  Gräben,  gemein.  April.  Mai.  Ändert 
ab:  a)  discolor  Koch  (S.  amygdälina  L.).  Blätter  unterseits 
bläulich -grün  und  b)  concolor  Koch  (S.  triandra  L).  Blätter 
unterseits  grasgrün. 

1839.  S.  babylonica  L.,  Trauer -W.,  Napoleon's-W.  Blätter 
linealisch-lanzettlich,  lang-zugespitzt,  scharf-gesäat,  kahl,  meergrün; 
Nebenblätter  schräg-lanzettlich,  zugespitzt,  zurüclcgekrümmt ;  Kapsel 
ei-kegelförmig,  kahl,  sitzend;  Honigdrüse  über  den  Grund  des  Frucht- 
knoten hinaiuEreichend.  ^  Aus  demOrieiit  staamnsiA^\^\:i^>3^i^S3K^^ 
und  /iq/ ^^'ibnispiützen  häufig  angep^axo^»^  «3a«t  t^sä  ^«t  ^^SsSc^sä 
3aum.    ApnL  Mai.    Durch  die  b&ageu^iL  Tcvr^kilS^  ^xis^gbTÄtfäocBsäv- 
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1838  +  1836.  S.  amygdalina  X  fragilis  Wimm.  Blätter 
länglich '  lanzettlichf  lang  *  zugespitzt^  beiderseits  fast  gleichfarbig, 
ganz  kahl;  Kätzchen  der  männlicheii  Blüten  sehr  verlängert,  dick,  dicht- 
hlütig;  Kätzöhenschuppen  stMtmpf,  langhaarig.  ^  Ufer,  Gräben,  selten, 
inBöhmen  beiPrag,  bisweilen  angepflanzt.  April.  Mai.  S.  triandraX 
fragilis  Wimm.  S.  speciosa  Host    S.   alopecuroides  Tausch. 

*  t  1838  4-  1837.  S.  amygdalina  X  alba  Wimm.  Blätter 
lanzetüich,  lang-zugespitzt,  klein  gesägt,  weichhaarig  oder  später  kahl; 
Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  bärtig;  Fruchtknoten  kcM  oder 
fast  kaMf  gestielt.  Stielchen  2  mal  so  lang  als  die  Drüse.  ^  Ufer, 
besonders  in  Norddeutschland,  aber  meist  angepflanzt.  April.  Mai. 
8.  undulata  Ehrh.    S.  lanceolata  Sm. 

*  t  1838  +  1842.  S.  amygdalinaXviminalisDöll.  Blätter 
lanzettlich,  längUch-linealisch  oder  lanzettUeh-Hnealisch,  oberseits 
zuUtzt  hakt,  unterseits  mit  anli^enden,  seidenartigen  Härchen  be- 
kleidet; 2'  oder  dmännig;  Kapseln  kahl  oder  lockerfilzig,  h  Ufer, 
feuchte  Orte,  sehr  zerstreut,  aber  häufig  angepflanzt.  April  Mai 
S.  multiformis  Doli.  Ändert  ab:  a)  Trevirani  Spr.  (als  Art). 
Blätter  lanzettlidi,  oberseits  alänzend;  Kätzchen  cylindnsch,  mit  deni 
Blättern  gleichzeitig,  Kätzcnenschuppen  rostgelb,  schwach-behaart^ 
Fruchtknoten  JcM,  rauh  oder  spärlich  flaumig.  S.  undulata  yar. 
b)  lanceolata  Koch.  S.  triandraX^iminalis  a.  hippophae- 
folia  Wimm.  b)  hippophaefolia  Thuill.  (als  Art).  Niedriger, 
Blätter  kleiner,  schmaler,  weniger  lang  zugespitzt,  sehr  fein  ge^ 
zahnt,  junge  unterseits  dünn-samtartig-weichhaarig;  Kätzchen  dünner 
und  ktiJTzer.  S.  yirescens  Forbes,  S.  triandra-Timinalis  c 
polyphylla  Wimm.  c)  mollissima  Ehrh.  (als  Art).  Blätter 
trübgrün,  unterseits  dünn^seidenfilzig;  Fruchtknoten  sitzend,  ranh- 
haarig-fllzig;  Nebenblätter  eiförmig,  spitz.  S.  hippophaefolia  X 
yiminalis  Wimm.  * 

G.  Schimmelweiden.  Kätzchen  seitlich,  sitzend;  Kätzchenschnppen  an  derSpitEe 
gef&rbt;  Staubfäden  Drei;  Staubbeutel  nach  dem  Verblühen  gelb;  innere  Binde 

gelblich. 

*  t  1840.  S.  daphnoldes  Vill.,  keUerhalsblättrige  W.  Blätter 
länglich-lanzettlich,  zugespitzt,  drüsig-gesägt,  kahl,  die  jüngeren  nebst 
den  jungen  Ästchen  zottig;  Nebenblätter  halbherz förmig ;  Kapseh 
ei-kegelförmig,  kahl,  sitzend;  Narben  länglich.  ^  Sandige  Flulsufer, 
Seesöand,  selten.  In  der  Bheinproyinz  an  der  Sauer  am  Weilerbach 
bei  Echtemach,  in  Schlesien  an  der  Oppa  und  Mora  bei  Troppau,  in 
den  Fascheken  und  um  Nakel  bei  Oppeln,  bei  Kassel  am  Fufewege 
nach  Waldau,  in  Freulsen  bei  Danzig,  Granz,  Memel,  Fillau,  auf  der 
frischen  Nehrung  bei  Kahlberg  und  am  Ostseestrande  wahrscheinlich 
häufiger,  auTserdem  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt,  auch  in  den 
Bheinwäldem  bei  Strafsburg  und  in  den  bayrischen  Alpen  und  der 
Hochebene  verbreitet  März.  April.  Durch  die  bereiften  Zweige  sehr 
ausgezeichnet.    Ändert  mit  schmalen  Blättern  und  dünnen  ^tzdien 

sb:  8.  pomeranica  Willd.  (als  Axt),  so  namentlich  an  der  Ostsee 
BDd  b)  acuta oUk  Willd.  («Is  kttV    'B\^\^  \flÄ^ööaR)si.-\%asÄtÖi 
^^^'^-zugespitzt,  gesägt  und  nebst  den  i^jg,«i«ti  K^äJ^«^^  \sö^\  1^«^«*.- 
^iaUer  lanzettlich,  zugt»p%tzt\  B»lKt  i«t%tKsa!t  ^HA  n^^Siä.  ^SSöwäSl^sä 
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ingepflanzt,   so  z.  B.   in  Schlesien  mn  Nakel  bei  Oppeln   und   um 
Breslau  am  Wege  nach  Hundsfeld,  bei  Berlin  im  Tiergarten. 

B    Porpurweiden.    Staubfäden  bis   bot  Spitze  oder  rar  Hälfte  zusammenge- 
wachsen; Stanbbeutel  rot,  nach  dem  Verstäuben  meist  schwarz;   sonst  wie  0. 

*  t  1841.  S.  purpurea  L.,  Purpur -W.  Blätter  lanzettlich, 
zugespitzt,  nach  vorne  etwas  breiter,  scharf ' gesägt,  kahl,  fUteh; 
Blüten  durch  zusammengewachsene  Staubfäden  einmännig;  Kapseln 
eiförmig,  stumpf,  sitzend,  filzig;  Narben  eiförmig.  ^  Ufer,  feuchte 
Orte,  meist  nicht  selten.  Harz.  April.  Ändert  ab:  b)  Lambertiana 
Sm.  (als  Art).  Kätzchen  noch  einmal  so  dick;  Blätter  groiJser,  breiter, 
c)  Helix  L.  (als  Art).  Äste  aufrecht,  wenig  abstehend;  Blätter  länger. 

*t  1842  +  1841.  S.  viminalisX  purpurea  Wimm.  BläUer 
verlängert-lanzettlich,  zugespitzt,  ausgeschtoeift-gezähneltj  am  Bande 
etwas  zurückgerollt,  zuerst  fein -seidenhaarig,  zuletzt  oberseits  kahl 
imd  glanzlos;  Nebenblätter  linealisch;  Kätzchenschuppen  spatelig, 
lang-zottig;  Staubgefäße  einbrüderig;  Narben  länglich -linealisch; 
Fruchtknoten  grau -seidig -filzig.  ^  l'euchte  Orte,  Ufer,  nicht  gerade 
selten.  April.  Mai.  S.  rubra  Huds.  S.  fissa  £hrh.  Ändert  ab: 
a)  elaeagnifolia  Tausch,  (als  Art).  Jüngere  Äste  kurzhaarig; 
Blätter  auch  im  Alter  unterseits  schimmemd-seidenhaarig,  graugrün; 
Saubfäden  meist  nur  am  Grunde  verwachsen;  Staubbeutel  stets  gelb, 
b)ForbyanaSm.  (als  Art).  Äste  und  Blätter  kahl;  Staubfäden  bis  zur 
Mitte  oder  darüber  hinaus  verwachsen;  Staubbeutel  zuletzt  schwärzlich. 

t  1841  +  1847.  S.  purpurea  X  cinerea  Wimm.  Äste  junff 
samtartig -filzig;  Blätter  verkehrt -ei- lanzettlich,  Jdeingesägt,  ioM, 
oberseits  dunkelgrün,  kahl  werdend,  unterseits  meergrün,  zerstreut 
weichhaarig;  Nebenblätter  halbherzförmig;  Staubgefäfse  einbrüderig; 
Kapseln  ei -lanzettförmig,  gestielt,  filzig.  Stielchen  so  lang  als  die 
Honigdrüse,  Griffel  mittelmäfsig ;  Narben  eiförmig,  ausgerandet.  5 
Böhmen,  Schlesien,  Posen.  März.   April.   S.  Pontederana  Schleich. 

t  1841  +  1856.  S.  purpurea  X  repens  Wimm.  Blätter 
linealisch 'lanzettlich  oder  verkehrt' ei -lanzettförmig,  mit  gerader 
Spitze,  oberseits  spiegelnd,  unterseits  seidenhaarig,  zuletzt  zerstreut- 
behaart,  nach  d&r  Spitze  zu  fein-gesägt;  Staubfäden  einbrüderia; 
Kapsel  ei -kegelförmig,  filzig,  gestielt,  Welchen  2  mal  so  lang  als  die 
Drüse;  Griffel  sehr  kurz.  ^  Feuchte  Wiesen,  selten.  Bei  Steinfiirt 
imd  Büren  in  Westfalen  neuerlich  nicht  wieder  gefunden,  dagegen  bei 
Münden,  am  ünterharze,  auf  den  Bienitzwiesen  bei  Leipzig,  Berlin, 
Schwiebus,  bei  Schleswig,  in  Schlesien  häufig,  bei  Posen,  Bromberg, 
Königsberg,  Tilsit  u.  a.  0.  April.  Mai.  S.  Doniana  Sm.  H.  Ifib 
bis  1,25. 

1848  -j-  1841.  S.  aurita  X  purpurea  Wimm.  Äste  schon 
in  der  Jugend  kahl,  rotbraun,  schlank;  Blätter  länglich -verkehrt- 
eiförmig oder  schmal-verkehrt-eiförmig-lanzettlich,  klein  ge&ägt,  ober- 
seits  etwas  runzelig,  trübgrün,  unterseits  meergrün  oder  graugrün, 
jung  kurz ' weichhaarig,  zuletzt  kahl  oder  fast  kahl;  Kätzchen  kurz, 
cylindrisch,  klein ;  Staubbeutel  zuletzt  schwärzlich ;  Ka^^lx\.  ^v-Vaw?^ 
förmig,  kurzhaarig-filzig,  Stielchen  dopi^\t  äq  \«iv^  ^^  ^^ ^^'"^^^^«'^ 
Nur  im  nördUcbaten  Böhmen  und  in  "Badea.  k^Ä.  ^.  Wo^^art^^vi^^^' 
Ä  aurJtoideB  Kerner.    H.  1,30— 2,^, 
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1845  4"  1841.  S.  silesiaca  X  purparea  Wimm.  Äste  scboc 
in  der  Jugend  fast  kahl;  Blätter  läiiglich-  oder  lanzettlich -yerkehrt 
eiförmig,  kurz  zuge^itzt,  vom  unregelmälsig-gesägt,  jung  seidig-weiclt- 
haaxig,  zuletzt  kahl,  oherseits  etwas  gläfisendf  unterseits  graugröa; 
TP&nnticho  Kätzchen  walzenförmig,  ziemlich  dick,  weibliche  etwas  locler- 
blütig;  Fruchtknoten  graufilzig  oder  kahl,  Stielchen  doppelt  so  mg 
als  <üe  linealische  Drüse ;  Gri£fel  fast  so  lang  als  die  kopng  zusananen- 
schlieisenden  kurzen  Narben.  ^  Ln  Eiesengebirge,  an  der  Grenze  des 
Zusanmientrefifens  der  beiden Stanunarten.  Mai.  S.Siegerti  An d e r s- 
son.    H.  1,30—2,60. 

1849  4-  1841.  S.  livida  X  purpurea  Wimm.  Blätler  läng- 
lich-verkehrt -eiförmig ,  dünn,  mehr  oder  weniger  zugespitzt,  beider- 
seits ganz  kaM,  oberseiis  glänzend-qrün,  unterseits  meergrün,  nnregel- 
mäfidg  buohtig-gesägt;  Kätzchen  lang-cylindnsch,  sohläik;  Kape^ 
längHch,  stumpflich,  seidenhaarig,  Stielchen  doppelt  so  lang  als  die 
Drüse;  Griffel  fehlend,  Narben  aufrecht,  ungeteilt.  %  Bei  Sytkowo 
unweit  Posen.   April.   S.  Bitschelii  Andersson.  Niedriger  Strauch. 

S.  Korbw«iden.    Staubfilden  frei;  Staubbeutel  nach  dem  Verstftuben  gelb; 

innere  Binde  grttnlioh;    sonit  wie  G. 

*  t  1842.  S.  viminalis  L.,  Korb-W.  Blätter  lanzettiich,  lang- 
zugespitzt, schwach  ausgeschweift,  unterseits  aeidenhaariß-glänxena; 
Nebenblätter  lanzettlicMinealischf  kürzer  als  der  Blattstiel ;  Kapseln 
eilanzettförmig,  filzig,  sitzend;  Griffel  lang;  Narben  fadenförmig,  meist 
ungeteilt,  Haare  der  Schuppen  kürzer  als  der  Griffel.  $  Ufer,  gemein. 
M£z.  April.  Kätzchenschuppen  schwarzbraun,  mit  BÜberweiCsen  Haaren. 

*  t  1847  +  1842.  S.  cinerea  X  viminalis  Wimm.  Strau- 
chig;  junge  Aste  dicht  samtartig  -  graufilzig ;  Blätter  unterseits 
seidenhaarig-filzig;  Nebenblatts  nieren-hälbherzförmig,  zugespitzt; 
Griffel  kürzer  als  die  fadenförmige,  meist  2teilige  Narbe.  $  Ufer,  feuchte 
Orte,  zerstreut.  März.  April.  S.  velutina  Schrad.  S.  holosericea 
Willd.   S.  Smithiana  Auct.  (nicht  Willd.).   S.  lancifolia  DölL 

t  1846  4-  1842.  S.  Caprea  X  viminalis  Wimm.  Aste  stark, 
nur  in  der  Jugend  graufilzig^  später  kahl;  Blätter  oberseits  dunkd- 
grün,  kählj  etwas  Mäauend,  unterseits  hellgrau,  dünn-seidenhaarigf 
schinunemd;  Kätzchen  sitzetid,  dick,  länglich,  dichtblütig;  Frucht- 
knoten weils  kurzhaarig -filzig,  kurzgestielt;  Griffel  oft  so  lang  als 
die  linealischen  auswärts  gekrümmten  Narben.  ^  Ufer,  meist  ange- 
pflanzt. März.  April.  S.  sericans  Tausch.  S.  lanceolata  Fr. 
Meist  baumartig.  Kommt  in  zwei  Formen  vor:  a)  lancifolia  WimuL 
Blätter  verkehrt-eiförmig-länglich  oder  eiförmig-länglich,  unterseits  mit 
lockerem,  weilslichem  oder  mit  anliegendem,  etwas  seidenglänzendem 
Filze  bekleidet.  S.  acuminata  Sm.  und  wahrscheinlich  audi  S.  dasy- 
clados  Wimm.  S.  longifolia  Host.  z.  T.  und  b)  angustifolia 
Wimm.  Blätter  verkehrt^iförmig-lanzettlich,  länglich-lanzettlich  oder 
breit-lanzettlich.    S.  mollissima  Sm.    S.  Smithiana  Willd. 

t  1842  +  1846.    S.  viminalis  X  Caprea  Wimm.    Blätter 
unterseits  fHaig,  ein  wenig  glänzend;  Nebenblätter  aus  haXbherZ' 
flfrmigem  Qrunde  lanzettlich -verscWalert,  %o  U1.U9  als  dtr  ^M* 
sM;  sonst  wie  viminalis.    ^  TJfei,  twa  «wi  ^x\»afe\^^\^^TBfti,\i^ 
^vel  in  Oldenburg  und  viellölclit  \)^i  Qco\Mtosa^^  >a2ßw«yL\.^Ts^^ 
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März.  April.  S.  sti^ularis  Sm.  S.  viminallB  X  dasvclados 
Wimm.  S.  superviminalisXcinereaKerner.  S.Hostii kerner. 

F.  Grane  W.  (IncAuae)  Blätter  •ohmal-l»nsettlich|  Unterseite  wei£üioh-gr«nfllzig ; 
Eätsohen  gekrttmmt;   Kätcohensohuppen  einfarbig  oder  bei  den  männliohen  an 

der  Spitse  gefärbt. 

t  1843.  S.  incana  Schrnlr.,  graue  W.  Blätter  linealisch- 
lanzettlich,  langzugespitzt,  fein-gezähnt,  nnterseits  weils-graofilzig; 
Kätzchen  fast  sitzend,  gekrümmt;  Kapsein  ei -lanzettförmig,  kaM, 
Stielchen  doppelt  so  lang  als  die  Drüse;  Staubfäden  halb  verwachsen; 
Griffel  verliuigert  mit  2  spaltigen  Narben.  ^  Steinige  Muüsufer,  nur 
im  südöstlichen  Teile  Schlesiens  im  Weichselthale  längs  des  Dorfes 
Weichsel,  an  der  Olsa  bei  Freistadt,  Bystrzyc  und  Niedeck,  an  der 
Mora  bei  Troppau,  auch  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder,  sonst 
bisweilen  angepflanzt,  so  z.  B.  am  Weilerbach  bei  Echtemach  unweit 
Trier.  April.  Mai. 

t  1843  +  1848.  S.  incana  X  aurita  Wimm.  Blätter  länglich- 
lanzettlich,  spitz,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  schwach -gezähnelt, 
unterseits  graufilzig,  runzelig -aderig,  untere  stuim>f;  Nebenblätter 
halbherzförmig,  spitz;  Kätzchm  sitzend ,  gekrümmt;  Kätzchenschuppen 
sämtlich  eif^aroi^;  Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde  lanzettiich, 
filzig,  gestielt,  Stulchen  2mal  so  lang  als  die  Honigdrüse,  Griffel 
kurz;  Narbe  länglich,  fast  ungeteilt.  ^  Sumpfige  Oite.  Bisher  nur 
die  weibliche  Pfianze  bei  üstron  in  Österreich -Schlesien  beobachtet. 
April.  Mai.  S.  oleifolia  YilL  S.  salviifolia  Koch  und  auch 
Lmk.    S.  patula  Ser. 

t  1846  4"  1843.  Caprea  X  incana  Wimm.  Jüngere  Zwei^ 
weüsgrau-filzig;  Blätter  schmal-länglich  oder  länglich-lanzettlich,  spitz 
oder  sehr  kurz  zugespitzt,  meist  gezähnelt,  oberseits  sattgrün,  etwas 
glänzend,  unterseits  mehlartig -filzig,  gelblich  -  weil  sarau,  mit  un- 
deutlichem Ademetze;  Nebenblätter  länglich-lanzettlich  oder  schmal* 
eiförmig;  Griffel  verlängert;  Kätzchen  fast  sitzend,  zurückgekrümmi^ 
am  Grunde  mit  kleinen  Blättchen;  alle  Eätzchenschuppen  spatelig- 
elliptisch,  zottig,  oberwärts  braun;  Kapseln  filzig-weüsgrau,  Stielchen 
noch  einmal  solang  als  die  Honigdrüse,  p  FluJBufer,  selten.  Li  Schlesien 
bei  Teschen,  in  Baden  bei  Eheinfelden.  März.  Aprü.  S.  Serineeana 
Gaud.    S.  lanceolata  und  Kanderiana  Ser.    H.  3,00 — 7,00. 

G.  Saalweiden  (Gapreae).  KätBCben  eeitlioh,  anfangs  sitMnd,  später  gegtielt; 
Kätzohenschuppen  an  der  Spitse  gefärbt;  Staubbeutel  nach  dem  Verstäuben 
gelb;    Blätter  eifOrmig   oder  verkelirt  -  eiförmig ,  unterseits    graufilsig.     Hohe 

Sträueber  oder  Bäume. 

1844.  S.  grandifolia  Ser.,  grolsblättrige  W.    Zweige  ziemlich 
lang  und  stark,  weüsgrau-filzig;   Slätter  länglich-verkehrt-eiförmig, 
flach,  undeutlich  wollig-kleingesägt,  im  Alter  oberseits  grün,  kahl 
oder  fast  kahl,  unterseits  bwidim- graugrün,  etwas  weiehhaarig; 
^Nebenblätter  nieren-  oder  balbherzförmig;  Knospe  kahl;  Kätzchen 
am  Grunde  mit  ziemlich  grofsen  Laubb&ttchen;  Griffel  sehr  kurz; 
Xapseln  aus  eiförmigem  Grunde  verlängert-lanzettlich,  filzig,  gestielt^ 
Sttelchen  etwa  6mal  so  lang  cds  die  Drüse,    %  \c$c^i\\R5c^«»i¥^\^'^^^ 
ML  (nur  auf  dem  Feldbeig).    W.  (?)  Btä.  ^Va.  Ässa  isi^^  ^^i^Tft;^Ri;^^ 
^eit  seltmer  in  der  Hochebene).    ApriL  "SILsö..    ^.  *'^^^^^^'^^?^ 
Till    Blätter  denen  von  S.  Caprea  SthiÄcli,  i)ö«t  i^swSö^  ^wbos.  v^xn»» 
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zu  schmäler  und  unterseits  kahler;  Kätzchen,  besonders  die  männ- 
lichen, kleiner  als  an  S.  Gaprea.    H.  2,00 — 3,00. 

1 1845.  8.  silesiaca  Willd.,  schlesisehe  W.  Blätter  verkehrt' 
eiförmig j  zugespitzt,  ioeUenförmig' gesägt,  unterseits  fast  gleidt' 
farbig,  ältere  ganz  kahl;  Nebenbläüier  nieren- herzförmig;  Eapsebi 
ei -lanzettförmig,  kahl  oder  seidenhaarig,  Stiekhen  3 — 4mal  so  lang 
als  die  Drüse,  ^  Feuchte  Orte  der  Gebirgswälder  bis  1300  m  hoch, 
nur  in  Schlesien  auf  der  Eule  und  Sonnenkoppe,  Grafschaft  Glatz  um 
Langenau,  Eeinerz,  Cudowa;  Strehlen;  im  Babengebirge  bei  liebaa; 
Adersbacher  Felsen;  auf  der  Heuscheuer,  hohen  Mense,  Schneeberg;  im 
Biesengebirge  läugs  des  Fulses  und  besonders  um  den  ZackenfaJ^  die 
schlesisehe  Baude,  Pudelbaude,  im  Elb-,  Biesen-  und  Melzergmnde,  Bie 
bersteine,  am  Schmiedeberger  Berge,  bei  Krummhübel,  am  kleinen  Teiche; 
im  mährischen  Gesenke;  Czantory  bei  Ustron.    Mai.    Juni. 

*  t  1846.  S.  Capröa  L.,  Sohl-  oder  Saal-W.  BläUer  eiförmig 
oder  elliptisch,  flach,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  schioachweüig' 
aekerbt,  oberseits  kahl,  unterseits  bläulich-grün  und  filzig;  Neboa- 
blätter  nierenförmig;  Knospen  kahl;  Kapseln  ei-lanzettförmig^  filzig, 
Stielchen  4^6mäl  so  lang  als  die  Drüse;  Griffel  sehr  kurz.  ^  Wälder, 
Gräben,  Ufer,  häufig.    März.  April. 

*  1 1847.  S.  cinerea  L.,  graue  W.  Blätter  eUwtisch-  oder  Um- 
zettlich-verkehrt-eiförmia,  kurz  gespitzt,  flaehj  wettenförfnig-aesägt, 
araugrün^  oberseits  weichhaarig,  unterseits  filz%g'kurzhaarig ;  ßleber^ 
olätter  nierenförmig;  Knospen  grau;  Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde 
lang-lanzettlich,  filzig;  Stielchen  4mal  so  lang  als  die  Drüse;  Griffel 
sehr  kurz;  Narben  eiförmig,  zweispaltig.  ^  Feuchte  Orte,  Wiesen, 
Ufer,  Waldränder,  gemein.    März.  April. 

*  t  1848.  S.  aurita  L.,  geöhrte  W.  Blätter  verkehrt-eiförmig, 
mit  zurückgekrümmter  Spitze,  weUig-aesägt,  runzelig,  oberseits  weich- 
haarig, unterseits  bläulich- grün,  filzig -weichhaarig;  Nebenblätter 
nierenförmig;  Knospen  kahl;  Kapseln  ei-lanzettförmig,  filzig,  Stiek^ 
3 ---4 mal  so  lang  cUs  die  Drüse;  Griffel  sehr  kurz.  ^  Sumpfige 
Wiesen,  Moor-  und  Torf  brüche.    April.  Mai. 

1849.  S.  livida  Wahlnb.,  bleiche  W.  BläHer  kurz-zugespitzt, 
ausgefressen-gesägt,  zuletzt  ganz  kahl;  Kapselstielchen  5mal  so  lang 
als  die  Drüse;  sonst  w.  v.  ^  Brüche,  selten.  Sommerfeld,  in  Schlesien 
früher  um  Gr.-Tschimau  bei  Guhrau;  bei  Posen  an  mehren  Orten;  in 
Ostpreufsen  um  Königsberg  bei  Kumerau,  Ka^keim,  bei  Baatenbuig, 
Moltainen,  Labiau  bei  Paddeim,  Soldau,  Tilsit,  Lyck,  Thom,  Pob. 
Krone,  Konitz.  —  Bd.  (Pfohren).  Brn.  (Berg  am  Laim  bei  München), 
^ril.  S.  Starkeana  Willd.  S.  depressa  Auct,  nicht  L.,  dessen 
Pflanze  zu  S.-  lanata  gehört. 

Seltene  und  zum  Teü  noch  zweifelhafte  Bastarde  aus  dieser  Grui^ 

sind:  S.  Beichardti  Kerner  (S.  Caprea  X  cinerea),   S.  multi- 

nervis  Doli  (S.  cinerea  X  aurita),    S.  coerulescens  Doli  (S. 

cinerea  X  livida  Fid.  Brunner),  S.  livescens  Doli  (S.  aurita 

X  livida  Wimm,),  S.  ateno  ciados  Doli  (S.  livida  X  repens? 

JP^id,  BrunneT)  und  S.  m jitoides "D<ö\\  ^.\\V\^«.X^v^rican8? 

-^id.  Brunner),  S.  Tauscliiana SieAa^x ^. %\\^^\^<i'^"/s^^^^^^>s:«^ 

Wimm.), 
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H.  Schwarzwerdende  W.  (Nigrioantes).  Blätter  ziemlieh  breit,  fast  verkehrt- 
eiförmig  oder  eiförmig -lanzettlioh,  meint  beiderseits  kahl,  nnterseits  bläulich» 
grfln,  trocken  schwarz  werdend,  mit  Ausnahme  von  No.  1851  und  1851  X  18^« 

t  1850.  S.  nigricans  Sm.,  schwarzwerdende  W.  Blätter  elliptisch 
oder  lanzettlich,  wellenförmig -gesägt,  unterseiU  grau,  meist  mit 
grüner  Spitze  ^  die  jüngeren  nebst  den  Zweigen  kurz-weichhaarigf 
zuletzt  ksM;  Nebenblätter  halbherzförmig,  mit  gerader  Spitze;  Kapseln 
eif5nmg-pMemlieh;  Stiekhen  2—3mal  so  lang  als  die  Vrüse;  Griffel 
verlängert;  Narben  2^)altLg.  ^  Feuchte  Wiesen,  Bruche,  nicht  selten. 
A.piil.    S.  stylaris  Ser. 

t  1851.  S.  phylicifolia  L.,  zweifarbige  W.  Blätter  eiförmige 
elliptisch,  fast  ^anzrandig  oder  entfernt-ausgeschweift-hleingesägt, 
wnterseits  hläuliehrgrün,  zuletzt  ganz  kahl;  Nebenblätter  halbherz- 
förmig, mit  schiefer  Spitze;  Kapseln  eiförmig -lanzettlich,  filzig  oder 
kahl;  Stielchen  2—3mdl  so  lang  als  die  Drüse;  Griffel  verlängert 
^  Gebirgsabhänge,  sehr  selten.  Brocken,  im  Eiesengebirge  an  der 
Lehne  des  Brunnenberges,  im  E.  (Frankenthal  am  Hoheneck),  bei 
Hamburg  am  Forsterhause  unweit  Hamfelde  bei  Trittau.  Mai.  Juni 
8.  bicolor  Ehrh. 

1851  +  1846.  S.  phylicifolia  X  Caprea  Wimm.  BläUer 
verkehrt'Ciförmig  oder  ovaUlänglich,  kurz-zugespitzt,  oberseits  dunkel- 
grün,  unterseits  meergrün,  spärlich  behas^  oder  kahl,  ganzrandig 
oder  entfemt-gesägt;  Nebenblätter  klein,  ei-herzförmig;  Kätzchen  lang, 
lockerblütig,  cylindrisch;  Qriffel  so  lang  als  die  dickUche,  aufrecht' 
abstehende  Narbe;  Kapseln  verlängert-kegelförmig,  lang-  und  weich- 
seidenhaarig,  Stielchen  4mal  länger  als  die  Drüse.  ^  Hin  und  wieder 
angepflanzt.  April.    S.  laurina  Sm.  H.  3,30—5,00. 

1852.  S.  arbuscula  L.,  bäumchenartige  W.  Zweige  dünn,  die 
feurigen  weifsgrau- filzig;  Blätter  flach ,  im  Alter  kahl,  länglich' 
lanzetüichf  länglich  oder  eiförmig,  spitz  oder  lang-zugespitzt,  dichter 
oder  entfernter  kleingesägt,  oberseits  etwas  glänzend,  unterseits  bläu- 
lich-grün, glanzlos;  Nebenblätter  meist  breit-lanzettlich;  Kätzchen 
gestielt,  StÜl  beblättert;  Griffel  lang;  Kapseln  ei-kegelförmig,  filzig, 
fast  sitzend,  zuletzt  kurzgeetielt,  Honigdrüse  über  den  Qrwnd  der 
Kapsel  hinaufreichend,  ^  Alpen  und  Yoralpen,  bisweilen  angepflanzt 
Bd«  (Feldberg).    Brn.  (in  den  Alpen  verbreitet).    Juni.  Juli. 

[.  SpiefsbliUtrige  Weiden  (Hastatae).   Mäfkig  grofse  oder  niedrige  Sträuoher  der 
Alpen  nnd  Yoralpen  mit  schlanken,  kahlen  Zweigen,  eUiptischen  oder  verkehrt- 
eifbrmig-eUiptischen,  kahlen,  beiderseits  grttnen  Blättern  und  oft  grofsen  Neben- 
blättern. 

1 1853.  S.  hast  ata  L.,  spiefeförmige  W.  Blätter  elliptisch,  kahl, 
kleingesägt;  Nebenblätter  halbherzförmig,  mit  gerader  Spitze;  Kapseln 
ßiformig-pfriemlich,  kahl.  Stielchen  l^f2mal  so  Umg  ats  die  Drüse; 
Griffel  verlängert;  Kätzchenschuppen  bärtig -zottig.  ^  Sumpfige  Ge- 
birgsabhänge, sehr  selten;  im  mährischen  Creseiä^e  am  Hockschar, 
Peterssteine,  im  Kessel  und  am  Harze  am  alten  Stolberg  bei  Nord- 
hansen. E.  (Frankentiial  am  Hoheneck).  Bni.  (Alpen).  Mai.  Juni. 
H.  0,08—0,15.  ^ 

1854.  &  ^Jabra  Scop.,  kahle  W.  B\l&i^T  \^««s?e^.  ^^5^^!^^ 
Tder  verkebH' eiförmig,  gesägt,  kahl,  spiegelnd,  uuUTWt»  ^^^J^J^ 
raft/  Nebenblätter  fehlend,    drüsenföxtmg    o^et  ^«ä\.  TÄSSttsc^^-^sös* 
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Kätzchen  gestielt,  Stiel  bMättert;  Griffel  lang;  St€Mbfädm  am 
Qrunde  zottig;  Kapsel  aus  eifönnigem  Grunde  pMemlich,  kaM,  ge- 
stielt, Stielchen  etwa  noch  einmal  so  lang  als  die  Honigdrüse.  $ 
Alpen  und  Voralpen.  —  W.  (z.  B.  bei  Uhn,  üttenweiler,  Schüssen- 
ried).  Bni.  (Alpen).  Mai — Juli.  S.  coruscans  und  Wulfeniana 
Willd.    H.  1,00-1,60. 

K.  HaidelbeerbUttrige  W.  (Uyrtflloides).     Niedrige  Sträucher   mit   soUanken 

Zweigen.   Blätter  dttnxi,  elliptigch  oder  lancettlioh,  meiet  kaU,  netcaderig,  in  der 

Jagend  rot-dnrohocheinend;  Kätzchenschnppen  an  der  Spitze  gefärbt. 

t  1855.  S.  myrtilloldes  L.,  heidelbeerblättrige  W.  Blätter 
oval  oder  elliptisch,  stumpflich,  am  Grunde  abgerundet,  ^anzrand^, 

? lanzlos j  graubläulich f  ganz  kählf  unteraeits  netzaderig;  Neb«i- 
lätterhalbHeiförmig;  Fruchtkätzchen  langgestielt ;  Kapseln  ei-lanzettr 
förmig,  kahlf  Stieldien  4-  oder  mehrmal  so  lang  als  die  Drüse ;  Griffel 
kurz.  ^  Waldige  Moorsümpfe,  nur  in  Schlesien  bei  Königshuld  mt 
weit  Oppeln,  auf  der  Heuscheuer  am  groüaen  See,  bei  Friedlimd  und 
früher  auf  der  Iserwiese  und  in  Freufe^i  bei  Kemsdorf  und  Gilgen- 
burg. —  Brik  (Hochebene).    Mai.   Juni. 

L.  Kriechende  W.  (Bepentee).    Niedrige  Sträocher  mit  dtlnnen,  aufsteigenden 

oder  Bteifen  Zweigen.  Biätter  linealiflch-lanBetflich,  ontereeits  meist  silbenreiüi- 

fllxig,  soletit  sohwärBlioh;  Kätcchenschnppen  an  der  Spitce  gefärbt. 

*  t  1856.  S.  repens  L.,  kriechende  W.  Blätter  lineahsch- 
lanzettlich  oder  oval,  m%t  zurückgekrümmter  Spitze  unterseits  seiden- 
haarig  oder  grau;  Nebenblätter  lanzettlich;  IVuchtkätzdien  kora- 
gestielt;  Kapsdn  ei-lanzetlf5rmig,  filzig  oder  kahlj  Stielohen  2 — 3  mal 
so  lang  als  die  Drüse;  Griffel  kurz.  $  Feuchte,  sandige  Stellen, 
Torf-  und  Moorwiesen,  nicht  selten.  Apnl.  H.  bis  0,30.  Ändert  ab: 
b)  fusca  L.  Blätter  länglich- oval.  Kapseln  behaart,  c)  angusti- 
folia  Wulf,  (als  Art).  Blätter  lang-lanzettlich  oder  linetÜMch- 
lanaettlich  schief,  mit  gerader  Spitze,  am  Bande  etwas  zurück- 
gerollt, d)  rosmarinifolia  L.  (als  Art).  Blätter  linealisch  oder 
HneiJisch-lanzettlich,  am  Bande  flach,  an  der  Spitze  gerade, 

t  1848  -f  1856.  S.  aurita  X  repens  Wimm.  Blätter  ellip- 
tisch  oder  verkehrt -eiförmig,  mit  zurückgekrümmter  Spitze  ^  gaiu- 
randig  oder  enl^Bmt-gezähnelt,  unterseits  runzelig-aderig,  angedrückt 
zottig,  zuletzt  kahl;  Fruchtkätzchen  kur^stielt;  Kapsdn  fitziq.  $ 
Torf-  und  Moorwiesen,  sehr  zerstreut,  bisweilen  angepflanzt.  ApiiL 
Mai.    S.  incubacea  L.   S.  ambigua  Ehrh. 

Aufserdem  sind  noch  S.  repens  X  Caprea,  S.  repens  X  ci- 
nerea,  S.  daphnoides  X  incana,  S.  daphnoides  X  purpurea, 
sogar  S.  daphnoides  X  repens  und  viele  andere  beobachtet. 

M«  Alpenweiden.   Kapeeln  eehi:  kurzgestielt.   Sehr  äetige  Sträuoher,  mit  kimw 

höckerigen  Ästen. 

t  1857.   S.  Lapponum  L.,  lappländische  W.    Blätter  elliptisch' 

eififrmig  oder  lanz(^lich^  zugespitzt,  ganzrandig,  anfangs  seidea- 

haarig-zottig,  später  oberseits  runzelig,  unterseits  nuMUzig;  Nebea- 

bJätter  ^aib -herzförmig,  mit  ungekirämmter  Spitze;  Kätzchen  dick, 

stark-eottig,  zuletzt  kiirz-ges^elt;  Ornfi«\\ais\i^.  \)^\)£^^<b\md  sumpfige 

Sbeüen  böberer  Gebirge,  nui  im 'BÄßBe.Ti'g.^Vt^ ,  «sa.  ^^Wai\sBL\«r 

sonders  am  kleinen  Teiche,  dann  im  "BÄft««B="  xfla^^\j«wi>.^^^Sör  \a^ 
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Fantschewiese,  Kessel-  und  Melzergrube,  auf  Wiesen  an  der  Schlingel- 
baude;  im  mährischen  Gesenke  am  Alvater,  Feterssteine,  Kessel  nnd 
in  Brn.  (Alpen).  Mai.  Juli.  H.  0,30—0,60.  Ändert  ab :  b)  Daph- 
neola  Tausch  (als  Art).  Blätter  lanzettlich,  kahl;  Fmditknoten 
kahl,  so  auf  der  Fantschewiese. 

N.  01et8oh«rweiden.   Kleine  Hoohalpeneteäncher  mit  niederli^enden  StämmolMB 

und  enditändigen  Kätzehen. 

ft)  Blätter  langgestielt;  Frachtknoten  fllxig. 

1858.  S.  reticulata  L.,  netzige  W.  Blätter  rundlich  -  ei fOr- 
migf  unterseits  bläülich^rün  oder  weißlichf  netzaderigy  am  Rande 
umgerollt.  ^  Nur  in  Bm.  an  feuchten,  schattigen  Felsen  der  Alpen, 
besonders  im  Algäu.    JulL 

b)  Blätter  knrcgestielt,  nebst  den  Fruchtknoten  kahl. 

1859.  S.  retusa  L.,  gestutzte  W.  Blätter  verkehrt-eiförmig- 
stumpf  oder  schuxich  ausgeraridet,  ganzrandig  oder  am  Grunde  drfisig^ 
gezähnelt.  ^  Nur  in  Bm.  an  felEogen  Abhängen  und  auf  steinigen 
Wiesen  der  Alpen.  JuH.  Ändert  ab:  b)  serpjllifolia  Scop.  (als 
Art).  Blätter  kleiner,  meist  nicht  ausgerandet;  Kätzchen  armblütig, 
mit  der  Hauptart  vorkommend. 

t  1860.  S.  herbacea  L.,  krautige  W.  Blatter  rundlich  oder 
oval,  stumpf  oder  gestutzt,  gesägt,  kahl^  netzaderig f  beiderseits  glän* 
zend;  Kätzchen  mit  2bläthigem,  knospentragendem  Stiele.  $  Fels- 
ritzen  hoher  Gebirge,  nur  im  mährischen  Gesenke  am  Alvater  und 
Feterssteine  und  auf  den  bayrischen , Alpen.  Mai.  Juni.  Ein  zwergiger 
Strauch,  mit  0,03 — 0,05  m  langen  Ästen. 

549.  Pöpulus  Toum.    Pappel  (XXII,  7.  n.  655). 

A.  Staubgefälse  8;  Kätzchenschuppen  gewimpert. 

*  t  1861.  P.  alba  L.,  Süber-P.  Blätter  rundlich -eiförmig, 
winkelig-gezähnt  oder  5  lappig,  unterseits  schneeweifs-filzig ;  Schuppen 
der  weiblichen  Kätzchen  gekerbt,  gewimpert.  ^  In  feuchten  Wäldern, 
an  Wiesenrändem,  in  Dörfern,  oft  angepflanzt.  März.  April.  H. 
20,00—30,00. 

1 1861 +  1862.  P.  alba  XtremulaWimm.,  graue  P.  Blätter 
tinterseits  graufilzig ,  zuletzt  kaM;  sonst  w.  v.  ^  In  Wäldern  und 
Dörfern,  seltener  als  vorige.  März.  ApriL  P.  canescensSm.  P. 
hybrida  MB.    R.  20,00—30,00. 

*  t  1862.  P.  tremula  L.,  Zitter-P.  Aspe  oder  Espe.  Blätter 
fast  kreisrund,  gezähnt,  anfangs  seidenartig -zottig,  zuletzt  kahl; 
Kätzchenschuppen  fingerig- eingeschnitten,  dicht- zottig  gewimpert  ^ 
In  Wäldern  und  Gebüschen,  häufig.  März.  April.  And^  ab :  b)  vil- 
losa  Lang.  Blätter  b^erseits  angedrückt  *  wollig.  H.  15,00 
bis  25,00. 

B.  StaubgefUfte  12-80;  Kätachenschvppen  kahL 

1863.  P.  pyramidalis  Bozier,  I^nramiden-P.    Blätter  rauten^ 
förmig,  zugespitzt,  gesägt,  am  Bande  kahl;  Äsi^  oak^t««^.   '^'«^^^ 
aus  dem  Oriente  stammen,  jetzt  an  Chax]LB8»Qni\&\)&g,  «Jw^s^'^»JK|^^  "'^^si^l 
meist  nar  der  männliche  Baum,  d«  \v©\\i^öcÄ  \ä\  '^'«^^^Sl.!^ 
Braunschweig,    Mäxz.    ApriL    P.  di\ata\.a.  k\.\..    12L  ^^?^ 
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*  t  1864.  P.  nigra  L.,  Schwarz-P.  Blätter  dreieekig-ei förmig, 
zugespitzt,  gesägt,  am  Bande  kaJilj  am  Grande  abgestutzt  und  ge- 
sägt; Äste  (ibstekend.  ^  Ufer,  Teiche,  Dörfer,  häufig  angepflanzt 
April.    H.  15,00—25,00.    OFF.  gemmae  PopulL 

1865.  P.  monilifera  Ait.,  Eosenkranz-P.  Blätter  am  Bande 
weichhaarig;  sonst  w.  v.  ^  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  an  Strafeen 
und  in  Dörfern  häufig  angepflanzt.  ApnL  P.  canadensis  Desf. 
H.  12,00—20,00. 

1866.  P.  balsamiferaL.,  Balsam-P.  Blätter  eiförmig,  zu|^pitzt, 
angedrückt-gesägt,  hM,  tmterseits  toeifslich,  atari-netzadertg;  Aite 
abstehend.  ^  Hin  und  wieder  angepflanzt.  April.  Knospen  haizig, 
balsamisch  duftend.    H.  12,00—16,00.    OFF.  gemmae  PopulL 

C.  Familie.    MYEICACEEN  Eich.     Oagelgewächse. 

550.  Myrica  L,    Gagel  (XXII,  4.  n.  651). 

*  1867.    M.  Gale  L.,  gemeiner  G.    Blätter  lanzettlich,  etwas 

gesagt.  ^  Torfbrüche.  Von  der  niedeniieinisehen  Ebene  (Siegburg, 
[ühlheim  bei  Eöhi,  Düsseldorf,  Kleve,  Wesel)  durch  Westfalen,  Han- 
nover, Ostfriesland,  Oldenburg,  Holstein,  Mecklenburg,  Ponmiem  bis 
Westpreufsen  (Danzig,  Putzig,  Halbinsel  Heia);  in  der  Niederlausitz. 
Mai.    H.  0,30-1,25. 


IL  Klasse.     Monocotylen. 

GefiÜsbündel  im  Stengel  zerstreut;  Samenkeim' mit  scheidenartigem 
Keimblatte;  Blätter  parallelnervig;  in  den  Blütenteilen  herrscht  die 
Dreizahl  vor. 

CI.  Familie.     HYDROCHAEITACEEN  DO.     Froschüfs- 

gewächse. 

1.  G-iruppe.  Hydrilleen  Gasp.  Fruohtknoten  elnfHoherlg ;  Narben  8;  Stamm 
lang,  mit  langen,  unter  sich  fast  gleichen  Intemodien;  keine  Aoslftuf er;  Blftttor 
klein,  linealisch-lancettlioh,  qnirlig  oder  aentreut,  nie  aweiseiüg.  Unterge- 
tanohte  Pflanzen. 

551.   Hydrüla  Rieh.    Hydrille  (XXI,  3-  n.  621). 

1868.    H.  verticillata  Casp.,  qoirlblättrige  H.   Blätter  linea- 
lisch-lanzettlich, sehr  fein-stachelspitzig-gezähnelt.   2|.  Nur  bei  Stettin 
im  Dammschen  See,  z.  B.  in  der  ^ähe  des  Bodenberges  und  in  einigen 
Oderarmen  hänfig,  in  Prenfeen  bei  Lötzen  im  See  Seginek  bei  Allen- 
ätem,  im  Meinen  Sehnent-,  Sonowo-,  Nieczecza-,  Glembowka-,  El.  Grab- 
mok-See  hei  Lyck  und  im  Siackateina^  \)«v  C!\vQ&a«ii^  XL^sjAxlick  auch 
mit  Blüten  gefunden.     HL  dentata  Ca%^.    \SÖL^Ta  ^^«i.V^^\i\.iJCv%. 
JiGcb.  z.  T.  Serpicula  vertUiWatali.  i\V 
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552.   Elodea  Rieh,  und  Mchx.   (erw.)  Wasserpest 

(in,  3.  n.  79a). 

1869.  £,  canadensis  Bichard  und  Mlchaux.,  gemeine  W. 
Blätter  zu  3 — 4  quirlig,  länglich  bis  linealisch-lanzetÜidh,  spitz,  klein- 
yesägt;  Hülle  der  männlichen  Blüte  einblütig;  männliche  Blüte  ohne 
irerläiigerte  Bohre,  mit  9  sitzenden  Staubbeuteln ;  weiblidie  Blüte  mit 
1 — 3  verkümmerten  StaubgefaCsen.  2}.  In  Flüssen  Nordamerikas  ein- 
[leifflisch;  bei  uns  nur  die  weibliche  Pflanze,  aber  a^  vielen  Orten 
jetzt  eine  Plage.  Mai — August.  AnacharisAlsinastrumBabingt. 
[Jdora  occidentalis  Koch  z.  T.  (die  amerikan.  Pflanze),  üdora 
canadensis  Nutt 

i.  Gruppe.  Stratiotldeen  Endl.  Vruohtknoten  einflloh«rlg;  Narben  6,  awei« 
•pftltig;  StMun  und  Intemodien  desMlbea  sehr  kors,  erstes  Intemodium  des 
Astes  sehr  lang;  Blätter  dioht  gedrängt,  untergetaucht  oder  schwimmend. 

553.  Stratiötes  L.    Krebsschere  (XXII,  lo.  n.  659). 

*  t  1S70.  S.  aloides  L.,  aloeblättrige  K.,  Wassersäge.  Blätter 
schwertEonnig,  unten  3kantig,  nach  ob^i  flach,  stachelig-gesägt;  Blüt^ 
2  häusig.  2|.  Stehende  Grewässer,  zerstreut,  besonders  in  Norddeutsdi- 
land;  in  der  Bheinprovinz  nur  bei  Greldem  und  Eleve;  fehlt  in  Kur- 
[lessen,  Thüringen,  un.  Königreich  Sachsen;  Böhmen.  Mai — August. 
Bth.  weifs. 

554.  Hydröcharis  L.    Froschbifs  (XXII,  8.  n.  658). 

*  t  1871.  H.  Morsus  ranae  L.,  gemeiner  F.  Blätter  schwim- 
mend, gestielt,  kreisrund,  am  Grunde  tie5>herzfÖrmig;  Blüten  2häusig. 
2|i  Stehende  (jewässer,  Gräben,  zerstreut.    Juli.   August.    Bth.  wei&. 

Cn.  Familie.   ALISMACEEN  Juss.   Froschlöffelgewächse. 
555.  Alisma  L.    Froschlöffel  (VI,  5.  n.  278). 

A.  Schaft  blattlos ;  Blätter  gnindständig. 

*  t  1872.  A.  Plantago  L.,  gemeiner  F.  Schaft  quirlig-rispig; 
Blätter  herzförmig,  eiförmig  oder  lanzettlicdi ;  Früchtchen  sttmpflidif 
ohne  StachelMntze,  auf  dem  Bücken  gefurcht  t  ein  unregelmäfaig' 
ireiseitigea  Köpfchen  bildend.  2|.  Gräben,  stehende  Grewässer,  gemein, 
die  Abarten  viel  seltener.  Juli.  August.  Bth.  weifs  oder  rötlich. 
E.  0,15—1,00.  Ändert  ab:  b)  lanceolatum  With.  Blätter  lanzett- 
Lich,  nach  dem-  Grunde  verschmälert,  nur  0,03  breit,  c)  gramini- 
folium  Ehrh.  Blätter  grasartig,  schwimmend,  oft  mehre  fuDs  lang, 
d)  arcuatum  Michalet  (als  Art).  Niedrig,  vom  Grunde  an  in  bogen- 
förmig aufsteigende  Bispenäste  verzweigt;  Blätter  schmal-hmzettHch; 
Früchtchen  &x3  dem  Bücken  meist  mit  zwei  Furchen. 

1873.    A.  parnassifolium  L.,  herzblattblättriger  F.     S<!^bi£k. 
omirlig-traubig  oder  rispig;  Blätter  Hef-HerzfOrvn^^  «awEsia.^  ^oossss^n 
FrücAtcAen  yerkehrt^iförnng,  an  der  BmUö  ^mäw*"kc?ä  ^^T«öSg^  ^«^ 
inwär^  -  stachek^tzig ,   vielrillig.     %  Icl  «uöfem  ^öävxä^  ^«^  ^ 
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Tempelhof  unweit  Berlin  seit  langer  Zeit  nicht  wiedergefbnden;.  an 
See  bei  dem  Basedower  Teerofen  und  am  Langwitzer  See  in  Meddoi- 
bürg,  bei  Eunersdorf  unweit  Frankfurt  a.  0.,  Greifenhagen,  bei  Schwem 
an  der  Warthe,  bei  Moszyn,  Eotomierz  bei  Bromberg,  im  Entensee  bei 
Bürgel  unweit  Offenbach.  Juli.  August  Echinodorus  parnassi* 
folius  Engelm.    Bth.  weils.    H.  bis  0,30. 

*  1874.  A.  ranunculoldes  L.,  halmenfulsartiger  F.  Schaft  an 
der  Spitze  doldig  oder  quirlig -doppelt- doldig;  Blätter  lanzeW,yi^ 
Snervig;  Früchtchen  schief-elliptisch,  Skantig,  ^fitx,  in  ein  kugelMti 
K(^fchen  zusammengestellt  %  Sümpfe,  feuchte  Orte,  selten.  Yoi 
der  Kheinprovinz  (Krefeld)  durch  Westfalen,  Hannover  und  das  nörd* 
liehe  Deutschland  bis  zur  Provinz  Brandenburg  (Gülper  See  bis  Ehinow, 
Pritzerber  See),  Meddenbuig,  WoUin  und  Bügen,  aber  nicht  in 
Preu&en;  sonst  nur  in  Lothrmgen.  Juni  —  August  Echinodorus 
ranunculoides  Engelm.    Bth.  weife.    H.  0,10 — 0,20. 

B.  Stengel  mit  fohwfaiunenden,  l&nglioh-eifOnnlgeii  Bl&tteni  beietii. 

*  t  1875.  A.  natans  L.,  schwimmender  F.  Blüten  an  den  Ge- 
lenken des  Stengels  einzeln  oder  zu  3  oder  5;  Früchtehen  länglich, 
stumpf,  zugespitet-geschnähelt,  12 — löriUig.  2|i  Stehende  Gewisser 
in  Nord-  und  Mitteldeutschland  (auch  in  Lothringen).  Trier,  Andernach, 
Tom  ünterrhein  durch  Westfalen,  Hannover,  Hunbuig,  Sachsen  bis 
Pommern  und  Preulsen  (Eonitz,  Tucheische  Heide),  Lausitz.  Juni 
bis  August.  Echinodorus  natans  Engelm.  Elisma  natans 
Buchen  au.    Stengel  0,10 — 1,45. 

556.  Sagittäria  L.     Pfeilkraut  (XXI,  5.  n.  628). 

'^  t  1876.  S.  sagittifolia  L.,  gemeines  P.  Blätter  grundstSndig, 
lang-gestielt,  tief-pfeüformig,  die  untergetauchten  lanzetSich;  Blüta 
in  3 blutigen  Quirlen.  2|.  Stehende  Gewässer,  Muisufer,  nicht  gerade 
selten.    Juni.   Juli.    Bth.  weifs,  am  Nagel  purpurrot   H.  0,30—1,25. 

cm.  Familie.     BUTOMACEEN  Eich.    Schwa^ienblutnen, 

gewächse, 

557.    Bütomus  Toum.    Schwanenblume,  Wasserliesch 

(IX,  3.  n.  297). 

*  t  1B77.  B.  umbellatus  L.,  doldenblütige  Seh.  Schaft  eme 
einfache,  mit  einer  Hfille  versehene  Dolde  (doldig  gestellte  Söhrau- 
beln)  tragend;  Blatter  grundständig,  lang-linealisch ,  rinnenfSnmg- 
3seitig.  2|«  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  meist  h&ufig.  Juni  —  August 
Bth.  rosenrot.  H.  0,60—1,25.  Ändert  in  Zahl  der  Fruchtknoten  und 
StaubgefäTse  sehr  ab. 

dV.  FamiUe.    JUNCAGINACEEN  Eich.    Blwmenbvnsen- 

gewächse, 

558.  iSclieucliz^ria  L.    ScTcveuclazerift  (yi,  v  n.  275). 

*f  1878.    S.  palustris  L. ,  Ä\mröl-Ä«2ia..   ^\Bft^  «abs^c^.^  teä^. 
Bcbeidigen,  Imealiedi-iiimeiifoTnugen  m^^ßni\  ^^^ßo.  Sai  «coJö&5qs^«. 
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rraube.  2|.  Toifsümpfe  zerstreut;  in  Westfalen  nur  im  BöUenmoor 
TOT  Teglingen  bei  Meppen;  in  Thüringen  nur  auf  dem  Saukopf  hei 
Dberhof,  am  Fetersee  bei  Madungen.  JunL  Juli.  Bth.  grünlich. 
a.  0,10—0,20. 

559.  Triglöchin  L.    Dreizack  (VI,  3.  n.  276). 

*  1 1879.  T.  maritima  L.,  Meerstrands-D.  Blätter  grundständig, 
Bchinal-linealisch,  halbstielrund;  Früchte  eiförmig ^  unter  der  Narbe 
Hngeschnürtj  in  6  Kapseln  zerfallend.  2|.  Sumpfige,  besonders  salz- 
[laltige  Wiesen,  Meeresstrand,  zerstreut.  Juni.  JuU.  T.  salinaWallr. 
Bth.  grünHch.    H.  0,15—0,80. 

*  t  1880.  T.  palustris  L.,  Sumpf-D.  Früchte  linealischj  nodi 
iem  Grunde  verschmälert,  in  3  Kapseln  zerfallend;  sonst  w.  v. 
2}.  Sumpfige  Wiesen,  häufig.    Juni.   Juli.    H.  0,15 — 0,60. 

CV.  Familie.    POTAMIEN  Juss.     Samkrautgewächse. 

560.  Potamogeton  Tourn.  (bei  Plinius  (25,  8,  29)  weib- 
lich,   wie   alle  Pflanzennamen,    bei   Dioscorides  aber 
männlich).    Sam-  oder  Laichkraut  (IV,  4.  n.  105). 

A.  Yerscbiedenblättrige.  Blätter  wechgelständig,  obere  von  den  untergetauchten 

yersobieden. 

»)  Bltttenständige  Bl&tter  lederartig  und  schwimmend. 

*t  1881.  P.  natans  L. ,  schwimmendes  S.  Stengel  einfach; 
Blätter  sämtlich  lang-gestielt,  die  jüngeren  untergetauchten  schmaler, 
lanzettlich  oder  länglich,  die  schwimmenden  lederartig,  rundlich  oder 
länglich -eUiptisch,  am  Grunde  schwach- herzförmig;  Blattstiele  auf 
der  oberen  Seite  schwach-rinnenformig,  Blütenstiele  gleidi  dick;  Früchte 
zusammengedrückt,  am  Bande  stumpf.  2}.  Stehende  und  fliefsende  €re- 
wasser,  häufig.    Juli.    August. 

*  1882.  P.  polygonifolius  Pourr.  (1788),  längKches  S.  Unter- 
getauchte,  während  der  Blütezeit  vorhandene  Blätter  lanzettUch, 
schwimmende  länglich,  obere  eiförmig  und  am  Grunde  schwach' 
herzförmig ;  Blattstiele  auf  der  oberen  Seite  flach ;  sonst  w.  v.  2|.  Sümpfe, 
Torfbrüche,  im  nordwestlichen  Gebiete  stellenweise,  sonst  selten,  z.  B. 
in  Sachsen  im  Egelsee  bei  Pirna,  bei  Mückenberg  und  Lüttichau,  Eos- 
wig,  Osterfeld,  in  der  Nähe  der  Siegmündung  bei  Bonn,  bei  Kleve. 
—  L,  (Bitsch).  E.  (Ha^nauer  Ebene).  Brn.  (Pfalz;  Dinkelsbühl, 
Erlangen).  Juli.  August.  P.  oblongus  Viv.  (1808).  Früchte  kleiner 
als  an  natans. 

*  1883.  P.  fluitans  Bth.,  flutendes  S.  Schwimmende  Blätter 
am  Grunde  spitz  oder  ahaerundet;  ältere  Blattstiele  beiderseits  ge- 
wölbt; Früchte  mit  ziemlich  spitzem  Bande;  sonst  wie  natans. 
2^  Müsse,  ziemlieh  selten.  Blieingegend,  Westfalen,  Münden,  im  nörd- 
lichen und  nordwestlichen  Böhmen,  häufiger  in  Norddeutachlas^.^^  yb^ 
südlichen  Crebiete  hin  und  wieder.    Juli.   AxxgosX». 

*  1884,    R  spathulatuß  Scluad.,  «^«ä^/öWÄXiGn!«»  >  ^^S^ 
retaucbte  Blätter  bäuüg,  durchscheinend,  unterste  ^ökssäSP^ömäcos^ 

GMTcke,  FJor:     15,  Aufl.  ^^ 
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in  den  Blattstiel  lang 'keilförmig- verschmälert,  die  folgenden  all- 
mählich mehr  länglich,  in  den  langen  Blattstiel  hinablaufend,  dk 
aehfvimmenden  lederartig,  ovallänglich,  stumpf,  am  Grunde  vorgt- 
zogen,  2—^  mal  kürzer  als  der  Blattstiel',  Früchte  stark  ztisammen- 
gedrückt,  mit  spitzem  Bande.  2|.  Brüche,  Flüfse.  In  Hannover  bei 
Ülzen  in  der  Hiurdau;  limbaeh  bei  Saarbrücken,  in  L.  E.,  Bm«  O^alz, 
Hochebene).    Juli.   August. 

b)  Bltttenständige  Blätter  den  stengelstandigen  ähnlich,  nur  die  späteren 
tohwimmend  und  lederartig  oder  häutig,  oder  auch  gans  fehlend. 

*  t  1885.  P.  alpinus  Balbis  (1804),  rötUches  S.  Stengel  ein- 
fach; untergetauchte  Blätter  sitzend,  häutig,  länglich -lanzettlich, 
stumpflich,  am  Bande  glatt,  schwimmende  lederartig ^  lanzettlich- 
spatelförmia,  in  den  kurzen  Stiel  verschmälert;  Blütenstiele  eleich- 
dick;  Früchte  linsen förmig-ztisammengedrückt,  mit  spitzem  Sande. 
7\,  Stehende  Gewässer,  zerstreut.  Juli.  August.  P.  rufescens 
Schrad.  (1815), 

1886.  P.  plantagineus  Du  Croz  (1818),  wegebreitblättriges  S. 
Stengel  ästig;  Blätter  äUe  gestielt,  häutig,  durchscheinend,  am 
BafSle  glaU,  untergetauchte  hmzettlich,  schwimmende  fast  herz- 
eiförmig;  Blattstiele  halb  so  lang  als  die  Blätter;  Blütenstiele  gleich- 
dick; Früchte  zusammengedrückt,  am  Bande  stumpf  2|.  Stehende, 
seltener  fliefsende  Grewässer,  selten.  Melnik  in  Böhmen,  Mainz,  Ehein- 
fläche,  Westfalen,  Hannover  und  OstMesland,  Holstein,  Lauenburg, 
Oschersleben ,  Pommern  (Stralsund);  Bd.  (Waghäusel).  Bm.  (Pfalz, 
Hochebene).  Juli.  A^ust.  P.  coloratus  Hörnern.  (1827).  P. 
Hornemanni  G.  F.  W.  Mey.  (1836). 

*  t  1B87.  P.  gramine  US  L.,  grasartiges  S.  Stengel  sehr  ästig; 
untergetauchte  BUitter  häutig,  durchscheinend,  schmal  oder  breit- 
lanzetüich,  am  Grunde  verschmälert,  sitzend,  am  Bande  rauh,  obere 
kürzer,  breiter,  gestielt,  schwimmende  lanzettlich  oder  eiförmig^  lang- 
gestieHt,  lederartig;  Blütenstiele  an  der  Spitze  verdickt;  Früchte  zu- 
sammengedrückt, am  Bande  stumpf  %  Fliefsende  und  stehende 
(jewässer,  zerstreut.  Juli.  August  P.  heterophjllus  Schreb. 
Ändert  ab:  b)heterophyllusFr.  untergetauchte  Blätter  kürzer, 
zurückgekrümmt,  meist  starrer,  c)  Zizii  Cham.  u.  Schldl.  Blätter 
sehr  grois,  besonders  die  oberen  stumpf,  aber  stets  stachelspitzig  und 
oft  wellenförmig. 

1888.  P.  nitens  Web.,  glänzendes  S.  Stengel  sehr  ästig;  unter- 
getauchte Blätter  häutig,  durchscheinend,  lanzettlich,  ohne  Stadiel- 
spitze,  am  Qrunde  abgerundet,  hälbstengelumfassend ,  am  Bande 
etwas  rauh,  sditoimmende  länglich -lanzettlich,  lederartig;  Blüten- 
stiele an  der  Spitze  meist  dicker;  Früchte  zusammengedrückt,  ann 
Bande  gekielt  2|.  FlieGsende  und  stehende  Gfewässer.  Nur  in  Nord- 
deutschland häufiger,  sehr  selten  im  mittleren  (rebiete;  in  Preulsen 
nur  in  der  Memel  bei  Tilsit  und  im  Mauersee  bei  Lötzen,  vereinzelt 
bei  Wittenberg  und  im  Egelsee  l^eiPiinai.  ^xjasi-— kxsi^gjjafc.   ändert  ab: 

bj  curvifolius  Hartm.    ünterge\au(^Vft  B\»X^x  V\srL«t,  \3s^^ 

bisweilen  airlaazattlich,  zuriickgekrünoÄt. 
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B.  GleiohbUttrige.  Blätter  weoluelBtändig,  alle  untergetaucht,  häutig,  iMuettlioh 

oder  breiter  und  rundlich. 

*  t  1889.  F.  lucens  L.,  spie^lndes  S.  Stengel  ästig;  Blätter 
gestielt,  oval  oder  lanzettlich ,  statmelspiteig ,  am  Bande  feingeaägt- 
rauh;  BÜitenstiele  oberwärts  verdickt;  Früchte  zusammengedrilckt,  am 
Bande  stampf,  schwach  geMelt  2}.  Stehende  mid  flielsende  Gewässer, 
nicht  selten.    Juli.  Angost. 

t  1890.  P.  decipiens  Nolte,  trügerisches  S.  Blätter  mit 
abfierundetem  Chrunde  sitzend,  oval  oder  länglich,  stampf,  stacheU 
^tzig,  am  Bande  glatt;  Blütenstiele  gleichdick;  sonst  w.  v.  2|.  Verden 
in  Htumover,  Lauenborg  im  SdiiaUsee  und  in  der  Bille  z.  B.  bei  der 
Aomühle  bei  Bergedorf  unweit  Hamburg,  bei  Kiel,  in  der  Spree  bei 
Fürstenwalde  und  im  liepnitzsee  bei  Biesenthal,  Trachenberg,  bei 
Breslau  vor  Marienau,  Klanauer  See  bei  Berent,  See  von  Bedigkeinen 
bei  Allenstein.    Juli.  Augast 

t  1891.  P.  praelongus  Wulf.,  gestrecktes  S.  Stengel  ästig; 
Blätter  aus  eiförmigem,  stengelumfassendem  Grunde  verlanget- 
länglieh,  stumpf,  ohne  Stachelspitze,  an  der  Spitze  mützenförmig- 
zusammengezogen,  am  Bande  alatt;  Früchte  auf  dem  Bücken  flügelig- 
gekielt  2Ji  FlieCsende  und  stehende  Grewässer,  selten.  Von  Holstein 
und  Lüneburg  durch  Norddeutschland  bis  Brandenburg  und  Preulsen, 
vereinzelt  bei  Leipzig  in  Tripeln  bei  Wahren  und  in  der  Parthe  und 
bei  Dresden  in  der  wilden  '^i&eritz  bei  Schönfeld,  in  Schlesien  nur 
bei  Primkenau  unweit  Glogau,  in  Böhmen  bei  Niemes,  Friedland, 
Karlsbad,  im  Fichtelgebirge  bei  Stehen.    Juli.  August 

*  t  1892.  P.  perfoliatus  L.,  durchwachsenes  S.  Blätter  aus 
herzförmigem,  stengelumfassendem  Qrunde  eiförmig  oder  ei-lanzett- 
förmig,  am  Bande  etwas  rauh;  Blütenstiele  gleichdick;  Früchte  zu- 
sammengedrückt, am  Bande  stumpf.    2|< 'Zerstreut    Juli.  Ai^gost 

*  1 1893.  P.  crispus  L.,  krauses  S.  Blätter  sitzend,  lineaUsch- 
langlich,  ziemlich  stumpf,  kurz  zugespitzt,  klein-gesägt,  weüig^hraus; 
Früchte  geschnäbelt    2|.  Nicht  selten.    Juni— August. 

C.   GrMblättrige.    Blätter  wechselständig,  alle  gleichgestaltet,  untergetaucht, 

häutig,  sitzend,  grasartig,  schmal -linealisch. 

*  1 1894.  P.  eompressus  L.  nach  Fr.,  flachstengeliges  S.  Stengel 
geflü|;elt-plattgedrückt  ästig;  Blätter  stumpf ,  kurz-stachelspitzig,  vieU 
nervig^  mit  3—5  stärkeren  Nerven;  Ähren  ß-^lSblütig.  %  Stehende 
und  langsam  flief sende  Grewässer,  zerstreut  Juli.  August.  P.  z oster i- 
folins  Schumch.    P.  complanatus  Willd. 

*  t  1895.  P.  acutifolius  Lk.,  spitzblättriges  S.  Blätter  haar- 
spitzig j  vielnervig,  mit  1,  3  oder  5  stärkeren  Nerven;  Ähren 
4---6blütig;  sonst  w.  v.    2|.  Zerstreut    Juli.  August. 

*  1 1896.  P.  obtusifolius  M.  u.  E.,  stumpfblättriges  S.  Stengel 
zusammengedrückt,  mit  rundlichen  Kanten,  sehr  ästig;  Blätter  stumpf, 
koiz-stachelspitzi^,  3-~4nefyig;  Blütenstiele  so  lang  als  die  ß-^^O- 
blutige,  ununterbrochene  Ähre.    2|.  Sehr  zerstreut    Juli.  August 

t  1897.  P.  mucronatus  Schrad.,  at8yCi\Ä^sü&EMgeÄ '^^   "^iuso^ 
zasxmmeBgedräckt,  mit  abgerundeten  Kanten-,  BVÄtteT  ^W''^-*'^'*''^^^ 
^Y^,  Snervig;  Nebenblätter  2spaliig ;  BlÄtwstviU  -«.acK  ^«w.  «««^ 
verdickt,  Smal  länger  als  die  tocfcerblutige ,  utaerVroclwu«.  ^ 

2^ 
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Früclite  klein,  schief-elliptiscli,  gekielt.  2).  Gräben,  Teiche,  zerstreit 
In  Holstein  bei  Trittau,  sehr  häufig  im  Tolenseflufe  bei  Neubranden- 
borg,  Bestock,  Bremen,  Stralsund,  in  Hannoyer  bis  Wilhehnsbnig, 
Quackenbrück,  in  der  Mark  bei  Berlin,  Beeskow,  Bärwalde,  Werder, 
Brandenburg,  Eberswalde  und  Landsberg,  bei  Dessau  im  Greoigeih 
garten,  Posen,  in  Schlesien  bei  Breslau,  in  der  Orla  bei  Korsenz  un- 
weit Trachenberg,  bei  Brzenkowitz  unweit  Myslowitz,  in  Preufisen  &8t 
überall  häufig.   Juli.  August.    P.  Oederi  G.  F.  W.  Mey. 

*  t  1898.  P.  pusillus  L.,  kleines  S.  Blätter  ziemlich  9f^^ 
kurz-stiiehelspitzigj  3—5nervig;  Blütenstiele  Z—dmal  länger  ck 
die  4 — Sblütigef  oft  unterbroa^ene  Ähre;  Fruchte  schief- eUiptisch. 
2|i  Nicht  selten.    Juli.  August. 

P.  salicifolius  Wolfgang,  früher  in  Lauenburg  im  Schallsee 
gefanden,  ist  wieder  aufzusuchen.   . 

1899.  P.  rutiluß  Wolfgang,  rötliches  S.  Basenartig;  Stengel 
zusanunengedrückt,  ästig;  Butter  verachmälert'Zugespitztj  Snervtg; 
Blütenatiele  länger  als  die  6—8blütige  Ähre;  FrUchte  Mein,  läng- 
lieh' elliptisch j  auf  dem  Bücken  stumpf.  2}.  Seen,  Teiche.  lÄaen- 
burg  und  Holstein  (z.  B.  Schallsee,  EHnfelder  See),  AbLrensbuig  bei 
Hamburg,  Herzberger  See  bei  Beeskow,  Gülper  See  bei  Bhinow, 
Wittenberg,  Köslin,  Bereut,  Goldap,  Ljck,  früher  auch  bei  Berlin. 
Juli.  August.  P.  caespitosus  Nolte.  Die  Pflanze  ist  im  spaten 
Alter  meist  rötlich,  daher  der  Name. 

*  t  1900.  P.  trichoides  Cham.  u.  SchldL,  haarförmiges  S. 
Blätter  Inervig,  aderlos;  Früchte  halbkreisrund;  sonst  w.  y.  2|<  Graben, 
Teiche.  In  Preufeen  bei  Danzig  imd  bei  Soldau  zwischen  Kischinen 
und  Broddau,  Breslau,  Brieg,  Oppeln,  Neifse,  Grofe-Hennersdorf  in  der 
Oberlausitz,  Dresden,  Pirna,  Prag,  Schnepfenthal  bei  Gotha,  Magde- 
burg, Wittenberg,  in  der  Mark  bei  Berlin,  Brandenburg,  Nauen,  E^tb- 
walde,  Bremen,  bei  Hamburg  in  der  Besenhorst  und  bei  Trittau,  Kre- 
feld, Münster  und  Bünde,  auch  in  Brn.  (Winden,  Nürnberg,  München, 
Memmingen).    Juni.  Juli.    Im  trockenen  Zustande  schwärzlich. 

D.  Spheidenblättrige.    Blätter  am  Ghnuide  soheidig,  Scheide  an  die  Kebenblitier 

angewachsen;  tonst  w.  ▼« 

*  t  1901.  P.  pectinatus  L.,  fadenblättriges  S.  Blätter  smti, 
1  nervig,  quer -aderig;  Ähren  langgestielt;  Früchte  sehief-verkänri' 
eiförmig f  halbkreisrund,  im  trockenen- Zustande  auf  dem  Rüdum 
gekieU.    2|<  Nicht  selten.    Juli.  August. 

1902.  P.  marinusL.,  Meer-S.  Blätter  fast  haarförmig,  Inerri^, 

sehr  spitz;   Früchte  verkehrt -eiförmig,  runzelig,  ungMeU,  imi 

sitzender,  breiter  Narbe  gekrönt,  viel  kleiner  cds  an  voriger.   7^  h 

Landseen  Norddeutschlands,  seltener  im  Strandwasser  der  offmieii  See. 

In  der  Mark  Brandenburg  in  den  Seen  bei  Bheinsberg,  Menz  und 

Lychen  häufig,  im  Paarsteiner,  Ücker-  und  Buppiner-See  nnd  im 

hölzernen  See  bei  Teupitz,  Mohnner-See  bei  Bärwalde,  im  Elückeiuee 

bei  Amswalde,  bei  Stade,  in  Holstein,  in  Mecklenburg  in  der  Tdense 

bei  Broda  und  Meiershof,  im  Ia&^^si^  \^  ^h^vracrin^  in  Pammem  ist 

Salzwasser  des  KL  Jasmundei  Bc^deioa,  \)^\A«*9«ciss«  ^oi^  ^3&.'^!&&ss*ln[ 

See,  auf  üaedom  im  Krebaaee,  "Ködm,  Vm  '^KÄYnÄRfe  \sÄ.^«ß8i.  'V^N 

^ogaat    P.  filiformlB  PexB. 
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E.  Gegenblättrige.    Blätter  sämtlich  gegenständig. 

*  1903.  F.  den 8 US  L.,  dichtblättxiges  S.  Blätter  häutig,  sitzend, 
stengelumf aasend ;  Äliren  gabelständig,  kurz -gestielt;  fViichte  im 
trockenen  Zustande  zusammengedruckt,  breitgekielt,  geschnäbelt.  2|i 
Mielsende,  aber  meist  seichte  Gewässer,  im  nördlichen  und  mittlem 
Gebiete  sehr  zerstreut,  im  südlichen  stellenweise  häufig.  Juli  August. 
Blätter  an  der  Hauptform  eiförmig,  zugespitzt;  die  Pflanze  ändert 
aber  ab:  b)  serratus  L.  (als  Art).  Blätter  aus  eiförmigem  Grunde 
allmählich  verschmälert- spitz,  etwa  0,03  m  lang,  0,006  —  0,009  m 
breit,  c)  setaceus  L.  (als  Art).  Blätter  nur  0,002 — 0,003  m  breit; 
sonst  wie  b. 

561.    Ruppia  L.     Ruppie  (11,  i.  n.  2). 

1904.  B.  maritima  L.,  Meerstrands -B.  Stengel  fadenförmig, 
schwimmend;  Blätter  sehr  schmal-linealisch;  gemeinsamer  FrttchtsHel 
lang,  spiralig -gewunden;  Staubheutelsäckchen  länglich;  Früchte 
eifÖrm^,  schief -au fr  echt,  2|i  In  der  Ost-  und  Nordsee,  im  Fürsten- 
tume  Göttingen  im  Denkenhäuser  Sumpfe.    August — Oktober. 

1905.  B.  rostellataKoch,  schnabelfrücht^e  B.  Gemeinsamer 
Fruchtstiel  kurz,  nicht  spiralig-gedreht;  Staubheutelsäckchen  fast 
kugelig;  Früchte  schief •  geschnäbelt f  fast  halbmond- eiförmig,  aus 
stumpfem  Grunde  aufstrebend,  mehrmals  kürzer  als  ihre  Stiele,  sonst 
w.  Yor.,  von  welcher  sie  vielleicht  nicht  spezifisch  verschieden  ist. 
2|i  An  der  Nord-  und  Ostsee,  bei  Stafsfurt,  im  Soolgraben  bei  Artem, 
häufig  bei  Frankenhausen  und  früher  bei  der  Numburg,  im  salzigen 
See  bei  Halle  a.  S.,  im  südlichen  (jebiete  nur  in  L.  (Marsal).  August 
bis  Oktober.  Ändert  ab:  b)  brachypus  Gay  (als  Art).  Früchte  so 
lang  oder  länger  als  ihre  Stiele,  so  bei  Barth. 

562.   Zannichellia  Mich.     Zannichellie  (XXI,  i.  n.  612). 

*  t  1906.  Z.  palustris  L.,  kurzgestielte  Z.  Stengel  faden- 
förmig, kriechend  und  wurzelnd  oder  flutend;  Blätter  selu*  schmal- 
linealisch/,  Früchte  kurz -gestielt  oder  fast  sitzend;  Griffel  halb  so 
lang  als  die  Früchte.  2|.  Stehende  und  flielsende  Gewässer,  zerstreut. 
Mai —  September. 

1907.  Z.  pedicellata  Fr.,  lang-gestielte  Z.  Früchte  ziemlich 
lang -gestielt;  wriffel  schlank,  so  lang  als  die  Frucht;  sonst  w.  v. 
2|i  m  Meere  und  in  salzhaltigen  (jewässem,  sehr  zerstreut.  Juli  bis 
September.    WahrscheinHch  nur  Abart  der  vorigen. 

1908.  Z.  polycarpa  Nolte,  vielfrüchtige  Z.  Griffel  4mal 
kürzer  als  die  Frucht;  sonst  wie  palustris.  2|.  Bisher  blols  im 
Salzwasser  an  der  Küste  der  Nordsee  bei  Brunsbüttel  und  im  Meere 
an  der  Küste  der  Ostsee  bei  Kiel,  Heiligenhaven,  Swinemünde,  Diewe- 
now,    Juli — September. 

563.  Zost6ra  L.     Seegras  ^JXi,  \.  ^.  ^ci<^. 

1909,    Z.  marinaL.,  gemeines  Ä.    ^\äi^\  ^^ÄÄ^V- 1^"*^^^ 
ir%,  3^7aervig;  Stiel  der  JBlüectwcHeide  obervjöirt»  VtcvUt  \  »^^^ 
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am  Bande  meist  ohne  Fortsätze;  Nüsse  gerillt  2|.  Sandiger  und 
schlammiger  Meeresgrund.  Mai— Jnli.  Ändert  ab:  b)  angnstifolia 
Hörnern.  Blatter  kaum  breiter  als  bei  der  folg.,  so  Tiel  seltener. 
1910.  Z.  nana  Bth.,  Zwerg- S.  Blätter  1  nervig;  8tiel  der 
Blütenscheide  von  gleicher  Breite;  Kolben  am  Bande  mit  klammer^ 
artigen  Fortsätzen;  Nüsse  bei  der  Keife  ^mz  glatt.  2|.  An  den 
Küsten  der  Insel  Nordemey,  bei  Varel,  in  Solst^,  Schleswig,  bei 
Danzig.    Mai— Juli.    Z.  Noltei  Hörnern. 

CVI.  Familie.    NAJADACEEN  Lk.    Nixkrautgewächse. 

564.  Najas  L.     Nixkraut  (XXI,  i.  n.  610). 

*  t  1911.  N.  major  All.,  grofses  N.  Stengel  steife  gabeU 
spaltig;  Blätter  linealisch,  ausgeschweift  gezähnt ,  steif;  Blaitscheidtn 
ganzrandig;  Blüten  2häu8ig.  0  Seen,  ^Teiche,  sehr  zerstreut  Aug. 
bis  Septbr.  N.  marina  var.  a.  L.  Ändert  ab:  b)  intermedift 
Casp.,  schlank,  meist  schmalblättrig,  1 — 4  Zähne  auf  der  Scheide, 
so  z.  B.  bei  Soldau  in  PreuDsen,  bei  Moscyn  in  Posen,  in  der  Mark 
Brandenburg.    R  0,08—0,50. 

t  1912.  N.  minor  All.,  kleines  N.  Blätter  schmal- linealiscfa, 
ausgeschweift ' gezähnt t  zurückgekrümmt,  steif;  Blattscheiden  /H»- 
wimperig-gezähnelt;  Blüten  1  häusig.  0  Wie  vorig.  Caulinia  fr»- 
gilis  Willd.    Stengel  sehr  zerbrechlich.    H.  nur  0,05—0,20. 

1913.  N.  flexilis  Eostk.  u.  Schmidt,  biegsames  N.  Stengd 
biegsam;  Blätter  sehr  fein-stachelspitzig-gezähnelt,  abstehend;  sonst 
w.  y.  0  Bisher  nur  im  Binowschen  See  bei  Stettin  und  in  der  Mark 
Brandenburg  im  Paarsteiner  See  unweit  des  Paarsteiner  Werders,  im 
Brodewiner  See  bei  Angermünde  und  in  Ostpreufsen.  August.  S^ 
tember.    Caulinia  flexilis  Willd. 

CVII.  Familie.    LEMNACEEN  Lk.    Wasserlinsen. 

565.  Lemna  L.    Wasserlinse  (II,  i.  n.  4). 

*  t  1914.  L.  trisulca  L.,  dreifurchige  W.  Jedes  blattförmig 
yerbreiterte,  lanzettliche  Stengelglied  zuletzt  gestielt,  Unterseite  not 
einer  einzigen  Wurzelfaser.    2|.  Stehende  Gewässer,  nicht  selten.   MsL 

*  t  1915.  L.  polyrrhiza  L.,  Tielwurzelkje  W.  Jedes  nmi- 
Uch' verkehrt' eiförmige  Stengelglied  mit  büschelförmigen  Wund- 
fasern.    2J,  Wie  vorig.    Spirodela  polyr.  Schieiden. 

*  t  1916.  L.  minor  L.,  kleine  W.  Jedes  verkehrt -eiförmi», 
beiderseits  piche  Stengelglied  mit  einer  einzigen  Wurzelfaser.  % 
Wie  vorig. 

*  t  1917.  L.  gibba  L.,  buckelige  W.  Stengelglieder  unter' 
seiti  schwammig -gewölbt;  sonst  w.  v.    2|.  Telmatophace  gibb» 

Scbleiden. 

f  1918.   L.  arrhiza  L.,  ^miriellow>^.  Btw^Ä^lxftÄAv  TMÄdlid- 
elliptfscb,  unterseits  Äu^eliflf-gewölbt,  olwie  WwzÄta«w,  -ä^^^ä^ 
Gewässer]   selten.    Im  Ge\)iete   d«  YVot«.  ^^11^^^  ^^^^Sßfi^ea^ 
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Schlesien  bei  Trachenberg,  Wohlau,  im  Schlofsteiche  in  Nimptsch,  in 
einem  Teiche  des  Dorfes  Gniechwitz  in  der  Nähe  des  Zobtenberges 
imd  früher  bei  Kl. -Grüneiche  unweit  Breslau,  sowie  bei  Schwengfeld 
bei  Schweidnitz;  gleichfalls  zahlreich  in  Schleulsig  bei  Leip^g  und 
Im  Teiche  des  botanischen  Gartens,  ebenso  bei  Potsdam.  Wolffia 
Michelii  Hork.  W.  arrhiza  Wimm.  Nur  von  der  Gröfse  eines 
Senfkorns,  aber  meist  zahlreich  beisammen. 

OVm.  Familie.    TYPHACEEN  Juss.   KoTbenrohrgewächse 

566.  Typha  Toum.     Kolbenrohr,   Rohrkolbe 

(XXI,  3.  n.  617). 

1.  Blätter  so  lang  oder  meist  länger  als  der  blfltentragende  Halm. 

*  t  1919.  T.  latifolia  L.,  breitblättriges  K.  Blätter  breit- 
linealisch;  weihliche  Ähre  meist  unmittdbar  unter  der  m&nYdichen 
stehend;  weibliche  Blüten  deckblatÜos ;  Narben  spatelig' eiförmig. 
2|.  Stehende  Gewässer,  Flufsufer,  nicht  selten.  Juli.  August.  H.  1,00 
bis  2,00. 

*  t  1920.  T.  angustifolia  L.,  schmalblättriges  K.  Blätter 
schmal 'linealisch;  männliche  Ähre  von  der  weiblichen  meist  um 
0f02 — 0f04  m  entfernt;  weibliche  Blüten  von  einem  Deckblatte  ge- 
stützt; Narben  linealisch4anzettlich;  Kolben  weit  dünner  als  anyorig. 
2|.  Wie  voriger,  aber  hin  und  wieder  seltener.    H.  1,00 — 2,00. 

2.  Blätter  viel  kurzer  als  der  Halm. 

1921.  T.  minima  Funk  (1794),  kleinstes  K.  Blätter  lanzett- 
lich, die  der  unfruchtbaren  Büschel  schmal  linealisch;  Kolben  nicht 
zusammenstoßend;  die  weiblichen  zuerst  wäUenförmia,  zuletzt 
dicker,  länglich  oder  fast  kugelig.  2|.  Auf  feuchtem  und  thonigem 
Sande  der  Bheinufer  und  Rheininseln  im  Elsafs  und  Oberbaden,  auch 
an  Gebirgsströmen  in  Bayern.  Mai.  Juni.  T.  Laxmanni  Lepechin 
(1801).    H.  0,40—0,60. 

567.    Sparg&nium  Tourn.    Igelskolbe   (XXI,  i.  n.  618). 

*  t  1922.  S.  ramosum  Huds.,  einfache  I.  Stengel  einen 
ästigen  Blütenstand  tragend;  Blätter  am  Grunde  3 kantig,  an  den 
Seiten  vertieft;  Narben  linealisch;  Früchtchen  langgeschnÖlfeU.  2|i 
Gräben,  Teiche,  häufig.  Juli.  August  S.  erectum  var.  a.  L. 
H.  bis  0,60. 

*  1 1923.  S.  Simplex  Huds.,  ästige  I.  Stengel  einen  einfachen^ 
traulngen  Blütenstand  tragend;  Blätter  am  Grunde  3 kantig,  an  den 
Seiten  flach;  Narben  linealisch;  Früchtchen  lang ' aeschimbelt  ^ 
Wie  vor.  S.  erectum  var.  b.  L.  Ändert  ab:  b)  fluitans  A.  Br. 
(nicht  Fr.).  Flutend,  nur  der  einfache  Blütenstengel  aus  dem  Wasser 
hervorragend,  Blätter  sehr  lang,  schwimmend^  «ssv  QtcqsAä  ^läK»^^ 

3 kantig,  aonat  flach;  die  2—4  weibUcSaÄU  ^o\fe«fi.  «icuwA  ^^  ^^ 
unteren  hänßger  geaüelt  und  nebst  den  4—^  ^*»^^'^'°f^WtfE 
deiner  ah  gewöhnlich,   so  in  der  HavA  \>«i  ^o\&ÖÄ«ß^  '«^^  ^^ 
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borg.  Hierher  gehört  wahrscheinlich  auch  die  von  'Wirtgen  als  Sp. 
fluitans  Fr.  angegebene  Pflanze  der  Eheinprovinz  (Laacher  See, 
Bodder  Maar,  MüMheim  bei  Eöhi,  Viersen).    H.  0,30 — 0,50. 

1924.  S.  affine  Schnizlein,  verwandte  I.  Stengel  meist  einen 
einfachen  Blütenstand  tragend;  Blätter  aus  verbreitertem,  scheiden- 
förmigem  Grunde  linealisch,  sehr  lang,  schlaff j  oft  schwimmend, 
oberseits  flach,  unterseits  gewölbt;  männliche  und  weibliche  Kupp 
chen  in  Mehrzahl,  die  miteren  weiblichen  meist  gestielt,  die  männ- 
lichen sämtlich  sitzend;  Narbe  schmal,  kurz;  Früchtchen  gestielt,  ei- 
förmig-länglich, langgeschnäbelt.  2}.  Seen,  seltener  oder  übersdien. 
Otterstedter  See  bei  Bremen;  Yogesenseen  und  im  Feldsee  des  Schwaiz- 
waldes.    Juli.    August.    S.  natans  L.? 

*  t  1925.  S.  minimumFr.,  kleinste  I.  Stengel  einen  einfachen 
Blütenstand  tragend,  mit  meist  nur  einer  männlichen  Ähre  an  der 
Spitze;  Blätter  niederliegend  oder  schwimmend;  Narhen  länglieh, 
schief;  Früchtchen  sitzend,  eiförmig,  stumpf,  mit  sehr  kwrzm 
Sohnäbekhen.  2|.  Teiche,  Sümpfe,  zerstreut.  JuH.  Aug.  S.  natans 
der  Aut.,  nicht  L.    H.  0,15—0,30. 

CIX.  Familie.     ARACEEN  Juss.    Arongewächse. 

1.  Gruppe.    Areen  B.  Br.    Blflten  einhäoiig,  ohne  BltLttenhttlle. 

568.   Anim  L.    Aron,  Zehrwurz  (XXI,  i.  n.  607). 

*■  t  1926.  A.  maculatum  L.,  gefleckter  A.  Schaft  einen  von 
einer  grolsen  Blütenscheide  umgebenen  Kolben  tragend;  Blätter  spiefs- 
pfeilförmig,  gleichfarbig  oder  braun-gefleckt.  2|i  Schattige  Laubwälder, 
sehr  zerstreut,  fehlt  in  Posen  und  Preuüsen.  Mai.  H.  bis  0,60.  Oipisi. 
OBS.  rad.  Ari. 

2.  Gruppe.    Calleen.    Blflten  sweigeschlechtig,  ohne  Blfltenhfllle. 

569.   Calla  L.    Schweinekraut  (VI,  i.  n.  271»). 

*  t  1927.  C.  palustris  L.,  Sumpf-Sch.  Schaft  einen  kleinen, 
von  einer  flachen,  auDsen  grünen,  innen  weilsen  Blütenscheide  umge' 
benen  Kolben  tragend;  Blätter  herzförmig.  2|i  Sumi)fige  Orte,  Tä* 
brüche,  zerstreut.    Mai— Juli.    H.  0,15 — 0,50.    GHftig. 

8.  Gruppe.    Orontieen  B,  Br.    Blflten  «weigetchleehtig,  mit  einer  BltUen]ifflIle> 

570.  Acorus  L.     Kalmus  (VT,  i.  n.  271). 

*  t  1928.    A  Gälamus  L.,  gemeiner  K.    Schaft  blattartig,  za- 
sämmeDgedräckt,  mit  einer  aclDAxfen.  xmd  einer  rinnenförmigen  Kauis» 

in  welcher  sich  ein  ]Digelig-wa\zeini6tim!gst  ^«kS^c^^scL  \^%&!^^,  BÜfcter 
JAng,    ficliirertformig.    2\rGriabeTi,  TJVxito&it,  T^SsäKöoÄsst,  -wsssiass^X 
Juni,    Juli,    H.  1,00—1,25.  lOW.  xVblxotcä  ^ä.  xää.  ^^öässö^ 
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OX.  Familie.  ORCfflDACEEN  Juss.  Knabenkrautgewächse. 

(XX,  1.  u.  2). 

1.  Gruppe.    Ophrydeen  Lindl.     Blflten  einmäiinlg ;    Staubbeutel  guis   uige* 
wachten;  Staubmataen  kleinlappig,  elattitch  lusammenh&ngend. 

571,   Orchis  L.    Knabenkraut  (n.  584). 

A.  Wurzelknollen  ungeteilt;  Deckblfttter  1  nervig,  nur  die  untersten  bieweileu 

8  nervig. 

a)  Lippe  Steilig ;  der  mittlere  Zipfel  vorne  verbreitert,  Sspaltig,  meist  mit  einem 

ZlUinehen  In  der  Ausbuchtung  der  Lappen. 

*  1929.  0.  purpurea  Huds.,  purpurrotes  K.  Blätter  länglich; 
Lippe  pinselförmig -punktiert,  Seitenzipfel  linealischj  der  mittlere 
vom  Cfrunde  an  atlmählich  verbreitert,  zweilappig,  Lappen  breit, 
ansgebissen-gezähnelt;  Sporn  cylindrisch,  halb  so  lang  als  der  Frudit-^ 
knoten;  Deckblätter  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtknoten,  7\,  Schattige 
Berg-  und  Gebirgswälder,  gern  auf  Kalk,  stellenweise  und  meist  ein* 
zeln.  Am  häufigsten  im  mittieren  und  südwestlichen  Gebiete,  nament- 
lich in  Thüringen,  nordwestlich  bis  Hildesheim  und  Mitsburg  bei 
Hannover,  sehr  sparsam  in  der  Mark  bei  Melssow  zwischen  Gramzow 
und  Prenzlau,  auf  Bügen  in  der  Stubnitz,  fehlt  in  Schlesien.  Mai» 
Juni.  0.  militaris  yar.  b.  L.  0.  fusca  Jacq.  Helm  rotbraun 
mit  purpurroten  Punkten,  Lippe  weüs  oder  hell -rosenrot,  purpurn* 
samtartig-punktiert.  H.  0,60 — 1,00.  Ändert  ab:  b)  st enoloba  Cos s. 
und  Germ.  (0.  hybrida  Bönngh.)  Die  seitlichen  Zipfel  des 
Mittellappens  der  Lippe  schmäler,  so  z.  B.  bei  Münster  häufig,  bei 
Naumburg  a.  S.  c)  moravica  Jacq.  (als  Art).  Die  Seitenzipfel  der 
Lippe  kurz,  der  mittiere  Zipfel  am  Grunde  sehr  breit  mit  bisweilen 
abgerundeten  Lappen,  so  bei  Bonn  zwischen  Ippendorf  und  Poppeisdorf. 

*  1 1930.  0.  Rivini  Gouan,  Rivin^s  K.  Seitenzipfel  aer  lAfpe 
linealisch,  stumpf,  der  mittlere  Zipfel  linealisch,  an  der  Spitze 
plötzlich  verbreitert,  nierenförmig ;  sonst  wie  vor.,  welcher  sie  durch 
die  vielen  Mittelformen  sehr  nahe  steht.  2|i  Wald-  und  Moorwiesen, 
sonnige  Ealkberge,  zerstreut.  Mai.  Juni.  0.  militaris  L.  z.  T.^ 
dessen  Art  aulser  dieser  auch  purpurea,  tridentata  und  Simia 
umfafst.  0.  galeataPoir.  Helm  aschgrau  oder  heUpurpurrot,  Lippe 
blafs-purpurrot,  in  der  Mitte  weifslich,  mit  purpurroten  Punkten.  H. 
0,25—0,50. 

1931.  0.  Simia  Lmk.,  Affen-E.  Lippe  samtartig- punktiert, 
Seitenzipfel  schmal-linecUisch,  ganzrandig,  bogig-einwärts^ekriimmt, 
der  mittlere  zweilappig,  Schenkel  verlängert,  mit  den  Seitenzipfeln 
der  Lippe  gleichgestaltet  und  noch  einmal  so  lang  als  der  Zipfel 
selbst;  Sporn  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Zipfel  der  Bluten- 
hülle in  einen  ei -lanzettförmigen  Helm  zusammenschlie&end ;  Deck'- 
blätter  vielmal  länger  als  der  Fruchtimoten;  Ähre  dicht,  kugelig. 
2|i  Grasige  Hügel  besonders  auf  Kalk  und  LöDs.  L.  (Metz).  E.  (Siegok- 
heimer  Berg  l^i  Kolmar,  Westhalten,  Hardtwald).  Bd*  (Kaiserstuhl). 
MaL  0.  tephrosanthos  ViU.  Helm  grau  in  daa  ^wx^^qssä  «^g^^vsasÄ^ 
lippe  purpüTü  oder  weÜB,  dunkler  pxopvini-^xaJJKÄft^  ^^  ^^^^"^^^ 

f  1932.    0.   tridentata  Scop.  (1TI^\  ^^^"^^»^^^^^^^^ 
punktiert,  kahl,  dreiteilig,  Seitenzipfcl  längWÄK,  d.w  i«vU\we.  w^ 
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verkehrt-herzförmig^  alle  spitz-gezahnt;  Sporn  halb  so  lang  als  der 
Fruchtknoten  oder  länger;  Zipfel  der  Blütenhülle  in  einen  Helm  zu- 
sanunenschlielsend,  die  zwei  innersten  nur  ein  wenig  kürzer  als  der 
rückenständige;  Deckblätter  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten 
oder  länger.  2|i  Triften,  Waldränder,  Weinberge,  zerstreut  im  mitt- 
leren und  selten  im  nördlichen  (xebiete.  Am  häufigsten  in  Thüringen 
bis  Halle  a.  S.  (auch  noch  bei  Schnarsleben  unweit  Magdeburg),  in 
Westfalen  nur  bei  Beverungen  auf  Bergweiden  gemein,  z.  B.  Sch^thal, 
Eis-  und  Galgenberg,  bei  Höxter  am  Eiekenstein  sehr  selten,  im  süd- 
lichen Hannover,  bei  Holzminden  im  SoUing,  bei  Hofgeismar  in  Hessen, 
in  der  Hark  Brandenburg  auf  einem  Berge  bei  Earlswerk  zwischen 
£berswalde  und  Hohen-i&ow,  bei  Schwedt  und  Prenzlau,  Mufswerder 
im  Packlitz-See ,  in  Pommern  bei  Garz  und  Stettin,  in  Posen  bei 
Meseritz,  aber  sehr  selten,  in  Schlesien  um  Niedeck  und  am  Tnl  bei 
Ustron.  Mai.  0.  yariegata  AlL  (1785).  Blüten  hellpurpurrot, 
lippe  hellpurpurrot-punktiert.    H.  meist  0,15. 

*  t  1933.  0.  ustulata  L.,  kleinblütiges  E.  lippe  samtartig- 
punktiert,  Seitenzipfel  länglich  -  lineaiisch  ^  der  mittlere  2spaltig, 
mit  länglich'linealischen  Lappen ;  Sporn  3mal  kürzer  als  der  Frocht- 
'oioten;  Zipfel  des  Helmes  eiförmig,  die  inneren  stumpf,  sonst  wie  vor. 
2|i  Bergabhänge,  Wiesen  niedriger  und  gebirgiger  Gregenden.  Zerstreut 
im  südlichen  und  mittleren,  sehr  selten  im  nördlichen  Gebiete  (in  dflor 
Mark  Brandenburg  bei  Lebus  unweit  Frankfurt  a.  C,  bei  Eönigsbesg 
und  bei  Zehden  und  in  Posen  bei  Schrimm  und  Schubin),  in  Preuüsen 
im  Kreise  Kulm  an  einigen  Orten.  Mai.  JunL  Bth.  klein.  Helm 
dunkel-schwarz-purpurrot,  lippe  weifs,  mit  dunkel-purpurroten  Punkten. 
H.  0,10—0,20. 

Zwischen  0.  ustulata  und  0.  tridentata  (0.  ustulato-varie- 
gata  und  0.  Dietrichiana  Bogenhard.  0.  austriaca  Kerner) 
wurde  bei  Jena  u.  a.  0.  ein  Bastard  beobachtet,  welcher  sich  dmdi 
die  dunkelroten  Blüten  und  die  Gestalt  der  lippe  der  O.  ustulata 
nähert,  sonst  aber  der  0.  tridentata  ähnlicher  ist;  auch  zwischen  0. 
purpurea  und  Bivini,  ebenso  zwischen  0.  Morio  und  mascula  kommen 
Bastarde  vor. 

b)  Lippe  tief-Stpaltig,  Blittelxipfel  l&ngUeh. 

*  t  1984.  0.  coriophora  L.,  Wanzen -K.  Blätter  linealisch- 
lanzettlich;  lippe  herabhängend,  Zipfel  fast  gleich,  der  mittlere  w^ 
gieteitt,  die  seitenständigen  fast  rautenförmig,  küi^r;  Sporn  kegel- 
förmig, gekrümmt,  hinabsteigend,  2  —  Smsd  kürzer  als  der  Frucht' 
knoten;  Derkblätter  so  lang  als  der  Fruchtknoten  oder  länger; 
Ähre  länglich.  2|i  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  in  Mecklenburg  und  Pom- 
mem.  Mai.  Juni.  Hehn  schmutzig- rotbraun;  lippe  in  der  Mitte 
bellrötlich,  mit  dunkelpurpurroten  Punkten;  Zipfel  grün,  mit  rotliöhem 
Bande.  H.  bis  0,30.   Die  Blüten  haben  einen  wanzenähnlichen  G^emek 

t  1935.   0.  globosa  L.,  kugeliges  K.   Blätter  lanzetüich;  Lippe 
gerade  hervorgestreckt;   Zipjfel  lämlich,  der  mittlere  breiter  M- 
J^egtutzt-ausgerandet;  Ährt  fowt  feugeltg;  sonst  wie  vor.    2|.  G^ 
DirgßwieBen,  meist  auf  Kalk,  selten.  EIz.%ft^i^a^'&,^\^Äfct^^\x^^fiB.^ 
seiie.  —  Fogesen,  Sehwarzwald,  adKwiÖBvwäaft  KV^^^ö^yö»^^  ^^j^wi^^ssä.  ' 
S^cbehene.    Mai.  Juni    im  Hcx^ag^iÄi^  ^^Q^  ka^^X-  ^\%t\\Ä\Ä 


Orchidaceen.  396 

lobosa  Bchb.  (fl.  excnrs).    Traunsteinera  globosa  Echb.  (fl. 
IX.),     Bth.  heUrosa,  Lippe  dunkler  punktiert.    M.  0,30—0,50. 

0)  Lippe  Slappig,  Lappen  breit,  knrs. 

*  t  1936.  0.  Morio  L.,  gemeines  K.  Blätter  länglich-lanzett- 
ch;  Mittellappen  abgestutzt -ausgerandet;  Sporn  walzlich  oder  fast 
3Tilenformig,  etwa  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Zipfel  der  Blüten- 
ülle  stumpf y  aUe  helmartig-zasammenaehliefaend;  Deckblätter  Inervig, 
Le  untersten  meist  3nervig,  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  2}.  Wiesen, 
'ockene  Abhänge;  häufig.  April.  Mai.  Blüten  purpurrot,  mit  grünenf 
marken  Adern  auf  den  Zipfeln  der  Blutenhülle.  Ändert  mit  weülser 
th.  ab.    OFF.  tubera  sive  radix  Salep.    H.  0,08—0,30. 

O.  Spitzelii  Sauter,  sonst  nur  auf  Alpenwiesen,  ist  auch  auf 
ein  Schlofsberee  bei  Nagold  in  Württemberg  gefunden. 

t  1937.  0.  p allen s  L.,  blasses  K.  Blätter  länglich -verkehrtr 
iförmig;  Lippe  schwach-dlappig,  ganzrandig  oder  sehr  fein  gelrorbt; 
pom  walzlich;  Zipfel  der  Blütenhülle  eiförmig,  stumpf,  die  3  inneren 
ist  gleich,  die  2  aeitenst&ndigen  zuletzt  zurückgebogen;  die  ent- 
Ttckelte  Ähre  eiförmig,  2|i  Bergwiesen,  lichte  Wälder,  auf  Kalk-  und 
landstein,  selten  im  südlichen  und  mittlem  Gebiete,  am  häufigsten 
1  Thüringen;  fehlt  in  Nord-  und  West  -  Deutschland  ganz.  April. 
iai,  die  früheste  von  allen.  Bth.  meist  gelblich-weifs,  besonders  abends 
ind  nachts  stark  nach  Holunder  riechend.    H.  0,30. 

*  t  1938.  0.  mascula  L.,  männliches  E.  Blätter  länglich; 
Lippe  tiefSlappig,  mit  breiten,  gezähnten  Lappen;  Sporn  walzlich 
)twa  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Zipfel  der  Blütenhülle  eiförmig* 
anglich,  stumpf  oder  spitz,  die  2  innersten  kürzer  als  der  rücken- 
»tändige,  die  2  seitlichen  zuletzt  zurückgeschlagen;  die  entwickelte 
ihre  verlängert,  locker,  2|i  Wiesen,  Wälder,  häufig  im  südlichen  und 
ooittleren,  selten  im  nördlichen  Gebiete.  Mai.  Juni.  Bth.  purpuirot. 
Lidert  mit  langzugespitzten  Zipfeln  der  Blütenhülle  ab  (0.  speciosa 
Eost.  0.  masc  var.  Hostii  P.  M.  £.).  OFF.  tubera  siye  rad. 
äalep.    H.  0,20—0,50. 

B.  Wurselknollen  ungeteilt  oder  bei  0.  a»mbucina  va  der  Spitze  kan-2lappig; 

BeokbUltter  3-  bis  mebmenrig. 

t  1939.  0.  laxiflora  Lmk.,  lockerblütiges  K.  Blätter  linea- 
lisch 'lanzettlich',  lippe  3  lappig,  die  seitlichen  Lappen  vorne  abge- 
rundet, der  mittlere  tief- ausgerandet,  breiter;  ^om  walzlich,  wa^ 
recht  oder  aufstrebend,  kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Zipfel  der 
Blütenhülle  länglich,  stumpf,  die  seitenständigen  zurückgeschlagen; 
Ähre  verlängert,  locker.  4  Sumpfige,  torfige  Wiesen.  Hiervon  &idet 
sich  im  Gebiete  nur  die  Varietät  palustris  Jacq.,  welche  vielleicht 
als  eigene  Art  zu  betrachten  ist :  Mittellappen  der  lippe  so  lang  oder 
ein  wenig  länger  als  die  Seitenlappen;  so  stellenweise  im  südlichen 
und  mittleren,  selten  im  nördlichen  Teile  des  (jebiets  (z.  B.  bei  Dassow 
hl  Mecklenburg),  dagegen  im  nordwestlichen  Teile  der  Mark  ziemlich 
häufig.    Mai.   Juni.    Bth.  purpurrot.    H.  0^30 — 0^150. 

*  f  1940.  0.  sambücinaL.,  lio^m^etecoS^jg^»^.  '®^^*^^^^?!^ 
icb'l&nzeUUch;  Lippe  kurz-31appig ;  Sporn  ke9eV^ßa\x««l.t<i'«J^^•%>'^|^^ 
feis^end,  so  lang  als  der  Fruchtknoten,  die  se\t«WiW^.w^^^  "^^ 
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der  Blütenhaüe  abstehend;  Deckblätter  länger  als  die  Blüten;  Abiea 
gedrungen.  2|i  Gebirgswiesen,  trockene  Abbänge,  zerstreut  im  s&d* 
Heben  und  mittleren,  sehr  selten  im  nördlichen  Grebiete  (Drossen, 
Driesen,  Königsberg  in  der  Neumark).  Mai.  Bth.  schwach  nad 
Holunder  riechend,  gelblich -weifs.  lippe  hellgelb,  am  Grande  mit 
purpurroten  Pünktchen  oder  die  ganze  BÖl  purpurrot.   H.  0,15—0,25. 

G.  Wurselknollen  huidfOrmig;  Deckblätter  Snerrjg. 

*  t  1941.  0.  maculata  L.,  geflecktes  K.  Stengel  nicht  hold, 
meüt  lOblättrig;  johere  Blätter  verkleinert,  deckblattförmig ,  du 
oberste  von  der  Ähre  weit  entfernt,  die  mittleren  lanzettlidi,  die 
untersten  länglich;  lippe  Slappig,  Sporn  kegel- walzenförmig,  lunab- 
steigend,  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  2}.  Sumpfige  Wiesen,  Wälder, 
häulg.  Juni.  0.  longibracteata  Schmidt.  0.  Bier  man  ni  Ani 
Ortmann.  Bth.  heU-lila,  mit  purpurroten  Flecken  und  Linien.  Blätter 
meist  braungefleckt.  R  0,30---0,60.  Ändert  ab:  b)  elodes  Grise- 
bach  (als  Art).  Unterste  Blätter  lanzettlich,  spitz  (nicht  längM(^ 
stumpf),  Sporn  fadenförmig,  selten  so  lang  als  der  Fruchtknoten,  so 
z.  B.  im  Bourtanger  Moor,  Beningafehn  in  Ostfriesland,  Schonefeld 
bei  Hamburg,  bei  Zinnowitz  auf  Usedom. 

*  t  1942.  0.  latifolia  L.,  breitblättriges  K.  Stengel  röhriOf 
4 — ßblättrig;  Blätter  abstehend,  die  untren  ovcd  oder  längliA, 
stumpf,  die  oberen  kleiner,  lanzettlich,  zugespitzt;  sonst  wie  Tor. 
2|i  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig.  Mai.  Juni.  0.  majalis  Bchb. 
Bth.  purpurrot,  selten  weiüs;  Blätter  meist  braun-gefleärt;.  £L  0,25 
bis  0,30.    Wuchs  schlaff. 

*  t  1943.  0.  incarnata  L.,  fleischfarbiges  K.  Stengel  röhrig, 
4 — Oblättrig;  Blätter  aufrecht,  mit  dem  Stengel  gleichlaufend,  «er- 
längert-lanzettlich,  nach  oben  verschmälert,  an  der  Spitze  mützm- 
förmig '  zusammengezogen ,  das  oberste  über  den  Grund  der  Ähi» 
hinaurreichend ,  das  unterste  kürzer,  abstehend;  sonst  wie  macolat». 
2|i  Torfige,  sumpfige  Wiesen,  zerstreut.  Juni,  später  als  vor.  0.  an- 
gustifolia  W.  und  Grab.  0.  haematodes  JKchb.  O.  lanceats 
A.  Dietr.  Bth.  fleischfarbig.  ..Blätter  meist  ungefleckt.  H.  0,25 
bis  0,50.  Wuchs  kräftig,  steif.  Ändert  ab:  b)  Traunsteineri  Saut 
(als  Art).  Schlank,  dünn;  Blätter  liaealisch-lanzettlich ;  Ähre  wenig- 
blütig ;  so  z.  B.  im  Schillerthal  bei  Jena,  bei  Eunitz  unweit  liegnitz, 
im  Wurzacher  Kied  in  Württemberg,  in  der  bayrischen  Hochebene. 
c)ochroleucaWüstnei.  Stengel  meist  etwas  kürzer,  aber  sehr  dick; 
Blumenkrone  weifslichgelb ,  die  Mitte  der  Unterlippe  reingelb  ohne 
Zeichnung,  so  in  MecUenburg. 

572.  Gymnadönia  R.  Br.    Höswiirz  (n.  587). 

A.  Helm  l&ngUoh  oder  eifOnnig. 

*  t  1044.  G.  conopea  B.  Br.,  fliegenartige  H.  Knollen  band* 
föimig;  Blätter  lang-lanzetüich :  Lippe  3 spaltig,  Lappen  eifönnig, 
stumpf;  Sporn  fadenförmig,  fast  doppelt  so  lang  als  der  IVuckl" 

knoten;  äufsere  Zipfel  der  BlfttenKuUe  ue\tra!b«U)M?vKd.\  ILSksa  malz- 

äcb,  verlängert .     2J.  Toifige  Wiesön,  ^saöäJgsi  'öwt^^So^^,  iKssiasssisK 

Jitoi    JulL    Orchis  conopsealu  ÄÄ\.yx*vxy.m^^ii.^V\ii>ö%.  ^«iSäi.. 
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purpurrot,  sehr  selten  weifs.  (Orchis  ornithis  Jacq.)  H.  0,30  bis 
D,60.  Ändert  ab:  b)  densiflora  A.  Dietrich  (als  Art).  G.  aniso- 
loba  Peterm.  Höher,  Blätter  breiter;  Ähre  sehr  dicht,  pyramidenr* 
formig,  länger,  mit  hellen  purpurroten,  angenehm  duftenden  Blüten 
und  späterer  Blütezeit  (Juh.  Augast),  so  z.  B.  bei  Berlin  auf  den 
Badower  Wiesen,  bei  Eranz.  Buchholz,  Treuenbrietzen,  Eranltfort  a.  0., 
Guben,  Stettin,  auf  Bügen  in  der  Stubnitz  häa£g,  c)  intermedia 
Peterm.  Schlank,  Sporn  kaum  so  lang  als  der  IVachtknoten,  so  auf 
Wiesen  am  Bienitz  bei  Leipzig. 

1945.  G.  odt)ratissima  Bich.,  wohlriechende  H.  Sporn  etwa 
80  lang  als  der  Fruchtknoten;  sonst  w.  y.  2|i  Feuchte  Wiesen.  Sehr 
seltffli  in  Westfalen,  in  Thüringen  bei  Jena  im  SchillerÜiale  hinter 
Groislöbigau  sehr  zahlreich  und  über  den  Zenneteichen  bei  Schöngleina, 
bei  Seebach  unweit  Eisenach  und  Mher  bei  Budolstadt,  bei  Klein« 
Liebenau  und  Klein -Dölzig  unweit  Halle  a.  S.,  weit  häu^er  im  süd- 
lichen Gebiete.  Juni.  Juli.  Orchis  odor.  L.  Satyrium  od  erat 
Whlnbg.  Bth.  kleiner,  als  bei  voriger,  wohlriechend,  meist  purpurrot 
H.  0,15--0,30.    Ändert  mit  spomlosen  Blüten  ab. 

G.  conopea  X  odoratissima  findet  sich  hin  und  wieder  unter 
den  Eltern. 

*  t  1946.  G.  albida  Bich.,  weifsliche  H.  Knollen  handföimig^ 
Sfingerig;  Blätter  länglich-verkehrtreiformig;  Lippe  tief-3spaltig,  Lappen 
ganzrandig,  die  seitenständigen  spitz,  der  mittlere  doppelt  so  breit, 
länglich,  stumpf;  Sporn  3mal  kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Zipfel 
der  Blutenhülle  in  einen  rundlichen  Helm  zmammenschliefsend, 
2|.  Gebirgsabhänge,  selten.  Schlesien,  Erzgebirge,  Thüringen,  Harz, 
Bheinprovinz  bis  nach  den  Niederlanden,  Westfalen,  Holstein,  Schleswig, 
aber  nicht  in  Preuisen.  —  E.  (Hoheneck,  Sulzer  Beleben  u.  a.  O!). 
BiL  (Feldberg,  Kandel,  Yillingen  u.  a.  0.).  W.  (Kniebis  und  Bolsbühl). 
Bm.  (Berg-  und  Alpenwiesen).  Juni.  Juli.  Satyrium  albidum  L. 
OrchisalbidaScop.  HabenariaalbidaSw.  Peristylusalbidus 
Lmdl.  Leucorchis  albida  E.  Mey.  Bth.  klein,  weiUlich.  H.  0,10 
bis  0,20. 

Zwischen  G.  conopea  und  albida  (G.  Schweinfarthii  Hegehnaier) 
wurde  auf  dem  Altvater  im  mahrischen  Gesenke  ein  Bastard  beob- 
achtet. 

B.  Helm  lanzettlioh,  tpitx. 

1947.  G.  cucuUata  Bich.,  kaputzenförmige  H.  Knollen  quer- 
länglich, bisweilen  stampf-21appig ;  Blätter  länglich,  spitz,  am  Grunde 
kei&ormig;  lippe  Steilig,  Lappen  spitz,  die  seiüichen  Imealisch-lanzett- 
lieh,  der  mittlere  breiter  und  etwas  länger,  fast  dreieckig;  Sporn 
cylindrisch' fadenförmig,  wenig  kürzer  aU  der  Fmchtknoten;  alle 
Zipfel  der  Blütenhülle  zusammenschliefsend.  2|i  Bisher  nur  in  Preulsea 
bei  Cranz  im  Walde  nach  Sarkau.  Mitte  Augast  Orchis  cucul- 
lata  L.    Bth.  fleischfarbig,  Lippe  weüslich  oder  rosenrot 

573.  Platanth^ra  Rieh.    Kuckucfe&XAvjatÄ  v^.  ^'^- 

*tl946,    R  bifolia  Rehb. ,  iN?ei\A3»ta\<|gb  ^   ^"V!?^  ""^^i; 
^genst&ndigen,  yeAehrt-emmnig&Si'&iAi^^ 
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Sporn  1^/«— 2mal  länger  als  der  Fruchtknoten,  fadenförmig;  Staub- 
beutelfäcner  gleicldaufend.  2|i  Wälder,  Wiesen,  häufig.  Juni  JnlL 
P.  solstitialisBoenngh.  Conopsidium  sthenantheramWalli. 
Orchis  hifolia  L.  Habenaria  bif.  B.  Br.  Gymnadenia  bil 
6.  Mey.  Bth.  weils.  H.  0,30.  Ändert  ab:  b)  pervia  Peterm.  (als 
Art).  Schlund  der  Blüte  ganz  offen,  weit,  randlich,  innnenseits  m 
Grande  ohne  Drüsenhöcker;  Sporn  keuUnfOnrng ,  so  auf  Torfwieaeo 
am  Bienitz  und  bei  Dölzig  unweit  Leipzig. 

*  1 1949.  P.  montana  Kchb.  fil.,  grünblütige  K.  Sporn  faden- 
förmig,  nach  hinten  fast  keulenförmig;  Staubbeutelfächer  oben  gt- 
nähert,  unten  auseinandergehend;  sonst  w.  t.  2|i  Laubwälder,  mäst 
seltener  als  vor.,  an  einigen  Orten  aber  häufiger  als  yor. ,  z.  B.  bei 
Bielefeld,  Kiel.  Mai  Juni.  P.  Wankelii  Echb.  fil.  P.chlorantha 
Güster.  Orch.  montana  Schmidt.  Conopsidium  platantherum 
Wallr.    Bth.  grünlich,  sehr  selten  ohne  Sporn.    H.  0,60. 

*  t  13^0.  P.  viridis  Lindl.,  grüne  X  lAppe  linealisch^  an 
der  Spitze  3  zähnig,  der  mittlere  Zahn  sehr  kurz,  die  seitlichen  gerade 
hervorgestreckt;  Sporn  sehr  kurz,  dick;  Blütenhülle  helmar^  zu- 
sammenneigend; Staubbeutelfächer  oben  genähert,  unten  auseinander- 

fehend.  2}.  Sumpfige  Grasplätze,  Wald-  und  Gebirgswiesen,  trockne 
[alktriften,  zerstreut.  Mai  —  Juli.  Satyrium  viride  L.  Coelo- 
glossum  vir.  Hartm.  Habenaria  vir.  B.  Br.  Gymnadenia 
vir.  Rieh.    Bth.  grün  oder  bläulich-grün.    H.  0,10 — 0,25. 

574.   NigriteUa  Rieh.     Brändlein  (n.  588»), 

1951.  N.  angustifolia  Rieh.,  schmalblättriges  B.  Knollen 
handföimig;  Blätter  linealisch-lanzettlich;  Traube  dicht,  anfangs  kegel- 
förmig; Sporn  verkehrt-eiförmig,  nur  ^/s  so  lang  als  der  Fruchtknoton. 
2|i  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet.  Juni.  Joli. 
Satyrium  nigrum  L.  Blüten  schwarz -purpurn,  selten  heller,  nach 
Yanille  riechend. 

NigriteUa  suaveolens  Koch  (Nigrit.  nigro-conopsea 
Bchb.  fil.  Gymnadenia  conopea  X  NigriteUa  angustifolia) 
mit  walzlich-pMemlichem  Sporn,  welcher  so  lang  als  der  IVuchtknoten 
ist,  findet  sicii  in  einzelnen  Exemplaren  unter  den  Eltern. 

575.  Ophrys  L.     (z.  Teil),  Frauenthräne  (n.  589). 

*  1952.  0.  muscifera  Huds.,  fiiegenahnliche  F.  Lippe  läng- 
lich, samtartig,  in  der  Mitte  mit  einem  fast  4  eckigen  kahien  Flecken, 
doppelt  so  lang  als  die  Blütenhülle,  SspaUig,  Seitenlappen  lanzetÜicli, 
der  mittlere  doppelt  so  lang,  an  der  Spit^  tief- 2 lappig,  ohne  An- 
hängsel. 2|i  Trockene,  selten  etwas  feuchte  Wiesen,  TorSnoore,  Kalk- 
berge, zerstreut  im  südlichen  und  mittleren  Gebiete  (häufig  in  Thü- 
ringen), sehr  selten  in  Norddeutschland,  in  Böhmen  bei  Leitmeritz 
and  Peraz,  feblt  im  Königreich  Sachsen ,  -in  Schlesien  u.  a.  0.    Mai. 

Juni.     0,   insectife ra  var.   a.  myo^^Ä  "L.    ^.  xs^t^^^^  J«^c<l 
Lippe  dizaireJ-purpurrot,  in  der  Mit^  mi\.  evsvöm  ^wsXi^\\ÄL^<&^^Vöö^^^ 
Ä  0,15^0,30. 
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*  1953.  0.  aranifera  Huds.,  spinnenahnliche  F.  Lippe  läng" 
lich-Yerkehrt-eiföimi^,  ungeteilt,  gewölbt,  gedunsen,  am  Bande  zurück- 
sebogen,  an  der  Spitze  stumpf  oder  schwach-ausgerandet^  ohne  An» 
hänaaelf  behaurt,  tn  der  Mitte  mit  2^4  am  Grande  querverbundenen 
haißilen  Läng^nien,  äulseie  Zipfel  der  Blütraihülle  etwa  so  lang  als 
die  lippe,  innere  künser,  kahl.  %  Kalkberge,  stellenweise  im  südlichen 
und  mittleren  Gebiete.  Mai.  Juni.  lippe  purpurrot  oder  gegen  den 
Band  hin  gelblich,  die  kahlen  Linien  trübgelb.    K  0.15 — 0,30. 

*  1954.  0.  fuciflora  Bchb.,  Spinnen-P.  Lippe  breit-verkehrt- 
eiförmig, am  Bande  flach,  samtartig,  am  Gründe  geacheektf  mit 
kahUmy  aufwärta-gebogenem  Anhängsel;  sonst  wie  vorig.  2|.  Buschige 
Kalkhügel,  sehr  zerstreut  im  südliäien  und  mittleren  Gebiete,  im 
nördlichen  nur  in  der  Mark  bei  Bheinsberg.  Juni.  Orchis  fuci- 
flora Seguier  (1753).  Ophrys  arachnites  Murr.  (1784),  nicht 
Beichard.  Blutenhülle  rosenrot;  Lippe  dunkel-purpurbraun,  am  Grande 
mit  gelblichen  Zeichnungen;  das  Anhängsel  grün-gelb.    H.  0,15 — 0,30. 

*  1955.  0.  apifera  Huds.,  bienenähäiche  F.  Lippe  rundlich- 
verkehrt-eiförmig,  gewölbt,  gedunsen,  samtartig ,  gescheckt,  5  spaltig, 
die  2  hinteren  Lappen  eiförmig ,  etwas  abstehend ,  die  3  vorderen 
zurückgekrihnmt,  unterseits  zusammenneigend,  der  mittlere  (seltener 
alle  3)  in  ein  kahles  Anhängsel  endigend.  4  Buschige  KaLkhügel, 
stellenweise  im  südlichen  und  mittleren  Gebiete,  im  nördlichen  nur 
auf  Bügen  in  der  Stubnitz.  Juni.  Juli.  Lippe  braun,  mit  gelblichen 
Zeichnungen.  H.  bis  0,30.  Ändert  ab:  b)  Muteliae  Mutet.  Seiten- 
lappen der  Lippe  sehr  gehörnt,  so  in  Thüringen  bei  Budolstadt. 

576.  Chamaeorchis  Rieh.    Zwergknabenkraut  (n.  589»). 

1956.  Ch.  alpina  Bich.,  Alpen-Z.  Knollen  ungeteilt;  Blätter 
schmal-linealisch,  so  lang  oder  länger  als  der  Stengel;  Traube  locker, 
armblüt^,  die  unteren  Deckblätter  so  lang  oder  länger  als  die  Blüten ; 
Lippe  eiförmig-länglich,  am  Grunde  jederseits  mit  einem  Zähnchen. 
2|i  Nur  in  Brn.  auf  steinigen  Alpentriften.  Juli.  Ophrys  alpina  L. 
Herminium  alpinum  Lindley.    Blüten  klein,  grünlich-gelb. 

577.  Herminium  R.  Br.     RagWurz  (n.  591). 

*  t  1957.  R  Monorchis  B.  Br.,  einknollige  B.  Innere  Zipfel 
der  Blütenhülle  3  lappig,  der  Mittellappen  verlängert,  Lippe  tief-3spaltig, 
Zipfel  linealisch,  die  seitlichen  fast  spielsförmig-abstehend,  der  mittlere 
doppelt  so  lang.  2|i  Trockene  und  feuchte  Wiesen,  begraste  Berg- 
abhänge, zerstreut.  Mai.  Juni.  Ophrys  Monorchis  L.  Orchis 
Mon.  Crntz.  Satyrium  Mon.  Fers.  Bth.  klein,  grünlich- gelb. 
H.  0,10—0,25. 

578.  Anacamptis  Rieh.     Hundswurz  (n.  585). 

*  1 1958.  A.  pyramidalis  Bicli.,  i^yramiÖLWiiOTssMeö^a^  ^L^sä^^ 
uBgeteüt;  Blätter  ünealißch-lanzettUchi;  lA^i^ft  \>\a  iNCt'^Sß^ft  ^^^^^ 

auf  dem  Grunde  mit  2  seitlichen  LöiBteü,  la:^^«>tt.\«a3^^^  '«qqssvn 
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gleich,  ganzrandig;  Ähre  gedrangen.  2|i  Bergabhänge,  Wiesen,  gern 
auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  Juni.  Juli.  Orchis  pyramidalis  L 
Aceras  pyramidalis  Bchb.  fiL    BtL  purpurrot    H.  0,15—0,60. 

579.  Himantoglossum  Spr.    Riemenzunge  (n.  586). 

*  1959.  K  hircinum  Spr.,  Bocks-R  lippe  Steilig,  Lappen 
linealisch,  der  mittlere  sehr  lang,  etwas  gedreht,  die  seitenstandigoi 
viel  kürzer,  wellig-kraus.  2|i  Waldränder,  buschige  Hügel,  Weinbeige, 
fast  nur  auf  Kalk  und  kalkreichem  Löfs,  stellenweise  im  südlichen  und 
mittleren  Gebiete.  Hai.  Juni.  Satyrium  hircinum  L.  Orchis 
hircina  Sw.  Aceras  hircina  Lindl.  Loroglossum  hircinum 
Bich.  Hehn  weils,  inwendig  purpurrot  und  grün  gestreift,  lippe 
weiMch  grün,  rötlich  punktiert.  H.  0,30—0,80.  Die  Blüte  verbreitet 
einen  Bocksgeruch. 

580.    Aceras  R.  Br.     Ohnhom  (n.  590). 

*  1960.  A.  anthropophora  R  Br.,  menschenähnliches  0.  Lippe 
Steilig,  der  mittlere  ZipM  linealisch-2spaltig,  die  seitlichen  linealifloi- 
faden&rmig.  ^  Bergige  Wälder,  Hügel,  am  Kalk,  sehr  selten.  Bhein- 
provinz,  Lothringen,  Elsafs,  Oberbaden,  Württemberg,  Bayern.  Mal 
Juni.  Ophrys  anthr.  L.  Loroglossum  anthr.  Bich.  Himanto- 
glossum anthr.  Spr.  Blütenhülle  grünlich,  am  Bande  braun;  Lippe 
rotbraun,  zuletzt  ins  Goldgelbe  spielend.   H.  bis  0,30. 

2.  Ornppe.  Arethuseen  Lindl.  Blttten  einmäimig;  StaubmatteD  breiig  odti 
mehlig,  bisweilen  in  einigen  Läppchen  zusammenhängend. 

581.  Epipögon  GmeL    Widerbart  (n.  592). 

*  t  1961.  E.  aphyllus  Sw.,  blattloser  W.  Blattlos;  Stengel  mit 
Bcheidigen  Schuppen  besetzt;  Traube  armblütig,  mit  hängenden  Blüten. 
2|<  Feuchte,  schattige  Wälder,  selten  und  nicht  jährlich  erscheinend. 
Juli.  August.  E,  Gmelini  Bich.  Orchis  aphylla  Schmidt 
Satyrium  Epipogium  L.  Limodorum  Epipogium  Sw.  Epi- 
p actis  Epipogium  Crntz.  Pflanze  farblos,  Blütenhülle  gelbhch, 
Sporn  fleischrot.    H.  0,10—0,30. 

8.  Ornppe.  Xeottieen  LindL  Blflten  einmännig;  Staubbentel  frei;  Blfttenitanb* 
matten  ans  sahlreichen,  kantigen,  elastisch  snsammenhängenden  IiäppehcB 
zntammengetetzt  oder  mehlig,  oft  mit  ihrem  Grande  einer  nackten  DrflM  wt- 
hängend. 

582.  Limodönim  Toum.    Dingel  (n.  593). 

*  1962.  L.  abortivum  Sw.,  unechter  D.  Blattlos;  Schaft  stei^ 
dick,  mit  scheidigen  Schuppen  besetzt;  lippe  eiförmig,  wellig;  ^Mon 

Emiich,  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  2|.  Lichte  Laubwälder,  Weior 
e,  auf  Kalk,  sehr  selten.  Nur  im  Landkreise  Tner  im  sog.  BaUnger 
T  des  Sanerthales,  im  Luxemburgischen  im  Moselthale  bei  Mach- 
tarn  und  im  Sirethale  bei  Meitett.  iu  Q&s^.  ^  Qfis^^cmn&RSL^  5m.  Jura). 
BA  (XÄwerstuhl).    JunL    JuXi.     OtcM^  «.XioxW^^  V    ^^vt^^^w^ 
Abortiva  Scop.    Pflanze  duxikeV,  BVaL\«a  ^»\V-^^^'<äu 
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583.  Cephalanth^ra  Rieh.    Zymbelkraut.   Waldvöglein 

(n.  594)- 

*  1 1963.  G.  grandiflora  Babington,  grofeblütiges  Z.  Blätter 
eiförmig  oder  ei-limzettförmig,  zugespitzt;  Fruchtknoten  kaM;  Platte 
1er  lippe  herz-eifonnig,  breiter  als  lang;  alle  Zipfel  der  Blütenluille 
stampf;  Deckblätter  länger  als  der  Jfruchtknoten.  2|i  Bergwälder, 
^marifKalk,  zerstreut.  Mai.  Juni.  C.  pallens  Bich.  Epipactis 
Dallens  Sw.  Serapias  grandiflora  Scop.  Blütenhülle  gelblich- 
iveük    H.  0,25—0,50. 

*  t  1964.  C.  Xiphophyllum  Rchb.  fiL,  schwertblättriges  Z. 
Blätter  lanzettUch,  die  oberen  linealisch- lanzettUch,  verschmklert; 
Fruchtknoten  kahl;  Platte  der  lippe  sehr  stumpf,  breiter  als  lan^, 
iuDBere  Zipfel  der  Blütenhülle  spitz,  Deckblätter  vielmcU  kürzer  (äi 
ier  FrwMknoten.  2|<  Laub-  und  Nadelwälder,  sehr  zerstreut  Mai. 
C.  ensifolia  Bich.  Epipactis  ensif.  Schmidt.  Serapias 
Kiphophyllum  L.  fil.  Bth.  weiTs  mit  einem  ;^elben  Fleck  an  der 
Spitze  der  lippe.    H.  0,25 — 0,50. 

*"  t  1965.  C.  rubra  Bich.,  rotes  Z.  Blätter  lanzettlich,  zu- 
gespitzt; Frwihtknoten  weichhaarig;  Zipfel  der  Blütenhülle  alle  zu- 
gespitzt; Platte  der  lippe  eiförmig,  zugespitzt,  so  lang  als  die  inneren 
Zipfel.  2|i  Wälder,  busc^ge  Hügel,  gern  auf  Kalk,  zerstreut  Juni. 
Jim.  Serapias  rubra  L  Epipactis  rubra  All.  Bth.  schön 
purpurrot,  sehr  selten  weils.    H.  0,30 — 1,00. 

584.  Epipactis  (Hall.  Crtz.)  Rieh.    Sumpfwurz  (n.  595). 

*  t  1966.  E.  latifolia  All.,  breitblättrige  S.  BläUer  eifönnig 
oder  eifoimig-länglich,  länger  als  die  Ztoiechenglieder ;  unteres  Glied 
der  Lippe  kahnförmig,  fast  auf  der  ganzen  rundlichen  Innenseite 
die  Honigdrüse  tragend,  nach  vom  höckerig,  Platte  der  Lippe  herz- 
oder  eiförmig f  spitz.  2|*  Wälder,  buschige  Hügel.  Juni — August 
H.  0,50—1,00.  E.  Helleborine  Crntz.  z.  T.  Serapias  Helle- 
borine  a.  latifolia  L.  Serapias  latifolia  Willd.  Ändert  ab: 
a)  viridans  Crntz.  Grün,  etwas  violett,  sehr  kräftig,  Blätter  breit- 
eifonnig,  spitz,  die  mittleren  länger  als  die  Intemodien,  lippe  breit- 
herz-eiförmig,  mit  glatten  oder  schwachgefurchten,  zuweilen  fehlenden 
Höckern,  so  an  Waldrändern,  trockenen  sonnigen  Orten,  b)  varians 
Crntz.  (Serapias  latifolia  viridiflora  Hoffm.).  Grün,  glanzlos, 
Blätter  länglidi- lanzettUch,  die  mittleren  weit  länger  als  die  Inter- 
nodien,  lippe  eiförmig,  mit  undeutlichen,  meist  glatten,  oft  fehlenden 
Hockern,  so  in  schattigen  Wäldern,  c)  violacea  Durand  Duques- 
ney  (Epipactis  sessilifolia  Peterm.),  kräftig,  violett,  Blätter 
lanzetüich,  spitz,  die  mittleren  meist  kürzer  als  die  Intemodien,  sonst 
w.  E.  microphylla,  am  Ettersberge  bei  Weimar,  auf  dem  Eichsfelde 
häufiger,  bei  Mühlhausen  und  Sondershausen,  in  Schlesien  bei  Löwenr 
berg,  Breslau  (ObemLek,  Scheitnig),  Fe8teubeT%,^I&^•Äi«t^^5sA'^"«s^^ 
witz,  Münsterwälder  Forst  bei  Marienwei^eü,  «aöci  ^al%f^•^s(Rs^.^^^^^s^^ 
and  Prien,  vieUeicbt  eigene  Art,  jedeniaÄs  Veoi  ^^ksiüKt^  ^^^^.^s^a. 
foJia  und  microphyüa, 

Gsrcke,  FJor».    15,  AufL 
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*  1 1967.  £.  rubiginosa  Gaud.,  braonzote  8.  Blätter  eiföimig 
oder  eiförmig- länglicb,  länger  als  die  Zwischenglieder;  Deckblätter 
lang;  Platte  der  Lippe  herzförmig ^  mit  zwei  deutlichen  gekerU- 
krmtsen  Höckern.  2|i  Kalkhtigel,  Seestrand,  sandige  Höhen,  zerstreut 
Juni.  Augost.  £.  atrorubens  Schultes.  E.  media  Fr.  Serapias 
latifolia  atrorubens  Hoffm.  Die  ganze  Pflanze  meist  dunkeliot 
tiberlaufen,  Blüten  dunkelrot,  wohlriechend.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  1968.  E.  microphylla  Sw.,  kleinblättrige  S.  Blätter  ei- 
lanzettförmig,  kürzer  als  ihre  Zwischenglieds;  Deckblätter  kun; 
Platte  der  Lippe  herzförmig,  mit  zwei  deutlichen,  tief- gelappten 
Höckern,  2|i  Bergwälder,  buschige  Hügel,  gern  auf  kalkhaltigein 
Boden,  selten  und  offc  einzeln.  Aachen,  im  östlich^i  Teile  West&to, 
im  südlichen  Hannover,  am  Elm,  in  Thüringen,  Eichsfeld,  am  Hane, 
Melsow  bei  Angermünde,  in  Schlesien  nur  zw.  Gorasdze  und  Gr.-Stein. 
Juni — August.  Serapias  microph.  Ehrh.  Blüten  grünlich,  m 
Bande  rötSch,  Lippe  am  Rande  weißlich.  H.  0,30 — 1,25.  Abweidieod 
von  den  übrigen  l^ipactisarten  treibt  diese  Pflanze,  ehe  sie  zur  Blfito 
kommt,  keine  oberirdischen  Erstarkungssprossen. 

*  1 1969.  E.  palustris  Crntz.,  gemeine  S.  Blätter  lanzettüfih, 
unteres  Glied  der  lippe  auf  der  Innenseite  die  Honigdrüse  in 
einer  Längslinie  tragend,  Platte  der  Lippe  rundlich -äumpff  so 
lang  als  die  Zipfel  der  Blütenhülle.  2|i  Sumpfige  Wiesen,  zerstreut^ 
erreicht  in  OstpreuDsen  die  Nordgrenze.  Juni.  Juli.  Serapias  long!- 
folia  var.  b.  und  c.  L.  S.  palustris  Scop.  Bth.  grau-grünüdL 
inwendig  am  Grunde  rötlich,  Lippe  weifs,  rotgestreift.    H.  0,30—0,50. 

585.    Listära  R.  Br.     Zweiblatt  (n.  601). 

*  t  1970.  L.  ovata  K.  Br.,  eiblättriges  Z.  Sten^l  2blättEig; 
Blätter  eiförmig,  gegenständig;  lÄppe  linealisch,  2spalt%g,  2|<Wäldffl:, 
Gebüsche,  feuchte  Wiesen,  nicht  selten.  MaL  Juni.  Ophrys  ot.  L 
Neottia  ov.  Bl.  u.  Fing.  N.  latifolia  Bich.  Diostomaea  ov. 
Spenner.    Bth.  grünlich-gelb.    H.  0,30—0,50. 

t  1971.  L.  cordata  K.  Br.,  herzblättriges  Z.  Stengel  2blättrig: 
Blätter  herzförmig,  gegenständig;  Lippe  Sspdltig,  die  seitlichen  Zijifel 
linealisch,  kurz,  der  mittlere  2spaltig,  lang.  ^  Moosige,  schattige 
Grebirgswälder,  Torfbrüche  unter  Moos,  weit  seltener  als  vor.  Juni 
Juli.  Ophrys  cord.  L.  Neottia  cord.  Bich.  Diostomae« 
cord.  Spenner.    Bth.  Hein,  grün.    H.  0,08 — 0,10. 

586.    Neottia  L.    Vogelnest  (n.  600). 

*  t  1972.  N.  Nidus  avis  Rieh.,  gemeines  V.  Stengel  blatt- 
los, mit  Scheiden  besetzt;  Lippe  verkehrt-herzförmig,  undeut^ch  31apiHg. 
2|.  In  schattigen  Wäldern,  zerstreut  Mai.  Juni.  Ophrys  Nidus 
avis  L.  Neottidium  Nid.  av.  SchldL  Die  ganze  Pflanze  gelb, 
endlich  bräunlich.    H.  bis  0,30. 

587.    Goodyera  R.  Bt.  Gooöcvj^x^  ^.  ^vii;\, 

t  1973.     G.  repens  B..  Bx.,  YÄöOassaÖÄ  ^.   ^\«iisgäy.  «Swc^ 
Jiebat  den  Blättern  behaart;   mtexe  ^^jaWwt  «^qtomj,,  ^a^äaÄis., 
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aderig.  2|.  Zwischen  Moos  und  abgefaUen^i  Nadeln,  in  Naddwäldem, 
im  Gebiige  und  in  der  £bene,  zerstreut,  aber  im  westlichen  und  nord- 
westlichen Teile  des  Oebiets  äulserst  selten,  dagegen  stell^iweise  in 
E.  Bd*  W.  Bm.  Juli.  Aqigust.  Satyrium  repens  L.  Neottia 
repen^Sw.    H.  0,15-^,25. 

588.    Spiranthes  Rieh.   Wendelorche  (n.  602). 

*  t  1974.  S.  autumnalis  Bich.,  Herbst-W.  Stengel  bUUUo$, 
mit  Scheiden  besetzt;  untere  Blätter  eiförmig-länglich,  in  den  Blatt' 
stiel  zusammengezogen,  zur  Seite  des  Stengda;  Alure  sdiraubenfönnig-* 
gedreht;  lippe  verkehrt-eiförmig,  ausgerandet.  2|i  Triften,  Abhänge, 
zerstreut.  Aug. — Okt.  S.  spiralis  C.  Koch.  Ophrjs  spiralis  L. 
Helleborine  spiralis  Beruh.    Bth.  klein,  weiblich.    H.  Ins  0,20. 

1975.  S.  aestiyalis  Bich.,  Sommer-W.  Stengel  beblättert; 
Blätter  lanzettlich -linealisch;  Ähre  schraubenförmig -gedreht;  Lippe 
länglich  -  eiförmig,  an  der  Spitze  abgerundet.  2|i  Tnften  und  feudite 
moorige  Wiesen,  stellenweise  im  südlichen  und  westlichen  Gebiete, 
nördlich  bis  Darmstadt.  Juli.  Neottia  aestivalis  DC.  Bth.  weifs- 
Hch.    H.  bis  0,20. 

4.  Gruppe.  Malaxideen  Lindl.  £lflt«n  einm&nnig;  Staubbeutel  firei;  Bluten- 
staub waohsartig  oder  aus  KOmchen  bestehend,  welohe  suletst  in  eine  wachs- 
artige  Masse  zusammenfliefsen. 

589.    Coralliorrhiza  Hall.    Korallenwurzel  (n.  596). 

t  1976.  C.  in n ata  B.  Br.,  eingewachsene  K.  Yerzweigongea 
des  korallenartigen  Wurzelstocks  uieinandergewachsen;  Stengel  blatt- 
los, mit  Schuppen  besetzt;  AJire  armblütig;  lippe  länglich,  stumpf^ 
beiderseits  stumpf-lzl^mig,  Mittelfeld  der  Länge  nach  Sschwielig.  2|i 
In  schattigen  Laub-  und  Nadelwäldern,  in  Torfbrüchen  unter  Moos, 
zerstreut.  Mai.  Juni.  Ophrjs  corallorrhiza  L.  Epipactis  cor. 
Crntz.  Cymbidium  cor.  Sw.  Bth.  grünlich-gelb,  lappe  weife,  am 
Schlünde  dunkelrot  punktiert.    H.  0,10 — 0,25. 

590.  Liparis  Rieh.    Glanzkraut  (n.  597). 

*  t  1977.  L.  Loeselii  Bich.,  LöseFs  G.  Stengel  Skantig,  am 
Grunde  mit  2  elliptiech-lanzettlichen  Blättern;  Ähre  3  —  8 blutig, 
lAppe  eiförmig,  stumpfe  feingekerbt.  2|i  Moorige  Wiesen,  sehr  zer- 
stiBut  und  nur  in  nassen  Jahren  zahlreicher,  am  häufigsten  in  Nord- 
deutschland. Juni  —  August.  Ophrys  Loes.  L  Sturmia  Loes. 
Bchb.    Malaxis  Loes.  Sw.    Bth.  grünlich-gelb.    H.  0,10—0,20. 

591.  Maläxis  Sw.   Weichkraut  (n.  598). 

*  t  1978.   M.  paludosa  Sw.,  Sumpf-W.   Stengel  öseitig,  unter- 
wärts 3—4blättrig;  Lippe  vertieft,  zugespitzt.   1^  ^^^Ssoö«»,  ^käs^ 
WieBGü  zwischen  Uoi^,  stellenweise  im  noT^^säSasö.  xflÄTsfl^^ss^-.^ 
seltener  im  sädUchen  Gebiete:  L.  (BitacYi,  ^^ämäXSöt^.  ^^^ 
ruli.  Augast    Ophrya  paladoaa  L.   "Blüa..  «cöa^VMäS^.  ^-  ^J^-^ 
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592.    Microstylis  Nutt.    KleingrijBfel  (n.  599). 

t  1979.  M.  monophyllos  Lindl.,  einblätiaiger  E.  StenoA 
metff  Iblättrig,  Skantig;  lippe  yertieft,  zugespitä.  2|i  Sun^nge 
Wiesen,  Toifbrüche,  selten.  In  Schlesien  bei  Benthen  in  0%p]>Sd)L, 
um  üslron  auf  der  Machowa,  der  grofsen  Czantory  und  im  Medecker 
Schlage,  Heuscheuer,  bei  Bielitz,  im  mährischen  Gresenke  am  ürlic]i 
und  am  Leiterberge;  Mher  bei  Frankfurt  a.  M.;  InSel  Bügen  bei 
Kiköwer  in  der  Granitz  und  bei  Sellin,  Streckelberg  auf  Usedom, 
MLsdroy  auf  Wollin;  Eberswalde,  Keu-Euppin;  in  Posen  am  Annaben, 
bei  Bromberg  und  Meseritz,  in  Preufsen  zerstreut,  z.  B.  bei  Wischwm 
unweit  Ba^it,  um  Königsberg  bei  Bossitten  und  Schreitlacken,  EUem- 
bruch  bei  Aapkeim,  bei  Osterode,  Stuhm,  Eonitz,  Saalfeld,  Lotsen, 
Marienwerder,  D.  Eylau,  flatow,  im  südlichen  Gebiete  nur  in  der 
bayrischen  Hochebene  und  den  Alpen.  Juni.  Juli.  Ophrys  mono- 
phyllos L.  Malaxis  monophyllos  Sw.  Bth.  gelblichgrün.  H0,06 
bis  0,25. 

5.  Oruppe.    Cypripedieen  Lindl.    Blttten  Smämiig. 

593.    Cypripädium  L.    Frauenschuh  (XX,  2.  n.  604). 

*  t  1980.  C.  Calceolus  L.,  gemeiner  F.  Stengel  beblättert; 
Blätter  elliptisch,  zugespitzt;  Lappen  der  einwärts  gekrümmten  Be- 
fruchtungssäule herabgezogen,  eiiormig,  stumpf;  Lippe  etwas  zoBtsat- 
mengedrückt.  2|.  Laubwälder,  buschige  Bergabhänge,  gern  auf  Kali, 
zerstreut  im  südlichen  und  mittleren,  selten  im  nördlichen  Gebiete 
und  bisweilen  nicht  jährlich  erscheinend;  am  häufigsten  in  Thürmgen. 
Hai.   Juni.    Blütenhüllblätter  purpurbraun,  Lippe  gelb.    H.  0,30. 


CXI.  Familie.    IRIDACEEN  Juss.    Schwertelgewäckse. 
594.    Crocus  Toum.    Safran  (IQ,  2.  n.  19). 

t  1981.    C.  banaticus  Heuffel,  Banat-S.    Schaft  dicht  mit 

Scheiden  besetzt;  Blätter  lang,  linedliach'lanzettlich ,   selten  hM', 

Blütenscheide  Iblättrig;  Zipfel  der  Blütenhülle  konkav,   länglich-?er- 

kehrt-eiförmig,   2  —  3mal  so  lang  als  breit,   Schlund  derselben  hM] 

Staubfäden  luihl;  Narben  Sspaltig,  über  die  Stauhbeutelspitzen  Ainai»- 

ragend,  kürzer  als  der  Saum,  mit  oberwärts  kammförmig-verbreitertiea 

Zipfeln.    2|i  In  Schlesien  auf  Wiesen  bei  Troppau  zwischen  Braun»' 

dorf  und  GroDs-Herlitz  und  am  Abhänge  des   schwarzen  Berges  in 

Schreiberhau  auf  vielen  Wiesen  gesellig,  aulserdem  in  Gärten.   E.  (an 

der  Südgrenze  bei  Winkel).    W.   BriL    März.    April.    C.  sativus 

var.  b.  vorn  US  L.  z.  T.   Bth.  violett  oder  weifs  und  violett  gestreift 

oder  ganz  weifs.    H.  0,10  —  0,20.    Ändert  ab:   b)  neapolitanns 

GMwler  (ah  Art,  C.  veriiTiB^uVi.  C.  n^xiltlb  b.  grandiflorus 

Oaf.X    BläUer  UnealiBch;  ^\^yaA  ^«t  "»SÄÄ^^SÄfe  >>ia!rt.V^*,  ^w* 

ÄfaD  aiA  Grande  fein-weichhaarig-,  BÖi.^«&&,  ^\«ii^O^^\ät%  ^\ägR&^\ 

m  Gärten  und  daraus  biBweüeii  m  "iLeim^  ^cr^r^^^iX.. 

\ 
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595.   Gladiolus  Toum.     Siegwurz  (III,   i.  n.  20). 

t  1982.  G.  paluster  Gaud.,  Sumpf -S.  Alleimannshamisch. 
Faserhaut  der  Wurzelknollen  aus  netzart^  zu  Maschen  verbundenen 
Fasern  bestehend;  obere  seitüche  Zipfel  der  Blutenhülle  rauten-ei- 
förmig;  Zipfel  der  Narbe  aufwärts  allmählich  verbreitert  und  fast  yoii 
ihrem  Grunde  an  mit  Papillen  bewimpert;  Kapsel  länglich-yerkehrt- 
eiförmig,  gleichförmig -6  furchig j  an  der  Spitze  abgerundet ,  nicht 
eingedruckt.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  zerstreut  im  nördhchen  und  mitt- 
lem, selten  im  südlichen  Teile.  Juni.  Juli,  etwas  später  als  G.  com- 
munis, aber  früher  als  imbricatus.  G.  Boucheanus  SchldL  G. 
pratensis  A.  Dietrich.  Bth.  purpurrot,  mit  einem  weilsen,  pur- 
purrot-eingefalBten  Streifen  auf  den  3  unteren  Zipfeln  der  Blütenhülle, 
-wie  bei  den  übr.  Arten.  H.  0,30 — 0,60.  OBS.  radix  Victoriaiis  rotundae. 

1983.  G.  communis  L.,  gemeine  S.  Faserkraut  derWurzeU 
knollen  atts  dichten,  starken,  parallelen  Längsfasem  bestehendt 
nur  oberwärts  schmal-maschig;  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  3kantig,  an 
der  Spitze  eingedrückt;  die  Kanten  nach  oben  in  einen  Kiel  her» 
vortretend;  sonst  w.  v.  2|i  Häufig  in  Gärten  und  bisweilen  daraus 
verwildert,  kaum  irgendwo  wirklich  wild.    Mai.  Juni.   H.  0,40 — 0,80. 

t  1984.  G.  imbricatus  L.,  dachziegelige  S.  Faserhaut  der 
WurzdknoUen  aus  sehr  dichten,  feinen ,  paraüelen  Längsfasem 
bestehend,  nur  oberwärts  sehr  schmal-maschig;  Kapsel  verkehrt-ei- 
förmig, 3  kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt,  die  Kanten  Überaü  ab- 
gerundet;  sonst  wie  paluster.  2|i  Feuchte  Wiesen,  sumpfige  Wald- 
plätze und  im  Gesenke  vorzugsweise  auf  feuchten  Ackern,  häufig  im 
östlichen,  seitin  im  mittleren  Gebiete,  fehlt  im  südlichen  Gebietsteile. 
In  Schlesien  nicht  selten,  in  der  Oberlausitz  bei  Grofs-SchÖnau  unweit 
Zittau,  bei  Schönbrunn,  üllersdorf  und  am  Ostabhanffe  des  Botstdns, 
in  Posen  am  Westrande  des  Annaberges,  bei  Eranlfurt  a.  0.  jetzt 
sehr  selten,  Ziebingen  und  Vogelgesang  bei  Neuzelle,  im  Steiger  und 
Eockhäuser  Forst  bei  Erfurt,  in  Preufsen  zerstreut.  Juli.  H.  0,30~-0,50. 

596.   Iris  Toum.   Schwertel,  Schwertlilie  (III,  i.  n.  18). 

A.   Äurtere  Bltttenxipfel  auf  der  Innenseite  bftrtig. 

*  1985.  I.  germanica  L.,  deutscher  Seh.  Stengel  mehrblütig, 
länger  als  die  schwertförmigen  Blätter;  Blütenscheiden  während  des ' 
Aun)lühen8  vom  Chrtmde  bis  zur  Mitte  krautartig;  innere  Zipfel  der 
Blütenhülle  so  lang  als  die  äuJseren,  breit-verkehrt-eiformig,  plötzlich 
in  den  Nagel  zusammengezogen;  Staubbeutel  so  lang  ais  der  Träger, 
Zipfel  der  Narbe  länglidi,  an  der  Spitze  breiter,  die  Lappen  eif5rmig, 
auseinandergehend.  2|.  Nur  in  Gärten,  auf  Lehmmauem  und  Hügeki 
angepflanzt  und  jetzt  auf  Wiesen,  Felsen  und  alten  Burgen  verwildert 
Und  scheinbar  wild.  Mai.  Bth.  wohlriechend,  dunkelviolett,  Nagel 
gelblich-weüJB  mit  braunen  Adern.    H.  0,30 — 0,60. 

I.  pallida  Lmk.,  welche  sieb  von  L  germasadfia^  \^«!&^s{A«t&  ^saSi^ 
die  hlafavioletten  Bth.  and  die  schon,  yot  ^«m.  koi\J^SÖBssBL  ^ks^äsä 
trockenhäatigen  Blütenacheiden  unterscheidet,  toÄft\.  sl^  \ivs««^^  ^ 
Weinbergen  angepflanzt. 
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1986.  1  squalens  L.,  schmutzig-gelber  Seh.  Träger  l'^l^md 
län^r  als  der  Staubbeutel;  Zipfel  der  Narbe  in  der  Mitte  ein  wenig 
breiter,  die  Lappen  eiförmig,  vorgestreckt,  auseinander  tretend;  sonst 
w.  T.  2|.  Anf  Lemnmauem  bisweilen  angepflanzt  Juni.  ÄuTsere  Z^fd 
der  BlütenhtQle  violett,  hinten  weifslich,  mit  dunkleren  Adern,  innen 
blafe-ßchmutzig-gelb.    K.  0,30—0,60. 

*  1987.  I.  sambücina  L.,  holunderduftiger  Seh.  Lappen  der 
Narbe  eiförmig,  mit  ihrem  inneren  Bande  zusammensMiefsend; 
sonst  w.  y.  2|i  Felsen,  alte  Burgen,  bewachsene  Bergwiesen,  Wein- 
berge, sehr  selten  und  wahrscheinlich  nicht  ursprün^ch  einheimisdi, 
z.  B.  auf  Felsen  bei  Prag,  Jnngbunzlau,  Teplitz,  Tetschen,  in  der 
Bheinprovinz  bei  Braubadi,  Ehrenbreitenstem,  Burg  Hanunerstedn, 
Ockenfels  bei  Linz,  im  Moorthale  bei  Naumburg  a.  S.  MaL  Juni 
Blüten  nach  Holunder  riechend ;  äu&ere  Zipfel  der  Blutenhülle  violett, 
hinten  weifslich,  mit  starken  dunkleren  Adern,  innere  grau-bl&iilidi 
a  0,40—0,60. 

*  t  1988.  1.  nudicaulis  Lmk.,  nacktstengelige  Seh.  Stengel 
zusammengedrückt,  am  Chrunde  mit  einigen  kurzen  Blättern,  3—4' 
(selten  l-)blütig;  Blätter  sichel-schwertförmig,  grundständige  länfftr 
als  der  Stengel;  unterster  Blütenstiel  unter  der  Mitte  des  Stengels 
oder  fast  auf  der  Wurzel  entspringend;  BliUenscheiden  dün9^4trmst- 
artig,  nur  am  Bande  und  an  der  Spitze  trackenhäutig.  2|i  Beigige 
Laubwälder,  Waldwiesen,  selten.  In  ScUeaien  bei  Breäau  zwiselMi 
Tschechnitz  und  "Kottwitz  und  auf  dem  Josephinenberg  bei  Altho( 
bei  Brieg  und  früher  bei  Beichenbach  und  am  Georgenberge  hd 
Striegau;  in  Böhmen  bei  Lobositz  und  an  den  Gebirge  der  Moldan 
bei  Kudielbad,  bei  St  Frokop  und  Troja,  am  Gdltschberg  bei  Leitme; 
ritz,  am  Milleschauer  u.  a.  0.,  bei  Halle  a.  S.  im  landholze,  bei 
Naumburg  in  Weinbergen  an  der  Henne  und  bei  Bofsbach,  bei  Frei- 
burg a.  U.  und  an  der  Steinklippe  bei  Wendelstein,  (nicht  bei  Jena); 
Stemholz  und  Hoppelnbei^  bei  Quedlinburg  und  am  Südabhange  des 
Huy  bei  Halberstadt.  Mai.  Blütenhülle  nebst  den  Narben  violett, 
am  Grunde  weifslich  und  rotbraun  geädert.  Blütenscheiden  bald  kon- 
eifönnig,  höckerig-aufgeblasen  (I.  hungarica  W.  K.),  bald  mehr  läng^eh, 
am  Bücken  schwach  gebogen  (I.  bohemica  Schmidt).  Blätter  meist 
graugrün,  starr,  bisweilen  aber  schlaffer,  schmaler,  heller  grün  (I.  Fie 

-  beri  Seidl). 

1989.  I.  variegata  L.,  bunter  Seh.  Blätter  schwertförmig, 
fast  so  lang  als  der  mehrblütige  Stengel;  Blütenscheiden  krautig; 
Zipfel  der  BHUenhüUe  länglich-verkehrt-eif^frmig,  die  inneren  nach 
dan  Grunde  aUmäfdich  verschmälert;  Lappen  der  Narbe  gekrümmt 
^  Nur  in  Bnu  im  (rebüsch  und  in  Hebten  Wäldern  der  HodiebeBe 
(Kapuziner  Hölzchen  bei  München,  ünterschleiliBheim,  Landshut);  aaifle^ 
dem  bisweilen  in  Weiabergoi  verwildert.  Juni.  Bth.  gelb,  äulseiii 
Zipfel  braunrot  oder  violett  geädert 

1990.  l  pumila  L.,  niedriger  öch,  BlWtet  schwertförmig,  länger 
ÄÄr  der  sehr  kurze  tmtigt  Stengel ;  m\a<b  ^ct  pÄciÄs^^  ^,^  U 

BJätenscbeide  hervortretend.  2V  A^i£U^xx«m\Ä^Ä^w^^«M!^  Kij^N 
Mal.    Bth.  meist  violett.    H.  0,(B— 0,10. 
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B.  Äufaere  BltLtenhttllsipfel  barfloB. 
1.  Bltttenhflll«  bellg«lb. 

*  t  1991.  I.  Pseud- Acorus  L.,  Wasser-ßch.  Blätter  schwerb- 
förmig,  lanzettlicli-linealisch ,  etwa  so  lang  als  der  stielrunde,  mehr- 
blutige  Stengel;  äufsere Zipfel  derBliUenhMe  eif(frmig,  mit  breitem 
Nagelf  innere  linealiscli,  schmäler  und  kürzer  als  die  Zipfel  der  Narbe. 
2|.  Giäben,  stehende  Gewässer,  häufig.    Mai.  Juni.    0,60 — 1,00. 

2.  Blflteohttlle  blau. 

*  1 1992.  I.  sibirica  L.,  sibirischer  Seh.  Blätter  schwertförmig, 
linealisch,  kürzer  als  der  atielrunde,  röhrige,  meist  2 blutige  Stengel; 
äufsere  Zipfel  der  Blütenhülle  verkehrt-eiförmig,  in  einen  kurzen 
Nagel  verschmälert;  Fruchtknoten  dreiseitig;  Kapsel  kurz-zu^espitzt 
2|.  Feuchte  Wiesen,  zerstreut,  im  nordwestlichen  Gebietsteile  sehr 
selten.  —  E.  Bd.  W.  Brn.  Juni.  I.  pratensis  Lmk.  Äu&ere  Zipfel 
der  Blütenhülle  hellblau,  von  violetten  Adern  netzig,  innere  violett, 
H.  0,30—0,60. 

1993.  I.  spuria  L.,  Bastard-Sch.  Blätter  schwertförmig,  lan- 
zettlich-linealisch, kürzer  als  der  armblütige,  stielrunde,  dichte  Stengel; 
äufsere  Zipfel  der  BlütenhiÜle  rundlich,  kürzer  als  der  lanzettUche 
Nagel;  Fruchtknoten  6seitig;  Kapsel  lan^eschnäbelt.  2|i  Feuchte 
Wiesen,  sehr  selten.  Bei  Mainz  zwischen  Bauschheim  und  Astheim 
und  zwischen  Leeheim  und  dem  Rhein,  bei  Trebur  nnd  Geinsheim; 
bei  Kempten  und  Gaulsheim  unweit  Bingen.  Juni.  Platte  der  äu&eren 
Zipfel  weiTsgelblich,  mit  blauen  Adern,  Nagel  schief- gestreift,  innere 
Zipfel  violett    H.  0,30—0,60. 

t  1994  I.  graminea  L.,  grolsblättriger  Seh.  Blätter  schwert- 
förmig, linealisch,  viel  länger  als  der  2 schneidige,  meist  2 blutige 
Stengel;  Platte  der  äufseren  Zipfel  der  BlütenhüUe  anhängseü 
förmig,  eiförmig,  viel  kürzer  als  der  verbreiterte  Nagel;  Frucht- 
knoten 6seitig.  2|i  Nur  auf  Waldwiesen  in  Schlesien  am  Tul,  bei 
Czeislowitz  und  Brenna  um  Ustron,  bei  Wendrin  und  Aldrichowitz; 
in  W.  am  Prafsberg  bei  Wangen  und  früher  bei  Ulm,  in  Brn.  bei 
Hohenschwangau  u.  a.  0.,  aber  wohl  nur  verwildert.  Mai.  Juni.  Nagel 
der  äufseren  Zipfel  der  Blütenhülle  purpurrot,  mit  gelben  Linien.  Platte 
weifslich  mit  violetten  Adern;  innere  Zipfel  duniel- violett  Stengel 
0,15—0,25  m  hoch,  Blätter  bis  0,60  m  lang. 

Sisyrinchium  anceps  L.,  aus  Noraamerika  stammend,  findet 
sich  bisweilen  in  grofser  Menge  verwildert. 

CXII.  Familie.    AMAEYLLIDACEEN  E.  Br.    Ämaryllis' 

gewächse. 

597.   NarcissQs  L.    Narzisse  (VI,  i.  n.  251). 

*  1995.   N.  Pseudo-Narcissus  L.,  gemeine '^.  ^ÖMB^'^^ÄEsMSte' 
dig,  1  hlütig;  Blätter  linealisch,  MeUoB;  "^eViCüVntcmft  ^<c^k3d%^  «sa.^^»^ 
weJJig  und  ungleich' gekerbt,  so  lang  al&  ^b  lA^is^  ^«t  ^»Ä^wÄsäs^ 

^  Bergwieeen,  Gebtißche,  selten  und  meißt  wä  N6CTrÄÄßt\-     »^°^ 
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g^ten  in  der  Eheinprovinz,  z.  B.  in  der  Eifel,  bei  Montjoie,  auf  den 
undsrück  bei  Sinunem,  Hochwald  bei  Birkenfeld  u.  a.  0.,  in  Niedjt- 
hessen,  in  Schlesien  nur  verwildert;  in  Pommern  an  der  Barthe  bei 
Eranzburg.  —  E.  (Hodivogesen  z.  6.  Spitzeköpfe  am  Hoheneck).  llaL 
Bth.  blabgelb.    Nebenkrone  goldgelb.    H.  bis  0,30. 

N.  poeticus  L.  mid  N.  montanus  Eer  werden  nur  in  Gärten 
angepflanzt  und  verwildern  bisweilen.  N.  incomparabilis  Mill.  ist 
früher  im  E.  auf  den  Yogesen  bei  Wesserling  gefunden. 

598.   Leucö'fum  L.    Knotenblume  (VI,  i.  n.  249). 

*  t  1996.  L.  vernum  L.,  Frühlings-E.,  groCses  Schneeglöckchen, 
Sommerthürdien.  Blätter  linealisch;  Blütenscheide  i-,  selten  2blütig. 
2|i  Schattige  Laubwälder,  Haine,  zerstreut  im  mittleren  und  südlichen 
Gebiete,  sehr  selten  in  Norddeutschland.  März.  April.  Bth.  weils, 
mit  grünem  Flecke  unter  der  Spitze  wie  bei  der  folg.  H.  0,10 
bis  0,30. 

1997.  L  aestivum  L.,  Sommer -K.  Blütenscheide  vielblütig. 
2|i  Nasse  Wiesen,  viel  seltener  als  vorig.  In  Westfalen  am  Schlosse 
bei  Warendorf  unweit  Sassenberg  (?),  in  den  Gebüschen  des  Esteufers 
bei  Moisburg  unweit  Stade,  bei  Lübeck  an  der  Wacknitz,  in  Sachsen 
bei  Zittau  zwischen  Ostritz  und  Blumenberg,  bei  Zwickau  (?),  £lste^ 
werda,  in  L«  und  E.  bei  Bitsch,  Nieder-  und  Oberbronn,  Zinsweiler. 
Brn.  (Bheinufer  oberhalb  Speyer,  Trippstadt).    Mai.    H.  0,30—0,50. 

599.  Galanthus   L.    Schneeglöckchen   (VI,    i.  n.  250). 

*  t  1998.  G.  nivalis  L,,  gemeines  Seh.  Schaft  1  blutig,  Blät- 
ter linealisch.  2|i  Haine,  Gebüsche,  Wiesen,  selten.  In  ^hlesien 
häufig  und  gesellschaftlich,  ebenso  in  den  Eibauen  Böhmens,  im 
Weichselgebiete  in  WestpreuTsen  bei  Thom  und  Lunau  unweit  Kuhn, 
Danz%,  in  der  Bheinprovinz  bei  Bonn,  Münstereifel,  Aachen,  Elbeifeld; 
bei  Neubrandenburg  im  Starg.  Bruch;  auch  im  südlichen  Gebiete  bin 
und  wieder,  aber  weit  häufiger  in  Gärten  und  aus  denselben  oft  zahl- 
reich verwildert.  Februar — April.  Bth.  weifs,  innere  Zipfel  mit  grünem 
Flecke.    H.  0,08—0,15. 


CXIII.  Familie.    DIOSCOEEACEEN  K.  Br.    Schmeervmn' 

gewächse. 

600.  Tamus  L.    Schmeerwurz  (XXII,  6.  n.  654). 

*  1999.    T.  communis  L.,   gemeine  Seh.     Stengel  windend; 
Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  ungeteilt.    2|.  Zaune,  GrebÜsche.    Im 
Saartbale  bei  Mondorf  unweit  Meizig  hänfig  und  ebenso  an  der  Ober-  , 
moael  bei  Perl  und  Schengen  \m^eit  Tnst  \mA\M^.\j^^Ts^^xei^^^&.L• 
and  aiebt  aelten  in  den  Wäldem  ääb  'BÜDiemÄiaNa  \sdl^^mA^^4*  V^»^ 
bei  Idndaa).     MaL    Bth.  grünlicYi,    Bwxea.  ^V   ^  Y^'^Si— ^SJRi, 
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CXIV.  Familie.    LILIACEEN  DC.    Liliengewächse. 

1.  Gruppe.     Tolipetn  Kth.     Blfltenhttlle  6 blättrig;  KapaelfXoher  Tieltamig; 
Samen  flach,  mit  heller  Samenhaut. 

601.  Tülipa  Toum.    Tulpe  (VI,  i.  n.  262). 

*  t  2000.  T.  Bilvestris  L.,  Wald-T.  Stengel  1  blutig;  Bluten 
Yor  dem  Aufblühen  niederhängend;  innere  Blütenht3lblätter  und  Staube 
gefafse  am  Grunde  bärtig.  2|i  Grasige  Waldplätze,  Weinberge,  Baum- 
gärten, zerstreut.    ApriL  Mai.    Bth.  gelb.    H.  0,25 — 0,50. 

T.  Gesneriana  L.,  mit  aufrechten  Blüten  und  kahlen  Staube 
ge&fsen,  wird  nur  in  Gibrten  angepflanzt. 

6o2.   G4gea  Salisb.     Goldstern  (VI,  i.  n.  261). 

A.  Wurzeln  aua  8  wagerechten   nackten  Zwiebeln  susammengeaetct. 

*  t  2001.  G.  pratensis  Schult.,  Wiesen- G.  Nur  ein  oder 
zwei  grundständüie  linealische,  beiderseits  verschmälerte,  scharf-^ 
geMelte  Blätter;  Blütenstiele  kahl.  2|.  Äcker,  trockene  Grasplälze,^ 
Felsen,  häufig.  April.  Mai.  G.  stenopetala  Bchb.  Ornithogalum 
prat.  Whinb.  u.  Pers.  0.  stenopetalum  Fr.  Bth.  gelb,  wie  bei 
allen  folgenden.    H.  0,10—0,15. 

B.  Wurzeln  aua  2  aufrechten,  ron  einer  gemeinachaftlichen  Haut  eingeachloaaenea 

Zwiebeln  gebildet. 

a)  Ghrundatändige  Blätter  zu  S,  linealiach  oder  fadenförmig. 

*  t  2002.  G.  arvensis  Schult,  Acker -G.  Orundgtändige 
Blätter  linealisdij  rinnig ^  stumpf-gekielt;  Blütenstiele  zottig;  Bm- 
tenhüllhlätter  lanzettlich ,  mUz,  7^  Äcker,  Dämme,  meist  nicht 
selten,  in  Preulsen  nur  bei  Danzig  am  Olivaer  Thore,  auch  in  der 
Oberlausitz  selten  und  einzeln.  M!ärz.  April.  Ornithogalum  ary. 
Pers.    H.  0,10—0,15. 

t  2003.  G.  saxatilis  Koch.,  Felsen-G.  Stengel  und  Blattraad 
zottig;  grundständige  Blätter  fadenförmig;  Blüten  meist  einzeln; 
BlüUnhüllblätter  länglich-lanzettlich,  stumpf;  Fruchtknoten  läng-^ 
lichrverkehrt-eiförmig  oder  verkehrt-herzförmig ,  gestutzt,  mit  ziem- 
lich gewölbten  Seiten.  2|i  Feuchte  Felsen,  Kieswege,  auf  Sand,  stellen-^ 
weise.  Eim,  Botenfels  und  Gans  bei  Kreuznach,  Bochusberg  bei 
Bingen;  in  Thüringen  an  der  Wartburg  bei  Eisenach,  Seeberg  bei 
Goma,  Bendeleben  bei  Sondershausen,  bei  Halle  häufig,  bei  Aschers^ 
leben  nach  Westdorf  und  Welbsleben  zu,  bei  Bemburg,  bei  Quedlin- 
burg an  dem  Weinberge  und  der  Klus,  bei  Barby,  bei  Magdeburg  an 
den  Frohseschen  Bergen  und  auf  dem  Krakauer  Anger,  Hundisboig 
bei  Neuhaldensleben ,  Osohersleben,  bei  Potsdam  Mufig,  z.  B.  bei 
Sanssouci,  bei  Neu-Geltow  und  im  Walde  vor  Alt-Teplitz,  bei  Rathenow, 
Eüfitrin,  Odwberg  und  Angermünde,  im  südlichen  Gebiete  nur  in  der 
Pfalz.  März.  April.  Ornithogalum  fistulosum  Wallr.  H.  0,03 
bis  0,06. 

2004.   G.  bobemic&  Schult.,  bohnnacY««  Qi.  ^\Kö%^>^V»afe^ 
-md  weicbhaarig  oder  fast  kahl ;   BlütenKiOlbUttw  '^örtv^^  ^  w^ 
mfftfer,  ab^erundet-stum^,  am  Grunde  ^«ic\Qaaajn%\  'Br^WiW.wv<a^^ 
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verkehrt-herzförmig,  mit  vertieften  Seiten ;  sonst  wie  vor:  2|.  Feuchte, 
felsige  Orte,  Xieswege,  selten.  In  Böhmen  bei  Leipa  und  häufiger  bei 
Prag,  Bukau  bei  Magdeburg.  März.  ApriL  Ornithogalumbohemi- 
cum  Zauschner.    H.  0,03—0,08. 

2005.  G.  spathacea  Salisb.,  scheidenfoimigeir  G.  Chrwd' 
ständige  Blätter  schmal-linealischf  nach  unten  fadenförmig  zulaoftDCI, 
oben  lang  zugespitzt,  obere  Blätter  sehr  Jclein^  lineaUsch^  -put  har^ia^ 
förmig,  nur  das  unterste  derselben  grö/ser,  mit  breitem  OrwiSt 
scheiaenförmig  -  umfassend ;  BlütenhüUhläUer  länglich  -  Umzet^M^ 
stumpf.  2|.  Wiesen,  feuchte  Wälder,  stellenweise.  Von  Nassau  (Dül» 
bürg)  imd  Westfalen  durch  Hannover,  Oldenburg,  Holstem,  Lfibeei; 
Mecklenburg,  Altmark  (auch  bei  Neuhaldensleben  und  Tangennünde) 
bis  Pommern  und  Preufsen  (Elbing,  Pr.-Holland),  vereinzelt  hei  Leipzig 
(Eonnewitz,  Löfsnig,  Raschwitz),  bei  Erfurt  im  Steiger,  Moritsbnig  bei 
Dresden,  in  der  Lausitz  z.  B.  bei  Kleinwelke  unweit  Bautzen.  ApiiL 
Mai.    Ornithogalum  spath.  Hayne.    H.  0,10 — 0,20. 

b)  Gmndat&ndiges  Blatt  einzeln,  aufireoht,  linealiaoh. 

t  2006.  G.  minima  Schult,  kleiner  G.  9bere  Blätter  kkis, 
lineaJisch,  war  das  unterste  derselben  gröfser.  scheiden  förmig,  lanzett- 
lich;  BlütenhÜUblätter  linedlisch-lanzettlicn,  zugespitzt,  ^  Gnage 
Plätze,  in  Gebüschen,  stellenweise,  fehlt  in  der  Kheinprovinz  und  in  i 
Westfalen.  März.  April.  Ornithog.  min.  L.  B.  0,08—0,15.  Wud» 
sehr  zart  und  schmächtig. 

G.  Wnrzelstook  ans  einer  festen,  aofirecbten  Zwiebel  gebildet. 

*  t  2007.  G.  lutea  Schult.,  gelber  G.  Grundständiges  Blatt 
einzeln,  linealisch' lanzettlich,  flach ^  plötzlich  mützenförmig-zuge' 
spitzt;  Blütenstiele  kahl;  BlütenhÜUblätter  länglich,  stumpf  2|.  Ge- 
btische, schattige  Dämme,  Wälder,  zerstreut.  April.  Mai.  OrnitL 
luteum  var.  b.  L.    H.  0,15—0,30. 

2008.  G.  pusilla  Schult,  Zwerg-G.  Grundständiges  BM 
einzeln,  schmal-linealisch,  lang  zugespitzt,  rinnig;  Blütenstiele  kahl; 
Blütenhüllblätter  lanzettlich,  stun^f  2|i  Gebüsche,  buschige  HügeL 
Nicht  in  Böhmen,  sondern  nur  in  Brn.  bei  Regensburg  (ob  noch  vo> 
banden?).  April.  Mai.  Ornithogalum  pusillum  Schmidt  E 
0,05—0,12. 

603.  Fritillaria  L.     Schachblume  (VI,  i.  n.  258). 

2009.  F.  Meleagris  L.,  gemeine  Seh.  Stengel  1  — 2blütig; 
Blätter  linealisch,  rinnenformig,  wechselständig;  Blütenhülle  wüzfid- 
ßrmig^bemalt  2|i  Feuchte  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Bei  Burgsteinfoit 
und  Sassenberg  in  Westfalen,  früher  bei  Hildesheim  (Lmerstewiesen), 
bei  Hamburg  unterhalb  Hamm  bis  zum  letzten  Heller,  am  EHrafeTf 
in  der  Nähe  des  Flottbecker  Parkes  und  hinter  Blankenese,  bei  Lübeck 
aufwiesen  an  der  T^ve  bis  gegen  Schwartau  hin.  bei  Stettm,  Potsdam; 
auch  im  südlichen  Gebiete  hm  und  wieder.    April.   Mai.    Btb.  mit 

jpnipujToten  und  wei&lichen  Flecken  g^cVjJwäiiX.,  %^«ö.  ^«&^  IL  Q  J.5 
bis  0,30. 

F.  imperizliM  L.,  KÜBerTaoae,  mtÖL  im  m  OSa^ao.  w^s^^mk*. 
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604.   Lilium  Toum.  '  Lilie  (VI,  i.  n.  263). 

t  2010.  JL  bulbiferumli.,  Feuer-L.  Blätter  zerstreut;  Blütm 
aufrecht;  Blfitenhülle  glockig,  inwendig  von  fleischigen  Warzen  rauh. 
2|.  GrebiigBwiesen,  sehr  selten  und  bisweüen  nur  verwildert.  Erzgebirge, 
Hannover,  WestMen,  Thüringer  Wald,  Harz,  Schlesien  (Glatzer  SchnBe- 
beirg,  (resenke).  —  Bd.  W.  Brn.  Juni.  Juli.  Bth.  safranfarbig,  mit 
braunroten  Mecken.    H.  0,30—0,60. 

*  t  2011.  L.  Martagon  L.,  Türkenbund  -  L.  BläUer  meist 
quirlständig y  elliptisch-lanzettlich;  Blüten  nickend;  Blütenhülle  zu- 
rückgerollt. 2|i  Wälder,  zerstreut,  fehlt  im  nordwestlichsten  Gebietsteile. 
Jum.  Juli.  Bth.  blals- braunrot,  mit  dunkleren,  selten  zusammen- 
flieüsenden  Flecken,  sehr  selten  nicht  zurückgerollt    H.  0,30 — 60. 

605,   Lloydia  Salisb.    Lloydie  (VI,  i.  n.  263*). 

2012.  L.  se rotin a  Salisb.,  späte  L.  Stengel  meist  1  blutig, 
armblattrig;  grundständige  Blätter  meist  2,  schmal-linealisch.  2|>  Nur 
in  Bn«  auf  Alpenwiesen  (Wildengundskopf,  Linkerskopf,  Göhl).  Juli, 
(ist  keine  spätblühoide  Pflanze).  Anthericum  serotinum  L  Bth. 
wei&,  mit  3  rötlichen  Streifen,  am  Grunde  gelblich. 

S.  Ornppe.    Asphodeleen  Endl.    BlOtenhlllle  6 blättrig;  Kftpselfäoher   wenig- 
SAinig;   Sunen  meist  aüt  achwaner,  knutiger  Samenhaul. 

606.  Eiythrönium  L.    Hundszahn  (VT,  i.  n.  259). 

2013.  E.  Dens  canis  L.,  gemeiner  H.  Blätter  länglich-elliptisch, 
nebst  den  Blättern  der  Blütenhülle  spitz.  2|i  Gebirgige,  waldige  Orte. 
Nur  in  Böhmen  bei  Karlsbad  zwischen  Fetschau  und  Gabhom  und 
schon  aulserhalb  der  Südgrenze  im  Walde  bei  Hradischtko  an  der 
Sazawa.    April.   Mai.    Bth.  meist  rosenrot.    H.  1,00 — 2,00. 

607.  Anthericum  L.     Graslilie  (VI,  i.  n.  264). 

*t  2014.  A.  Liliago  L.,  asüose  G.  Schaft  einfach;  Blätter 
linealisch;  Griffel  abwärts  geneigt;  Kapsel  eiförmig,  2|i  Trockene 
Anhöhen,  Weinberge,  zerstreut,  in  Sdüesien  nur  bei  Jauschwitz  und 
im  Stadtwalde  bei  Gr.-Glogau,  fehlt  in  Posen,  der  Lausitz  und  dem 
Erzgebirge  ganz,  in  Norddeutschland  stellenweise,  in  Freuls«[i  nur  bei 
Eosenbe^  im  Schanzenwalde.  —  L.  (Metz,  Bitsch).  B.  Bd.  W.  Bn« 
Mai.  Juni.   Bth.  weifs,  wie  bei  folgender,  aber  grö&er.   H.  0,30 — 0,60. 

*t  2015.  A.  ramosum  L.,  ästige  G.  Schaft  ästig;  Blätter 
lineaÜBch;  Griffel  gerade;  Kapsel  rundlich,  2|.  Sonnige  bewaldete 
Hügel,  trockene  Abhänge,  zerstreut,  fehlt  in  Westfalen.  Juni.  Juli. 
H.  0,30—0,60. 

608.  Omithögalum  Tm.    Vogelmilch  (VI,    i.  n,  261V 

tk)  SianbAden  linealiBc1l-ptIie1B:A%\^  itiitaai\A%. 

2Ö16,     0,   suJpliureum  R.  und  ^<iYi\A\.,  ^^^^'^'^^J^, 
««tter:  iiui2©tüich.luieaii8ch;   DeckbUttot  ei-\wja^<iöö!Öc^^  -i^sssÄJBSi 


412  Liliaceen. 

in  eine  Spitze  yerschmSlert;  Traube  verlängert,  leichblütig;  Blüten- 
itiele  abstehend,  die  fruchttragenden  an  den  Schaft  angedrücM. 
2|i  Wiesen ,  sehr  selten.  Nur  im  Saarthale  unweit  Sa^urgemünd  Ui 
Sedingen  und  Yitringen  zwar  massenhaft,  aber  sahen  an&erhalb  der 
Grenzen  des  Gebiets;  in  L.  (Fontoy,  Metz,  Bitsch).  E.  (Wald  hä 
Pulversheim,  (jöftberg  bei  Wassehiheim).  Mai.  Juni.  Bth.  schwefel- 
gelb, mit  gelbgmnen  Streifen  auf  dem  Bücken  der  einzelnen  Blätter. 

*t  2017.  0.  umbellatumL.,  ebensträulsige  Y.  Blätter  linealisch; 
Blüten  ebensträufsig ;  die  unteren  fruchttragenden  BlütensHek 
wagerecht '  abstehend ,  mit  aufstrebender  Frud^t;  BUitenhüüeipfel 
länglich ,  stumpf;  Kapsel  keulenförmig,  vorn  gestutzt,  wenig  ver- 
tieft. 2|.  Wiesen,  Brachen,  Äcker,  Weinberge,  zerstreut,  hau%  nur 
yerschleppt.  April.  Mai.  Bth.  weits,  mit  grOnen  Bückenstreifen. 
H.  0,10—0,20,  in  Gärten  bis  0,30  m  hoch  und  in  allen  Teilen  giöfeer 
und  üppiger. 

t  2018.  0.  tenuifolium  Guss. ,  schmalblättrige  V.  Zwiebel 
meist  länglich -eiförmig;  BUttenstiele  bei  der  Fruchtreife  aufredd- 
abstehend;  Blütenhittlzipfel  spitzlich,  kleiner  und  zarter  als  an 
Toriger;  Kapsel  verkehrt -eififrmig,  am  Scheitel  stark  vertieft,  mit 
6  bogenfihrmigen  Kanten,  2|i  BieSier  blofs  auf  Wiesen  und  unter  Ge- 
büsch der  Gipsberge  bei  Eatscher,  Dirschel  und  Kösling  in  Ober- 
schlesien, aber  daselbst  sehr  häufig,  bei  Schweidnitz,  bei  Frag  und 
bei  Halle  —  Bra.  (Beichenhall,  Passau).  ApriL  Mai.  0.  collinum 
Koch.    Bth.  weife.    H.  0,10—0,20. 

b)  Staubfäden  blnmenblattartig,  neben  dem  Staubbeutel  jedenefts  mit  einem 
aufrechten  Zahne,  auf  der  inneren  Fläche  mit  einer  herroiragenden  Leiste. 

*  t  2019.  0.  nutans  L.,  nickende  Y.  Blüten  in  ziemlich  lockerer 
Traube,  hängend;  Innenleiste  der  Staubfäden  zahnlos;  Fruchtknoten 
cdförmig,  kürzer  als  der  Ghriffel;  Kapsel  genabelt.  2|.  Wiesen,  Wein- 
berge, Acker,  zerstreut,  oft  ein  lästiges  Unkraut  in  Gärten.  Mjogalum 
nutans  Lk.  Albucea  nutans  Bchb.  Aprü.  Mai.  Bth.  aufisen  grün- 
lich, innen  weifs.    H.  0,25 — 0,50. 

t  2020.  0.  Boucheanum  Aschrs.,  grünblütige  Y.  Traube 
dichter;  InnerUeiste  der  Staubfäden  oben  mit  einem  spitzen  Zahne 
endigend;  Fruchtknoten  kegelförmig,  so  lang  als  der  CMfd;  Kapsel 
nicht  genabelt,  sonst  w.  y.  2|.  Als  Unkraut  in  Gärten,  seltener  als 
vor.  oder  übersehen.  April.  Mai.  Mjogalum  Boucheanum  Kth. 
(liB42).  Albucea  chlorantha  Bchb.  Orn.  chloranthum  Sauter 
(1844).  Bth.  anisen  lauchgrün,  innen  weiCs  mit  durchscheinenden  grün- 
fichen  Streifen.    H.  0,25^0,50. 

609.  Scilla  L.    Meerzwiebel  (VI,  i.  n.  268). 

2021.    S.  amoena  L.,  schöne  M.    Zwiebd  vielblättrig:  Schaft 

kantig;  Blätter  aufrecht,  breit-linealisch;  Deckblätter  kurz,  abgestutzt 

oier  gezähnt    2^  Ln  Gebiete  nur  in  Gärten  angepflanzt  und  aoB 

diesen  verwildert    ApilL    Mai.    Bth.  blau,  wie  bei  den  folgenden, 

sber  größser.    H.  0,15—0,25. 

*  t  2022.    8.  bif  olia  L.,  zwe&AäXtaivg^  ^   ^''^l?^^^^!!!^ 
ÄÄAft  atielrund;  Blätter  zurückgdkitomt,^^ns»JÄ»^^ 
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nirz,  locker  und  wenigblütig,  ohne  Deckblätter;  Blütenstiele  auf- 
'echt.  2|i  Auf  schwerem  WaMboden,  Grasplätzen,  Muschelkalk,  Basalt, 
ttellenweise.  Im  Ehein-,  Main-,  Mosel-,  Saar-,  Nahe-  und  Glanthale 
in  vielen  Orten,  zwischen  Erwitte  und  Soest,  in  Schlesien  nur  an  der 
)der  auf  der  Viehhütung  und  im  Dominikanerwalde  bei  Batibor, 
n  Böhmen  bei  Theresienstadt  und  BiUn,  in  Sachsen  längs  des  Elb* 
ifers  von  Pirna  bis  Eiesa,  z.  B.  bei  Kopitz,  Heidenau,  Briesnitz, 
jrauemitz,  bei  Dessau  und  Wittenberg,  sehr  häufig  auf  dem  Arzberg 
)ei  Geisa  im  EhÖngebirge,  bei  Leislingen  unweit  Weilsenfels,  Bleiche- 
*ode  unweit  Nordhausen,  Tennstedt;  im  südlichen  Gebiete  stellenweise 
läufig.    März.  April.    H.  0,10—0,20. 

2023.  S.  italica  L.,  italienische  M.  Zwiebel  vietblättrig ; 
Blätter  linealisch;  Traube  gedrungen,  länglich -kegel£5nnig,  Blüten^ 
itieie  kürzer  oder  kaum  so  lang  als  ihre  Deckblätter;  Blüten  auf- 
recht, stemformig-ausgebreitet.  2(  Nur  auf  Äckern  und  an  unbebauten 
Drten  bei  Eleinlaufenburg  in  Baden;  häufig  in  Gärten  und  daraus 
selten  verwildert.    ApriL    Mai.    H.  0,15 — 0,20. 

2024.  S.  autumnalis  L.,  Herbst-M.  Zwiebel  mehrblättrig ; 
Blätter  schmal-linealisch,  sich  nach  den  Blüten  entwickelnd;  Traube 
fast  ebensträuisig,  nach  dem  Verblühen  verlängert,  ohne  Deckl^lätter ; 
Blütenstiele  aufstrebend,  2|.  Nur  im  ElsaTs  auf  Ealkhügeln  zwisdien 
Sulzmatt  und  Gebweiler,  häufig  im  Hardtwalde,  bei  Mülhausen, 
ßufach,  Thann.    Juli   August. 

6io.    Allium  L.     Lauch  (VI,  i.  n.  265). 

WtiTzelstock  Zwiebeln  tragend;  Stengel  beblättert;  Staubf&den  einfach. 

t  2025.  A.  Yictorialis  L.,  Allermannshamisch.  Zwiebeln  mit 
netzförmigen  Schalen;  Blätter  kurz-gestieUy  lanzettlich  oder  eüip' 
tisch,  flach;  Blütenscheide  Iklappig;  Dolde  kapseltragend.  2|.  Moosige 
Waldplätze  höherer  Gebirge,  selten.  Auf  dem  Biesengebirge  in  den 
drei  Schneegruben  und  im  Eiesengrunde ;  im  mährischen  Gesenke  auf 
der  BrünneUieide,  am  Hockschar,  Altvater  und  im  Bärengrunde;  im 
Bielitzer  Gebirge  an  der  Schindelbaude  über  Lobnitz.  —  E.  (Abhänge 
des  Münsterthals  vom  Botenbach  bis  zum  schwarzen  See,  Elsässer 
and  Sulzer  Beleben).  Bd.  (Kandel).  Bm.  (Alpen).  Juli.  August  Bth. 
gelblich-weifs.    H.  0,30 — 0,50.    OBS.  raduc  Victorialis  longae. 

B.  Wurzelstock  zwiebelig;  Schaft  blattlos;  Staubfäden  einfach. 

*  t  2026.  A.  ursinum  L.,  Bären-L.  Blätter  2,  lang-gestielt^ 
elliptisch'lanzettlich;  Blütenscheide  Iklappig,  2 — Sspaltig,  bleibend; 
Dolde  kapseltragend.  2|i  Feuchte  Wälder,  zersixeut,  aber  gesellig.  Mai. 
Ophioscorodon  ursinum  Wallr.  Bth.  schneeweiJs,  stark  nach 
Knoblauch  riechend.    H.  0,15 — 0,30. 

*  2027.  A.  nigrum  L.,  schwarzer  L.     Untere  Blätter  sitzend, 
breit'lanzettlichf  zugespitzt,  flach;  Blütenscheide  Iklappig,  2 — 31appig, 
bleibend;  Dolde  kapseltragend.   2|.  Nur  zwischen  Beuel  und  Schwarz- 
Rheindoif  bei  Bonn,  jetzt  aber  sehr  selten  und  Qb«\ua^  %)^\^ksc^\ss^^ 
in  Weinhergen  bei  Möihausen  u.  Gueb^^et  u,  \ä^äl»  «ssI^^öässsä.;™^ 
Tberlingen  u.  Spetzgait.  Mai.  A.m\iUi\)w\\iQÄWXCL:X^^Q^.^-1g^^ 
üt  grünen  Äöckenstreifen;  FruditkaotÄii  «öawwci^PQSi.,  ^^v^^F*^"       ^ 
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0.  Wa^reohttr  Wnnelttoek  dto  Zwiebeln  tragend;  Sohaft  svr  Saite  das  BUUte- 
bflachels  und  nebst  diesem  ron  gemeinschaftlichen  Scheiden  nmgaben;  Stsi^ 

fiden  einfach. 

t  2028.  A.  acutangulum  Schrad.,  schaifkantdger  L.  Sdufi 
oberwärts  9ckairfkantig ;  Blätter  linealisch,  flach,  unterseits  Snepg 
und  durch  den  dickeren,  hervorratgenden  Mittelnerven  ächarfudM; 
Blütenscheide  2 — Sspaltig;  Dolde  kapseltragend;  Staubfäden  90  to^ 
ah  die  Blütenhülle.  2).  Nasse  Wiesen  und  trockene  Beige,  zexstzent; 
fehlt  in  Westfalen  nnd  in  der  Bheinprovinz  und  kommt  in  der  Bheoi- 
ebene  erst  oberhalb  Bingen  vor.  Juni — August.  Bth.  rosenrot,  selten 
weils.    H.  0,20—0,40. 

t  2029.  A.  fallax  Schult,  trügerischer  L.  Blätter  ichwai^ 
nervig,  kieüos;  Staubfäden  länger  als  die  BlütenkUUe;  sonst  w.  t. 
2|>  Felsen,  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand,  zerstreut,  fehlt  in  der  Bhsuh 
provinz  und  Westfalen.  Juli.  August  A.  angulosum  yar.  fallax 
Don.    A.  senescens  und  montanum  Schmidt    H.  bis  0,30. 

D.  Worzelstock  swiebelig;  Stengel  unterwärts  oder  bis  snrlfltte  bablittsrt. 
a>  Staubfäden  abwechselnd  am  Grunde  beiderseits  mit  kursem,  atnmpfeas  Zslme. 

t  2030.  A.  strictum  Schrad.,  steif  blättriger  L.  ZwiebdhäiUe 
zuletzt  netzig 'faserig ;  Blätter  linealisch,  oberseits  rinnig;  Blfiton- 
scheide  2klappig;  Dolde  kapseltragend.  4  Felsige  Orte,  sehr  seUen. 
Um  Euchelbad,  Podbaba,  Troja,  Motol  bei  Prag,  auf  dem  BoHbeig 
bei  Niemes,  in  Schlesien  am  Probsthainer  Spitzberge,  an  den  Abhängen 
des  Bielsteins  zwischen  Albnngen  und  dem  MeKsner  und  am  Goldbeige 
zwischen  dem  Bielstein  und  dem  Schlosse  Fürstenstein  im  HessieKdieD, 
aber  nicht  am  Ejffhäuser  und  nicht  bei  Nebra.  Juli.  A.  reticulatum 
PresL    Bth.  hellrot    H.  0,30. 

2031.  A.  sativum  L.,  Knoblauch.  Zwiebelchen  eiförmig4ängUdi 
in  eine  Haut  eingeschlossen;  Blätter  breit  -  linealisch,  /locA;  Blütea- 
scheide 1  klappig,  sehr  lang -geschnäbelt,  hinfallig;  Dolde  zwiM- 
tragend.  2|i  im  Orient  einheimisch,  jetzt  als  Küchengewädis  allgemsm 
angebaut.  Juli.  August.  Bth.  schmutzig-weifs.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert 
ab:  b)  Ophioscorodon  Don.  (als  Art).  Zwiebelchen  rundlich-ei- 
förmig, so  namentlich  in  Süddeutschland  unter  dem  Namen  Bocken- 
bolle  gebaut. 

b)  Staubfäden  einfach,  aber  abwechselnd  breiter. 

2032.  A.  suaveolens  Jacq.,  wohlriechender  L.  Stengel  stiel- 
rund, am  Grunde  beblättert;  Blätter  linealisch,  flach,  etwa»  rtnnta, 
unterseits  schar f' gekielt ;  Blütenscheide  2klappig,  kürzer  als  ine 
Blütenstiele;  Dolde  fast  kugelig,  kapseltragend;  StaubgefaCse  etwas 
länger  als  die  Blütenhülle.  2|.  Feuchte  Wiesen,  mit  den  Flüssen  aas 
den  Alpen  herabkommend.  —  E.  (bis  Ohnenheim,  Heidolsheün).  Bd. 
^onstanz,  Stockach).  W.  (Langenauer-,  ülmer-  und  Sdiussenried, 
ulerthal  bei  Münchroth).  Brn.  (im  Isar-  und  Donaugebiete  ziemhdi 
verbreitet).    Juli.  August    Bth.  hellpurpurrot.    H,  0,30—0,50. 

JK.  /StoabAden  abwechselnd  Sfach-haarspltzig,  di«  mittlere  Haarspitae  den  Staub- 
bentel  tragend,  die  seitUcheu  t«k^«nS&TtDik%\  %qia\  ^«\»  l^. 

2033.  A.  Pörrum  L.,  Porrei,  Potte,  BUttev  ^UwiK;  1>o\äa  Wä^ 
traffmd,  kugeUg;  Blütenhiülbl&ttet  am  'SaÄ»  tiÄÖQ.%  SUiä^M^ää«».  ««. 
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wenig  länger  als  die  Blütenhüüey  die  mittlere  Haarapitze  halb  io 
lanq  als  der  Staubfaden  selbst.  G  und  0  In  Südeuropa  einheimisch; 
jetzt  zum  Küchengebrauche  allgemein  angebaut.  Juni.  Juli.  Btii. 
hellpuipuirot.  H.  0,30 — 0,60.  Ton  dieser  Ait  (und  nicht  vom  Knob- 
lauch) stammt  der  Perllauch  oder  die  Perlzwiebel,  Meine,  wei&e, 
runde  Zwiebelchen. 

*  2034.  A.  rotundum  L.,  runder  L.  Blätter  flach;  Dolde 
kapsdtr<Mend,  kugelig,  Blütenhüllblätter  auf  dem  Bücken  rauh,  länger 
ais  die  Staubfäden.  2|.  Trockene  Abhänge,  Weinberge,  selten.  Im 
Bhein-,  Mosel-,  Nahe-  und  Ahrthale,  Böhmen,  Thüringen,  einzeln  bei 
Frankfurt  a.  0.  (nicht  in  Preufsen).  —  L«  (sehr  selten).  E.  B4.  W. 
und  Brn«  hin  und  wieder.  Juni — August.  Bth.  purpurrot.  H.  0,30 — 0,60« 

*  2035.  A.  sphaerocephalum  L.,  run(U^öpfiger  L.  Blätter 
hälbstielrund,  oberseits  tieMnnig;  Dolde  hapseltragend  ^  ku^ffelig; 
Blütenhüllblätter  mit  glattem  Kiele,  kürzer  als  die  Staubfäden, 
2|i  Äcker,  sonnige  Anhöhen,  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland, 
im  nördlichen  Gebiete  nur  bei  Frankfurt  a.  0.  Juni.  Juli.  Bth.  pur- 
purrot.   H.  0,30—0,60. 

*  t  2036.  A.  vineale  L.,  Weinberes-L.  Blätter  stielnmd^  ober* 
seits  schmdlrinnia,  inwendig  hohl;  Dolae zmebeltragend;  Staubfäden 
länger  als  die  Blütenhidle.  2|i  Äcker,  sandige  Hügel,  zerstreut.  Jxmi. 
Juli.  A.  arenarium  L.  nach  Fr.  Bth.  purpurrot.  H.  0,30 — 0,50. 
Köpfchen  klein,  oft  blofs  zwiebeltragend. 

*  t  2037.  A.  Scorodoprasum  L.,  Schlangen-L.  Blätter  flach, 
am  Bande  rauh;  Dolde  zwiebeltragend;  Staubfäden  kürzer  als  die 
Blutenhülle.  2|.  Zwischen  Crebüsch,  Waldränder,  Weinberge,  zerstreut. 
JunL  Juli.  Bth.  dunkel -purpurrot.  H.  0,60  — 1,60.  Die  grölsem 
Zwiebeln  aus  der  Dolde  sind  unter  dem  Namen  BockenboUe  bekannt. 

F.  Staubfäden  einfach;  Bltltenaeheide  2klappig,  die  eine  Klappe  lang-geachäbelt ; 

sonst  w.  D. 

*  t  2038.  A.  oleraceum  L.,  Gemüse  L.  Blätter  linealisch, 
Unterseite  vielrippig;  Dolde  zwiebeltragend;  Staubfäden  etwa  so 
lang  als  die  stumpfen  BlütenhüUblätter.  2|.  Grebüsche,  Waldränder, 
Hecken,  häufig.  Juni.  Juli.  Bth.  grünlich  -  weüs  oder  rötlich.  H. 
0,30—0,60. 

t  2039.  A.  carinatumL.,  gekielter  L.  Blätter  linealisch,  Unter- 
seite mit  3 — 5  hervortretenden  Bippen;  Dolde  zmebeU  oder  kapsel- 
tragend;  Staubfäden  zuletzt  doppelt  so  lang  als  die  länglich-ver* 
kehrt-eiförmigen  BlütenhüUblätter.  2|i  Gebüsche,  selten.  In  Schlesien 
bei  Kudowa ;  bei  Frankfurt  a.  0.,  bei  Hamburg  an  der  £lbe  bei  EöUer- 
banner,  bei  Lauenburg  an  der  Elbe;  in  Westfalen  bei  Holzminden  am 
Stilbecker  Berge  und  in  Dortmund  auf  Mauern  in  der  Stadt,  angeblich 
auch  im  Nahe-  und  Moselthale  und  wird  falschlich  für  Böhmen  an- 
gezeigt; im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder.  Bth.  rosenrot,  ge- 
trocknet violett.    H.  0,30—0,60. 

Q.  Wurzelstock  Ewiebelig;  Blätter  rOhrig;  Bltttenschelde  knxi^  %\3a.v%Vv 

*  t  2040.    A.  Schoenoprasum  L.,  Mixa\X\»ÄVÖö..  'ö*3öaSs.>^^8^ 
Jos  oder  am  Orunde  annblättng;  Bl&tter  AixieaUwSii,  ^'iiÄ^s^^-»  ^^^ 

f0rmi^'8tielrund;  Dolde  kapseltragend-,  Bm\fti^^oXÄi\a»fe^  ^^ 
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spitz,  länger  ah  die  zahnlosen  Staubfaden.  2|.  FLulsafer.  Am  Mosel- 
nnd  Eheiniifer,  an  der  Weser,  bei  Petershagen,  im  Eibgebiete  yos 
Böhmen  bis  Hamburg,  auch  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder, 
h&ufig  in  Gärten.  Juni.  Juli.  Bth.  hellpurpurrot  H.  0,15  —  0,30. 
Ändert  ab:  b)  sibiricum  Willd.,  gröfser;  ^lüt^ihüllbütter  bidter 
und  stärker,  schmäler  zulaufend,  so  an  Bergabhängen  im  Bodetfaale 
in  der  Nähe  der  Heuscheune,  in  den  Sudeten  und  am  Mbufer  bei 
Vietze  zwischen  Barförde  und  Hohnstorf,  zwischen  Hohnstorf  und 
Artlenburg  und  in  Mecklenburg  bei  Ealtenhof  und  häufiger  in  Rnu 

2041.  A.  ascalonicum  L.,  Schalotte.  Stengel  stielrund;  BIM' 
ter  pfrienüichf  gleichförmig-stielrund ;  Dolde  kapsei-  oder  zwiebel^ 
tragend;  Staubfäden  etwas  länger  als  die  Blutenhülle,  dbwet^mlnd 
am  Grunde  beiderseits  kurz -1  zähnig.  2|i  Zum  Küchengebrauche 
häufig  gebaut,  blüht  äuiserst  selten.  JunL  Juli.  Bth.  bläulich.  H. 
0,15—0,25. 

2042.  A.  Gepa  L.,  Zwiebel.  Stengel  unterhalb  der  Mitte 
bauchig 'aufgeblasen;  Blätter  stiehrundf  bauchig;  Dolde  Jamsd' 
tragend;  Staubfäden  wie  bei  voriger.  2|i  überall  gebaut  Juni.  Juli. 
Bth.  weilslich.    H.  0,30—1,00. 

2043.  A.  fistulosum  L.,  WinterzwiebeL  Staubfäden  zahnlos; 
sonst  w.  V.    2).  Gebaut    Blütenhülle  weiTslich.    H.  0,30—0,50. 

8.  Oruppe.    Asparageen  Endl.   Bltttenhttlle  Steilig,  abstehend;  Fracht  beeren* 
artig;  Samen  mit  lederartiger,  sohwarser  Samexihant. 

6u.  Aspäragus  Tourn.  Spargel  (VI,  i.  n.  257), 

*  t  2044.  A.  officinalis  L.,  gemeiner  Sp.  Blätter  büschelig, 
borstenformig,  kahl;  Blüten  meist  2 häusig.  2|.  Wiesen,  Waldränder, 
Ufer,  zerstreut,  häufig  gebaut  Juni.  Juli.  A.  altilis  Aschrsn. 
Bth.  grünHch-weils.    H.  0,60—1,25. 

4.  Oruppe.    Smilaceen  JB.  Br.    Bltttenhttlle  meist  6-,  seltener  4-  oder  Steilig; 
Fracht  beerenartig;  Samen  mit  dttnner,  häutiger  Samenhaut. 

612.  Ströptopus  Rieh.     Elnotenfufs  (VI,  i.  n.  260). 

t  2045.  S.  amplexifolius  BC.,  stengelumfassender  E.  Sten- 
gel nebst  den  herzförmig-stengelumfassenden  Blättern  kahl.  2|i  Feuchte 
uebirgswälder,  sehr  zerstreut  In  Schlesien  besonders  auf  dem  Biesen- 
gebirge  und  in  der  oberschlesischen  Ebene  verbreitet,  in  der  Lausitz 
auf  der  Tafelfichte,  in  Böhmen  auf  dem  Haindorfer  und  Jeschkenberg, 
in  der  sächsischen  Schweiz  zwischen  dem  groDsen  Wüiterbeig&  und 
dem  Prebischthore,  im  Erzgebirge  bei  Oberwiesenthal,  Gottesgab  und 
Schlackenwerth.  —  Yogesen  (Hoheneck,  Bothenbach),  Schwaxzwald 
(Feldberg,  Herzogenhom).  W.  (Isny,  Eohrdorf ,  Neutrauchburg).  An. 
(Alpen,  Hochebene,  bayrischer  Widd).  Juli.  August  üvularis 
amplexifolia  L    Bth.  weifs.    Beere  rot    H.  0,15— 1,(X). 

613.   P&ris  L.    Einbeere  (Vlll,  4.  n.  294). 

*  f  2046.   P.  quadiifoliuB  L.,  ^et\ÄäÄteÄ35^  ^.  ^^^äki  meist 
^  4  quirlständig;  eine  einzige  gestieVtö,  grm'b'KVxÄfe  «0.  ^«t  ^^^&iä  ^«ä 

Stengels.  ^  Schattige  Wälder,  zeiattevit.  T&sa.  B.^^t>— «^,^.  ^\1\a^^ 
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>14.   Polygönatum  Toum.    Weifswurz   (VI,  i.  n*  253). 

*t  2047.  P.  verticillatnm  All.,  quirlblättrige  W.  Stengü 
uintw;  Blätter  quirUtändig,  2|.  Schattige  €rebirgsw£lder,  selten  in 
ler  iSbene  (Oberschlesien,  Frenisen,  Fommeni,  Meckknbuig,  Schleswig, 
lannover);  weit  häufiger  im  südlichen  Gebiete.  Mai.  Juni.  Con- 
rallaria  Terticillata  L.  Beeren  yiolett.    H.  0,30 — 0,60. 

*  t  2048.  P.  officinale  All.  (1785),  Salomonssiegel.  Stenad 
cantig;  Blätter  stengelumfassehd,  wechselstäadig;  Blütenstiele  1  bis 
ihlüüg,  2).  Laubwälder,  buschige  Hü^el,  nicht  selten.  Mai.  Juni. 
P.  anceps  Mnch.  (1794).  Conyallaria  Polygönatum  L.  Beeren 
t)laii8diwarz,  wie  an  fote.   H.  0,30 — 0,50.   OBS.  radiz  Sigilli  Salomonis. 

*  t  2049.  P.  multiflorum  All.,  vielblütige  W.  Stengel  stiel- 
rund  ;  Blätter  stengeltunfassend;  Blütenstiele  3— 5  blutig.  2|.  Schatt^ 
Wfilder,  häufig.  Mai.  Juni.  Convallaria  multiflora  L.  H.  0,30 
bis  0,60. 

Polyg.  latif  olium  Desf.  wurde  auf  steinigen,  buschigen  Lehnen 
bei  Bau Jnitz  in  Böhmen  gefunden. 

615.  Convall&ria  L.    Maiblume  (VI,   i.  n.  252). 

*  t  2050.  C.  majalis  L.,  gemeine  M.  Stengel  blattlos;  Blätter 
gmndstsndjg;  Blüten  traubig ,  überhängend,  2|.  Laubwälder,  häufig. 
Mai.  Polygönatum  majale  All.  Beeren  rot.  H.  0,15 — 0,25.  OBS. 
flores  liliorum  Convallium. 

616.  Majänthemum  Web.  Schattenblume  (VI,  i.  n.  254). 

*  t  2051.  M.  bifolium  Schmidt,  zweiblättrige  Seh.  Stengel 
2 blättrig;  Blätter  wechselständig,  gestielt,  herzförmig.  2|i  Schattige 
Wälder,  häufig.  Mai.  Juni.  M.  Convallaria  Web.  Convallaria 
bif.  L.  Smilacina  bifolia  Besf.  Bth.  weiGs;  Beeren  zuletzt  rot 
H.  0,8—0,15. 

Bu«cu6  aculeatus  L.  wächst  schon  aufserhalb  der  Westgrenze 
auf  Kalkhügeln  bei  Frouard. 

5.  Oruppe.   Hemerocallideen  B.  Br.    Blfltenhttll«  rerwachaenblättrig;  sonst  w. 
d.  2.  Gruppe. 

617.  Endymion  Dumort.  Hasenglöckchen  (VI,  i.n.  255). 

*  2052.  E.  non  scriptus  Gcke.,  unbezeichnetes  H.  Blätter 
breit -linealisch;  Traube  überhängend;  Blüten  glockig -walzlich,  mit 
zurückgekrümmten  Zipfeln;  Beckblätter  zu  zweien.  2|.  Schattige  Haine, 
nur  bei  Eörrenzig  unweit  Jülich  und  angeblich  bei  Bentlage  am  Ems- 
ufer;  im  Gehölz  bei  Laumühlen  unweit  Stade;  in  Ost&i^sland  im 
Berumer  Gehölz  und  im  Wäldchen  bei  Schlols  Gödens;  in  Schlesien 
in  Grasgärten  und  an  Lehnen  des  Weistritzthales  bei  der  Fantenmühle 
verwildert.  L.  (Metz).  Mai.  E.  nutans  Dumort  Agraphis  nutans 
Lk.    Hyacinthus  non  scriptus  L.   Bth.  blau  oder  weifs.   H.  0,30. 

618.  Müscari  Toura    Bisamliyacm^Jcie  ^\>  \,xw.  "i-tf^- 

*  t  2053,  M,  comoBum  MilL,  schopMü^^^.  '®^'^'^^^"?^^ 
innig,  meist  gezäbnelt;  untere  Blüten  entfernt,  uagvwi^*''"^«^«^«^ 

OMreke,  Flon.    15    Aiifl.  ^ 
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zweigeschlechtig ,  kaum  so  lang  als  ihre  Stiele ,  mit  weiter ,  offener^ 
fast  die  panzef  nur  heim  Beginn  des  Aufblühens  schwach^estutzte 
Spitze  einnehmender  Mündung,  Zähne  des  Saumes  auswärts  ae- 
Jnümmtf  weifs*  grünlich,  obere  Blüten  genähert,  geschlechtslos,  wre 
Stiele  4  —  6  mal  länger  äU  die  Biüten;  Staubfäden  in  der  MUU 
der  Röhre  der  BmenhiUle  eingefügt.  2|i  Weinbeige,  Sandfelder. 
Nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland :  Schlesien,  Mähren,  Böhmen  (Jung- 
bunzlau,  Kuttenberg,  Mebiik),  Königreich  und  Provinz  Sachsen  (Neu- 
haldensleben ,  Quedlinburg),  Bheinprovinz,  Dannstadt.  MaL  Juni 
Hyacinthus  comosus  L.  Bth.  der  unteren  Bifiten  am  Grunde  und 
an  der  Spitze  trüb -gelb -grünlich,  in  der  Mitte  olirenbraun,  die  der 
oberen  Blüten  hell-amethystfarb^i.    H.  0,50 — 0,75. 

2054.  M.  tenuiflorum  Tausch,  sehmalblütige  B.  Blätter 
linealisoh,  nnnig,  meist  ganzrandig,  untere  Blüten  entfernt,  wag- 
recht-abstehend,  zweigeschlechtig,  meist  län^r  als  ihre  Stiele,  awh 
nach  dem  Verblühen  deutlich  gestutzt,  mit  kleiner,  stark  einge- 
schnürter Mündung,  Zähne  des  Saumes  sehr  kurz,  wenig  gekrümmt, 
brandig ' schwarzbraun ,  obere  Blüten  genähert,  geschlechtslos,  ihre 
Stiele  kürzer  oder  ebenso  lang  als  die  Blüten,  StmUtfäden  über 
der  Mitte  der  Bohre  der  Blütenhülle  eingefügt  2|.  Bergwälder,  be- 
waldete KalkhügeL  Thüringen,  Provinz  Sadisen,  Böhmen.  MaL  Juni. 
M.  tubiflorum  Steven.  Bth.  der  unteren  Blüten  einfarbig-grünlich- 
weiTs,  nur  nach  der  Spitze  hin  mehr  apfelgrün,  die  der  oberen  ametbyst- 
farben.    H.  0,25—0,50. 

*  2055.  M.  racemosum  Mill.,  traubige  B.  Blätter  linealiseh, 
rinnig,  bogenförmig- zurückgekrümmt,  schlapp;  Blüten  eiförmig,  über- 
hängend, gedrungen,  oberste  aufrecht,  geschlechtslos.  2|.  Wein^rge, 
Acker,  Wiesenplätze,  sehr  zerstreut  in  Mitteldeutschland,  häufiger  im 
stidlicheh  Gebiete,  bisweilen  verwildert  April.  Mai.  Hyacinthus 
rac.  L.  Btii.  dunkelblau.  H.  bis  0,30.  Hiervon  scheint  M.  neglectum 
Guss.  kaum  specifisch  verschieden. 

*  t  2056.  M.  botryoides  Mill.,  steifblättrige  B.  Blätter 
linealisch-lanzettlich,  rinnig,  aufrecht;  Blüten  fast  kugelig-eiförmig, 
überhängend,  zuletzt  mäfsig*  entfernt,  oberste  aufrecht,  geschlechts- 
los. 2|.  Weinberge,  Äcker,  lichte  Borgwälder,  sehr  zerstreut,  häufiger 
yerwildert  und  eingebürgert;  in  Schlesien  nur  bei  Görlitz  imd  Grün- 
berg.  April.  Mai.  Hyacinthus  botr.  L.  Bth.  blau,  mit  weüslichen 
Zähnen.    H.  0,10—0,15. 

Hemerocallis  fulva  L.,  mit  rot^lben  Blüten,  nervigen  und 
aderigen  Biütenhüllzipfeln,  von  denen  die  inneren  am  Bande  wellen- 
förmig sind,  findet  sich  in  Weinbergen,  Auen  und  Flulsufem  bisweilen 
verwildert,  und  Hem.  flava  L.,  mit  rein  gelben  Blüten  und  flachen, 
nervigen,  aber  aderlosen  Blütenzipfeln,  ist  bisweilen  in  Anlagen  an- 
gepflanzt und  yerwildert. 

6*  Gruppe.    Abameen  Koch.    BlfltenhttUe  6 blättrig;   Samenhaut  looker,  am 
Gnmde  und  an  der  Spitze  mit  einem  Anhängsel. 

6jg.  Nartb6cium  Moehring.    BewciatveCL  (^1,  \.  u.  266). 

*  2057,     N,  ossifiagum  Huda.,  g^jBQaYa»^  ^.   \S^\«tft ^\N5u5t  "^ 
teaHscb-schwermnaig;  Kapsel  s^iU,  wi  ^«ui^^^^^st  ^  ^^>ä«.- 
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mde  Blutenhülle.  2|.  Torfinoore  in  Nord-  und  MitteMeatacbland. 
L  der  hohen  Yeen  von  Aachen  bis  Maknedj,  Siegbarg,  Qock,  am 
iederrhein  und  vom  nordweBtHohen  Teile  WestflBlens  durc^  Bjornover, 
srMesland,  Lünebuig  bis  nach  Holstein  und  Schleswig.  Juli.  August, 
nthericum  ossif.  L.  BtiL  umea  gelb,  aulsen  grün.  H.  0,1(>--0,30. 

'iftig. 

XV,  Pamilie.   COLCHICACEEN  DC.   Zeitlosengewächse. 

6ao.  Colchicum  Töunt    Zeitlose  (VI,  3.  n.  272). 

*  t  2058.  C.  autumnale  L.,  Herbst «Z.  Zwiebel  1-  bis  mehr- 
lütig;  Blätter  sich  nach  den  Blüten  entwickelnd,  breitlanzettlich, 
ntz.  2^  Feuchte  und  trockene  Wiesen;  in  Mittel-  und  Suddeutsoh- 
ind-  m^t  gemein,  in  Norddeutschland  sehr  zerstreut.  Blüht  von 
ngnat  w  Oktober,  die  Blatter  und  Frucht  aber  erst  im  folgenden 
ctdgahie  erscheinend,  sehr  selten  und  meist  nur  infolge  äufserer  Yer- 
ilassungen  im  Frühjahr  blühend.  Bth.  fleüschrot.  H.  0,15.  Giftig. 
FF.  semen  Ck)lchici. 

621.  Ver&trum  Toum.    Grermer  (VI,  3.  n.  273). 

t  2059.  Y.  album  L.,  weilser  G.  Blätter  elliptisch,  unterseits 
'eichhaarig;  Traube  rispig,  weichhaarig;  Zipfel  der  Blütenhülle  yiel 
üiger  als  die  Blütenstielc^en.  2|i  Feudite  und  sumpfige  Wiesen  der 
febirge  und  der  Hochebene;  nur  in  den  sdüesischen  Gebirgen  und  in 
er  oberschlesischen  Ebene,  und  zwar  nur  die  Abart:  a)  Lobelianum 
»ernh.  mit  innen  hellgrüner  Bth.  —  B.  (Elsäfser  Beleben).  Bd. 
)iefi3kirch  und  Möhringen).  W.  Bm.  (die  Abart  auch  im  südliehen 
lebiete  häufiger).  JuH  — August.  B..  0,60  —  1,30,  Giftig,  OFF. 
hizoma  Yeratri  vel  rad.  Hellebori  albi. 

622.  Tofieldia  Huds.    Tofieldie  (VI,  3.  n.  274). 

t  2060.  T.calyculataWhlnb.,Sumpf-T.  Grundständige  Blätter 
(;hmal-linealisch-schwertiß)rmig,  vielnervig;  jedes  Blütemtidehen  am 
hrwnde  mit  einem  länglichm,  unter  der  Blüte  mit  einem  keuch- 
örmigen,  3  lappigen  Deckblatte  besetzt,  2|.  Torfige  und  trockene 
Tiesen,  grasige  Hügel,  sehr  zerstreut.  Hessen-Dannstadt,  Schlesien, 
löhmen  (CibuLka  bei  Prag,  Weilswasser  und  Hirschberg),  Nieder- 
lusitz,  Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  Trebbin,  Eberswalde,  Beizig  (?), 
luckenwalde,  Halle,  Leipzig,  Jena,  Tilleda  bei  Kelbra,  Bromberg,  ^fliom, 
>yck.  —  E.  (Sunc^au),  in  Bd.  W.  und  Ober-Bni.  (nebst  liolz)  ver- 
reitet. Juni.  Juli.  Anthericum  calyc.  var.  a.  L.  Bth.  gelblich. 
[.  0,10—0,25. 

2061.  T.  borealisWahlnb.,  nordische  T.  Blätter  meist  Snervig; 
^lütenstielchen-  an  der  Spitze  nackt,  am  QrwxdA  m\t  exf^Mic^  ^vk- 
achen,  Slappt^en  Deckblatte.  2|.  Nur  inHirvL.  «oi  ^^\5C5ra<8efe\i.^^'cs!a^^ 
pe  am  Wetteratem,  um  Berchtesgaden  IoävÄ!^.    ^^5Ä..    ^^^  ^<8ös^ 
bgelb. 
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CXVI.  Familie.   JUNCACEEN  BarÜ.   Binsengetvächse. 
623.  Juncus  Toum.    Binse  (VI,  i.  n.  269). 

A.  Nidhtblflhende  H»lme  oder  Tiehnehr  Lanbblltler  pftienUoh  nad  wi«  dto 
hlfltentrftgenden  bUtt-  und  knotenlos,  Bm  Gnxndd  ron  blalAloseii  SclMldtm  um- 
hllllt;  Samen  mit  Anhängseln;  Spirre  enditändlg,  aber  aohelnbar  eeltenitMiidg, 
indem  dae  untere  Hflllblatt  aufireoht  steht  und  als  Fortsetzung  des  Stengels  sr 

scheint. 

2062.  J.  maritimns  Lmk.,  Meentrands-B.  Ghitnättäniigi 
Blätter  stielrund,  stechendj  knotenlos;  änlsere  Blütenhüllblätter  spito, 
innere  stampf;  Kapsel  elliptuch,  so  lang  als  die  Blütenhülle.  7^  in 
der  Meeresküste  von  Schleswig,  Holstein,  Mecklenburg  und  Pommein, 
auf  Rügen,  auf  den  Inseln  Osl^rieslands.    Juli.  Aug.    H.  0,30 — 1,00. 

2063.  J.  Jacquini  L.,  Jacquin's  B.  Blfitter  der  möhtblühendn 
Halme  dünn,  fast  fadenförmig,  nöher  alp  der  Blütmistengel;  Spim 
endständig y  kopffOrmig,  4—lOblütig,  van  dem  HÜUblatt  ej^lfiniil; 
BlütmhÜllbl&tter  lanzettlich,  zugespitzt,  halb  so  lang  als  die  anflge* 
randete  Kapsel.  2|i  Nur  in  Bn«  auf  Alpenwiesen  (Schnecken,  BBoliBä; 
Gramsangeri  bei  Mittenwald;  Seehom,  Schneibstein,  Kallersbeig).  Jtii 
August.    H.  0,15. 

B    Samen  ohne  Anhängsel;  sonst  wie  vor. 

*  t  2064.  J.  Leersii  Marsson,  Leers-B.  Hahn  stidrunä, 
deutlich  gestreift,  graugrün,  glanzlos,  mit  ununterbrochenem  Mark 
angefüllt;  Spirre  doppelt -zusammengesetzt,  gedrungen;  Blütenhüll- 
blättchen  lanzettlioh,  sehr  spitz;  Griffel  sehr  kurz;  Sapsd  verkekri- 
eiförmig,  gestutzt,  mit  dem  auf  einem  erhabenen  Buckel  sitzeMÖtn 
Qriffelgrunde  endigend.  2|.  Simdige,  moorige  Orte,  Heiden,  GräbeB, 
seltener  als  die  folg.  MaL  Juni,  blüht  viel  früher  als  die  folg.  J. 
conglomeratus  vieler  Autoren,  aber  nicht  L.  Scheiden  gelbbraun. 
H.  0,30  —  0,60.  Ändert  seltener  mit  lockerer,  etwas  ausgebreiteter 
Spirre  ab.    Halm  und  Blätter  meist  sehr  zähe. 

*  t  2065.  J.  effusus  L.,  flatterige  B.  Halm  glatt,  dunkelgrüiHi 
meist  glänzend;  Kapsel  eingedrückt' gestutzt,  mit  dem  harzen ,  i» 
einem  Grübchen  sitzenden  wriffelgrunde  endigend;  sonst  ganz  w.  t. 
2|i  Sümpfe,  Moore,  Ufer,  Gräben,  häufig.  Juni  —  August,  Scheiden 
rotbraun.  J.  communis  E.  Mey.  mit  J^schluis  des  vorigen,  ebenso 
J.  laevis  Wallr.  Ändert  häufig  mit  geknäuelter  Spirre  ab  (J.  coR- 
glomerattts  L.).    Halm  und  Blätter  meist  leicht  zerrei&bar. 

2066  +  2065.  J.  glauco  X  effusus  Schnizl.  und  FrickL 
Kapsel  verkehrt' eiförmig  ^  stumpf,  stachdspitzig ;  Griffel  deuÜicii; 
sonst  wie  conglom.  2|i  Gräben,  selten.  Schnepfenthal  in  Thüringen, 
zwischen  Wolnurstedt  und  Samswegen  bei  Magdeburg,  in  Brandenbmg 
bei  Büdersdorf,  Sommerfeld  und  Driesen,  bei  Hannover,  WestfeileD, 
bei  Dillenburg  in  Nassau,  bei  Hamburg  am  Bande  des  Steinbedker 
Moors,  bei  Bergedorf,  Ahrensburg,  in  Holstein  bei  Oldeslohe  und  Eiel, 
Stettin,  in  Preuisen  bei  Marienwerder  und  Königsberg,  in  Schlesioi 
bei  Breslau,  bei  Badziunz  unweit  Trachenberg,  um  Beichenback  und 
bei  Naumburg  a.  B.,  wahrsehfianüeYi  weitet  -^«ÄstsÄRJt.  '^^^fiMubuig). 

Äw.  (Pfalz,  Eegensburg,  ülördl^eni.  3xHDi,  ^xöi.  ^.^MV^^v^^^Ki^^'^k. 

Scheiden  schwaxzpurpturrot;  Haime  gtasg^osi.   ^  ^?Ri— ^?f^. 
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*  t  2066.  J.  glaucus  Ehrh.,  meergrüne  B.  Malme  tie^gerillt, 
nit  fäeherig'Unterbrochenem  Marke;  Gnffel  deutlich;  Kapeel  läng- 
ich-eUipHsch,  stumpf ^  atachelspitzig ;  sonst  wie  conglom.  2|*  Graben, 
euchte  Triften,  hänflg.  Juni — August  Scheiden  sdiwarz- purpurrot; 
Salme  meergrün.    H.  0,30—0,60. 

2067.  J.  balticus  Willd.,  baltische  B.  Halm  ganz  glatt  ae- 
trocknet  schwach -gerillt,  mit  ununterbrochenem  Marke  angefUMt; 
Blütenhüllblatter  ei*lanzettfönnig,  stachelspitzig,  innere  ziemlich  stumpf 
ionst  wie  vor.  2}.  In  feuchtem  Meeresstrande  an  der  Nord-  und  Ost- 
see.   Juli.  August    H.  0,30—0,60. 

*  t  2068.  J.  filiformis  L.,  fadenförmige  B.  Halm  fadenfünmg, 
itdif- aufrecht  oder  überhäng^d,  glatt,  getrocknet  fein-gerillt;  Spine 
nrenig^  (bis  7-)  blutig;  Griffel  sehr  Irarz;  KajMel  rundlich,  sehr  stum^^ 
kwriui€Uihd9p%ttig,  2}.  An  sumpfigen  Orten  höherer  Gebirge  (Sudeten, 
Ehrzgebirge)  und  auf  Wiesen  in  Norddeutschland,  seltener  in  Mittel- 
leutschland,  so  in  der  Bheinprovinz  nur  bei  Eupen,  Laacher  See,  See- 
l>Tixger  Weiher.  —  E.  (Hochyogesen).  IkL  (Schwarzwald).  W«  (Imnau, 
EQiiebis).  Uni,  (Gebirgsgegenden,  Alpen).  JunL  JulL  Halm  blafisgrün, 
bis  0,60  m  hoch. 

0.    Sogenannte  nichtbltthende  Halme   fehlend  und  statt   dieser  nichtbltthende 
Blättarbttsebel ;  Blüten  kopfR>nnig  oder  einsein,  endstXndig;  Samen  mit  einem 

AnhängseL 
a)  Wursel  fiaserig. 

2069.  J.  stygius  L.,  Moor-B.  Halm  l—2blättna;  Blätter  borst- 
lieh,  etwas  zusammengedrückt,  oberseits  rinnig ;  Köpfchen  meist  ein- 
zeln,  2  —  Sblütiß  oder  zu  2  übereinanderstehend;  Blütenhüllblätter 
soitz,  grünlich,  kürzer  ids  die  längliche  Kapsel.  2|*  Nur  in  Bra.  auf 
Sochmooren  (Sonthofen;  FAIsen,  Bothenbuch,  Eochelsee,  Ammergau, 
Dhiemsee).    JuH.  August. 

2070.  J.  triglumis  L.,  dreiblütige  B.  Halm  nur  am  Grunde 
beblättert;  Blätter  fast  stielrund,  am  Grunde  rinnig;  Hüllblatt  kürzer 
als  das  meist  dblütige  endständige  Köpfchen;  Blütenhüllblätter 
itumpflich,  rostbraun,  kürzer  als  die  längliche  Kapsel.  2|.  Nur  in  Bn« 
m  feuchten  Orten  der  Alpen.    Juli.    August. 

b)  Wnrzelstock  kriechend. 

t  2071.  J.  trifidus  L.,  dreispaltige  B.  Halm  fadenförmig,  i-  bis 
3blütig,  an  der  Spitze  mit  2—3  wechselständigen  langen,  borsten- 
förmigen  HüJXblättem,  am  Grunde  von  Scheiden  umhüUt,  wovon  die 
)berste  ein  sehr  kurzes  Blatt  trägt.  2}.  Feuchte,  steinige  Gfebirgs^ 
Icämme;  nur  im  Biesengebirge  an  der  Schneekoppe,  Koppenplan,  Schnee- 
nrubenränder  u.  s.  w.  und  im  mährischen  (jesenke  am  Köpemik,  der 
Brünn^eide,  dem  Altvater,  Peterssteine.  Bm«  (Alpen,  selt^,  Watz- 
nann,  Gipfel  des  Arber  und  Ossa).  Juni.  Aug.  Dichtrasig,  0,10 — 0,20. 
B[apsel  dunkelbraun. 

2072.  J.  Hostii  Tausch,  Host's  B.  Blätter  der  oberen  Blatt- 
icheiden  etwa  halb  so  lang  als  der  Halm,  sonst  wie  vor.  2}.  Nur  in 
Im«  auf  steinigen  Alpentriften.    Juli.  August. 

[>.  Bluten  in  einem  einzigen  oder  mehren  in  el&et\sy\||«  ^^Vst^^^ort^astw^"«^^- 
BtändigBn  Köpfbhen ;  Samen  ohne  ABihlkikg«<A.\  iOTia\  '^i^a  ^^iSq^« 

m)  Halm  blattlos ;  gnmdst&ndige  BklA^wt  \iQiwÄV«S^      r  v-— .  •^iüB 

*t2073.  J.  capi tatus  Weigel,  kopi\>\a\i%^ ^.  :B»fi1c\v««w  w« 
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ständig,  eimdn  oder  ein  zweites  und  drittes  gestieltes;  Blütenhüll- 
blattet  ei-lanzettfönnig,  haarspitzig,  ISnger  als  die  eiförmige,  stumpft 
Kapsel.  2}.  Sandige,  feuchte  Äcker,  stellenweise,  in  der  BheinproTinz 
nur  im  westlichen  Teile  bei  Saarbrücken,  Trier  und  Aachen.  —  B. 
(Niederbronn,  Hagenau,  Kolmar,  Hardtwald,  Pfirt,  Eispach).  B4.  (EaiU- 
ruhe,  Neckarsteinach,  Wertheim).  W.  (Ellwangen  bei  Bothenbacb). 
Bnb  (Kheinthal,  Hochebene).    Juni — August    K.  nur  0,05—0,10. 

b)  Halm  mit  8—3  nmdliohen«  »uÜmii  deutlich  qii«nrandif«n  BUttam. 

1.  SUubgeräCBe  6. 

*  t  2074.  J.  articulatus  L.,  gegliederte  B.  ßpirre  endständig, 
doppett' zusammengesetzt^  abstehend  oder  ausgesperrt;  Blütenhiäir 
blätter  gleichlang,  gerade,  kurZ'^stciehelspitzig,  äulsere  spitz,  inn^ 
stampf,  alle  kürzer  ais  die  ei -lanzettförmige,  stadielspitsoge  Kapsel 
2|i  Gräben,  feuchte  Orte,  gemein.  Juli.  August  J.  lamproc«rpiiB 
Ehrh.    H.  0,30—1,00. 

*  t  2075.  J.  silvaticus  Beichard,  Wald-R  BlütenhaOblätter 
zugespitzt'begrannt ,  innere  länger^  an  der  Spitze  zurückgebogWf 
aus  Kürzer  als  die  eiförmige,  zugespitzt- geschnkbelte  Kapsei;  sinut 
wie  Tor.  2^  Mit  voriger,  aber  seltener.  J.  acutiflorus  Ehrh.  E 
0,30—1,00. 

t  2076.  J.  atratus  Krocker,  schwarzblütige  W.  BiütmüM 
blätter  glänzend -schwarz,  so  lang  ais  die  Kapsel;  sonst  wie  vor., 
aber  seltener.  21*  Königssaal  und  Eaxlstein  bei  Ptag,  bei  BresLao, 
Kosel,  Teschen  und  Bielitz  nicht  selten,  bei  Posen  vor  dem  Eichwaldfi, 
bei  Stolzenhagen  unweit  Oderberg,  in  PreuDsen  bei  Thom  und  Kahn, 
bei  Tantow,  Magdeburg,  Stafsfurt,  Barby,  bei  Leipzig  auf  Waldwiesen 
bei  Leutsch  und  früher  bei  Gundorf,  Kuthewiesen  bei  Neuendorf  un- 
weit Potsdam,  Bärwalde,  Bhinow.  —  Brn.  (Hochebene,  Pfalz).  Jaü 
August.  J.  melananthosBchb.  J.  heptangulus  Peterm.  Halme 
und  Blätter  stärker  und  dicker  als  bei  silvat  und  letztere  bei  der 
lebenden  Pflanze  feingerillt,  während  sie  bei  den  beiden  vorhezge)ieD' 
d€o  glatt  sind.    H.  0,30—1,00. 

*  2077.  J.  obtusiflorus  Ehrh.,  stumpf  blutige  B.  BmenMr 
blätter  gleicMang,  abgerundet-stumpf,  fast  silberweifs^  etwa  so  mr^ 
ais  die  eiförmige,  spitze  Kapsel;  sonst  wie  articulatus.  2^  GrSben, 
t<»:fige  Wiesen,  sehr  zerstreut,  in  PreuJüsen  bisher  nur  bei  Danzig  im 
Brückschen  Moor,  bei  Posen  am  Annaberg,  in  Schlesien  bisher  nif^t 
gefunden.    Juli.  August.    H.  0,50 — 1,00. 

*  t  2078.  J.  alpiaus  Vill.,  schwarzbraune  B.  Spirre  zusammei^ 
aesetzt,  aufrecht;  Blütenhüllblätter  gleichlang,  abgerundet- stampf, 
kürzer  ais  die  eiförmigrlängüche,  stachelspitzige  Kapsel^  die  äutstr» 
wnter  der  Spitze  kurz-stachel^itzig.  2(i  Sumpfige  Wiesen,  Tarfboden, 
zerstreut.  Juli.  Aug.  J.  fuscoater  Schreb.  J.  ustulatus  Hoppe. 
Bth.  rotbraun.  H.  bis  0,30.  Ändert  ab:  b)  atricapillus  Drejer  mit 
langem,  wagrechtem  Wurzelstocke  und  zahlreichen,  kleinen,  braonen 
Köpfen,  80  besonders  am  Strande. 

2079.  J.  pygmÄeiiaTliTiiW.,^^««!^^.  ^Äxa. «säköb^ VsisAßft- 

röimig,  rund;    Spirre  endstandig-,  Köpf cUiw  vae^V^-  ^^T^'^^^^S 

^^^^^  oder  zu  2-4,   da»  eine  «itzwid,  ^  aiftÄwmVw^yiÄNÖi.^^ 
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äufisere  Blütenhüllblätter  länger  als  die  iimem,  alle  linealiBch*laxizett- 
lich,  spitz,  etwas  länger  als  die  längliche,  spitze,  SkanHge  Kapsel. 
0  Bisher  hloSa  in  Schleswig  hei  List  auf  der  Insel  Sylt,  bei  Syder- 
höft  in  Eiderstädt  und  auf  der  Insel  Bomö.  Juli.  Aug.  H.0,05— 0,10. 
Blüten  im  firischen  Zustande  stemfönnig  von  einander  abstehend,  im 
trockenen  dem  J.  capitatus  ähnlich. 

e)  Hftlm  fftdenförmig,  mit  fast  borstUoliMi,  obttseits  Bchmalriniiigen  Blfttttrm. 

*  t  ^30.  J.  supinus  Mnch.,  Sumpf- B.  Spirre  endständig, 
mit  verlängerten^  meist  einfachen  Zweigen  und  entfernten  Köpfehen, 
Blütenhüllblätter  lanzettlich,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe,  stax;hel- 
spitzige  Kapsel,  äuTsere  spil^,  innere  stumpf.  2|.  Sumpfgraben,  torfige 
Wiesen,  meist  nicht  selten.  Juli.  August  J.  subverticillatus 
Wulf.  Ändert  ab:  b)  J.  uliginosus  Bth.  (als  Art).  Halme  nieder- 
liegend,  wurzelnd,  so  im  Schlamme,  c)  fluitans  Lmk.  (als  Alt). 
Hiüme  verlängert,  flutend,  so  im  Wasser,  d)  nigritellus  Koch  (als 
Art,  J.  Kochii  F.  Schultz).  Kapseln  küner,  an  der  Spitze  etwas 
eingedrückt    H.  0,05—0,20. 

E.  Blttten  einseln,  entfernt  oder  ebenBtr&uTkiff  und  eine  endst&ndige  Bispe  bil- 
dend; Samen  ohne  Asli&ngBel,  eontt  wie  G. 

a)  Halme  blattlos,  am  Qnmde  mit  Blattsohelden  umgeben. 

*  t  2081.  J.  squarrosus  L.,  sparrige  B.  Blätter  Unealiseh, 
rinnig,  abstehend,  starr;  Spirre  endstän^,  zusammengesetzt,  mit 
ebensträuDsigen  Ästen;  Blütenhüllblätter  ei -lanzettförmig,  spitz  oder 
etwas  stumpf,  so  lang  als  die  verkehrt -eiförmige,  stumpfe,  stachel- 
^tzige  Kapsel;  8taä)fäden  4 mal  kürzer  als  der  Staubbeutel.  2|i 
TorügQ  Orte,  Heiden,  stellenweise.    Juli — Au^st.    H.  bis  0,30. 

t  2082.  J.  tenuis  Willd.,  zarte  B.  Blätter  aufrecht;  Blüten- 
hüUblätter  lanzettlich,  ein  wenig  länger  ais  die  eiförmig- längliche 
Kapsel;  Staubfaden  länger  als  der  Staubbeutel;  sonst  w.  v.  2|*  Wege, 
Triften,  sehr  zerstreut,  aber  gesellig.  Wiesen  bei  Dreifelden  unweit 
f^ilingen  im  Westerwald,  Waldwege  in  der  WinterUtt  bei  Kassel, 
bei  Gütersloh  in  Westfalen,  auf  dem  Hühnerfelde  bei  Münd^,  bei 
Tharandt,  bei  Muskau,  Kalau,  am  Fu&e  des  Czemeboch  bei  Bautzen, 
Grörlitz,  bei  Beichenbach  und  Bemstadt  häufig,  zwischen  dem  Molken- 
und  Kummerhorstberge  bei  Hirschberg  und  bei  FUnsberg,  im  nörd- 
lichen Böhmen  bei  Greorgswalde,  bei  Zerbst,  Hertelsau  bei  Buchthal  im 
Kreise  Arenswalde,  bei  Hamburg  auf  Steinwärder  selten,  bei  Barm- 
beck ziemlich  häufig  und  sehr  häufig  beim  Dorfe  Bargteheide  bei 
Oldeslohe  in  Holstein.  W.  (Münchrot  und  zw.  Treberz  und  Bieden 
Oberamts  Leutkirch).  Brn«  (hin  imd  wieder  z.  B.  Lautrach,  Mem- 
mingen,  Dinkelsbühl).  Juni.  Juli.  H.  0,15 — 0,25.  In  der  Tracht 
dem  J.  compressus  ähnlich. 

b)  Halm  beblttttert. 

*  t  2063.  J.  compressus  Jacq.,  zusanmiengedrückte  B.  Halm 
in  der  Mitte  mit  einem  UneaUsehen,  finnigen  Blatte;  Spirre  end- 
ständig, zusammengesetst,  JLste-au&echt,  Astcfaen  ebensträulsig;  Blütenr 
hüUbiätter  eiförmig-läa^yi,  sehr  stumpf,  fast  um  die  RäJ^  kOitTAst 
als  die  fast  kugelige  SoflBel;  GiifEel  iiai\^  w^  \u^%  ^t2a^  ^^^^T<&.^X:^r 
iDoten,  ^  Nasse  Triften,  Wiesea,  laaviÄ^^.  ^xiÄ.,  ksM©s^  V^J^^ 
boBüs  der  Autoren.    H.   0,15—0,30.    m^XiesÄi^SS«^^  igÄsäöWs^ 
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auf  dem  Bücken  mit  breitem,  grünem  Streifen,  breit -weilslich- beran- 
det;  Narben  hellfielBchrot 

*  2064.  J.  Gerardi  Loisl.,  Gerard's  B.  BlUtenhiOIhlätter 
fast  80  lang  aü  die  länglich' ovale,  etwas  Sseitige  Kapsel;  Gnllel 
80  lang  ala  der  Erachtknoten;  sonst  w.  y.  2|.  Meeresufer,  salzhalt^ie 
Orte,  selten,  in  der  Bheinprovinz  bei  Emmersweiler,  &etLznadi  und 
Münster  am  Stein,  fehlt  im  Königreich  Sachsen  und  in  Schlesien. 
—  L.  E.  (bei  Stralsburg  nicht  selten).  Bm«  (Pfalz,  Kissingen, 
Deggendorf).  Juli.  August  J.  bottnicus  Whlnbg.  Blüten- 
hüUblätter  kastanienbraun,  auf  dem  Bücken  grün,  schmal- wei&licb- 
berandet;  Narben  dunkelrot.    H.  0,15—0,30. 

*  t  2065.  J.  Tenageia  Ehrh.,  SandrB.  Halm  mit  1—2  boni- 
liehen,  am  Gründe  rinnigen  Blättern;  Aste  der  Spirre  verlängert, 
2 spaltig,  abstehend  oder  aufrecht;  Blüten  einzeln,  entfernt,  BWtenr 
hmlhlätt&r  ei -lanzettförmig,  spitz,  so  lang  als  die  rii/ndlichej  sek 
stumpfe  Kapsel,  0  Sandige,  feuchte  Orte,  stellenweise,  in  Thüringoi 
auf  der  DöUstedter  Trift  zwischen  Tennstedt  und  (roÜia  und  im 
Haselthale  zwischen  Suhl  und  Dillstedt,  in  Schlesien  um  Kosel  am 
Fulssteige  nach  Bedschütz,  bei  Hennersdorf  unweit  Görlitz,  Grüne- 
berg, Zibelle,  bei  liegnitz  wieder  verschwunden,  fär  Preolsen  zweifel- 
haft. —  L.  E.  (Münsterthal,  Fechtufer,  Ostheim,  Lauch-,  Thur-  und 
Largufer,  Hüningen).  Bd.  (Freiburg,  Benchthal,  Mannheim).  Urs» 
(hin  imd  wieder).    Juni — August,    ä  0,06 — 0.15. 

2066.  J.  sphaerocarpus  N.  v.  E.,  kugelMchtige  B.  BUUeih 
hiülblätter  längHch-lanzettlich,  stachelspitzig,  bemerJdich  länger  äU 
die  rundlich-stumpfe  Kapsel;  sonst  w.  v.  0  Feuchte  Orte,  selten 
und  bisweilen  jahielang  ausbleibend.  Bei  Weimar  häufig,  bei  Wfiiz- 
burg  und  Offenbach,  aber  nicht  im  Bhongebirge,  dagegen  bei  Habxy 
unweit  Prag.    Juni.  Juli.    H.  0j06 — 0,15. 

*  t  2067.  J.  bufonius  L,  Kröten-B.  Halm  beblättert;  muten- 
hMblätter  lanzettlich,  zugespitzt,  alle  bemerklich  länger  als  die 
längliche,  stumpfe  Kapsel,  sonst  wie  Tenageia.  0  Feuchte  Orte, 
gemein.  Juni — August  H.^0,05 — 0,25.  Ändert  ab:  b)  ranarius 
rerrier  und  Songeon.  ÄuCsere  BlütraihüUblätter  so  lang  oder 
wenig  länger,  innere  etwas  kürzer  als  die  reife  Kapsel,  so  an  Salz- 
stellen. 

Zwischen  J.  bufonius  und  J.  sphaerocarpus  wurde  bei  Weimar 
ein  Bastard  gefunden. 

624.  Lüzula  DC.    Marbel  (VI,  i.  n.  270). 

A.  Spirre  doldig  oder  ebensträofsig ,  meist  einfach;   Samen  an  der  Spifett  mit 

einem  grofsen  kammfOrmigen  Anhängsel. 

t   2066.    L.   flavescens   Gaud.,    i^elbliche  M.     Wwrzelstock 
mit  Ausläufern;  unterste  Blätter  lineältsch;  Äste  abstehend,  meist 
einblütig,  bluten^  und  fruchttragende  aufrecht;  Anhängst  des  Sa- 
mens sichelförmig.    2}.  Nur  an  der  Nordseite  der  kl.  Czantoiy  ba 
üistron  und  im  TamienwaLd  zw.  Bystczyc  und  Kosxarzick  bei  Tesdien. 
—  R  (im  Jura  bei  Pfirt,  Lützel  u.  «..Y   %vm«  V.^'Mxi'QSi.^^^Ti^aL). 
Jam — /September.    L.  Hostii  Dea^.    ^un^i^s^^  \V^^^%<i.^\i^^  Yl^^Vu 
Ä  0,15-^,30. 
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*  2089.    L.  Forsteri  DC,  Forster's  M.    Wurzel  rasenartig ;  * 
unterste  Blätter  UnetUiach;  bluten^  und  fruchttragende  Äste  auf- 
recht; Blüten  einzeln,  Anhängsel  des  Samens  gerade.    2|.  Begraste 
Waldpl&tare,  sonnige  Bergabhäi^  unter  Gebüsch.    Nur  in  der  Bhein- 

groYinz,  aber  daselbst  häufig,  z.  B.  bei  Koblenz,  Lemberg,  bei  Sobem- 
eim,  Bingen.  —  E.  (gemein  in  den  südlichen  Yogesen,  im  Jura  und 
Sun<^au).  Bd.  (Müllheim,  Weingarten,  Bruchsal).  Juni.  Juli.  H. 
0,15—0,30. 

*  t  2090.  L.  pilosa  Willd.,  behaarte  M.  unterste  Blätter 
lanzetÜich;  Aste  meist  Sblütig,  aufrecht,  die  oberen  nach  dem  Ver- 
blühen  zurückgebogen;  Blüten  einzeln ;  Anhängsel  des  Samens  sichel- 
förmig. 2|.  Wälder,  häufig.  März— Mai.  Juncus  vernalis  Ehrh. 
H.  0,15—0,30. 

B.  Spine  mehrfach  xuiammengMetat ;  Samen  ohne  Anhängsel  oder  an  der  Spits« 

nnr  mit  einem  sehr  kleinen  Anhängsel. 

a)  Spirre  kOner  als  die  HllllbläUer. 

*  t  2091.  L.  angustifolia  Gcke.,  schmalblättrige  M.  Blät- 
ter linealisch,  am  Barne  behaart;  Spirre  locker,  ausgebreitet;  Blüten 
meist  zu  4,  büschelig,  Blütenhüllblätter  länger  als  die  Kapsel;  Staub- 
beutel fast  sitzend.  2|*  Wälder,  in  Mittel-  und  Süddeutschland  meist 
häufig,  in  Norddeutschland  selten.  Juni.  Juli.  L.  albidaDC.  L 
nemorosa  E.  Mey.  Juncus  nemorosus  vaif.  a.  Poll.  J.  an- 
gustifolius  Wulf.  (1789).  J.  albidus  Hoffm.  (1791).  Blüten 
weiiaich,  H. 0,30— 0,60.  Ändert  ab:  b)  rubella  Hoppe.  Blüten  röt- 
lich, so  im  Hocl^birge.  c)  fuliginosa  Aschrsn.  Blüten  schwarzbraun. 

2092.  L.  nivea  DG.,  schneeweilse  M.  Blätter  linealisch,  am 
Bande  behaart;  Spirre  dicht  zusammengezogen;  Blüten  zahlreich 
in  den  Büscheln;  Blütenhülle  länger  als  die  Kapsel;  Staubfäden  so 
lang  als  die  StaubbeuteL  2|.  Nur  in  den  bayrischen  Alpen  und  bei 
Ledabruck  unweit  Schongau  in  der  Hochebene.  Juli.  August.  Juncus 
niveus  L.    Blüten  reinweifs. 

b)  spirre  länger  als  die  HdllbläUer. 

*  t  2093.  L.  silvatica  Gaud.,  Wald-M.  lichel.  Blätter  breit 
linealisch-lanzettlich,  am  Bande  behaart^  Blütenstiele  3blütig ;  Blüten- 
hüUblätter  stachelspitzig,  etwa  so  lang  als  die  Kapsel.  2}.  Berg-  und  (je- 
birgswälder,  bis  über  die  Waldreben,  zerstreut.  Hessen,  Bheinprovinz, 
BüiOicher  und  südöstlicher  Teil  Westfalens,  Schleswig,  Biesengebirge 
und  besonders  im  mährischen  Gl^senke,  Erzgebirge,  Thüringer  Wald, 
Ehön,  Harz;  häufiger  im  südlichen  (jebiete.  April — Juni.  L.  maxima 
DC.  Juncus  silvaticus  Huds.  (1762).  J.  maximus  Beichard. 
(1778).    H.  0,30—1,00. 

2094.  L.  spadicea  DC,  braunblütige  M.  Blätter  lineaHsch- 
lanzettlich,  kahl;  Blütenhüllblätter  fast  gleich,  eiförmig,  stachelspiladg, 
länger  als  die  3 kantig-eiförmige  Kapsel;  Staubbeutel  viel  länger  als 
der  Staubfaden«  2|.  E.  (Abhäi^  der  Hochvogesen  im  Münstorthale 
Tom  schwarzen  See  bis  zum  Bot^ibach).  Bd.  (nur  auf  dem  Beleben). 
Bra«  (Alpen  imd  Voralpen).  Juni.  Juli.  Halm.  %OD\a&^  ^^  ^a.'^^sös^ 
Ändert  nut  etwas  langem  Ausläufern,  Ttafai\ftTL  ^jä^mjAssii^  ^iö>:^«ca^^si«a 

der  Spirre  und  mager  gestielten  Seitenblu^ftiiL  «Xi  Q^.  ^\?C^xtv.\.^^^^^^ 

und  Koch,  als  Art). 
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*    C.  Ähren  eiftmiig  oder  l&ngUch;  Samen  am  Grande  mit  einem  kegelfOrmigeo 

AnhftngseL 

*t  2095.  L.  campestris  DC,  gemeine  M.  Blätter  am  Bande 
behaart,  zuletzt  l:ahl;  Ähren  eiförmig,  doldig,  sitzend  und  gestielt; 
innere  und  äufsere  Blütenhiälblätter  gleich  iang,  zugespitzt,  laum 
länger  als  die  rundliche,  stumpfe,  stachelspitzige  JKIapseL  2|.  Trift^ 
Heiden.  Wiesen,.,  gemein.  M&'z  —  Mai  Juncus  camp.  var.  a.  L 
H.  0,10 — 0,25;  Ähren  nickend,  Staubbeutel  meist  2 — 6  mal  ISnger  als 
der  Staubfaden.  Ändert  ab:  b)  L.  multiflora  Lej.  (als  Art).  (L 
erecta  Desv.)  Blütenstiele  aufrecht;  Staubfäden  etwa  so  lang  alfi 
die  Staubbeutel,  0,30—0,60  hoch,  c)  L.  con^esta  Lej.  (als  Art). 
Ähren  kurzgestielt  oder  sitzend  und  in  ein  lappiges  gelbbraunes  Köpf- 
chen zusammengeballt. 

t  2096.  L.  sudetica  Presl,  Sudeten-M.  Bialm  klem,  schwach; 
Blüten  klein,  zahlreich,  innere  BlÜtenhÜUhlätter  kürzer  ah  die  äuße- 
ren, stumpf,  lang 'Stachelspitzig,  länger  als  die  Kapsel;  sonst  w.  y. 
2|i  März — Mai.  Juncus  sudeticus  Willd.  Ändert  ab:  a)  pal- 
lescens  Bess.  (als  Art).  Ähren  blafi^elb,  so  an  dürren,  sancugen 
Orten,  in  Heiden  und  lichten  Kieferwäldem,  in  Böhmen  bei  Weils- 
wasser, Niemes,  Hohenelbe  und  Prag,  bei  Dresden,  Pirna,  Thünngen, 
Prorinz  Brandenburg,  besonders  um  Berlin,  Bromberg,  in  PreuTs^  hä 
Löbau,  £lbing  und  Aadienen,  Marienwerder,  Königsberg,  Tilsit,  Jmour 
ken  bei  Lyck,  in  Schlesien  und  im  östlichen  und. .südöstlichen  Gebiete 
wahrscheinlidi  häufig,  b)  nigricans  Pohl.  Ähren  schwarzbraun, 
so  auf  dem  Biesengebirge.  Von  voriger  Art  durch  den  zierlichen 
Wuchs,  die  kleinen  Blüt^  und  die  langem,  langbegrannten  Blüten- 
hüllblätter  leicht  zu  unterscheiden. 

t  2097.  L.  spicataDC,  ährige  M.  Blätter  rinnig,  am  Grunde 
behaart;  Ähren  länglich,  lappig,  Überhängend,  2|.  Nur  im  Biesen- 
gebirge zwischen  Felsgerölle  an  der  Schneekoppe,  am  Basalt  der  Id. 
Schneegrube  und  bei  der  Hampelbaude;  im  südlichen  (jebiete  nni 
auf  den  bayrischen  Alpen.  Juni.  Juli.  Juncus  spicatus  L.  H. 
0,15—0,30. 

CIVIL  PamiHe.  CYPEBACEEN  Juss.  Cypergrasgewächse. 

1.  Gruppe.    Cypereen  Neei.    Blttten  zweigesobleohtig}  Bälge  2reiliig. 

635.  Cyperus  Toom.     Cypergras  QU,  i.  n.  22). 

*  t  2098.  C.  flavescens  L,  gelbliches  C.  Wurzel  faserig; 
Spirre  zusammengesetzt,  Köpfchen  rundlich;  Ährchen  lanzettlich,  zor 
sammengedrückt-flach;  Narben  2;  NüTschen  rundlich-eiförmig.  .0  Anf 
nassem  Sand-,  Lehm-  und  Torfboden,  zerstreut  JuH.  August.  Pi- 
er eus  flavescens  Bchb.  Bälge  gelblich,  mit  grünem  AndunstzeifeD. 
H.  0,05—0,15. 

*  t  ^d-  C*  fuscufi  L.,  schwarzbraunes  C.  üTar^cnd^;  Nüis- 
cben  eUMpüach;  sonst  w.v.  0W\e\ong.  JulL  August  Bäjgo  schmus- 

hraim,  mit  grünem  Backenatieiiea)  «s\dj«^  ^i^Mst  ^\  ^  ^>3:««cen8 
Moffm.  (als  Art).     Bälge  bla[8gd\>,iM\.^Ä«oaÄm^xkeis^^ 

0,05—0,15. 
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2100.  C.  long  US  L.,  langes  C.  WurzeUtock  kriechend;  Spirre 
doppelt-zusammengesetzt,  die  längeren  Äste  an  der  Bpitze  doldig, 
Blütenstiele  der  Döldchen  aufrecht,  ungleich,  teils  verlängert,  teüg 
kurz;  Ährchen  lineaHsch,  zusammengedrückt;  Sülle  sehr  lang;  Balge 
eiförmig,  stumpf;  Narben  3;  Nüfschen  länglich-yerkehrt-eiförmig,  scharf- 
Skantig.  2|.  Ufer,  Gräb^i,  feuchte  Wiesen,  sehr  selten.  Nur  am 
Bodensee:  in  W.  bei  Erie^ichi^afen,  in  Brn.  bei  Lindau  am  Fufise 
des  Hoierbergs  im  Schill  Juli  —  September.  Bälge  rotbraun,  am 
Bande  blafser,  Kiel  grün.    H.  0,60—1,30. 

*  2101.  C.  badius  Desf.,  kastanienbraunes  C.  Wurzelstoek 
kriechend;  Spirre  doppelt-zusammengesetzt,  Ähren  gestieU  und  sitzend, 
an  der  Spitze  der  längeren  Äste  zu  3  und  4,  die  seitenständigen 
Äste  fast  reehtwihkeUg  abetehend;  Narben  3.  7^  Sumpfige  (Mb, 
nur  an  den  Bädern  von  Burtsdieid  bei  Aachen  in  neuester  Lmt  wiedfir 
au^efunden,  angeblich  auch  im  Schleidener  Thale  der  £ifel.  JnlL 
August  C.  therm alis  Dum.  Bälge  kastanienbraun.  Von  C.  longut 
L.  kaum  specifisch  verschieden.    H.  1,00 — 1,50. 

t  2102.  C.  Michelianus  Lk.,  Miohelische  S.  DichtraseiH' 
förmig;  Halm  3kantig,  beblättert;  Köpfchen  endständig,  rundlich, 
lappig;  Bälge  lanzettlidi.  0  Sandige  iiufsufer  selten  und  nicht  jähr^ 
lidi  erscheinend.  Nur  iu  Böhmen  an  der  Elbe  bei  Tetschen,  in  Schle- 
sien am  Ufer  der  Lohe  bei  Masselwitz,  an  der  Oder  bei  Marienan 
und  Neuscheitnich,  auch  b.  Glogau,  an  der  Ohlau  hinter  dem  Ziegel- 
thbre,  bei  Grüneiche  und  an  einem  Teiche  bei  Eosel;  am  Mbufer  bei 
Wittenberg  selten.  Aug.  C.pygmaeus  b.  Michelianus  Boeckeler. 
Scirpus  Michelianus  L.  Isolepis  Micheliana  B.  und  Schalt. 
H.  0,05-0,10. 

626.   Schoenus  L.    Kopfriet  (IIT,  i.  n.  23). 

*  2103.  S.  nigricans  L.,  schwärzliches  K.  Blätter  pfriemlich, 
halb  so  lang  als  der  blattlose  Halm;  Köpfchen  aus  5  ^  10  Ähren 
zusammengesetzt,  endständig;  äulseres  Hüllblättchen  schiefaufstrebend. 
2|.  Moorboden,  Toifsümpfe,  sehr  zerstreut,  in  der  Bheinprovinz  nur  zu 
Hilden  bei  Düsseldorf,  in  Lothringen,  im  ElsaXs  im  Jura  und  im 
Sundgau  selten,  dagegen  häufig  in  der  Rheinebene,  z.  B.  bei  Hagenau, 
Strafisburg,  Schlettstadt,  Eolmar.  Bd.  (namentlich  in  der  Bodensee- 
gegraid).  W.  (Imnau,  Mergentheim,  Langenau,  Ulmer-  und  Wur- 
zadier  Bied).  Brn.  (hm  und  wieder).  Mai.  JunL  Ghaetospora  ni- 
gricans Et  h.  ÄhrcJien  schwarzbraun,  wie  bei  der  folg.  H.  0,15 — 0,50. 

2104.    S.  ferrugineus  L.,  rostbraunes  E.    B&tter  pMemlich, 
viel  kürzer  als  der  blattlose  Halm;   Köpfchen  aus  2 — B  Ähren  zu- 
sammengesetzt^  auf  der  ^tze  des  Halmes  seitenständUf ;  äulseres 
Hüllblättchen  steif-au&echt   2|.  Torfstimpfe,  Torfwiesen,  selten.   Meck- 
lenburg, Pommern,  Posen  (Annabei»Br  Torfstich,  Bromberg),  Al^erstedt 
bei  ErSirt,  HaUe  a.  S.  —  B.  (am  Bhein  bis  nördlich  Kembs,  im  Jurft, 
aber  nicht  in   don  Yogesen).    Bd.  (Bodensee^^n.dL)  V^ILisaissB^S:  ^  r. 
(Langenaner-,   ühner-  und  Wurzachcr  B.\ft^,  xi«siigsi^.  %r^^s&.-s^. 
wieder).    Mai,   Juni,     ChaetospoTa  ieTT\Ji%\XL<i^^^^ß^-    ^\rt'^v> 
dia  ferruginea  Lk,     H.  bis  0,30. 
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S.  Oruppe.    SoirpMn  Nees.    Blflteik  Bweigeschleohtig;  BXlgo  ron  allen  Seiten 
her  dachiiegelig  «oftinanderliegend. 

627.    Clädimn  Patr.  Br.    Schneide  (m,  i.  n.  24). 

*  2105.  C.  Mariscus  B.  Br.,  deutsche  Seh.  Halm  beblättert; 
Spirre  doppelt  -  zusammengesetzt,  eine  am  £nde,  die  übrigen,  selten- 
stilndig;  Ähren  kopfiormig-geknäuelt.  2|i  Auf  Torfboden  im  Wasser, 
Sfimpfe,  zerstreut  Spaa,  Bheinprovinz,  Hanau,  Westfalen,  HannoTsr, 
Oldenburg  (Saager  Meer),  Schleswig,  Alperstedt  bei  Erfurt,  Zerbst, 
Burg,  in  der  FroTinz  Brandenburg  an  vielen  Orten,  Holstein,  Lübedc, 
Mecklenburg,  Pommern,  Posen,  Westpreulsen  (Wahlendorf  u.  S[rockow 
im  Kr.  Neustadt,  Panzen  im  Er.  Osterode,  Okowin  im  Kr.  Thom). 
B.  (Stra&burg,  Ohnenheim).  Bd.  (Bodensee,  Waghäusel,  Paule  Wag 
am  Kaiserstuhl).  W.  (Schüssen-,  Wurzacher  und  Dietmannser  Bied, 
2eller-  und  Aulendorfer  See).  Bni.  (Hochebene  u.  Alpen).  Juli.  Aug. 
Schoenus  Mar.  L.  Clad.  germanicum  Schrad.    H.  1,25. 

628.    Rhynchöspora  Vahl.    Moorsimse  (III,  i.  n.  25). 

*  t  2106.  B.  alba  Yahl,  weilse  M.  Wurzel  faserig;  Hahn 
beblättert;  Ährchen  weife,  fast  ebensträuDsig-geknäuelt;  Büschel  etwa 
«0  lang  als  die  Hülle.  2|.  Torfige,  moorige  Orte,  zerstreut.  JulL 
August.    Schoenus  albus  L.    H.  0,15 — 0,30. 

*  t  2107.  B.  fusca  B.  und  Schult,  braune  M.  WurzdeMc 
kriechend;  Halm  beblättert;  Ahrchen  braun,  kop^rmig-gebüUielt; 
Büschel  Tielmal  kürzer  als  die  Hülle.  2|.  Wie  vorige,  aber  seltener. 
Juni.   Juli.    Schoenus  fuscus  L.    H.  0,15. 

629.    Hele6charis  R,  Br,    Riet  (HI,  i.  n.  27). 

a)  Narben  20 

*  t  2108.  H.  palustris  B.  Br.,  Sumpf-B.  Wurzelstock  krie- 
chend; Halm  rundHdi;  Ährchen  endständig,  einzeln,  länglich-linear 
lisch;  Bälge  ziemlich  spitz,  der  unterste  nicht  über  die  folgenden 
hinausragend,  das  Ährchen  halhumfassend;  Nufs  yerkehrt-eiförmig, 
zusammengedrückt,  glatt,  an  den  Bändern  abgerundet-stumpf  % 
Sümpfe,  Graben,  Teiche,  gemein.  Juni  — August.  Scirpus  paL  L 
H  0,15—0,50. 

*  t  2109.  H.  uniglumis  Lk.,  einbügiges  B.  Ährchen  eififr- 
mig-länglich;  der  unterste  Balg  das  Ährchen  ganz  umfassend] 
sonst  w.  T.  2|.  Sumpfige,  torfige  Orte,  nicht  selten.  Juni  —  August 
Scirpus  uniglumis  Lk.  H.  0,15.  Beim  Trocknen  leicht  gelb 
werdend. 

*  t  2110.  H.  oyata  B.  Br.,  eiförmiges  B.  Wurzel  faseiiff; 
Ährchen  klein,  rundUch  oder  eifffrmia;  Bälge  breit-eiförmig,  ao- 
gerwndet-stwwpf;  Nu/s  scharf  beranaet;  sonst  wie  palustris.  0 
Am  Bande  stdiender  Crewässer,  sehr  zerstreut  und  oft  unbeständig. 

Jttli,  Angast    Scirpus  ovatua  "RtTa.    H.  0,15—0,25. 

b)  lS[ai"b©ii  *.  ^      «,      , 

^.      *  2111,     H.    multicaulia  TLocV    N\5\5M^m^5^  ;^.  ^ 
ischt-roHg;  Bälge  abgerundet,  stumpi-,  N^fa  «iVwrt-SVwi«wt\Q.  ^v»». 
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sonst  wie  palustris.  2|.  Sumpfige,  torfige  Orte.  In  der  EheinproTinz 
bei  Siegbiirg,  Schlebusch,  ächiLdchen  bei  Müblheim  a.  Rh.  und  Gel- 
dern bäii%;  Borgsteinfort  und  Ocbtrap  in  WestiEalen,  im  südlichen 
HannoTer  bei  Gronau,  Bentheim,  Schüttorf,  Nordhom,  Celle  am  I^ten- 
fange,  in  OstMesland  zwischen  der  Holtlander  Nucke  und  Logabimm 
aeUai  selten;  Jever,  Hamburg,  Holstein,  Schleswig,  Insel  Bomö;  in  der 
FroY.  Brandenburg  bei  Sommerfeld  und  Forst;  fehlt  im  südlichen 
Crebiete.  Juni — ^August  Scirpus  mult  Sm.  Hahn  niederliegend. 
H.  0,15—0,50  lang. 

*t2li2*  ^  acicularisE.  Br.,  nadelföimiges  R  Wurzehtock 
kriechend;  Halm  dünn,  borstenformig;  Ährchen  eiförmig;  Nuf8  läng- 
lich, feit^vielrimpig.  Wahrscheinlich  2}..  Am  Bande  stehender  Gi- 
wässer,  feuchter  Sandboden,  meist  nicht  selten.  Juni — Aug.  Scirpus 
acic.  L.  Isolepis  acicuL  SchldL  H.  0,03  —  0,10.  An  über- 
schwemmten Orten  wird  die  Pflanze  oft  gröiser  und  flutet,  so  bei 
Eleye;  diese  Form  wurde  früher  für  Scirpus  Savii  Seb.  u.  Maur. 
gehalten. 

630,   Scirpus  Toum.     Simse  (III,  i.  n.  26). 

A.  Ahrchen  endst&ncUg,  einzeln  am  Ende  des  Halmes  oder  der  Halmäste,  «bar 

die  Aste  nicht  rispig. 

*  t  2113.  S.  caespitosus  L.,  Basen-S.  Hahn  am  Grunde  mit 
Scheiden,  die  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  Blatt  endigend;  Ährchen 
endständig;  Bälge  stumpf,  der  unterste  sröiser,  etwa  so  lang  als  das 
Abrdien  und  dieses  umfassend,  mit  sehr  sUnnpfem  Kielfortsatz; 
Narben  3;  Borsten  länger  als  die  dkantige,  glatte  Nufs.  2(i  Torf- 
moore, zerstreut.  Im  Biesengebirge  auf  dem  Koppenplane,  der  weitsen 
Wiese,  Eibwiese  und  der  Iserwiese  häufig,  in  lliüringen  und  häufiger 
von  der  Bheinproyinz  und  Westfalen  durch  Norddeutschland  bis  West- 
preuisen  (Putzig,  Mirchau  im  Er.  Eartaus  und  an  vielen  Orten  im 
kr.  Neustadt)  und  Ostpreufsen  (im  Zehlaubruch  zwischen  Eönig^erg 
und  Friedland  und  in  vielen  Brüchen  am  Eurischen  Hafif),  auf  den 
süddeutschen  Crebirgen  stellenweise  häufig.  Mai.  Juni.  Limnochloe 
caespitosa  Bchb.    H.  0,10 — 0,30. 

*  t  2114.  S.  pauciflorus  Lightf.,  armblüti^e  S.  Scheiden 
blattlos;  Bälge  ohne  Stachelspitze;  Borsien  meist  e%n  wenig  kürzer 
als  die  Nufs  oder  so  lang  cds  diese;  sonst  w.  v.  2|.  Sum|)fige,  torfige 
Wiesen,  zerstreut.  Juni.  Juli.  S.  Baeothryon  Ehrh.  Limnochloe 
pauciflora  Wimm.    H.  0,05—0,25. 

2115.    S.  parvulus  B.  und  Schult,  kleine  S.   Halm  inwendig 
querwandig;  Scheiden  sehr  dünnhäutig ,  blattlos;  Bälge  ohne  Stachd- 
spitze;   sonst  wie  caesp.     2|.  Salzhaltige,   überschwemmt   gewesene 
Stellen,  selten.    Sparsam  am  süTsen,  weit  häufiger  am  salzigen  See 
bei  BoUsdorf  unweit  Halle  a.  S.,  bei  Schleswig  an  der  Schlei,  Halb- 
mond bei  Husum,  bei  Lübeck  an  der  Trave  hinter  der  Herrenfähre, 
in  Mecklenburg  auf  dem  Fischlande  bei  Wustrow,  im  Saaler  Bodden 
zahlreich,   sowie  in  den  fiachen  Buchten   des  vorpommeto^bs:^  ^Qis>^ 
rügenschen  Strandgebiets.   Juli — Septemibeit.  ^.xl^toql^^^^.  ^,^^!^^^ 
liaWallT.   Ximnocbloe  parvula"R.c\i\i.  ^.üxa^jÄ— ^^- ^^^'* 
mehrt  sich  durch  JBuIbillen. 
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*  2116.  S.  fluitans  L. ,  flutender  S.  Halm  gestreckt  oder 
flutend,  beblättert,  am  Grande  wurzelnd;  Ährchen  auf  der  Spitze  der 
hlattwinkehtändigen  Blütemtiele  einzeln;  Narben  2;  l^s  ohne 
Borsten.  2}.  Sümpfe,  Teiche.  Von  Mtihlheim  am  Bhein  durch  West- 
falen, HannoTer  (früher  auch  bei  Braunschweig),  Dessau,  Oldenbuig, 
Mecklenburg  bis  Holstein  und  Schleswig.  Juli — September.  Eleogiton 
fluitans  Lk.   Heleocharis  fluitansHook.  Halm0,15 — 0,90Uuig. 

B.  Spirre  trogieitenständig,  indem  das  grOCMre  Hflllblätteheii  sich  «ufriobtet  nad 
eine  Fortsetsimg  des  Stengels  darstellt;  Ährohen  2  oder  mehre  bttschelig-gehäoft. 

a)  Bälge  stumpf,  stachelspitslg. 

1.  SiJ^ftlirige  Arten. 

''^  t  ^^l*^-  S.  setaceus  L,  borstenförmige  S.  Hahn  fadenfckmig; 
Ährehen  einzeln,  zu  zweien  oder  dreien;  Hüllblatt  viehnal  kürzer 
als  der  Halm;  Narben  3;  Nufe  längsrippig;  Borsten  meist  fehlend. 
0  Überschwemmte  Plätze,  Teichränder,  zerstreut.  JuU.  August 
Isolepis  setaceaB. Br.  H.  0,03 — 0,10.  Ändert  ab:  b)  clathratus 
Bchb.  Ährchen  einzeln,  meist  kürzer  als  das  sehr  kurze  Hüllblatt; 
Nuls  schwach  querwellig-gegittert,  so  an  der  Saale  bei  Naumburg,  Bomö. 

2118.  S.  supinus  L.,  liegende  S.  Halm  stielrund;  Ahrchm 
büschelig-gehäuft;  Hüllblatt  fast  so  lang  als  der  Halm;  ^i^  quer- 
runzelig; sonst  wie  vor.  ©  Überschwemmte  Plätze,  selten.  Bei 
Aschersleben  an  den  Teichen  nach  Hecklingen  zu,  bei  Weüsensee  und 
Tempelhof  unweit  Berlin,  bei  Treuenbrietzen,  bei  Stolzenhagen  unweit 
Oderberg,  bei  Prenzlau,  in  der  Lausitz  bei  Fürstlich-Drehna,  Kolkwitz, 
in  Preufsen  nur  bei  Thom  auf  der  Wiese  hinter  Bialowy;  im  süd- 
lichen Gebiete  gleichfalls  selten  und  oft  unbeständig.  Juli.  August. 
Halm  0,10 — ^0,15  lang,  die  mittleren  aufrecht,  die  seitenstän<Sgen 
ausgebreitet. 

2.  Ansdanemde  Art. 

t  2119.  S.  mucronatus  L.,  steifgespitzte  S.  Hahn  Skantig; 
das  gröfsere  Hüllblatt  aufrecht,  zuletzt  wagrecht 'Zurückgeschlagen; 
Narben  3;  Aufs  dseitig,  quer -runzelig.  2}.  Teiche,  Wasserlöcher, 
sehr  selten.  Bisher  blolis  bei  Badziunz  unweit  Trachenberg  in  Schlesien 
und  früher  bei  Bemburg;  Bd.  nur  am  Bodensee  und  bei  Oberldrch, 
in  W.  bei  Kannstatt,  Brn.  an  Weiher  bei  Erlangen  und  Weilsendorf. 
Juli.   August.    H.  0,50—1,00. 

b)  Bälge  ansgerandet,  mit  einer  Stachelspitze  in  der  Bucht. 

*  t  2120.  S.  lacustris  L.,  See-S.  Halm  stielrund,  grasgrün; 
Spirre  zusammengesetzt;  Ährch^  büschelig  gehäuft;  Bälge  glatt; 
Farben  3:  NuTs  Ikantig,  glatt;  unterständige  Borsten  rückwärts  fein- 
stachelig. 2|.  Stehende  und  flielsende  Grewässer,  gemein.  Juni.  Juli. 
H.  1,25—2,50. 

*  t  2121.  S.  Tabernaemontani  GmeL,  Tabemämontan's  S. 
Halm  meergrün;  Bälge  punktiert -rauh;  Narben  2;  sonst  wie  vor., 
aber  seltener.  2|.  Stehende  und  flielsende  Gewässer,  zerstreut  Juni. 
Juli.    S.  glaucus  Sm.    H.  1,00—1,50. 

*  2122.   S.  Duralii  Hoppe,  BM^iaVs^.   Halm  unterwärts  stiel- 
rund, in  der  Mitte  »ttiwpf-SKeintig,  2  Scvtw.  thm^y^  ^wiMA^  die 
dritte  flach;  Farben  2;  sonst  wie  Vaexiiatea.  "^  0\^««^\ä%, '^basÄss^^t, 
n  Holateia  an  der  Elbe  und  Eider  •,  wiid  «a\aß\ÄAR)Q.  «a^  m  ^ax'l^^- 
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grabe  bei  Schönfeld  unweit  Leipzig  und  in  der  Rheinprovinz  bei  Saar- 
brücken angegeben.  E.  (Strafsboig,  Bheinau,  Mülhauseh).  Bd.  (Breis- 
gaa,  Kehl,  ^fflsrohe,  Wa^iäusd).  Bfm*  (Hochebene,  Pfalz).  Juni. 
Juli.  S.  carinatus  Sm.  S.  trigonus  Nolte  (nicht  Both).  H.  0,50 
bis  1,00. 

*  2123.  S.  PoUichii  Godr.  und  Gren.,  PoUicVs-S.  Halm 
BhmHgj  mit  etwas  ausgehöhlten  Fl&chen;  Blüimbüsc^l  gestielt 
oder  sitzend;  Naiben  zwei;  sonst  wie  lacustris.  2|.  Ufer,  uräben, 
sehr  zerstreut.  Am  Niederrhein  bei  Düsseldorf,  Bees,  Emmerich, 
Spaa,  obere  Mosel  in  Luxemburg,  in  Westfiden,  in  Böhmen  Mher 
bei  Leitmeritz  und  Böhm.  Leipa,  am  Unterlaufe  der  Elbe  und  Ems, 
an  der  Eider  im  Holsteinischen ;  in  E.  Bd.  und  Em.  (längs  der  Donau 
und  längs  des  Bheins  in  der  Pfalz).  Juli.  August.  S.  triqueter 
der  Axitor.,  nicht  Linne's,  dessen  Pflanze  gleichen  Namens  der  Mittel- 
meeiflora  angehört.  S.  mucronatus  Poll.  S.  trigonus  Both. 
H.  0,30-1,00. 

2124.  S.  punjgens  Yahl  (1805),  stechende  S.  Halm  Skantig; 
Spirre  geknäuelt;  Ahrchen  äUe  sitzmd;  Narben  2;  Nufs  glatt,  auf 
dem  Bücken  gewölbt.  2|*  Ufer,  selten.  In  Schleswig,  an  der  Leesum 
bei  Yegesack  und  am  Ausflusse  der  Weser,  am  Unterlaufe  der  Elbe 
und  ESis,  bei  Swinemünde  und  Heringsdorf;  in  PreuJüsen  bei  Alt- 
Pülau  unweit  Königsberg;  angeblich  im  E.  amBheinufer  bei  Hüningen. 
Juli.  August.    S.  Bothii  Hoppe  (1814).    H.  0,30—0,60. 

C.  Spirre  tmgteitenstftiidig;  KOpfohen  kugelig,  dieht-soBammengeballt. 

t  2125.  S.  Holoschoenus  L.,  knopfgrasartige  S.  Blätter  halb- 
stielrund,  rinnig;  Bälge  abgestutzt y  stachelspitzig;  Narben  3;  Nufs 
kahl.  2|.  Sandige  Ufer,  Sumpfwiesen.  In  Böhmen  an  der  Elbe  zwischen 
Melnik  und  Podiebrad,  in  Schlesien  bei  Wohlau,  Steinau,  Winzig, 
Zerhau  bei  Glogau,  bei  Frankfurt  a.  0.,  Kressen,  Biegen  bei  Fürsten- 
walde, in  der  Lausitz  bei  Sommerfeld,  westlich  von  dem  früheren 
Försterhause  Kuckuck,  in  der  Nähe  von  Magdeburg  bei  Dombur^, 
Rötzky,  an  der  Klus  und  bei  Grerwisch,  bei  Baumgartenbrtick  unweit 
Potsdam,  bei  Brandenburg  a.  H.,  an  der  Welse  unweit  Schwedt.  Juli. 
August.    Isolepis  Holoschoenus  B.  u.  Schult.    H.  bis  1,00. 

D.  Spirre  endständig,  susammengeietst,  von  seifUohen,  flachen  Hdllblättem 

umgeben. 

*  t  2126.  S.  maritimus  L.,  Meerstrands -S.  Halme  3kantig, 
beblättert;  Bälge  stachelspitzig  und  2spaUig;  Narben  3.  2(i  Meeres- 
strand, Ufer,  Gräben,  besonders  auf  Salzboden,  häufig.  Juli.  August. 
H.  0,30 — 1,00.    Ändert  mit  kopfformigen  Blütenknäueln  ab. 

*  t  2127.  S.  silvaticus  L.,  Wald-S.  Halm  3kantig,  beblättert, 
anfruchtbare  zur  Blütezeit  halb  so  lang  als  die  fruchtbaren;  Spirre 
ebensträufsigy  mehrfach-zusammengesetzt;  Ährchen  zu  3 — 6,  eiförmig j 
sitzend^  nur  wenige  gestielt;  Bälge  schwachgekielt,  stumpf,  fein- 
atachelspitzig ;  Narben  3;  Nuts  fast  kugelförmig;  Borsten  gerade,  so 
lang  als  die  Nufe,  rückwärts  stachelig.  2\.  Ee\vß,^\ft<3^\J5Ä^'^^'^j<^^ 
Ufer,  Maßg,    Juni.  Juli.    H.  0,60— 1,2b.  ^ 

t  2127  +  2128.    S.  silvaticuB  X  xa-öiV^i^T^^  '^^'^^^^'^^  sS^ 
rucbtbare  Halme  zur  Blütezeit   so  lang  «Xa  ^^  teJÖDÄö«x«^%  ^««^ 
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ebenstränisi^,  mehrfach -zusammengesetzt,  locker;  Äkrehen  zu  2^t 
fast  längUch-ruutenförmig^  sehr  viele  gestidt:  Bälge  kaum  gekiüt, 
stumpf,  mit  Härchen  an  aer  Spitze;  NuDb  nmdlidi-verkehilreifönDig; 
Borsten  gerade,  1— 2mal  so  lang  als  dieNnüs,  rückwärts-ldeinstachellg. 
2|*  Im  SdiloLsteiche  in  Ebersbach  bei  (rörlitz,  am  Neüseufer  bei  Gubeo, 
in  der  Pfalz,  bei  Bitsch  in  Lothringen  u.  a.  0.  JnH.   H.  1,00 — 1,25. 

*  t  2128.  S.  radicans  Schk.,  wurzelnde  S.  unfruchtbare  Halme 
zur  Blütezeit  länger  als  die  fruchtbaren;  Spirre  mehrfach- zusammen- 
gesetzt^ Ährchen  einzeln,  länglich-rautenförmig,  langgestielt,  wwr 
Me  mittelständigen  sitzend;  Bälge  auf  dem  Mücke»  ahgerundetf 
ohne  Stachelspitze;  NuTs  verkehrt- eiförmig;  Borsten  hin-  und  hei^ 
gebogen,  2  —  3 mal  so  lang  als  die  Nuls,  fast  glatt  2|i  FluDsufer, 
sumpfige  Wiesen,  zerstreut;  im  östlichen  und  nördlichen  Giebiete  hfio- 
fig^y  im  westlichen  und  nordwestlichen  selten.  Bei  Saarbrücken  jetzt 
verschwunden,  in  Westfalen  bei  Rheine,  in  Hannover  bei  Meppen 
z.  B.  an  der  alten  Haase  und  zwischen  Hohnsterf  und  Artlenburg  im 
Lüneburgschen,  am  Eibufer  im  Lauenburgschen,  in  Holstein  bei 
Trittau  und  Ahrensburg,  in  Sachsen  bei  Leipzig  und  Dresden,  in 
Pommern  am  hohen  See  bei  Gülzow  unweit  LoiU*  —  In  L.  nur  bei 
Bitsch.  W.  (nur  bei  Stafflangen  in  Oberschwaben),  Brn.  (Hochebene, 
Pfalz).    Juli   August.    H.  0,60—1,25. 

E.  Ährohen  in  eine  endst&ndige  Ähre  geordnet,  Sreihig,  genfthert,  einzeln. 

Blysmns  Panser. 

*  t  2129.  S.  CO  mpre  SS  US  Per  8.,  zusammengedrückte  S.  Hahn 
undeutlich-3seitig;  Blätter  Unterseite  gekielt;  Ährchen  6 — 8 blutig; 
Borsten  rückwärts-stachelig.  2|i  Sumpfwiesen,  zerstreut  JulL  Aog. 
S.  Caricis  Betz.  Schoenus  comp.  L  u.  Carex  uliginosa  L 
Blysmus  compressus  Panzer.    H.  0,10 — 0,25  lang. 

2130.  S.  rufus  Sehr  ad.,  braune  S.  Halm  stielrund;  Blätter 
MeUos;  Ährchen  2  —  5 blutig;  Borsten  aufrecht- weichhaarig  oder 
fehlend,  2|.  Meeresstrand,  salzhaltige  Orte,  wenig  verbreitet.  Norder- 
ney ;  in  Schleswig  und  Holstein  an  der  Nord-  und  Osteee  häufig  und  | 
von  da  durch  Hannover,  Mecklenburg  und  längs  der  ganzen  Küste 
in  Pommern  bis  Westpreufsen  (Weichselmünde,  Brösen,  Oxhöft,  Brück- 
sches  Moor),  in  Posen  bei  Slonawy  unweit  Exm,  bei  Selbelang  unweit 
Berlin,  in  der  Flora  von  Halle  bei  Dieskau,  Wansleben,  am  süTsai  ' 
See  bei  Seebuig,  bei  Sandersleben,  bei  Stalsfart  und  dem  benachbarten 
Hecklingen.  Juni.  Juli.  Blysmus  rufus  Lk.  Schoenus  rufus 
Sm.  H.  0,10 — 0,25.  Ändert  mit  sehr  langen  Hüllblättern  ab:  Scirp. 
bifolius  Wallr. 

631.   Eriöphonim  L.    Wollgras  (HI,  i.  n.  28). 

A.  Eine  endst&ndige,  »ufrechte  Ähre. 

a)  Unterst&ndige  Borsten  4—6,  nach  der  Bltttezeit  in  eine  krause,  gesobl&ngelt« 

Wolle  verlüngert. 

f  2131.    E.  alpinum  L.,  (jebirgs-W,    Eialm  Skantig,  rauh; 
Ähre  länglich»    2\,  Moorige,  toxftge  ÄXieWea,  tafcS&X»  \xa.  Qt^Yt^.    Im 
BieaeDgehiige  am  grofsen  Teichimde,  «Qi  ^«t  ^«Äa^^Ysafe,  «a. 
Brannenberge,  im  Aupagrunde,  in  dexUe\Let«rdfe^.m  ^«t^^^a^^^-^^ 
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m  mährischen  Gesenke  im  Kessel,  im  Waldenburger  (jebirge  bei 
losenau  unweit  Friedland,  anf  dem  Beerberg  und  Schneekopf  im 
thüringer  Walde,  Brocken  mid  stellenweise  auf  den  Flächen  von  Haa- 
Lover,  Holstein,  Schleswig,  Mecklenburg,  Brandenburg  bis  Pommern 
tnd  bei  Tilsit.  —  Bd.  (am  Bodensee,  bei  Hüfingen,  Triberg).  W. 
Schüssen-  und  Wurzacher-Ried,  bei  Waldburg  und  Isny  häufig).  Bnu 
Hochebene  und  Alpen).    ApriL  Mai.    H.  0,10—0,25. 

b)  Unterständige  Borsten  sahlreioh,  gerade  (nioht  gekrftuBelt). 

2132.  £.  Scheuchzeri  Hoppe,  Scheuchzer's  W.  Mit  Aus- 
äufern;  Halme  stielrund,  nebst  den  Blättern  glatt;  Blätter  viel  länger 
Is  die  Scheiden;  Ähre  kugelig j  vielblütig.  2}.  Nur  in  Pfützen  und 
Rümpfen  der  bayrischen  Alpen.    Mai.   Juni. 

*  t  2133.  E.  vaginatum  L.,  sdieidiges  W.  Dichtrasig;  Halm 
:ähl,  oberwärts  3 kantig;  Blätter  am  Bande  rauh;  Ähre  längUch- 
liförmig.  2|.  Torfmoore,  Brüche,  zerstreut.  April.  Mai.  H.  0,15  bis 
),50,  wie  bei  den  folg. 

l,  JLhren  mehre,  gestielt,  snr  Fmchtceit  flberhängend;  unterständige  Borsten 

zahlreich,  gerade. 

*  t  2134.  £.  polystachyum  L.  Spec.  Plant.,  schmalblättriges 
W,  Blätter  lineatiach-rinnigj  an  der  Spitze  3 kantig;  Ährchen  mel^; 
Blütenstiele  glatt,  7^  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  Mufig.  April.  Mai. 
S.  angustifolium  Bth. 

*  t  2135.  E.  latifolium  Hoppe,  breitblättriges  W.  Blätter 
lach,  an  der  Spitze  3 kantig;  Ährchen  sehr  viele;  Blütenatiele  rauh, 
l\>  Wie  vor.    April.   Mai.    E.  polystachyum  var.  b.  L.  Flor.  suec. 

*  t  2136.  E.  gracile  Koch.,  schlankes  W.  Blätter  Skantig; 
ihrchen  mehre;  Blütenstiele  filzig -rauh.  2\,  Wie  vor.,  aber  weit 
}eltener,  nur  in  Norddeutschland  verbreiteter,  auch  in  L.  bei  Bitsch 
md  Saargemünd  gemein,  seltener  in  E.,  Bd.  (Sinzheim,  Waghäusel, 
Mannheim),  in  W.  und  Bni.  ziemlich  verbreitet.  Mai.  Juni.  E.  tri- 
juetrum  Hoppe.    E.  polystachyum  var.  c.  L.    Flor  suec. 

3.  Oruppe.    Cariceen  Nees.    Blflten  eingeschlechtig. 

632.  Elyna  Schrad.    Elyne  (X3I,  3.  n.  619»), 

2137.  E.  spicata  Schrad.,  ährige  £.  Blätter  grundständig, 
borstlich,  so  lang  als  der  glatte  Halm;  Ähre  einzeln,  endständig. 
2|.  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Brn«,  aber  daselbst  namentlich  im  Algäu 
verbreitet.    Juli.    Kobresia  scirpina  Willd. 

633.  Kobresia  Willd.    Kolresie  (XXI,  3.  n.  619b). 

2138.  K.  caricina  Willd.,  seggenartige  K.  Blätter  grund- 
ständig, flach,  schmal -linealisch,  kürzer  als  der  glatte  Halm;  Ähre 
zusammengesetzt.  2|i  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen,  besonders  um 
Berchtesgaden  (Watzmann,  Schneibstein,  Teufelshom  u.  a.).    Juli. 

634,  Carex  Mich.     Segge  (XXI,  3.  n.  6i<^\. 

A.  Ein  einzelnes,  endständjges  JLhrohen-,  Gr^ime  »an  Qmsa^'b  ^«t  IS.^^^  VSs^"«^^ 

A)  Narben  2:  Ahxcheai  SlAumUl»  .        _  .:ia«&^»' 

*t2139.    Cdioic&L,,  zweihäusige  ^.  Ww»e^^^^>  ^J^^X^^ 
rtdmd/  Blätter  und  ffalme   glaU ;    BcYiVaxjL^^  lasaSSaÖQ.  «^^ 

Garcke,  Flor».     15.  Anß.  *^ 
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2}.  Torf-  und  Moorboden,  stellenweise,  namentlich  im  nördlichen  Teüe 
des  Grebiets.  April.  Mai.  C.  laevis  Hoppe.  C.  Linnaeana  Host 
H.0,06 — 0,20.  Ändert  mit  mannweibigen  Ährchen  ab:  C.  Mettenians 
C.  B.  Lehmann  (als  Art). 

*  t  2140.  C.  Davalliana  Sm.,  Daval'sche  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  am  Bande  nebet  den  Halmen  rauh;  Schläuche  meist  zn- 
rüclrgekrümmt- abstehend.  2|i  Wie  vor.,  aber  im  nördlichen  T^e  des 
Grebiets  äuiserst  selten.  C.  scabra  Hoppe.  H.  bis  0,30.  Ändert 
mit  mannweibigen  Ährchen  ab:  C.  Sieberiana  Opiz. 

b)  Kwbeii  2;  Ahrchen  m«im weibig,  oberwärta  männlich. 

*t  2141.  C.  pulicaris  L.,  flohsamige  S.  Blätter  borstlich: 
Schläuche  entfernt,  länglich- lanzettlich ^  nervenlos,  zurückgeboge», 
beiderseits  verschmälert;  Deckschuppen  abfällig.  2|i  Torfige,  moonge 
Stellen,  zerstreut.    MaL   Juni.    C.  psyllophora  Ehrh.    H.  0,15. 

2142.  C.  capitata  L. ,  kop&ormige  S.  Blätter  fadenfönnig, 
3  kantig,  etwas  kürzer  als  der  Halm;  Ahrchen  rundlich  -  eifSrmigf 
dichtblütig;  Schläuche  eiförmig,  zugespitzt,  flach-zusammengedrücktf 
glatt,  nervenlos,  länaer  als  die  bleibenden  Deckschuppen,  abstehend, 
aber  nicht  zurückgebogen.  2|i  Sumpfige  Wiesen,  Torfinoore,  selten. 
Nur  in  Oberschwaben  im  Federsee-  und  Würz  acher  Ried,  bei  Aulen- 
dorf  und  Eoth  und  in  Oberbayem  am  Wurmsee,  Bothenbudi  und  im 
Drininger  Moos  bei  München.    Mai.   Juni.    H.  0,15 — 0,30. 

o)  Narben  A;  Ahrchen  mannweibig,  oberwärta  männlich. 

t  2143.  C.  rupestris  All.,  Felsen -S.  Wurzelstock  rasig,  be- 
blätterte Ausläufer  treibend;  Blätter  linealisch,  flach;  Schläuche  kürzer 
als  die  bleibenden  Deckschuppen,  dachziegelig,  verkehrt -eiförmig, 
in  einen  sehr  kurzen,  gestutzten  Schnabel  endigend.  2\.  Nur  an  der 
Brünnelheide  im  mährischen  Gesenke.    Juni.  Juli.    H.  0,08—^0,10. 

*  t  2144.  C.  pauciflora  Ligthf.,  wenigblütige  S.  Ahrchen 
meist  4blütig;  Schläuche  lanzettlich -pMemlich,  stielrund,  zurück- 
gebogen;  weibliche  Schuppen  hinfällig.  2|i  Auf  Torfmooren,  besonders 
in  höheren  Gebirgen.  In  Preulsen  bei  Mirchau  im  Er.  Kartaus,  bei 
Nemonien  unweit  Labiau  und  bei  Stallupönan,  Sudeten ,  Erzgebirge, 
in  der  Oberlausitz  zwischen  Wehrau  und  Tiefenfarth  bei  Hosenitz 
und  häuQg  in  der  Grörlitzer  Heide,  am  Oherharz  und  bei  Münster 
und  Gifhom  in  Haimovor,  auf  dem  Thüringer  Walde  am  Beerberge 
und  an  der  Zellaer  Leube,  dicht  am  Bennsteige,  in  der  BheinproYinz 
bei  Aachen,  Malmedy,  hohe  Veen,  Schleebusch  bei  Köln.  Jum.  Jufi. 
C.  Leucoglochin  Ehrh.  H.  0,05 — 0,15.  Deckschuppen  und  Schläuche 
strohgelb. 

Carex  obtusata  Liljeb.  gehört  mit  C.  supina  Wahlnb.  zu 
einer  Art. 

B.  Ein  einzelnes  endständiges  Ährohen ;  eine  aus  dem  Schlauche  hervorragende, 
gerade  Tor  dem  Onmde  der  Nufs  stehende  dicke  Granne;  Narben  3. 

2145.    C.  microgioohin  Wahlnbg.,  kleinspitzige  S.   Ährchen 

10 — 12bltitig  mit  meist  6  endstaudig^ü  ix^&xa!kii^^  Schläuche 

iänzettlich'pfriemlich,  2:u8aminengedruclct-«twiVfu'a^,  zur^Stx^c^^^^eu. 

^  Torfmooie.     Jfur  in  Oberscliwabeix  (B\3L<ä!aa5QÄt- ,  ^^'ss&wst^x-  \ssä.^ 

WuTzstcher-Bied,  bei  Isny)  \md  in  0\>«t)ö«5«ra  VMötoäMSB.  tä^  \«fi 
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Starenberger  See  zu ,  ..Deininger  Moos  bei  München ,  Bothenbuch  an 
der  Ammer).    MaL    Ahrchen  hellbraun.    H.  0,10—0,20. 

C.  Älureheii  in  ein  kugeliges  oder  lappiges,  Ton  einer  2 — S  blättrigen,  Texlängerten 

Httlle  umgebenes  Köpfchen  xusaaunengestellt. 

«)  N«rben  2;  Ährchen  am  Grunde  männlich. 

*t  2146.  C.  cyperoldes  L.,  cypergrasartige  S.  Ährchen  in 
ein  kugeliges  Köpfchen  zusanmiengeballt ;  HüÜblätter  meist  3; 
SMäuche  lanzettlich,  sehr  lang-geachnäbdtj  doppelt  -  haarspitzig. 
2|i  Grasige  Teichränder,  abgelassene  Fischteiche,  Lachen,  stellenweise, 
bisweilen  herdenweise  auftretend  und  oft  plötzlich  wieder  yerschwindend. 
In  Schlesien,  Nord-  und  Westböhmen  und  in  der  Nieder*  und  Ober- 
lansitz  nicht  selten ;  in  Posen  bei  Erotoschin,  in  Preulsen  im  Jed- 
czorka  Bruch  im  Bamucker  Forst  bei  Allenstein,  dagegen  am  Pienogga- 
See  zwischen  Riesenbuig  und  Stuhm  wieder  yerschwunden,  in  Sachsen 
besonders  um  Dresden  bei  Kl.-Wolin8dorf ,  Dippelsdorf ,  Volkersdorf, 
Altenhain  bei  Leipzig  und  früher  bei  Lindenau,  D*äher  auch  am  Badezer 
Teich  bei  Zerbst,  Thüringen,  Schapenbruchteich  bei  Braunschweig, 
Merlan  bei  Grünbeig  unweit  Gielsen,  in  der  Rheinprovinz  bei  Saar- 
brücken und  um  Bombogen  bei  Wittlich  in  der  Eifel.  —  L.  (Metz). 
Bd.  (Eonstanz,  Pfohren,  Oberkirch,  Freiburg).  W.  (Oberschwaben). 
Bm.  (hin  und  wieder).  Juni  —  Sept^nber.  Schelhammeria  capi- 
tata Mnch.    Köpfchen  grasgrün.    H.  0,08 — 0,20  m  lang,  hohl. 

b)  Narben  8.    Ährchen  an  der  Spttse  männlich. 

2147.  C.  baldensis  L.,  Tyroler-S.  Ährchen  meist  3,  in  ein 
lappiges  Könfchen  zusammengedrängt;  Hüllblätter  2,  wagerecht -ab- 
steinend;  ScMäuche  walzlich -länglich,  stumpf,  sehr  kurzgeschnäbelt, 
7^,  Nur  in  Bm.  im  Kiesbette  der  Loisach  und  Naidemach  bei  Griesen 
und  Garmisch.    Juli.    Köpfchen  weils. 

D.  Ahrchen  mannweibig,  in   einer  mit  einem  Deckblatte  gestatzten  Ähre  oder 

Bispe  stehend. 

a)  Narben  S;  Ährchen  oberwirts  mftnnlich. 

2148.  C.  curvula  AU.,  gekrümmte  S.  Wurzel  faserig,  dicht- 
rasig; Halm  glatt;  Ährchen  an  der  Spitze  männlich,  in  ein  längliches 
Köpfchen  zusammengedrängt;  Schläuche  mit  21appigem,  am  Bande 
rauhen  Schnabel.  2|.  Nur  in  Bm«  auf  steinigen  Alpenwiesen,  sehr 
selten  (Alpspitz  bei  PartenMrchen,  Seehomschneid  bei  Berchtesgaden). 
Juli.    August. 

b)  Narben  S;  Ährchen  oberwärts  meiet  männlich. 
1.  Wunel  lange  Auel&nfer  treibend. 

2149.  C.  incurva  Lghtf.,  einwärtsgebpgene  S.  Salm  glatt, 
einwärts  gebogen,  so  lang  als  die  Blätter;  Ährchen  in  ein  rundlich- 
eiförmiges Köpfchen  gehäuft;  Schläuche  aufgeblasen,  geschnäbelt, 
Schnabel  glatt,  an  der  Spitze  schief  abgeschnitten-  2|.  Nur  auf  der 
Insel  Bomö.    Mai.  Juni    H.  0,10--0,15. 

t  21^*  C.  ohordorrhizaEhrh.,  fadenwurzelige  S.  Hahn  glatt ^ 

viel  länger  als  die  Blätter;  Ahrchen  in  ein  etiförco^^  ^<s^Vdc^  ^gir 

häuft;  Schläuche  eiförmig,  nervig-geiült,  mit  e^nem  aw%  "Blowäa  ^«^ 

ten,  an  der  Spitze  trockenhäutigen^  fcuirz-2zö;Wa\9e?^  «xawwÄ*«»-   '^ 

Moormesen,  Bräche,  wenig  verbleitet.    In  ^ox^-^^otoiöÄasÄ.^^^^^ 
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friesland  durch  Holstein,  Lüneburg,  Meckloiburg  bis  OstpreuTisen;  bei 
Hamburg  nur  in  einem  Sumpfe  bei  Ahrensburg,  bei  Berlin  in  der 
Jungfernheide  jetzt  sehr  selten,  bei  Spandau,  bei  Gr.  Glienidce  unweit 
Potsdam,  in  Schlesien  nur  am  grofsen  See  «n  der  Heuscheuer,  auf 
der  Iserwiese  und  bei  Bunzlau;  in  Eurhessen  im  Torfstich  bei  Grobeo- 
moor  bei  Hünfeld;  Oberschwaben,  Oberbayem  und  Pfalz.  Mai.  Jühl 
H.  0,15. 

2151.  C.  stenophjlla  Whlnbg.,  schmalblättrige  S.  Sahn 
alattf  nur  oberwärts  etwas  rauh;  Schläuche  eiförmig,  beider»eiti 
längsnervig,  mit  einem  an  der  Spitze  wetfalich-häutigenj  am  Baaide 
feingesägt-rauhen  Schnabel;  sonst  w.  vor.  2|i  Grasige  Hügel,  Wiesoi, 
nur  in  Böhmen  bei  Niemes  und  Prag  und  angeblich  in  Holstein. 
ApriL   Mai.    H.  0,10—0,15. 

*  t  2152.  ,C.  distieha  Huds.,  zweizeilige  S.  Hahn  an  den 
Kanten  rauh;  Ähre  doppelt  zusammengesetzt,  länglich  oder  unte^ 
wärts  unterbrochen,  oberste  und  unterste  Ährchen  weiblich,  mittlm 
männlich;  8chläv>che  eiförmig,  etwas  gewölbt,  9 — 11  nervig,  mÜ 
schmalem  Bande  umgeben;  Deckschu]Mpen  spitz.  2|i  Feuchte  Wiesen, 
häufig.    Mai.   Juni.    C.  intermedia  Good.    H.  0,30. 

*  t  2153.  C.  arenaria  L.,  Sand-S.  Obere  Ährchen  männliik, 
untere  weiblich,  mittlere  an  der  Spitze  männlich;  Schläuche  7  bk 
9  nervig,  von  der  Mitte  an  mit  brettem  Mügel  umgeben.  2|i  An  der 
MeereslrilBte  imd  auf  trockenem  Sande  von  Ostfriesland  bis  Ostpreulsen 
gemein,  weit  seltener  landeinwärts,  in  Schlesien  bei  Glogau,  Freistadt, 
bei  Bunzlau  und  Tiefenfurt,  Mühlbock,  Schöndorf  am  Queis,  in  Sachsen 
nur  bei  Dresden  im  Priesnitzgrunde  bei  der  ersten  Brücke,  in  der 
Provinz  Sachsen  bei  Wittenberg,  M^deburg;  bei  Dessau  und  Zerbst, 
in  üiüringen  nur  bei  Gethles  im  Hennebergischen,  häufiger  in  dn 
Niederlausitz,  Brandenburg,  im  nördlichen  und  nordwestlichen  Teile 
Westfalens  ziemlich  verbreitet,  in  der  niederrheinischen  Ebene  vcm 
Düsseldorf  bis  zur  holländischen  Grenze,  besonders  bei  Eleve.  Mai. 
Juni.    H.  0,15—0,30.    OFF.  rhizoma  Carids. 

t  2154.  C.  ligerica  Gay,  französische  S.  Ährchen  eiförmia, 
genähert,  meist  mannweibig,  an  der  Spitze  männlich  oder  weibUekj 
die  unteren  bisweilen  ganz  weiblich;  Schläuche  breit -eiförmig,  flacb- 
gewölbt,  nervig,  von  der  Mitte  an  häutig-geflügelt;  sonst  w.  v.,  von 
weldier  sie  sich  jedoch  durch  den  dünneren  Wurzelstock,  durch 
schmälere  Blätter,  einen  kürzeren  Blütenstand,  kürzere  Deckblätter 
und  weniger  breit^flügelte  Schläuche  unterscheidet.  2|.  Auf  sandigem 
Boden  in  Norddeutschland  häufig,  in  Mitteldeutschland  selten  (Dresden, 
Grüneberg,  Glogau).  Mai  Juni.  C.  pseudo-arenaria  Bchb.  H. 
0,15—0,25. 

2.  Wnnel  dicht -rasig,  ohne  Ansläafer. 

*  t  2155.    C.  vulpina  L.,  fnchsbraune  S.    Halm  scharf  "dreh 
kantig,  mit  vertieften  Seitenflächen;  Ähre  einfach  oder  am  Gnmde  h 
dqj^pelt- zusammengesetzt,  länglich;  Schläuche  sparrig^  abstehend,  ei- Imi 

förmig,  jSacb-^ewölbt,  6 — 7  nervig ;  T)^\»ßlanL^'^\i  stachelspitsdg,  küner  j 

als  der  Schlauch.     %  Giäben,  ÖSairßte,  ^xBÄm.  ^äscl.  :^Tsas^  \L  Q^30 1 

Afe  0,60.    Ändert  ab:  b)  nemoTo^^b  "BLe^^i^^V  V.Äa  ksÄ^.  ^yaöö^EssA 

iW  anÄer  dem  grünen  BuekeuBtteüesü  ^«iSÄa^V  «ia.^&»sÄft  XsÄss^i^ 
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*  t  2156.  C.  muricata  L.,  sperrMchtige  S.  Bicdin  dreikantig 
mit  fiacken  Seiten,  nur  oberwärts  rauh;  Schndenmündurui  länglich- 
runa,  der  freie  Teil  der  Scheidenhaut  länger,  im  MUtelnerven 
stumpf  auslaufend;  der  vordere  Teü  die  Scheide  überragend,  am 
Monde  sehr  dünn  und  zuletzt  zerreifsend;  Ähre  zusamnunengesetzt; 
Schläuche  sparrig,  ner^enlos  oder  am  Grunde  undeutlich  nervig;  sonst 
w.  vor.  2|.  Wiesen,  Wälder,  gemein.  MaL  Juni.  H.  0,30 — 0,50. 
Ändert  ab:  b)  nemorosa  Lumnitzer  (als  Art).  Decksohuppen 
bleicher;  Ähre  gewöhnlich  mehr  verlängert  und  unterbrochen,  Schläuche 
grün. 

*  t  2157.  C.  virens  Lmk.,  zerrissene  S.  Scheidenmündung 
kurz  und  abgerundet,  der  freie  Teil  der  Scheider^ut  sehr  kurz, 
ausgerandet,  der  vordere  Teil  über  die  Scheide  hinaus  nicht  ver- 
längert, mit  dickerem  Bande  und  unverändert  bleibend;  unterste 
Ahrchen  von  den  oberen  entfernt  und  meist  gestielt;  Schläuche  auf- 
recht-abstehend; sonst  w.  V.  2|.  Wiesen,  W^der;  in  Mitteldeutsch- 
land nicht  selten,  im  nördlichen  Gebiete  nur  in  Pommern  und  Meck- 
lenbuig.  Mai.  JunL  C.  divulsa  Good.  Halm  0,50 — 1,00,  schlank. 
Der  ganze  Schlauch  ist  dünnhäutig,  und  die  eigentliche  Frucht  steht 
fast  sitzend  unmittelbar  über  seinem  Grunde,  während  bei  C.  muricata 
der  untere  Teil  der  Eruchtschlauchwandungen  in  eine  schwammige 
Masse  verdickt  ist  und  nur  eine  geringe  Höhlung  hat,  durch  die  ein 
die   eigentliche   Frucht  tragender   Stiel   hindurchgeht.     Ändert   ab: 

b)  guestphalica  Boenngh.  (als  Art).  SLcdm  sehr  schlank  und 
dünn,  zuletzt  in  einem  Bogen  zur  Erde  gekrümmt,  so  im  Lippe- 
schen bei  EeeMrchen,  Hoppenberg  bei  Petershagen  in  Westfalen  und 

c)  Pairaei  F.  Schultz  (als  Art).  Halm  meist  niedriger,  steifer, 
stumpf '3 kantig,  xmterwäxts  glatt;  Blätter  schmaler,  lineäUsch; 
Blatthäutchen  kurz;  Schläuche  sparrig  -  abstehend ,  breit -eiförmig, 
kurz-geschnäbelt,  so  seltener. 

*  t  2158.  C.  teretiuscula  Good.,  rundliche  S.  .Wurzelstock 
schief,  ein  wenig  kriechend;  Halm  oben  3  kantig,  mit  schwach- 
gewOWten  Flächen;  Schläuche  eiförmig,  höckerig -gewölbt,  glänzend, 
auf  dem  Bücken  am  Grunde  schwach-gestreift,  mit  2zälmigem  Schna- 
bel; Deckschuppen  so  lang  als  der  Schlauch.  2|i  Sump^,  torfige 
Wiesen,  zerstreut.    Mai.   JunL    C.  diandraRth.    H.  0,25--0,50. 

*  t  2159.  C.  paniculata  L.,  rispige  S.^  Wurzel  faserig,  dicht 
rasig;  Halm  sehr  rauh,  mit  ebenen  Flächen;  Ähren  rispig;  Schläuche 
höckerig -konvex,  auf  dem  Bücken  am  Ghrunde  nervig  -  gestre^, 
sonst  w.  V.  2|.  Wie  vor.  H.  0,30 — 1,00.  Deckschuppen  breit,  silber: 
weifs  berandet,  glänzend. 

*  t  2160.  C.  paradoxa  Willd.,  abweichende  S.  Schläuche 
ringsum  stark  gestreift,  sonst  wie  vorige.  2|.  Wie  vorige,  aber  seltener, 
Deckschuppen  schmal  weils  berandet  od.  ganz  unberandet,  H.  0,30 — 0,60. 

0)  N*rben  8;  Ährchen  am  Grunde  männlich,  in  einfacher  Ähre  weohselitftndig, 
«eltener  (hri  C.  axillaris  und  C.  Boenninghanaiana)  die  2— 3  mi^ren  aas  8 — 5 

soaammengeBetEt. 

1.  Woraelatook  mtiX  ktlQQ\i«n!l. 

*/  2161.   a  praecox  Schrei).  {Xl^\\  IrvÖDOÄftJc^ '^^  3^^ 
iunkelbraun,  meist  5,  gedrängt,  gerade^  e^föxmftAJM^^*^  »c'w.'^***^^ 
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aufrecht,  länglich -eifönni^,  so  lang  als  die  Deckschuppen,  fast  vm 
Orwnde  an  mit  einem  ramalen,  feingesägten  Flügel  umgeben  und 
mit  2Bpaltigem  Schnabel.  2|.  Sandige  Orte,  Wege,  Wülder,  gemem. 
April.  Mai  0.  Schreberi  Schrnk.  H.  meist  0,15.  Ändot  ab: 
b)  pallida  Lang  (C.  cnrvataKnaf).  Schlanker,  0,36  m  nnd  darfilMr 
hodi,  Ahrchen  bisweilen  etwas  heller  gefärbt 

t  2162.  C.  brizoldes  L.,  zittergrasartiges  S.  Ährchen  ^ 
krümmt,  strohgdb;  ßchlättche  lanzettlichy  meist  länger  als  die  Deek- 
schnppen,  sonst  w.  v.  2|.  Feuchte  Wälder,  zerstreut  in  Nord-  und 
Mitteldeutschland,  in  weit  grolserer  Menge  im  südlichen  Gebiete, 
namentlich  in  Baden  und  Wf^ttembei^,  wo  es  an  einigen  Stdlra  als 
„Waldhaar''  oder  „Seegras'*  fßr  den  Saadel  gesammelt  wird.  Mal 
Juni.    H.  0,30—0,60. 

2.  Wnrzelitoek  dicht  rasig,  ohne  Aiulänfer  oder  wenig  kriechend. 

*  t  2163.  G.  remota  L.,  entfemtährige  S.  Wurzelstock  ein 
wenig  kriechend;  Hahn  schlank,  schwach,  bogenförmig-Überhän^enäf 
unter  der  Ähre  rauh;  die  3 — 4  unteren  eiförmigen  oder  längltdien 
Ährchen  entfemty  mit  einem  über  den  Eicum  hinausragenden  Deck' 
blatte  gestützt;  bchUiuche  aufrecht,  länglich,  stumpf- gekidt,  Am^i 
zusammengedruckt,  mit  2 zähnigem  Schnabel,  länger  als  die  blasseo 
Deckschuppen.  2|.  Feuchte  Laubwälder,  häufig.  Mai.  Juni.  H.  0,90 
bis  0,50. 

t  2163  +  2159.  C.  remota  X  paniculata  Schwarzer,  ihr- 
chen  8 — 12,  am  Grunde  männlich,  obere  lanzetÜich,  genähert,  om 
Grunde  und  der  Spitze  oder  durchaus  männlich,  zuletzt  gekrümmt^ 
untere  entfernt,  zusammengesetzt;  Schläuche  aufrecht,  so  lang  ob 
dit  Deckschuppen,  mit  28p£Qtigem  Schnabel,  am  Bande  ranh.  2^  Aof 
sumpfigen  Wiesen  zwischen  Halle  und  Bissen  am  Fulse  der  Bavens- 
berger  Gebirge  in  Westfalen  und  im  Lippeschen  am  Wege  von  Beel- 
kirchen  nach  Belle  rechts  auf  sumpfigen  Stellen  in  Kaisers  Busche, 
Paderborn  auf  der  Heide,  iu  Schlesien  bei  Jenkau  unweit  Strieg»i 
und  im  Trebnitzer  Buchenwalde;  in  Pommern  bei  Warbelow  unweit 
Stolp  und  früher  im  Buddenhäger  Walde  bei  Wolgast,  Badetz  bei 
Barby,  in  Preufsen  bei  Wiszniewo  unweit  L5bau.  —  E.  (Strafebuxg). 
Bm.  (Rothenbuch).  Juni.  Juli.  C.  Boenninghausiana  Weihe. 
H.  0,30—0,60. 

t  2163  +  2162.  C.  remota  X  brizoides  Rchb.  fiL  Wurzel- 
stock meist  kriechend  (selten  Wurzel  rasig);  Ahrchen  8  — 12,  äk 
oberen  4—6  männlich,  genähert,  zuletzt  oft  gekrümmt,  die  unteren 
2—4  entfernt,  länglich -verkehrt- eiförmig,  am  Grunde  mämoüdi,  das 
unterste  mit  einem  blattartigen  Deckblatte  gestützt;  Schläuche  auf- 
recht, länger  als  die  Deckschuppen,  berandet,  am  Bande  fast  vom 
Grunde  an  fein -gesägt- wimperig.  2|i  Bisher  blols  im  Waldsumpfe 
bei  Obemigk  unweit  Breslau,  bei  Nikolausdorf  unweit  Lauban  und  bei 
Bjbnik.  —  Bd.  (IVeiburg),  Rotenbuch  in  Oberbayem.  MaL  Juxd.  I 
a  OhmüUeii&ns.  0.  F.  Lang.   IL  Q,^Q.  _.      ^.     _ .       : 

f  2156  +  2163.    C.  muTicaU  X^^^^^**^^"^^^^  ^^\ 
sUi/y  Akren  unterujärts  rispig-zusat^ww^ngwet^}  ÄTw"^^ 
Ä  ßiLpfwieeen  bei  Eileii\>uig  xm^eit  \js^i^.  X^y^^^  ias.\««s. 
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burgischen,  in  Hannover  bei  Osnabrück,  Lingen,  Dissen,  in  Westfalen 
bei  Dribnrg  am  Fufse  der  Iburg,  zwischen  Hamm  und  Drensteinfurt 
an  der  Chaussee,  Darfeld,  Herzebrock,  Halle,  Beckum,  am  Ith  bei 
Holzminden,  Wühlenburg  im  Lüneburgischen;  in  Schlesien  um  Skalitz, 
bei  Strehlen,  um  Amoldsmühl  und  im  Trebnitzer  Buchenwalde  bei 
Breslau  und  auf  der  Heuscheuer,  bei  Posen,  in  Pommern  auf  den 
Becknitz-  und  Peenewiesen,  in  Brandenburg  bei  Lunow  unweit  Oder- 
berg; auch  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder.  Mai.  Juni.  C.  axil- 
laris Good.    H.  0,30—1,00. 

C.  remotaX  canescens  A.  Schultz  wurde  im  Sakrinter  Walde 
bei  Alt-Christburg  in  Ostpreuüsen  gefanden. 

*  t  2164.  C.  echinata  Murr.  (1770),  sternförmige  S.  Ährchen 
meist  zu  4,  ziemlich  entfernt,  länger  als  das  Deckblatt;  Schläuche 
»parrui' abstehend  f  flach -gewölbt,  eiförmig,  mit  2zähnigetn,  rauhem 
Schnc&elj  fein -gestreift.  2|.  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  häufig.  MaL 
Juni.    C.  stellulata  Good.  (1794).    H.  0,15—0,30. 

*  t  2165.  C.  leporlna  L.,  Hasenpfoten -S.  Halm  straff;  Ähr- 
chen  meist  6,  genähei^  dick-rundlich-elhptisch ;  Deckblätter  sämtlich 
klein,  schuppenartig;  Schläuche  aufrecht,  elf  Crmig,  ringsum  gestreift, 
flügelig 'herandet,  undeutlich -nervig,  mit  2zälmigem  SdmabeL  2^ 
Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli.  C,  ovalis  Good.  Deckschuppen 
grau -braun.  H.  0,15 — 0,30.  Ändert  im  Schatten  der  Wälder  ab: 
S)  argyroglochin  Hornem.  (als  Art).  Deckschuppen  weilslich  oder 
strohgelb,  weit  seltener. 

2165  +  2163.  C.  leporlna  X  remota  Ilse.  Hahn  straff; 
Ährchen  6 — 9,  die  beiden  untersten  etwas  entfernt,  die  unteren  ellip- 
tisch, die  oberen  gedrängten  kleiner,  meist  männlich;  unterstes  Deck- 
blatt blattartig,  so  lang  als  die  Ähre;  Deckschuppen  gelbbraun; 
kürzer  als  die  länglich -eiförmigen,  schmal  -  geflügelten ,  schwach' 
genervten  Schläuche.  2|.  Unter  den  Eltern.  Bisher  nur  im  Willröder 
Forst  bei  Erfurt.    Juni.   Juli.    H.  0,30—0,50. 

*  t  2166.  C.  elongata  L.,  verläiigerte  S.  Ährchen  genähert, 
länglich;  Schläuche  abstehend,  lanzettli^,  zusammengedrückt,  rings- 
um gesbreift,  mit  fast  ungeteiltem  Schnabel,  länger  als  die  Deck- 
schuppeoi.  2|.  Sumpfige  Stellen,  stellenweise.  Mai.  Juni.  H.  0,30  bis 
1,00.    Ändert  mit  kürzeren  Ähreben  ab:  C.  Gebhardi  Willd. 

2167.  C.  heleonastes  Ehrh.,  Torf-S.  Halm  rauh;  Ährehen 
3 — 4,  rundhch,  genähert;  Schlä'uche  eiförmig^  zusammengedrückt' 
Skantig,  glatt,  in  einen  kurzen,  ungeteilten,  am  Bande  etwas  rauhen 
Schnaoel  zugespitzt,  ein  wenig  länger  als  die  Deckschuppen.  2|i  Moore. 
Nur  bei  Esterwege  im  Meppenschen  und  angeblich  am  Schneeloche 
am  Brocken,  (Holstein?).  —  Oberschwaben  ^uchauer-,  Wurzadier-, 
Dietmannser  -  Bied ;  IHlwangen)  und  Oberbayem.  Mal  bis  August. 
H.  0,30. 

*  t  2168.   C.  canescens  L.,  weiTsgraue  S.    Ährchen  5 — 6,  ei- 
förmig-länglich^ etwas  entfernt;  Schläuche  eiförmig,  f ein  eestreiffc, 
zusanmiengedrückt  mit  kurzem,  schwach -ausgerandetem  &hwjh€>. 
2|.  Sumpfige  Wiesen,  Bruche,  häufig.    lÄ.a\.  Jxoä.    ^.  <5.^^x^*^  ^^^V 
Deckscbuppen  meist  weifslich.    H.  bis  O^'äO.     ksAes^  iJö*."^  V^^^■CC^Ä 
Fr,  (als  Art),    C.  Persbonii  Lang.    Gia&gs^,  t^^^^tX.  ^srwNS^^ 
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Halm  oberwärts  rauher;  obere  Ährchen  genähert,  bräunlich;  Schläuche 
nüt  einem  der  Länge  nach  Mn  geschlitzten  Schnabel,  wenig  länger 
als  die  dunkel- gefärbten  Deckschuppen,  so  bei  Tilsit,  Nenenbnzg  aa 
der  Weichsel,  im  Biesengebirge  und  auf  den  bayrischen  Alpen. 

2169.  C.  loliacea  L.,  lolcharti^e  S.  Ährchen  meist  4,  von  eis- 
ander entfernt,  fast  kugelig;  Schläuche  elliptisch,  stumpf,  achnaibeüoti 
vorne  ganzranduf,  gestrei^  2|i  Bisher  nur  im  Bourtanger  Moore  im 
Kr.  Meppen  in  Efsumover,  bei  Wischwill  unweit  Bagnit  in  Ostpreulaen, 
aber  mdit  bei  Greifswald.  Mai.  Ährchen  strohgelb,  zur  foütezdt 
kaum  0,002  m  lang.    H.  bis  0,30. 

E.  Endständiges  Ährchen  m&nnlieh,  seitenständige  weiblich,  seltener  dM  end» 

ständige  an  der  Spitze  weiblich  oder  der  männlichen  mehr  tXs  eins,  sehr  sdt» 

(nur  bei  C.  obtnsat»)  ein  einseines  mannweibiges  Ährchen. 

a)  Narben  8;  Schläuche  mit  Ssähnigem  Schnabel. 

2170.  C.  mucronata  Gaud.,  bespitzte  S.  Ijockerrasig ;  Blätter 
borstenförmig,  rinnig,  gekrümmt;  mäinliche  Ähre  einzeln,  lanzett- 
lieh,  weibliche  1 — 2,  genähert;  Deckblätter  kurzscheidig,  das  unterste 
in  eine  borstige  Spitze  verlän^rt;  Schläuche  länglich,  etwas  behaart, 
in  einen  SspcUtigen,  häutig-berandeten,  wimperig-rauhen  Schnabd 
verlängert.  2|.  Nur  in  Bm.  auf  Dolomit  und  Ealkfelsen,  zerstreut, 
selten  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  kommend,  so  auf  Isarkies  bei 
München.    Juli. 

2171.  C.  Gaudiniana  Guthnick,  Gaudin's  S.  Stengel  obe> 
wärts  stumpf  kantig;  Blätter  schmal -linealisch,  tief-rinnig,  an  der 
Spitze  flach-zusammengedriickt ;  Endährchen  linealisch,  an  der  Spitse 
oder  am  Grunde  und  an  der  Spitze  weiblich,  die  2 — 3  seitenständigea 
kürzer,  weiblich,  genähert,  sitzend,  Deckblätter  häutig,  ohne  Scheide. 
2|.  Bisher  blofs  im  Hengster,  einer  greisen  torfigen  Strecke  bei  Seligen- 
stadt  in  der  Wetterau,  im  südlichen  Hannover  und  in  den  bayrischen 
Alpen.    Juni.  Juli.    Eine  sehr  zweifelhafte  Art 

2172.  C.  microstachya  Ehrh.,  kleinahrige  S.  Stengel  ober- 
wärts spitz-3kantig;  Blätter  an  der  Spitze  geschär ftSkant^ ;  sonst 
w.  V.  2|.  Moorwies^n,  Sümpfe,  selten.  Bremen,  Ostfriesland  bei  Aurich, 
Munster  im  Lüneburgischen,  bei  Schlutup  unweit  Lübeck  nach  dem 
Schwarzteiche  zu,  Stettin  (?),  bei  Tilsit,  früher  auch  in  Schlesien 
zwischen  der  Schmdel-  und  Giesemühle  bei  Wohlau.    Juni.    H.  0,90.   | 

C.  helvola  Blytt,  von  voriger  durch  dichter  rasenformigen 
Wuchs,  breitere,  flache,  mehr  grasgrüne  Blätter  und  gleichgroüse 
Ährchen  unterschieden,  wurde  früher  bei  Oppeln  in  Schlesien  auf- 
gefunden. 

b)  Narben  8;  Schläuche  schnabellos  oder  sehr  karsgeschnäbelt,  kahl. 

*  t  2173.  C.  stricta  Good.,  steife  S.  Wurzel  rasenfönnig;  Halm 
steif  aufrecht,  scharfkantig;  Blattscheiden  sämtlich  netzig-gespaitei^l 
männliche  Ährchen  1—2,  weibliche  2 — 3,  aufrecht,  sitzend,  oder  die 
unteren  gestielt;  ^Mäuche  eUiptisch,  flachj  etwa  ßnervig.  ^  Gräben, 
sumpfige  Wiesen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  C.  gracilis  Wimm.  E 
0,10—0,60. 

*  t  2174,    C.  caeapitoaa  L.,  T«A»fiiQ>Ta!^^  ^.    Halm  schlaff 
unfere  Blattscheiden  netzig-gespdlten,  rot;  ^EtxwSö^  «»i\Ä\^<8ö.'i5!«a^«^ 

etwas  gewölbt^  meist  nervcnlos;  soivaX.  ^.  ^«t:   T^  ^\5jhss^"^:tori«^ 
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streut,  aber  übersehen.  Im  nordwestlichen  Teile  des  Crebiets  ziemlich 
häufig,  z.  B.  mn  Breslau  verbreitet,  am  Foise  des  Geiersberges,  bei 
Kanm,  bei  Garsuche  unweit  Ohlau,  um  Nüdasdorf  bei  StreMen;  in 
Kord-  und  Westböhmen  ziemlich  verbreitet;  in  der  Provinz  Branden- 
burg, bei  Leipzig,  Dessau,  in  Thüringen,  z.  B.  auf  Waldsümpfen  im 
Singener  Forste,  bei  Schöngleina,  YoUersroda,  am  Oberharze  mid  im 
Helsmiger  Brache,  bei  Celle,  Hannover  und  Osnabrück;  in  der  Ehein- 
provinz  in  der  Eifel,  Moosbmcher  Weiher,  Holzmaar  bei  Gillenfeld, 
tkcrolstein;  seltener  im  südlichen  Gebiete.  April.  C.  pacifica  Drej. 
C.  Drejeri  Lang.  C.  neglecta  Peterm.  G.  spreta  Steudel. 
H.  0,25  —  0,50.  An  dem  dichtrasenformigen  Wüchse  und  den  gelb- 
grünen Blättern  leicht  zu  erkennen. 

*  t  2175.  C.  Goodenoughii  Gay  (1839),  gemeine  S.  BlaU- 
scheiden  nicht  netzig  -  gespalten ;  unteres  Deckblatt  kürzer  als  der 
Halm;  Schläuche  vorne  nach,  auf  dem  Kücken  ein  wenig  gewölbt 
und  undeutlich  vielnervig,  sonst  wie  stricta.  2|i  Gräben,  feuchte 
Wiesen,  gemein.  April--JunL  C.  acuta  var.  a.  nigra  L.  C.  vul- 
garis Fr.  (1842).  C.  caespitosa  der  Aut.,  aber  nicht  L.  C. 
chlorocarpa  Wimm.  C.  melaena  Wimm.  C.  turfosa  Fr.  (?) 
H.  0,08 — 0,oO.  Diese  Art  ändert  in  vielen  Formen  ab,  welche  neuer- 
Uch  ohne  Grund  zu  eigenen  Arten  erhoben  sind. 

t  2176.  C.  Buekii  Wimm.,  Buek's  S.  Wurzel  weithin  Sprossen 
treibend;  Halm  scharfeckig,  am  Grande  Skantig,  scharf^  in  der  Mitte 
mit  kurzen  Blättern;  Blattsoheiden  stark,  netzfaserig;  männlidie 
Ahrchen  2 — 3,  weibliche  3 — 5,  entfernt,  linealisch,  schlank,  dünn, 
lang,  am  Grunde  lockerblütig,  das  unterste  oft  gestielt,  schief-aufrecht 
oder  überhängend,  die  unteren  bisweilen  im  Bogen  hängend;  das 
unterste  Deckblatt  blattartig,  meist  kürzer  als  die  Ähre,  die  oberen 
sehr  kurz,  borstlich  oder  schuppenfönnig,  Deckschuppen  länglich, 
stumpf,  etwas  kürzer  als  der  sehr  kleine,  rundliche,  sitzende,  innen 
fladie,  aufsen  gewölbte,  sehr  kurz  geschnäbelte,  nervenlose  Schlauch, 
4  Am  Eibufer  bei  Breitenhagen  unweit  Barby,  häufiger  um  Breslau 
an  den  Ufern  der  Ohlau  bei  Zimpel,  Zedütz  und  Pirscham,  am  Ufer 
der  alten  Oder,  im  Kratzbusch,  am  Josephinenberge  bei  Althof,  im 
Park  bei  Lissa,  bei  Parchwitz,  im  Walde  bei  Tschechnitz,  im  Fürsten- 
walde bei  Ohlau,  an  den  Iserufem,  in  Böhmen  am  Eibufer  bei  Tetschen, 
Stephansüberfuhr  bei  Prag  und  am  Iserufer  bei  Münchengrätz.  Mai, 
aber  früher  als  C.  acuta.    C.  banatica  Heuffel.   H.  0,50—1,00. 

*  t  2177.  C.  acuta  L.,  spitzkantige  S.  Blattscheiden  nicht 
netzia-gespalten ;  unteres  Deckblatt  länger  als  der  Hahn;  weibliche 
Ahrchm  während  der  Blütezeit  aufrecht,  bei  der  Reife  nickend; 
Schläuche  schwach-zusammengedrückt  oder  beiderseits  gewölbt,  deut- 
lich, gestreift;  sonst  wie  stricta.  2).  Gräben,  Teichränder,  Flulsufer, 
gemein.  Mai.  C.  gracilis  Curtis.  C.  tricostata  Fr.  Früchte 
bald  nach  der  Reife  abfallend,  weit  früher  als  an  C.  vulgaris.  H. 
0,60  —1,00.  Weibliche  Ahrchen  an  der  Spitze  verdickt,  zur  Blüte-  und 
Frachtzeit  überhängend  (C.  corynophora  Peterm.,  als  Art)  odat 
Deckschuppen  säm&ch  abgerundet-stompi,  ^c»TY<^tQ3!^^^^Ta:s^^iis&s^^ 
mit  einem  vor  der  Spitze  verschwiudenaen  "Rvis^eiXiafeTs^  V5»«  "^""^^NXl 
epia  Peterm,);  außerdem  ändert  die  PflÄnz^  aJö.  Vi  ^'^x^^^^^^^ 
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(C.  Moenchiana  Wender.).  Halm  ziemlich  glatt;  weibliche  Ähichen 
yerlängert,  am  Grande  verschmälert  und  lockerblütig,  sehr  schlsnk 
nnd  hängend;  Deckschunpen  rostfarbig,  weit  länger  us  der  Sdüaadi, 
so  z.  B.  b^  Marburg,  äerHn,  Breslau,  Marienwerder;  c)  trinerris 
De  gl  and  (als  Art).  Halm  doppelt  bis  3  mal  niedriger;  Bl&tter  ge- 
dr&n^  bogig^ufsteigend;  Ährcnen  genähert,  weibHche  korz-walsen* 
förmig;  Schläuche  breiter,  mit  sch£fer  hervortretenden  Nerven  (G. 
frisica  H.  Koch),  so  auf  feuchtem,  humosem  Sande,  besonders  auf 
Nordemev,  Borkum,  Sylt,  Bomö  u.  a.  0.  Diese  Varietät  vnrd  viel- 
leicht richtiger  als  eine  Abart  von  C.  flaoca  angesehen. 

C.  elytroides  Fr.,  mit  stets  au/rec^f en  Ahrchen,  ist  wdd  nur 
ein  Erzeugnis  des  Sandbodens. 

t  2178.  C.  rigida  Good.,  starre ^a  Blätter  zurückgekrümmt; 
Blattscheiden  ungeteilt,  männliches  Ahrchen  einzeln^  weibHohe  3, 
aufrecht,  sitzend,  das  unterste  gestielt;  Schlauch  elliptiBch,  linseor 
förmig -zusammengedruckt,  fast  Sseitig.  2|.  Steinige  und  sumpfige 
Plätze  der  Gebirgskämme,  selten.  Auf  dem  Brocken,  besonders  am 
südlichen  Abhänge;  im  Eiesengebirge  auf  dem  Koppenplane,  der 
Schneekoppe,  der  weilsen  und  Eibwiese,  am  hohen  Baae,  den  Teichr 
rändern  u.  s.  w.,  Glatzer  Schneebeig,  im  mährischen  Gresenke,  auf  dem 
Hockschar,  Köpemick,  Altvater,  Janowitzer  Heide,  im  KesaeL  JimL 
Juli.    H.  0,15—0,30. 

t  2179.  C.  hyperborea  Drej.,  nördlidlie  S.  Blätter  aufrecht, 
grün,  am  Bande  umgerollt;  männliches  Ahrohen  einzeln,  weibhdie 
2-— 4,  meist  sitzend,  aufrecht,  walzlich;  Deckblätter  blattartig,  aufrecht; 
Deckschuppen  eiförmig,  stumpf,  am  Grunde  den  SeÜaudi  «mn- 
schliefsena,  wenig  schmäler  und  kürzer  als  der  eiförmige,  m- 
sammengedrückte ,  nervenlose  Schlauch,  2).  An  feuchten,  grasigen 
Plätzen  im  Biesengebirge:  am  Silberkamme,  bei  den  Dreiateinen,  in 
der  kleinen  Seiffengrul^  und  auf  dem  Iserkamme.  Juni.  JulL  C. 
decolorans  Wimm.    H.  0,30. 

o)  Karben  3 ;  endgtändiges  Ährcben  männlich  oder  mannweibig,  nämlieh  dit 

unteren  Bluten  männlich. 

L  Schläuche  schnabellos  oder  knngeBchnäbelt. 

1.  Deckblätter  nicht  icheidig  oder  sehr  karsecheidig;  Schlänohe  kaU. 

t  2180.    C.  BuzbaumiiWhlnb.,  Buxbaum's  S.  Blattsdieiden 

netzig-gespalten;  endständiges  Ährchen  mannweiH^^   unterwöris 

männlich,  weibliche  meist  3,   das  unterste  kurzgesüelt;    Schläudie 

elliptisch,  3kantig,  stumpf.    4  Torfige  Wiesen,  zerstreut   Wiesbaden, 

Frankfurt  a.  M.,  Offenbach  und  Messel,  im  Hengster  bei  Heusenstamm, 

(Gelnhausen,  zwischen  Meppen  und  Haaren  ösüich  der  Ems  sparsam, 

in  Westfalen  auf  dem  Astenberge  im  Sauerlande,  bei  Dölau  unweit 

Halle,  Dessau,  Barby  (?),  Väthen  bei  Burg,  Nieder-  und  OberlauBitz, 

Meüsen,  Altenberg,  I^usa  bei  Dresden,  in  Böhmen  bei  Kommotao, 

Teplitz,  Böhm.  Leipa,  Elb-Kosteletz,  in  Schlesien  häufiger,  in  der  Maik 

Rmdmhurg  im  Kinnluche,  bei  Paulinenau^  Ferleberg,  im  BriselaDg 

und  aaf  den  Eudower  Wiesen  \>d  'Bet^,  \ifi»a.^  >wl^S3sss&wi«  im 

^üppendorfei  Moor  und  in  der  Ba^MÄTÖaeAft  \i^ JItW^l^  ^/^^^^ 

hnhurg  auf  den  Peene -Wieaen  \)e^  kiÄ^xv^^.  ^^as^^-^^  >«.^.««k 
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Tilsit;  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder  in  E.  Bd.  Bin.  April 
Mai.    H.  0,30. 

2181.  C.  nigra  All.,  schwarze  S.  Halm  nnr  oben  rauh,  sonst 
glatt;  Blattscheiden  ganz;  Ähren  3  oder  4,  dicht^ehäuft,  sitzend 
oder  kwrzgestielt,  eiförmig j  die  endständige  mannweibig,  am  Qrunde 
männlick^  die  übrigen  weibHch;  Deckschnppen  schwarz -violett,  mit 
grünem  Mittelstreifen;  Schlauche  kahl,  schtoarz  -  violett,  am  Bande 
grün,  verkehrt-eiförmig,  zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  stumpf' 
gekielt,  mit  kurzem  ^dmäbelchen.  2|.  Nur  in  Brn.  auf  steinigen  Al- 
penwiesen, zerstreut    Juli. 

t  2182.  C.  atrata  L.,  schwärzliche  S.  Halm  glatt;  Blatir 
scheiden  ganz;  Ährchen  3 — 5,  gedrungen,  die  endständigen  HförmM, 
mannweäng,  am  Qrunde  mänfUieh^  die  weiblichen  längHch,  gestielt, 
znletzt  hängend;  Schläuche  rundlich-eiförmig,  zusammengedrückt,  auf 
dem  Bücken  stumpf-geMelt.  7^  An  felsigen  Abhängen  des  Biesen^ 
birges,  z.  B.  an  der  Schneekoppe,  Kesselkoppe,  im  Aupagrunde,  im 
mährischen  Gesenke  am  Altvater,  Peterssteine,  im  Kessel;  sonst  nur 
in  den  bayrischen  Alpen.  Juni.  Juli.  Schläuche  grünlich,  breiter  als 
die  schwarz  -  violetten  Deckschuppen.  H.  0,30  —  0,60.  Ändert  ab: 
b)  aterrima  Hoppe  (als  Art).  Halm  rauh;  Ahrchen  sämtlich  läng- 
lich-cylindrisch  und  aufrecht;  Schläuche  violett -schwarz,  am  Bande 
und  Grunde  grün,  so  im  Biesengebirge,  im  Kessel  im  Gesenke  und 
den  bayrischen  Alpen. 

*  t  ^133.  C.  limosa  L.,  Schlamm -S.  Wurzelstock  ausläufer- 
treibend; Blätter  sdmial-linealisch,  faltig,  rinnig;  männliches  Ahrchen 
einzeln,  weibliche  1 — 2,  genähert,  h&ogend,  sehr  selten  aufrecht, 
lang-  und  dünngestielt;  SchUmche  rundlich^iförmig,  stumpf,  linsen^ 
f(frmia ' zusammengedrückt ,  vielnervig,  2|i  Schwammige,  moorige 
Sümpje,  sehr  zerstreut,    Mai.   Juni.    K.  0,30. 

t  2184.  C.  irrigua  Sm.,  Gletscher-S.  Blätter  flach,  graugrün; 
weibliche  Ährchen  2 — 3;  Schläuche  mehr  oder  weniger  deutUch-nervig; 
sonst  w.  V.,  von  der  sie  vielleicht  nur  Abart  ist.  2|.  Nur  auf  Ho<i- 
mooren  im  Biesengebirge  auf  der  weifsen,  i3b-  und  Pantsche -Wiese^ 
am  Bande  der  Teichlehnen  und  am  Beifträger,  im  Erzgebirge  bei 
Karlsfeld,  bei  Wischwill  unweit  Tilsit.  Bm.  (bayrischer  Wald:  am 
Bachel,  Lusen  u.  a.;  Grotzen  bei  Berchtesgaden).  Juli.  Männliches 
Ahrchen  nur  halb  so  grols  und  die  Deckschuppen  des  weiblichen  Ahr* 
eben  meist  länger  zugespitzt  als  bei  limosa. 

*  2185.  C.  obtusata  Liljeb.,  niedrige S.  Wurzelstock  kriechend; 
Blätter  linealisch,  flach;  Schläuche  kugelig-eUiptisch,  stumpf '3kantig, 
glänzend^  geschnäbelt,  2|.  Sonnige,  karzbegraste  HügeL  April.  Mai. 
H.  0,08—0,15.  Ändert  ab:  a)  supina  Whlnb.  (als  Art),  männliches 
Ährchen  einzeln,  weibliche  1 — 2,  genähert,  rundlich,  sitzend,  so  sehr 
zerstreut;  am  häufigsten  bei  Halle  a.  S.,  seltener  bei  Aschersleben  und 
Magdeburg,  in  Hiüringen  bei  Jena,  Steinthalleben,  Frankenhausen,  in 
Westfalen  nur  bei  Iggenhausen,  in  der  Bheinprovinz  nur  bei  Kreuz- 
nach, in  Bheinhessen  zwischen  Kastei  und  Ko89ieÄmTm.^\Äv'^&ss«*tSMfea. 
rmä  hei  Gonsenbeim,  in  Böhmen  \)€i  liÄXjcastÄJL ,  «ssv  ^'^äi^i«^  >i^ 

Oeha  und  bei  Prag,  in  der  NiedeT\a\x«ifeL  ^i«»^^^^^^.^^';;^^ 
tnweit  Luckau,  in  der  Mark  Bxandenbxa^  twct  \bi  »sß^«^-  ^^^ 
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g3biete,  z.  B.  bei  Potsdam,  Picheiswerder,  Lebos,  Insel  Neuenhagoi, 
derberg,  in  Hannover,  in  Holstein,  bei  Stettin,  Thorn;  im  südHdieii 
(jebiete  nur  in  der  Pfalz  mid  bei  Mannheim  in  Baden,  b)  spicata 
Schk.  (als  Art),  ein  einziges  endständiges,  unten  weibUcheB,  oben 
männliches  Ährchen,  so  namentlich  im  Bienitz  bei  Leipzig,  weit  adr 
tener  auf  dem  Drachenberge  bei  Potsdam  und  auf  Pi(uiekwerder  \Ä 
Spandau. 

2.  Sohläaohe  weichhaarig  oder  filxig;  sonst  wie  Torige  Abteiiang. 

*  t  2186.  C.  pilulifera  L.,  pillentragende  S.  ^Wurzel  faserig; 
Halme  zur  Fruchtzeit  zurückgekrümmt;  männliches  Ahrchen  einzeln, 
weibliche  meist  3,  selten  4—5,  genähert,  rundlich,  sitzend;  wüerf^ 
Deckblatt  blattartig,  aufrecht-abstehend;  Schläuche  kugelig-verkelurt- 
eiförmig,  Sseitig.  %  Titx^kene,  seltener  feuchte  Waldp&tze,  Heiden, 
häufig.    April.  MaL    Halm  0,30  m  lang. 

*  t  2187.  C.  tomentosa  L.,  filzMchtige^ S.  Wurzelstoc^  wosr 
läufertreibend;  Halm  steif-aufrecht;  männliches  Ahrchen  einzeln,  wdb- 
liche  1—2,  walzlich;  unteres  Deckblatt  metst  wagerecht 'dbgUkend^ 
untere  Deckschuppen  zugespitzt,  obere  spitz;  SMä'uche  kugeHg-ver- 
kehrt-eiförmi^,  plötzlich  in  den  kurzen  Schnabel  zugespitzt,  dickt- 
weifslich- filzig,  ohne  deutliche  Nerven.  2|i  Feuchte  Wiesen,  bergige 
Laubwälder,  sonnige  Gipshügel,  zerstreut,  fehlt  in  Pommern,  in  Prei^ 
nur  bei  Mewe.  Mai.  Juni.  H.  0,30.  Fruchtährchen  weiTslich  und 
braun  gescheckt. 

2188.  C.  globularis  L.,  ki^elährige  S.  Untere  Deckschuppen 
spitz,  obere  s^mpf;  weibliche  Jjirchen  kugelig,  kurz;  Schlucke 
eiförmig,  nach  oben  verschmälert,  spitz,  dünnfilzig,  grün,  mit  duich- 
scheinenden  Nerven,  sonst  wie  vor.  2|.  Feuchte  Stellen  der  Eidem-  | 
Wälder,  gern  an  Baumwurzeln,  sehr  selten.  Bisher  bloüs  im  SchilleD- 
ingker  Walde  bei  Tilsit.  Mai.  Juni.  H.  0,30—0,50.  Fruchtährchen 
grün« 

*  t  2189.  C.  montana  L.,  Berg-S.  Wurzel  faserig,  gedrungm- 
rasia;  männliches  Ährchen  einzeln,  weibliche  1 — 2,  gensäert,  eiförmig; 
Deckblätter  häutig,  stengelumfassend,  stachelspitzig;  Schläudie  iSng- 
lich-verkehrt-eiformig,  Sseitig;  Deckschuppen  stumpf  oder  gestutzt, 
stachelspitzig,  2|.  Schattige  Wälder,  zersbreut  ApriL  MaL  C.  coV 
lina  Willd.    Deckschuppen  schwarzbraun.    H.  0,10 — 0,25. 

*  t  2190.  C.  ericetorum  Pollich,  Heide-S.  Wurzelstock  ans- 
läufertreibend ;  Deckschuppen  verkehrt  •  eiförmig,  kurz  -  gewimpert, 
sehr  stumpf,  mit  einem  vor  der  Spitze  verschioindenden  Nerven; 
sonst  wie  vor.  2^  Trockener  Sandboden,  Heiden,  zerstreut;  in  der 
Bheinprovinz  nur  im  Eurener  Walde  bei  Trier,  Wiesbaden.  — 
L.  (Bitsch).  E.  (Gebweiler,  Pfirt).  Bd.  rGaylinger  Berg,  Nu&loch, 
Schwetzingen,  Käferthal).  W.  (Tübingen,  liierwiesen  von  Altradi  bis 
Dettingen).  Bm.  April.  MaL  C.  ciliata  Willd.  Deckschuppen 
weiblich  berandet    H.  0,10 — 0,25. 

*  t  2191.  C.  verna  VilL,  Frühlings^.  Wurzelstock  auM/ufw- 
treibend;  JBlattscheiden  toenig  zerfasernd;  Hahn  aufrecht;  männ- 

Jicbea  Juhrchen  einzeln,   weibUc^e  1— "ä,  ^'oSi^si^'^  \^s^güL<SQc^ißKmi|;; 

Zhckblätter  am  Bande  häutig;  S(Ma.\iÄ\iö  N«tV^\a\r«&teK^,  «^äw&s 

^  Trockene  Hügel,  BÄine,  Wüd«,  geisÄm.  ^^SSäl.   k^xJL  ^Ä.^ 
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bis  0,30.  C.  praecox  Jacq.  (1778),  nicht  Schreb.  Ändert  mit  ver- 
längerten Hahnen,  langen  Ahrchen  und  blattartigen  Deckblättern  ab. 

"^  t  2192.  C.  umbrosa  Host,  langblättrige  S.  Wurzel  faserig, 
gedrungen -reuig;  untere  Blattscheiden  in  viele  dünne  Fasern  sicn 
(tufiös&nd;  Blätter  sehr  lang;  sonst  wie  vor.  2^  Wälder,  in  Mittel- 
iind  Süddeutschland  zerstreut;  in  der  Eheinprovinz  bei  Saarbrücken, 
Trier,  Aachen,  Hammerstein  bei  Andernach,  Kondethal  bei  Winningen, 
Horchheimer  und  Niederlahnsteiner  Wald  bei  £hrenbreitenstein,  süd- 
liches Hannover,  in  Thüringen  verbreitet,  Neuhaldensleben,  OcicherB- 
leben,  in  Schlesien  z.  6.  bei  Breslau  (lissa,  Gr.  Bischwitz),  bei 
Striegau,  bei  Riemberg,  am  Bummelsberge  und  am  Lehmberge  bei 
Geppersdorf  unweit  S&ehlen,  bei  Oppersdorf  unweit  Strehlen,  bei 
Oppersdorf  unweit  Neifse  und  bei  Beichenbach  am  Költschenberge  und 
an  Bergen  über  Girlachsdorf,  Fanten  bei  liegnitz  und  in  Oberschle- 
sien z.  B.  b.  Eatscher,  in  Böhmen  b.  Josefstadt,  Tetschen,  Prag.  MaL 
C.  polyrrhiza  Wallr.    C.  longifolia  Host.    H.  0,30. 

Zwischen  C.  vema  und  umbrosa  wurde  ein  Bastard  am  Etters- 
berge  bei  Weimar  beobachtet. 

Carex  brevicollis  DC.  (C.  rhynchocarpa  Heuffel)  ist 
früher  einmal  in  Böhmen  bei  Jicin  oder  Dymokur  gefanden  worden 
und  wieder  aufzusuchen. 

3.  Deckblätter  scheidenfOnnig;  Schlänche  weiobhaarig. 
*  Halme  sämtlich  mittelständig;  OentralblattroBette  fehlend. 

*t2193.  C.  humilis  Leyss.,  niedrige  S.  Wurzel  faserig;  BUU' 
ter  rinnig,  länger  als  der  Halm;  männliches  Ährchen  einzeln,  iret^- 
liche  2  —  3,  entfernt,  meist  dblütig,  alle  gestielt,  Blütenstiele  von 
einem  häutigen,  blattlosen  Deckblatte  eingeschlossen.  2|.  Sonnige 
Anhöhen,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut,  in  Schlesien  sehr  selten 
(Gurkauer  Berg  bei  Glogau,  Striegau,  zwischen  Katscher  und  Dirschel), 
fehlt  in  Mecklenburg,  Pommern,  Preufeen  und  Posen.  —  L.  Ober-E. 
Bd.  W.  Brn.   März.   April.   C.  clandestina  Good.   H.  0,05—0,10. 

2194.  C.  gynobasis  Vill.,  wurzelblütige  S.  Wurzel  faserig, 
rasig;  männliches  Ahrchen  einzeln,  weibliche  2  —  3,  meist  öblütag, 
die  obere  genähert,  das  unterste  sehr  lang  gestielt,  aus  dem 
Gründe  des  Halms  hervorstehend;  untere  Deckblätter  scheidig; 
Schläuche  verkehrt-eiförmig,  3kantig,  sehr  kurz  geschnäbelt,  vom 
etwas  ausgerandet,  nervig,  fein  weichhaarig.  %  Grasige  Hügel, 
Triften.  In  Lothringen  aid  Ealkhügeln,  im  E.  angeblich  bei  Pfirt,  in 
Bd«  nur  bei  Istein.  März.  April.  C.  alpestris  All.  C.  diversi- 
flora  Host.    Ährchen  strohgelb. 

t  2195.    C.  pediformis  C.  A  Meyer,  dickwurzelige  S.  Wur- 
zel stark,  sehr  lockerreuig,  kriechend;  Halm  sehr  rauh;  männliches 
Ahrchen  einzeln,   sitzend,   weibliche  2  —  3,   entfernt^   langgestieU, 
lockerblütig;  Deckblätter  grün,  am  Bande  braunhäutig,  das  unterste 
pfriemlich ' blattartig ;  Schläuche  mit  einem  sehr  kurzen,   zuletzt 
schiefen  Schnäbelchen,  so  lang  als  die  verkehrt-eiförmigen,  Stachel- 
witzigen  Deckschuppen.     2|i  Bisher  blols  in  ScMeoiefl^  ^ss^sist  ^sssl 
Bchwedenschanze  bei  Priestram  unw«\t  "Sm^Wäla.  xojä.  '-o^'^Sisssissö.  "^ 
BoUberge  bei  NiemeB.    April.   Mai.    11.(^30—^,^.   J^^"^  ^'^^^ 
sehr  äbnlicb,  aber  weit  kräftiger  xmi  d\xx^  ^«a^^^^«Ä  ^otss«^^^ 
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**  Mit  einer  »aidanernden  mittelständigen  Blattrosette ;  Halme  sämtlich  seitUcL 

*  t  219ß.  C.  digitata  L.,  gefingertes  S.  Wurzel  faserig,  rasig; 
männliches  Ährchen  einzeln,  sitzraid,  weibliche  meist  3,  linealisch 
etwas  entfernt,  gestielt,  die  frachttragenden  locker-blutig;  Blfiteo- 
stiele  von  einem  häutigent  schief-abgesüitzten  Deckblatte  eingeschlos- 
sen; Schläuche  80  lang  als  die  auegerandeten ,  gezähneUen  Deck- 
schuppen.   2|.  Schattige  Wälder,  zerstreut   ApriL  MaL  H.  0,08—0,25. 

*  2197.  C.  ornithopoda  Willd.,  yogelfulsformige  S.  Wetb- 
Uche  Ährchen  dicht  zusammengestellt;  ScM^he  behaart,  länger  ak 
die  etwas  ausgerandeten,  nicht  gezähndten,  gelbgrauen  Deck- 
schuppen;  sonst  w.  v.  2|.  Lichte  Stellen  der  Laubwälder,  Ealkhägd, 
sehr  zerstreut;  fehlt  im  Königreich  Sachsen,  in  Böhmen,  Schlesien  und 
in  ganz  Norddeutachland,  in  der  Bheinprovinz  nur  bei  Saarbrücken, 
häiäger  im  südlichen  Crebiete:  L.  (Metz,  Diedenhofen).  E.  (Strabbuig, 
Barr,  Bischeberg  u.  a.  0.).  Bd.  W.  Brn.  AmiL  Mai.  H.  0,08  bis 
0,13.  Ändert  ab:  b)  ornithopodioides  Hausmann.  Cüüm  bis 
zur  Mitte  beblättert;  Deckschuppen  schwarzbraun  mit  grünem  Mittel- 
streifen; Schläuche  kahl,  glänzend,  so  nur  in  den  bayrischen  Alpoi 
(Koblach  am  Nebelhorn,  Obermädelejoch). 

4.  Deckblätter  scheidenfOrmig  (dot  bei  G.  flacca  und  pallesoens  nioht-oder 
sehr  korsscheidig),  blattartig;  Schläuche  kahl. 

2198.  C.  nitida  Host,  glänzende.  S.  Wurzelstock  auslanfer- 
treibend;  Blätter  linealisch;  männliches  Ährchen  einzeln,  weibliche  2, 
das  untere  heraustretend-gestidt,  gedrungen^lütiß^  meist  12blütigf 
das  obere  fast  sitzend;  Schläuche  kugdig-eifdrmxg y  gerillt,  kurz-ge- 
schnäbelt,  mhl;  Schnabel  stielrund,  an  der  Spitze  weifslich  häutig^ 
hurZ'2lawßig,  2|i  Nur  an  sonnigen  Gipsanhöhen  des  südlidien  Hxür 
randes.  April.  Mai.  G.  obesa  All.  gehört  nidit  hierher.  Halm  0,06 
bis  0,15  hoch. 

2199.  G.  alba  Scop. ,  weifse  S.  Männliches  Ährchen  einzeln, 
gestielt,  weibliche  2,  gestielt,  meist  5  blutig;  Deckblätter  scheideth 
förmig j  häutig ^  blattlos;  Schnabel  der  Schläuche  stielrund,  an  der 
Spitze  häutig,  schief -abgeschnitten;  sonst  w.  vor.  2|.  Gebirgswälder. 
—  E.  (im  Jura  bei  Hüningen,  nifiui;,  Neu-Breisach  u.  a.  0.).  BiL  (im 
Oberlande  und  seltener  in  der  Bheinebene  —  Steinenstadt,  Obemdoif). 
W.  (an  der  Hier  und  Donau  bei  Ulm,  Schussenried,  Manzell  u.  a.  0.). 
Brn.  (Hochebene  und  Alpen).  ApriL  Mai.  G.  nemorosa  Schrnk. 
H.  0,20—0,30. 

t  2200.     G.  pilosa  Scop.,   wimperblättrige   S.     Blätter  der 
nichtblühenden  Büschel  länger  als  die  fast^  blaUlosen  Hahne,  breit- 
linealisch,  behaart-wimperig;  männliches  Ährchen  einzeln,  gestielt, 
weibliche  2  —  3,  entfernt,  au&echt,  heraustretend -gestielt;  Schläuche 
fast  kugelig -verkehrt -eiförmig,  Sseitig.    2).  Laubwälder,  selten.    Li 
Böhmen  bei  Chotzen,  Leitomisdiel  und  aulserhalb  der  Grenze  an  der 
Sazawa  bei  Hradisko,  in  Schlesien  um  Leobschütz,  Landecke  bei  Hult- 
schin,  um  Sucholasetz  bei  Troppau,  am  kl.  Ostry  bei  Teschen,  Schillers- 
dorfer  Wald  bei  Batibor,  häufig  im  Bösnitzer,  Schreibersdorfer  und 
KntstiUauer  Walde  bei  Katscliex ,  loeiv  Oiral^bi^T^VsL  ^<b^  '^^Sdij^  der 
Bätenateine,  in  Thüxingea  bei  3eiia  (JaaewXft^Xft^  x^Ä.^/^s^'Äaäss^^ 
^'  Katienburg  zwischen  Porst©  \m^  Doxä^ä  ucvxsröi^  m^\.  ^^ÄKt- 
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fefünden,  in  Hessen  bei  Wächtersbach,  in  Preulsen  bei  Thom,  zwischen 
"reudentiial  und  Eödersdorf  bei  Heiligenbeil,  Grünwehr  bei  Zinten, 
um  Tilsit,  Bagnit,  Moulinen  und  Grünhaide  bei  Memel;  im  südlichen 
Gebiete  stellenweise,  fehlt  aber  im  ElsaDs.  April.  Mai.  H.  0,30 — 0,50. 
*t  2201.  C.  panicea  L.,  hirsenarti^s  S.  Wurzelstock  aus- 
läufertreibend; Halm  glatt,  am  GHrunde  beblättert;  Blätter  linealisch, 
kahl;  männliches  Ahrchen  einzeln,  gestielt,  immer  aufrecht,  weib- 
liche meist  2,  entfernt,  aufrecht,  heraustretend-gestielt;  ScMättche  fast 
kugelig-eiförmig,  2|.  Feuchte  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni.  R  0,30. 
t  2202.  C.  sparsiflora  Steudel,  lockerblütige  S.  Männliches 
Ahrdien  während  der  Blütezeit  rechtwinkelig  -  zurüehgebrochen  ; 
sonst  w.  y.  2|.  Feuchte  Crebiigsabhänge ,  sehr  selten.  Ln  Biesen- 
gebirge am  Abhänge  des  Steinbodens  im  Aupagrunde  und  in  der 
Kesselgrube,  im  mährischen  Gesenke  im  Kessel,  am  Altyater,  auf  der 
hohen  Heide  und  am  Köpemiok;  auf  dem  Brocken  an  der  Süd-  und 
Westseite.  Juni.  Juli.  C.  panicea  var.  b.  sparsiflora  Whlnbg. 
C.  yaginata  Tausch.    C.  tetanica  Bchb.    H.  0,15 — 0,25. 

*  t  2203.  C.  flacca  Schreb.  (1771),  meergrüne  S.  Wurzelstock 
ausläufertreibend;  Halm  glatt;  Blätter  am  Bande  rauh;  männliche 
Ährchen  meist  3,  weibliche  2  —  3,  entfernt,  walzlich,  gedrungen* 
blutig,  langgestielt,  zuletzt  hängend;  Schläuche  elliptisdi,  stumpf, 
mit  auswärts  gehrümmter  Spitze,  zusammengedrückt -gewölbt,  ein 
wenig  rauh,  nervenlos.  2|i  Nasse  Wiesen,  Grasplätze,  Baine,  häufig. 
April.  Mai.  C.  ^lauca  Scop.  (1772).  C.  recurva  Huds.  (1778). 
H.  0,30—0,50.    Ändert  vielfach  ab. 

*  t  2204.  C.  pendula  Huds.  (1762),  hängende  S.  Wurzel  rasig, 
faserig;  Halm  3 kantig;  Blätter  lanzetthch-lineidisch;  männliches  Ahr- 
chen einzeln  und  nebst  den  weiblichen  gekrümmt,  zuletzt  hängend; 
weibliche  meist 4,  entfernt,  walzlich,  ^drungen-blütig, gestielt;  Schläuche 
elliptisch,  dkantig  mit  kurzem  Sseitigem  SchnabeL  2\,  Feuchte  Wald- 
plätze,  zerstreut  Flensburg,  Stubbenkammer  auf  Bügen,  Bheinprovinz 
(z.  B.  bei  Saarbrücken,  Eupen,  Winningen,  Bonn,  Düsseldorf),  West- 
falen, Hessen,  im  südlichen  Hannover,  Harz,  Ebersdorf  bei  Koburg, 
im  Begierungsbezirk  Bautzen  am  Schönbrunner  Berge,  Frankfurt  a.  0., 
Spreewald,  Brandsheide  bei  Beizig,  in  Schlesien  bei  Lauban,  Friedland, 
Wölfeisdorf,  Spiegelberg  an  der  Heuscheuer,  im  Niedecker  Schlage,  an 
der  Czantory  und  der  Barania  bei  Ustron,  am  Hummelsberge  bei  Bein- 
erz, in  Böhmen  am  Zinkenstein  bei  Tetschen  und  am  Wolfsberg  bei 
Hainspach;  im  südlichen  Gebiete  hia  und  wieder  häufig.  Jum*.  0. 
maxima  Scop.  (1772).    C.  agastachys  Ehrh.   H.  bis  1,25. 

*  2205.   C.  strigosa  Huds.,  schlankährige  S.    Wurzelstock  aus- 
läufertreibend; mäonlidiies  Ahrchen  einzeln,  wewliche  meist  4,  entfernt, 
nickend,  schlank,  lockerblütig,  gestielt;  Schläuche  länglich-lanzettlich, 
nervig,  Sseitig,  nach  vorne  verschmälert    2|.  Feudite  Waldstellen, 
gern  an  Bächen,  zerstreut.  In  der  Wetterau  zwischen  Hungen,  Nonnen- 
rod  und  Yillingen  in  dem  moorigen  Hochwalde,  in  Nassau  über  der 
Nister  zwischen  Erbach  und  Idelbach,  in  der  Bheini^toi^ra^  «ss^^^^^^fS^s«-^ 
dorfer  Bache  unweit  Bonn,  Foistetlioi  \>«\. 'SevjcwnfiÄL,  '^^«afi^sciöa. '^"««^ 
Jälieb,  in  Westfalen  hei  Darup,  Dol\>Tlic\L,  BsAw^xflA^^ä^KcS^^ 
^taufenberg  hei  Münden  ^   bei  Hannov«  m  ^<et  ISäbötä^^  ^«^^  ^ 
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ligersbrnnnen,  am  Süntel,  Deister  bei  der  l^enstedter  MüMe,  Hndet* 
heim  am  BischoÜBSimdem,  Westerhof;  bei  Hamburg  in  der  Gegend 
Ton  Ahrensburg  und  häufiger  bei  Oldesloe,  besonders  im  BeÜiw^KsIis 
Holze;  in  Schleswig  längs  der  Ostküste,  in  MecUenburg  in  der  Bostockor 
Heide,  bei  Doberan  im  Dammholze  und  bei  L&bsee  unweit  Bhena; 
Abtshagen  bei  Stralsund,  Höckendorf  bei  Stettin;  im  südlichen  Ge- 
biete hm  und  wieder.  Mai.  C.  leptostachjs  Ehrh.  H.  0,60 — 1,00. 
Die  Pflanze  ist  der  C.  silvatiea  älmlich,  aber  durch  die  schnabellosen 
Er&chte  und  die  am  Bande  schaiflichen  Blätter  sogleich  zu  xoAa- 
scheiden. 

*  t  2206.  C.  pallescens  L.,  blafse  S..  Wurzel  faserig;  BlöxUßr 
und  untere  Scheiden  behaart;  männliches  Ährchen  einzeln,  weibliche 
2 — 3,  genähert,  nickend,  gedrungenblütig,  gestielt;  8cKiä/uche el^ptisdh 
länglidb,  schwibellos,  2|.  Wiesen,  Wälder,  gemein.  Mai  Jum.  "i,  0,30. 

t  2207.   C.  capillaris  L.,  haarhahnige  S.   Wurzel  faserig;  BUUr 

ter  flach;  männliches  Ährchen  einzeln,  weibliche  2—3,  lan^eestielt 

nickend,  locker  und  meist  ßblütig,  die  2  oberen  gegensti^Ug  wul 

länger  aU  das  männliche;  Schläuche  elliptisch,  am  Grunde  und  dcff 

Spitze  verschmälert.    2|.  Felsige  Gebirgsorte,  sehr  selten.    Im  Biesen- 

gebirge  am  Kiesberge,  im  Teufelsgärtchen  und  in  der  kleülen  Sdbnee- 

grübe,  im  mahrischen  Gesenke  im  Kessel  und  in  den  bayrischen  Alpen. 

Juni.   Juli.    H.  0,10—0,15. 

II.  Schl&aehe  mit  beraadetem,  Ssähnigein  Schnabel  luid  geraden  Zilmen;  Buiii 

ein  endständiges,  männliches  Ährohen. 

2208.  C.  ventricoda  Gurt.  (1787),  bauchfrüchtige  S.  MSxm- 
liches  Ahrchen  einzeln,  weibliche  meist  3,  entfernt,  hervortretend- 
gestielt,  aufrecht,  B — ßblütig;  Deckblätter  scheidig,  blattartig,  ml 
länger  als  die  Ährchen,  fast  so  lang  als  der  Halm;  Schläuche  e0w- 
tisch'Verkehrt-ei förmig,  dseitig,  geschwollen,  kahl,  in  einen  lineaUsA- 
verlängerten,  2lapp%gen  Schnabel  zusammengezogen^  vidnervigf  mit 
unaefähr  30  hervorragenden  Nerven,  2\,  Gebirgswälder.  —  E,  (Kasteor 
wald  bei  Neu-Breisadi).  MaL  Juni.  C.  depauperata  Gooden. 
(1792).    C.  triflora  Schk.    H.  0,30—0,50. 

2209.  C.  Michelii  Host,  Micheli^s-S.  Wurzölstock  ausläufe^ 
treibend ;  männliches  Ährchen  einzeln,  weibliche  1 — 2,  entfernt,  ellip- 
tisch, eingeschlossen-  oder  die  unteren  hervortretend-gestielt,  aufrecht, 
6 — 12 blutig:  Deckblätter  scheidig,  ungefähr  so  lang  als  die  Äkr- 
chen,  viel  kürzer  als  der  BäUn;  Schläuche  verkehrt  -  eiflfrmigt 
bauchifi'3seitigj  kahl,  in  einen  linealisch -verschmälerten,  mtf- 
28palttgen  schwachnervigen  Schnabel  plötzlich  verschmälert.  %  In 
Wäldern;  bisher  nur  in  Böhmen  an  der  Elbe  von  Baudnitz  bis  Tetsdien, 
an  der  unteren  Eger  und  bei  Prag,  aber  dort  stellenweise  häufig  und 
in  Schlesien  auf  der  Schwedenschanze  bei  Priestram  unweit  Nimptsch. 
Mai.    Ähren  strohgelb. 

*  2210.  C.  hordeistichosYill.,  gerstenährige  S.  Halm  stun^ 
kantig,  glatt;  männliche  Ährchen  2,  weibliche  3  —  4,  fast  regd- 
mä/sig  d'-^zeüig,  aufrecht,  eiformiig,  »^divmgisDhlütig^  das  unterste 

-fiöZTorö^tend- gestielt;   Deckblätter   «cKe\d\a  ,  w^t^ecVt ,  >ääUwi^^ 

nedst  den  unteren  BläUem  mel  Ungw  cJa  «.w  "^Vnv^  ^^äSbö^ä 

elUptiach,  Sseiüg,  glatt,  in  emen  B^tir2s^A\A%«a,  «m-^j«!^^  \^i^ä»^ 
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rauhen,  auf  der  vorderen  Seite  flachen  Schnabel  zugespitzt;  Nüsse 
kastanienbraun,  glänzend.  2).  In  Thüringen  bei  Erfurt  (Biüttelhaasen 
zwischen  Alperstedt  und  Ha&leben)  und  bei  Tennstedt,  in  Hessen  bei 
Niederweisel  unweit  Butzbach,  Gaualgesheimer  Berg  und  Ockoihedmer 
Hörnchen  bei  Bingen,  zwischen  Alzey  und  Wörstadt;  ^owrazlaw  in  Posen. 
—  E.  (Vogesen,  aber  kaum  auf  der  Osts^te).  ApnL  Mal  C.  hordeir 
formis  ThuilL  (1799),  Whlnbg.  (1803).  H.  0,10—0,20. 

2211.  C.  secalina  Whlnbg.,  roggenahrige  S.  Weibliche  Äkr» 
chen  schlank,  unregeUnäfsig  *  vielzeilig ;  Nüsse  schwarz,  glanzlos, 
kaum  halb  so  grofs  als  an  voriger,  mit  welcher  sie  sonst  tlberein- 
Btimmt  2|.  In  loiüringen  bei  Stottemheim  unweit  Erfurt,  am  salzigen 
See  bei  EoUsdorf  unweit  Halle  a.  S.,  in  Böhmen  bei  Budin  an  der 
Eger.    Mai.  Juni.    H.  0,06—0,25, 

*  t  2212.  C.  flava  L.,  gelbe  S.  Wurzel  faserig;  weibliche  Ähr- 
chen 2 — 3,  ziemlich  genähert,  rundlich<-eiformig,  obere  fast  sitzend, 
unterste  meist  eingesdüossen-^tielt ;  Deckblätter  blattartig,  meist 
kurz  -  scheidig,  zuletzt  weit  -  anstehend  oder  zurückgwrochtm ; 
Schläuche  ovcU,  aufgMasen,  mit  zurückgekrümimtem  Schnabel, 
2|i  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  nicht  selten.  Mai.  Juni.  C.  Marssoni 
Auerswald.  H.  0,15 — 0,30.  Ändert  ab:  b)  lepidocarpa  Tausch 
(als  Art);  meist  etwas  }demer;  Ährchen  entfernter,  besonders  das 
unterste  weiter  abgerückt;  Schlauche  kleiner,  kugelig-eiförmig,  plötz- 
lich in  den  oft  Icürzeren  und  weniger  zwrüchgebogenen  ochndbd 
verschmälert,  C.  lipsiensis  Peterm.  C.  Oederi  b.  maior  Boch- 
koltz  und  c)  Oederi  Ehrh...  (als  Art).  Halm  niedrig,  nur  0,03 
bis  0,15  m  hoch;  weibliche  Ahrchen  kugelig,  dichtfrnchtig,  meist 
mehr  genähert;  Schläuche  noch  kleiner,  fast  kugelig,  mit  kurzem, 
geradem  Schnabel,    C.  Oederi  var.  a.  minor  Bochkoltz. 

*  t  2213.  C.  distans  L.,  entfernt  rähiige  S.  Wurzel  rasig, 
ohne  Ausläufer;  Blatter  meergrün;  weibliche  Ährchen  meist  3,  ai3- 
recht,  gedrui^nblütig,  das  unterste  meist  entfernt,  hervortretend" 
aestielt;  Deckblätter  lang-scheidenfifrmig,  die  untersten  blattartig, 
läng^  als  die  Ähre;  Schläuche  mit  ein  w^iig  mehr  hervorspringen- 
den Seitennerven.  2|.  Eeuchte  Wiesen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  H.  0,30 
bis  0,60.  Wie  bei  C.  bin  er  vis,  so  ist  auch  hier  die  innere  Seite 
der  Zähne  der  Fruchtschnäbel  mit  kleinen  Zähnen  besetzt,  was  bei 
C.  Hornschuchiana  nicht  der  Fall  ist. 

*  t  2214.  C.  Hornschuchiana  Hoppe,  Homschuch's  S.  Wur- 
zel kurz,  Ausläufer  treibend;  Hahn  auj&echt,  fast  glatt;  Blätter 
grasgrün;  Deckblätter  die  männliche  Ähre  kaum  erreichend  oder 
nur  wenig  überragend;  Schläuche  rundlich,  abstehend;  sonst  w.  v. 
2|i  Torfige  Wiesen,  seltener  als  vor.  Mai.  Juni.  C.  biformis  b. 
fertilis  F.  Schultz.    H.  0,30. 

*  t  2214  +  2212.  C.  Hornschuchiana  X  flava.  GelbUch- 
grün;  Hahn  rauh^  weibUche  Ahrchen  2 — 3,  aufrecht,  eiformig-län^- 
üch;  Deckblätter  die  männliche  Ähre  erreichend  oder  überragena; 
Schläuche  eiförmig,  aufgeblasen,  bei  verkümmerter  Nufs  meist  ganz 
hohl,  2|i  Feuchte,  torfige  Wiesen  zwiBch^ii  ^«xi  ^^axm&ssXfiss^  leta^vs^:^ 
Mal  Juni,  C,  fnlvA  Good.  C.  biioim\%  Ä,  «»^.'bxWv*^^'^^'^'^'^*^'*" 
3:  0,50-0,60. 

Omrcke,  Flm.     15.  Aufl.  *^ 
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*  2215.  C.  binervis  Sm.,  zweinenige  S.  Schläuche  rotbraun, 
tchwachnervigf  mit  2  atarkeUj  hervortretenden^  grünen  Seitennerven; 
sonst  wie  distans.  2|i  Trockene  Heiden,  sehr  selten.  Bei  Yerviers. 
Monljoie,  Malmedy.  £upen,  bei  Hövelhoff  nnweit  Paderborn,  in  Hol- 
stein (?);  bei  Bentheim  in  Westfalen  neuerlich  nicht  wiedergefunden 
(falschlich  bei  Dassow,  Wamemünde  und  Lyck  angegeben);  im  süd- 
lichen Gebiete  nur  einmal  in  W,  bei  Thannhausen,  Oberamts  £11- 
wangen,  gefanden.    Mai.   Juni.    H.  0,30 — 1,00. 

2216.  C.  extensaGood.,  ausgedehnte  S.  Wurzel  faserig;  weib- 
liche Ahrchen  2 — 4,  länglich-eiförmig,  obere  sitzend^  aenöherty  da» 
untertte  etwas  entfernt,  eingeschtoasen-gestielt;  Deckblätter  länger 
als  der  Halm,  zuletzt  zurückgekrümmt  und  toeit-ahstehend.  2|«  Feuchte 
Orte  am  Meere,  sumpfiger,  besonders  salzhaltiger  Boden.  Ton  Ost- 
Mesland  bis  Hdstein,  Schleswig,  Mecklenburg  und  Pommern,  angeblich 
auch  im  Bourtanger  Moore  unweit  Haaren.  JxaiL  Juli.   H.  0,15 — 0,30. 

*  2217.  C.  laerigata  Sm.,  geglättete  S.  Hahn  glatt;  Blätter 
breit-linealisch ;  weibliche  Ährchen  3 — 4,  gedrongen-bltitig,  entfernt, 
aufrecht,  hervortretend  gestielt,  das  unterste  weit  entfernt,  etwas 
hängend;  Schläinche  eiförmig,  nervig,  mit  haarspitzig' 2 spaUigem 
ScJmabel;  Deckschuppen  lanzettlich,  verschmälert  zugespitzt,  2|. 
Feuchte,  schattige  Wiesen,  sehr  selten.  Aachen,  Eupen,  Malmedy, 
Spaa  und  Mtihlheim;  angeblich  auch  in  einem  Sumpfe  bei  Clausdoif 
unweit  KieL    Mai.   Juni.    H.  0,60—1,00. 

*t2218.  C.  silvaticaHuds.,  Wald-S.  Blätter  breit-linealisch; 
weibliche  Ährchen  4,  lan^-gestielt,  hängend,  entfernt,  locker-blütig: 
SchäMche  eUiptisch,  dseitig,  ganz  glatt,  mit  lineaHschem,  2spaltigan 
Schnabel.  2|.  Schattige  Wälder,  häufig.  Juni.  C.  Drvmeia  Ehrh. 
H.  0,30—0,60. 

2219...  C.  frigida  AlL,  kalte  S.  Wurzel  ausläufertreibend; 
weibliche  Ährchen  meist  4,  länglich.  gedrungen4>lütig,  das  ob9r%tt 
sitzend,  das  unterste  entfernt,  sehr  lang' gestielt,  hängend;  Deck- 
blätter scheidig.  blattartig ;  Schläuche  lanzettlich,  kahl,  %n  einen  6e- 
randeten,  feingesägt-ynmperigen  Schnabel  verschmälert.  2|i  Nur  an 
feuchten  oder  nassen  Stellen  des  Hoheneck  (Wolmsa,  Schwalbennest), 
des  Feldbergs  in  Baden  und  auf  den  bayrischen  Alpen  (aber  nicht  in 
den  Sudeten).  Juni — August.  Ahrchen  schwarzbraun  oder  rufsfarbig, 
Schläuche  nebst  dem  Schnabel  grün-berandet.    H.  0,15—0,40. 

2220.  C.  fuliginosa  Schk. ,  rufsbraune  S.  Wurzel  rasig, 
ohne  Ausläufer ;  ÄJvrchen  alle  gestielt,  ziemlich  genähert,  das  end' 
ständige  am  Gründe  männlich,  keulenförmig,  weibliche  2 — 3,  läog^ 
lieh,  gedrungen-blütig,  die  untern  zuletzt  hängend ;  Deckbl&tter  schei- 
dig, blattarüg;  Schläuche  lanzettlich,  glatt,  in  einen  berandetet^t 
feingesägt' wimperigen  Schnabel  verschmälert,  2|.  Nur  in  Bm.  auf 
steinigen  Alpenwiesen  z-  B.  Watzmann,  Sclmeibstein,  Funtenseetauem. 
JunL   Juli.    Schnabel  des  Schlauchs  vom  weiüsberandet. 

2221.  C.  sempervixens  Vill.,  immergrüne  S.  Wurzel  faserig, 
rasig;  weibliche  Ahrchen  meist  3,  locker-blütig,  die  untere  hervor- 

^e^^id^esHelt,  aufrecht;  BeckVAiaA^i  acYisv^,  XAssXXäxJ^m^-,  Sc&j[äticibe 
^förmig 'lanzettlich,  in  einen  berandetwi,  fem9e%Qi^\->»wwSÄ^ 
an   der  S^tze  f r ocÄe w h äu tig  -  2  lappigem  ScU-aobd  iu^^«ie\\tX.  'V 
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Gras^,  trockene  Orte.  Bd.  (im  Jura  stellenweise  sehr  häufig).  W. 
(im  Blerthal  ron  Egelsee  bis  Dettingen  nicht  selten).  Bni.  (^pen  u. 
mit  den  Müssen  in  die  Ebene  herabkommend).  Jnni — Aug.  H.  0,20---0,40. 

2222.  C.  firma  Host,  feste  S.  Dicht-  und  festrasig;  Halm  nur  am 
Grninde  beblättert;  Blätter  kurz,  itarr,  äbitehend;  weibliche  Ährchen 
lang-gestielt,  auAiecht;  Schläuche  länglich-lanzettlich,  mit  abgestutz- 
ten, 21appigem  SdmabeL  2|i  Nur  in  Bra«  auf  Wiesen  und  steinigen 
Abhängen  der  Alpen  und  mit  den  Müssen  in  die  Thäler  kommend.  Juni. 

2223.  C.  lerrnginea  L.,  rostrote  8.  Wurzelstock  ausläufer- 
treibend; Halm  glatt,  stumpf- 3 kantig;  Blätter  schmal 'lineal%$di, 
flach,  aufrecht;  weibliche  Ahrchen  2—3,  entfernt  stehend,  lang- 
gestielt,  sehmal,  locker 'hlütig,  Überhängend;  Schläuche  länglidb, 
Baeitig,  in  einen  feingesägten,  rauhen  Schnabel  verschmälert.  2|i  Nur 
in  Sni.  auf  steinigen  A^nwiesen,  aber  daselbst  verbreitet.  JunL 
C.  Mielichhoferi  Schk. 

2224.  C.  tenuis  Host,  dünne  S.  Wurzel  dicht-rasig  und  oft 
kurze  Ausläufer  treibend;  Stoigel  oberwärts  rauh;  Blätter  borsUieh' 
linecUisch;  weibliche  Ährchen  2 — 3,  entfernt  stehend,  lacker -bli^, 
aUe  hervortretend 'gestielt;  Schläuche  lanzettUch-länglichf  Sseittg, 
<mf  der  Oberfläche  und  am  Bande  kaihl,  2|i  Felsen,  st^nige  Ab- 
hänge. Auf  den  bayrischen  Alpen  und  mit  den  Müssen  in  die  Thäler 
und  Schluchten  herabsteigend.    Juni.   JulL    H.  0,15—0,30. 

IIL  Sohllache  mit  berandetem,  tspitsigem  Schnabel  und  abstehenden  Spitsan; 

mKnnllohe  Ähxehen  meiat  mehre. 
1.  DeekUätter  blattartig,  nicht  oder  knrssoheidenlbmiig;  Sohlluche  kahl. 

*  t  2225.  C.  Pseudo-C^perus  L.,  cyperprasähnliche  S.  Halm 
scharfkantig;  männliche  Ährchen  einzeln,  weibliche  4 — 6,  latM-ge- 
stielt,  hängmd,  gedrungen-blütig;  Schläuche  ei-lanzettfoimig;  Deck- 
schuppen  lineaiischpfi'temlich,  rauh.  2|.  Sumpfige  Orte,  Teiche,  zer- 
streut   JunL    H.  0,30—0,60. 

*  t  2226.  C.  rostrata  Wijfch.  (1787),  geschnäbelte  S.  Halm 
stumpfkantigf  glatt;  Tnännliche  Ährchen  1—3,  weibliche  2—3.  ent- 
fernt, walzlich,  kurz -gestielt,  aufrecht,  gedrungen-blütig;  Schläuche 
sehr  weit  abstehend,  fast  kuadig,  aufgeblasen,  auf  dem  Bücken 
meisi  Tnervig.  2|i  Sumpfige  Orte,  häufig.  Mai.  Juni.  C.  vesicaria 
var.  b.  L.  C.  obtusangula  Ehrh.,  Hoffm.  (1791).  C.  ampul- 
lacea  Good.  (1794).    H.  0,60.    Blätter  meergrün. 

*  t  2227.  C.  vesicaria  L.,  Blasen-S.  Hahn  scharfkantig, 
rauh;  Schläuche  schiefabstehend,  ei-kegelförmig ;  sonst  w.  v.  2|i  Wie 
vor.    Blätter  grasgrün. 

*  t  2228.  C.  acutiformis  Ehrh.  (1789).  Sumpf-S.  Halm 
scharfkantig,  rauh;  Blattscheiden  oft  netzig -gespalten;  männliche 
Ährchen  2 — 3,  die  unteren  Deckschuppen  stumpf,  weibliche  Ährchen 
2—3,  walzlich,  aufrecht,  gedrungen-blütig,  sitzend  oder  gestielt,  mit 
zugespitzten  Decksehuppen;  Schläuche  eiförmig  oder  länglich-eiförmig, 
zusammengedrückt,  nervig.  2|.  Feuchte  Orte,  Ufer,  häufig.  MaL 
C.  paludosa  Good.  a794).  H.  0,50— 1,0Q.  *ksv<^st^»  iöö-.  >^^^ 
chiaiiÄ  DC.   (als  Art).     Bälge   der  w^\AicbßTi  ISm^^Ti^  ^  '®2ö|^ 

Jaagan  Haarspitze  endigend;  Schläuclie  \süftgMcL-eVKircDa%.    ^-  ^^^ 
^es  Btb,  (1793), 


^^- 
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*  t  2229.  C.  riparia  Curt,  Ufer-SL  Männliche  Ährchen  3—5, 
weibliche  2—4;  Deckschuppen  alle  haang[xitzig;  Schiäucke  ei -kegel- 
förmig, am  Bande  abgerundet,  heidenetU  gewölbt;  sonst  w.  v.  2|. 
Gräben,  Ufer,  meist  häufig.    Mai.  JonL    R  0,60—1,25. 

C  glauca  X  acutiformis  (C.  Jaegeri  F.  Schultz)  wurde 
in  d^  Pfalz  bei  Annweiler,  C.  yesicaria  X  riparia  Siegert  in 
Schlesien  bei  Bischofswalde,  Neuhaus  und  Sdiwenüiich  (Breslau)  und 
bei  Potsdam  unter  den  Eltern  gefunden. 

2230.  C.  nutans  Host,  nickende  S.  JBalm  glatt  oder  an  der 
Spitze  ein  wenig  rauh;  TO&nnlichft  Ahrchen  1 — 2,  weibliche  3  bis  4; 
Dedkschuppen  haarspitzig;  SMäuche  ei-kegdförmig,  am  Bande  abge- 
rundet, beiderseits  gewölbt,  fein-^ngedrikkt-rilUg,  7^  Feuchte  Orte. 
Bisher  nur  bei  Magdeburg  (am  Graben  hinter  den  Öeyrothsbargen, 
Baxby,  Schönebeck,  Burg,  Wolmirstedt,  Biederitzer  Busch)  und  in 
Böhmen  bei  Eommotau  und  bei  Choteschau  unweit  Budia.  ApiiL 
Mal    H.  0,30— 0,60. 

8.  Untarates  D«ekblfttt  kitfs-ic)Midig  imd  mu  V«i  C.  htrto  lang-sah«idif.  Sehlinehe 

kunhaAzig. 

*  t  2231.  C.  filiformis  L.,  fadenförmige  S.  Halm  stampf- 
kantig; Blätter  rinnig,  kaum  breiter^  aU  wer  Wümj  mannlidie 
Ährchen  1 — 2,  weibliche  2 — 3,  entfernt,'  länglich  oder  eiförmig,  auf- 
recht; Schlauche  länglieh -eiförmig,  gedunsen.  %  Stehende  Gewässer, 
tiefe  Siimpfe,  Moorboden,  sehr  zerstreut.  C.  lasiocarpa  Ehrh.  Mai. 
Juni    H.  0,60—1,00. 

2231  -f  2229.  C.  filiformis  X  ripapa  Wimm.  Halm  drei- 
kantig, scharf;  Bl&tter  flach;  männliche  Ahrchen  2 — 3,  weibliche 
2 — 3,  entfernt,  aufrecht,  das  unterste  kurzgestielt;  Deckblätter  flach; 
Deckschupnen  eiförmig,  fein-spitzig;  £hcUäucAe  breit-eifihrmig,  heider' 
aeits  erhöhen,  schwach  kuruMarigf  in  einen  kurzen,  mit  zwei  kurzen, 
pfriemlichen,  fast  aufrechten  Zähnen  verseihenen  Schnabel  ausgehend. 
%  Bisher  mit  Sicherheit  bloüs  in  Sohlesien  im  Sumpfe  der  IGttel- 
Tschocke  bei  Kunitz  unweit  liegnitz.    Mai    C.  evoluta  Hartm. 

Auch  zwischen  C.  filiformis  und  C.  acutiformis  ist  bei 
Pretzin  unweit  Magdeburg  und  in  Schlesien  am  Waldrande  zwischen 
Deutsch-  und  Eatbolisch^fiammer  ein  Basturd  beobachtet.. 

"^  t  2232.  C.  hirta  L.,  kurzhaarige  a  Hahn  g]att;  Blätter 
%md  Scheiden  behaart;  männliche  Ajurchea  2 — 3,  weiblicfae  2—3, 
aufrecht,  länglich-walzlich,  lockerblütig ;  Schläuche  eiförmig;  Sdmabd- 
zahne  kurz,  starr,  verdickt,  innen  sehr  rauh,  2|.  Sand^pe,  feuchte 
Orte,  Ufer,  häufig.  Mai  Juni  R  0,15—0,60.  Ändert  ab :  b)  hirtae- 
f ormis  Pers.  Hahn,  Scheiden,  Blätter  und  bisweüaii  auch  die 
Schläuche  ganz  kahL 

t  2233.    G.  Siegertiana  üechtritz,  Siegert's  S.    Halm  si^ 

recht,  am  Grunde  stark  verdickt;  Blattacheiden  weichhaarig,  mi 

stark  entwickeltem,  ziemlich  derbem  Fasernetze;  BläUer  flach,  obe^ 

aeits  und  am  Bande  kahl,  vMtersdts  zerstreut-weichhaarig ;  nJüuh 

liebe  Ahrchen  3 — 7,  gediängt-g«i^^^  ^eÄhliche  Ahrchen  meist  3  b» 

4,  straff' anfrechi,  Seht-  und  m((^\^^\  l>eA^(^N«iBf]|^«iw  der  weäh 

iieken  Jhrchen  et-lonzettlicK,  \n  e\we  \ax^  QtroNtfKMM^u.  «ör 

taufend;  Schläuche  ci-kegelförmlg,  10— Uniwv.;,  -wwt  m*.^«  ^ww^^ 


^ 
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üSlfte  auf  den  Ntrven  und  am  Ghumde  des  Sehnabela  zerstreut' 
ihaart,  säten  ganz  kahl,  in  einen  langen,  mit  zwei  sclilanken,  zu- 
tzt  abstehenden,  innen  meist  ganz  glatten  Zähnen  versehenen 
jhnahel  ausgehend,  2|.  Bisher  blola  in  Schlesien  auf  Wiesen  und 
.  sumpfigen  Gebüschen  bei  Neudorf  und  Eoslau  unweit  Eanih.  MaL 
im.  G.  orthostachys  Trev,,  nicht  C.  A.  Meyer.  C.  aristata 
legert  (nicht  E.  Br.).    C.  vesicaria-hirta  Wimm.    0,60 — 1,00 

CXVnL  Familie.    GRAMINEEN  Juss.     Gräser, 

Mit  Ausnahme  von  Zea  Mays  (XXI,  3),  Anthoxanthum  odo- 
&tum  (n,  2)  und  Nardus  stricta  (IQ,  1)  gehören  die  Gräser  in 
le  in.  Kl.  2.  Ordn. 

« 

Ovuppe.  Olyreen  NM8.  Blttten  Ih&usig;  die  männliohen  den  weibliehen 
nicht  kluüicli. 

635.   Zea  L.    Mais  (XXI,  3.  n.  620). 

2234.  Z.  Mays  L.,  gemeiner  M.,  türkischer  Weizen.  Weibliche 
Jiren  in  den  unteren  Blattwinkeln  yon  Scheiden  umhüllt,  Griffel  sehr 
mg;  m&nnliche  Blüten  in  ausgebreiteter  Bispe.  0  Stammt  aus 
mefiika,  jetzt  zum  ökonomischen  (jlebrauche  gebaut.  Juni.  JuH. 
:  1,00—2,00. 

Gruppe.  Andropogoneen  Kth.  Ährohen  vom  Bücken  her  susammengedrflckt, 
iWtttig,  mit  einem  speisigen  Ansatae  einer  unteren  Blttte;  untere  Klappe 
grOfser,  Ährchen  an  den  Gelenken  einer  Ähre  oder  Bispe  gesweit. 

636.  Aüdropögon  L.    Bartgras  (n.  37). 

*  2235.  A.  Ischaemon  L.,  gemeines  B.  Blätter  linealisch- 
onig;  Ährchen  5  — 10,  fingerig  -  zusammaigestellt ;  Bälge  gerillt; 
itere  Klappe  des  zweigeschlechtigen  Ährchens  vom  Grunde  bis  fast 
LT  Mitte  behaart,  die  des  männlichen  Ährchens  kahl.  2|i  Trockene 
ohöhen,  Wegränder,  sehr,  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland, 
di — September.    H.  0,30. 

Gruppe.  Panioeen  Kth.  Untere  Klappe  kleiner,  an  die  flache  Seite  des 
Ährehens  angedrflckt;   sonat  wie  die  vorige  Gruppe. 

637.  Tragus  Hall.    Stachelgras  (n.  40). 

2236.  T.  racemosus  Des  f.,  traubenblütiges  St.  Hahn  ästig- 
isgebreitet,  liegend,  an  den  Grelenken  wurzehid  oder  aufsteigend; 
lätter  flach,  an  den  Rändern  stachelig- gewimpert.  0  An  sandigen 
rten  bei  Frankfurt  a.  M.  und  bei  Eupen  mit  fremdem  Samen  ein- 
(führt,  ob  beständig?  Juni.  JuH.  Cenchrus  racemosus  L. 
appago  racemosa  Schreb.    Halm  0,10  —  0,30  lang. 

638.  P&nicum  L.    Hirse  (n.  38). 

Pigitaria  Soop.    Ährchen  in  einfach«,  faat  tLui||«A!Q,%  l^^a«u.  ^'(A^aui(»> '«^'^^ 

das  eine  l'anget  g«a\ik«>\\. 

•  f  2237.    P.  sangninale  L.,  BVoib-lL    "»»äy«  -«^^^^l^ 
tüicb  behaart;  JÄrehen  meist  zu  6,  &JS6tv%,  «steiöoiuÄ«*«««» 


454  Oramineen* 

Spelze  der  geschlechtsloBeii  Blüte  kahl,  am  Bande  weichhaarig ,  avf 
den  äitfeenten  Seitennerven  ohne  Wimpern.  0  Sandige  Acker, 
Gartenland,  Wege,  nicht  selten.  Juli  —  September.  Digitaria 
sangninalis  Scop.  Syntherisma  vulgare  Schrad.  £üdm  0,30 
biß  0,50. 

2238.  P.  ciliare  Betz.,  gewimperte  H.  Spelze  auf  den  äußer- 
sten  Seitennerven  iteif haarig '  gewimpert ;  sonst  w.  v.  0  Sand- 
felder; bei  Hanau,  Mainz,  Bingen,  Kreuznach,  Bautzen,  Prag,  Baud- 
nitz,  bei  Luckau  an  der  greisen  Schanze  und  am  Weinberge  bei  Lübben, 
bei  Stettin ;  im  südlichen  Gebiete  verbreiteter.  JuK — September.  Digi- 
taria ciliaris  Koel.    H.  0,30—0,50. 

*  t  2239.  P.  lineare  Eroc,ker,  fadenförmige  R  Blätter  und 
Scheiden  kahl ;  JOwen  meist  zu  3;  Ahrchen  dUptisch^  toeicAAoari^, 
auf  den  Nerven  kaJU.  0  Sonnige  Äcker,  zerstreut.  Juli — Herbiä 
P.  glabrum  Gaud.  P.  humifusum  Eth.  Digitaria  filiformis 
KoeL  D.  humifusa  Bich.  D.  glabra  P.  B.  Syntherisma 
glabrum  Schrad.    Halm  0,08—0,50  lang. 

B.  Sohinochloft  P.  B.  Ahrohan  rispig;  Biipe  »lu  «iiiseitigen,  ansMnmflngjMetatan 

Ähren  gebildet;  Klappen  begr*nnt. 

*  t  2240.  P.  Crus  galli  L.,  Hühner-H.  ^Ahren  wechsd-  oder 
gegenständig,  zusammengeseiztf  Imealisoh.  0  Acker,  Schutt,  Gr&ben, 
nicht  selten.  Juli.  August.  EL  0,30  —  1,00.  Echinochloa  CruB 
galli  P.  B.    Oplismenus  Crus  galli  Eth. 

G.  Miliom  Koch.    Ährchen  riapig;  Bispe  aoagebreitet  oder  geknäuelt;  Klappen 

etaohcäspiuig. 

2241.  P.  miliaceum  L.,  gemeine  H.  Biape  weitschweifigf 
ausgebreitet,  überhängend.  0  Stanmit  aus  Asien,  jetzt  häufig  ge- 
baut   Juli.   August.    H.  0,50—1,00. 

Panicum  capillare  L.,  findet  sich  auf  wüsten  Plätzen  nndilulfl- 
Mes  bisweilen  verwildert. 

639.  Setiu-ia  P.  B.    Fennich  (n.  39). 

*t2242.  S.verticillataP.B.,  quirlblättriger  F.  Bispe  ähren- 
förmig,  gedrungen,  am  Grunde  oft  unterbrochen;  Hüüen  durch 
rückwärtsgekehrte  Zähnchen  rauh;  Spdzen  der  zweigeschlechtigeii 
Blüten  ziemlich  glatt.  0  Bebaute  Orte,  meist  nicht  selten,  hin  und 
wieder  eingebürgert  Juli.  August.  Panicum  vertL.  Pennisetum 
vert  B.  Br.    H.  0,50. 

*  t  2243.  S.  viridis  P.  B.,  grüner  F.  Bispe  öhrenfdrmg, 
walzUch;  Hüllen  durch  vorwärts  gerichtete  Zöhnchen  rauh;  Spelzen 
der  zweigeschlechtigen  Blüten  ziemlich  glatt.  0  Bebaute  Orte,  häufig. 
Juli.  August.  Panicum  viride  L.  Pennisetum  viride  B.  Br. 
Hülle  grün.    H.  0,15—0,60. 

2244.    S.  italica  P.  B.,  italienischer  F.    Bispe  doppelt-zusamr 
mengesetztj  häufig,  lappig;  sonst  w.  vor.    0  In  Südeurojpa  einhei- 
mißeb,  im  Gebiete  biaweüen  geb&ut.    3\^.  ling^t    Panicum  ita- 
lieum  L.    Pennisetum  italicnm'B.. 'Bi.   ^  ^?Si— V?^.    kaäsäcfe  ^ 
»b:   b)  fi-ermanicum  P.  B.    (Pamcvim  ^«m.  ^\J£i^.  ^^t^  ^'sk^ 
JäBg0r  als  die  Ährchen,  BpindeV  mit  \Mig«iiiawa^T.\ÄÄfc\aXK 
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Setaria  ambigua  Guss.,  in  Italien  einheimisch,  ist  in  neuerer 
)it  hin  und  wieder  im  Gebiete  gefunden,  so  bei  Schwetzingen,  Ingel- 
3im,  in  Thüringen  n.  a.  0. 

*  t  2245.  S.  glauca  P.  B.,  gelbhaariger  F.  Spelzen  der  zwei- 
.schlechtigen  Blüten  quer-runzelig;  sonst  w.  viridis.  0  Sandfelder, 
lufig.  JuH.  Angast.  Panicnm  glauenm  L.  Pennisetum  glau- 
im  E.  Br.    Hülle  rostbraimgelb. 

Gruppe.  Phalarideen  Kth.  Ährchen  Ton  der  Seite  her  znsammengedraclct, 
IblUtig,  mit  einem  tpelsigen  Ansätze  einer  2.  oder  3.  unteren  Blute ;  OrUfel 
lang:  Narben  fadenförmig  oder  fast  apren gwedelfaraig,  aus  der  Spitze  dei 
Ährchens  hervortretend. 

640.   Ph&laris  L.    Glanzgras  (n.  44). 

A.  Baldingera.    Biipe  TerlSagert,  abstehend. 

*  t  2246.  P.  arundinacea  L.,  rohrartiges  G.  Ahrchen  büsche- 
^-zusammengestellt;  Klappen  flügeUos;  zweigeschlechtige  Blüte  kahl, 
ifnichtbare  Blüten  behaiurt.  2|«  Ufer,  Teichränder,  häii%.  JnnL  JnlL 
aldingera  arundinacea  Fl.  Wett  Digraphis  arundinacea 
rin.  ä  1,00-- 2,00.  Fäne  oft  in  Gärten  gezogene  Abart  ist  das 
and  gras  oder  spanische  Oras,  Ph.  picta  L.,  bei  welchem  die 
ätter  grün-  oder  weifs-gestreift  sind. 

B.  Phalaris.    Bispe  ährenfOrmig. 

2247.  P.  canariensis  L.,  Kanarienhirse.  Klappen  zugespitzt, 
I  Bande  Inervig^  auf  dem  Bücken  mit  ganzrandigem  Flügel; 
>  2  unfruchtbaren  Blüten  halb  so  lang  als  die  fruchtbare.  0  In 
deuropa  einheimisch,  im  Gebiete  hin  und  wieder  angebaut  und  ver- 
Idert.    Juli.   August    H.  0,15 — 1,50. 

641.   Hieröchloa  Gmel.    Mariengras  (n.  57). 

t  2248.  H.  odorata  Whlnbg.,  wohlriechendes  M.  Wurzelstock 
echend;  Rispe  ausgesperrt;  Blütenstielchen  kaM;  zweigeschlechtige 
ite  grannenlos;  männhche  Blüte  unter  der  Spitze  sehr  kurz  begrannt. 
Sumpfwiesen,  Brüche,  selten.  Von  Oldenburg  durch  Norddeutsch-, 
id  bis  PreuCsen,  landeinwärts  durch  Brandenburg,  Provinz  Sachsen 
^hönebeck,  Barby),  Anhalt  (Dessau)  und  die  Lausitz  (bei  Beich- 
Ide,  Bietzneuendorf  nach  Baruth  zu)  nach  Niederschlesien  längs  der 
er,  aber  nicht  in  Oberschlesien,  dagegen  in  Böhmen  bei  Stofans- 
Brfohr  bei  Prag  und  auf  dem  Berge  Göltsch;  im  südlichen  (rebiete 
r  in  Auen  an  der  Isar  (Tölz,  München,  Freising,  Deggendorfer  Moos). 
11.  Juni.  H.  borealis  B.  u.  Schult.  Holcus  odor.  L.  H.  0,30 
;  0,50. 

t  2249.    H.  australis.B.  und  Schult,  südliches  M.    Blüten- 
eichen  am  Ghrunde  der  Ährchen  behaart;  untere  männliche  Blüte 
ter  der  Spitze  sehr  kurz- begrannt,  obere  auf  der  Mitte  des  Bückens 
t  geknieter  Granne,  sonst  w.  v.    2(>  SchatUig^  'NR^^<\sst.  \i^  ^^^<;:S^&«s&. 
mentUcb  in  den  Weichselgegenden,  Bonfit  f  ofü  "SLßTfiÄH»  Xsv^^^^ss^  ^<ssä. 
ür;  in  Ponunem   hei  Bartin   und  B^töw-,  lyÄsösso:*,  '^20^  ^^'Wsö.  «s 
laberg;  in  Schlesien  auf  dem  Har^e\>eTg|fe  \iei.  ^fiT^s^««^'^^^^ 
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Böhmen  bei  Jungbunzlaa,  Earlstein  und  im  Mittelgebirge  häufig,  in 
Sachsen  bei;  Meilsen  im  südlichen  Crebiete  nur  in  Bm.  (Nürnberg, 
Begensburg,  Eelheim,  Weltenburg).    April.   Mai.    H.  0,30-— 0,50. 

642«   Anthox4nthum  L.   Ruchgras  (n.  45). 

*  t  2250.  A.  odoratum  L.,  gemeines  R.  Bispe  ahrenföimig, 
länglich,  dicht;  untere  Slappe  halb  so  lang  als  das  Ährchen;  spelzen- 
art^  Ajisätze  zu  2  unteren  Blüten  angedrückt-behaart,  kaum  länger 
als  die  fruchtbare  Blüte,  der  untere  mit  einer  die  obere  Klappe 
nicht  aierragenien  Qranne;  Staubfaden  2.  2|.  Wälder,  Wiesen,  ge- 
mein.   Mai.   Juni.    H.  0,30 — 0,50. 

2251.  A.  Puelii  Lecoq  u.  Lamotte,  PueVs  B.  Bi^  ziemlich 
locker;  unfruchtbare  Blüten  fast  doppelt  länger  als  die  fruchtbare; 
die  untere  mit  einer  Qranne,  welche  nur  ün  dritten  Teil  länger 
ist  als  die  obere  Klappe;  sonst  w.  y.  0  Sandige  Heiden.  Bisher 
nur  bei  Lübeck,  Bremen  und  im  nördlichen  Lüneburgischen,  aber  dort 
häu%  und  im  Vorschreiten  b^riffen.  Juni.  Juli.  A.  aristatum 
Bore  au  (nicht  Boiss.).  Die  Ähre  ist  kürzer  und  weniger  dick,  der 
Geruch  schwächer  und  die  Höhe  geringer  als  an  voriger. 

5.  Qruppe.  Alopeooroideen  Koch.  Ährohen  Ibltttig  oder  mit  einem  Ansätze 
sur  oberen  Blttte;  Klapp tn  so  Iftng  oder  läng«r  als  die  BlUte;  sonst  wie  4. 
Gruppe. 

643.    Alopecürus  L,    Fuchsschwanz  (n.  46). 

A.  Halm  aufrecht. 

*  t  2252.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-F.  Wurzelstock  schief,  ib« 
oder  oft  ein  wenig  kriechend;  Bispe  ahrenformig,  walzlich,  stumpf; 
Äste  der  Bispe  4  —  6  eiförmige  Ährchen  tragend:  Klappen  lanzett- 
lich, spitz,  unterhalb  der  MUte  zusammengewachsen,  an  der  Spitze 
gerade  oder  zusammenneigend,  zottig-gewimpert;  Spelze  spitz  oder 
stumpflich,  iü>er  dem  Ghrunde  begrannt,  Granne  .doppelt  länger  als 
die  Klappen.  2|.  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni.  Ahrcnen  nadi  der 
Blütezeit  blals  oder  schwärzHch  (A.  nigricans  der  Autoren,  nicht 
Hornemann).    H.  0,60—1,00. 

2253.  A.  arundinaceus  Poir.  (1808),  rohrartiger  F.  Wwrzd- 
stock  weit  kriechend;  Klappen  lanzettlich,  spitz,  an  der  Spitze  atu- 
einandergehei^d,  ein  wenig  länger  als  die  abgestutzt-stumpfe,  stachel- 
spitzige, ungefähr  in  der  Mitte  begrannte  Spelze,  Granne  einge- 
schlossen oder  doppelt  länger  als  die  Klappen,  sonst  w.  v.  2|«  Wiesen, 
besonders  Salzwiesen,  selten,  aber  geselüg,  so  bei  Greiüswald  und 
Wolgast  auf  den  der  Ostseeküste  benachbarten  Wiesen  sehr  häufig, 
auch  bei  Dresden.  Mai.  Juni.  A.  ruthenicus  Weinm.  (1810). 
A.  nigricans  Hornem.  Die  ganze  Pflanze  hechtblau  bereift;  ihr- 
chen  hei  der  Beüfe  bläulioh-schwarz.    H.  0,60 — 1,25. 

A.j>raten8i8X  g^Tiicu\«Lt\jLÄ'W\c\!L\jLt^V^.V^\\Tldus  Wimm.). 
Salm  inieiormig-aiifetägend,  'kaYil-,  m&^ööÄ»\A^wv^«e^^ 
bis  zu  %  verwachsen,  am  B-fieken  zo\l^-^^»rä!DL^'t?t,  ^raj.^^sv^öja&\^^ 
statzt;  Spelze  über  dem  GTOnde\>egtwm\.,QcTWfli^^>v^«%^^^ 
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langer  als   die  Klappen,   so  z.  B.   bei  Bremen,   bei  Beichenbach  in 
Sdileeien,  am  Grei&walder  Wallgraben. 

*  t  ^254.  A.  agrestis  L.,  Acker*F.  Rispe  ähreniormig,  walz- 
lidi,  beiderseits  versdbmälert;  Äste  der  Bispe  1 — 2  Ährch^i  tragend; 
Klappen  bis  zur  Mitte  zusammengewachsen ,  zugespitzt,  am  Kiele 
schmal 'g<^ügelt,  sehr  kurz-gewimpert  0  Äcker.  In  Nord-  und 
Ifitteldentschland  selten  und  oft  imbeständig,  dagegen  im  südücben 
Teile  der  Bheinproyinz,  in  Westfalen,  Hannoyer  und  im  ganzen  süd- 
lichen Oebietsteile  häiüfig.    JunL   Juli.  H.  0,30—0,50. 

B.  Hahn  »ufktrebend. 

'*'  t  2255.  A.  geniculatus  L.,  geknieter  F.  Halm  aus  liegen- 
dem Grunde  aufstrebend;  Bispe  ähreäormig,  walzHch;  Ährehen  ei' 
förmig4ängUch;  Klappen  stumpf,  gewinipert,  nur  am  Grunde  zu* 
sammengewachsen,  opelze  unter  der  Mtte  hegrannt.  0  Gräben, 
Sümpfej  feuchte  Wiesen,  häufig.  Mai — August.  Staubbeutel  gelblich- 
rab,  mich  der  Blüte  braun;  Gnume  fast  doppelt  so  lang  als  ihre 
Spelze.    Halm  bis  0,30  lang. 

*  t  2256.  A.  fulvus  Sm.,  rolgelber  F.  Ahrchen  eüiptiseh; 
^9elze  am  der  Mitte  hegrannt;  sonst  w.  y.,  von  dem  er  vielleicht 
nur  Abart  ist,  0  Mit  vorig.  Staubbeutel  rot -gelb;  Granne  kaum 
länger  als  der  Balg. 

*  2257.  A.  utrioulatus  Fers.,  ^schlauchartiger  F.  Oberste 
Blattscheide  schlauchartig-aufgeblasen;  Ähre  eif5rmig  oder  eiförmie- 
längUch,  Äste  1  —  2  ÄJurchen  .tragend;  Klappen  bis  zur  Mitte  %n 
eine  plattgedrückte  Vorspitze  zusammengezogen,  0  Nur  auf  Wiesen 
im  oberen  Moselgebiet  (namentlich  in  Lothrmgen,  auch  im  Elsals), 
im  Saar-  und  Bliesthale,  überhaupt  nur  westlich  vom  Bhein  und  bis- 
weilen verschleppt.    Mai.   Juni.    H.  0,15. 

644.   Phleum  L.    Lische  (n.  48). 

*  2258.  P.  arenarium  L.,  Sand-L.  Wurzelstock  mehrhalmig; 
¥/nfruchthare  Blätterhüschel  fehlend;  Bispe  ahrenförmig,  länglich; 
Klappen  lanzettlich^  kurz  hegrannt,  am  Kiele  steif haarig-gewimpert. 
0  Sandige  Orte  am  Meere  von  OstMesland  bis  Mecklenburg  und  auf 
Hiddensee,  aber  nicht  in  Preufsen,  vereinzelt  auf  Sandfeldem  bei 
Mainz,  Bingen,  Aachen,  Mühlheim  am  Bhein,  Düsseldorf  und  Speyer. 
Juni.   Juli.    H.  0,08—0,15. 

*  t  2259.  P.  Boehmeri  Wibel,  Böhmers  L.  Wurzelstock  einen 
Basen  von  fruchtbaren  Halmen  und  unfruchtbaren  Blätterbüscheln 
treibend;  Bispe  ahrenförmig,  walzlich;  Klappen  Hnecdisch-länglich, 
schief' abgestutzt,  plötzlich  zugespitzt -stachel^itzig,  zusammenge- 
drückt, auf  dem  Bücken  steif  haang-gewimpert  oder  rauh.  2|«  Sonnige 
Hügel,  Grasraine,  zerstreut.  Juni.  Juli.  P.  phalaroides  Koel. 
PhalarisphleoidesL.  H.  0,30— 0,50.  Eine  Waldfonn  mit  höherm, 
schlafferm  Wuchs  und  lockerer  durchsichtiger  Bispe  findet  sich  in 
Neuvorpommem,  bei  Driesen  und  bei  Bastenburg  in  OstpreuDsai. 

2260.    P.  Michelii  All.,  Micheli'B  L.     öa^ßw.  Viw«.^\XN5gQKv 
aiUnahHch  in  eine  kurze  Ghranne,  zugespitzt;  ^\ä\.^.^.  '^^^'^^^ 
Ära.  auf  Alpenwiesen,  aber  daselbst  y^tbxevXÄt.   ^\ö^.   feiÄ5g?isi^     »^ 
ehen  oft  braunrot  überlaufen. 
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*  2261.  F.  asperum  YilL,  rauhe  L.  Bispe  ahrenfönnig,  wahr 
]ich;  Klappen  keilförmig,  abgestutzt,  an  der  ^tze  aufgeblasen- 
kantig,  ttachelapitzig ,  lauh.  0  Äcker,  Weinberge,  selten  und  oft 
unbeständig  im  mittleren  nnd  südlichen  Gebiete ;  in  der  Bheinproyinz 
bei  Koblenz  und  besonders  zwischen  Bübenach,  Bassenheim  und 
Kobem,  im  Nahethale,  Bnnkel  im  Labntbale;  Münden,  Scmdershaosen 
Mühlhaiisen,  Eichsfeld  (Haynroda),  Frag,  Würzbnrg,  Schweinfurt  n.  a.  0. 
Mai.  Juni    H.  0,15—0,30. 

*  t  2262.  F.  pratense  L.,  Timothee-Gras.  Blattscheiden  walz- 
lich; Bispe  ährenföimig,  walzlich;  Klappe  länglich,  qt^r-abgestutzt, 
plötzlich  zugespitzt-hegrannt,  am  Kiele  steif  haaiig-gewimpert,  Ghranne 
3nuU  kürzer  ah  der  Balg.  2|.  Wiesen,  häufig.  Juni.  JulL  H.  0,90 
bis  1,00.  Ändert  ab:  b)  nodosum  L.  Halm  am  Grunde  zwiebelaitig^ 
verdickt;  Bispe  meist  kürzer,  so  an  trockenen  Rainen. 

t  2263.  F.  alpinum  L.,  Gebirgs-L.  Oberste  Blattscheide  auf- 
geblasen; Ghranne  so  lang  oder  kaum  halb  so  kurz  als  der  Balg; 
sonst  w.  y.  2|«  Nur  auf  fruchtbaren  Wieaeai  der  Sudeten,  z.  B.  an  der 
Sonnenkoppe,  am  Glatzer  Schneeberge,  im  Biesengebirge  und  Gesenke 
sehr  häufig;  sonst  nur  auf  den  baynsehen  Alpen.  JulL  August  H. 
0,15 — 0,30.    Wahrscheinlich  Abart  des  vorigen. 

Crypsis  alopecuroides  Schrad.  mit  einfachem,  fast  sti^ 
rundem  Halme  und  länglich-walzenförmiger,  aus  der  Blattscheide  he^ 
vorstehender  Bispe,  wurde  im  Biede  bei  Daimstadt  gefunden,  scheint 
sich  daselbst  aber  wieder  zu  verlieren;  auch  ist  die  Pflanze  in  Loth- 
ringen bei  Dieuze  und  Metz  angetroffen. 

645.    Chamagrostis  Borkhausen.     Zwerggras   (tl  47). 

2264.  C.  minima  Bork h.,  rötliches  Z.  Halme  in  kleinen  Basen, 
haarförmig;  Ähre  linealisch,  Ahrchen  rdüidi  oder  Tiolett  0  Sana- 
felder, sehr  selten.  Am  zahlreichsten  im  Bheinthale  oberhalb  Bingen, 
bei  Mannheim  und  Fhilippsburg,  auüserdem  bei  Mainz,  Offenbach, 
Hanau,  Wertheim,  Aschaffenburg  und  in  Holstein.  März.  ApnL 
Agrostis  min.  L.  Sturmia  minima  Hoppe,  Mibora  Tema 
P.  B.    H.  0,03—0,08. 

6.  Gruppe.  Ghlorideen  Kfh.  Ährchen  Ton  der  Seite  her  snsaminengedTflck^ 
1  blutig,  in  einseitige  Ähren  geordnet,  nnd  xwar  »of  der  nnteren  Seite  d« 
Ährenspindel  angefügt 

646.   C3rnodon  Rieh.     Hundszahn  (n.  49). 

*  2265.  C.  Dactylon  Fers.,  gefingerter  R  Wurzelstock  mit 
Imechenden  Ausläufern;  Blätter  unter sei&  behaart;  Äste  zu  3—5 
fingerig;  Spelzen  kahl,  etwas  geTnmpert  2|.  Sandfelder,  sandige  Fivh- 
ufer,  selten;  stellenweise  im  Bhein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saa^ 
gebiete,  am  Unterlaufe  der  lippe  unweit  Dorsten,  Luckau,  Boitzenburg, 
OB  der  Havel  bei  Werder  und  Ba\Qs^ax^T&n5i<^  xm^eit  Potsdam.  — 

E.  und  Bd.  (Rheinthal).    W.  ^ixn  'Ii\fe\i  \ä\  "ÄÄ^waäwaij,,  '^^ÖKaa^ 
Äffl.  (Hochebene:  Deggendorf ,  "Siedetatoi^-, ^^  ^  ^-  ^^^^sjsr^ 
Panicum  Dactylon  L.    H-  0,SO— 0,^0. 


Gramineen.  469 

7.  Ornppe.     Oryseen  Kfh.     Ährchen  von   d«r  Seite  her  zuBammengedrtlcktj 
Klappest  4,  bei  O.  clandestina  sehr  klein,  Schwielen-  oder  schnppei^rmig. 

647.   Oryza  Toum.    Reis  (n.  42). 

*  t  2266.  0.  clandestina  A.  Br.,  wilder  E.  Blätter  sehr  rauh; 
Bispe  abstehend;  Aste  schlängelig;  Ahrchen  Smännig,  halboval,  ge- 
wimpert  2|.  Gräben,  Ufer,  Lachen,  sehr  zerstreut  Angpst.  Septemb. 
Phalaris  oryzoides  L.  Leersia  oryzoides  Sm.  H.  1,00--1,50l 
Die  Bispe  bleibt  häufig  in  den  Blattscheiden  versteckt  und  entwickelt 
sich  nur  bei-warmer  Witterung  vollständig. 

8.  Gruppe.    Coleantheen.   Ährchen  von  der  Seite  her  znsMunengedrtlckt,  ein- 
bltttig;  Klappen  fehlend;  Speisen  -hflrzer  alt  die  KaryopMw 

648.   Coleanthus  Seidl.     Scheidenblütgras  (n.  43). 

2267.  C  subtilis  Seidl,  zartes  Seh.  Hahn  fadenförmig,  von 
aufgeblasenen  Scheiden  umgeben;  Blätter  linealisch,  rinnig.  0 
Ansgetrockneie  Fischteiche,  feuchte  Orte,  selten  und  oft  unbeständig; 
nur  in  Böhmen  im  Schwarzenteiche  bei  Marienbad,  Mher  auch  M 
Wossek,  Frag  und  Stirzin.  Juli — Oktober.  Schmidtia  utriculosa 
Sternb.    H.  0,03—0,08. 

9.  Gruppe.  Agrostideen  Kth.  Klappen  2;  Griffel  fehlend  oder  knrz;  Narben 
federig,  am  Grande  des  Ährohens  heraustretend;  Karyopse  mit  den  häutigen 
Spelzen  bedeckt,  sonst  wie  5.  Gruppe. 

649.    Agrostis  L.     Straufsgras  (n.  50). 

A.  Blätter  sämtlich  flach ;  obere  Spelze  Torhanden. 

*  t  2268.  A.  vulgaris  With.,  gemeines  St.  Blatthäutchen 
sehr  kurz^ ^abgestutzt;  Bispe  während  der  Blüte  eif5rmig  mit  ge- 
spreizten Äst^,  nach  der  Blüte  nicht  ganz  zusammengezogen.  2|. 
Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein.  Juni.  Juli.  A.  stolonifera 
L.  fL  suec.  Ändert  ab:  b)  stolonifera  G.  F.  W.  Meyer.  Mit 
kriechenden  Ausläufern. 

*t2269.  A.  alba  L.,  weifsliches  St  Blatl^äutchen  lang; 
Bispe  während  der  Blüte  fast  kegelförmig  mit  offenen  Ästen,  nach 
der  Blüte  zusammengezogen.  2|.  Wiesen,  Gräben,  häufig.  Juni.  JulL 
H.  0,30  —  0,60.  Ändert  ab:  gigantea  Gaud.  Hahn  grölser,  bis 
1,25  hoch;  Bispe  sehr  reichblütig,  Ährchen  meist  begrannt.  c)  sto- 
lonifera E.  Meyer.  Hahn  kriechend,  d)  maritima  G.  F.  W.  Mey. 
Stengel  aufsteigend;  Blätter  steif,  bläulich -grau;  Bispe  gedrängt  (Ä. 
stolonifera  ß  arenaria  L.  fL  suec.) 

B.  Untere  Blätter  snsammengefaltet-borstlich ;  obere  Speise  fehlend  oder  sehr  klein« 

*t  2270.    A.  canina  L.,^Hunds-St    Blatthäutchen  länglidi; 
Bispe  ausgebreitet,  eiförmig;  Äste  raUh,  während  der  Blüte  auM;e- 
spreizt,  nach  der  Blüte  zusammengezogen;  untere  Spelze  unter  der 
Mitte  des  Rückens  begrannt,  an  der  Spitze  feia-^kscht,  %  "^^^m^ssk^^ 
ßxnnpßge  Wiesen  und  Wälder,  m«fit  m<äa5c  ^\m.  '^^^V^^'^^v^^ 
caninum  Scbi&d.    Juni— August.    H.  0,^^ — ^^^^-        ^      x^^,?5v 
t  2271,    A.  alpina  Scop.,  GebxtgeÄ^.  ^\^\K5dS.^^k^^^^«^ 
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Rispe  abstehend;  ÄMte  und  ßlütenstielchen  rauh;  untere  Spelze  am 
Gründe  hegrannt ,  an  der  Spitze  kurz  -  2borstig.  2|i  Nur  an  felsigen 
Abhängen  im  Kessel  des  mährischMi  Gesenkes  und  auf  den  bayrischen 
Alpen.    Juli.  August.    H.  0,10 — 0,15. 

t  2272.  A.  rupestris  All.,  Felsen-St.  Äste  und  BlütenetieU 
kahl;  untere  Spelze  an  der  Spitze  feingekerbt,  mit  einer  unterhaUb 
der  Bütte  des  Rückens  hervorstehenden  Orannej  sonst  wie  Tor. 
2|i  Nur  auf  kiesigen  und  steinigen  Hätzen  im  Eiesengebiij^e  l&igs  des 
ganzen  Kammes,  auf  den  bayrischen  Alpen  und  im  bayrischen  Walde 
am  Gipfel  des  Arber.    Juli.   August.    H.  0,10 — 0,15. 

650.  Ap^ra  Adans.    Windhalm  (n.  51). 

*  t  2273.  A.  Spica  venti  P.  B.,  gemeiner  W.  Bispe  weit- 
schweifig ;  Blüten  unter  der  Spitze  lang-begrannt ;  Staubbeutel  lineixtisck- 
länglich.  0  Äcker,  Dämme,  Sandplä&e,  gemein.  Juni.  JuH.  Agrostis 
Spica  venti  L.    H.  0,30—1,00. 

t  2274.  A.  interrupta  F.  B.,  unterbrochener  W.  Biape  schmdf 
zusammengezogen;  Staubbeutel  rundiieh '  ei  förmig ;  sonst  w.  v. 
0  Äcker,  sehr  selten  oder  Übersehen.  Salzderhelden  in  Hannorer, 
um  Zons  bei  Köln.  Juni.  Juli.  Agrostis  interrupta  L.  H.  0,SO 
bis  0,60. 

651.  Calamagröstis  Adans«    Schilf  (xx.  52). 

A.  Epigeios  Kooh.    Ansats  zur  aweiten  Blute  fehlend. 

*  t  2275.  C.  lanceolata  Rth. ,  lanzettlidies  Seh.  Rispe  ab- 
stehend; Klappen  schmal -lanzettlich,  zugespitzt;  Maare  länger  äU 
die  Spelzen;  Qranne  endständig ,  gerade ,  aus  einer  sehr  kurzen 
Ausrandung  hervortretend  und  wenig  länger  als  diese.  2|.  Feuchte 
Wiesen,  Gräben,  Grebüsche,  zerstreut.  JuL  August.  Arundo  Cala- 
magröstis L.  H.  0,60 — 1,25.  Ändert  in  Hainen  mit  blasserer  Bispe 
ab:  C.  Gaudiniana  Bchb. 

t  2276.    C.  Halleriana  DC,  Haller's  Seh.    Uispe  absteht, 
auch  während  der  Blüte  gleichmäfsig  ausgebreitet;  Ahrchen  fast 
gleichförmig -zerstreut;   Granne  unterhalb  der  Mitte  des  Bückens 
eingefügt,  gerade;  Klappen  und  Haare  wie  bei  epigeios.   2|.  Sandige  und 
stemige  Waldplätze,  tornge  Wiesen,  sehr  zerstreut.    In  den  Sudeten 
und  dem  Erzgebirge  nicht  selten,  bei  Bielefeld  häufig,  bei  Paderborn, 
Thüringer  Widd,  Unterharz,  am  Seestrande  von  Holstein  bis  Pommem. 
—  Brn.  (Alpen,  bayrischer  Wald,  Keupergebiet  u.  a.).    Juli.   Augast 
Arundo  Pseudophragmites  Schrad.,  nicht  HalL   H.  0,60 — 1,00. 
2277.   C.  Hartmaniana  Fr.,  Hartman's  S.   Halm  einfach  oder 
verästelt;  Bispe  steif -au fr  echt,  nach  der  Blüte  zt^ammen^ezogen 
oder  wenig  abstehend;  Bälge  fast  gleich  lang,  schmal-lanzetthch,  zu- 
gespitzt, zur  Fruchtzeit  bald  zusammenneigend,  bald  abstehend;  Haare 
länger  als  die  Hälfte  der  Spelzen;  Granne  fast  aus  der  Mitte  des 
jBihkens  hervortretend,  ziemlich  gerade ,  ^»«iv^  Ubnger  als  die  SpeUst. 
^  Bisher  nnr  hei  Tilsit  im  ScIoiÄeimikigVeT'^ÄÄftxm^^ 
JüU.     C.  silFatica-laiiceola\.&  m^  C.  ^T\xxi^V\i.^^^%.-\^T^^^\ÄX^ 
S-eidenreich.     C.   HalleTiana   ^«.t.  ^^i^^xvx^Y^Vxx  K%.Ot^^^^ 
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H.  0,25  — 1,50.  Unstreitig  nur  Abart  von  C.  Halleriana  DC,  m 
welcher  auch  Calam.  phragmitoides  Hartm.  gehört,  welche  kürz- 
lich auf  Wiesen  am  franholles  Teich  am  Meilsner  gefanden  wurde. 

2278.  C.  litorea  DC,  Ufer-Sch.  Chranne  so  üng  oder  länger 
aU  du  BHÜfte  ihrer  Spelze;  sonst  w.  lanceoleta.  2|.  Mufsldes,  Ufer, 
selten.  Bei  Worms,  an  der  Bode  am  Unterharze  in  der  Nähe  der  Bledbr 
hütte,  an  der  Wacknitz  bei  Falkenhusen  unweit  Lübeck,  in  Preuisen  im 
FluTisgebiete  der  Weichsel  beiThom,  Kulm,  Neuenburg,  StuhmundDanzig 
und  auf  der  frischen  Nehrung.  —  E.  u.  Bd.  (besonders  am  Eheinufer). 
Um.  (Eiesbanke  und  Ufer  der  Alpenflüsse).  JulL  August.  Arund o 
Pseudophragmites  Hall.  fiL   A.  litorea  Schrad.  H.  0,60 — 1,00. 

'^  t  ^79.  C.  epigeios  Eth.,  Land-Sch.  Ri^e  steif-aufreM, 
auch  während  der  ulüte  geknäuelt  -  lappig ;  Klappen  lanzetüich, 
pMemlidi,  zugespitzt;  Haare  länaer  als  die  pelzen:  Qranne  unter 
oder  aus  der  Mitte  des  Rückens  hervortretend,  gerade.  2|.  Auf  Sand- 
boden in  Wäldern,  an  Ufern,  gemein.  Juli.  August.  Arundoepig.  L. 
H.  1,00—1,50. 

2280.  C.  tenella  Host,  zartes  Seh.  Eispe  abstehend,  Klappen 
lanzettlich,  spitz;  Haare  halb  so  lang  als  die  Spelzen,  die  obere 
grannlos  oder  auf  dem  Rücken  begrannt,  Qranne  gerade.  2|.  Nur  in 
Bnu  an  steinig.  Abhängen  der  Alpen,  zerstreut  Juli.  I^anze  0,04—0,06. 

B.   Deyeuxia  P.  B.    StieUrtiger  Ansats  zur  zweiten  Bltlte  Torhanden« 

t  2281.  C.  neglecta  Fr.,  vernachlässigtes  ScK.  Eispe  schmal, 
abstehend,  steif;  Klappen roitz,  Haare kürzerids dÜe Spelzen ;  Granne 
unterhalb  der  Mitte  des  Mückens  entspringend,  gerade.  2|.  Feuchte 
Wiesen,  nicht  häufig.  In  Norddeutschland  von  Holstein  bis  zur  Nieder^ 
lausitz  und  Schlesien  (in  Wicheisdorf  bei  Sprottau,  im  Primkenauer 
Bruch  bei  Quaritz,  in  der  Tschocke  bei  lignitz,  bei  Bunzlau),  Pommern, 
PreuJsen  und  Posen  stellenweise;  in  Süddeutschland  sehr  selten:  Bd. 
(nur  bei  Eadolf szell) ,  in  W.  auf  dem  Langoiauer-  und  Federseeried. 
Juli.  August  C.  stricta  Nutt  Arundo  neglecta  Ehrh.  (1790). 
A.  stricta  Timm  (1791).    R  0,60—1,00. 

*  2282.  C.  varia  LIl,  verschiedenartiges  Seh.  Eispe  abstehend; 
Klappen  zugespitzt;  Haare  so  lang  oder  nur  halb  so  lang  als  die 
Spelzen;  wranne  rückenständig,  gekniet.  2|.  Berg¥^der,  sehr  zer- 
streut; in  der  Eheinprovinz  in  der  Hocheifel  bei  Pr^;  selten  in  Süd- 
deutsdüand:  E.  (Hochvogesen ,  Jura).  W.  (Alp  und  Oberschwaben). 
Bra*  (Alpen  u.  Hochebene.  Juli.  Aug.  C.  montana  Host  Arundo 
varia  Schrad.  A.  montana  Gaud.  H.  0,30 — 1,00.  Ändert  ab:  b) 
acntiflora  DG.  (als  Art).  Halm  höher;  Klappen  schmäler,  pMemlich 
(C.  arundinacea  X  epigeios  Heidenreich),  so  weit  seltener. 

*t  2283.  C.  arundinacea  Eth.,  gemeines  Seh.  Haare  4 mal 
kürzer  als  die  Spelzen;  sonst  w.  v.  2|.  Wälder,  nicht  selten.  Juli. 
August  C.  silvatica  DC.  Dejeuxia  silvatica  Kth.  Agrostis 
arundinacea  L.    Arundo  silvatica  Schrad.    H.  0,60 — 1,25. 

652.  Amm6phila  Host    Sandhalisv  (^  v^- 

*  t  2284.    A,   arenaria  Lk.,  gememst  ^.   ^SöÄXKt  «s^«.^ 
J?«5P<?  ährenföTmig,  gedrungen,    wcäzllcK,    o'^ww^mXä  ^«»öksb»« 


462  Oramiueen. 

Klappen  lineaÜBch-laiizettlich,  spitz,  Haare  Smal  kürzer  als  die  Spel- 
zen. 2|*  An  der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee  and  im  Binnenlande  aaf 
ilogsand,  z.  B.  Posen,  Driesen,  Berlin,  Wittenberg,  Magdeburg,  Dres- 
den, Darmstadt,  zwischen  Moskau  und  Niesl^,  im  nordwestlicheil 
Westfalen,  Afierder  Heide  bei  Eleye  u.  a.  0.,  Teremzelt  bei  Friedncha- 
feld  in  Baden.  Juli.  Augast  Arund o  arenaria  L.  Psamma 
arenaria  B.  und  Schult.    H.  bis  1,00.    Grünlich-^eüs. 

2285.  A.  baltica  Lk.,  Ostsee-S.  Bitpe  lanzetÜich;  Klappen 
lanzettlich,  pfrienüich-zugetpitgt;  Haare  halb  so  lang  als  die  Opelxen; 
sonst  w.  V.  2|i  An  der  Meeresküste  von  Bremen  und  Holstein  bis 
Pjieulsen,  aber  seltener  als  vor.  JulL  August.  Arundo  baltica 
Flügge.  Psamma  baltica  B.  und  Schult  BiBpe  giolser  und 
dunkler.  Da  die  Pflanze  keine  reifen  Früchte  bringt,  wiid  sie  wohl 
mit  Becht  für  einen  Bastard  von  der  Yorig^i  und  von  Calamagrostis 
epigeios  gehalten. 

Polypogon  litoralis  Sm.  wächst  nicht  auf  der  Insel  Nordemey, 
dagegen  ist  Polypogon  monspeliensis  Desf.  bisweilen  unter  Saz»- 
defia  und  sonst  emgeschleppt. 

10.  Gruppe.  Stipeen  Kth.  Ährchen  gewölbt,  rom  Bttoken  her  ein  wenig  in- 
lammengedraolct  oder  stiehrand,  Ibltttlg;  GtÜfel  fehlend  oder  kon;  N«b«n 
federig,  an  den  Seiten  des  Ährchens  heraustretend;  Karyopse  ron  den  er- 
härteten Speisen  dicht  eingewickelt. 

653.  Milium  L.    Flattergras  (n.  41). 

*  t  2'^B6.  M.  effusum  L.,  gemeines  F.  Halm  kahl;  Blatter 
linealisch -lanzettlich;  Bispe  abstehend;  Spelzen  spitz.  2|i  Schattige 
WÄlder,  häufig.    Mai— JuK.    H.  0,60—1,00. 

654.  Stipa  L.    PMemengras  (n.  54). 

*  t  2287.  St.  pennata  L.,  federartiges  Pf.  Blatter  borstenfoimig; 
Bispe  am  Grunde  von  der  Blattscheide  eingeschlossen;  Grannen  fast 
fuMang,  gekniet,  federig;  miterste  Spelze  miterwärts  mit  5  seiden- 
haarigen Linien  bezeichnet.  2}.  Trockene  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand, 
sehr  zerstreut,  fehlt  im  nordwestlichen  Grebiete  und  in  Sachsen,  in 
Schlesien  nur  bei  Sprottau,  erreicht  in  Preulsen,  wo  sie  um  Thom 
bei  Przysiek  imd  Benczkau  und  bei  Kulm  nach  Althausen  zu  und  bei 
Graudenz  wächst,  die  Nord-  und  Ostgrenze.  —  E.  (Ingersheimerbeig, 
Flonmont).  Bd.  ^teiner  Klotz,  Breisach,  Kaiserstuhl).  W.  und  Bn. 
(auf  Jurakalkfelsen  im  Donauthale  bei  Tuttlingen,  Beureu;  Begens- 
buig;  sonst  auch  bei  Schweinfurt,  Würzburg,  Karlstadt;  Pfalz).  Mai. 
Juni.    H.  0,60—1,00. 

*  t  2288.  St.  capillata  L.,  haarförmiges  Pf.  Qrannen  faden- 
förmig; sonst  w.  y.  2|.  Wie  vor.,  geht  ostwärts  nicht  über  die  Weichsel, 
in  Sacnsen  nur  bei  Meiüsen,  in  Schlesien  nur  bei  Grünberg  (Wittgenan 
am  Mäuaeherg),  fehlt  im  noidwefttüahfin.  G^bidte  und  ebenso  in  L 

und  &,  in  Bd,  hei  Breisach,  am  "RsxisöxatvyScÄ.,  \i^\'^^3DsJöKaa.,\s^  W. 
oar  bei  Heidenheim  an  der  Breui ,  \xv  IIto.  \v\sl  >MiJ^  m'^.^tert.  '5^>msu 
^alL    H,  0,60—1,00. 
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655.   Lasiagrostis  Lk.    Rauhgras  (n.  53  a). 

2289.  L.  Calamagrostis  Lk.,  schilfartiges  B.  Blätter  flach; 
Blatthäutchen  sehr  Irarz;  Bispe  abstehend;  Granne  dreimal  so  lang 
üs  die  Blüten.  2|i  Nur  in  dtb.  auf  steinigen  Abhängen  der  Alpen 
ind  der  Hochebene,  z.  B.  Oythal,  Partenldrohen,  Calvarienberg  bei 
Pulsen.  Juli.  Agrostis  Calamagr.  L.  Arundo  speciosa  Schrad. 
Spelzen  gelblich-weits.    0,6 — 0,9. 

LI.  Gruppe.  Arundiaa«!!  Kth.  AhMhen  S-retehUltkif ;  GrilM  Terlän^Mt;  Karben 
iprengwedelfOrnüg ,  aus  der  Mitte  oder  aber  der  Mitte  der  Blttte  berror- 
tretend. 

656.    Phragmites  Trin.    Rohr  (n.  56). 

*  t  2290.  Ph.  communis  Trin.,  gemeines  B.  Blatter  laozett- 
ich,  lang  zugespitzt;  Bispe  ausgebreitet;  Ahrchen  4— 5blütig.  2|.  Ufer, 
stehende  Gewässer,  gemein.  August.  September,  Ph.  Tulnerans 
Aischrsn.  Arundo  Phragmites  L.  Bispe  rotbraun.  H.  bis  2,50. 
ändert  ab:  b)  flavedcens  Custer  (Ph.  isiaca  Bchb.  als  Axt). 
Kirchen  blalsbraun. 

lt.  Gruppe.  Seelerieen  Koch.  Abroben  t-reiobbltttig;  Balg  grofe,  fast  die  Blüten 
bedeckend;  Griffel  feblend  oder  stfir  kam;  BTacben  fadenfDmdg t  aus  der 
Spitze  der  Blflte  bervortretesd. 

^7«   Sesleria  Scop.    Seslerie  (n.  55). 

A.  Abroben  8— Sblfltig,  in  KbrenfDnBiffer  Bispe. 

*  2291.  S.  coerulea  Ard.,  blaue  S.  Blätter  lineaHsch,  flach, 
plötzlich  zugespitzt;  Bispe  äfSrmig- länglich,  meist  einseitswendig; 
ihrchen  2 — Sblütig;  untere  Spelze  in  2---4  Bonten  und  eine  kurze 
Granne  aui  der  Mitte  endigend.  2|.  Sonnige  Anhöhen,  auf  Kalk, 
Basalt  und  Sand,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  in  Thüringen,  auf 
iem  Eichsfelde  und  in  der  Bheinprovinz,  Bheinhessen,  auch  bei  Leit- 
neritz,  Weifswasser  und  Prag  nidit  selten;  Büdersdorf  bei  Berlin,  in 
PreuTsen  am  Strande  bei  Memel  und  Kranz;  im  südlichen  Gebiete 
stellenweise  häufig.  April.  Mai.  Cjrnosiirus  ooer.  L.  Ahrchen 
achieferblau.    H.  0,05—0,30. 

2292.  S.  microcephala  DC,  kleinköpfige  S.  Blätter  schmal- 
LineaUsch,  stumpf;  Bispe  rundlich-eiförmig,  klein;  untere  Spelze  mit 
5  langen  Qrannen,  deren  mittlere  länger  als  die  Spelze  selbst 
2|i  Nur  in  Brn.  an  Felsgraten  der  höchsten  Alpen  um  Berchtesgaden. 
Juli.  August. 

B.   Abrohen  3— 6bltttig,  einseitig,  sweizeilig,  eine  eiförmige  ÄJire  bildend. 

2293.  S.  distichaPers.,  zweizeilige  S.  Blätter  börstlich;  untere 
Spelze  grannenlos  oder  kurz-stachelspitzig.  2|.  Nur  in  Brn.,  und  zwar 
nur  am  Kreuzeck  und  Hünmeljoch.    Juli.  August 

13.  Gruppe.  Aveneen  Ktb.  Narben  federig,  ans  dem  Grunde  der  Blüte  beider- 
seits bervortretend ;  sonst  w.  ▼. 

658.   Koeleria  Pers.    Kölede  ^^.  ^^. 

*  f  2294.    K,  cristata  Pers.,  kamTöförmä^^.   ^©äi^x  «^s:^ 
atere  gewimpert;  Biape  ährenförmig,  am  Gtxxhöä  xMcsÄß^yt^^^sÄ^^  »^ 
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chen  2 — 4blütig;  untere  Spelze  zugespitzt,  giaunenlos  oder  stachel- 
spitzig. 2|.  Trockene  Grasplätze,  häufig.  Mai — Juli.  Aira  und  Poa 
crist  L.  H.  0,30.  Ändert  ab:  glauca  DC.  (als  Art).  Blättor  bläu- 
lili-grän,  kahl;  untere  Spelze  stmnpflich,  so  stellenweise  selten. 

659.    Aira  L.     Schmele  (n.  61). 

a)  Granne  nnr  ein  wenig  einwärts  gebogen  und  am  Chcnnde  kaiun  gedreht. 

*  t  2295.  A.  caespitosa  L.,  rasenförmige  Seh.  Wurzel  dickt' 
rasig ;  Blätter  fiaeh,  oberseits  sehr  rait$h;  Biepe  weitschweifig,  breit- 
pyramidenförmig;  Blütenstielchen  rauh;  Granne  borstlich,  meist  so 
lang  als  die  S^ze.  2|.  Wiesen,  W&lder,  Gräben,  gemein«.  Juni.  JulL 
Deschampsia  caesp.  P.  B.    H.  bis  1,25. 

2296.  A.  Wibeliana  Sonder,  Wibel's-Sch.  WurteUtock  aus- 
läufertreibend;  Blätter  oberseits  etwas  rauh;  sonst  w.  t.  2|.  Li 
feuchtem  Sande  oder  im  Schlamme  am  Unterlauf  der  Elbe  von  Hamr 
])urg  bis  zur  See.  Mai  und  zum  zweiten  Male  im  August.   H.  l»s  1,25. 

b)  Granne  deutUoh  in  ein  Knie  gebogen  und  am  Qmnde  gedreht. 

*  t  2297.  A.  flexuosa  L.,  geschlängelte  Seh.  Blätter  sehr 
schmäl,  fast  bcrsÜich,  stielruHd-fadenf(fnmg,  niokt  ausgdtOhU; 
Blatthäutchen  meist  kurz,  abgestutzt;  Kispe  abstehend-überiiSiigeiid; 
Blüten  kaum  länger  als  der  sehr  ungleiche  Bal^,  Über  dem  Grunde 
begrannt;  Siielcken  der  zweiten  BhUe  4malMtrzer  xih  die  Blüte 
selbst    2|.  Wälder,  häufig.    Juni— August    H.  0,30—0,60. 

*  2298.  A.  discolor  ThuilL,  Sumpf-Sch.  Blätter  flach  oder 
zusammengefaltet;  BlatiMutchen  länglich-verschmälertspitz;  Bispe 
aufrecht- abstehend:  Balg  gleich;  Stielchen  der  zweiten  Blüte  käb 
so  lang  als  die  Blüte  selbst;  sonst  w.  t.  2|«  Sumpfige  und  t(fffige 
Orte  bei  Siegburg,  Geldern,  Eleve  und  Goch,  und  von  Westfalen  und 
lippe  bis  OstMesland  und  Lüneburg,  in  Schleswig  und  auf  Bomö, 
auf  Bügen  bei  Gelm.    August.   September.    A.  uliginosa  Weiha 

660.  Weingaertneria  Bemh.  (1800).   Silbergras  (n.  60) 

*  t  2299.  W.  canescens  Beruh.,  graues  S.  Dichtrasenformig; 
Blätter  borstlich,  graugrün;  Bispe  zur  Blüte  mit  abstehenden  Asten, 
Tor  und  nach  der  Bmte  zusammengezogen.  2|i  Trockene,  sandige 
Stellen,  meist  häufig.  Juli.  August  Aira  canescens  L.  CorTue- 
p  hör  US  canescens  F.  B.  (1812).  Bispe  silberfarbig^grau.  H.bisO,30' 

662.   Holcus  L.     Honiggras  (n.  59). 

*  t  230a  H.  lanatus  L.,  wolliges  H.  Wurzel  faserig;  Blätter 
beiderseits  weichhaaiig;  Oranne  der  männlich^i  Blüte  im  iaige  eivn' 
geschlossen  oder  etwas  hervortretend,  zuletzt  hakenförmig -zurück- 
gebogen.  2|.  Wiesen,  Raine,  Wälder,  gemein.  Juni— Aus.  H.  0,30— 0,50. 

*  f  2301.  H.  m Ollis  L.,  weiches  H.   Wurzelstod  weitkriechend; 
obere  Blätter  und  BlattBcheiden  \«\!A.<,  GroAVMt  ^jst  x&Sauilichen  Blüte 

gekrümmt f  über   dm  Baig  weit  UnauwraowwJi.  'l^  ^^^«.^  ^^ 
Wiener  als  vor.    Juli.  August    IL  O^^jS^-^?». 
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662.    Arrhen&themm  P.  B.     Wiesenhafer  (n.  58). 

*  t  2302.  A.  elatiuB  M.  und  Koch,  hoher  W.,  französisches 
lygras.  Blätter  flach,  linealisch-lanzettlich;  Eispe  zur  Blütezeit  aus- 
breitet 2|«  Wiesen,  Triften,  Wege,  gemein.  Juni.  Juli.  Avena 
atior  L.  Holcus  avenaceus  Scop.  H.  0,60 — 1,25.  Zuweilen 
b  auch  die  obere  Blüte  mit  einer  langen,  hervorragenden,  geknieten, 
»er  unter  der  Spitze  und  auf  dem  Bücken  eingefügten  Granne  ver^ 
hen.  Ändert  ab:  b)  bulbosum  SchldL  (als  Art).  Halm  am 
runde  in  2 — 3  übereinanderliegende  Knollen  verdickt. 

663.  Av^na  Toum.     Hafer  (n.  62). 

Abrchen  wenigstens  nach  der  Blttte  hängend;  Klappen  5— Bnerrig;   Fmoht- 

knoten  an  der  Spitse  behaart. 

2303.  A.  brevis  Eth.,  kurzer  H.  Bi^e  einseitawendig ;  Bälge 
nst  2blütig,  so  lang  als  die  Blüten;  obere  Klappe  7nervig;  Blüten 
M  oder  ooerwärts  borstig-behaart,  länglichy  stumpfe  an  der  Spitze 
reispaltig  und  gezähnelt;  Achse  kahl,  unter  den  Blüten  büschelig- 
haart.  0  Unter  der  Saat,  selten  um  Bremen  und  um  Wandsbeck 
i  Hamburg,  häufiger  um  Verden.  Juni.  August.  H.  0,60 — 1,00 
e  die  folg. 

2304.  A.  sativa  L.,  gemeiner  H.  Bispe  gleichmäfsig - auage- 
eitet;  Bälge  meist  2 blutig,  länger  als  die  Blüten;  obere  Klappe 
fCrvig ;  Blüten  kahlj  lanzetüich,  nach  der  Spitze  verschmälert,  an 
r  Spitze  2  wältig  und  gezähnelt  y  die  obere  oder  beide  Blüten 
annenlos;  A(mse  kahl,  am  Grunde  der  untersten  Blüte  kura-büschelig- 
haart    0  Überall  gebaut.    Juli.   August. 

2305.  A.  Orientalis  Schreb.,  ^kischer  H.  Bispe  einaeits- 
mdig,  zusammengezogen;  sonst  w.  v.  0  Gebaut  und  verwildert, 
:  unter  vorigen.    Juli.   August. 

2306.  A.  strigosa  Schreb.,  Bauh-  oder  Sand-H.  Bispe  ein- 
itswendigy  obere  Klappe  7—9nervig:  Blüten  auf  dem  Bücken  mit 
knieter  Granne,  an  der  ^tze  2spaitigf  mit  begrannten  Zipfeln 
%d  geraden  Grannen  ^  sonst  wie  sativa.  0  Gebaut  und  oft  ver- 
Idert.    Juli.   August 

2307.  A.  nuda  L.,  nackter  H.  Bispe  etwas  einseitstoendig ; 
hrchen  meist  Sblütig ;  obere  Etappen  7 — Onervig,  Blüten  über  den 
alg  hervorragend,  hmzettlich,  kahlf  vom  Grunde  bis  zur  Spitze 
ark  nervig j  an  der  Spitze  haarspitzig'2»paltigf  die  obere  grannenr 
s;   Achse  kahl.     0  ffin  und  wieder  gebaut.    Juli.   August. 

2306.  A.  fatua  L.,  flug*  oder  Wind-H.  Bispe  gleichmäfsig' 
tsgebreitet;  Bälge  meist  3blütig;  obere  Klappen  Snervigj  Blüten 
nzettlich,  an  der  Spitze  gez&hnt'2spaUig,  auf  dem  Bücken  begrannt, 
m  Grunde  bis  zur  Mitte  borstig  -  behaart ;  Achse  rauhhaarig.  0 
äufig  unter  der  Saat.  Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  glabrata 
eterm.  Blüten  ganz  kahl,  auf  dem  Bücken  gelbbraun  ^er  blaCs. 
.  hybrida  Koch.  Syn.    A.  ambigua  SchonlzL^it  ^^  ks^C^. 

2309.  A.  hjbrida  Peterm.,  BaÄtax^-^  Baä^«.  ^"«»^  ^"^ 
mmengezogm;  die  untere  P-,  die  obere  llnw\Äi9\  ^^^^^J^*^ 
ve  der  Schwiele  am  Grunde  dex  Bluten  üxxi  %o  \«a%  ^Jä  ^^^^^ssstä 

7arcke,  FIota.    15.  Anfl.  ^^ 
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untere  Spelze  an  der  Spitze  breit  abgestutzt  und  kurz-4zälmig;  Adue 
rauhhaarig.  0  Unter  der  Saat,  selten.  JulL  August.  A.  intermedia 
Lindgren. 

B.  JLhrehen  »nfreoht ;  Klappen  1— Snerrig ;  Fnichtimoten  »n  der  Spitse  bahMii 

t  2310.  A.  planiculmis  Schrad.,  platthahniger  H.  BUUter 
kahiy  am  Bande  ramhy  halmständige  linealisch -lanzettlich;  Blatt- 
»chetden  2 schneidig;  Bisne  zusammengezogen,  .lang,  mit  je  2 — 4 
Ästen,  wovon  die  längeren  2 — 3  Ährchen  tragen;  Ahrchen  4 — Gblütig; 
Achse  behaart.  2|<  Nur  auf  quelligen,  abhängigen  Wiesm  der  Sudeten: 
am  Glatzer  Schneeberge  um  die  Quellen  der  Mora  am  sudwestUdien 
Abhänge,  im  mahrischen  (jesenke  am  Hockschar,  Eöpemik,  Brünnel- 
heide,  Altvater,  Peterssteine,  Leiterberge  und  im  EesseL  Juli.  August 
H.  0,60—1,00. 

*  t  2311.  A.  pubescens  Huds.,  weiohhaariger  H.  Blatte 
lineaUschf  flach ,  auf  beiden  Seiten  nebst  den  unteren  ScheidM 
zottig;  Bispe  gleichmälsig^  ausgebreitet,  fast  traubig;  kürzere  Äste 
mit  einem,  längere  mit  2  Ährchen,  untere  zu  5;  Ährchen  2 — 3blütig; 
tmtere  Blüte  %n  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  nach  der  Spike 
zu  silberig 'irockenhäutig.  2|i  Wiesen,  Triften,  häufig,  Mai  JuiiL 
H.  0,30 — 1,00.  Ändert,  wiewohl  sehr  selten,  mit  völlig  kahlen  Blät- 
tern ab. 

2312.  A.  amethystina  Clarion,  blauer  H.  Ahrchen  mdst 
2 blutig,  untere  Blüte  Vo  über  dem  GHrunde  begrannt,  von  der 
Mitte  bis  zur  Spitze  suberig  -  trockenhäutig  y  Klappen  Snervig,  im 
untern  Drittel  violett  gefärbt ;  sonst  w.  v.  2|<  Nur  in  Em.  auf  Alpeib 
wiesen  am  kl.  Bappenkopf.    Juli.   August. 

*  2313.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-H.  Bätter  linealisch^  Ober- 
seite sehr  rauh,  nebst  den  stielrunden  Blattscheiden  kahl;  Bispe 
zusammengezogen,  traubig,  untere  Aste  zu  zweien,  obere  einzeln,  aOe 
ein  einzelnes  Ahrdien  oder  die  längeren  von  den  untersten  2  tragend; 
Ährchen  4 — 5 blutig,  auf  dem  Bücken  in  der  Mitte  begrantU.  7^ 
T^rockene  Wiesen,  Abhänge,  seltener  als  A.  pubescens.  Juni.  Juli. 
H.  0,30-0,60. 

2314.  A.  versicolor  YilL,  bunter  H.  BUUter  lineaUschy  ober- 
seits  ziemlich  ^glatt;  Bispe  fast  eiförmig,  traubig,  untere  Äste  zu  2, 
meist  nur  ein  Ährchen  tragend;  sonst  w.  v.  2|i  Nur  auf  Alpenwiesen 
in  Bm.,  aber  daselbst  verbreitet,  besonders  im  Algäu.  JuU.  August 
A.  Scheuchzeri  AlL  Klappen  goldgelb,  mit  grünem,  purpurbe- 
randetem  Grunde. 

2315.  A.  8empervirens(yill.?),  Host,  immergrüner  H.  Blätter 
steif,  ßberseits  sehr  rauh^  die  grundständigen  rinnig,  borstiich;  Bispe 
ausgebreitet,  die  untern  und  mittlem  Aste  meist  zu  3,  die  tön^em 
4 — 5  Ährchen  tragend;  Ahrchen  2— 4 blutig;  Klappen  3 nervig.  2|i 
Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen  (Schlicke,  Aggenstein  bei  Fülaen;  um 
Ammergau).    JuU.   August 

C,  Untere  Blüte  an  der  SpHze  und  Bicb\  «oi  ^«m,  'BAaVau  b«^aant ;   Kläppea 

.7*9nerTig*,  ViucYit^cnfi^u 'ktSE^.  \ 

*  2316.    A.  tenuis  Mncli.,  latVet  ^.    ^ßÄB^  ^«v.^im^Y^-war 
^breitet;  Ährchen  meist  3bm\ig;  obere  BlÄteu  au  d.w^U^>«««^ 
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•z  spitzig '2grannig  und  auf  dem  Rücken  mU  geknieter  QranrU.  0 
i.  \md  O  Trockene  Hügel,  zerstreut.  Bei  Prag,  bei  Karlsbad  unweit 
Warta,  gegen  Himmelstein  und  Sdilackenwerth;  im  Lahn-,  Nahe-, 
Mosel-  und  Eheingebiete  bis  Bonn,  Nassau,  in  Hessen  z.  B.  bei 
"  GielJBen,  Oberkaufungen,  Sievershausen,  Frankftirt  a.  M.,  in  Hannover 
'  bei  Sophienhof  bis  C^ttmgen  stellenweise,  in  Mecklenburg  bei  Doberan; 
^  lUednchsruh  bei  Hamburg,  bei  Sondershausen  an  der  Nordseite  d^ 
-  Wipperthaies  sehr  häufig,  Eisleben;  sehr  selten  im  südlichen  Gebiete: 
s  INL  (nur  bei  Wertheim)  und  in  Brn.  (Pfalz,  Unterfranken).  Juni. 
»  Trisetum  tehue  R.  u.  Schult.    H.  0,30—0,50. 

D.  Q-rftnne  »ui  der  Mitte  der  Blate  oder  oberhalb  der  Mitte  herrortretend; 

Klappen  1— Snerrig;   Fmohtknoten  kahl. 

*  t  2317.  A.  flavescens  L.,  gelblicher  H.  Halme  einfach; 
Blätter  flach;  Bispe ^gleichmälsig  ausgebreitet;  längere  4.ste  5 — 6 
Ährchen  tragend;  Ährchen  3 blutig;  Achse  hehaart;  Edare  vid 
kürzer  als  die  Blüte.  2|*  Wiesen,  Grasplätze,  im  ganzen  Gebiete, 
aber  in  den  Lausitzen,  dem  Erzgebirge  und  in  Preuüsen  selten.  Juni. 
Juli.     Trisetum  flavescens  P.  B.    H.  0,30—0,60. 

2318.  A.  distichophylla  Till.,  zweizeiliger  H.  Halme  am 
Grande  liegend,  ^sehr  äsüg;^  Blatter  flach,  kurz,  steif;  Bispe  ausge- 
breitet, längere  Äste  3 — 4  Ährchen  tragend.  Ährchen  meist  3blü%; 
beide  Klappen  3 nervig;  Achse  behaart,  Haare  am  Ghrunde  der 
untern  Blüte  fast  so  lang  als  die  Blüte.  2|«  Nur  in  Bnu  auf  €re- 
foUe  der  Alpen  (Rappenköpfe,  Stuibensee,  Berchtesgaden).  JulL  August. 
H.  0,15—0,20. 

2319.  A.  subspicata  Clairv.,  ähiiger  H.  Hahne  meist  ein- 
fach; Blätter  flach;  Rispe  ährenfSrmig ,  gedrungen,  eiförmig  oder 
%oalzli€h,  Ährchen  meist  3blüti^,  obere  ELappe  Sneryig;  Achse  be- 
haart, Haare  viel  kürzer  als  die  Blüte,  2|*  Nur  in  Bn.  auf  Alpen- 
wiesen am  Linkerskopf  und  Eauheck.  Juli  August-  Aira  sub- 
spicata L.    H.  0,10. 

^  Granne  unterhalb  der  Mitte  der  Blüte  herrortretend;  Klappen  1 — Snerrig; 
Fruchtknoten  kahl;  Blätter  Eusammengerollt-borstlich. 

*  t  2320.  A.  caryophyllea  Web.,  Nelken-H.  Rispe  ab- 
stehend, Sgabelig;  Ährchen  2 blutig;  Balg  länger  als  die  Blüten; 
vintere  Spelze  an  der  Spitze  doppelt- haMspitsig.-  0  Heiden,  sandige 
^aldplätze,  nicht  selten.  Juni.  Juli.  Aira  caryophyllea  L.  H. 
nur  0,10—0,15. 

*  t  2321.  A.  praecox  F.  B.,  frühzeitiger  H.  lUspe  länglich, 
dJirenfOrmig- gedrungen;  sonst  w.  y.  0  Sandige  Anhöhen,  trockene 
Ifieiden,  meist  nicht  selten.  April.  Mai.  AirapraecoxL.  H.  nur 
0,03—0,10. 

664.   Gaudinia  P.  B.  Gaudinie  (n.  34). 

2322.    G.  fragilis  F.  B.,  zerbrechliche  G.    Ähre  gegliedert,  an 
dem  Gelenken  zerbrechlich.    0  Nur  auf  einAi  YTvfiA!^  ^sbi  ^Y^^A^^i!^!«. 
Moore  hei  Hamburg,  in  Mecklenburg  aui  dßt  "KaxCT^SsRfc  Vsw^.^^'msäss« 

mit  fremdem  Graaaamen  eingeführt,  ebeii&o  \ä\.  \Ä:g^'«äÄ^  "^^^^^^^ 

ölten.    Jizni.    Arena,  frag.  L. 
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665.   Sieglingia  Bemh.  (1800).     Sieglingie  (n.  63). 

*.t  2323.  S.  decnmbens  Bemh.,  liegende  S.  Halme  nieder 
liegend  oder  während  der^Blütezeit  aufsteigend;  Blätter  und  Sdieiden 
behaart;  Bispe  traubig;  Äste  einfach,  ein  einzelnes  Ährchen  oder  die 
unteren  1 — 3  derselben  tragend.  2|.  Waldränder,  Wiesel,  Triften, 
häufig.  Juni.  Juli.  Festuca  dec.  L.  Triodia  decumbens  P.  B. 
(1821).    Danthonia  dec  DC.    Hahn  0,15—0,30  hing. 

666.  Mölica  L.     Perlgras  (n.  64). 

*  t  2324.  M.  ciliata  L.,  gefranstes  F.  Blätter  schmal,  flach, 
zuletzt  etwas  eingerollt.  Scheiden  schwach -rauh;  £urpe  duM'ähren-' 
fdrmig,  nicht  unterbrochen,  cylindrisch;  untere  Klappe  längUch- 
eiförmig ,  plötzlich  zugespitzt,  viel  kürzer  als  die  lanzettliche,  zuge- 
spitzte, punktiert-rauhe,  obere;  untere  Spelze  am  Bande  dickt^wh 
perig- zottig,  obere  kurz-gewimpert.  2|.  Steinige  Hügel,  Weinbeige, 
zers&eut  in  Mittel-  und  Süddeutschland.    Mai.  Juni.    H.  0,06 — 1,25. 

*  2325.  M.  nebrodensis  Pariatore,  nebrodisches  P.  BlMer 
horstenförmig ' zusammengefaltet,  Scheiden  kahl;  Bispe  locker,  zu- 
letzt einseitztoendig ;  obere  Spelze  mäCdg  lang-gewimpert;  s.  w.  v.,  za 
welcher  sie  unstreitig  als  Varietät  gehört  ^  Steinige  Hügel,  Wein- 
berge, zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  aber  übersehen,  z.  6. 
im  Kahetiiale,  bei  Winningen,  in  Thüringen  bei  Eranichfeld,  Sonden- 
hausen, Budolstadt,  Bolkdorf  und  Wormsleben  bei  Eisleben.  Mal 
Juni.  M.  taurica  C.  Koch.  M.  glauca  F.  Schultz.   H.  0,60—1,25. 

*  t  2326.  M.  nutans  L.,  nickendes  F.  Blatthäutchen  sehi 
'{urz,  abgestutzt;  Ahrchen  wimperlos,  hängend,  in  lockerer,  eififeite- 
toendiger  Traube,  mit  2  voukommenen  Blüten,  2|.  LaubwSldei, 
häufig.    Mai.   Juni.    H.  0,30—0,60. 

*  t  ^^-  ^-  nniflora  Betz.,  einblütiges  F.  Blatthäutdien 
zugespitzt;  Bispe  schlaff,  einseitswendig-.  Ährchen  wimperlos,  anf- 
recht,  mit  einer  vollkommenen  Blüte.  2|<  Schattige  Wälder,  nicht 
häufig.    Mai.   Juni.    H.  0,30. 

14.  Grnppe.    Festnceen  Kth.   Ährchen  gestielt;  Klappen  kflreer  als  die  n&ehtte 
Blute;  sonst  wie  18.  €hrnppe. 

667.  Briza  L.    Zittergras  (n.  73). 

*  1 2328.  B.  media  L.,  gemeines  Z.  Blatthäutchen  sehr  kurz,  abge- 
stutzt; Bispe  aufrecht;  Ähr(£en  herz-eiförmig,  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt, 5— Oblütig.  !4 Wiesen, Triftwi,gemein.  Mai.  Juni  H.0,30— 0,50. 

Briza  maxima  L.  und  B.  minor  L.,  finden  sich,  obwohl  sehr 
selten,  auf  Schutt  verwildert 

668.   Eragröstis  Host  (1809).     Liebesgras  (n.  69). 

2329.    E.  major  Host,  grolsähriges  L.    Wurzel  faserig;  Blatt- 

scheiden  an  der  Mündung  bärtig;  Bispenäste  einzeln  oder  zu  rtoeten; 

jArcien  linealisch'längUch,  15— 2Q\A^^\  Bl^tAn  auf  der  stumpfen, 

etwas  aiLBgerandeten  Spitze  toffi-«^aÄ3a$^"^\\aä%^  xcoi^.  ^^sSkssci^  ^is&fis&e  \^ 

ständigen  Iferven  diirchzogea.    ®  Äm^^  KsäLw,  ^^ssbäswäbJ^i^  ^ässi 

selten  und  nur  mit  fremden  S&memeii  ccog^^a^.-,  >5ÄY^«*«eMBa« 
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iweit  Blankenburg  a.  H.,  häufiger  im  südlichen  Gebiete :  E.  (Erstein, 
obnar,  Hüningen).  Bd.  (Kaiserstahl,  Karlsruhe,  Schwetzingen).  Bn. 
ipeyer).  Juli.  August.  E.  megastachja  Lk.  Briza  Eragrostis 
.    H.  0,10 — 0,45.    Ahrchen  meergrün. 

t  2330.  E.  minor  Host  (Icon.  gram,  aust.),  [1809],  Uemeres  L. 
hrehen  Unealisch-lanzettUchf  8 — 20 blutig;  Blüten  stampf,  8<»iBt 
.  y.  0  Auf  Sandboden,  selten  und  oft  unbeständig,  weil  meist  mit 
emdem  Samen  eingeführt.  Am  häufigsten  in  Böhmen  an  der  Elbe 
)n  Melnik  bis  Aufsig  und  bei  Prag  und  Jungbunzlau;  Bheinfläche, 
3i  Dresden,  Breslau,  Westerhausen  bei  Blankenburg  am  Harze,  Bees- 
)w.  —  E.  (zwischen  Kembs  und  Hüningen).    Bd.  (Bruchsal,  Schwet- 

T,  Mannheim).  Bm.  (Franken,  Pfalz  u.  a.  0.).  Aug.  E.  poaeoides 
(1812).    Poa  Eragrostis  L.    H.  0,15—0,50.    Ahrchen  lot- 
raun,  schmäler  als  an  yoiiger. 

2331.  E.  pilosa  P.  B.,  behaartes  L.  Wurzel  faserig;  unterste 
Hspenägte  haUh-quirlfönnigf  zu  4  oder  5;  Ährchen  lineafisch,  5-  bis 
2 blutig;  Blüten  ziemlich  spitz,  mit  schwachem,  seitenständigem 
erven  durchzogen.  0  Nur  am  Felsen  zwischen  Giebichenstein  und 
rotha  bei  Halle  a.  S.,  seit  langer  Zeit  yerwildert  —  E.  (Kolmar, 
iüningen,  Mülhausen).  Bd.  (Freiburg).  JulL  August.  Poa  pilosa  L. 
ialme  0,10—0,30  lang. 

669.  Scleröchloa  P.  B.     Hartgras  (n.  67). 

*  2332.  S.  dura  P.  B.,  gemeines  H.  Ährchen  länglich,  öblütig. 
•  Triften,  Wegränder,  sehr  zerstreut.  In  Thüringen,  am  ünterharze 
kuch  noch  bei  StaCsfiirt,  Barby,  Magdeburg,  Halle,  Dessau  u.  a.  0.), 
n  Mittelrhein,  im  Nahe-  und  Moselthale,  bei  Kroppach  in  Nassau, 
»  Würzbarg,  in  Böhmen,  stellenweise  häufig;  —  in  ObereLsafis  zer- 
reut, z.  B.  bei  Kolmar,  Egisheim,  Neu -Breisach,  in  Bd.  nur  bei 
iannheim,  in  W.  nur  bei  Lienzingen,  Oberamts  Maulbronn  und  bei 
oth  am  See.  Bm.  (Pfalz,  Franken,  Hochebene).  Mai.  Juni.  Cyno- 
irus  durus  L.  Poa  dura  Scop.  Die  ganze  Pflanze  blaXsgrön, 
ir  0,05 — 0,15  lang,  meist  dem  Boden  anliegend. 

670.  Poa  L.     Rispengras  (n.  68). 

.hrohen  gestielt,  lerstrent  in  einer  Bispe ;  Blüten  frei  oder  mit  wolligen  Haaren 

Kusammenhängend.) 

A.  Wnrsel  faserig,  lange  Anilänfer  fehlend. 

Bispenäste  einzeln  oder  m  sweien;  Blflten  anTser  der  Wolle,  wodoroh  sie 
bisweilen  rerbrnnden  sind,  kahl  oder  am  Kiele  nnd  Bande  mit  einer  flaum- 
haarigen Linie. 

*  t  2333.   P.  annua  L.,  einjähriges  B.  ^Halm  zusammengedrückt; 

)i8pe  meist  einseitawendiq  ^  abstehend;  Ährchen  länglich -eiförmig, 

—7 blutig.    0  Überall  gemein;   blüht  fast  das  ganze  Jahr.    Halm 

05—0,25  lang. 

Blüten  auf  dem  Bückennerren  mnd  beiderseits  auf  dem  Baadnerren  mit  einer 
dicht  seidenhaarigen  Linie  besetzt;  sonst  w.  y. 

a)  Blatthäutohen  alle  Ung^oki,  «yVta. 

2334.    P.  minor  Gaud.,  Meines  E..    'BVjMAßt  ^OMaa^.-\^«ÄsÄ^ 
r  oberste  kürzer  als  die  Scheide ;  Bispe  an  der  8p\.tae  ^jJawVÄWv^w» 
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ländlich,  zuaammengezogenf  mit  glatten ^  haardünnen  Ästen;  Ahr- 
d^n  länglich- eiförmig f  d-^blütig,  2|i  Nur  in  Bm.  auf  stemigoi 
Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet  tmd  bisweilen  mit  den  Flüssen 
in  die  Thaler  kommend,  z.  B.  bei  München.    Juli.  August. 

t  2335.  P.  laxa  Haenke,  schlafifes  B.  Halm  schlaff-aufsteigend; 
Blätter  schmal -linealisch,  das  oberste  so  lang  oder  länser  als  die 
Scheide;  ^ispe  jmsammengezogenj  an  der  Spitze  nickena;  Ährchen 
eiförmig f  meist  Sblütig;  Aste  kahl.  7\>  Nur  an  felsigen  Abhängen  des 
Biesengebirges  an  der  Schneekoppe,  dem  kleinen  Teidie,  Mittagssteine, 
Grubensteine,  Schneegrubenbaude  u.  s.  w.  Juli.  August.  H.  0,15 — 0,80. 

*  t  2336.  F.  bulbosa  L.,  zwiebeliges  B.  Halm  am  Grunde 
oft  zunebelförmig ' verdickt ;  Eispe  aufrecht-abstehend;  Ährchen  i- 
bis  6blAtig;  Äste  rauh^  sonst  w.  y.  2|i  Felsen,  Grasplatze,  zerstreut 
MaL  Juni.  H.  0,30.  Ändert  ab:  b)  vivipara.  iiirchen  in  blatt- 
artige Enospoi  anwachsend;   so  häufiger  als  die  Hauptform. 

b)  Untere  BlAtthäntchen  kon,  gestutst,  obere  länglieb,  spitm. 

t  2337.  F.  alpina  L.,  Gebirgs-B.  Blätter  ziemlich  breit-linea- 
lisch, plötzlich  zugespitzt;  Blätterbüschel  am  Grunde  nebst  dem 
blühenden  Halme  von  gemeinschaftlichen  Scheiden  eingeschlossen; 
Rispe  aufrecht  f  während  der  Blütezeit  weitabstehend,  2|.  Felsige 
Abhänge,  Ealkberge,  selten.  Im  Kessel  des  mährischen  Gesenkes,  in 
den  Hochvogesen,  im  Jura,  aber  nicht  auf  dem  Schwarzwald,  in  W. 
in  Oberschwaben,  von  den  Alpen  herabgekommen,  in  Brn.  (Alpen  und 
mit  den  FlüRsen  in  die  Thäler  kommend;  bayrischer  Wald).  Juli. 
August  H.  0,30 — 0,50.  Ändert  ab:  b)badensis  Haenke.  Niedriger; 
Blätter  kurz,  steif,  bläulich -grün,  mit  weifsem,  knoinpeligem  Bande 
umzogen.  Mai.  Juni,  so  besonders  in  Thüringen  bis  Halle  a.  S.,  bei 
Darmstadt,  Bingen,  Freienwalde  a.  0.  und  bisweilen  verschleppt 

3.  Untere  Bitpenäste  in  5;  Spelzen  8chw»eh-5neryig,  mit  einer  seidenhMzigeB 
Idnie  »nf  dem  Bückennerren  und  beiderseits  auf  dem  Randnerren. 

*  t  2338.  F.  nemoralis  L.,  Hain-B.  Blattscheiden  kürz» 
als  die  Halmglieder,  die  oberste  kürzer  als  ihr  Blatt;  Hahnknoten 
entblöfst;  Blqtthäutehen  sehr  kurz,  fast  fehlend;  Bispe  abstehend; 
Äste  rauh;  Ährchen  ei -lanzettförmig,  2  —  5blütig.  2|.  Wälder,  Ge- 
büsche, häufig.    Juni   Juli.    H.  0,30—1,00.    Ändert  vielfach  ab. 

t  2339.  F.  caesia  Sm.,  hechtblaues  B.  Blattscheiden  länger 
als  die  Halmglieder,  die  Halmknoten  bedeckend,  die  oberste  länger 
(ds  ihr  Blatt;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt  oder  das  oberste  ei- 
förmig; sonst  w.  vor.,  von  welcher  sie  mit  der  folgenden  wahrschein- 
lich nur  Abart  ist  2|i  In  Felsenritzen  des  Biesengebirges  am  kleinen 
Teiche  und  Mittagssteine,  im  mährischen  Gesenke  am  Eöpemik,  All- 
vater und  Feterssteine,  im  Kessel.    Juni.    Juli. 

*  t  2340.  F.  serotina  Ehrh.,  spätes  B.  Blatthäutchen  läng- 
lieh,  spitz;  sonst  wie  nemoralis,  von  welcher  sie  wahrscheinlich  nni 
Abart  ist    2|.  Feuchte  Wiesen,  Teichränder,  Wälder,  häufig.    Juni 

Jali.    R  fertiliB  Host    H.  0,30—0,60, 

d.  Untere  Biapenätte  m  5,  nntexe  Spelze  t[A\  ^  %\.«tY»^'&«rq«i^^'^a&>l  oder  nnta" 
wärtB  »uf  dem  Bflcken  mit  'womgenL"HAMeti"V»%»«fc»V*>**  ^ÄflxÄ>i^s«»a\Ä^»!öS2issi». 

,.       *  f  2341.    P.  Chäixi  ^iU.  il^^^^,  ^^\^\fci.:^   m\^  W^ 
^^^'ianzeUlich,   an   der  SpiUe  p\ötz\\cK  «u9«ä^\.«^  ^i«ä  t*j«»» 


\ 
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föffnig- zusammengezogen,  Blattscheiden  28clmeidig;  Blatfkäutchen 
hurz;  unfnuihthare  Blätterbüschel  Szeilig,  flach-ztisammengedrückt ; 
"BlBye  ausgebreitet.  2|.  Bergwälder,  zerstreut.  Bheinprovinz,  West^ 
falen,  Hessen,  Hannover,  Hamburg,  Holstein,  Mecklenburg,  Pommern, 
'We8<5)reuli8en,  Schlesien,  Harz,  Thüringen,  iizgebirge,  hin  und  wieder 
eingeschleppt.  E.  Qiäu%).  Bd. '(Schwarzwald,  Pforzheim,  Wertheim). 
W.  (Alp,  Saulgau).  Brn.  (Alpen,  Hochebene,  Jura,  Pfalz).  Juni.  Juli. 
P.  silvatica  Chaix.  P.  sudetica  Haenke.  H.  0,60 — 1,05.  Ändert 
ab:  b)  remota  Koch.  Bispenäste  sehr  verlängert,  hängend.  P.  hy- 
brida  Bchb.,  nicht  Gaud.,  so  auf  den  hohen  Basaltkuppen  des  nörd- 
lichsten Böhmens,  in  den  schlesischen  Gebirgen  und  der  Ebene  (Bresr 
laa),#  in  Wäldern  bei  Darmstadt,  Helmstedt,  in  Preulsen  z.  B.  bei 
liehlsack. 

*  t  2342.  P.  trivialis  L.,  gemeines  B.  J7a2m  nebst  den  etwas 
zusammengedrückten  Blattscheiden  rauh;  Blatthäutchen  der  oberen 
Scheiden  vorgezogen,  länglich,  spitz-,  Bispe  abstehend.  2|.  Nasse 
Wiesen,  Gräben,  gemein.    Juni.    Juli.    H.  0,30 — 1,00. 

B.  Wtirselstook  mit  langen  Anilänfem  weit  nmherkriecliend. 

*  t  2343.  P.  pratensis  L.,  Wiesen-R  Halm  und  Blattscheiden 
kahl,  oberste  Scheide  viel  länger  als  ihr  Blatt;  Blatthäutchen  kurz, 
abgestutzt;  Bispe  abstehend;  Aste  rauh,  untere  meist  zu  5;  Blüten 
auf  dem  Bücken  und  am  Bande  dicht -weichhaarig  und  durch  eine 
lange  Woüe  verbunden,  Deckblätter  önervig,  Nerven'  hervortretend. 
2|.  Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein.  Juni.  Juli.  H.  0,15 — 1,00. 
Ändert  ab:  a)  latifolia  Koch,  untere  Blätter  kürzer  und  breiter, 
bläulich-grün;  so  auf  Sandboden :  b)  angustifolia  L.  (als  Art)  nach 
Sm.,  untere  Blätter  zusammengerollt. 

*  t  2344.  P.  compressa  L.,  zusammengedrücktes  B.  Halm 
^schneidig-zusammenfiearückt,  am  Grunde  liegend;  Bispe  abstehend, 
meist  einseitswendig;  Ahrchenö — 9blütig.  2|.  Wiesen,  Triften,  trockene 
Orte,  gemein.  Juni.  Juli.  H.  0,15 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  Lange  an  a 
Bchb.  (als  Art),  Halm  0,60  m  hoch;  Bispe  locker,  reichlidi  mit 
Ähren  versehen. 

2345.  P.  cenisia  All.,  zweizeiliges  B.  Halm  stielrund  nebst 
den  Scheiden  kahl,  oberste  Scheide  viel  länger  ab  ihr  Blatt j  Blatt- 
häutchen kurz;  Bispe  abstehend,  mit  ziemlich  glatten  Ästen;  Ährchen 
3 — 5blütig ;  Deckblätter  Snervig,  die  Seitennerven  schwach,  2|i  Nur 
in  Brn.  an  steinigen  Abhängen  der  Alpen  und  nur  selten  mit  dea 
Flüssen  in  die  Ebene  herabsteigend,  z.  B.  im  Kiese  der  Bier  bei 
Memmingen,  an  der  Isar  bei  München,  wächst  nicht  auf  dem  Brocken. 
Juli.  August.    P.  distichophylla  Gaud. 

671.    Glyc^ria  R.  Br.     Schwaden  (n.  70). 

*  t  2346.    G.  aquatica  Whlnb^.,  Wasser-Sch.    Wurzelstock 
kriechend;  Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet,  weitschweifig,  sehr  ästig; 
Ahrchen  5— 9blütig;  Blüten  stumpf,  mit  7  hervortretenden  Nerven. 
2|<  Am  Bande  stehender  und  flielsendei  Q[«79%a»sst  \iAn&%.   ~V^S&l.  ^^?^- 
a  altiBBima,  Gcke.     G.  speetabiUs  "iH.  u.^.    ^^^  ^q^k^'^^.'V. 

JPoa  altisBima  Jtfnch.    Halm  1,25—2,00  ^iodtv,  ^öt^  x^össöäsj,. 
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2347.  G.  remota  Fr.,  entfemtahiige  Seh.  JSMpe  fast  einseib- 
wendig f  nickend;  Äste  hogig- überhängend,  haardünn;  Ährchen 
3 — Gblütig;  änisere  Spelze  stumpf,  erhaben-Tnervig.  2}.  Bisher  nur  in 
Preulsen  bei  Wehlau  im  Hospil^lwalde  und  im  Afftrawischker  Forste 
bei  Norkitten  zwischen  Wehlau  und  Insterburg.  Mitte  bis  £nde  Juni. 
Poa  lithuanica  GorskL  Ährchen  grün,  meist  braun  überlaufen. 
In  der  Tracht  von  den  übrigen  Schwaden  ganz  verschieden,  der  Poa 
Ghaiii  ähnlich,  aber  durch  die  stielrunden  Blattscheiden  und  ge- 
wölbten Spelzen  leicht  zu  unterscheiden. 

*  t  2348.  G.  fluitans  K.  Br.,  flutende  Seh.  Mannagras.  Wurzel- 
stock  kriechend;  junge  Blätter  einfach -gefaltet;  Blatthäutchen  derb, 
meist  ungefranst;  Bispe  einseitswendig;  Äste  während  der  Blütezeit 
rechtwinkelig -abstehend,  untere  meist  zu  2;  Ährchen  7  —  llblütig, 
an  die  Äste  angedrückt;  Blüten  lanzettUch -länglich.  '2\,  Sümpfe, 
Gräben,  nasse  Wiesen,  häufig.  Juni.  September.  FestucafluitansL 
Poa  fluit.  Scop.  Hahn  0,30 — 1,00.  Ändert  ab:  loliacea  Huds. 
(unter  Festuca  als  Art).    Bispe  einfach,  traubenförmig. 

*  t  2349.  G.  plicata  Fr.,  gefaltete  Seh.  Junge  Blätter  einfach- 
gefaltet; Bispe  fast  gleichförmig:  Äste  abstehend,  untere  zu  3—5; 
Ährchen  5  —  llblütig,  mit  den  Asten  parallel  laufend,  sonst  w.  v. 
2|.  Gräben,  Bäche,  sumpfige  Wälder,  häufig,  aber  übersehen.  In 
Preulsen  häufig,  bei  Posen,  in  Schlesien  gemein,  in  Böhmen,  bei 
Hamburg,  Driesen,  fbrankfurt  a.  0.,  Berlin,  Thüringen,  häufig  b^ 
Koblenz  und  vielen  a.  0.  Juni.  Juli.  Halm  0,30 — 0,60.  Almuten 
schmächtiger,  Blüten  kleiner  und  stumpfer  als  an  der  vorigen. 

t  2350.  G.  nemoralis  üechtritz  u.  Körnicke,  Wald-S.  Blatt- 
häutchen  zart,  gefranst;  Bispe  ausgebreitet,  schlank;  Äste  3 — 5,  ein 
wenig  über  dem  Grunde  ästig,  fast  glatt;  Älirehen  meist  7blütig,  bis- 
weilen 6 — 9-,  selten  und  nur  an  den  untersten  kurzen  Ästen  2—3- 
blütig;  Blüten  meist  länger  als  die  Balge;  äufsere  Spelze  sehr  stumpf, 
7nervig  mit  3  starken  bis  zur  Spitze  gehenden  und  mit  4  mit  ihnen 
abwechselnden  kürzeren  Nerven.  2|.  In  quelligen  schattigen  Laub- 
hölzern.  In  Preulsen,  Pommern,  Brandenburg  (Driesen),  Posen,  Schlesien 
und  Böhmen.    Ende  Juni.    Ährchen  gelbbraun.    H.  0,30 — 1,(X). 

672.  Catabrösa  P.  B.     Quellgras  (n.  71). 

*  t  2351.  C.  aquatica  P.  B.,  Wasser- Q.  Wurzelstock  mit 
kriechenden  Ausläufern-,  Bispe  gleichmäfsig-ausgebreitet ;  Ä^te  dünn- 
fadenformig;  Ährchen  linealisch;  Blüten  länglich,  mit  3  hervortretefh 
den  Nerven.  Q\>  Stehende  Gewässer,  Gräben,  feuchter  Schlamm,  zei- 
streut.  Juli.  August.  Aira  aquatica  L.  Glyceria  aquatica 
Presl.    Ährchen  meist  violett  angelaufen.    H.  0,30 — 0,60. 

673.  Molioia  Mnch.     Molinie  (n.  72). 

^        *  f  2352.   M.  coerulea  Mnch.,  blaue  M.    Halm  steif-aufrecht, 

am  Grande  gleich  über  der  'WxjiiöY  m^  \ — ^  ^&s^  üheteinandei' 

atehenden  Knoten,   sonst  ganz  Isno^iiVoÄ,  tövx  «sx^  ^tmA^ \is3ö&i5^^\ 

^Rwpe  etwas  zusammengezogen.    %t  ^^  TQtl'Hi^^«!!  xisA  Sa.  '^ßsss^^ss^ 
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in  Wfildem  und  Wiesen,  häufig.   August.  September.    Aira  coer.  L. 
Sp.  pL    Melica  coer.  L.    Mant.  2.    H.  0,15 — 1,50. 

674.   D&ctylis  L.     Knaulgras  (n.  66). 

*  t  2353.  D.glomerataL.,  gemeines  E.  Bispe  aufrecht;  Ährchen 
dichirbüschelig-geknäuelt,  untere  Spelze  5neryig.  2|<  Wiesen,  Wälder, 
Gräben,  gemein.  Juni.  Juli.  H.  0,30 — 1,25.  Ändert  ab:  b)  hispanica 
Bth.  (als  Art).  Bispe  in  eine  lappige  Ähre  zusammengezogen;  Äste 
Tom  Grunde  mit  Ährchen  besetzt. 

675«    Cynosürus  L.    Kammgras  (n.  76). 

*  t  2354.  C.  cristatus  L.,  gemeines  K.  Halm  steif  aufrecht; 
Bispe  ährenformig,  gedrungen,  jedes  Ahrchen  am  Grunde  mit  einem 
fiederteiligen  Deckblatte  gestützt.  2|«  Wiesen,  Triften,  gemein.  Juni. 
Juü.    H.  0,30—0,60. 

676.    Festüca  L.    Schwingel  (n.  74). 

I  1.    Ähxehen  sehr  korsgestielt,  in  einfAoher,  aufreohter  Traube. 

2355.  F.  Lachenalii  Spenner,  Lachenal's-S.  Wurzel  faserig; 
Halm  dünn;  Klappen  l&iglich-lanzettlich,  stumpflich,  Snervig;  Blüten 
länßlich-lanzetil%ckf  stumpflichf  wehrlos  oder  begannt.  0  Trockene, 
meist  sandige  Stellen  der  Granitrogesen,  häuflg  in  den  Thälem  von 
Münster,  Markirch,  St.  Amarin,  bei  Bappoltsweiler,  Ingersheim  u.  a.  0., 
aber  nidit  auf  Yogesensandstein  und  nicht  im  Jura,  in  Baden  nur  bei 
Ereiburg  und  Hecklingen.  Mai.  Juli.  F.  Foa  Eth.  Triticum 
Lachenalii  Gmel.  Nardurus  Lachenalii  Godr.  Brachy- 
podium  Foa  und  Br.  Halleri  B.  und  Schult.    H.  0,15—0,40. 

§  2.    JLhrohen  in  Rispen. 

L  Bluten  stampf. 

1.  Kaxyopse  frei  (den  Speisen  nicht  angewachsen). 

A.  Untere  Speise  mit  5  nicht  hervortretenden,  undeutlichen  Nerren. 

*  t  2356.  F.  distans  Eth.,  abstehender  Seh.  Wurzel  faserig; 
Bispe  anfangs  zusammengezogen,  später  gleichmäCsig-absitehend;  untere 
Äste  meist  zu  5,  fruchttragende  herabgeechlckgen;  Ahrchen  4 — Gblütig, 
Blüten  eiförmig-länglich,  stumpf,  schwach-5nervig.  2|«  Gräben,  Dünger- 
haufen, besonders  auf  Salzboden,  zerstreut.  Mai — Septbr.  Glyceria 
distans Whlnb.  G.  intermedia  Elinggraeff.  Flor.  Fr.  S.  491. 
H.  0,15—0,30. 

2357.  F.  thalassica  Eth.,  Meerstrands -Seh.  Nichthlühenie 
StenaeL  ausläuferartig  und  niederliegend;  untere  Aste  meist  zu  2, 
fruchttragende  zusammengezogen;  Blüten  linealisch -länglich;  sonst 
wie  vor.  2|<  Am  Meere  von  Ostfriesland  bis  Freulsen  (Danzig).  —  L. 
(Forbach).  F.  maritima  C.  Eoch,  nicht  DC.  Foa  maritima Huds. 
Glyceria  maritima  M.  und  Eoch.    Juni.  Juli.    H.  0,30 — 1,25. 

B.  Untere  Speis«  mit  deutlich  herrortretenden  Kerren ;  Bispe  «t«tt\  KLv^^^b^ 

knorpelig. 

2258.    R  procumbens  Etk.,  me^eT^ö^MÄftT  ^.öo^     ^^ 
/M^ücÄ-lanseUlich,  meist  4 blutig;  BUUäx  «übjödl,  tks^  w&^ö^säjs^ 
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Scheiden.  0  Bisher  blois  am  Hafen  bei  Eostock  mit  Ballast  eiih 
gefiihrt.  Juni.  JulL  Poa  rupestris  With.  Poa  procumbenB 
Curt.  Sclerochloa  proc.  P.  B.  Die  ganze  Pflanze  meergrün, 
0,15—0,20  lang. 

8.  Karyopse  den  Spelzen  angewachsen;  Bispe  steif;  Blfltenstielchen  knrz,  dJek; 

Bluten  stvmpflicli,  schwach  ansgerandet 

*  2359.  F.  rigida  Kth.,  starrer  Seh.  Eispe, 2 zeilig -Iseitig, 
gedrängt,  starr;  Äste  nebst  den  Ästchen  3  kantig;  Ährchen  IfingHch, 
6 — 12  blutig,  anf recht,  ein  wenig  abstehend,  die  seitenständigen  deor 
Aste  sehr  kurz  gestielt.  ©  Grasige  Orte,  Anhöhen,  Weinberge,  selä 
selten  und  nur  verschleppt,  daher  oft  unbeständig.  Nur  bei  Eupen 
und  Eomelimünster ,  bei  Aachen,  Jena  und  Böbel  in  MecMenbuig. 
—  E.  (Herlisheim,  Lützel).  Juni  Juli.  Poa  rigida  L.  Glyceria 
rigida  Sm.    Sclerochloa  rigida  Lk. 

n.  Blüten  spitB. 

A.  Bispenästchen  dick  oder  nach  oben  stark  verdickt;  Blflten  lanaettlidi- 
pfriemlich,  lang-begrannt,  mit  einem  Staubfaden. 

*  t  2360.  F.  myuros  Ehrh.,  Mäuseschwanz -Seh.  Haim  bis 
zur  Rispe  mit  Blattsdkeiden  besetzt  oder  etwas  aus  der  obersten 
Scheide  hervorragend;  Blatthäutchen  2 öhrig;  Biape  einseitswendig, 
zusammengezogen,  fast  ährenformig,  meist  bogenförmig-nickend,  obero 
Klappe  spitz,  untere  2-  oder  mehrmal  kürzer;  Blüten  kürzer  als  die 
Granne,  rauh.  0  und  O  Trockene  Hügel,  Sandfelder,  zerstreut  MaL 
Juni.  F.  Pseudomyuros  Soy.  WilL  Vulpia  myuros  GmeL 
Das  Gras  blafsgrün,  bald  strohgelb  werd^d.  Halme  0,08—0,20  lang. 

*t  2361,  F.  sciuroides  Bth.,  Mchhomschwanz-Sch.  Haan 
oberwärts  ohne  Blattscheiden;  Bispe  aufrecht;  sonst  w.  y.  O  Auf 
Sandboden,  oft  in  Gesellschaft  mit  voriger,  aber  meist  seltener.  Mai. 
Juni.  F.  bromoides  der  Autoren,  ob  auch  Linne's?  Vulpia 
sciuroides  Bchb.    H.  0,30.    Lange  grün  bleibend. 

B.   Bispenästchen  dttnn,  oberwärts  nur  schwach  verdickt;  Bltl^n  lanxetüieh, 
kurz-begranst  oder  grannenlos,  mit  3  Staubfäden. 

a)  Blätter  alle  oder  wenigstens  die  der  nichtbltthenden  Sprosse  zusammen' 

gef altet-b  orstlich. 

I.  Blatthäntchea  sehr  kurz;    Spelzen  am  Bande  sehr  schmal-troekenhäutig,  die 

I*mcht  eng  nmschliefsend. 

1.  Halmblätter  borstlich. 

*  t  2362.  F.  ovina  L.,  Schaf^ch.  Wurzel  faserig;  BläUer  aJk 
zusa/mmengefaltet "borstlich;  Bispe  während  der  Blüte  abstehend; 
Ahrchen  4  —  8 blutig;  Blüten  kurz  begrannt  oder  grannenlos;  oben 
Spelze  länglich 'lanzettlich,  an  der  Spitze  2  zähnig,  2|.  Wiesen, 
l'riften,  trockene  Wälder,  häufig.  Mai— Juni.  H.  0,30—0,60.  Ändert 
ab:  A.£uoyina  Hacke  1.  Blätter  der  nichtblühenden  grosse  cy' 
lindrisch,  getrocknet  mit  gewölbten  Seitenflächen;  Blattscheiden  fiüt 
ganz  offen,  ältere  nicht  faserig  und  zwar  a)  vulgaris  Eock  BlSfcter 
grasgrün  oder  nur  etwas  lauchgrün,  sehr  dünn,  etwas  rauh;  ÄhrcheD 
klein,  grannerlos  (F.  tenuifolia  Sibth.  als  Art)  oder  kurz  begraiuit 

(^'  capillata.Lm'k.)  b)  7al©ai&c«.Äc\Afe\0Q..1SLiJmi.\i^\i.<OT 
gPöüer;  Blätter  verlängert,  seYff  iwoih,  \iftOßÄ5Ä\jL.    ^  \^tv^%^ts\^V  \ 
ßp.  pl  (nicht  Sjst  nat.).  B\ä.tteT  gj:«fi«J?o3v  ^«^^xs&.eQ..^E^5m^i^ 
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dicker,  steif  oder  zurückgekrümmt;  sonst  w.  v.  d)glaucaSchrad, 
(als  Art).  Blätter  bläulich- grün,  dick,  steif.  B.  F.  sulcata  HackeL 
Blättter  der  nichtblühenden  Sprosse  seitlich  zusammengedrückt,  ge- 
trocknet mit  gefurchten  Seitenflächen;  Scheiden  fast  ganz  offen,  ältere 
nicht  faserig;  Blätter  derb,  starr,  unbereift.  C.  F.  frigida  Hackel 
(F.  Halleri  Auetor. ,  nicht  All.).  Scheiden  bis  über  die  Mitte  ge- 
schlossen, ältere  faserig;  Blätter  dünn,  weich;  sonst  w.  v. 

2363.  F.  amethystina  L.,  rotscheidiger  Seh.  Blätter  der  nicht- 
blühenden  Sprosse  sehr  lang,  stumpf-6 kantig,  kahl;  Scheiden  fast  ganz 
geschlossen,  oft  violett,  ältere  nicht  faserig;  Ahrchen  sehr  zahlreich; 
Spelzen  kurz  -  zugespitzt ,  grannenlos,  meist  violett  überlaufen.  7\,  In 
Bm.  (Alpen  und  Hochebene).    Juni. 

2.  Halmblätter  flach. 

*  t  2364.  F.  heterophylla  Haenke,  verschiedenblättriger  Seh, 
Wurzel  faserig;  untere  Blätter  zusammengefaltet- bor atlich,  hälm' 
ständige  flach ;  Eispe  während  der  Blüte  abstehend;  Ahrchen  linealisch- 
langli(^,  grün  oder  etwas  violett  überlaufen.  2|.  Trockene  Wälder, 
zerstreut  Mai.  Juni.  F.  duriuscula  L.  Syst.  nat.  (nicht  Sp.  pL) 
H.  0,60 — 1,(X).  Ändert  ab:  b)  violacea  Schleich.  (F.  nigrescens 
Auct.)  Halinblätter  etwas  rinnig;  Ährchen  elliptisch-lanzettiich,  stets 
violett,  so  auf  Alpenwiesen. 

♦t2365.  F.  rubra  L.,  roter  Seh.  Wurzelstock  ausläufer' 
treibend  und  lockere  Easen  bildend;  untere  Blätter  zusammen^ 
gefaltet 'borstlichf  halmständige  fl^ach;  sonst  wie  ovina.  2|*  Wald- 
ränder, Baine,  sandige  Plätze,  jiicht  selten.  Mai.  Juni.  H.  0,30 — 0,60. 
Ährchen  oft  rot  angelaufen.  Äjidert  ab:  b)  dumetorumL.  (als  Art), 
Ährchen  mit  kurzen  Zotten  und  a)  arenaria  Osbeck,  Ahrchen 
gröfser,  wollig-zottig;  so  auf  Sandboden  am  Meeresstrande. 

H.  Blatthäntoben  länglich;  Speisen  am  Bande  breit-trockenhäntig,  die  Fmcht 

nur  loee  umgebend. 

t  2366.  F.  varia  Haenke,  bunter  Seh.  Wurzel  faserig;  Blätter 
alle  zusammengefaltet,  fadenförmig,  derb,  starr;  Bispe  zusammen- 
gezogen, zur  Blütezeit  abstehend;  Äste  einzeln  oder  zu  zweien;  Ahr- 
chen 5— 8 blutig;  untere  Spelze  schwach "5 nervig,  lanzettlich,  von 
der  Mitte  an  aUmählAch  schmäler;  Fruchtknoten  an  der  Spitze  be- 
haart. 2|<  Nur  in  Felsenritzen  an  steilen  Abhängen  im  Teufeh^ärtchen 
und  in  der  kleinen  Schneegrube  des  Kiesengebirges;  im  Kessel  des 
mährischen  (jesoikes  und  auf  den  bayrischen  Alpen.  Juli.  August. 
Halm  oben  geneigt,  0,15  —  0,30  hoch.  Blüten  meist  bunt  und  hell- 
violett, gelblich  und  grün. 

2367.  F.  pumila  Vill.,  niedriger  Seh.  Blätter  dünn,  weich; 
Eispe  eiförmig;  Äiirchen  2 — 5 blutig;  untere  Spelze  länglich-lanzett' 
lieh,  über  der  Mitte  plötzlich  zugespitzt,  sonst  w.  v.  2|.  Nur  in  Bn. 
in  den  Alpen  auf  steinigen  Wiesen  und  an  Felsen,  aber  daselbst  ver- 
breitet   Juli.   August.    H.  0,10—0,20. 

b)  Blätter  alle  flach,  linealisch  oder  lanxettUch-linealisch. 
I.   Blatthäntchen  längUeh;   Frucht  von  d«  &peV&«  iwa  \o%^  'Wö%'Stk«ti.  ^^sst.  ^x^* 

*f  2368.    F,  silvatica  Yill.,  ^«\^-^\v,    ^^ös^^^^l^^^^ 
scheiden  offen;  Blätter  6rcit  -  lincalisch ,  oberwxU  ^^'^•viw*.  -  ^S^ 
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wderseits  lebhaft  grün,  am  Bande  rauh;  Bispe  aufrecht,  aosgehreltet, 
sehr  ästig;  ÄBte  rauh,  <üe  unteren  zu  2 — 4;  untere  Spelze  ?er- 
flchmälert,  sehr  spitz,  grannenlos,  rauh,  mit  3  hervortretenden  Nerven; 
Fnichtknoten  an  der  Spitze  behaart.  2|*  Schattige  Bergwälder  und 
Haine,  zerstreut.  Juni.  JulL  Bromus  triflorus  Ehrh.  H.  0,60 
bis  1,25. 

2369.  F.  pulchella  Schrad.  (1806),  zierlicher  Seh.  Locker- 
rasig; Blattscheiden  fast  ganz  geschlossen;  Blätter  schnuMinealiich; 
Bispenäste  glatt;  untere  Spelze  deutlich-Snervig ;  Fruchtknoten  kahl; 
sonst  w.  y.  2|i  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet 
Juli.    F.  Scheuchzeri  Gaud.  (1811).    H.  0,30—0,40. 

n.  BlAtthäutchen  sehr  kurz,  gestutzt;  Fmeht  von  der  Speise  eng  amscillosseii; 

Fmchtknoten  k»hl. 

*t2370.  F.  gigantea  Vill.,  Biesen-Sch.  BläUer  breit-linea- 
lischy  flach j  kahl;  Bispe  weit  abstehend;  Aste  an  der  Spitze  schlaff* 
überhäiigend ;  Blüten  unter  der  Spitze  begrannt;  Grannen  schlängeUg, 
doppelt  so  lang  als  die  Spelze.  2|*  Schattige  Wälder,  häufig.  Juni. 
Juli.    Bromus  gig.  L.    H.  0,60 — 1,50. 

*  t  2371.  F.  arundinacea  Schreb.,  rohrartiger  Seh.  Blattei 
flach,  breit-linealisch;  Bispe  ausgebreitet f  überhängend,  Äste  rauh, 
zu  zweien,  verzweigt,  5 — 10  Ährchen  tragend;  Ahrchen  4 — 5  blutig. 
2|.  Feuchte  Wiesen ,  Grebüsche ,  zerstreut.  Juni.  JulL  H.  0,60 
bis  1,50. 

♦  t  2372.  F.  elatior  L.,  hoher  Seh.  Blätter  flach,  breit-linea- 
lich;  Bispe  einseitswendig,  zusammengezogen,  während  der  Blütezeit 
abstehend.  Äste  rauh,  meist  zu  zweien,  der  eine  davon  sehr  kwrz 
und  meist  1  Ährchen,  der  zweite  traubig  und  3  —  4  Äkrchm 
tragend;  Ahrchen  6 — lOblütig.  2|.  Wiesen,  gemein.  Juni.  Juli.  F. 
pratensis  Huds.   Schedonorus  pratensis  P.  B.   H.  0,30 — 1,00. 

Ändert  ab:  b)  pseudololiacea  Fr.  (F.  loliacea  Auct.,  nicht 
Huds.).  Bispe  armblütig;  Ahrchen  linealisch-länglich,  wechselständig, 
entfernt,  untere  kurz-gestielt,  bisweilen  zu  zweien,  obere  sitzend. 

677.  Scolöchloa  Lk.    Schwingelschilf  (n.  75). 

2373.  S.  festucaceaLk.,  nordisches  Seh.  Wurzelstock  kriechend; 
Blätter  breit-lineaÜBch,  am  Bande  rauh,  am  Grunde  mit  einem  brau- 
nen Flecken,  ^ne  ausgebreitet,  an  der  Spitze  überhängend,  sehr 
ästig;  untere  Spdze  Snervig,  am  Ghrunde  von  einem  Haarbüschel 
umgeben;  Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart.  2|i  Lachen,  Fluüsufn, 
selten  und  nur  im  nördlichen  Gebiete.  Bei  Berlin  in  der  Spree,  Hayel 
und  den  damit  in  Verbindung  stehenden  Seen,  bei  Teupitz,  Branden- 
burg und  Nauen;  um  Stettin,  Gützkower  See,  Denmiin,  in  der  Peene 
bei  üpost  unweit  Dargun;  bei  der  Steinschleuse  am  Eiderkanal  bei 
Friedrichsort  in  Holstein;  in  Westpreulsen  im  Budnicker  See  und 
bei  Bondaen  im  Ex.  Graudenz.  Juni.  Juli.  Donax  borealis  Trin. 
Ärundo  festucacea  Willd.  Gttvj^x^^^^^s^^  l^%.\»\i.<5.^<5.<6wm  L 
Or&y,    Jfiuminia  arundinacea  Yx.  ^^%\.M^^\i^Ti^^\V^'Ä-^«sÄw 

Koeh.    H.  1,25—1,50. 
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678.   Brachypödium  P.  B.    Zwenke  (n.  77). 

*  t  2374.  B.  silvaticum  R.  und  Schult,  Wald-Z.  Wurzü 
faserige  Blatter  schlaff;  Ähre  2zeilig,  üherhängend;  Chrannen  der 
oberen  Blüte  länger  als  die  Speke.  2|i  Schattige  Wälder,  zerstreut. 
Juli.  August.  Bromus  pinnatus  yar.  h.  L.  Triticum  silv. 
Mnch.    H.  0,60—1,00. 

*  t  2375.  B.  pinnatum  P.  B.,  gefiederte  Z.  Wurzdstock 
kriechend;  Blätter  steif;  Ähre  meist  2zeilig,  meist  aufrecht;  Gran- 
nen  der  Ihrchen  kürzer  als  die  Spelze.  i\>  Grasige  Hügel,  Widd- 
ränder,  Gebüsche,  zerstreut.  Juni  Juli.  Bromus  pinnatus  L. 
H.  1,00—1,25. 

679.   Bromus  L.   Trespe  (n.  78). 

A.  Untere  Speise  am  Bande  unterhalb  der  Mitte  beiderseits  mit  einem  eiförmigen^ 

häutigen  Zahne,  Soervig. 

2376.  B.  arduennensis  Eth.,  Ardennen-T.  Eispe  ahstehend, 
zuletzt  üherhängend;  Blüten  aus  eiförmigem  Grunde  verschmälert. 
C)  Saatfelder  hei  Aywaille  u.  a.  0.  in  den  Ardennen.  Juni.  Juli. 
Lihertia  arduennensis  Lej.   Michelaria  hromoidea  Dumort. 

B.  Untere  Spelze  ungezähnt;  Ährchen  nach  der  Spitze  schmäler;  untere  Klappe 

8 — Sneryig,  obere  5— vielnervig,  obere  Spelze  am  Bande  steif-gewimpert. 

*  t  2377.  B.  secalinus  L.,  Koggen -T.  Blattscheiden  kahl; 
Eispe  abstehend,  nach  der  Blüte  üherhängend;  Ährchen  kahl  oder 
behaart;  fruchttragende  Blüten  am  Bande  zusammengezogen,  stiel- 
rundf  sich  nicht  deckend;  untere  Spelze  7 nervig,  am  Bande  abge- 
rundet, 80  lang  als  die  obere;  Grannen  gesch^gelt  oder  gerade. 
G  Acker,  nicht  selten.  Juni — August.  B.  segetalis  Braun  und 
Doli.  H.  0,30—1,00.  Ändert  ab:  a)  grossus  Koch.  Ährchen 
grÖDser,  kahl  oder  rauh,  b)  velutinus  Schrad.  (als  Art).  Ahrch^i 
grölBer,  kurzhaarig -samtartig,  so  wahrscheinlich  nur  im  westlichen 
Teile  des  Crebiets.  c)  hordeaceusGmeL  (als  Art).  Ährchen  kleiner, 
aber  weich-  oder  kurzhaarig. 

*  t  2378.  B.  racemosus  L.,  traubenförmige  T.  Untere  Blatt- 
scheiden behaart;  Bispe  abstehend,  aufrecht  oder  zuletzt  überhängend, 
nach  dem  Verblühen  zusammengezogen;  Ährchen  eLTörmig- länglich, 
kahl;  Blüten  breit-elliptisch,  fruchttragende  am  Bande  sich  dach- 
ziegdig- deckend;  untere  Spelze  7 nervig,  am  Bande  abaerundetf 
länger  als  die  obere;  Gramien  gerade  hervorgestreckt  ö  Wiesen, 
Triften,  zerstreut  Mai.  JunL  H.  0,30 — 0,50.  Ändert  ab:  b)  com^ 
mutatus  Schrad.  (als  Art).  Höher,  untere  Spelze  am  Bande  ober^ 
haJh  der  Mitte  stumpfwinkdig-hervorragend.  so  meist  seltener. 

*  t  2379.  B.  mollis  L.,  weichhaarige  T.  Blätter  und  Ährchen 
weichharig;  untere  Spelze  am  Bande  oberhalb  der  Mitte  stumpf- 
ufinkelig-hervortretend ;  sonst  w.  v.  O  Wiesen,  Wege,  Baine,  gemein. 
Mai.   Juni.    H.  0,15 — 0,50.    Ändert  mit  kahlen  Ährchen  ab. 

*  t  2380.    B.  patulus  M.  und  Kocii,  «Äi^\/^^iA^5wwEPssssi5»"^. 
Scheiden  nebst  den  ^Blattern  behaaxt;  untere  8pe\ze,  oiwv  "Ea.'tÄÄ  ^^r 

Aa/3  der  Mitte  ^^wfwp/WwÄclia-herrortrete'ftd,  A^-w^^^^^^l^^^^wJ 
?dere;  Eispe  abstehend,  nach  dem  Vcrbl«Keu  c%u»«vt\9-w«c^Ä«^^ 
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Grannen  bei  der  Reife  spreizend- ztwOckgebogen.  G  Äcker,  sehr 
zerstreut;  Weimar,  Jena,  Uhlstedt  bei  Eodolstadt,  in  Schlesi^i  um 
Dzieckowitz  bei  Myslowit^,  in  Böhmen  bei  Prag;  stellenweise  im  s&d- 
liehen  Gebiete.    Mal    H.  0,30—9,60. 

*  t  2381.  B.  aryensis  L.,  Acker-T.  Bl&tter  mid  Blattscheiden 
behaart;  Bispe  abstehend,  aufrecht,  bei  der  Fmchtreife  etwas  über- 
hängend; Ährchen  linealisch-lanzettlich,  Blüten  elliptisch-lanzettlu^. 
fruchttragende  am  Bande  dachziegelig  sich  deckend;  untere  Spelze 
Tnerrig,  am  Bande  oberhalb  der  lutte  stumpfwinkelig-hervortieteiid, 
die  obere  etwa  so  lang  cds  die  untere.  0  Äcker,  zerstreut.  Juni. 
JulL    H.  0,30. 

2382.  B.  brachystachys  Hornung,  kurzährige  T.  Untere 
Blattscheiden  behaart; .  fiurpe  aufrecht 'abstehend,  nuch  dem  Ver- 
blühen unverändert;  Ahrchen  eiförmig -länglich  oder  lineaüsch-lan- 
zettlich;  Blüten  fast  rautenförmig;  sonst  w.  v.  G  Ackerraine,  selten 
und  jedenfalls  ursprünglich  verschleppt.  Auf  dem  Ascherslebener 
Grottesacker,  bei  Quedlinburg  zwischen  Westerhausen  und  dem  Stein- 
holz, wahrscheinlich  auch  in  Westfalen  bei  lippstadt.  Juni.  B.  strio- 
tus  Schwabe.    H.  0,30—0,50. 

B.  squarrosus  L.,  aus  Südeuropa  stammend,  mit  abstehender 
und  flach  überhängender  Bispe  und  im  getrockneten  Zustande  gedreht- 
spreizenden Grannen,  kommt  hin  und  wieder  verschleppt  vor. 

C.  Untere  Spelze  ongeEähnt;   Ährchen  nach  der  Spitze  hin  sohmäler;   untere 
Klappe  1-,  obere  Snerrig,  obere  Spelze  am  Bande  lehr  kora-weiohhaarig- 

gewimpert. 

*t2383.  B.  asper  Murr.,  rauhhaarige  T.  Untere  Blattscheidra 
nebst  den  Blättern  kurz-steif  haarig,  obere  fneist  kaM;  Rispe  ästig, 
schlaff  -  überhängend;  Äste  der  unteren  EJalbquirle  zu  3  — 6.  % 
Bergige  Laubwälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  H.  0,60  — 1,50.  Ändert 
ab:  b)  serotinus  Beneken.  Obere  Blattsdiciden  re^khaarig; 
Äste  der  unteren  Hcdbquirle  zu  zweien,  auseinanderfahrend;  IQsp- 
pen  kahl.  Bergige  Laubwälder,  zerstreut.  In  Thüringen  nicht  selt^, 
z.  B.  bei  Naumburg,  Bibra,  Allstedt,  Zeitz,  Erfurt,  Sondershausen; 
Wernigerode,  im  Magdeburgischen,  bei  Eberswalde,  Nauen,  Stettin, 
Lippstadt  in  Westfalen,  in  Schlesien  an  den  Kalkbrüchen  zwischen 
Silbierberg  und  Neudorf,  bei  Striegau  und  sonst  hin  imd  wieder.  Blüht 
Ende  Juli.   August. 

*  t  2384.  B.  erectus  Huds.,  aufrechte  T.  Untere  Blätter 
sehr  schmal,  am  Rande  gewimpert;  Blattscheiden  behaart  oder  kahl; 
Rispe  gleichmäfsig ' ausgebreitet,  aufrecht;  untere. Aste  zu  3  —  6; 
Ahrchen  linealisch-lanzettidch.  2|.  Sonnige  Hügel,  unbebaute  Orte,  sehr 
zerstreut.    Juni.  Juli.     Festuca  erecta  Wallr.    H.  0,30 — 1,00. 

*  t  2385.  B.  inermis  Leyss.,  grannenlose  T.  Blätter  und 
Blattscheiden  kalU;  untere  Spelze  grannenlos  oder  kurzbegrannt; 
sonst  w.  y.  2|*  Wald-  und  Wiesenränder,  Wege,  meist  häufig.  JunL 
Juli.    EL  0,15—1,00. 

D,  Äbrcben  nach  der  Spitze  hin  breitet,  un\ftT«'&.\»«^%  V^  ^Vk«cA  Enervig,  obere 

Speise  \>oi%tig-%e^iv\m?g«c^. 

*  t  2386.    B.  Sterins  L.,  toofee  T^.  ^"^^^^J^v^^ 
md  Blattacheidea  behaart  oder  xaxx^-,  ^BÄs^  V^äsax,  «EÄsäciJ^  ^fis^eoto 
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^end,  Äste  verlängert,  an  der  Spitze  überhängend;  Qranne  länger 
ils  die  Spelze,  0  Unbebaute  Orte,  häufig.  Mai  —  August.  Lange 
ichon  grün  bleibend.    H.  0,15 — 0,60. 

*  t  2387.  B.  tectorum  L. ,  Dach-F.  Halm  oberwärts  meist 
mchhaarig;  Bispe  hängend,  fast  einseitswendig ;  Qranne  so  lang 
Us  die  Spelze;  sonst  w.  v.  0  Wegränder,  Anhöhen,  Mauern,  gemein. 
dai — Aug.    Das  Gras  bald  ausblühend  und  gelb  werdend.    H.  0,30. 

Bromus  maximus  Desf.  in  Parkanlagen  nur  selten  ausgesäet 
ind  noch  seltener  verwildert. 

Bromus  uniolioides  Humb.  und  Eth.,  Homschwingel  (6. 
kshraderi  Eth.  Ceratochloa  uniolioides  P.  B.  C.  pendula  Schrad. 
1  australis  Spr.)  wird  bisweilen  als  Futtergras  gebaut  und  verwildert 
un  und  wieder. 

6.  Gruppe.  HordeAoeen  Kth.  Ährohen  2 — vielblütig,  an  den  Ausschnitten  der 
Spindel  sitiend;  Blfltenstielclien  fehlend,   Narben  federig,  aus  dem  Grunde 
.  der  Blaten  beiderseits  hervortretend. 

680.   Triticum  Tourn.    Weizen  (n.  35). 

L.  Cerealien.  Ährohen  mehr  oder  weniger  bauehig-gedunsen ;  Klappen  eiförmig 

oder  länglioh. 

a)  Spindel  sähe;  Frucht  frei  abfallend. 

2388.  T.  vulgare  Vill.,  gemeiner  W.  Ähre  äseitig,  dachzie- 
^lig;  Ährchen  meist  4blÜtig;  Klappen  bauchig^  eiförmig,  abgestutzt, 
}ta<£elspitzig,  unter  der  Spitze  zusammengedruckt,  auf  dem  Bücken 
ibgerundet-gewölbt,  0  u.  O  Crebaut.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  aesti- 
irum  L.  Ähre  begrannt;  b)  hibernum  L.  Ähre  grannenlos  und  b) 
burgidum  L.  (ak  Art),  engHseher  W.  Klappen  fast  flügelförmig- 
gekielt;  sonst  w.  vulg.  Eommt  auch  mit  zusammengesetzter  Ähre  (T. 
ßompositum  L.)  vor.  c)  durum  Desf.,  Bart-W.  Klappen  bauchig, 
längtich,  Bmal  länger  als  breit,  breitnatachelspitzig,  mit  fast  flügeU 
förmigem  Kiele;  sonst  wie  vulgare. 

2389.  T.  polonicum  L.,  polnischer  W.  Ähre  unregdmäfsig' 
dseitig  oder  zusammenaedrückt;  Ährchen  meist  3blütig;  Klappen 
etwas  bauchig,  länglich-lanzettlich,  papierartig-krautig,  deutlich- 
vielnervig.    0  und  B  Selten  gebaut.    Juni.   Juli. 

b)  Spindel  zerbrechlich;  Frucht  tou  den  Speisen  fest  umschlossen. 

2390.  T.  Spelta  L.,  Dinkel,  Spelz.  Ähre  fast  gleichseitig- 
4eGkig,  vom  Sücsen  her  ein  wenig  zusammengedrückt,  locker-dach- 
ziegeU^,  Ahrchen  meist  4blütig,  Kleben  breit-eiförmig,  abgestutzt, 
2zähntg,  der  vordere  Zahn  schwach.  Meist  G  Bisweilen  gebaut, 
Juni.    Juli. 

2391.  T.  dicoccum  Schrank,  Emmer.  Ähre  von  der  Seite 
her  zusammengedrückt,  dicht- dachziegelig;  Ahrchen  meist  4blütigf 
Klappen  schief « abgestutzt ,  gezähnt  -  stachelspitzig  mit  zusammen- 
gedrücktem, sehr  hervortretendem,  eintoärts-gebogenem  Kiele.  0  und 
O  Selten  gebaut.    Juni.   Juli. 

2392.  T.  monococcum  L.,  EinkoTH.    ikt^^sö.  \säy^  •S^ä^&Äöi;^ 
Klappe  an  der  Spitze  mit  2  spitzen ,  geraden  Z9>ww.w. ,  ^'^'^  ^  *  ^ 
5)  und  G  Wild  in  Gfebirgsgegenden  a\ii  ma^ctecx'Äo^^vsL.  ^^  ^.^-^ 
lobt  gedeihet,  lisweHen  gebaut.     Juni.   3^. 
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B.  Agropymm  P.  B.   JÜbrchen  sieht  bauohig-gedonsan;  KlAppen  iMuetUioli  od« 
linealisch-liliiglieh,  va.  der  Spitse  niebt  »uwärU  g«bog«n. 

»)  BlattnerrMi  oberseits  mit  vielen  Beiben  sehr  kturzer  Haare  dioht  beietik 

2393.  T.  janceum  L.,  binsenförmiger  W.  Wnizelstock  weit 
kriechend;  Ähre  2zeilig;  Ährchen  5 — Sblüt^,  entfernt;  Klappen  linea- 
lisdi-lanzettlich,  9 — llnervig,  stumpf,  um  den  dritten  Teil  kürzer  ab 
das  Ahrchen,  Blüten  ziemlich  stampf,  grannenlos.  2|<  Am  Nord-  und 
Ostseestrande.  Juni — Aug.    Agropyrum  janceum  F.  B.  H.  bis 0,60. 

2394...  T.  strictum  Detharding,  steifer  W.  Halm  dick,  steif- 
aufrecht;  Ährchen  öblütig,  genähert;  Klappen  ßnervig,  spitz,  länger 
als  das  halbe  Ährchen;  sonst  w.  y.  2|*  Sandige  Orte  an  der  Ostsee, 
z.  B.  bei  Wamemünde,  Wolgast,  Greifswald,  Danzig,  Neokuhren, 
Pillau.  Juni.  JulL  Agropyrum  strictum  Bchb.  A.  Elymo- 
genes  Arndt.  H.  bis  1,25.  Wahrscheinlich  Bastard  von  T.  acntom 
und  £lymus  arenarius,  dem  er  in  der  Tracht  sehr  nahe  steht 

2395.  T.  acutum  DC,  spitziger  W.  Ährchen  genäliert;  Klap- 
pen ö—Tnervig,  spitz  oder  stumpflich;  Blüten  spitz  oder  stumpflidi, 
grannenlos  oder  Inirz  -  begrannt ;  wo&i  w.  v.  2)i  Sandige  Orte  am 
Strande  der  Nordsee  in  Holstein,  Hannover,  auf  Nordemey  und  Bor- 
kum  und  an  der  Ostsee  bei  Wamemünde,  Swinemünde,  Grei&wald, 
Danzig  und  MemeL  Juni.  Juli.  Agropyrum  acutum  B.  und 
Schult.  Wahrscheinlich  Bastard  von  T.  repens  und  janceum.  Hier- 
her gehört  gewils  auch  Triticum  litorale  Host,  welches  auf  sandig- 
thonigem  Boden  am  Nordseestrande  und  den  benachbarten  Ihsdn 
vorkommt.    H.  0,50—0,80. 

b)  Blattnerrexk  oberteita  mit  einfacber  Beibe  lebr  kleiner  Stacbeln  oder  Borsten 

besetat  und  dadnrob  raub. 

*  t  2396.  T.  repens  L.,  Quecke.  Wwrzelstock  hriedkmi] 
Blätter  oberseits  rauh;  Aai»  2zeilig;  Ahrchen  meist  5blütig;  Ble^ 
pen  lanzettlich,  önervig,  zugespitzt;  Blüten  zugespitzt  oder  stumpffidi, 
grannenlos  oder  begrannt.  7\>  Äcker,  Zaune,  Gnuqslätze,  gemein.  Juni. 
Juli.  Agropyrum  repens  F.  B.  H.  0,60 — 1,25.  Ändert  ab': 
b)  caesium  Presl  (als  Art),  ganz  meergrün;  untere  Blattscheiden 
mit  dichten,  abstehenden,  fast  samtartig  rauhen  Haaren  besetzt; 
Grundblätter  namentlich  unterseits  weichhaarig;  Blüten  zugespitzt, 
mehr  oder  weniger  begrannt  oder  stumpf,  so  auf  trockenem,  sandigein 
Boden.    OFF.  rhizoma  vel  rad.  graminis. 

2397.  T.  pungens  Fers.,  stechende  W.  Kk^apen  7nervi§, 
spitzlich  oder  mrZ'St€Uihel»pitzig ;  sonst  wie  voriges,  von  welchem  es 
wahrsdieinlich  nur  Abart  ist.  2|<  Sandige  Orte  an  der  Nordsee.  Juni 
bis  September.    H.  bis  0,60. 

t  2398.  T.  glaucum  Desf.,  meergrüner  W.  Klappen  läng- 
Uchf  5 — Tnervig,  sehr  stumpf  oder  abgestutzt;  Blüten  sehr  stampf; 
sonst  wie  repens,  zu  welchem  es  wahrscheinlich  als  Abart  gefa^jrt  4 
In  Schlesien  nur  auf  Hügeln  vor  den  Dirscheler  Gipsgraben,  h&ufiger 
im  nördlidien  Böhmen,  z.  B.  am  Schloisbei^  bei  Teplitz,  Loboätz, 
Fnnzenahsid^  ^^rag;  in  Bnu  am  BcAesiseeoSsst  \Mi  'Wejaaerbuig,  bis- 
weüen  veiacldeüpt.    JunL   Juli.    T.  \ii\.^Tm«>^vaLm^^%V  x 

^       f2399.    ifcaninumL.    (S]^.  ^WX.  ^^\^^^^- "Whiii^^^ 
faserig;  Blätter  beiderseits  rauK,  oberae\U  gTaugHfc.-Ä,  V«Ä«rw*fc 
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dunkelgrün;  Klappen  3 — Tnervig;  Blüten  lang  begrannt;  sonst  wie 
repens.  2|i  Waldränder,  Gebüsche,  Zäune,  meifft  nicht  selten.  Juni. 
Jnu.  Elymus  can.  L.  (il.  suec.  ed.  2).  Agropyrum  caninum  B. 
und  Schult    H.  1,00—1,50. 

68i.   Secäle  Toum.    Roggen  (n.  36). 

2400.  S.  cereale  L.,  gemeiner  B.  Klappen  kürzer  als  das 
Ahrchen;  Spindel  zähe.    0  und  O  Überall  gebaut.    Mai.   Juni. 

682.  felymus  L.     Haargras  (n.  33). 

t  2401.  E.  arenarius  L.  Sand-H.,  Strandhafer.  Blätter  zu^ 
letzt  zu8ainmengeroüt'8tarr ;  Ahreau£recht,.,gedrungen;  Ahrchen  m&st 
Sblütig,  toeichhiiaruif  in  der  Mitte  der  iJire  zu  3,  so  lafM  pder 
länger  als  die  auf  dem  Kiele  gewimperten  Klappen,  2|i  bandige 
Orte  an  der  Nord-  und  Ostsee,  weit  seltener  im  Binnenlande  und  ge- 
WÜ8  meist  angesaet,  z.  B.  in  Nordschleswig,  bei  Ludwigsluat,  Berlin, 
Dresden,  Lippstadt,  in  der  Lausitz,  in  Schlesien.  Juli.  August.  H. 
1,00—1,05, 

*  ^j  2402.  E.  europaeus  L.,  europäisches  H.  Blätter  flach, 
kahl;  Ähre  aufrecht;  Ährchen  2blütig  oder  Iblütig  mit  dem  Ansätze 
einer  zweiten  Blüte,  in  der  Mitte  der  Ähre  zu  3;  Klappen  gerade, 
linealisch -pfriemlich  f  begrannt;  untere  Spelze  lang -begrannt  2|i 
Laubwälder,  zerstreut,  in  Westpreulsen  bei  Elbing,  Neustadt,  in  Osth 
preulsen  bisher  nur  bei  Königsberg  im  Fnschingsforst.  Juni.  Juli. 
Hordeum  europaeum  AlL  H.  0,60 — 1,25.  Dem  Triticum  cani- 
num sehr  ähnlich. 

683.  Hördeum  Toum.     Gerste  (n.  32). 

A.  Bftfttgente.  SeitenXlurohen  sitsend.  (Die  Saatgersten  gehören  nur  zu  e  i  n  e  r  ArtO 

2403.  H.  vulgare  L.,  gemeine  G.  Ährchen  alle  zweigeschlech- 
tig,  fruchttragende  ßreihig-geordnet,  2  Reihen  auf  jeder  Seite  mehr 
hervorspringend,  0  und  ö  Gebaut.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  heza- 
stichon  L.  (als  Art).  Ährchen  gleich förmig-ßreihig  geordnet;  sonst 
w.  y.  c)  distichum  L.  (als  Art).  Mittleres  Ahrchen  zweigeschlech- 
tig,  eiförmig,  aufrecht-begrannt,  seitliche  geschlechtslos  oder  seltener 
männlich,  linealisch,  grannenlos.  d)zeocrithonL.  (als  Art),  Pfauen-, 
Beis-  oder  Bart-G.  Mittleres  ÄhrcJ^n  mit  fächerförmig-abstehenden 
Qrannen;  sonst  w.  v. 

B.  Wildgerste.    Seitenfthrohen  gestielt. 

2404.  H.  strictum  Desf.,  steife  G.  Halm^  über  der  Wurzel 
zwiebelig^aufgetrieben;  Ährchen  lanzettlich,  sonst  wie  distichum.  7^ 
Auf  Grasplä^n  bei  Fr.  Oldendorf  in  Westfalen  ausgesäet.  Mai.  Juni. 

*  t  2405.    H.  murinum  L.,  M&use-G.    Klappen  des  mittleren 
Ährchens  lineäliscManzettlich,  bewimpert^  ^^  ^«t  wiJJiwSössö.'^ss^&ss^ 
borstüch,  rauh,  die  nach  innen  \ye&idM[i«ii  «»i  ^«t  «sasBo."*^!?»^"^ 
wimpert    0  Wege,  Mauern,  Sckutt,  gemeoi.    ^TÖa.«   kwg^^.  ^0..^^^ 

bia  0,30, 

G^Tcke,  Floxm,    15.  Aufl. 
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2406.  H.  secalinam  Schreb.,  roggenartige  G.  Klappen  aüer 
Äkrchen  boratlich  und  rauh.  2|i  Wiesen,  sehr  zerstreut,  gern  auf 
Salzboden.  —  L.  E.  W«  Bni.  Juni.  Juli.  H.  pratense  Huds. 
H.  nodosum  der  Autoren.    H.  0,50 — X,00. 

2407.  H.  maritimum  With.,  Meerstraiids -  G.  Klappen  aller 
Ährchen  rauh,  die  inneren  der  seitlichen  Ahrchen  hcdblanzettlich 
und  etwas  geflügelt,  die  übrigen  borsÜich.  0  Marschboden,  Wiesen 
und  Deiche  am  Nordseestrande  in  Schleswig  und  Holstein;  in  Han- 
nover am  Ausflusse  der  Weser,  am  Emsdeiche  unweit  Fetkum  und  in 
Oldenburg  bei  StoUhammer  Groden,  Beckmannsfeld,  Mariensiel;  von  der 
Nordsee  nach  der  neuen  Ballaststelle  bei  Wamemünde  verschleppt 
Mai.   Juni.    Hahne  0,10 — 0,20  lang. 

684.  Lölium  L.     Lolch  (n.  31). 

A.  Wonelstook   bltthende  Halme  und  niohtblflliende  BlStterbüsohel  treibend. 

*  t  2408.  L.  perenne  L.,  englisches  Baygras.  Halm  stark  za- 
sanmiengedrückt;  junge  Blätter  einfach-zusammengefaltet ;  Ährchen 
länger  sIs  die  Klappe;  Blüten  lanzettlich,  grannenlos  oder  kurz-stachel- 
spitzig. 2|i  Wiesen,  Triften,  Wegränder,  gemein.  Juni  —  Oktober. 
H.  0,30 — 1,00.  Die  Form  mit  3-74blütigen  Ährchen  ist  L.  tenue  L, 
die  mit  sehr  gedrängten  oberen  Ährchen  L.  per.  cristatum  Weihe. 

2409.  L.  multiflorum  Lmk.  (1778),  italienisches  Kaygras. 
Jüngere  Blätter  zusammengerollt;  sonst  w.  v.  2|i  Wiesen,  Gras- 
plätze, bisweilen  ausgesäet  und  verwildert  Juni — Oktober.  L.  itali- 
cum  A.  Br.  (1834). 

B.  Worzelstook  blofs  blühende  Halme  berrorbringend. 

*  t  2410.  L.  temulentum  L.,  Taumel-L.  Hahn  steif-aufiredit; 
Klappen  länger  als  das  längliche  Ährchen;  Blüten  kürzer-  oder 
länger -begrannt,  bei  der  Fruchtreife  elliptisch.  0  unter  der  Saat, 
meist  nicht  selten.  JunL  Juli.  H.  0,30 — 1,00.  Sind  die  Hahne  and 
Blattscheiden  glatt  und  die  Grannen  sehr  kurz,  so  stellt  dies  L.  arvense 
Wither.  dar.  Angeblich  narkotisch -giftig,  wahrscheinlich  erfolgten 
aber  die  dieser  Pflanze  zugeschriebenen  Vergifkungen  durdi  Mutterkorn. 

*  t  2411.  L.  remotum  Schrnk.  (1789),  leüüiebender  L.  idap- 
pen  fast  so  lang  oder  kürzer  als  das  Ährchen;  sonst  wie  vor.  0 
Unter  Lein.  Juni.  Juli.  L.  arvense  Schrad.  (nicht  With.).  L 
linicolum  A.  Br.  (1834).  L.  linicola  Sonder.  (1844).  H.  0,30 
bis  0,60. 

G.  Bastarde. 

2408  4"  2372.   Lolium  perenne  X  Festuca  elatior.    Locke^ 

rasenförmig;   Halm   aus   aufsteigendem  Grunde  aufrecht,  glatt,  m- 

BSismnengediiickt;*  Blätter  schmal  y  in  der  Jugend  schwach  geroUt; 

Blütenstandachse   im  Querschnitte  dreiseitig;   Blütenstand  eine 

lockere^  ährenförmige  Traube^  Ährchen  länglich,  6— 12blütig,  schief 

zur  Anhaftungsfiäch€  ihres  Stiels,  sitzend  oder  die  untere  sehr 

A^urz  ffestieltj  die  unteisten  zu^eVieiiim\>^\!&fiSBi'^^\^^Tiä^         untere 

Klampe  lanzettlich,  oherw&rU  8cKYa(Ä-tYoclte?Ä>vöMÄ.\^,  1 — ^f^w^^ll^.  1 

an  cfen  untersten  Ährcktn  meist  verlcümmeTt ,  obw^  ^~^'Wörw^,> 

fmgekielt.     4  Stark  gedüngte  YSs^ia  \!c^^i!^'iis!s?L'^>^^^^^-'^^^^^^ 
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Wegränder  unter  den  Eltern,  bisweilen  zahlreich  beisammen,  z.  B. 
bei  Weimar,  Münden,  Bremen,  Hamburg,  in  Oldenburg,  auch  in  Süd- 
deutschland hin  und  wieder.  JunL  Festuca  loliacea  Curt.  und 
einiger  Autoren,  aber  nicht  Huds.  F.  elongata  Ehrh.  Lolium 
festucaceum  Lk.  Brachypodium  loliaceum  Fr.  H.  0,30—1,00. 
Frucht  stets  verkümmert. 

2408  4"  2370.  Lolium  perenne  X  Festuca  gigantea.  Locker- 
raaenförmig ;  Stengel  aus  aufsteigendem  Grunde  aufrecht,  nebst  den 
Scheiden  glatt;  Blätter  oberseits  mattofin,  rauh,  unterseits  dunkel- 
grün, glänzend,  am  Bande  sehr  rauh,  Blütenstand  ährenförmig  oder 
am  Grunde  rispig;  Blütenstandachse  stumpf-3 kantig;  untere  Ahr- 
chen  kürzer  a^  ihr  Stiel,  obere  fast  sitzend,  linealisch,  10-  bis 
Ißblütig,  scJnef  zur  Anheftungsfläche  ihres  Stiels  ^  untere  Kla^e 
Snervuf,  am  ttande  breithäutig,  halb  so  lang  cds  die  Önervtge 
schmat '  häutig '  berandete  obere;  untere  Spetze  breit  -  lanzettlidi, 
schwach-önervig,  unter  der  Spitze  eine  Granne  tragend,  welche  sie 
an  Länge  übertrifft.  2|i  Bisher  nur  an  Waldrändern  bei  Bestock. 
Juni.    Festuca  Brinkmann!  A.  Br.    H.  1,10 — 1,25. 

685.  Leptürus  R.  Br.    Dünnschwanz  (n.  29). 

2412.  L.  filiformis  Trin.,  fadenförmiger  D.  Ähre  stielrund, 
ein  wenig  zusammengedrückt,  aufrecht  oder  etwas  gebogen;  Bälg 
2kla^pig,  so  lang  oder  kaum  ein  wenig  länger  als  die  Blüte.  0 
Sandige  Orte  am  Meere  bei  Varel  in  Oldenburg,  in  Schleswig  bei 
Crelting  und  auf  Beenshallig,  wenn  die  Pflanze  wirklich  hierher  gehört. 
Mai.    Bottboellia  fiL  Bth. 

2413.  L.  incurvatus  Trin.,  gekrümmter  D.  Ähre  stielrund, 
im  trockenen  Zustande  einwärts  gekrüinmt;  Balg  2klappig,  um  den 
dritten  Teil  länger  <Us  die  Blüte.  0  Sandige  Orte  am  Meere,  z.  B. 
auf  dem  Priwal  häufig,  bei  der  Fötnitzer  Ziegelei  unweit  Dassow,  bei 
Fleimstorf  unweit  Wismar,  Holstein,  Amrom,  Sylt,  Mönchgut.  Mai. 
Aegilops  incurvata  L.    Bottboellia  incurvata  L.  fil. 

16.  Gruppe.  Nardeen  Nees.  Ährchen  in  den  Aushöhlungen  einer  Ähren- 
spindel sitzend;  Narben  fadenförmig,  weiohhaarig,  aus  der  Spitse  der  Blttte 
herrortretend. 

686.  Nardus  L.    Borstengras  (n.  30). 

*  t  2414.  N.  stricta  L.,  steifes  B.  Blätter  borstenförmig,  zu- 
sammengerollt; Halme  dünn;  Ähren  Iseitig;  Ahrchen  Iblütig;  äappe 
fehlend;  Griflfel  1.  2ji  Unfruchtbare  Sumpf-  und  Heidewiesen,  Moor- 
boden, zerstreut.    Mai.    Juni.    H.  0,15 — 0,30. 
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n.  Hauptabteilung.  Gymnospermen.  Nacktsamige. 

Die  Elehen  liegen  naekt  aaf  offeBeB  Fraehtblftttem  oder  Ib  ism 

Aehsoln  derselbeB. 

CXIX.  Familie.    CONIFBREN  Joss.    Zapfm früchtler. 


1.  Grupp«.    Tftzineen  Bieh.    Bluten  sweOiäuiig,  männlich*  lnigelfDnn%, 
liohe  ans  einem  nackten  Eichen  bestehend;    Samen  Ton  einem  fleiscUgfli 
Mantel  umgeben;  Keimblätter  S. 

687.  Taxus  Toum.     Eibe  (XHI,  12.  n.  663). 

*  t  2415.  T.  baccata  L.,  gconeine  £.  Blatter  linealiach,.  spHz, 
genähert;  Blüten  blattwinkelstänmg,  sitzend.  ^  In  Wäldern  der  Ge- 
birge und  der  Ebene,  aber  sehr  zerstreut  und  meist  einzeln.  März. 
April.    Frucht  rot    H.  3,00—10,00. 

S.  Gruppe.  Gupretsineen  lUoh.  Blttten  ein-  oder  swefliäniig,  sebfldfQrmlg  aat- 
gebreitete  Staubfäden  mit  8  —  7  Staubbeutellächexn;  weibliche  Ahxen  bloft 
aus  Fruchtsohnppen  ohne  Deckblätter  bestehend;  Keimblätter  8 — 8. 

688.  Juniperus  Tm.    Wacholder  (XXII,  12.  tu  661). 

t  2416.  J.  nana  Will d.,  Zwerg.W.  Stramk  nieä^iegmi^  mit 
niedergebogenen  Ästen;  Blätter  zu  3,  gekrümmt,  lamettlich'UnealiiKkf 
mit  suchender  Spitze;  Beeren  fast  so  lang  als  die  Blätter.  ^  Ge- 
birgskämme,  selten.  Im  Biesengebirge  auf  der  Pantsche-  und  Ise^ 
wiese,  im  mährischen  Gesenke  am  Hockschar  und  Altvater;  in  den 
bayrischen  Alpen.  Mai.  Juni.  Beeren  schwarz,  blaubereift,  wie  bei 
der  folg.    H.  0,30-0,60. 

*  t  2417.  J.  jcommunis  L.,  gemeiner  W.  Strauch  aufreckt, 
mit  abstehenden  Ästen;  Blätter  zu  d,  weitabatehend ,  ImeaiMk' 
pfriemlich,  mit  stechender  Spitze;  Beeren  2  —  3 mal  kürzer  als  die 
Blätter.  ^  Nadelwälder,  Heiden,  häufig.  April.  Mai.  Beeren  erst 
im  zweiten  Jahre  reifend.  H.  meist  1,W — 1,25,  erst  im  hohen  Alter 
baumartig.    OFF.  baccae  JuniperL 

689.  Sabina  Spach.  Sadebaum  (XXII,  12.  n.  662). 

2418.  S.  officinalis  Gcke.  (1858),  gebräuchlicher  S.  Blätter 
dreihig-dicht'dachziegelig,  rautenförmig,  spitz,  in  dar  Mitte  drüsig; 
Beeren  an  gekrümmten  Stielen  hängmd,  blau.  ^  In  den  Alpen 
einheimisch,  im  Crebiete  bisweilen  in  Gärten  und  Anlagen  angej^flanzt 
April.  Mai.  S.  vulgaris  Antoine  (1861).  Juniperus  Sabina  L 
H.  1,50—3,00.    OFF.  summitates  s.  herba  Sabinae. 

Angepflanzt  ist  bisweilen  auch  Sabina  virginiana  Antoine 

und  der  Leben 8h aum,  Thuja  occidentalis  L.,  aus  Nordamerika, 

mit  wagerechten  Ästen,  höckerigen  Blättern  und  abgestutzten,  unter 

derSpi^e  böciengen  inneren  Zapfenac]iu^i^n^  und  Th.  orientalis  L, 

ans  Cmna,  mit  senicrechten  Äßten,  geioicÄ^iesi,  T3SLOtÄ.\i<iö8ÄT^Bai.^^ä*^ 

ond  abgerundeten,   unter  der  SpitiÄ  ftXarfaaÄKgVVai^^ 

schuppen. 
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9.  Oruppe.    Abietineen  Bioh.    Bluten  einhftiulg;   weibUiAe  Ähren  stete  mit 
Deckbl&ttern ;  Keimblätter  mehre. 

690.   Pinus  Toum.     Kiefer,  Föhre  (XXI,  i.  n.  613). 

a)  Blätter  ni  Eweien  an  den  Kuntrieben. 

*  t  2419.  F.  silvestris  L.,  Kiefer,  Föhre.  Blätter  lauchgrün; 
Zapfen  glanzlos,  die  heurigen  auf  einem  hakenförmigen  Stiele, 
van  der  Länge  des  Zapfens  selbsty  zurückgekrümmt,  ei-kegelförmig; 
Frachtschuppen  innen  hohl,  länglich,  vom  dreieckig,  mit  vierecldgem 
Schilde  und  warzigem  Nahel,  die  nnteren  stets  anliegend;  Mügel 
3  mal  so  lang  als  der  Same.  ^  Waldungen  bildend.  Mai.  H.  18,00 
bis  30,00. 

t  2420.  P.  Mughus  Scop.,  Krumm-  oder  Knieholz,  Zwergkiefer. 
Stamm  Yom  Grunde  an  mit  bogig-aufsteigenden  Ästen;  Blätter  gras- 
1;  Zapfen  glänzend ,  die  heurigen  cmf  einem  Stiele  von  der 
fen  Länge  des  Zapfens,  eiförmig-länglich,  wagerecht-abstehend; 
Frachtschuppen  innen  flach,  spateiförmig,  vom  abgestutzt -gerundet, 
mit  rautenförmigem  Schilde  und  einem  mit  yortretender  Falte  ver- 
sehenen Nabel ;  Flügel  2  mal  so  lang  als  der  Same.  ^  Hochgelegene 
Moore,  feuchte  Lehnen.  Im  Mesengebirge ,  im  mahrischen  Gesenke 
sehr  selten  und  vielleicht  nur  angepflanzt,  im  höchsten  Erzgebirge, 
sowie  in  den  Vogesen,  im  Schwarzwald,  in  Oberschwaben  und  in  den 
bayrischen  Alpen  und  Voralpen.  Mai.  P.  Pumilio  Haenk.  H. 
0,60 — 2,00.  Ändert  ab:  b)  uncinata  Kam.  (als  Art),  P.  obliqua 
Sauter,  P.  uliginosa  Neumann.  Stamm  aufrecht,  bis  15,00  m 
hoch,  mit  wagerecht-abstehenden  Ästen;  Fruchtschuppen  innen  hohl, 
80  auf  Mooren  im  Biesengebirge  und  dem  Gesenke,  z.  B.  auf  der 
Heuscheuer,  an  dem  grofsen,  dem  Grundwasser-  und  Dohlensee,  See- 
felder bei  Beinerz,  Görlitzer  Heide,  bei  Lomnitz  unweit  Hirsdiberg 
und  bei  Thommendorf  unweit  Bunzlau,  sowie  in  den  süddeutschen 
Hochgebirgen. 

Pinus  Laricio  Poir.  (P.  nigricans  Host),  SdiwarzMefer,  ist 
nur  selten  im  Gebiete  angepflanzt. 

b)  Blätter  zu  8—5  an  den  Kantrieben. 

2421.  P.  CembraL.,  Zirbelkiefer,  Arve.  Junge  Zweige  fein 
behaart;  Blätter  zu  3  oder  5,  derb,  am  Bande  rauh;  Zipfel  eüormig, 
yiolett  überlaufen;  Samen  ungeflOgelt,  fast  haseJ/nufsgrofs.  ^  Nur 
in  Bm.  in  den  Alpen  und  aulserdem  bisweilen  kultiviert.   Juni.  JulL 

2422.  P.  Strobus  L.,  Weymouthskiefer.  Blätter  zu  5,  dünn, 
lang;  Zapfen  walzlich,  länger  sJs  die  Blätter,  Samen  breitgeflügelt 
^  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  in  Anlagen  und  Wäldern  angepflanzt. 
MaL   Juni.    H.  18,00. 

6gii.  Abies  Toum.    Tanne  (XXI,  i.  n.  615). 

t  2^23.    A.  alba  MilL  (1768),  Weils-  oder  Edeltanne.    Blätter 
hamm förmig,  ausgerandet,  untorseits  mit  2  v)e^««nl  lA'a\««v.<t  ^cio^m^n 
Zapfen  wdlzlieb,  au&eeht,  ZapfenBchup^u  wÄa  %\iQXss^l^  «s^^l^^ÄE^iö^ 
n  In   Wäldern   der  niedem  und  liolieTü  OcObä^ä  \scÄl  ^f^isiso.  ^^ 
JÄfloe  (Sonu,  Sprenaberg,  Oberlaiißita,  o\ätw^<ö»w3sä^^^^^'^''  "^ 
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häufig  als  folg.    Mai.    Pinus  Picea  L.    P.  Abies  DuroL    Abies 
pectinata  DC.  (1805).    H.  bis  56,00. 

692.   Picea  Lk.    Fichte  (XXI,  i.  n.  614). 

*  t  2424.  P.  ezcelsa  Lk,  gemeine  F.,  auch  Rot-  und  Schwaiz- 
tanne  genannt  Blätter  ztisammengedrückt ,  fast  4 kantig,  stachd' 
^tzig,  einzeln;  Zapfen  walzlich,  hängend;  Sdiuppen  ausgebissrai- 
gezähnelt  ^  In  Wäldern  der  niedem  und  hohem  Gebirge  und  im 
östlichen  Teile  der  Ebene,  häufig.  Mai.  P.  vulgaris  Lk.  Pinus 
Abies  L.  P.  Picea  DuroL  P.  excelsa  Lmk.  Abies  excelsa 
Poir.    H.  bis  56,00. 


693.  Larix  Toum.    Lärche  (XXI,  i.  n.  616.) 

t  2425.  L.  decidua  Mill.,  gemeine  L.  Blätter  huschelig, 
abfillig;  Zapfen  eiförmig,  mit  stumpfen  Schupn^  ^  Li  den  Alpen 
einheimisch,  sonst  häufig  angepflanzt.  ApriL  Mai.  Pinna  Larix L 
Larix  europaea  DC.    Abies  Larix  Lmk.    H.  bis  25,00. 


KRYPTOGAMEN. 

(Oefafsfohrende  Acotylen.) 

Die  Mitglieder  dieser  ganzen  Abteilang  stehen  bei  Linn^  in  der  24.  KlMse. 

Stamm  aus  regelmälsigem  Zellgewebe  und  aus  verschiedenartig 
geordueten  Gefälsbündeln  gebildet;  Staubgefäfse  fehlend,  Sporen  in 
Sporenbehältem;  Samenkeim  fehlend. 

A.  aonioptörides  Willd. 

CXX.  Familie.     BQÜISETAOEEN  DO.     Schachtelhalm 

694.   Equisötum  L.    Schachtelhalm  (n»  664). 

A.  Fruchttragende  und  unfmohtbMre  Stengel  Tersohiedengest&ltet. 

*  t  2426.    E.  aryense  L.,  Acker-Sch.,  Duwok,  Kannenkraut 
Fruchttragende   Stengel  einfach,  strohfarben,   mit  walzenförmigen, 
auf  geblasenen  j   trockenhäutigen,  lanzettlich -gezähnten,   entfernten 
Beneiden,  unfruchtbare  später  erscheinend,  ästig,  Aste  meist  dhantig, 
etwas  raub,    2^  Sand-  und  Lehmacker,  gemein.    März.   April,  die  unr 
fracbtbaren  im  Sommer.    H.  0,1^-030.    *kDÄsss!<»  tä^IjÄil  «.b.  z.  B. 
b)  boreale  Bongard  (als  AiQ.    Arte  der  watT>w>tVw«^  ^W 
^«/^>  mit  Szähnigen  Scheiden,  ^o  >SÄi^T  ?^^^^|;^^^^:^ 
"Wdan  unweit  Köi/gsbeig  in  Px.,  >>ei  TLu^^^si,  ^«^^^^  ^^ 
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*  t  2427.  E.  maximum  Lmk.  (1778),  grofsscheidiger  Seh. 
Fruchttxagende  Stengel  einfach,  rötlich,  mit  genäherten  beche^fffr- 
migen,  an  der  Spitze  tief-  und  vielfach-^escMitzten  Scheiden,  un- 
fruchthare  später  erscheinend,  mit  8ecktgen,  zu  30  —  40  quirltg' 
stehenden,  zuletzt  herabhängenden  Ästen,  2}.  Feuchte,  schattige  <Me, 
Waldsümpfe,  sehr  zerstreut  April.  Mai.  E.  Telmateja  Ehrh. 
(1788).  K  eburneum  Rth.  H.  0,30—1,00.  Ändert  ab:  b)  scro- 
ti n  um  A.  Br.  Die  krautartigen  Schosse  eine  Ähre  tragend,  so 
häufig  in  Pommern  am  Ostseestrande  auf  Kreide  bei  Lohme  u.  a.  0. 
Mitte  Juni  fruktifizierend. 

*  t  2428.  E.  silvaticum  L.,  Wald-Sch.  Fruchttragende  Sten- 
gel anfangs  astloSj  später  äatia,  mit  den  unfruchtbaren  gleichzeitig, 
mit  vielen  dcppelt-ästifeny  4 kantigen  Quirlästen;  Ästchen  3 eckig;. 
Scheiden  mit  4—6  breiten^  unglHchen,  spitzen  Zähnen.  2}.  Feuchte, 
schattige  Waldplätze ;  Grebüsche,  meist  nicht  selten.  Mai.  Juni.  H. 
0,30—0,60. 

*  t  2429.  E.  pratense  Ehrh.  (1783  und  1788),  Hain-Sch. 
Fruchtragende  Stengel  mit  vielen  einfachMiigen,  Skantigen  (^nirl- 
ästen;  Scheiden  scÜaff,  mit  10 — 12  pfriemlicnenf  am  Bande  weifS' 
häutigen  Zähnchen;  sonst  w.  v.  2|.  Feuchter,  schattiger  Boden,  zer- 
streut. Rheinprovinz,  Westfalen,  Hessen  (Habichtswald  bei  Kassel), 
Hannover  (Osnabrück),  Hoflösnitz  bei  Dresden,  Böhmen  (Tetschen, 
Karlsbad,  Münchengrätz  u.  a.  0.),  Harz,  Dessau,  Provinz  Brandenburg, 
Mecklenburg,  Pommern,  Preuisen,  Posen,  Schlesien.  —  Brn.  (Gefrees, 
Baireuth,  Pfalz:  Duchroth).  Mai.  Juni.  E.  umbrosum  G.  Meyer 
(1809).    H.  0,15—0,30. 

fi.  Fruchttragende  und  unfruclitbare  Stengel  gleichförmig, 
a.  Stengel  Ijährig,  siemlich  weich,  grasgrün;  ijiren  stampf. 

*  t  2430.  E.  palustre  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel  einfach -ästig, 
gefurcht,  etwas  rauh,  mit  enger  Centralhöhle;  Scheiden  locker  aoh 
liegend,  walzig  -  glockig ,  meist  mit  6  lanzettlichen,  breit -weifsbe' 
randeten  Zähnen.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  nasse  Sandplätze,  häufig. 
Mai.   Juni.    H.  0,30—0,50. 

*  t  2431.  E.  limosum  L.,  Schlamm -Seh.  Stengel  einfach, 
selten  quirlästig,  gestreift,  ^latt,  mit  weiter  CentralhöhU;  Scheiden 
aufrecht,  meist  mit  20  Secktg-pfrienUichen,  schwarzbraunen,  schmal^ 
weifsberandeten  Zähnen.  4  Sümpfe,  Teiche,  Moräste,  häufig.  Mai. 
JunL    H.  bis  0,80. 

*  t  2426  +  2431.  E.  arvense  X  limosum  Lasch.  Stengel 
aufrecht,  aufsteigend  oder  niederlie^end,  ästig  oder  astlos,  7 — IGriefig; 
Scheiden  des  Stenaels  länglich^  die  zunächst  unter  der  Ähre  sitzen- 
den glockig,  7-~16zähnig,  die  Zähne  lanzettUch-pfriemlich,  schwarz 
mit  schmalem  Hautrande,  Äste  4 — 6 kantig,  mit  haarfeinen,  ganz 
schwarzen  Zähnen;  Ähre  eiförmig-länglich;  Sporen  farblos,  unfruchtbar, 
Sporenbehälter  weils.  2}.  Bisher  nur  bei  «Fever,  Berlin  (Grünau),  Pots- 
dam, Driesen  und  Breslau,  aber  hier  häufig,  z.  B.  bei  Earlowitz^ 
Grüneiche,  Ransem,  am  Oderufer  bei  A-xrcaa,  assv  "Äx^sÄ&^c&ifeuÄ  "^^ 
hei  Gr,'T8cbiman,  auch  bei  Charlo\^nV>Tvmsi^  m  ^jst  \ÄSisisiL  >*^ 
Gr.'Döbbem  imweit  Drebkau,  Prag.  —  ^,  (gÄiaSÄöXÄ^,  ^^^^^^^^'^^ 

OberkiTcb  u.  a.),  Brm.  (Nürnberg,  Pfalz:  ^ciiw.^^.  ^«l— ^x^-  ^*^^ 


488  Equisetaceen.   MarMiaceen. 

datum  Lasch.  £.  litorale  Eühlewein.  £.  Kochianum  G. 
Bockel.  E.  aryense  X  Heleocharis  Aschrsn.  Ähre  gelb,  am 
Grande  und  an  der  Spltase  meist  rötlich,  seltener  schwarz  oder  bronoe- 
farbig.   Steht  meist  dem  £.  limosum  näher,  seltener  dem  £.  arveDse. 

b)  Steng«!  oin-  oder  sweijUirlg,  h«rt,  rauh,  grangrUn  oder  brSimlich;  Blppender 
Stenffel  und  Äste  ipits-swelkAntig  oder  abgerundet;  Ähren  sogeepttst. 

*  t  2^2.  £.  hiemale  L.,  Winter -Seh.  Stengel  meist  ganz 
einfach,  7  —  20rippig;  Scheiden  flach -gerippt,  wa&lich,  eng -an- 
schUefgend ;  Zähne  in  eine  aufgesetzte,  lanzettlicK-pfriemlichef  häu- 
tige, schnell  sich  kräiMelnde  und  abfällende  Spitze  endigend.  2|. 
Eeuchte,  schattige  Waldplätze,  Brüche,  nicht  häufig.  JuL  Angost 
H. 0,50— 1,25.  Ändert  ab:  b)  E.  Schleicheri  Milde.  (E.  trachyo- 
don  Auct,  nicht  AI.  Br.).  Stengel  8 — ISripjMg,  Scheiden  das  Mittel- 
glied etwas  locker  umgebend,  Zähne  ganz  fehlend  oder  an  den  obersten 
und  untersten  Scheiden  yorhandra,  schwarzbraun,  glatt,  so  z.  B.  bei 
Berlin,  Halle  a.  S.,  Breslau,  Oppeln  u.  a.  0. 

*  t  2433.  .E.  ramosissimumDesf.,  (1800),  ästiger  Seh.  Stengel 
8 — lörippig,  Äste  einzeln  oder  zu  2 — 9  quirlig,  meist  sehr  verlängert; 
Scheiden  gewölbt-gerippt,  oberwärts  deutlich  weiter,  kretselfönmg. 
2|i  Feuchter  und  &ockener  Sandboden,  selten.  St.  Sebastian-Engers 
nnweit  Koblenz,  bei  Mühlheim  am  Bhein  und  zwischen  OfPenbach  und 
Biber,  Dresden,  Halle  a.  S.,  bei  Domburg  unweit  Schönebeck,  in 
Böhmen  bei  Prag  und  am  Eibufer  bei  lissa,  Elbkosteletz,  Baudnitz 
nnd  AuCsig,  Grüneiche  bei  Breslau.  —  E.  und  Bd.  (Rheinufer),  Bn. 
(Pfalz,  München).  Juli.  August.  E.  ramosum  DC.  (1806),  SchleieL 
E.  elongatum  Willd.  (1810).  E.  pannonicum  Kit.  Sdieiden  ein- 
farbig, nur  am  Grunde  der  Zahne  schwärzlich. 

t  2434.  E.  yariegatum  Schleich.,  bunter  Seh.  Stengel  ein- 
fach, 6 — Srippig,  Bippen  der  Scheiden  gewölbt,  mit  eingedrückter 
Bückenlinie.  ^  Sandige  Orte,  sehr  selten.  Eibufer  bei  Hamburg, 
bei  Werder,  in  Schlesien  bei  Bybnik,  bei  Earlowitz  und  sehr  häo^ 
bei  Eattem  unweit  Breslau,  in  Böhmen  bei  Weifswasser,  in  Preulsea 
in  Wiszniewo  bei  Löbau,  dagegen  am  Ufer  der  Innerste  unterhalb 
Klausthal  am  Harze,  bei  Fnmkfurt  a.  0.  nnd  Sommerfeld  neuerlich 
nicht  wiedergefunden.  —  E.  und  Bd.  (Bheinfläche).  W.  Bm.  (in  den 
Alpen  und  der  Hochebene  verbreitet,  sonst  nur  in  der  Pfalz).  Ändert 
ab:  b)  Wilsoni  Newman  (als  Art).  Stengel  8— 12kantig,  glatt, 
sehr  bräftig;  Scheiden  mit  schmalem,  schwarzem  Saum,  so  bei  Karls- 
ruhe in  Baden. 


B.  Hydropterides  WiUd. 

CIXI.  Familie.    MABSILIACEEN  E.  Br.    Schleimfarne. 

695.   Piluläria  L.    Pillenkraut  (n.  669). 

*  f  2435,    P.  globulifeia  L.,  kxvgi^lfcvlchtiges  P.   Stengelstock 
knechend;  Blätter  binsenajrtig,  \>0T%>^<ä,  wo&tnSxV  \^£cvsi&  ^»Scai^k!sn- 
^nrng-eingeroUt     TL  Sümpfe ,  TeieYi« ,  &ö\\fi«^\  ws^  ^«!ctssiXfe\^«B^  \a. 
^rdweatdeutaddaad  und  der  La\xsto,VÄ^säQVwBL«si\»^ 
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zwischen  Banzlau  und  Hainau,  am  Niederrhein  von  Bonn  und  Sieg-^ 
biixg  an  abwärts,  Malmedj,  Hessen,  bei  IKtsch  in  L.  seit  vielen  Jahren 
nicht  wiedergefimden,  in  E.  (Bheinfläche  z.  B.  bei  StraGsburg).  BdL 
(Emmendingen,  Kork,  Bastatt,  Karlsruhe).  Uni«  (Dechsendorfer  Weiher 
bei  Erlangen,  Dinkelsbühl,  Aschaffenbuig,  Pfalz:  Neustadt,  ^yer^ 
Kaiserslautem).    August.   September. 

696.    Marsilia  L.    Kleefarn  (n.  670). 

t  2436.  M.  quadrifoliata  L.,  gemeiner  K.  Wurzelstock  krie- 
chend; Blätter  izahlig.  Blättchen  yerkehrt-ei-keilförmig,  ganzrandig; 
SporenMchte  gestielt.  2|i  Stehende  Gewässer,  nur  in  Schlesien  bei 
Bybnik  im  Teiche  vom  Bjbniker  Bammer  zahlreich.  E.  und  Bd. 
(Rheinfläche).  Um.  (nur  zwischen  Bosenheim  und  Kloster  Bott  in 
Oberbayem  und  in  der  Pfalz  b.  Germersheim.    August — Oktober. 

GXXn.  FamiHe.    SALVINIACEEN  Bartl.    Schmmmblatt- 

gewächse. 

697.    Salvinia  MichelL    Schwimmblatt  (n.  668). 

t  2437.  S.  natans  AlL,  gemeines  S.  Schwimmend;  Blätter 
elliptisch,  stumpf,  zu  zweien,  oberseits  sternförmig-behaart;  Frucht-^ 
behälter  geknäuelt  2|.  Auf  stehenden  und  langsam  flielsenden  €re- 
wässem,  zwischen  floisholz,  zerstreut.  Danzig,  um  Breslau  bei 
Bansem,  bei  Sdiwoitsc^h,  in  der  Weide  bei  Hundsfeld;  Trachenberg, 
Garsuche  bei  Ohlau,  um  Yollwark  und  Groüs-Döbem  bei  Oppeln,  Mi- 
litsch  bei  Kosel,  Batibor,  Plefs,  Proskau,  liegnitz,  Myslowitz;  Lausitz, 
bei  Barby,  Magdeburg,  Berlin,  Potsdam,  Brandenburg,  Oderberg, 
Fürstenwalde,  Frankfurt  a.  0.,  Züllichau,  Lübeck,  Putbus,  Elbing.  — 
E.  und  Bd.  (Bheinfläche).  Bra.  (Pfalz:  Germersheim).  Juni.  August 
Marsilia  natans  L. 

C.  Seläglnes  llndl. 

CXXIII.  Familie.  LYCOPODIACEEN  DC.  Bärlappgewächse. 

A.  Lyoopodieen  Mettenins.  Sporenbehälter  ron  nur  einerlei  Gestalt,  nierenfOrmig, 
•infäoherig,  Sklappig,  staabfeine  Sporen  enthaltend,  in  den  Winkeln  der  Stengel- 
blätter oder  in  endständigen  Ähren  litsend. 

698.    Lycopödium  L.    Bärlapp  (n.  686). 

A.  FrOohte  einzeln,  blattwinkeUt&ndig. 

*  t  ^38.  L.  Selago  L.,  Tannen-B.,  Semust.  Stengel  aufrecht, 
ästig;  Blätter  Szeilig,  abstehend  -  dachziegelig,  linealisch  -  lanzettlich, 
zugespitzt,  rauh.  2\,  Feuchte,  waldige  und  felsige  Orte,  alte  Baum- 
wurzeln, sehr  zerstreut.    Juli— August.    H.  0,05 — 0,15. 

B.  Frllohte  in  dlohtdachsiegeligen  Ähren  endst&ndig. 
a)  Ähren  sitsend,  einzeln. 

*  t  2439.   L.  annotinum  L.,  sprossender  B.   Stengel  kriechend^ 
vielästigr;  Blätter  öreihig,  sparrig  obsteheind,  '^«^^öiÄÖsi.Asssa&vsSN^ 
sduuf-zugeapitzt,   entfernt- scharf' gt^^\.\   I)wikb\ÖÄ.UT  '\«rr7^'Sf«*>'>^, 

^  Schattige  Bergwäldex,  zerstreut.     JuAi.    köügosJt.. 
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t  2440.  L.  alpinum  L.,  Gebirgs-B.  Stengel  kriechend;  Äste 
büschelig,  gabelig -geteilt;  Blätter  £'eihigf  anffedrückt,  linealisch- 
Ifinglich,  spitz,  ganzrandig;  Deckblätter  herz-etförmig.  7\,  Gracdge 
Grebiigskäimne,  selten.  Im  Biesengebiige  an  der  Schneekoppe,  am 
Lahnberge,  an  den  Sturmhauben,  am  hohen  Bade,  auf  der  Mb- 
und  weifeen  Wiese,  im  mahrischen  Gesenke  am  Hockschar,  am  Alt- 
vater,  Peterssteine,  Bande  des  grofsen  Kessels;  am  Harze;  im  Erz- 
gebirge bei  Gottesgab,  Astenberg  in  Westfalen.  —  E.  (Sulzer  Beldien, 
Storkenkopf).  Bd.  (Feldberg,  Beleben).  Brn.  (Alpen  und  bayrischer 
Wald).    Juü.  August    H.  0,08—0,10. 

*  t  2441.  L.  inundatum  L.,  Sumpf-B.  Stenßd  kurz,  wurzelnd; 
Blätter  fünfreihig,  linealisch-pMemlich,  ^arrtg  -  abstehend ,  ganz- 
randig, mit  den  Deckblättern  gkichgestaUet.  2|.  TorMmpfe,  feuchte 
Sandplätze,  nasse  Heidegegenden,  zerstreut   Juli.  Aug.  H.  0,05 — 0,10. 

b)  Ähren  gestielt,  je  S — 6  auf  einem  Stiele  stehend. 

*  t  2442.  L.  clavatumL.,  keulenförmiger  B.  Stengel  kriechend, 
mit  kurzen,  aufsteigenden  Ästen;  Blätter  dicht-gedrängt,  sparrig-ab- 
stehend,  linealisch,  ganzrandig,  mit  feinen,  langen  Borstenhaaren 
endigend;  Ähren  zu  zweien.  2|.  Trockene  Wälder  und  Heiden,  Berg- 
abhs^ige,  meist  nidit  selten.  Juli.  August  Stengel  0,60 — 1,00  lang. 
OFF.  sem.  LycopodiL 

*  t  2443.  L.  complanatum  L.,  flacher  B.  Stengel  aus  kriechen- 
dem Grunde  in  mehre  aufrechte  oder  aufstmgende,  gleichhohe,  zu- 
sammengedrückte, fächerförmig  ausgebreitete  Äste  geteilt;  Bläii^ 
schuppenförmig,  herablaufend,  starr,  spitz,  an  den  Ästen  in  4  gleichen, 
am  Stengel  meist  in  JB  Zeilen  stehend,  äufsere  lanzettUch,  innere 
kleiner f  pfriemlich;  Ähren  2 — 6^  an  der  Spitze  oft  schopfig.  2}.  Hoch- 
gelegene Heiden,  Wälder,  oft  auf  Sand,  zerstreut  Juli.  August  Ändert 
ab:  b)  Chamaecyparissus  A.  Br.  (als  Art).  Blätter  gleichgestaltet; 
Äste  aufrecht    Stengel  0,30—1,00  lang. 

B.  Selaginelleen  Mettenius.  Moosähnliche  GewSchse  mit  gabelspaltigem  Stengel 
nnd  Tierzeilig  stehenden  Blättern.  Maorosporangien  meist  4k]appig,  mit  4  Macro- 
tporen;  Microsporan^en  21dappig,  mit   zahlreichen,  staubfeinen  Microsporen. 

699.    Selaginölla  Spring.     Selaginelle  (n.  687). 

*  t  2444.  S.  spinulosa  A.  Br.,  wimperzahnige  S.  Stengel 
kriechend,  mit  aufsteigenden  Ästen;  Blätter  apiralig-gestellt,  aUseitiß- 
abstehend^  breit -ei- lanzettförmig,  zugespitzt,  entfernt -toimperig' 
gezähnt;  Ähre  einzeln,  endständig;  Deckblätter  vielreihig,  blasser  und 
fast  doppelt  so  grofs  als  die  Stengelblätter.  2|i  Grasige  Plätze  und 
felaige  Abhänge  höherer  (jebirge,  selten  und  äuiWst  selten  auf  Moor^ 
boden  in  der  Ebene.  Im  Mesengebirge  im  Aupengrunde  und  Bübe- 
zahlsgarten;  im  mahrisdien  Gesenke  am  Klötzerberge,  Petersberge, 
Peterssteine  und  im  grofsen  Kessel;  am  Harze;  am  vorderen  Fichtel- 
herge  im  Erzgebirge,  bei  Jena  an  Quellen,  wo  der  Weg  von  Rutters- 

<forf  in  den  Zeitzgrund  geht,  bei  Hamibxtt^.  —  Bd,  (nur  am  Feldberg). 
*5B»  (in  den  Alpen  verbreitet,  sonst  ia  d!Mi\ßas«MÄXL\se\.'^fiffs^^ 
^of  dem  Lecbfeld  bei  Augsburg).  3\i^  koigoJBit.  "V^i  ^^^q^yvtbl  ^'bX^ 
^inoidea  L. 


Lycopodiaceen.    Ophioghssaceen.  491 

*  t  2445.  S.  helyetica  Spring,  Schweizer  S.  Stengel  weithin 
iechend,  nehst  den  Ästen  niederliegend;  Blätter  4reihigj  genähert, 
)eige8t<iltig  j  die  seitlichen  rechtwinkelig  -  abstehend ,  ei- länglich, 
*mpfiich,  viel  gröfser  als  die  eiförmigen j  aufrecht-übereinander' 
'genden  des  Rückens;  Ähre  verlängert,  einfacli  oder  gahelig-geteilt, 
f  seitliohen,  aufrechten,  locker  beblätterten  Ästen;  Deckbarer  ei- 
mig,  spitz.  2|i  Nur  in  Schlesien  auf  Auen  der  Mora  bei  Kommerau 
weh;  Troppau  und  auf  der  hohen  Yeen.  —  Bni.  (Hochebene,  Alpen). 
IL  August.    Lycopodium  helveticum  L.   L.  radicans  Schrnk. 

Isoeteen  Bartl.    Im  Wasser  lebende  binsenartige  OewSohse.    SporenbehUter 
ntig,  einf&cherig,  der  inneren  FlSche  des  erweiterten  BlattgnmdeB  angewachsen. 
)  Maorosporangien  mit  vielen  rondlich^tetraedrischen  Maorosporen,  die  Micro* 
sporangien  mit  kleinen,  länglichen  Miorosporen. 

700.     Isöätes  L.    Brachsenkraut  (n.  671). 

t  2446.  I.  lacustris  L.,  Sumpf-B.  Stengel  fehlend;  Blätter 
)if,  hart,  dunkelgrün,  pfriemlich,  fast  durchsichtig,  innen  querfacheiig; 
acrosporen  mit  niedrigen^  leistenartig  verlängerten,  gebogenen, 
n  und  wieder  zusammenhängenden  Möckem  besetzt,  selten  fast 
sitt  (yar.  leiospora  Klinggr.).  2|i  unter  dem  Wasser  in  Seen,  auf 
adigem  oder  steinigem  Boden,  sehr  zerstreut.  In  Schleswig  im  öm*, 
ems-  und  Seegarder-See,  in  Holstein  im  Einfelder  See  bei  Kiel,  Ihl- 
Q  bei  Segeberg  und  im  Grofsensee  unweit  Trittau  bei  Hamburg, 
nddrostei  Stade,  im  Pinnsee  bei  Mölln  in  Lauenburg,  ün  Gamsee 
i  Ziten  unweit  Batzeburg,  im  Silbersee  und  Wollmgster  See  bei 
»verstedt  unweit  Bremen,  im  See  yon  Gelle  in  Hannover,  auf  üse- 
»m  im  kleinen  und  groisen  Erebssee  bei  Heringsdorf,  im  t^ellingsee 
Bütow  in  Ponmiem,  in  Westpreulsen  in  den  Kreisen  Bereut  (Schweine- 
idensee),  Karthaus,  Neustadt  (Kölln,  Espenkrug,  Galitza  bei  Putzig, 
r.-Ottalsin,  Wahlendorf)  in  Ostpreufsen  im  See  Dirschau  bei  Gettken- 
irf  unweit  Alienstein,  im  Biesengebirge  im  groüsen  Teich.  —  L.  (Vogesen^ 
en  auiaerhalb  der  Gebietsgrenze:  Betoumemer,  Longemer,  Gerarcuner). 
L  (Schwarzwaldseen:  Feld-,  Titi-  und  Schluchsee).  Juni — September. 

2447.  I.  echinospora  Durieu,  stachelsporiges B.  Blätter  durch« 
heinend,  freudiggrün,  fein  zugespitzt;  Macro^oren  sehr  dicht  mit 
Innen j  stachdartigenf  sehr  zerbrechlichen  Wärzchen  besetzt,  2|.  Auf 
hwarzem  Grunde  der  Seen.  In  Teichen  bei  Lockstedt  im  mittlem 
olstein  und  in  Westpreu&en  (Wooksee,  KarpionMsee);  in  den  Vogesen- 
en  nur  aufserhalb  der  Grenze  (Longemer),  aber  im  Schwarzwald  im 
)ld-,  Titi-  u.  Schluchsee.  Juli — Sept.  Blatter  minder  hart  als  an  vor. 


D.  Filioes  L.    Farnkräuter. 

CXXIV.   Familie  OPHIOGLOSSAOBEN  R.  Br. 
Natter^ungengewächse. 

a)  ünfmchfbarer  Blattteü  länglich,  mitten  an  der  Pflanxe  stehend. 

701.   Botrychium  Sw.    MoTvit^.\ite  Vx^.  ^^^. 

*  f  2448,   B,  Lunaria  Sw.,  gemem^  Ifi..,  ^^'«^^^^'f^ 
Iä/?  Iblättrig;  Laub  fast  eltaeiid,  aa%  dct  ^»i\X»  ^«^  '^.öDas«^^  ^ 
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springend,  gefiedert,  untere  Fiedem  haUfmondförmig ,  obere  keiU 
fihrtnig,  schwach-geschweift  oder  gelappt;  Emchtahre  endständig,  lang- 
gestielt.  2|i  Grasige  Bergabhänge,  Heiden,  zerstreut.  Juni.  Juh. 
OsmundaLun.  L.  H.  0,08 — 0,25.  Ändert  mit  doppelter  Fruchtähre  ab. 

b)  Unfraohtbarer  Blattteil  liber  der  Mitte  der  ganien  Pflanze  stehend. 

t  2449.  B.  rutacenm  Willd.,  mutterkrautblättr^  M.  un- 
fruchtbarer Blattteil  dicht  unter  der  Bispe  sitzend,  dick,  fleisehig, 
länglich  oder  eiförmig,  Fiedem  länglich,  fiederspaltig - gdappt^ 
Lappen  2  —  Skerbig;  sonst  wie  Lunaria.  2|«  Trockene  Wiesen  und 
Triften,  sehr  zerstreut.  Mai.  Juni.  B.  matricariifolium  A.  Br. 
H.  0,08—0,25. 

2450.  B.  yirginianum  Sw.,  virginische  M.  Unfruchtbarer  Blatt- 
teil über  der  Mitte  der  Pflanze  sitzend,  krautig,  dreieckig-eiförmig, 
Fiedem  eiförmig,  kurzgestielt,  Zipfel  gezähnt  bis  fiederspalitig;  Frucht- 
rispe  am  Grunde  der  Spreite  des  unfruchtbaren  Blattteils  entspringend 
und  letztere  meist  überragend.  2|«  Grasige  Stellen,  Uchte  Waldplätze. 
In  OstpreuTsen  bei  Zimnawoda  und  im  Corpellener  Forst,  in  West- 
preulsen  an  der  Schwedenschanze  bei  Eichwalde  im  Er.  Neidenbnrg, 
im  südlichen  Gebiete  in  Bni.  am  Steinberg  bei  Bamsau.  JuH.  Aug. 
H.  0,15—0,40. 

0)  Unfruchtbarer  Blattteil  im  roliständlg  entwickelten  Zustande  stets  gestielt, 
gedreit,  nahe  ttber  dem  Wurcelstocke  sitsend. 

t  2451.  B.  Simplex  Hitchcock,  einfache  M.  Unfruch^arer 
Wedel  dem  fruchttragenden  niedrig  angewachsen  und  dadurch 
langgeatielt  erscheinend ,  den  Ghrund  der  Fruchtrispe  nicht  errei- 
chend, oval  oder  breit-eiförmig,  abgerundet,  stumpf,  einfach-fieder- 
teilig  oder  dreiteilig,  kahl,  Fiedem  oval,  am  Grunde  verschmälert, 
ganzrandig  oder  schwach -gekerbt.  7\,  An  sandigen  Orten  zwischen 
Gebüsch  am  Ufer  der  Swiane  bei  Memel,  bei  TUsit,  auf  den  Strand- 
triften bei  Zoppot  und  Glettkau  unweit  Danzig  nicht  selten,  bei  Stolp- 
fnünde,  auf  dem  Anger  bei  Driesen,  bei  Arnswalde,  Neudamm  und 
Schwiebus,  bei  Bestock  sehr  selten,  im  mährischen  Gresenke  bei  Niedei- 
lindewiese.    Juni.    B.  Kannenbergii  Klinsmann.   H.  0,05 — 0,13. 

t  2452.     B.  Matricariae  Spr.,   rautenblättrige  M.    Frucht- 
schaft bUUtlos:  Laubwedel  1^2  am  Grunde  des  Schaftes  «itsprin- 
gend.  Beckig,  fast  doppelt- fiederteüigj  weifslich-behaart,  FLedem  und 
Zipfel  längUch- eiförmig,   schwach  kerbig -gestreift.    2|i  Steinige  Berg* 
abhänge,  feuchte  Sandplätze,  stellenweise.    In  Schlesien  bei  Garsuche 
unweit  Ohlau,  bei  Oppeln,  bei  Gnadenfeld,  Badoscher  und  Wroniner    ' 
Wald,  im  Aupengrunde  auf  dem  Junaboden,  im  mährischen  Gresenke 
am  Uhusteine  bei  Einsiedel,  bei  Ludwigsthal  und  bei  Grafmiberg,  im 
Teschnischen  an  der  lissa  Hora  und  am  Mohelnitzer  Jägerhause;  im 
Erzgebirge,  Kloster  Grab  bei  TepUtz,  BoUberg  bei  Niemes,  in  der 
Lausitz  bei  Niesky;  bei  Schwiebus  und  Driesen,  und  früher  bei  Beriin    | 
am  Geaundbrwmen,  in  Mecklenbxxxg  \^\  I^vc^asi.^  in  den  Dünen  bei 
Wiamemünde  sehr  selten,  bauiBget  \>ö\  TÄfti^oigsö.  ^ssA^^sQ^!c»&e(^  ^sl 
^^scblmd,   bei  Stettin  tmd  StoVpm^ÖÄ ,  Cx^rcaia».,  *\si^^tBQSsäKfi.\ÄL 
Tbom,  8tühm,  Danzig,  Eoaen\>exg  mÖLU«nÄ\\3a»Swj».  —  ^Q&Skkä«» 
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»  i  thal,  Hoheneck,  Sulzer  Beleben)  W.  O^wangen)  Brn.  (Begensbimz). 

j  JülL    Aug.     B.   matricarioides  Willd.    B.   rutifolinm  A.  Br. 

i  (1843),    B.  Breynii  Fr.    Osmunda  Matricariae  Schrnk.  (1789). 

a  Höhe  meist  0,08—0,25. 

702.  Ophioglössum  L.     Natterzunge  (n.  665). 

li  *  t  2453.    0.  Yulgatum  L.,  gemeine  N.    Stengel  Iblättrig; 

^  Laab  e^nnig  oder  länglich-eiförmig,  stumpf,  am  Grunde  stengel- 

c  umfassend;  Ihre  endständig,  linealisch,  einfach  oder  2teilig.  2|i  Trockene 

I  und  feuchte  Wiesen,  Heiden,  zerstreut.    Juni.    Juli.    H.  0,05 — 0,25. 

■     CXXV.  Familie.    OSMUNDACEEN  R.  Br.    Rispenfarne. 
703.  Osmunda  L.     Rispenfarn  (n.  667). 

*  t  2454.  0.  regalis  L.,  Eönigsfam.  Laub  doppelt  gefiedert, 
Fiederchen  länglich,  stumpflich,  unregehnäfisig- geschweift;  F^dite  in 
endständiger,  traubiger  Bispe.  2|i  Torfiger,  sumpfiger  Boden,  Heiden, 
zerstreut.    Juni.   Juli.    H.  0,60 — 1,00. 

CXXVI.  PamiUe.    HYMENOPHYLLACEEN  Endl. 

Hautfarne. 

704.  Hjrmenophyllum  Sm.     Hautfam  (n.  672). 

2455.  H.  tunbridgense  Sm.,  tunbridger  H.  Laub  sehr  zart, 
fast  durchscheinend,  gefiedert,  Fiedem  fingerformig-fiederspaltig,  mit 
linealischen,  gesägten  Zipfeln;  Fruchthäufchen  einzeln;  ^hleierchen 
gesägt  2|i  Feuchte  Felsenschluchten.  Nur  an  einer  Stelle  des  XJtte- 
Tinlder  Grundes  in  der  sächsischen  Schweiz,  häufiger  bei  Bollendorf 
unweit  Trier  und  in  Luxemburg  im  Thale  der  schwarzen  Ehrems.  Aug. 

CXXVÜ.  Familie.  POLYPODIACEEN  R.  Br.   Tüpfelfarne. 

1.  Abteilung.    Nackte  Tttpfelfarne.    FmchthSafchen  nackt,  weder  mit  einem 
häutigen  Sohleierchen,  noch  mit  dem  surttckgerollten  Band  des  Laubes  bedeckt. 

705.   Ceterach  Willd.    Vollfam  (n.  675). 

*  2456.  C.  off icinar um  Willd.,  Schuppen-V.  Laub  büschelig, 
im  Umfange  schmal-lanzettlich,  fiederspaltig,  unterseits  nebst  dem  sehr 
kurzen  Stiele  dicht-spreuartig-schuppig,  Fiedem  genähert,  eiförmig  oder 
eiförmig -länglich,  stumpf,  ganzrandig.  2|i  Felsspalten,  alte  Mauern; 
fehlt  in  Norddeutschland  mit  Ausnahme  von  Westpreulsen  (Graudenz 
an  den  Festungsmauem),  ebenso  in  Schlesien  und  am  Harz  (jetzt  auch 
bei  Halle),  in  Böhmen  nur  am  Georgsbeig  bei  Baudnitz,  sehr  zerstxenl 
in  Mittel-  und  Süddeutschland,  am  hä\i^«to!L\ni'KsÄ\si-^^'i^öÄsr;^^ 
und  NaJietbal,  in  E.  (Ortenburg,  WaßselnkeÄn^.    ^Mu  V^..^.^^«^"*?^ 

heÜB,  Heidelberg).    W.  (Stuttgart).    »TU,  CKah.,  ^Swämss^-   ^^«^  ^ 
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Oktober.   Aspleninum  Cet.  L   Grammitis  Ceterach  Sw.  Laab 
0,10—0,20  laiig. 

706.  Polypödium  L.     Tüpfelfern  (n.  673). 

*  t  2457.  P.  vulgare  L.,  gemeiner  T.  Engelsü&wurzel.  Laub 
fiedergpaUigf  im  umfange  lanzettlich,  Fiedem  länglich  -  lanzettUch, 
stumpflich,  gegen  die  Spitze  hin  schwach  gekerbt -gesägt;  Eracht- 
häufchen in  einer  einfachen  Beihe  auf  beiden  Seiten  der  Mittelrippe. 
2|i  Felsspalten,  schattige  Wälder,  Baumwurzeln,  Mauern,  häufig.  Erücnte 
reifen  im  Winter.    OBS.  radix  Polypodii.    H.  0,15 — 0,20. 

707.  Phegöpteris  F6e.    Buchenfem  (n.  674). 

*  t  2458.  P.  polypodioides  Fee,  echter  B.  Laub  flaum- 
haarig ^  gefiedert f  mit  nederspaltigen  Fiedem,  im  ümfEinge  3 eckig- 
eiförmig, fast  pfeilförmig,  lang  zugespitzt,  mittlere  und  untere  Fieder- 
stücke in  Form  eines  unregelmäisigen  Vierecks  zusammengewachsen; 
Fntch^Ul^ufchen  fast  rarästä/ndig,  2|i  Schattige  Laubwälder  und 
Gebüsche,  häufig.  Juni  —  August.  Polypödium  Phegöpteris  L 
H.  0,15—0,30. 

*  t  2459.   P.  Dryopteris  Foe,  Eichenfam.   WurzeUtock  diifin, 

n^''%zend'8chwarzhraun;  Laub  Bf  ach  zusammengesetzt,  fast  Sseitig, 
l,  auf  dem  Stiel  fast  wagerecht  ausgebreitet,  die  beiden  unteren 
Fiedem  niedergebogen,  Fiederchen  länglich,  stumpf,  ganzrandig  oder 
schwach -gekerbt;  Fruchthäufchen  randständig  t  stets  getrennt.  ^ 
Schattige  Laubwälder,  Schluchten,  Felsen,  häufig.  Juni  —  Augast 
Polypödium  Dryopteris  L.    H.  0,15 — 0,30. 

*  t  2460.  P.  Bobertiana  A.  Br.,  Storchschnabelfam.  Wurselr 
stock  ziemlich  dick,  mattbraun;  Laub  unterseits  nebst  dem  SUeU 
und  den  Spindeln  mit  zahlreichen  kurzen  Drüsenhaxiren  besetit^ 
mit  den  Fiedem  aufrecht;  Fruchthäufchen  genähert,  sipäter  meist 
zusammenflie/send ;  sonst  wie  v.  7\,  Steinige  GebirgsT^der,  Kalk- 
felsen,  Mauem,  zerstreut.  JuH — August.  Ph.  calcarea  Fee,  Polypö- 
dium Bobertianum  Hoffm.   P.  calcareum  Sm.   Höhe  0,30 — 0,50. 

Zwischen  P.  Dryopteris  und  Bobertiana  wurde  im  Süntel  eia 
Bastard  beobachtet. 

708.   Woodsia  R.  Br.    Woodsie  (n.  676). 

t  2461.  W.  ilvensis  B.  Br.,  südh'che  W.  Laub  im  Umrisse  läng- 
lich oder  länglich-lanzettlich,  unterseits  so  wie  die  Spindel  und  der 
Stiel  spreublättrig-behaart,  gefiedert;  Fiedem  fast  gegenständig ,  au» 
breiterem  Grunde  länglich,  die  unteren  tief  fiederspalti^,  die  Zipfü 
länglich,  hwrz,  vorne  abgerundet  oder  schwach-stumpf^ekerbt    2|i 
An  felsigen  Abhängen  der  Gebirge,  selten.    Tissamühl  bei  Einsiedl 
unweit  ^rlsbad,  am  Milleschauer  unweit  TepUtz,  Grundthal  bei  Kom- 
motau,   Eoüberg  bei  Niemes,  "Klda,  ^m  ^Oc\<5>^  ToUsastein  auf  der 
Grenze  der  Lausitz,  in  Schlesien  oel  ¥^\&««t  ^^^'^'!s^s^a^^aÄaaS»».^  ^«l 
Pmtemühle  gegenüber,  bei  B\ttg\iaswsig^\i.  ^XBW%\VW.'^,  '^  W^^^ 
birge  (Milaehmg,  Kab^nstein,  Beu\Ä\s\ßm^,  ^h.  ^^V^x-  ^^^8^s.S^ 
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se  und  sehr  selten  an  einer  Feldmauer  bei  Kl.  Mafeowitz  bei 
aburg  in  Pommern;  im  Schwarzwalde  am  Hirschensprong  im 
al  Juli«  August.  Acrostichum  ilvense  L.  Aspidium 
um  8w.    H.  0,08—0,13. 

462.  W.  hyperborea  R.  Br.,  nördliche  W.  Laub  linealisch* 
3h,  gefiedert,  Fiedern  wechselständif ,  unterseits  behaart, 
,-eiförmigf   fiederspaltig- gelappt;   Zkpfel   abgerundet ^   avn 

keilförmig;  Stiel  fast  kahl;   Spindel  mit  schmalen  Spreu* 

I  und  Haaren  besetzt.    2|«  Nur  mi  Biesengebirge  am  Basalt 

1^1  Schneegrube  und  zwar  sehr  selten  und  im  Kessel  im  Ge- 

)er  nicht  im  HöUenthale  des  Schwarzwaldes.  Juli.  Aug.  Poly* 

hyperboreum  Sw.   P.  arvonicum  With.    H.  0,03 — 0,06. 

lang.  Sobleiertttpfelfame.  Jüngere  Fraohthäofohen  mit  häutigem 
»rohen  bedeckt. 

.  Aspidium  (Sw.)  R.  Br.    Schildfam  (n.  677). 

463.  A.  Lonchitis  Sw.,  scharfer  Seh.  Laub  gefiedert,  im 
lanzettUch;  Fiedem  ungeteilt,  genähert,  lanzettlich,  sichel* 
am  Grunde  mit  einem  nach  oben  gerichteten  Ohrzipfel,  am 
lomig-gesägt,  unterhalb  so  wie  der  Stiel  und  die  Spindel  rost- 
)reublättrig.  2}.  Schattige  Gebirgsabhänge ,  selten  und  noch 
euer  in  der  Ebene  wie  bei  Prenzlau.  Im  lUesengebirge  im 
runde  und  am  Kiesberge,  im  grofeen  Kessel  des  mährischen 
3,  an  der  Weinbergsmauer  bei  Greisendorf  unweit  Drebkau, 
elsberge  in  Hessen,  in  Thüringen  bei  Stadtilm  sehr  selten, 
h  am  Harze,  im  Nassauischen  bei  Ems  und  Diez  und  im 
3  bei  Altenahr.  —  E.  (Yogesen;  Eoäberg,  Jura).  Bd.  (Feldberg, 
3rg).  W.  (sehr  selten).  Bni.  (Alpen  und  Hochebene).  August, 
er.  Polypodium  Lonchitis  L.  Polystichum  Lonchitis 
I.  0,15—0,50. 

2464.  A.  lobatum  Sw.,  gelappter  Seh.  Laub  linealisch- 
ch,  kurz-zugespitzt,  am  GrwM,e  sehr  verschmälert^  lederartig, 
^jerachieden farbig,  meist  doppelt-gefiedert;  Fiedem  aus  un- 
1,  verbreitertem,  nach  oben  geöhreltem  Grunde  länglich,  Fieder" 
)zend,  heräblaufend^  das  unterste  obere  fast  doppelt  so  grofs 
ibrigen,  aufgerichtet;  Fruchthäufchen  sehr  klein,  ziemlich  flach ; 
chen  lederartig.  2|i  Waldige  Gebirgsabhänge,  zerstreut.  Li 
mlsen  bei  Danzig  und  Neustadt;  in  der  schlesischen  Ebene  bei 
»  unweit  Breslau  und  um  Panten  bei  Liegnitz;  weit  häufiger 
Ige  bei  Fürstenstein,  Charlottenbrunn,  Süberberg,  Eule,  Kies- 
Riesengebirge,  Glatzer  Schneeberg,  Annaberg  und  Schillers- 
^ald  bei  Batibor,  Teschen,  Beinerz,  im  mälmschen  Gesenke 
3lten,  Ober-  und  Niederlausitz,  Böhm.  Aicha,  in  der  Mark 
iburg  bei  Prenzlau,  bei  Pritzhagen  in  der  Haselkehle  and  im 
ald  bei  Picheisberg,  Bestock,  bei  Balswiek  auf  Bügen,  in 
am  kleinen  Winterberge,  Erzgebirge,  Ziegenrück,  Schwaaaa.- 
Vartberg  bei  Seebach  zwischen  'WalWÄ^L'axiÄ^TJL  xaA''^fiss^Ä^^ 
bei  Geiaa,  Wernigerode  und  Bolsttay^ft  MBL'aaxiÄ^^^^^;^?^: 
t  Westfalen  und  in  der  RheinpTo^nM-,  Vxxi  «JbÄJeLOoss^  ^'^vs^ 
meder.    JuU.  August.     H.  0,^0—1,00. 
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t  2465.  A.  aculeatum  Sw.,  stacheliger  Seh.  Laub  länglich- 
lanzettlich,  la^- zugespitzt,  am  Ghrunde  toenig' verschmälert y  fast 
häutig,  doppdt  gefiedert;  Fiedem  aus  einem  nach  oben  schwicfa- 
geohiten  Grunde  linealisch-länglich,  zugespitzt,  Fiederdien  spreU' 
artig  ^  kurzgestieU,  schwach -geschweift,  nach  oben  deutlich  geohri;, 
das  unterste  obere  mit  den  übrigen  fast  gleich  grofs  oder  wenig 
gröfser,  zurHekgekrümmt ;  Fruchthäufchen  sehr  klein,  etwas  gewölbt, 
ochleierchen  grofs,  häutig.  2|.  Schattige  Gebirgalehnen,  sehr  s^ten. 
Im  Neanderthale  bei  Düsseldorf,  am  Klusenstein  im  Honnethal  in 
Westfsden,  am  Thale  bei  Beineck  und  bei  Hönningen  am  Bhein  und 
in  etwas  anderer  Form  am  Schlofsberge  bei  Zuckmantel  in  Österraeh- 
Schlesien  und  früher  in  der  Flora  von  Spa;  in  Baden  auf  der  Ybuig 
und  bei  Baden-Baden.  Juli.  August  A.  hastulatum  Ten.  A.  aiir 
gulare  Kit.  z.  T.  Polypodium  aculeatum  L.  Polystichum 
aculeatum  Bth.  P.  aculeatum  b.  Swartzianum  Koch.  E 
0,30—1,00. 

t  2466.  A.  Braunii  Spenner,  Braun's  Seh.  Laub  lanzetüich, 
kurz -zugespitzt,  am  Grunde  allmähtich  lang -verschmälert,  häutig^ 
etwas  schlaff,  doppeit-gefiedert ;  Fiedem  aus  einem  etwas  ungleichen, 
nach  oben  oder  beiderseits  verbreiterten  Grunde  länglich,  kurz-  und 
öfters  stumpf-zugespitzt,  die  untersten  weit  kleiner,  J^iederchen  giemr 
lieh  grofs,  fast  sitzend,  angewachsenrherdblaufend,  aus  ganzrandigoB, 
nach  oben  abgestutzt-abseschnittenem  Grunde  stumpflich,  daa  untert^ 
obere  wenig  großer  cus  die  übrigen,  Fruchthäufchen  mälsig  grob, 
stark  gewölbt;  Schleierchen  sehr  klein,  fast  häutig.  2|.  Schattige 
Gebirgswälder,  selten.  In  Schlesien  an  sonnigen  Waldlehnen  um 
üstron  sehr  verbreitet,  hohe  Eule,  am  Hockschar,  am  Altvater  und  im 
Kessel  des  mährischen  Gesenkes,  bei  Nieder-Iindewiese  und  am  Schlob- 
berge  bei  Zuckmantel,  Nordseite  der  Lausche,  in  der  sächsischea 
Schweiz  im  Wehlener-,  üttewalder-,  Amsel-  und  Schleifgrunde;  audi 
im  südlichen  Gebiete  weit  seltener  als  A.  lobatum.  JulL  Augast 
A.  angulare  Kit.  z.  T.  Einige  betrachten  diese  drei  letzten  als 
Formen  einer  Art    H.  0,30—1,00. 

710.   Polystichum  Rth.     Punktfam  (678). 

A.  Laub  gefiedert,  mit  fiedenpftltigeiL  Fiedem. 

*t2467.  P.ThelypterisEth.,Sumpf-P.  Wurzelstock  kriechend; 
Wedelstiel  etwa  so  lang  als  die  Fläche,  beide  ohne  Spreu9chuppen; 
Laub  länglich  bis  lanzettiich,  am  Gründe  kaum  verschmälert^  unte^ 
seits  anfangs  sparsam  drüsig,  später  drüsenlos,  Medem  lineaüfldt- 
lanzetüich,  etwas  entfernt,  ntst  kammförmig-fiederteilig,  Abeehmtk 
Sj^tzlich,  die  fruchttragenden  am  Ba$^  zurückgerollt,  3  eckig  «fii 
sichelförmig;  Fruchthäufchen  zuletzt  zusammenflieCsend.  2|«  Torfige, 
sumpfige  Wiesen  und  Wälder,  zerstreut,  am  häufigsten  in  Norddeutsdh 
land,  sehr  selten  in  Thüringen  (Schlotheim,  Scbnücke  im  Tbxamga 
Wald).  L.  fi.  Bd.  W.  Bn.  Juli.  August  Polypodium  TheL 
X.  mant   Acrosticlium  TTnel.  li.  %^^<i.^  iw%^S\\.\«Ä.  TeL  Sw. 

Ä  0,30— OßO. 

*  f  2468.     P.  montanwm  iLt^,  ^B«t%-^.  ^^asÄsö«^>ISffl^ 
schief;  TTedelstiel  viel  küizei  «Ab  ^«»  ^SNJ^JÖaÄ,  ti^\^ä  ^'«si  xssMss^^^ 
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r  Spindel  mit  kleinen  braunen  Spreusckuppen  besetzt;  Laub  läng^ 
[i-lanzettlich,  beiderseits  stark  verschmälert,  unter seits  drüsig , 
»dem  fiederspaltig,  genähert,  die  untersten  sehr  klein,  3ecMg,  die 
ym  lanzettlich,  Abschnitte  stumpf,  flach,  ganzrandig  oder  schwach- 
tchweift;  Fmchthäufchen  dem  Eande  geniert.  7^  Sonnige,  trockene 
yi  etwas  torfige  und  schattige  Bergwälder,  Nadelwälder,  zerstreut 
li.  August.  P.  Oreopteris  DC.  Polypodium  montanum 
>gler  (1781).  P.  Oreopteris  Ehrh.  (1789).  Aspidium  Ore- 
t.  Sw.    A.  montanum  Ascbrsn.    H.  O,3O--0,75. 

*  t  2469.  P.  Filix  mas  Eth.,  Wurmfarn.  Laub  im  Umrisse 
IptiBch-länglich,  mit  lang  yorgezogener  Endspitze;  Fliedern  lanzett- 
h,  zugespitzt,  gedrängt,  Fiederdien  aus  breitem  Grunde  länglich, 
unpf,  am  Bande  gekerbtrgezähnt;  Stiel  und  Spindel  spreublättrig. 

Wälder,  Gebüsdie,  steinige  Orte,  häufig.  August.  September. 
>lypodium  Fil.  mas  L.  Aspidium  Fil.  mas  Sw.  A.  Mil- 
anum  Goeppert.  H.  0,50 — 1,00.  Ändert  ab:  b)  remotum  A. 
.  Laub  doppelt-gefiedert  oder  doppelt-gefiedert-fiederspaltig,  Fieder- 
en  tief- eingeschnitten  oder  am  (xrunde  fiederspaltig ,  nicht  domig- 
sägt,  so  nach  neuem  Beobachtungen  des  Autors  bei  Aachen  nur 
ter  P.  Eilix  mas  ohne  Begleitung  von  P.  spinulosum,  daher  ^  kein 
kstard  von  beiden,  auch  sonst  hm  und  wieder.  OFP.  rhizoma  yel 
d.  Filicis. 

*  t  2470.  P.  cristatum  Eth.,  kammförmiger  P.  Laub  im  Um- 
ise  verlängertrlanzetÜich ;  Fiedern  stump flieh,  die  unteren  fieder- 
ilig  mit  sehr  genäherten,  länglichen^  scharfgesägten  Abschnitten ; 
ifrnchtbare  Wedel  länglich,  kürzer  gestielt,  mit  3  eckig-lanzettlichen 
edem;  fruchtbare  länger  und  schmäler,  ihre  untersten  Fiederpaare 
.tfernt,  senkrecht  zur  Blattfläche  gestellt;  Stiel  nur  am  Grunde 
arsam  mit  Spreuhläüchen  besetzt;  Spindel  kahl,  7^  Waldsümpfe, 
>rfmoore, zerstreut.  Juli.  August.  Polypodiumerist. L.  Aspidium 
ist.  Sw.    A.  Callipteris  Ehrh.    H.  0,30—0,50. 

B.  Laub  doppelt-gefiedert. 

*  t  2471.  P.  spinulosum  DC,  domiger  P.  Wedel  im  Umfange 
förmig  oder  länglich,  langgestielt;  Fiedem  länglich- lanzettlich,  ein- 
»schnitten  oder  fiederspaltig,  Fieder chen  länglich,  zugespitzt,  scharf - 
yrnig-gesägt;  Stiel  und  Spindel  ^ärlich  mit  Spreuolättem  besetzt. 

Feuchte  und  sumpfige  Wälder,  häufig.  Juli.  August.  Aspidium 
)in.  Sw.  H.  0,30—0,50.  Ändert  ab:  b)  dilatatum  (Polypodium 
latatum  HofFm.  als  Art).  Laub  3 — 4 fach  gefiedert,  im  Umrisse 
3ckig-eiformig. 

2472.  P.  rigidumDC,  steifer  P.    Wedel  im  Umfange  länglich- 

nzettlich,  unterseits  drüsig,  kurzgestielt;  Fiedem  lanzettlich,  fieder- 

ilig,  alle  genähert,  Fiederchen  länglich,  fiederteilig,  stachelspitzig- 

izähnt;   Stiel   und   Spindel  reichlich  mit  Spreuschuppen  besetzt. 

Nur  in  Brn.  an  Felsen  und  im  Gerolle  der  Alpen.    Juli.    August. 

Zwischen  Pol.   cristatum   und   spiimVowjim.  \ä\.  «oi.  ^"Äs^y«.^  ^'^ 
fachtet,    z.  B.    hei  Hüncheberg   in   dei  ^«tY,  \i«^  ^o^essw'sÄsw, 
msern  bei  Breslau,  um  Garsuche  bei  0^«wl  ,  \i«v ^örtSsÄSso. -» ^^^^^"^"^ 
lunschweig. 

Garcke,  Flor».     15.  Aijfl.  "Ä 
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711.  Cystöpteris  Bernh.     Blasenfem  (n.  679). 

*  t  2473.  C.  fragilis  Bernh.,  zerbrechlicher  B.  Wwzektod 
meist  kurz,  dick,  schief,  einen  Büschel  von  Wedeln  treibend;  LcMh 
länglich  oder  länglich -lanzettlich ,  meist  doppelt -gefiedert;  Eiedei& 
eilänglich  oder  eilaiizettlich,  spitz,  das  unterste  Paar  kürzer  cds  iie 
folgenden;  Fiederchen  länglich,  stumpf,  fiederförmig  -  eingeschnitten; 
Zipfel  gekerbt-gezähnt,  am  Gründe  keilförmig  verschmälert,  Spindd 
kahl.  2[.  Hohlwege,  Baumwurzeln,  schattige  Oite,  Felsritzen,  zerstreut 
Juli.  August.  Polypodium  fragile  L.  Aspidium  fragile  Sw. 
Laub  0,10 — 0,25  m  lang.  Ändert  vielfach  ab  und  geht  durch  Mittet 
formen,  zu  denen  auch  Cyst.  regia  Prsl.  (Polypodium  regium  L) 
eehört,  über  in  b)  alpin a  Lk.  (als  Art,  Polypodium  alpinum  Imk 
Aspidium  alpinum  Sw.)  Laub  nebst  dem  Stiele  weit  niedriger,  sein 
zart,  feingeteilt,  mit  schmalen,  kurzen  Zipfeln,  so  nur  in  den  Alp«i 
und  Voralpen. 

t  2474.  C.  sudetica  A.  Br.  u.  Milde,  Sudeten-B.  Wwrzelstoek 
kriechend,  einzelne  Wedel  treibend;  Laub  auf  langem,  sparsam  mit 
Schuppen  besetztem  Stiele  fast  3 eckig  oder  eiförmig,  fast  Sfacb- 
gefiedert;  Fiedem  länglich  bis  lanzettlich,  das  unterste  Paar  etvKtt 
länger  als  das  folgende,  Fiederchen  trapezoidisch  oder  länglich-eifönnig, 
eingeschnitten;  Zipfel  verkehrt  -  eiförmig ,  gestutzt,  ausgerandä' 
2 zähnig,  der  endständige  3  —  4 zähnig,  Spindel  kahl.  2|.  OebiigB* 
Wälder.  Nur  im  mährischen  Gresenke  im  Herabsteigen  vc»n  Altvater 
nach  Waidenburg,  auf  den  Hirschwiesen  und  bei  Beiwiesen  und  am 
äufsersten  Abfalle  des  Hockschar  über  Nieder-  und  Ober -Lindewiese. 
Juli.  August  C.  alpina  und  montana  Wimmer,  nicht  Lk.  C. 
leucospora  und  C.  leucosoria  Schur.  H.  0,15  —  0,25.  Von  C 
montana  Lk.  unterscheidet  sich  diese  Art  auch  dadurch,  dais  der  eiste 
Fieder  zweiter  Ordnung  in  der  unteren  Hälfte  am  untersten  Fiede^ 
paare  kürzer  als  der  folgende  und  nur  wenig  gröüser  als  der  ganze 
siebente  Fieder  ist. 

2475.  C.  montanaLk.,  Grebirgs-B.  Wurzelstock dünn^  kriechend, 
einzelne  Wedel  treibend;  Laub  langgestielt,  im  Umrisse  dreieckig^ 
2— 3fach-gefiederty  die  hintersten  Fiedem  am  längsten,  Zipfel  gezähnt, 
Zähne  spitz  oder  ausgerandet.  2|.  Nur  in  Brn.  im  feuchten  (reiöUe, 
in  sump%en  Wäldern  und  an  Quellen  der  Alpen.    Juli.   August. 

712.  Aspl^nium  L.    Milz-  und  Streifenfarn  (n.  680). 

A.  Spreuschuppen  starr,  gegittert,  dunkel ;  Blattstiel  meist  nur  mit  einem  Gef&b- 

bttndel. 

a)  Laub  einfach  gefiedert. 

*  t  2476.  A.  TrichomanesL.,  braunstieliger  M.  Stiel  glänzend' 
schwarzbraun,   hornartig;  Spreuschuppen  meist  mit  Soieinmrv; 

Fiedem  randlich -eiförmig,  stumpf^  am  Grunde  keilförmig,  am  B;aii^ 

feingekerbt,   die  der  überwintemieiL  'SR^^^  -s^x^.  ^«t  ^^voLdal  sich  ab- 

gliedernd;  Prachthäufchen  meist  \>\s  ^'ög,««^.  ^«a^^ÄasA  ^«t  ^Jrräbsssä^I 

^ußgedehnt.     7\»  Felsritzen,  BavmwxvrLöXxi,  ^^  \i%«dBai<Äfc\ft  ^^^sassa? 

oicht  selten,     Juli.   August.    H.  0,CÄ— 0,V^. 
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n,  A.  yiride  Huds.,  grünstieliger  M.  Stiel  unten  brcMn^ 
die  ganze  Spindel  grün,  weich;  Spreuachuppen  meist  ohne 
^;  Fiedem  der  nur  sdir  selten  überwinternden  Wedel  an 
.el  bleibend  und  mit  letzterer  zu  gründe  gehend;  Erucht- 
der  Mittelrippe  genäiert  und  in  der  Mitte  der  Abschnitte 
2|.  Felsritzen,  waldige  Bergabhänge,  sehr  zerstreut  in  Mittel- 
deutschland. Im  Eiesengebirge  und  Cresenke  häufig,  z.  B.  im 
nde  am  Kiesberge  und  im  Bübezahlgarten,  in  der  kleinen 
ibe,  im  mährischen  Cresenke  im  gro&en  Kessel  und  auf  der 
)ide,  am  Harze,  z.  B.  im  Bodethale  bei  Bübeland,  in  Hannover, 
-feld  zwischen  Steinen  an  der  Grolpaer  Mühle,  auf  dem  Thü- 
alde  am  Domberge  sehr  selten  (nicht  bei  Jena  und  Budol- 
Ulnitz,  Plauenseher  Grund,  sächsische  Schweiz,  Erzgebirge, 
den  am  Wasserfall  bei  Eamsbeck  und  bei  Eüthen,  Hölle  bei 
rg;  Trier;  in  den  bayrischen  Alpen  ziemlich  verbreitet.  Juli. 
A.  vogesiacum  F.  Schultz. 

18,  A.  adulterinum  Milde.  Stiel  und  der  größte  untere 
Spindel  rot-  bis  purpurbraun,  nur  der  oberste  Teil  der 
rün  und  weich;  Spreuachuppen  meist  nwt  Schevrmerv ;  fiedem 
rintemdeir  Wedel  von  der  Spindel  sich  abgliedernd;  Frudit- 
meist  der  Mittelnppe  genähert  und  in  der  Mitte  der  Ab- 
^ehäuft.  2|.  Nur  auf  Serpentin.  In  Schlesien  zerstreut  in  der 
Lon  der  Ebene  und  im  Yorgebi^e,  sehr  selten  im  Hochgebirge, 
gsten  bei  Schweidnitz  am  Költschenberge  und  besonders  an 
mbergen,  sonst  bei  Otterstein  unter  dem  Glatzer  Schneeberge 
l]ulengebirge ,  in  Böhmen  bei  Einsiedel,  sehr  häufig  im  Erz- 
)ei  Zöblitz,  in  Brn.  am  Peterlestein  bei  Kulmbach  und  bei 
abach  a.  S.  unweit  Hof  an  mehren  Orten.  JulL  August, 
lomanes  X  viride  Milde  (ist  aber  kein  Bastard).    H.  0,08 

b)  Laub  2— Sfaoh  gefiedert. 

79.  A.  fontanum  Beruh.,  Haller*s-M.  Laub  im  Umrisse 
b,  beiderseits  verschmälert,  doppelt -fiederteilig,  nebst  dem 
dele  kahl,  mit  im  Umrisse  länglidien  oder  eiförmigen  Fiedem 
^-gezähnten  Fiederchen;  Fruchthäufchen  klein,  zuletzt  oft 
nfliefsend,  2\>  Feuchte  Felsen,  steinige  Orte,  aber  nicht  an 
selten.  Früher  in  Kurhessen  am  Lahnberge,  bei  Bürgein  und 
urg  gefunden,  später  aber  vergeblich  gesucht;  dagegen  im 
ie  bei  Trier  und  sehr  selten  in  W.  auf  der  rauhen  Alp  (Ober- 
a  bei  Überkingen).  Juli  —  September.  A.  Hai  1er i  B.  Br. 
lium  fontanum  L.  P.  pedicularifolium  Hoffm.  Aspi- 
ntanum  und  Halleri  Willd.  H.  0,08—0,20. 
).  A.  lanceolatum  Huds.,  lanzettliches  M.  Wurzelstock 
i;  Laub  im  Umrisse  breit-lanzettlich,  beiderseits  verschmälert, 
>is  dreifach  fiederteilig,  Fiedem  abstehend,  aus  breitem  Grunde 
h,  Fiederchen  eiförmig,  stumpf,  am  Grunde  in  ein  birz^o. 
keilförmig  verschmälert,  mit  veilw\ir^-^SSOTSss^^  ^OwwrV 
Zipfeln;  Wedelstiel   am  Grunde   lo^itot^oco.  xmÄ.  \^<^^  ^^ 
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fast  kaM;  Fruchthäufchen  länglich,  dem  Bande  der  Fiederchen 
genähert;  Schleier  meist  ganzrandig.  Sfi  Feuchte  Felsen,  schattige 
Gebirgswälder.  Bisher  nur  auf  Yogesensandstein  zwischen  Bitech  und 
Weilsenburg,  namentlich  bei  Steinbach  und  Fischbach.  Juli — Septbr. 
B.  Billotii  und  cuneatum  F.  Schultz,  Athyrium  lanceolatum 
Heufler.    H.  0,15—0,40. 

*  t  2481.  A.  germanicum  Weis  (1770),  deutscher  M.  Stiel 
am  Ghrunde  glänzmd- braun;  Laub  vom  Grunde  nach  der  Spitze 
an  Breite  abnehmend  und  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  einfach- 
gefiedert;  Fiedem  wechselständig,  entfernt,  aufrecht,  keilförmig,  an 
der  Spitze  eingeschnitten-gezähnt,  Fiederchen  keilförmig;  Schleier  am 
Bande  ganz.  2|i  Feuchte,  schattige  Felsspalten,  besonders  auf  Porphyr, 
sehr  zerstreut,  in  der  Ebene  nur  bei  StraTsburg  in  der  Uckermark  und 
in  Mecklenburg.   Juli.  Aug.  A.  Breynii  Eetz  (1774).  H.  0,08—0,15. 

Asplenium  Trichomanes  X  germanicum  Milde  (A.  Heufleri  Beichardt) 
findet  sich  bei  Tharandt  im  Thale  der  wilden  Weüseritz  und  im  Ahrthale. 

*  t  2482.  A.  Buta-muraria  L.,  Mauerraute.  Stiel  grün;  Laub 
im  Umrisse  SecJdg- eiförmig  ^  2 — 3  fach -gefiedert;  Fiedem  längHch- 
verkehrt-eiförmig  oder  halbmondförmig;  Schleier  geujimpert.  2|i  Fels- 
spalten, beschattete  Mauern,  meist  häufig.    Juli — ^pt.   H.  0,03 — 0,15.  , 

*  t  2483.  A.  Adiantum  nigrum  L.,  schwarzer  M.  Stiel  und 
Unterseite  der  Spindel  meist  glänzend -schwarzbraun,  Laub  im  i 
Umrisse  länglich -Seckig,  mit  meist  lang -vorgezogener  Spitze,  dop-  | 
pelt-,  fast  3fach- gefiedert;  Fiedem  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  ab-  ,1 
nehmend,  Fiederchen  eiförmig,  scharf- gesägt,  nach  dem  Grunde  keil-  in 
förmig,  die  oberen  zusammenflielsend;  Schleier  ganzrandig,  2|.  Fels-  0 
spalten,  steinige,  schattige  Grte,  sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süd- 
deutschland, am  häufigsten  im  gebirgigen  Teile  der  Bheinproyinz, 
namentlich  bei  St.  Groar.  Juli.  Aug.  H.  0,15 — 0,40.  An  der  Haupt- 
form  ist  das  Laub  derb,  fast  ledera^rtig,  langzugespitzt,  Oberseite  glän- 
zend und  überwintert,  die  Pflanze  ändert  aber  vielfach  ab,  insbesondeie 
b)  Serpentini  Tausch  (als  Art,  A.  fissum  Wimm.,  nidit  Kit), 
Laub  brautartig,  nicht  überwinternd,  kurzzugespitzt,  glanzlos;  Fiede^ 
chen  von  der  Mitte  an  keilförmig,  vom  stumpf,  gekerbt  oder  einge- 
schnitten-gezähnt mit  länglichen  oder  dreieckigen,  stumpflichen  oder 
kurzgespitzten  Zähnen,  so  nur  auf  Serpentin,  besonders  häufig  in 
Schlesien,  z.  B.  auf  dem  Greiersberge,  auf  dem  Eöltschenberge  bei 
Schweidnitz,  an  der  Eisenkoppe  bei  Volpersdorf  im  Eulengebirge,  bei 
Frankenstein,  in  Böhmen  auf  Serpentinsteinfelsen  um  Einsiedel,  häufig 
im  Erzgebirge,  z.  B.  bei  Zöblitz,  bei  Hohenstein  unweit  Ghemnitz,  bei 
Eeichenbach  u.  a.  0. 

2484.    A.  fissum  Kit.,  zerteilter  M.     Stiel  dreikantig,  «nit   L 

tiefer  Binne,  am  Grunde  glänzend -kastanienbraun,  sonst  grün;    k 

Laub  im  Umrisse  eiförmig-länglich  oder  länglich-lanzetÜich,  3^4faeb-    a 

^afiedert,  die  unterste  Fieder  sehr  entfernt.    2|i  Nur  in  Brn.  an  Felsen  >  ^ 

der  Alpen  und  zwar  sehr  selten,  (nur  am  Kienberg  bei  Buhpolding; 

ftiiber  auch  am  Watzmann  \)ei  "BetcÄi^ftÄ^'akÖÄö:^.   ^>5i.  k>vigiist, 

c)  Itaub  ans  2—4  g©Blie\t©ii"ß\SA.Vi>x*ii  «a^wosaÄTv^^u^X-iX. 

*  f  2485.     A.   septentTionaU  1ioUm.,  \Äit$^^«t  ^.  ^\ 
Icaum  vom  Laube  abgesondert,  ladeoföTmg-,  B\i>A,tcVÄu\Vrt««X>»x^  ^ 
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linealisch -lanzettlich,  am  Grunde  ganz,  an  der  Spitze  ungleich- 
einge9chnitten-3gähn%g;  Fruchthäufdben  zusammenflielflend.  2|.  Fels- 
spalten, Mauern,  häufig  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  in  der  Ebene 
nur  bei  Drebkau,  Dessau  und  Strafiaburg  in  der  Uckermark,  in  Mecklen- 
burg, auf  Bügen  und  bei  Danzig  und  hin  und  wieder  auf  erratischen 
Blöcken.  Juli.  August.  Acrostichum  sept.  L.  Acropteris  sep- 
tentrionalis  Lk.    H.  0,08—0,15. 

B.  Atbyriam  Bth.   Spreusohuppen  weich,  dttnnwaadig,  hellbraun ;  Blattstiel  mit 

8  Oefäfsbandeln. 

*  t  2486.  A.  Filix  femina  Beruh.,  weiblicher  M.  Laub  im 
umrisse  elliptisch -länglich,  zugespitzt,  aus  der  Mitte  nach  dem 
Chrunde  und  der  Spitze  an  Breite  abnehmend;  Fiedem  länglich- 
linealisch  oder  linealisch-lanzetÜich,  Fiederchen  länglich,  eingeschnitten* 
gesägt,  Zipfel  länglich,  2 — Szähnig;  Spindel  spärlich  mit  Spreuschuppen 
besetzt.  2|i  Schattige  Laub-  und  Nadelwälder,  häufig.  Juli.  August. 
Polypodium  Filii  fem.  L.  Aspidium  Filix  fem.  Sw.  Athy- 
rium  Filix  femina  Eth.    H.  0,30 — 1,00.    Ändert  vielfach  ab. 

t  2487.  A.  alpestre  Mett.,  Gebirgs-M.  Laub  kahl,  doppelt- 
gefiedert,  länglich,  Fiedem  breit-lanzettlich,  Fiederchen  längHch,  mit 
eiförmig-länglichen,  gesägten  Zipfeln,  Fruchthäufchen  in  den  Winkeln 
der  Zipfel,  nur  in  der  Jugend  mit  einem  kleinen  Schleier.  2|.  Schattige, 
selten  sonnige  Grebirgsabhänge,  selten.  Auf  dem  Eiesengebiige  und  am 
ganzen  Eaimne  des  mährischen  Gresenkes  verbreitet;  im  &zgebirge, 
z.  B.  in  der  Nähe  des  Fichtelberges  an  der  Stralse  von  Joadumsthal 
nach  Gottesgab;  im  Harze  am  Brocken  und  an  Felsen  im  Bodo-  und 
Ockertiiale.  —  E.  (Vogesen:  Hoheneck,  Bolskopf).  Bd.  (Schwarz^ald). 
W.  Qioher  Katzenkopf  auf  der  Homisgrind).  Brn,  (in  den  Alpen  ver- 
breitet, sonst  nur  bayrischer  Wald  und  Fichtelgebirge:  Stehen).  Juni 
bis  August.  Polypodium  alpestre  Hoppe.  Phegopteris  al- 
pestris  Mett.  Athyrium  alpestre  Nylander.  Im  äufseren  An- 
sehen dem  vorigen  sehr  ähnlich.    H.  0,30 — 0,80. 

713.   Scolop^ndrium  Sm.     Hirschzunge  (n.  681). 

*  t  2488.  S.  vulgare  Sm.  (1793),  gemeine  H.  Laub  breit- 
linealisch -lanzettlich,  am  Grunde  herzförmig,  kahl,  auf  einem  mit 
Spreuschuppen  besetzten  Stiele.  2|i  Steinige,  schattige  Gebirgswälder, 
beschattete  Felsen,  innere  Mauern  der  Brunnen,  zerstreut  in  Mittel- 
und  Süddeutschland,  aber  auch  noch  im  Schlolsbrunnen  von  Arendsee 
(Altmark)  und  angeblich  bei  Stubbenkammer  auf  Bügen,  in  Schlesien 
nur  in  der  Moisdorfer  Schlucht  bei  Jauer.  Am  häufigsten  im  süd- 
lichsten Teile  der  Bheinprovinz  (Lahneck,  oberhalb  St.  Goar,  Ehren- 
burg) und  namentUch  in  Westfalen,  weit  seltener  in  Thüringen  und 
am  Harze.  Juli.  Aug.  S.  officinarum  Sw.  (1800).  Asplenium 
Scolopendrium  L.    H.  0,15 — 0,50. 

714.  BJeclinum  L.     Rippetviairv  ^.  tÄiN. 

*  t  2489.    B.  Spicant  Witk,  gememet  ^.    \äo5ö  \sö.^^^ 
länglich -lanzettUcb,  tief- fiederspalüg,  dex  fevke\!Ätet«^«^^^^  ^^"^^ 
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doppelt  so  lang  als  der  unfrachtbare ;  Fiedem  alle  ganzrandig,  die 
des  fruchttragenden  Wedels  linealisch,  entfernt,  die  des  unfruchtbaren 
lanzettlich-linealisch,  genähert.  2|.  Feuchte,  schattige  Wälder,  zerstreut. 
Juli — September.  B.  boreale  Sw.  Osmunda  Spicant  L.  Loma- 
ria  Spicant  Desv.    L.  borealis  Lk.    H.  0,30—0,50. 

715.  Pteridium  Gleditsch.    Saumfarn  (n.  683). 

*  t  2490.  P.  aquilinum  Kuhn,  Adler-S.  Laub  Sfach- gefiedert; 
Fiederchen  länglich  oder  linealisch-lanzetÜich,  stumpf,  mit  ganzem, 
zurückgerolltem  Bande,  die  unteren  fiederspaltig.  2|.  Wälder,  Heiden, 
häufig.  ,  Juli — September.  Pteris  aquilina  L.  H.  meist  0,60  bis 
1,25.  Ändert  ab:  b)  lanuginosum  Hooker.  Untere  Fläche  der 
Wedel  mehr  oder  weniger  dicht  behaart,  bisweilen  fast  wollig,  so 
stellenweise  nicht  selten. 

3.  Abteilung.  Bedeckte  Ttlpfelfame.  Die  Seiten-  oder  die  Kerbiäluie  der 
Fiedem  oder  der  Fiederchen  zarttckgeschlagen  und  die  Fmohthäufchen  gaas 
oder  zum  TeÜ  bedeckend. 

716.  Cryptogramme  R.  Br.    Rollfam  (n.  684). 

t  2491.  C.  crispa  B.  Br.,  krauser  B.  Laub  Sfach -gefiedert; 
Fiederchen  des  fruchtbaren  Wedels  linealisch,  ganzrandig,  die  d«8 
unfruchtbaren  Wedels  aus  keilförmigem  Grunde  verkehrt-eiförmig^läng- 
Hch,  eingeschnitten,  mit  linealischen,  an  der  Spitze  2zähiiig6n  oder 
ganzrandlgen  Zipfeln.  2|.  Felsritzen,  sehr  selten.  Nur  im  Biesen- 
gebirge  in  den  Schneegruben,  im  Teufelsgärtchen  und  an  der  Keseel- 
koppe  und  am  Harze  bei  Goslar.  —  E.  (Vogesen:  Hoheneck,  Sulzer 
Beleben).  Bd.  (Schwarzwald:  zwischen  Hofsgrund  und  St  Wilhelm). 
Brn.  (nur  baynscher  Wald:  Keitersbergrücken).  Juli  —  September. 
Osmunda  crispa  L.  Onoclea  crispa  Hoffm.  Allosoms  cris- 
pus  Bernh.  Phorolobus  crispus  Desv.  H.  0,15 — 0,30.  Laub 
dem  Ton  Asplenium  Euta  muraria  gleichend. 

717.   Onoclea  L.     Straufsfam  (n.  685). 

*  t  2492.  0.  Struthiopteris  Hoffm.,  deutscher  St.  Fruchtbarer 
Wedel  gefiedert,  mit  linealischen,  ganzrandigen,  fast  walzlichen  Fiedem, 
unfruchtbarer  doppelt-fiederspaltig,  nach  dem  Grunde  verschmälert  2|i 
Steinige  und  beschattete  Bäche,  sehr  zerstreut.  Bheinprovinz,  West- 
falen, Münden,  Harz,  Thüringen  (Tambach,  Eisenberg,  aber  nicht  bei 
Jena),  Königreich  Sachsen,  Böhmen  (Stirzin  bei  Prag),  in  Schlesien 
bei  Laasan,  im  Briesnitzgrund  bei  Naumburg  a.  B.,  an  der  Weistritz 
bei  Schönfeld  unweit  Schweidnitz,  Haibau  und  am  Ufer  der  Weichsel 
bei  Ustron  und  Weichsel,  in  der  Provinz  Brandenburg  nur  bei  Sorau 
und  Sommerfeld,  Hinterpommem,  Pireufeen.  —  Im  Elsafs  nur  ange- 
pßaMzt  Bd.  (z.  B.  bei  Euppenheim,  Oberkirch,  Schappach).  Bni. 
(Bajriscber  Wald ;  Metten,  Paaaaa-,  m  ^<äbL\Ä\ie8jto®a  bei  Wirsberg). 

Juli.    August     Osmunda  StT\x.t\iioi^\.^T\^  ^.    '^\.TN5W\^^\»'KrA 
germanica  Willd.    H.  0,30— 0,S0. 
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n.  64.  485. 
ill.  485. 
k  Poir.  486. 
Cimk.  486. 
ta  DG.  486. 
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31.  84. 
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L.  60.  219. 
is  W.  u.  Gr.  220. 
L.  219. 

^nea  Led.  219. 
aae  L.  219. 
kta  Poir.  220. 
Koch  220. 
hylla  L.  219. 
lium  L.  219. 
L.  220. 
sa  L.  219. 

W.  K.  220. 
ifolia  AlL  220. 
lorus  Sc.  54.  246. 
3US  Lese.  246. 
tue  Scp.  246. 
18  B.  Fngh.  246. 
lymoid.  M.  327. 
9  68. 

Tra.  89.  15, 
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Aconitum  GammarumL.16. 

intermedium  DG.  16. 

Lycoctonum  L.  16. 

Napellus  L.  15. 

neomontanum  W.  16. 

paniculatum  L.  15. 

Stoerkianum  Bb.  16. 

tauricum  Wulf.  15, 

Thelyphonum  Bb.  16. 

varlegatum  }j.  16. 
Acorus  L.  29.  892. 

Calamus  L.  392. 
Acropteris  Lk.  501. 

septentrionalis  Lk.  501. 
Acrostichum  L.  495. 

ilvense  L.  495. 

septentrionale  L.  501. 

Thelypteris  L.  496. 
Actaea  L.  39.  16. 

Cimicifuga  L.  17. 

racemosa  L.  17. 

spicata  L.  16. 
Actinocyclus  Kl.  278. 

secundus  Kl.  278. 
Adenophora  F.  17.  278. 

lilüfolia  Ledeb.  273. 

suayeolens  Mey.  278. 
Adenostyles  Gs.  56.  208. 

albifrons  Reh.  202. 

alpina  Bl.  u.  F.  203. 
Adlerfarn  502. 
Adonis  Dill.  40.  6. 

aestivalis  L.  6. 

anomalus  Wllr.  7. 

autumnalis  L.  6. 

citrinus  Hof^.  6. 

flammeus  Jacq.  7. 

maculatuB  Wallr.  6. 

miniatus  Jacq.  6. 

vernalis  L.  7. 
Adoxa  L.  82.  191. 

Moschatellina  L.  191. 
Aegilops  inouTT.  li.  4S^. 
Aegopodium  Ii.  21.  111. 

Podagraxla  Xi.  111. 
Aesculus  Ii.  dO.  fö. 

flava  Alt.  S5. 


Aesculus  Hippooastannm 
L.  85. 

Payia  L.  85. 
Aethionema  B.  Br.  46. 48. 

saxatile  B.  Br.  48. 
Aethusa  L.  22.  175. 

Gynapium  L.  175. 

cynapioides  M.  B.  175. 

elata  Friedl.  175. 

segetalis  Bönngh.  176. 
Agathophytum  Moq.  351. 

Bonus  Henr.  Moq.  351. 

glaucum  Bohb.  351« 

rubrum  Bchb.  351. 
Agrapbis  Iik.  417. 

nutans  Lk.  417. 
Agrimonia  Trn.  36.  138. 

Eupatoria  L.  138. 

odorata  Mill.  138. 

pilosa  Ledeb.  138. 

procera  Wallr.  138. 
Agropynun  P.  B.  480. 

acutum  B.  n.  Soh.  480. 

caninum  B»  u.  Seh.  481. 

Elymogenes  Arndt  480. 

junceum  P.  B.  480. 

repens  P.  B.  480. 

strictnm  Bchb.  480. 
Agrostemma  L.  36.  68. 

Goronaria  L.  67. 

floB  cuouli  Don  67. 

Githago  L.  68. 
Agrostis  L.  9.  469. 

alba  L.  459. 

alpina  Soop.  459. 

arundinacea  L.  461. 

Galamagr.  L.  463. 

oanina  L.  459. 

gigantea  Gaud.  459. 

interrupta  L.  460. 

maritima  Mey.  459« 

minima  L.  458. 
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Aborn  84. 
Aira  L.  10.  464. 

aquatioa  L.  478. 

oaespitosa  L.  464. 

canescens  L.  464. 

caryophyllea  L.  467. 

ooerolea  L.  478. 

cristata  L.  464. 

disoolor  ThuUl.  464. 

flexuosa  L.  464. 

praecox  L.  467. 

uliginosa  Weihe  464. 

Wibeliana  Sond.  464. 
Ajuga  L.  41.  336. 

Ghamaepitys  Sehr.  836. 

generensiB  L.  886. 

maerophylla  Seh.  o.  M. 
836. 

pyramidalis  L.  836. 

reptans  L.  886. 
Akasie,  wilde  104. 
Akelei  14. 
Alant  809. 
Albereia  Kth.  66.  847. 

Blitom  Kth.  847. 
Albucea  Bb.  418. 

ohlorantha  Behb.  412. 

nutans  Behb.  418. 
Alchemilla  Tm.  13. 187. 

alpina  L.  187. 

Aphanes  Leere  187. 

arveneis  Scop.  187. 

flesa  Sohomm.  187. 

hybrida  L.  187. 

montana  Willd.  187. 

palmatiflda  Tech.  137. 

pyrenaea  Duf.  187. 

Tulgarie  L.  187. 
Aldrorandia  M.  87.  58. 

▼esiottlosa  L.  58. 
Alectorolophus  H.  44.  814. 

alpinuB  G-ke.  815. 

angastifolius  Heynh.314. 

grandifloruB  Wallr.  814. 

hirsutuB  All.  814. 

major  Behb.  814. 

minor  W.  u.  G.  814. 

panrifloruB  Wallr.  814. 

polcher  Scham.  815. 

▼illosuB  Fers.  814. 
AÜBma  L.  80.  888. 

arcuatum  Michal.  883. 

graminifoL  Ehr.  388. 

lanceolatnm  Wth.  888. 

natans  L.  884. 

pamaBBifoIiom  L.  888. 

Plautago  L.  888. 

rananculoidee  L.  884. 
Aliemaceen  Jose.  98.  888. 
AUermannshamisoh  405. 

413.  491. 
ÄUlmrla  Adana.  48.  84. 
omeinaliB  Andrz.  84. 
AlUum  L.  29.  418. 
Moutangalum  Seh.  414. 
»ngnloanm  Don  414. 
«renariam  Ii.  415. 
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Alliom  asoalonioom  L.  416. 

carinatnm  L.  415. 

Gepa  L.  416. 

fallax  Schalt.  414. 

flstalosam  L.  416. 

montanom  Schmidt  414. 

moltibalboBam  Jacq.413. 

nigram  L.  418. 

oleraceam  L.  415. 

Ophiotcorodon  D.  414. 

Porram  L.  414. 

retioalatam  PrsL  414. 

rotandom  L.  415. 

satiTam  L.  414. 

Schoenoprasom  L.  415. 

SoorodopraBom  L.  415. 

seneBcenB  Schmidt  414. 

Bibirieom  Willd.  416. 

BphaerocephalumL.  415. 

Btrictom  Schrd.  414. 

saaTeoleoB  Jcq.  414. 

arsinam  L.  413. 

YiotoriaUs  L.  418. 

▼ineale  L.  415. 
AlloBoraB  Bnh.  508. 

crispaB  Bemh.  508. 
Alnaster  Tirid.  Spch.  871. 
Alnos  Tm.  65.  871. 

aatamnaliB  Hart.  878. 

bademsiB  Lang.  872. 

glutinoBa  Gaert.  871. 

glatinosa-inc.  Wtg.  878. 

incana  DG.  871. 

incana-glat    Eree.  878. 

pabeeoenB  TBeh.  878. 

viridis  DG.  871. 
AlopecoruB  L.  9.  456. 

agrestis  L.  457. 

arondinaceas  Poir.  456. 

folvus  Sm.  457. 

geniculatus  L.  457. 

hybridas  Wimm.  456. 

nigricans  Hom.  456. 

pratensis  L.  456. 

prat.-genic.  Wich.  456. 

rathenicus  Wnm.  456. 

atricolatas  Pers.  457. 
AlpengiOokchen  848. 
Alpenmafsliebe  806. 
Alpenrose  876. 
Alpenveilchen  844. 
Alsine  Whlnb.  84.  71. 

aretioides  Mert.  71. 

austriaca  Mert.  72. 

Gherleri  Fensl  71. 

Jacquini  Koch  78. 

lanceolata  Mert.  71. 

media  L.  74. 

peploides  Whlnb.  71. 

rubra  Whlnb.  70. 

segetalis  L.  70. 
aeiUcea  'NL.  ¥L.  1%. 
Btticta  'WttVoatt.  1%. 

y«nxa'&aTt\.  1\. 
Yiaooaa  ÄctaV>.  1^ 
Alainaceeu  DQ.  11  •  ^ 


Althaea  L.  61.  81. 

borealis  Alfld.  81. 

hirsuta  L.  81. 

oMoinalis  L.  81. 

rosea  Gav.  88. 

silTestrie  Alfld.  8L 

vulgaris  Alfld.  81. 
Alyssum  L.  46.  40. 

argenteom  All.  40. 

calycinom  L.  41. 

oampestre  L.  41. 

edentulom  W.  K.  40. 

gemonense  L.  40. 

inoanum  L.  41. 

minlirium  Wlild.  41. 

montanum  L.  41. 

petraeum  Ard.  40. 

saxatile  L.  40. 

utriculatum  L.  40. 
Amarantaceen  J.  90.  347. 
Amarant  848. 
Amarantas  Trn.  66.  848. 

Berchtoldi  Seid!  848. 

Blitum  L.  848. 

retroflexue  L.  848. 

silvestria  Dest  848. 
Amaryllidaceen  B.  Br.  98. 

407. 
Ambrina  ambro8.Spch.S50> 
Ambrosia  L.  818. 

artemisüfoL  L.  818. 
Ambro  sieen  Lk.  818. 
Amelanohier  M.  87.  144 

rotundifolia  G.  Koch  144. 

vulgaris  Mnch.  144. 
Amelia  Alfld.  878. 

media  Alfld.  878. 

nünor  Alfld.  878. 
Ammadenia  pepl.  Bpr.  71 
Ammi  Tm.  80.  170. 

majus  L.  170. 
Ammophila  Hst.  9.  46L 

arenaria  Lk.  461. 

baltioa  Lk.  468. 
Ampelidaceen  H.  B.  K.  8(L 

85. 
Ampelopsift  Mx.  18.  85. 

hederaoea  Mx.  85. 

quinquefolia  B.  Seh.  8S. 
Ampfer  854. 
Amygdalaoeen  J.  78. 11& 
Amygdalus  L.  87.  115. 

communis  L.  115. 

nana  L.  115. 

Pereioa  L.  115. 
Anacamptis  Bieh.  61.  ^ 

pyramidalis  Bieh.  899. 
Anaohar.  Aisin.  Bab.  881 
Anacyolus  L.  60.  881. 

offloinanun  Hayn.  Hl 
Anagallis  Tm.  15.  840. 

arvensis  L.  840. 
«M^T^««.  %fiA&tb,  840. 
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Anarrhinam  Df.  44.  304. 

beUidifoUam  Dsf.  804. 
Anchasa  L.  15.  289. 

arrensis  M.  B.  289. 

italioa  Reiz,  289. 

leptophylla  B.  u.  Soh. 
289. 

ofacinalis  L.  289. 

Orientalis  Gke.  289. 

paniculata  Ait.  289. 
Andorn  333. 
Andromeda  L.  33.  275. 

calyculata  L.  275. 

poUfolia  L.  275. 
Andropogon  L.  8.  453. 

Ischaemon  L.  453. 
Androsaoe  Trn.  15.  340. 

camea  L.  341. 

Ghamaejasme  Host  341. 

elongata  L.  341. 

glaoialls  Hppe.  340. 

helvetica  G-aud.  340. 

laotea  L.  341. 

maxima  L.  342- 

obtnsifolia  All.  341. 

panoiflora  Yill.  341. 

septentrionalis  L.  341. 
Anemone  Trn.  40.  5. 

alpina  L.  5. 

Bogenhardlana  Rh,  4. 

Hackelü  Pohl  6. 

Hepatlca  L.  4. 

intermedia  Wlnkl.  6. 

narcissiflora  L.  6. 

nemorosa  L.  6. 

patens  L.  5. 

pat.-Temal.  Lasch  5. 

pratensis  L.  4. 

PoUatilla  L.  4. 

rannnculoides  L.  6. 

ranonc.-nemorosa  Kz.  6. 

sürestris  L.  5. 

snlphurea  L.  5. 

snlphnrea  Prtsl.  6. 

▼ernalis  L.  5. 
Anethum  Trn.  23.  181. 

Foenicolum  L.  175. 

grareolens  L.  181. 
Angelica  L.  21.  179. 

Archangelioa  L.  179. 

Garrifolia  Spr.  178. 

Utoralis  Fr.  179. 

montana  Schleich.  179. 

pratensis  M.  B.  179. 

pyrenaea  Spr.  179. 

sürestris  L.  179. 
Anis  172 
Antennaria  Ortn.  215. 

dioica  Gärtn.  215. 
Anthemjs  L.  60.  220. 

agrestis  Wallr.  221. 

arrensis  L.  220. 

austriaca  Jcq.  820. 

carpaticB  W,  K.  221. 

Cotüla  L.  881. 
mixta  L.  221, 
aiODtana  Ortm.  821, 


Anthemis  Neüreichii  Ortm. 

221. 

nobilis  L.  221. 

mthenica  M.  B.  221. 

saxatilis  DG.  221. 

Bulphnrea  Wallr.  221. 

tinctoria  L.  220. 
Anthericum  L.  29.  411. 

calyculatom  L.  419. 

Liliago  L.  411. 

ossifragum  L.  419. 

ramosum  L.  411. 

serotinnm  L.  411. 
Anthoxanthum  L.  9.  456. 

aristatum  Bor.  456. 

odoratom  L.  456. 

Puelii  Lee.  u.  Lam.  456. 
Anthriscus  Hffin.  23.   186. 

abortims  Jord.  186. 

alpestris  W.  n.  Gr.  186. 

Oerefolium  Hffim.  186. 

dubius  Kabath  186. 

humills  Bess.  186. 

nemorosa  M.  B.  186. 

nitida  Groke  186. 

Soandix  Asohsn.  187. 

silvestris  Hibn.  186. 

trichoBperma  Seht.  186. 

vulgaris  Fers.  186. 
Anthyllis  L.  52.  96. 

maritima  Schwgg.  96. 

Yolneraria  L.  96. 
Antirrhineen  802. 
Antirrhinum  L.  44.  802. 

arvense  L.  303. 

Asarina  L.  802. 

Gymbalaria  L.  803. 

Elatine  L.  303. 

genistifolium  L.  304. 

Linaria  L.  804. 

majus  L.  802. 

minus  L.  808. 

monspessulanum  L.  304, 

odomm  M.  B.  804. 

Orontium  L.  302. 

repens  L.  304. 

spurium  L.  308. 
Apargia  W.  242. 

alpina  Willd.  243. 

autumnalis  Wiild.  242. 

hispida  WiUd.  243. 

inoana  Sop.  248. 

sudetica  Lk.  243. 

Taraxaci  Willd.  243. 
Apera  Adans.  9.  460. 

interrupta  P.  B.  460. 

Spica  venti  P.  B.  460. 
Apfelbaum  144. 
Aphaca  vulg.  Prsl.  112. 
Aphanes  L.  187. 

aryensis  L.  187, 
Apium  L.  20.  169. 

crispum  WML,  1%^. 

graveolena  li.  löd. 

PetroaelinuTu  li.  \^%. 
ApocynaoeeuBi.'&T  .%ft«^Q 
Aposeris  Keck.  5^.  ^W 


Aposeris  foetida  Lesi.  241. 
Aprikose  116. 
Aquifoliaoeen  DG.  87. 279. 
Aquilegia  Trn.  39.  14. 

atrata  Koch  14. 

Bauhini  Schott  15. 

Einseieana  F.  Sohlte.  15. 

pyrenaica  Koch  14. 

vulgaris  L.  14. 
Arabis  L.  47.  27. 

alpina  L.  27. 

arenosa  Scop.  29. 

auriQulata  Lmk.  27. 

bellidifolia  Jacq.  29. 

brassiciform.  WUr.  27* 

ciliata  B.  Br.  28. 

coerulea  Hnke.  29. 

Crantziana  Ehrh.  28. 

Gerardi  Bess.  28. 

glabra  Weinm  37. 

glastifolia  Bb.  28. 

Halleri  L.  29. 

hirsuta  Sop.  28. 

longisiliqua  Wallr.  28, 

patula  Wallr.  28. 

pauciflora  Groke  27. 

petraea  Lmk.  28. 

planisiliqua  Fers.  28. 

planisiliqua  Bb.  28. 

pumila  Jacq.  29. 

sagittata  DG.  28. 

sudetica  Tsch.  28. 

Thaliana  L.  34. 

Turrita  L.  29. 
Araceen  Juss.  94.  392. 
Aracium  palnd.  Mn.  253« 
Araliaceen  Juss.  83.  189. 
Arbutus  L.  275. 

alpina  L.  275. 

Uya  ursi  L.  275. 
Archangelioa  H.  21.  179. 

ofaoinalis  Hffm.  179. 

sativa  Bess.  179. 
Arctium  L.  235. 

Bardana  Willd.  236. 

Lappa  L.  286. 

nemorosum  Lej.  237. 

Fersonata  L.  285. 
Arotostaphylos  Ad.  33. 274. 

alpina  Spr.  275. 

officinalis  Wimm.  275. 

procumbens  E.  Mey.  275. 

Uva  ursi  Spr.  274. 
Arenaria  L.  85.  78. 

arvensis  Wallr.  69. 

oaespitosa  Ehrh.  72. 

ciUata  L.  73. 

fasciculata  Jcq.  72. 

graminifolia  Schrd.  74« 

leptoclados  Bohb.  73. 

marginata  DG.  71. 

marina  Bth.  71. 
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Arenaria  serpyllifolia  73. 

tenuifolia  L.  73. 

trinervia  L.  73. 

▼erna  L.  72. 

Tiscidula  Thoill.  73. 
Aristolochia  L.  63.  362* 

GlematitiB  L.  862. 

Sipho  L'Härit.  362. 
Aristolochiaceen  88.  862. 
Armeria  WiUd.  27.  345. 

campestris  WaUr.   345. 

Halleri  Wallr.  345. 

maritima  WiUd.  345. 

plantaginea  Willd.  845. 

purpurea  Kooh  345. 

vtügariB  WiUd.  845. 
Armoracia  25. 

amphibia  Mey.  25. 

austriaca  Bl.  Fg.  25. 

rusticana  Fl.  W.  44. 
Amica  Kupp.  58.  225. 

Bellidiastmm  Willd.  206. 

montana  L.  225. 

Bcorpioides  L.  225. 
Amoseris  Gärtn.  56.  242. 

minima  Lk.  242. 

pusilla  Gärtn.  242. 
Aron  392. 
Aronia  Pers.  144. 

rotundifolia  Pers.  144 
Aronicum  Neok.  58.  224. 

Glusii  Koch  224. 

glaciale  Bchb.  225. 

scorpioides  Kooh  225. 
Arrhenather.  P.  B.  10. 465. 

bulbosum  Sohldl.  465. 

elatins  M.  n.  E.  465. 
Artemisia  L.  59.  216. 

Abrotanum  L.  217. 

Absinthiom  L.  216. 

anstriaca  Jacq.  217. 

campestris  L.  217. 

camphorata  Vill.  216. 

Dracuncnlus  L.  218. 

gallioa  WiUd.  218. 

laciniata  WiUd.  217. 

maritima  L.  218. 

matricarioides  Less.  222. 

Mertensiana  WUr.  217. 

Mutellina  Vlll.  216. 

pontica  L.  217. 

mpestris  L.  216. 

salina  WUld.  218. 

Bcoparia  W.  E.  217. 

Seriphium  WaU.  218. 

Tournefortiana  Bb.  218. 

vulgaris  L.  218. 
Arthrolobium  DG.  108. 

ebracteatum  DG.  108. 
Artischocke  234. 
Amm  L.  63.  392. 

msoulatum  L.  392* 
AmncuB  L.  70.  111. 
eüreater  KoBteh  117. 
Arundo  L.  460. 
»renaria  L.  4S2. 
OMltioa  JPlagge  462. 

c 


Amndo  Galamagrostis  In 
460. 

epigeioB  It.  461. 

festucacea  WiUd  476. 

litorea  Schrd.  461. 

montana  Gaud.  461. 

neglecta  Ehrh.  461. 

Phragmites  L.  468. 

Pseudophragm.  H.  461. 

Pseudophragm.  S.  460. 

silvatica  Sc^rad.  461. 

speciosa  Sehr.  468. 

stricta  Timm  461. 

yaria  Schrad.  461* 
Arve  485. 
Asamm  Tm.  86.  362. 

europaeum  L.  862. 
Asolepiadaoeen  88.  279. 
Asclepias  Yinoet.  L.  280. 
Asparageen  EnUL  416. 
Asparagns  Tm.  28.  416. 

altilis  Aschrsn.  416. 

officinalis  L.  416. 
Aspe  881. 
Asperugo  Tm.  14.  287. 

prooombens  L.  287. 
Asperola  L.  18.  193. 

Aparine  M.  B.  198. 

arvensis  L.  193. 

cynanchioa  L.  194. 

gaUoides  M.  B.  194. 

glauca  Bess.  194. 

odorata  L.  194. 

rivaUs  Sibth.  194. 

taurina  L.  193. 

tinctoria  L.  194. 
Aspidium  B.  Br.  72.  495. 

aculeatom  Sw.  496. 

alpinum  Sw.  498. 

angulare  Kit.  496. 

Braunii  Spenn.  ^6. 

CalUpteris  Ebrh.  497. 

cristatum  Sw.  497. 

Filix  fem.  Sw.  501. 

Filix  mas.  Sw.  497. 

fontanum  WiUd.  499. 

ftagUe  Sw.  498. 

HaUeri  WiUd.  499. 

hastulatnm  Ten.  496. 

lobatom  Sw.  495. 

Lonchitis  Sw.  495. 

MUdeantim  Scop.  497. 

montanum  Aschs.  4Q7. 

Oreopteris  Sw.  497. 

rufidulum  Sw.  495. 

spinnlosTim  Sw.  497. 

Thelypteris  Sw.  496. 
Asplenium  L.  72.  498. 

Adiantum  nigr.  L.  600. 

adulterinum  Mlde.  499. 

alpestre  Mett.  501. 

BiUotU  Scbults  500. 

Breynü  BaU.  &(M. 

CetezacloL  li.  434. 

cunefttum.  BchxxV^A  ^^. 

I*ilix  lemiaa  Bxnib..  SÖV 

fiBSum  Sit.  6W>« 


Ajipleniom  fiBsnm  Wimsk 
500. 

fontanum  Bemh.  499. 

germanicom  Wb.  500. 

HaUeri  B.  Bx.  499. 

Henfleri  Bchrdt.  500. 

lanceolatnm  Hnds.  499. 

Buta  muraria  L.  500. 

Soolopendriom  Lu  501* 

septentrionale  Sw.  500. 

Serpentin!  Tsoh.  500. 

Triehomanes  I«.  498. 

viride  Huds.  499. 

vogeBiaoam  Schnlta  499. 
Aster  L.  58.  204. 

abbreviatoB  Nee  8  206. 

aoer  L.  206. 

adnlterinoB  WiUd.  206. 

alpinus  Jj.  206. 

AmeUas  L.  206. 

annuus  L.  207. 

beUidifloms  W.  206. 

brumaUs  Ness.  206. 

chinensis  L.  206. 

dumosuB  L.  206. 

laevis  L.  206. 

LamarckianuB  N.  206. 

leucanthemuB  Df.  206. 

Linosyris  Bmli.  S04. 

Inxurians  Neea.  206. 

Novae  AngUae  Ait.20& 

Novi  BelgU  L.  206. 

parviflorus  Nees  206. 

patulns  Lmk.  206. 

saUcifoUus  Schott  205. 

salignns  WiUd.  206. 

tardifloruB  L.  206. 

tenuifoUus  L.  206. 

Tripolium  Ii.  205. 
Asterocephalus  WUr.  201. 

Golnmbaria  WUr.  208. 

suaveoleDB  WaUr.  2(]tt> 

Succisa  WaUr.  201. 
AstUbe  Amnc.  Trev.  117. 
Astr&nze  168. 
Astragalus  L.  52.  105. 

alpinus  L.  105. 

arenarius  L.  106. 

australis  Iimk.  106. 

austriacuB  Jacq.  106. 

Gicer  L.  ia5. 

danicuB  Betz.  106. 

exscapuB  L.  105. 

glabrescens  Bohb.  106. 

glyoyphyUoB  L.  105. 

HypoglottiB  Ii.  106. 

Onobrychis  L.  106. 

pUoBUS  L.  105. 
Astrantia  Tm.  20.  168. 

bavarica  Schltz.  168. 

Epipactifl  Ii.  f.  168. 

gracilis  Bartl.  168. 

Vsi-^«\3!vet«&.v  Koch  168. 
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it*  Libanotis  L. 

L.  177. 

linnm  L.  180. 

.  L.  176. 

i  alpest.  Nyl.  601. 

amixia  Btb.  501. 

at.  Heufl.  500, 

alpina  L.  2. 
9pium  Alfld.  109. 
Trn.  66.  852. 
Atom  W.  E.  852. 
Soop.  854. 
folium  Sm.  858. 
um  Woods  864. 
tonü  Woods  358. 
ca  Fr.  858. 
>lium  G.  Mey.  854. 
m  L.  858. 
le  L.  852. 
:iun  L.  854. 
im  Whlnb.  858. 

L.  858. 
m  Deth.  858. 
)erm.  W.  K.  85^ 
äebkhr.  852. 
foliamW.K.858. 
ifolinm  DC.  858. 
1  L.  358. 
ulatum  L.  353. 
ooides  L.  852. 

L.  854. 
e  Wallr.  853. 
Bostk.  358. 
im  L.  354. 
.  16.  296. 
>nna  L.  296. 
loa  Scop.  296. 
1. 

8t  315. 
tz  177. 
43. 

■n.  10.  465. 
a  SchOnh.  465. 
Btina  GL  466. 
Rtb.  465. 
lyllea  Web.  467. 
>phylla  Vill.  467. 
L.  465. 
•.  465. 
ID8  L.  467. 

L.  467. 

a  Feterm.  465. 
b  Peterm.  465. 
idia  Lindgr.  466. 
.  465. 

lis  Schreb.  465. 
Imis  Schrd.  466. 
c  P.  B.  467. 
is  L.  466. 
ms  Huds.  466. 
Ci.  465. 

\uieTi  AU.  466. 
irena   VÜL  466,  | 

Sobreb,  465, 
t»  CJ.  467. 
teh.  466, 


Arena  Torsioolor  Vill.  466.    Berberis  L.  27.  17. 


Axolopha  hin.  Alfld.  82. 
Azalea  L.  16.  276. 

procnmbens  L.  276. 
Azarolus    hybrida    Brkh. 

145. 
Bachbonge  807. 
Bachburgel  154. 
Backenklee  103. 
Bärenklau  181. 
B&rensohote  105. 
B&rentranbe  274. 
Bärlapp  489. 
B&rwurs  177. 
Baldgreis  225. 
Baldingera  455. 

arundinacea  Fl.  W.  455. 
Baldrian  197. 
Ballote  Tro.  42.  334. 

alba  L.  884. 

borealis  Sch'vtgg.  884. 

foetida  Lmk.  334. 

nigra  L.  884. 

ruderalit  Sw.  334. 

Tulgaris  Lk.  384. 
Balsaminaoeen  B.  79.  89. 
Bandgras  455. 
Barbaraea  B.  Br.  47.  26. 

arcuata  Bb.  26. 

intermedia  Bor.  26. 

lyrata  Aschrn.  26. 

parriflora  Fr.  26. 

praecox  B.  Br.  27. 

stricta  And2.  26. 

traurica  DO.  26. 

▼ema  Achrsn.  27. 

vulgaris  A.  Br.  26. 
Barkhausia  251. 

foetida  DG.  251. 

rhoeadifolia  M.  B.  251. 

setosa  DG.  251. 

taraxacifolia  DG.  252. 
Bartgerste  481. 
Bartgras  453. 
Bartschia  L.  44.  815. 

alpina  L.  315. 
Batrachinm  E.  Mey.  40.  8. 

aquatile  E.  Mey.  8. 

Baudotii  Godr.  8. 

confervoides  Fr.  8. 

confnsum  Godr.  8. 

divaricatum  Wimm.  9. 

fluitans  Wimm.  9. 

hederaoeom  E.  Mey.  8. 

hololeucum  Lloyd  8. 

marinum  Fr.  8. 
Bauernsenf  46. 
Beben  vulg.  Mnch.  65. 
BeifuTs  216. 
BeinheU  418. 
Beinwell  290. 
Bellidiastrum  Gass.  58. 206. 

Michelii  Caes.  %0&. 
Bellis  Txn.  59.  206. 

perennlB  Li.  %0&. 
Benediote  239. 


vulgaris  L.  17. 
Berberiae  17. 
Bergbähnlein  6. 
Berglinse  104. 
Berle  172. 
Berteroa  DG.  46.  41. 

incana  DG.  41. 
Berula  Koch  2K  172. 

aagustifolia  Koch  17S. 
Beta  Trn.  19.  851. 

Gida  L.  851. 

foliosa  Ehrenb.  851. 

maritima  L.  852. 

rapacea  Koch  352. 

vulgaris  L.  851. 
Betonica  Trn.  42.  888. 

Alopecnros  L.  888. 

hirta  Leyss.  388. 

officinalis  L.  388. 
Betula  Trn.  67.  870. 

alba  L.  87a 

Alnobetula  Ehrh.  871. 

Alnus  L.  371. 

alpina  Brckh.  371. 

ambigua  Hamp.  371. 

oarpatica  Willd.  371. 

davuriea  Fall.  871. 

dubia  Wend.  371. 

firnticosa  Wend.  371. 

glutinosa  Wallr.  871. 

humilis  Schrk.  871. 

nana  L.  371. 

odorata  Bechst.  871. 

ovata  Schrk.  871. 

pubesoens  Ehrh.  870. 

verucosa  Ehrh.  870. 

viridis  Ghx.  871. 
Betulaceen  Bch.  91.  870. 
Biberklee  28a 
Bibemelle  171. 
Bickbeere  274. 
Bidens  Tm.  60.  212. 

oexnuus  L.  218. 

minimus  L.  218. 

platycephalus  Oerst.  818. 

radiatus  Thuill.  218. 

tripartitus  L.  212. 
Biensauge  329. 
Bifora  Hoffin.  24.  189. 

radians  MB.  189. 
Bilse  296. 
Bilsenkraut  296. 
Bingelkraut  866. 
Binse  420. 
Birke  370. 
Birnbaum  144. 
Bisamhyazinthe  417. 
Bisamkraut  191. 
Biscutella  L.  45.  46. 

ambigua  DG.  46. 

laevigata  L.  46. 
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BUsenfAm  498. 
Blasenschotohen  40. 
Blftsenstrauch  104. 
BUttkohl  36. 
Blaabeere  274. 
Blechnom  L.  72.  501. 

boreale  Sw.  502. 

Spioant  Wth.  501. 
BUtam  Trn.  19.  351. 

Bonus  Henrio.  Mey.  861. 

capitatum  L.  351. 

glaucnm  Koch  351. 

rubrum  Bchb.  351. 

▼ii^atum  L.  851. 
Blumenkohl  37. 
Blutange  131. 
BlutstrOpfchen  62. 
Blysmiu  compr.  Pani.  482. 

rufus  Lk.  482. 
Bocksbart  244. 
Bockshorn  98. 
Bohne  115. 
Bohnenbaum  94. 
Bohnenkraut  327. 
Boraginaceen  Dt.  85.  287. 
Borago  Trn.  15.  289. 

officinalis  L.  289. 
Boretsch  289. 
Borstengras  483. 
Botrychium  Sw.  71.  491. 

Breynü  Fr.  493. 

Kannenbergii  El8m.492. 

Lunaria  Sw.  491. 

Matricariae  Spr.  492. 

matricariaefolium  A.  Br. 
492. 

matrioarioides  W.  493. 

rutaoeum  W.  492. 

rutaefolium  A.  Br.  498. 

Simplex  Hitch.  492. 

Tirginianum  Sw.  492. 
Brachrttbe  37. 
Brachsenkraut  491. 
BrachypodiumP.B.  11.477. 

Halleri  B.  u.  Seh.  473. 

loliaceum  Fr.  483. 

pinnatum  P.  B.  477. 

Poa  B.  u.  Sohlt.  478. 

silraticum  B.  Soh.  477. 
Brändlein  398. 
Brandlattich  203. 
Brassica  L.  48.  36. 

acephala  DG.  36. 

alpina  L.  27. 

annua  Koch  37» 

botrytis  L.  37. 

campestris  L.  37. 

capitata  L.  37. 

Gheiranthus  Yill.  88. 

esculenta  DG.  37. 

gemmifera,  DG.  86. 
gongylodea  L,  87. 
biemalia  Mrtna.  87. 
Aioana  Doli.  38. 
napobraeaica  L,  37. 
^Mpna  L.  37. 
nigra  Koch.  37. 


Brassica  oleracea  L,  86. 

oleifera  DG.  37. 

Orientalis  L.  36. 

Bapa  L.  37. 

sabauda  L.  86. 
Braunkohl  36. 
Braunwurs  801. 
Braut  in  Haaren  14. 
Braya  Stbmb.  47.  84. 

supina  Koch  84. 
Breitfiruoht  24. 
Breitsame  184. 
Brennessel  367. 
Brennsaat  176. 
Brillenschote  46. 
Briza  L.  11.  468. 

Eragrostis  L.  469. 

maxima  L.  468. 

media  L.  468. 

minor  L.  468. 
Brombeer^  120. 
Bromus  L.  11.  477. 

ardnennensis  Kth.  477. 

arrensis  L.  478. 

asper  Murr.  478. 

brachystachys  Hng.  478. 

oommutatus  Sehr.   477. 

erectus  Huds.  478. 

giganteus  L.  476. 

hordaceus  Onco,  477. 

inermis  Leyss.  478. 

maximus  Desf.  479. 

mollis  L.  477. 

patulus  M.  u.  K.  477. 

pinnatus  L.  477. 

racemosus  L.  477. 

Schraderi  Kth.  479. 

secalinus  L.  477. 

segetalis  Br.  u.  D.  477. 

serotinus  Benek.  478. 

squarrosus  L.  478. 

steriUs  L.  478. 

strictus  Schwabe  478. 

tectorum  L.  479. 

triflorus  £hrh.  476. 

uniolioides  H.  u.  K.  479. 

yelutinus  Schrd.  477. 
Brunella  Trn.  41.  385. 
Brunnenkresse  24. 
Brustwurz  179. 
Bryonia  L.  67.  155. 

alba  L.  155. 

dioica  Jcq.  155. 
Buche  369. 
Buchenfarn  494. 
Buchsbaum  367. 
Buchweizen  359. 
Buffbohne  110. 
Bulliarda  DG.  14.  158. 

aquatica  DG.  158. 
Bunge  344. 
Bunias  li.  45.  bO. 

Gakile  li.  50. 

Eruoago  li.  50. 

orientaUa  Xt.  50. 

Bunium  171. 

BulbooaatMXum  X».  VH 


Buphthalmum  L.  60.  208. 

grandiflOTum  L.  209. 

salicifolium  L.  208. 

speoiosum  Sohreb.  208. 
Bupleurum  Trn.  20.  171. 

falcatum  L.  178. 

fllicaule  Brot.  173. 

Gerardi  Jcq.  173. 

junceiun  L.  173. 

longifolium  L.  173. 

perfoUatum  Lmk.  174. 

ranunculoides  L.  173. 

rotundifolium  L.  174. 

Scheffleri  Hpe.  178. 

tenuissimum  L.  172. 
Buschbohne  115. 
Butomaceen  Bch.  92.  384^ 
Butomns  Trn.  82.  384. 

umbellatus  L.  384. 
Butterblume  12. 
Buxaceen  Kl.  u.  G.  89. 367. 
Buxbaum  867. 
Buxus  Trn.  65.  367. 

semperrirens  L.  367. 
Gaoalia  L.  203. 

albifrons  L.  fLL  203. 

alpina  L.  203. 
GakUe  Trn.  45.  50. 

maritima  Scp.  50. 
Galamagrostis  Ad.  9.  460. 

aoutiflora  DG.  461. 

arundinaoea  Bth.  461. 

arundin.-epig.  H.  461. 

arundin.-lanceol.  460. 

epigeios  Bth.  461. 

Halleriana  DG.  460. 

Hartmaniana  Fr.  460. 

lanceolata  Bth.  460. 

litorea  DG.  461. 

montana  Host  461. 

neglecta  Fr.  461. 

phragmitoides  H»  461. 

süvatica  DG.  461. 

silyat.-lanceol.  Hd.  460. 

stricta  Nutt.  461. 

tenella  Host  461. 

yarla  Lk.  461. 
Galamintha  Mnch.  48.  327. 

Acinos  Clrv.  327. 

alpina  Lmk.  327 

Glinopodium  Spenn.  327. 

Nepeta  Glrv.  327. 

offlcinalis  Mnch.  327. 
Galendula  L.  60.  280. 

arrensis  L.  230. 

officinalis  L.  280. 
Galepina  Adans.  45.  50. 

Gorvini  DesY.  50. 
Galla  L.  29.  392. 

palustris  L.  392. 
Gallistephus  N.  206. 

Qhinensis  N.  206. 


Begister. 
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)he  hamnlata  Ettts. 

■ 

aedis  Hoppe  152. 
la  Hoppe  152. 
sarpa  Etttz  152. 
alis  Soop.  152. 
ta  Hoppe  .152. 
ata  ÖU88.  158. 
.  L.  152. 
lis  Etttz  152. 
3  Goldb.  153 
shaceen  Lk.  88. 152. 

Saliib.  81.  275. 
Tis  Saliab.  275. 
L.  40.  12. 
uiB  Förster  12. 
tris  L.  12. 
oren  90. 
la  Gntz.  46.  44. 
to  Prs.  44. 
la  Fr.  44. 
icarpa  Andz.  44. 
t  Gntz.  44. 
itris  Wallr.  44. 
lola  Trn.  17.  270. 
igata  W.  272. 
a  Jacq.  272. 
,ta  L.  272. 
igarteoi  Beck.  270. 
oiensis  L.  270. 
it.  Vm.  270. 
,tica  Jacq.  272. 
caria  L.  272. 
letian  Ortm.  270. 
}sa  Adz.  272. 
erata  L.  272. 
■acea  L.  273. 
da  L.  278. 
Ua  L.  271. 
lia  L.  273. 
a  L.  271. 
3ifoUa  L.  271. 
la  Haenke  270. 
iculoides  L.  271. 
neulas  L.  271. 
idifolia  L.  270. 
folia  Wallr.  272. 
achzeri  Vill.  270. 
ca  L.  272. 
osa  Hörnern.  272. 
lünm  L.  278. 
ana  Wallr.  271. 
oidea  L.  272. 
beliam  L.  271. 
Ifolia  Schmdt.  271. 
aolaceen  Jass.   84. 
I. 

»aceen  Edl.  89«  868. 
•is  Trn.  69.  368. 
a  L.  868. 

•iiaceen  Jss.  85. 191. 
a  Vent.  46.  48. 
»  pBBt.  Mach.  48. 
•mbeziB  Fr.  48. 
a  Beut  48. 
ae  L.  47.     29. 

Berg  31. 


Gardamine  alpina  L.  29. 


amara  L.  31. 

bulbifera  A.  Br.  32. 

enneaphylla  B.  Br.  31. 

grandiflora  Hallr.  51. 

hirsuta  L.  80. 

impatiens  L.  30. 

intermedia  Hom.  30. 

mnltioaulis  Hpp.  30. 

Opizii  Prsl.  31. 

paludosa  Knaf  31. 

parviflora  L.  30. 

petraea  L.  28. 

pratensis  L.  30. 

resedifolia  L.  30. 

silvatioa  Hartm.  31. 

silratica  Lk.  30. 

trifoUa  L.  31. 
Gardiolepis  Wallr.  47. 

denUta  Wallr.  47. 
Carduus  Trn.  57.  234. 

acanthoides  L.  235. 

aoaulis  L.  282. 

canus  L.  232. 

crispo-nut.  Koch  236. 

crispus  L.  285. 

cyanoides  L.  238. 

defloratus  L.  235. 

eriophorus  L.  231. 

heterophyllus  L.  232. 

lanceolatus  L.  231. 

marianus  L.  284. 

moltiflorus  öaud.  235. 

nutans  L.  236. 

nat.-acanthoides  K.  236. 

nut.-crisp.  Snd.  236. 

orthocepbalus  W.  236. 

palustris  L.  831. 

pannonicus  L.  232. 

Personata  Joq.  235. 

polyanthemos  Schi.  236. 

pycnooephalus  Jcq.  235. 

riTularis  Jcq.  232. 

serratnloides  Jcq.  282. 

StangU  Buek  236. 

tataricus  L.  234. 

tenuiflorus  Gurt.  234. 

tuberosus  L.  233. 
Garex  Mich.  64.  438. 

acuta  L.  441. 

acutiformis  Ehrh.  451. 

agastachys  Ehrh.  447. 

alba  Scop.  446. 

alpestris  All.  445. 

amblylepis  Feterm.  441. 

ampullacea  Good.  451. 

arenaria  L.  436. 

argyroglochin  H.  439. 

aristata  Sieg.  453. 

aterrima  Hoppe  443. 

atrata  L.  443. 

axillaris  Good.  439. 

baldensis  li.  4d5.  \ 

banatica  Heufi.  441.        \ 

biformis  Scbltz.  44*d. 

binexvis  Sm.  450. 

Boenning^.  W«i\x.  ^^^ 


Garex  brevicollis  DO.  445. 


brizoides  L.  488. 
Buekii  Wimm.  441. 
Buxbaumü  Whlb.  442. 
caespitosa  L.  440. 
canescens  L.  489. 
oapillaris  L.  448. 
capitata  L.  434. 
chlorocarpa  Wm.  441. 
chordorrhiza  Ehrh.  485. 
ciliata  Wmd.  444. 
dandestina  Good.  445. 
collina  WUld.  444. 
corynophora  Pet.  441. 
curta  Good.  439. 
ouryata  Knaf  488. 
cnrvula  All.  435. 
cyperoides  L.  435. 
Daralliana  Sm.  484. 
deoolorans  Wm.  44S. 
depauperata  Good.  448. 
diandra  Bth.  437. 
digitata  L.  446. 
dioica  L.  433. 
distans  L.  449. 
disticha  Huds.  486. 
dirersiflora  Host  445. 
divulsa  Good.  437. 
Drejeri  Lang  441. 
Drymeia  Ehrh.  450. 
echinata  Murr.  439. 
elongata  L.  439. 
elytroides  Fr.  442. 
ericetorum  Poll.  444. 
eroluta  Hartm.  452, 
extensa  Good.  450. 
ferruginea  L.  451. 
filiformis  L.  452. 
flUformis-rip.  Wm.  452. 
flrma  Host  451. 
fiacca  Schreb.  447. 
flava  L.  449. 
frigida  All.  450. 
frisica  Koch  442. 
fulginosa  Schk.  450. 
fulva  Good.  449. 
Gaudiniana  Guth.  440. 
Gebhardi  WUld.  439. 
glauca  Scop.  447. 
glauc.-acutiform.  452. 
globularis  L.  444. 
Uoodenoughii  Gay.  441. 
gracilis  Gurt.  441. 
gracilis  Wimm.  440. 
gnestphalica  BOn.  4^7. 
gynobasis  YiU.  445. 
heleonastes  Ehrh.  489. 
helYoIa  Blytt  440. 
hirta  L.  452. 
hirtaeformis  Pers.  452. 
hordeiformis  Whl.  449. 
hordeistieho«  YUU  44&. 
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OMrex  inouTTa  Lghtf.  4S5. 

intermedia  G-ood.  436. 

irrigaa  Sm.  443. 

Koohians  DG.  451. 

laerigata  Sm.  450. 

laevis  Hoppe  484. 

lasioearpa  Ehrh.  468. 

lepidooarpa  Tech.  449. 

leporina  L.  489. 

leporina-remota  489. 

leptoitachys  Ehrh.  448. 

Leuoogloohin  L.  flL  434. 

ligerioa  ühay  436. 

läioea  L.  443. 

Idxmaeana  Host  434. 

lipsiensis  Peterm.  449. 

loliacea  L.  440. 

longifolia  Host  445. 

Marssoni  Aswd.  449. 

maxima  Soop,  447. 

melaena  Wimm.  441. 

Metteniaaa  Lehm.  434. 

Michelii  Host  448. 

microglochin  Wbg.  434. 

miorostachya  Ehrh.  440. 

Mielichhoferi  Schk.  451. 

MoenchianaWendr.  442. 

montana  L.  444. 

mucronata  Gand.  440. 

muricata  L.  437. 

moricata-remot.  438. 

negleota  Peterm.  441. 

nemorosa  Lumn.  437. 

nemorosa  Beb.  436. 

nigra  All.  443. 

nitida  Host  446. 

nutans  Host  452. 

obesa  All.  446. 

obtnsangula  Ehrh.  451. 

obtusata  Lilj.   434.  443. 

Oederi  Ehrh.  449. 

Ohmttllerlana  Lang  438. 

ornithopoda  Willd.  446. 

omithopodioide»  H.  446. 

orthostaehys  Trev.  453. 

oralis  Good.  439. 

pacifica  Drej.  441. 

Pairaei  F.  Sohltz.  487. 

paüescens  L.  448. 

pallida  Lang  438. 

paludosa  Gt>od.  451. 

panicea  L.  447. 

panicolata  L.  437. 

Paradoxa  Willd.  437. 

pauciflora  Lghtf.  434. 

pedlformis  Mey.  445. 

pendula  Hnds.  447. 

personata  Fr.  441. 

Persoonü  Lang  439. 

pilosa  Scop.  446. 

püulifera  L.  444. 
polyrrbiKtk  Wäll.  445. 
praecox  Jsoq,  445. 
praecox  Sobreb.  437. 
paeado-aren,  Bb.  436. 
Paendo-CypervLB  L.  451. 
fayUophora  Ehrh.  484. 


Garex  policaris  L.  484. 

recorra  Hnde.  447. 

remota  L.  438. 

remot.-bris.  Bb.  488. 

remot.  -  caneso.    Sehti. 
439| 

remota-panic.  488. 

rhjmohocarpa  H.  445. 

rigida  Ck>od.  448. 

riparia  Gurt.  458. 

rostrata  With.  451. 

rupestris  All.  484. 

scabra  Hoppe  434. 

Schreberi  Schmk.  438. 

secalina  Whlbg.  449. 

semperyirens  YilL  450. 

Sieberiana  Opiz.  484. 

Siegertiana  Uechtr.  458. 

silyatica  Huds.  450. 

spadicea  Bth.  451. 

sparsiflora  Steud.  447. 

spicata  Schk.  444. 

spreta  Steud.  441. 

stellulata  Good.  439. 

stenophylla  Whlb.  486. 

stricta  Good.  440. 

strigosa  Huds.  447. 

supina  Whlbg.  484.  443. 

tenuis  Host  461. 

teretiuscula  Good.   437. 

tetanica  Bohb.  447. 

tomentosa  L.  444. 

tricostata  Fr.  441. 

triflora  Schk.  448. 

trinervis  Degl.  442. 

turfosa  Fr.  441. 

uliginosa  L.  432. 

umbrosa  Host  445. 

yaginata  Tsch.  447. 

rentricosa  Gurt.  448. 

▼ema  Till.  444. 

▼esioaria  L.  451. 

vesioar.-  hirta  Wm.  453. 

Tesicar.-rip.  Sieg.  458. 

Tirens  Lmk.  437. 

Yitilis  Fr.  439. 

vulgaris  Fr.  441. 

Tulpina  L.  436. 
Garlina  Tm.  56.  837. 

acaulis  L.  237. 

caulescens  Lmk.  237. 

longifolia  Bchb.  237. 

nebrodensis  Guss.  887. 

vulgaris  L.  837. 
Garlsscepter  814. 
Garpesium  L.  59.  814. 

cemunm  L.  814. 
Garpinus  Trn.  67.  378. 

Betulus  L.  878. 
Garthamus  Tm.  57.  838. 

tinctorius  L.  238. 
Garum  L.  il.  111. 

BulbocAtUAUxa  IL.  11\. 

Carvi  L.  111. 

vertiolUatam  K.  111. 

Caryopliyllo^T^  5»**  ^' 
Oaaaini»oeeii%cblte.%4B3&l% 


Oastalia  alba  Lk.  18. 
Gastanea  Tm.  66.  370. 

■atiTa  Hill.  370. 

▼esca  O&rtn.  370. 

Tulgaris  Lmk.  870. 
Gatobrosa  P.  B.  11.  479. 

aqoatioa  P.  B.  478. 
Gauoalis  L.  83.  184. 

Anthriscas  Grats.  185. 

daueoides  L.  184. 

grandiflora  L.  184. 

helvetioa  Jaoq.  185. 

latifolia  L.  185. 

leptophylla  L.  184. 

muricata  Bisch.  184. 

nodosa  Scop.  185. 

orientaUs  L.  18^ 
Gaulinia  W.  390. 

flexUis  Willd.  890. 

fragUis  WiUd.  890. 
Gelastraoeen  Br.  80.  91. 
Genchms  rac  L.  453. 
Genolophium  Ech.  88. 176. 

Fischeri  Koch  176. 
Gentaurea  L.  60.  239. 

austriaca  Willd.  839. 

axUlaris  WiUd.  840. 

benedicta  L.  839. 

Galoitrapa  L.  841. 

Gyanus  L.  240. 

deoipiens  Thuül.  289. 

diffusa  Lmk.  841. 

Jacea  L.  239. 

maculosa  Lmk.  240. 

melitensis  L.  841. 

montana  L.  240. 

nigra  L.  239. 

nigrescens  Willd.  839. 

pallens  Koch  840. 

paniculata  Jcq.  841. 

phrygia  L.  839. 

pratensis  Thuül.  839. 

pseudophrygia  Mey.  8S9. 

rhenana  Bor.  841. 

Scabiosa  L.  840. 

solstitialis  L.  841. 
Gentranthus  rub.  DG.  199- 
Gentunculus  DG.  18.  340. 

minimus  L.  340. 
Gephalanthera    Bch.    62. 
401. 

ensifolia  Bohb.  401. 

grandiflora  Bab.  401. 

pallens  Bich.  401. 

rubra  Bioh.  401. 

XiphophylL  Bb.  fil.  401. 
Gephalaria  Gren.  801. 

pilosa  Gren.  201. 
Gerastium  L.  85.  76. 

alpinum  L.  77. 

anomalum  W.  K.  74. 

aquaticum  L.  76. 

\sXä<cA\5ixa.  14.  TV« 
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am    longirostre 
eh.  77. 

ocarpom  Sohur  77. 
>rale  Ueohtr.  77. 
lom  Gurt.  77. 
18  Koch  78. 
lecandram  L.  76. 
icum  W.  K.  77. 
idmm  Gort.  77. 
atoBum  L.  78. 
lumVill.  74. 
le  Lk.  77. 
Bom  L.  77. 
.tum  L.  76. 
ephalus  Moh.  40. 7. 
;a8  Pers.  7. 
oeras  DG.  7. 
hloa  479. 
alls  Spr.  479. 
ila  Sclird.  479. 
}ides  P.  B.  479. 
•hyUaceen   Ot.   90. 

> 

hyllam  L.  66.  153. 
latnm  Gh.  153. 
rsom  L.  153. 
um  Gham.  153. 
santhum  Gham.  153. 
noanthum  Gh.  153. 
srsum  L.  153. 
B  Trn.  15.  292. 
i  Kit.  292. 
%  Gaud.  293. 

L.  292. 
a  Mnch.  180. 
.  Mnch.  180. 
ca  Gaud.  180. 
h  Wüld.  72.  493. 
larum  Willd.  498. 
)hyllum  L.  23. 187. 
tticum  L.  187. 
m  L.  187. 
Bum  L.  187. 
»ria  Vill.  188. 
iB  Gaud.  188. 
;um  L.  187. 
im  Whlnbg.  186. 
tum  Lmk.  188. 
itum  Lmk.  186. 
im  Lmk.  186. 
tre  L.  186. 
um  L.  187. 
8ü  Koch  188. 
pora  ferr.  Bb.  427. 
auB  Kth.  427. 
HB  Wüld.  42.  334. 
ibiaBtr.  Bb.  334. 
roideB  Willd.  334. 
daphne  275. 
ilata  Mnch.  275. 
nerion  Schrb.  146. 
tifolium  Scop.  146. 
laei  Vill.  146.  , 

nun  Schreh.  148. 
•e  Scop.  14S. 
yrum  Scbreb.  147. 
Sobreb.  148, 


OhamaeorchisBich.  62. 89d. 

alpina  Bich.  399. 
Ghamaeplium  Wallr.  82. 

ofadnale  Wallr.  32. 
GhamagroBtis  B.  9.  458. 

minima  Borkh.  458. 
Ghamomilla  Gay  222. 

diBcoidea  Gay  222. 

officinaUB  G.  Koch  222. 
Gheiranthus  L.  47.  24. 

alpinuB  Jcq.  35. 

Gheiri  L.  24. 

fruticulosuB  L.  24. 
Ghelidonium  Tm.  38.  20. 

cornioulatum  L.  20. 

Glauoium  L.  20. 

laciniatum  Mill.  21. 

majUB  L.  20. 
Ghenopodiaceen  Vnt.   90. 

348. 
Ghenopodina  Mq.  19.  848. 

maritima  Moq.  348. 
Ghenopodium  T.  19.  350. 

acutifolium  Kit.  351. 

album  L.  350. 

ambroBioides  L.  350. 

Bonus  Henr.  L.  351. 

Botrys  L.  350. 

ficifollum  Sm.  350. 

glaucum  L.  351. 

hybridum  L.  350. 

intermedium  K.  350. 

maritimum  L.  348. 

melanosperm.  WL  350. 

murale  L.  350. 

olidum  Gurt.  351. 

opulifolium  Sehr.  350. 

poIyBpermum  L.  351. 

rubrum  L.  351. 

urbicum  L.  350. 

Tiride  L.  350. 

Vulraria  L.  351. 
Gherleria  L.  71. 

sedoides  L.  71* 
Ghimophila  Frsh.  33.  278. 

umbellata  Nutt.  278. 

unlflora  Mey.  278. 
Ghlora  L.  31.  280. 

perfoliata  L.  280. 

serotina  Koch  281. 
Ohloroorepis  268. 

BtaticifoL  Grisb.  268. 
Ghondrflla  Tm.  55.  247. 

acanthophylla  B.  247. 

Juncea  L.  247. 

latifolia  M.  B.  247. 

muraÜB  Lmk.  249. 

prenanthoides  YiU.  247. 
GhriBtinchenkraut  211. 
GhriBtophBkraut  16. 
GhryBanthemum  T.  59. 223. 

alpinnm  L.  223. 

atratum  Jc<^.  ^%t^. 

ChamomiWa  Bexii\u  ^^ 

ooronariunx  li.  ^t^, 

ooronopif Ol.  YiU.  %%&. 

oorynibOBiuxi  Xt*  ^*S&* 


Chrysanthemum    HaÜeri 
Sut.  223. 

inodorum  L.  222. 

Leucanthemum  L.  224. 

macrophyllumJW.K.  228. 

maritiioaium  Pers.  222. 

Myconis  L.  223. 

Parthenium  Beruh.  223. 

segetum  L.  223. 

suareolens  Aschrs.  222. 

Tanaeetum  Karsch  222. 

vulgare  Beruh.  222. 
GhryBOComa  L.  205. 

Linosyris  L.  205. 
Ghrysosplen.  Tm.  32.  166. 

altemifolium  L.  166. 

oppositifoUum  L*.  167. 
Gicendia  Adans.  13.  284. 

filxformis  Beiarb.  284. 
Gicer  L.  110. 

arietinum  L.  110. 
Gioerbita  Wallr.  249. 

alpina  Wallr.  250. 

corymbosa  Wallr.  249. 

muralis  Wallr.  249. 
Gioercula  Alfld.  113. 

satira  Alfld.  113. 
Gichorium  Tm.  55.  242. 

Endivia  L.  242. 

Intybus  L.  242. 
Gicuta  L.  21.  169. 

tenuifolia  Froel.  169. 

▼irosa  L.  169. 
Gimlcifüga  L.  39.  16. 

foetida  L.  16. 

racemosa  Bart.  17. 
Gineraria  L.  225. 

aurantiaca  Hoppe  226. 

campestris  Betz.  226. 

cordifolia  L.  f.  229. 

crispa  Jcq.  225. 

palustris  L.  227. 

sibirioa  L.  225. 

spathulifolia  Gml.  226. 
Gircaea  Tm.  6.  150. 

alpina  L.  150. 

alpino-lut.  Mey.  150. 

intermedia  Ehrh.  150. 

lutetiana  L.  150. 

lutetiano-alp.  Mey.  150. 
Girsium  Tm.  57.  231. 

acaule  AlL  232. 

acauli-oleraceum  N.  234. 

anglioum  BG.  283. 

argenteum  Yest  233. 

arvense  Scp.  233. 

arvense-paL  K.  234. 

arvense-rivul.  234. 

bulboso-aoaule  Ng.  234. 

bulboso-arrense  234. 

bulboBO-oler.  Ng.  234. 

bulboso-riTuI.  iS4. 
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Oirsiiimcaniim  M.  B.  231. 

Celakowskiftnom  K.  234. 

decoloratom  Kch.  234. 

eriophoram  Scop.  231. 

Freyerianom  Koch  234. 

heterophyllom  AlL  232. 

hybridum  Koch  234. 

intermediom  Doli  234. 

Eocheanum  LOhr  234. 

Lachenalii  K.  234. 

Ucteam  Koch  234» 

lanoeolatum  Scp.  231. 

lanceolato-acaol.  N.  234. 

lanceolato-arv.  W.  234. 

lanoeolato-erioph.  Heg. 
234. 

lanceolato-pal.  K.  234. 

medium  All.  234. 

oleraoeo-acaole  H.  234. 

oleraceo-arr.  Ng.  234. 

oleraceo-bulb.  Ng.  234 

oleraoeo-heter.  Ng.  234. 

oleraoeo-lanc.  K.  234. 

oleraceo-rivul.  DG.  234. 

oleraceom  Scp.  233. 

paloetre  Scp.  231. 

pal.-acaole  Hampe  234. 

pal.-bulbosom  N.  234. 

pal.-canom  234. 

paL-heterophyll.  W.  234. 

pal.-oleraceum  N.  234. 

pal.-riyulare  Ng.  234. 

pannonicom  Gaud.   232. 

pannon.-acaale  234. 

pauciflorom  Koch  234. 

praemorsom  Koch  234. 

pygmaeum  Scop.  238. 

Beichenbachianum  LOhr 
234. 

rigens  Wallr.  234. 

rivulare  Lk.  232. 

rivulari-acaule  234. 

rivolari-heter.  Ng.  234. 

rirulari-pal.  Ng.  234. 

semidecnrrens  B.  234. 

gamipectinatom  B.  234. 

setoBum  M.  B.  233. 

Biegertii  Schltz.  234. 

silesiacam  Schltz.  234. 

Bpinosissimum  Scp.  233. 

subalpinom  Gaud.  234. 

tataiioum  W.  a.  G.  234. 

tuberosum  All.  233. 

Wimmeri  Gelak.  234. 

Ziziannm  Koch  234. 
GisBus  Pers.  85. 

hederacea  Pars.  85. 
Gistaceen  Dun.  76.  51. 
Gifltus  L.  52. 

apenninus  L.  52. 

guttatus  L.  52. 

HeJiantbemum  L.  52. 
poUfoliaa  L,  52. 
rinealia  Wind.  53. 
OJtronenmeJisse  328. 
Cladinm  P.  Br.  7.  428. 
ärormanicam  Schrd.  428. 


Register. 


Gladium  MariieuB  B^  Br.  | 

428. 
GlAytonia  L.  18.  156. 

perfoliata  Donn  156» 
GlematiB  L.  41.  1. 

alpina  MilL  2. 

ereota  Ali.  2. 

integrifolia  L.  2. 

recta  L.  2. 

Yitalba  L.  1. 

YitlceUa  L.  2. 
Glinopodium  Trn.  43.  827. 

vulgare  L.  327. 
GnicuB  VaiU.  60.  239. 

benedictuB  L.  239. 

dubiuB  WUId.  233. 

oleraceuB  Willd.  233. 

praemorBUB  MichL  234. 

pygmaeuB  L.  238. 
Gnidium  Gubs.  22.  176. 

SilauB  Spr.  177. 

TenoBum  Koch  176. 
Gochlearia  L.  46.  43. 

angUca  L.  43. 

Armoracia  L.  44. 

GoronopuB  L.  49. 

danica  L.  43. 

Draba  L.  47. 

Linnaei  Griew.  43. 

officinaliB  L.  43. 

pyrenaica  DC.  43. 

saxatiÜB  Lmk.  44. 
GoelogloBsum  398. 

▼iride  Hartm.  898. 
Colohlcaceen  DG.  92.  419. 
Golchicum  Trn.  30.  419. 

antumnale  L.  419. 
ColeanthuB  SdL  9.  459. 

subtilis  SdL  459. 
Gollomia  Nutt.  16.  286. 

grandiflora  Dougl.  286. 
Golutea  L.  53.  104. 

arborescens  L.  104. 

cruenta  Ait.  104. 
Gomarum  L.  38.  131. 

paluBtre  L.  131. 

Bupinum  Alfld.  132. 
Gompositen  Ad.  84.  202. 
Goniferen  Jubb.  95.  484. 
Gonioselinum  Feh.  22. 178. 

Fischer!  W.  u.  Gx.   178. 

tataricum  Fisch.  178. 
Gonium  L.  23.  188. 

maculatum  L.  188. 
Gonopsidium  Wallr.  398. 

platantherum  Wallr.  398. 
stenantherum  Wallr.  398. 
Gonringia  34. 
Orientalis  Andr.  36. 

perfoliata  Lk.  36. 
Thaliana  Bb.  84. 
GonvallaTia  L.  28.  417. 
bifoUa  li.  411. 
majalia  li.  411. 
muUi&OTa  Xi.  411. 
Polygonatum.  Xi.  4Vl. 
I      TexticÜVaU  X».  4n. 


GonTolTulaceen  J.  87. 28i 
ConTolvuluB  Trn.  16.  286. 

•rrenBit  L.  286. 

•epium  L.  286. 

Soldanell»  286. 
Conysa  Bquarr.  L.  210. 
CoraUioxThic»  H.  62.  40S. 

innata  B.  Br.  408. 
GoreopBiB  L.  218. 

BidenB  L.  213. 
Coriandram  L.  28.  188. 

Batinun  L.  189. 
Corispemiam  Jbb.  19.  849* 

hyBBopifoUom  L.  849. 

intexmediom  8ohw.  849. 

MarBohallii  SteT..849. 

BquarroBom  M.  b1  849. 
Comaoeen  DG.  88.  189. 
Gornelkirsche  190. 
Cornelle  189. 
Gornus  Tm.  18.  189. 

alba  L.  190. 

mas  L.  190. 

aanguinea  L.  189. 

stolonifer»  Mohx.  190. 

Bueoica  L.  190. 
Gorollifloren  878. 
Coronaria  85.  67. 

floB  ouculi  A.  Br.  67. 

tomentosa  A.  Br.  67. 
Coronilla  L.  54.  107. 

ooronata  L.  107. 

£meru8  L.  107. 

montana  Sop.  107. 

vaginalis  Lmk.  107. 

Taria  L.  107. 
GoronopuB  Hall.  45.  49. 

didymuB  Sm.  49. 

Buellü  AU.  49. 

aquamatuB  Aschrsn.  49. 
Gorrigiola  L.  26.  156. 

litoraUs  L.  156. 
Gortusa  L.  15.  848. 

MatthioU  L.  848. 
CorydaliB  DG.  51.  21. 

Cava  Bchwgg.  21. 

claviculata  DC.  22. 

digitata  Ptb.  21. 

fabacea  Pra.  21. 

intermedia  P.  M.  E.  21. 

Lobelii  Tsch.  22. 

lutea  DC.  22. 

pumila  Bohb.  82« 

Bolida  Sm.  21. 
Gorylus  Trn.  67.  872. 

Arellana  L.  372. 

tubulosa  Willd.  872. 
GorynephoruB  P.  B.  464. 

canescena  P.  B.  464.    ■ 
Gotoneaster  Med.  37.  143. 

integerrima  Med.  143. 

laxifiora  Jaoq.  143. 
Tsi«t»»'^'ni»i^,  148. 


Register. 
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EUt.  109. 

Grodr.  u.  Ghren.  109. 
ithos  Godr.  111. 
>L  G.  n.  Gren.  109. 
\  G.  a.  Gren.  109. 
Trn.  45.  51. 
ma  L.  51. 
.  L.  27.  159. 
I  L.  159. 

«een  DG.  74.  158. 
IS  L.  143. 
i.  145. 

a  Ealm  145. 
.%  Bechst.  145. 
Tna  Jacq.  143. 
antha  L.  143. 
lifolia  Lmk.  144. 
alii  Grtz.  146. 
j.  56.  251. 
is  Fr.  252. 
ris  Tsch.  252. 
oldes  Willd.  247. 
Gas«.  252. 
loa  Jcq.  254. 
I  L.  252. 
rioides  Yül.  854. 
\  L.  251. 
flora  Tsoh.  254. 
ioides  W.  K.  254. 
•idifol.  Tsch.   254. 
Ini  Tsoh.  253. 
Iriensis  Bess.  252. 
aa  Tausch  254. 
nsis  Balb.  252. 
•sa  Mnch.  253. 
iflda  W.  253. 
Drpha  WaUr.  253. 
»X  Balb.  251. 
orsa  Tsoh.  252. 
a  L.  253. 
Lifolia  M.  B.  251. 
k  BC.  252. 
Hall.  251. 
a  L.  254. 

Schulte  253. 
tfolia  Tsch.  253. 
.cifoUa  Thuill.  251. 
ensis  Willd.  851. 
im  L.  252. 
ViU.  253. 
s  Bess.  170. 
is  Bess.  170. 
Tm.  7.  404. 
ous  Heuff.  404. 
itanus  Gawl.  404. 
i  L.  404. 
1  Wulf.  404. 
sn  Juss.  76.  24. 
ftlop.  Schrad.  458. 
■amme  B.Br.73.502. 
B.  Br.  502. 
18  Tm.  34.  64. 
3r  L.  64. 
2>.  65. 

itbuB  Willd,  65.     I 
A  64.  l 

tls,64,  \ 


Gucubalus  vlscosus  L.  64. 
Cucumis  L.  67.  155. 

Melo  L.  155. 

sativus  L.  155. 
Gucurbita  L.  67.  154. 

maxima  Buch.  155. 

Melopepo  L.  155. 

Pepo  L.  154. 
Cucurbitaceen  J.  84.  154. 
Gupuliferen  Bob.  91.  369. 
Guscuta  Tm.  20.  286. 

Epilinum  Weihe  287. 

Epithymum  L.  286. 

europaea  L.  286. 

hassiaca  Ffr.  287. 
/  lupuliformis  Erok.  287. 

monogyna  Auct.  287. 

racemosa  Mart.  287. 

suaveolens  Ser.  287. 

Trifolü  Bab.  886. 
Guscutina  suaTeoL  Pfr.287. 
Cyclamen  Tm.  15.  344. 

europaenm  L.  344. 
Gydonia  Tm.  37.  144. 

vulgaris  Fers.  144. 
Gymbidium  cor.  Sw.  403. 
Gynanchum  L.  280. 

Vinoetoxicnm  B.  Br.  280. 
Cynara  Cardunc.  L.  234. 

Scolymus  L.  834. 
Gynodon  Bich.  9.  458. 

Dactylon  Fers.  458. 
Gynoglossum  Tm.  14.  888. 

germanioum  Jacq.  288. 

Lappula  Wllr.  288. 

montanum  Lmk.  288. 

officinale  L.  288. 

scorpioides  Hnk.  289. 

silraticum  Hnke.  288. 
.Gynosurus  L.  11.  473. 

coeruleus  L.  463. 

oristatus  L.  473. 

dums  L.  469. 
Gyperaceen  Jss.  94.  426. 
Cypergras  426. 
Gypems  Trn.  7.  426. 

badius  Desf.  427. 

flayescens  L.  426. 

fascuB  L.  426. 

longns  L.  487. 

Michelianus  Lk.  427. 

pygmaeus  var.  427. 

thermalis  Dum.  427. 

viresoens  HofEm.  426. 
Gypripedium  L.  63.  404. 

Calceolus  L.  404. 
Gystopteris  Bnh.  72.  498. 

alpina  Lk.  498. 

firagilis  Beruh.  498. 

leucosoria  Schur  498. 

leucospora  Schur  498. 

montana  Lk.  498. 

regia  Fresl  4^8. 

sudetica  Br.  u.  Iffld.  49%. 
GytJBus  L.  51.  94» 

alpinua  Mill.  94. 
austriaooa  li.  94. 


e,  Flotm,    15,  Aufl. 


Cytisus  biflorusL'Htfrit.  95. 

capitatus  Jacq.  94. 

Laburnum  L.  94. 

nigricans  L.  94. 

ratisbonensis  Seh.  94. 

sagittalis  Koch  95. 

supinus  L.  95. 
Dactylis  L.  11.  473. 

glomerata  L.  473. 

hispanica  Bth.  473. 
Danthonia  dec.  DG.  468. 
Dantia  palustris  Esch.  150. 
Daphne  L.  31.  360. 

Gneorum  L.  360. 

Laureola  L.  360. 

Mesereum  L.  360. 

striata  Trat.  360. 
Datura  L.  16.  297. 

Stramonium  L.  297. 

Tatula  L.  297. 
Daucus  Tm.  23.  184. 

Garota  L.  184. 

Orientalis  L.  184. 

pulcherrimus  Kch.  184. 
Dann  331. 
Dejeuxia  Kth.  461. 

silvatica  Kth.  461. 
Delphinium  Trn.  39.  15. 

Ajacis  L.  15. 

Gonsolida  L.  15. 

elatum  L.  15. 
Dentaria  Trn.  47.  31. 

bulbifera  L.  32. 

digitaU  Lmk.  31. 

enneaphyllos  L.  31. 

glandulosa  W.  K.  31. 

heptaphyllos  Yill.  S2. 

pentaphyllos  Scp.  31. 

pinnata  Lmk.  32. 
Deschampsia  F.  B.  464. 

caespitosa  F.  B.  464. 
Dianthus  L.  34.  61. 

arenarius  L.  62. 

Armeria  L.  61. 

Armeria-delt.  Hllw.  61. 

atrorubens  All.  68. 

barbatuB  L.  61. 

caesius  Sm.  68. 

Carthusianorum  L.  61. 

Caryophyllns  L.  63. 

deltoides  L.  62. 

diminutuB  L.  61. 

glaucus  L.  62. 

plumarius  L.  63. 

prolifer  L.  61. 

Seguierü  Yill.  61. 

silvaticus  Hoppe  61. 

süvestris  Wulf.  62. 

superbus  L.  63. 

Wimmeri  Wich.  63. 
Dickblatt  159. 
Dickrippe  178. 
D\c\A.mnu%  la.  %%.  ^^. 
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Digitalis  ambij^.-lutea  306. 

grandlflora  Lmk.  306. 

lutea  L.  306. 

media  Bth.  306. 

ochroleuca  Jacq.  306. 

purpnrasoeus   Bth.  306. 

porpnrea  L.  306. 

purpureo-lutea  306. 
Digitaria  L.  454. 

ciliaris  Koel.  454. 

filiformis  Koel.  45^. 

glabra  P.  B.  4541 

humifusa  Bich.  454. 

sanguinalis  Scp.  454. 
Digraphis  Trin.  455. 

arundinaoea  Trin.  455. 
DUl  181. 
Dingel  400. 
Dinkel  479. 

DioBCoreaceen  B.  B.  93.408. 
Diostomaea  402. 

cordata  Spenn.  402. 

ovata  Spenn.  402. 
Diotis  Spr.  352. 

atriplicina  Spr.  352. 
Diplotaxis  DG.  48.  39. 

moralis  DG.  39. 

tenuifolia  DG.  39. 

viminea  DG.  39. 
Dipsacaceen  DG.  85.  200. 
Dipsaous  Trn.  12.  200. 

Fnllonum  Mill.  200. 

laciniatus  L.  200. 

pilosus  L.  201. 

silvegter  Hnds.  200. 
Diptam  90. 
Distel  234. 
Dotter  44. 

Doldengewächse  167. 
Donax  L.  476. 

borealis  Trio.  476. 
Dondia  168. 

Epipactis  Spr.  168. 
Dorant,  weirser  219. 
Doronicom  L.  58.  224. 

austriacom  Jcq.  224. 

Bellidiastrum  L.  206. 

Glusü  Tausch  225. 

cordatum  Schtz.  224. 

cordifolium  Stm.  224. 

glaciale  Nym.  225. 

Pardalianohes  L.  224. 
Dorycnium  Trn.  52.  103. 

sufEruticosum  Vill.  103. 
Dost  326. 
Dotter  44. 
Dotterblume  12. 
Draba  L.  46.  42. 

aizoides  L.  42. 

frigida  Saut.  43. 

Jobannis  Host  43. 
muralie  L.  42. 
Santeri  Hoppe  42. 
tomentoaa  Wlg,  42. 
Tema  L.  43. 

Wablenbergü  Hrtm.  43. 
•Oracbmnmaul  32$. 


Register, 


Drachenkopf  329. 
Dracocephalum  L.  42.  329. 

austriacum  L.  329. 

Moldavica  L.  329. 

Buyschiana  L.  329- 

thymiflorum  L.  329. 
Dragon  218. 
Dreizack  385. 
Drosera  L.  27.  58. 

anglica  Huds.  58. 

intermedia  Hayn.  58. 

longifolia  L.  58. 

obovata  M.  K.  58. 

rotundifolia  L.  58. 
Droseraceen  DG.  76.  58. 
Dryas  L.  38.  118. 

octopetala  L.  118. 
Dttnnschwanz  483. 
Dürrwurz  207. 
Duwok  486. 
Eberesche  144. 
Eberreis  217. 
Eberwurz  237. 
Ebulum  Pont.  27.  191. 

humile  Gcke.  191. 
Echinanthriscus  Ltz.  187. 

vulgaris  Lantz,  187. 
Echinochloa  P.  B.  454. 

Grus  gaUi  P.  B.  454. 
Echinodorus  384. 

natans  Englm.  384. 

parnassifoUus  EngL  384. 

ranunculoidesEngl.  384. 
Echlnops  L.  61.  281. 

sphaerocephalus  L.  231. 
Echinopsilon  Mq.  19.  349. 

hirsutug  Mq.  849. 
Echinosperm.  Sw.  288. 

deflexum  Lehm.  288. 

Lappula  Lehm.  288. 
Echium  Trn.  293. 

plantagineum  L.  293. 

vulgare  L.  293. 
Edelraute  216. 
Edeltanne  485. 
EdelweiTs  215. 
Ehrenpreis  807. 
Eibe  484. 
Eibisch  81. 
Eiche  370. 
Eichenfam  494. 
Einbeere  416. 
Einkorn  479. 
Eisenhart  337. 
Eisenhut  15. 

Eleagnaceen  B.  Br.  90.362. 
Eleagnus  Trn.  13.  362. 

angustifolia  L.  862. 
Elatine  L.  32.  78. 

Aisinastrum  L.  78. 

hexandra  DG.  78. 

HydropipOT  "L,  1% 


Eller  371. 

Elodea  B.  u.  Mchx.  12. 383. 

cana  densis  B.  n.  Mx.  S83. 
Elodes  palustre  Spach  84. 
Eisbeere  145. 
ElssholKia  Willd.  42.  323. 

cristata  Willd.  828. 

Patrini  Gcke.  328. 
Elymus  L.  8.  481. 

arenarius  L.  481. 

caninus  L.  481. 

europaeus  L.  481. 
Elyna  Schrad.  64.  488. 

spicata  Schrad.  433. 
Emmer  479. 

EmpetraceenNatifSO.  36S. 
Empetrum  Trn.  68.  868. 

nigrum  L.  863. 
Endiusa  Alfld.  111. 

hirsuta  Alfld.  111. 
Endivien  242. 
Endymion  Dum.   28.  417. 

non  Bcriptas  Gcke.  417. 

nutans  Dum.  417. 
EngelsttTswurzel  494. 
Engelwurz  179. 
Enzian  281. 
Ephemerum  Behb.  340. 

nemorum  Bchb.  340. 
Epheu  189. 
Epilobium  L.  31.  146. 

adnatum  Griseb.  148. 

alpinum  Aut.  149. 

alsinifoliom  YilL  148. 

anagallidif.  Lmk.  148. 

angustifolium  L.  146. 

angustissimum  Ait  146. 

chordorrhizum  Fr.  148. 

ooUinum  Gm.  147. 

Dodonaei  Vill.  146. 

Duriaei  Gay  147. 

grandiflorum  Web.  147. 

hirsutum  L.  146. 

hypericifol.  Tsch.  147. 

Lamyi  F.  Schtz.  148. 

lanceolatum  Seb.  147. 

lineare  Krause  149. 

montannin  L.  147. 

nutans  Schm.  149. 

obscurum  Bohb.  148. 

uriganifol.  Lmk.  148. 

palustre  L.  149. 

parviflorum  Betz.  147. 

roseum  Betz.  147- 

rosmarinifol.  Hnk.  146. 

Schmidtian.  Bostk.  149. 

spicatum  I^nk.  146. 

tetragonum  L.  148. 

trigonum  Schrk.  148. 

verticillatum  Koch  147. 

virgatum  Fr.  148» 
Yk^imedium  L.  18.  17. 


paludoaa  ^eub.  1^. 
triandxa  ScVik.  1%. 
Elatin&oeeiv  Cam\>.  ISi.  1%. 
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}  Epipogium  Grts. 

orine  Grtz.  401. 
a  All.  401. 
Fr.  402. 
hylla  Sw.  402 
I  Sw.  401. 
in  Crntz.  402. 
losa  Omtz.  402. 
Ml,  401. 

blia  Peterm.  401. 
1  Gm.  62.  400. 
18  Sw.  400. 
i  Bich.  400. 
91. 

oeen  DG.  96.  486. 
m  L.  70.  486. 
e  L.  486. 
B-Hel.  Asch.  488. 
a-lim.  487. 
)  Bong.  486. 
um  Bth.  487. 
tum  WUld.  488. 
B  L.  488. 
tum  Lasch  487. 
■num  Bock.  488. 
m  L.  487. 
'  Khl.  488. 
um  Lmk.  487. 
e  L.  487. 
licum  Kit.  488. 
le  £hrh.  487. 
Bsimum  Dsf.  488. 
jn  Schloh.  488. 
um  A.  Br.  487. 
ium  L.  487. 
eja  Ehrh.  487. 
>don  A.  Br.  488. 
lum  Mey.  487. 
itum  Sohl.  488. 
INewm.  488. 
Is  P.B.  11.  468. 
Host  468. 
achya  Lk.  469. 
Host  469. 
P.  B.  469. 
les  P.  B.  469. 

Salsh.  40.  13. 
is  Salisb.  13. 
2. 

213. 

131. 
pinat  351. 

213. 
abi  37. 
112. 
1  22. 
37. 

be  844. 
n.  31.  275. 

L.  276. 
.  L.  276. 
ea  L.  276. 
r  L.  275. 
'  li,  275. 

Kl.  84.  275, 

ib  Ö8.  207.  i 


Erigeron  acer  L.  207. 

alpinus  L.  207. 

annuus  L.  207. 

canadensis  L.  207. 

droebachensis  Müll.  207. 

glabratus  Hppe.  207. 

uniflorus  L.  207. 

Villarsii  Bell.  207. 
Erinus  alpinus  L.  304. 
Eriophorum  L.  8.  432. 

alpinum  L.  432. 

angustifolium  Bth.  433. 

gracile  Koch  433. 

latifolium  Hoppe  433. 

polystachyum  Li.  433. 

Schenchzeri  Hp.  433. 

triquetrum  Hoppe  433. 

vaginatum  L.  433. 
Erle  371. 
Erodium  L'H^rit.  50.  89. 

cicutarium  L'H^rit.  89. 

moschatum  L'H^r.  89. 

pimpinellifol.  Willd.  89. 
ErophUa  DO.  46.  43. 

americana  DO.  43. 

brachycarpa  Jord.  43. 

praecox  Bchb.  43. 

vel-na  E.  Mey.  43. 

vulgaris  DO.  43. 
Eruca  sativa  Lm^.  39. 
Erucago  Homem.  50. 

ruucinata  Horuem.  50. 
Erucastrum  Prs.  48.  38. 

elongatum  Bb.  39. 

incanum  Koch  38. 

inodorum  Behb.  39. 

obtusangulum  Bb.  39. 

Pollichii  Seh.  Sp.  38. 
Erve  110. 

EryUia  sativa  L.  111. 
Ervum  Trn.  53.  110. 

cassubioum  Ptm.  110. 

Ervüia  L.  111. 

gracile  DO.  111. 

hirsutum  L.  111. 

Lena  L.  111. 

monanthos  L.  111. 

Orobus  Kitt.  UO. 

pisiforme  Ptm.  110. 

silvaticum  Ptm.  110. 

tetraspermum  L.  111. 
Eryngium  Trn.  20.  168. 

campestre  L.  168. 

maritimum  L.  168. 

planum  L.  168. 
Erysimum  L.  48.  34. 

Alliaria  L.  34. 

arcuatum  Opis  26. 

austriacum  Bmg.  36. 

Barbarsea  L.  26. 

canescens  Bth.  35. 

cheiranthoides  L.  34. 

cheirlüorum  WaViT.  ^t>. 

crepidifolium  B.\>.  ^&. 

diffusum  SiYxTYi.  ^b. 

hieracifolium  3ocv.  %^< 

hieTacifolium  X».  ^. 


Erysimum  lanoeoUitum  Bb 
85. 

longisiliquosum  Bb.  35. 

micranthum  Buek  34. 

odoratnm  Elurh.  35. 

officinale  L.  32. 

Orientale  B.  Br.  36. 

pallens  Wallr.  36. 

perfoliatum  Grtz.  36. 

preecox  Sm.  27. 

repandum  L.  85. 

striotum  Fl.  Wett.  35. 

virgatum  Bth.  35. 
Erythraea  Bich.  16.  285. 

angustifol.  Wallr.  285. 

Oentaurium  Pers.  285. 

inaperta  Willd.  285. 

linariifolia  Pers.  285. 

Meyeri  Bung.  285. 

pulchela  Fr.  285. 

ramosissima  Pers.  285. 
Erythro nium  L.  28.  411. 

Dens  canis  L.  411. 
Esche  279. 
Esculus  L.  32.  85. 

Hippocastanum  L.  85. 
Eselsdistel  236. 
Esmarohia  oerast.  77. 
Esparsette  108. 
Espe  381. 
Essigbaum  92. 
Estragon  218. 
Euclidium  syriac.  B.  Br.  50« 
Eupatorium  Trn.  56.  202. 

cannabinum  L.  202. 
Euphorbia  L.  363. 

amygdaloides  L.  865. 

angiüata  Jacq.  364. 

Oyparissias  L.  365. 

dulois  Jacq.  364. 

epithymoides  Jacq.  364. 

Esula  L.  365. 

exigua  L.  866. 

falcata  L.  866. 

foetida  Hoppe  363. 

Gerardiana  Jacq.  864. 

helioscopia  L.  863. 

Lathyris  L.  366. 

lucida  W.  K.  866. 

lucida-Oyp.  Wimm.  365, 

palustris  L.  364. 

Peplus  L.  366. 

pilosa  L.  364. 

platyphyllos  L.  368. 

procera  M.  B.  364. 

segetalis  L.  366. 

silvatica  Jcq.  865. 

stricta  L.  363. 

verrucosa  Lmk.  364. 

villosa  W.  K.  364. 

virgata  W.  K.  365. 
Euphorbiaceen  88.  363. 
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Bnpbrasim   micrantha 
Bchb.  315. 
minima  Jcq.  315. 
nemoTosa  Pers.  315. 
Odontites  L.  316. 
offioinalis  L.  315. 
picta  Wimm.  315. 
pratensis  Fr.  315. 
Boskov.  Hayn.  315. 
salisburgensis  F.  316. 
serotina  Lmk.  316. 
Uechtritz.  J.  u.  £.  315. 
vema  Bellardi  316. 
Eaxolus  Tir.  Moq.  348. 
Evonymus  Tm.  18.  91. 
enropeea  L.  91. 
latifolia  Scop.  91. 
Terrnoosa  Scp.  91. 
Exaoum  fllif.  W.  285. 
Faba  vulg.  Mch.  110. 
Facchinia  Bb.  71. 

lanceolata  Bb.  71. 
Fagopyrom  Tm.  82.  359. 
esculentom  Mnoh.  359. 
tataricom  Ghrtn.  359. 
Fagus  Tm.  66.  369. 
Gastanea  L.  370. 
silvatica  L.  869. 
Fabnwlcke  104. 
Falcaria  Biv.  21.  170. 
Bivini  Host  170. 
vulgaris  Beruh.  170. 
Falzblnme  208. 
Farnkräuter  491. 
Farsetia  B.  Br.  41. 
incana  B.  Br.  41. 
Faulbaum  92.  117. 
Faulkirscbe  117. 
Fedemelke  63. 
Fedia  L.  199. 

olitoria  Yahl  199. 
Feigwurzel  12. 
Feinstrahl  206. 
Feldkresse  49. 
Felsenmispel  144. 
Felsnelke  60. 
Fenchel  175. 
Fennich  454. 
Ferkelkraut  246. 
Festuca  L.  11.  473. 
amethystina  L.  475. 
arenaria  Osb.  475. 
arundinacea  Schrb.  476. 
borealis  M.  u.  K.  476. 
Brinkmanni  A.  Br.  483. 
bromoides  Aut.  474. 
capillata  Lmk.  474. 
decumbens  L.  468. 
distans  Kth.  473. 
dumetorum  L.  475. 
duriusoula  L.  474. 
eJatior  L.  476. 
eJongaia  Ebrb.  483. 
ereota  Wallr.  478. 
Suovina  Hack.  474. 
änitaDB  Xr.  472. 
^igida  fiaok.  475. 


Festuca   gigantea    "^ll. 
476. 

glauca  Schrad.  475. 

heterophylla  Hke.  475. 

LachenaUi  Spenn.  473. 

loliacea  Gurt.  483. 

maritima  G.  Koch  473. 

myuros  Ehrh.  474. 

nigresoens  Auct.  475. 

ovina  L.  474. 

Poa  Enth.  473. 

pratensis  Huds.  476. 

procumbens  Kth.  478. 

Pseudo-myur.  Soy.  474. 

pulchella  Schrad.  476. 

pumfla  Vill.  475. 

rigida  Kth.  474. 

rubra  L.  475. 

Soheuchzeri  Gktud.  476. 
-  sciuroides  Bth.  474. 

sUvatica  Till.  475. 

sulcata  Hack.  475. 

tenuifolia  Sibth.  474. 

thalassioa  Kth.  473. 

Talesiaoa  Schieb.  474. 
i      Taria  Haenke  475. 

Tiolacea  Schleich.  475. 
Fetthenne  159. 
Fettkraut  337. 
Feuerbohne  115. 
Fioarla  DUl.  40.  12. 

calthifolia  Bb.  12. 

ranunculoides  Bth.  12. 

vema  Huds.  12. 
Fichte  486. 
Fiohtenspargel  278. 
Fieberklee  280. 
Filago  Tra.  58.  214. 

arvensis  Fr.  214. 

canescens  Jord.  214. 

gaUica  L.  214. 

germanica  L.  214. 

lutescens  Jord.  214. 

minima  Fr.  214. 

montana  DG.  214. 

spatulata  Prsl.  214. 
Filices  L.  491. 
Filzkraut  t86. 
Fingerhut  306. 
Fingerkraut  132. 
Flachs  79. 
Flachsseide  286. 
Flattergras  462. 
Flieder  191.  279. 
Flockenblume  289. 
Flohkraut  211. 
Fluminia  Fr.  476. 

arundinacea  F.  476. 
FOhre  485. 
Foeniculum  Ad.  21.  175. 

capillaceum  Gilib.  175. 

oMciiiaLe  AU.  17&. 
Fragaxia  li.  %^.  1%\. 

chiloeuBia  lEftoVi.  \%\. 

coUina  EhtYi.  1Ä\. 

elatloi  ^bx\i.  1%\. 


I  Fragaria  Hagenbaoh. 
Sohts.   131. 

moscbata  Dncheme  181. 

Sterins  Ja.  186. 

vesoa  I«.  181. 

virglniana  Ehrh.  181. 

viridis  Duchesne  18L 
Frangnla  Toom.  18.  92. 

Alnos  um,  98. 
Frauenflachs  804. 
Frauenmantel  187. 
Frauensohoh  404. 
Frauenspiegel  878. 
Frauenthräne  89^ 
Fraxinus  Tm.  6.  879. 

ezcelsioT  L.  879. 
Friedlos  889. 
FritiUaria  L.  88.  410. 

imperialis  L.  410. 

Meleagria  L.  410. 
Froschbifb  883. 
FroBchkrant  8. 
Froschlöffel  88S. 
Fuchsschwanz  456. 
Fumana    proc.    O.    Om. 

52. 
Fumaria  Tm.  51.  22. 

acrooarpa  Petm.  23. 

bulbosa  li.  81. 

oapreolata  L.  28. 

densiflora  DC.  23. 

Halleri  Willd.  21. 

lutea  L.  82. 

micrantha  Lag.  23. 

muralis  Sond.  84. 

officinalis  L.  88. 

parvlflora  Lmk.  23. 

prehensilis  Kit.  23. 

pumila  Host  88. 

rostellata  Knaf  83. 

Scbleicheri  Soy.  W.  SS. 

spioata  L.  84. 

tenulflora  Fr.  88. 

Yaillantii  Loil.  88. 

Wirtgeni  Koch  88. 
Fumariaoeen  BC.  75.  21. 
G&nseblttmchen  806. 
Gänsedistel  850. 
Gänsefufs  850. 
Gänsefüfschen  848. 
Gänsekresse  27. 
Gänserich  188. 
Gagea  Salisb.  89.  409. 

arvensis  Schult.  4(^. 

bohemioa  Schalt.  409. 

lutea  Schult.  410. 

minima  Schult.  410. 

pratensis  Schult.  409. 

pusilla  Schult.  410. 

saxatilis  Koch  409. 

spathacea  Sallib.  410. 

stenopetala  Bchb.  409. 
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b  poBotata  DG. 

a  Kees  205. 
nrn.  52.  103. 
ilis  L.  103. 
>]on  Hd.  42.  330. 
,  HdB.  330. 
B  L.  41.  381. 
ifoUa  Ehrh.  381. 
Bngh.  331. 
>ina  Bth.  331. 
dolon  L.  330. 
Bora  Bth.  331. 
edia  Yill.  331. 
um  L.  331. 
a  Hoflm.  381. 
suca  Lmk.  331. 
ens  Boss.  331. 
la  MiU.  331. 
it  L.  331. 

Huds.  331. 
rina  Sohdl.  332. 
»lor  Gurt.  381. 
aea  B.  P.  59.  212. 
ora  Gay.  212. 
j.  13.  194. 
)  Wallr.  195. 
im  Huds.  195. 
hyllum  Vül.  197. 
e  L.  195. 
um  L.  197. 
se  Spr.  197. 
iB.a.  Schalt.  195. 
)  L.  196. 
ta  Soop.  194. 

ThuiU.  196. 
tum  FrsL  196. 
n  Thuill.  196. 
m  L.  194. 

Wallr.  195. 
cum  Weig.  197. 
icum  Weig.  197. 
m  W.  u.  K.  195. 
ro  L.  196. 
kule  Wallr.  197. 
mcum  Wlf.  196. 
e  L.  195. 
ase  L.  195. 
»rphum  Knf.  197. 
Ifolium  L.  196. 
.88  L.  196. 
ratum  All.  195. 
e  L.  197. 
lum  L.  196. 
•e  Poll.  197. 
n  L.  195. 
e  With.  195. 
sum  L.  195. 
.ü  DO.  195. 
i  Scop.  194. 
ollugo  Soh.  196. 
)8um  Sm.  195. 
L.  196. 
3/  F.  ScbHB.  196, 

337. 


el  186, 


I 


üartenkresse  47. 
Gaspeldorn  93. 
Gauchheil  340. 
Gaudinia  P.  B.  8.  467. 

fragilis  P.  B.  467. 
Gauklerblume  805. 
Gaya  simplex  Gaud.   178. 
Gedenkemein  288. 
Geisbart  117. 
Geisblatt  192. 
Geisklee  94. 
Geisraute  103. 
Gelbäugelohen  21. 
Gemskresse  48. 
Gemswurz  224. 
GenisU  L.  51.  93. 

anglica  L.  94. 

germanica  L.  93. 

Halleri  Beyn.  93. 

pilosa  L.  98. 

sagittalis  L.  95. 

tiuctoria  L.  93. 
Gentiana  Trn.  20.  281. 

aoaulis  L.  282. 

Amarella  L.  284. 

asdepiadea  L.  282. 

bavarica  Ij.  288. 

brachyphylla  Vill.  283. 

campestris  L.  283. 

camp.-germ.  Grsb.  283. 

Gentaurium  L.  285. 

chlorifolia  N.  v.  B.  284. 

ciliata  L.  284. 

cruciata  L.  282. 

excisa  Pres!  282. 

filiformis  L.  285. 

germanica  Willd.  284. 

livonica  Es  eh.  284. 

lutea  L.  281. 

nivalis  L.  283. 

obtusifolia  Willd.  284. 

pannonica  Soop.  282. 

perfoliata  L.  281. 

Pneumonanthe  L.  282. 

pulchella  Sw.  285. 

punctata  L.  282. 

purpurea  L.  281. 

pyramidalis  Nees  284. 

spathulata  Barth  284. 

tenella  Bottb.  283. 

uliginosa  Bchb.  284. 

utriculosa  L.  283. 

verna  L.  283. 
Gentianaoeen  Juss.  88. 280. 
Geraniaoeen  DG.  79.  85. 
Geranium  L.  50.  85. 

bohemioum  L.  87. 

cicutarium  L.  89. 

columbinum  L.  88. 

disseotum  L.^87. 

divaricatum  Ehrh.  88. 

lucidum  L.  88. 

maororrhizum  li.  %5. 

moUe  L.  88. 

moschatnm  li.  89. 
palustre  Li.  86. 
phaeom  Ij«  8^. 


Ctoranium  pratense  L.  86. 

pusillum  L.  87. 

pyrenaicum  L.  86. 

Bobertianum  L.  88. 

rotundifolium  L.  88. 

ruthenicum  Uecht.  87. 

sanguineum  L.  87. 

sibiricum  L.  87. 

silvaticum  L.  86. 
Germer  419. 
Gersch  171. 
Gerste  401. 
Geum  L.  38.  118. 

inclinatum  Schi.  119. 

intermedium  Ehr.  118. 

intermedium  Willd.  119. 

montanum  L.  119. 

pyrenaicum  W.  119. 

reptans  L.- 119. 

rivale  L.  118. 

rivali-urb.  Mey.  118. 

strictum  Ait.  119. 

sudetioum  Tsch.  119. 

urbanum  L.  118. 

urbano-riv.  Mey.  119. 
Gichtbeere  163, 
Giftbeere  296. 
Ginst  93. 
Ginster  93. 
Gipskraut  60. 
Girsoh  171. 
Githago  Desf.  68. 

segetum  Desf.  68. 
Gladiolus  Trn.  7.  405. 

Boucheanus  Sohld.  405. 

communis  L.  405. 

imbricatns  L.  405. 

paluster  Gaud.  405. 

pratensis  A.  Dietr.   405. 
Glanzgras  455. 
Glanzkraut  403. 
Glaskraut  367. 
Glasschmalz  349. 
Glaucium  Trn.  38.  20. 

cornicnlatum  Grt.  20« 

flavum  Grntz.  20. 

luteum  Scop.  20. 

phoeniceum  Grtn.  20. 

tricolor  Bernh.  20. 
Glaux  Trn.  18.  344. 

maritima  L.  344. 
Glechoma  L.  42.  328. 

hederacea  L.  328. 
Gleisse  175. 
Globularia  Trn.  12.  344. 

cordifolia  L.  345. 

nudicaulis  L.  345. 

vulgaris  L.  844. 
Globulariaceen  DG.  86. 344. 
Glockenblume  270. 
Glockenhoide  275. 
Glyceria  B.,  Bt.  VV.  »>av, 

«,<V«Ä.N.Vc^».  ^^^-  ^"^^  .^. 
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.    aymnkdsnim  daniUan  A. 
■rnir.'.lii  Feterm.  8«. 


Br.  a». 

SulUni  Hook,  430. 
nii.Jtl<Aiüi>  Koob  438. 
o-al«  H.  Br.  ISft. 
paluatri«  H.  Br.  tu. 


trinm  i,  sia. 
»ticum  Wlbg.'  B 


pilulara  Whlnli.  1| 
■trlctuin  Kkh.  aiA. 


■Ibida  8w.  8SI. 
bitoru  B.  Bi.  398. 
Tlrldlg  K.  Bt.  3sg. 

Kplp.clh  lll.\'lll7.' 


HepaUom  DIU.  40.  4. 
tiiloba  OlL  i. 


noike  .145. 
Itrnnlii,  L.  305. 


TindliPil  ISO." 


Qorko 


^h  3^1. 


ÖjanKdenla  S.  Kr.  ß  j .  396. 
•IbJiIa  MJah.  397 
aalialoba  Fetprm.  3a7, 
biralia  S.  Mcy.  898. 
noüopi-a  R.  Br.  336, 
DDDulJata  iUoh,  8P7. 


Haielwon  sei. 


H.'dJaurHmL.  5S.  108. 

OnobtjeUslj,  \0*, 
Helds  %1h. 
HeLdBlbeeie  tl^. 
Hetlwois  «6. 
HeleoohKiU  Ä.  Bx.  »■  • 


SphoadjUum  L.  ISI. 

:«!»«  190." 
.«RuiiilBBi  B.  Bt.  et.  »1. 


giBbm  L.  IST. 
hiranla  I^  157 
inoup»  Imk,  IST. 


Register, 
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Hieraeium  affine  Tsoh.  267. 

albidum  Vill.  268. 

albinoin  Fr.  261. 

aliflonun  Fr.  267. 

alpestre  Jacq.  252. 

alpinum  L.  260. 

amplezicanle  L.  265. 

aoglicom  Wimm.  263. 

apicnlatom  Tsch.  260. 

atratnm  Fr.  261. 

aurantiacum  L.  257. 

aurant.-Aiiric.  268. 

aurant.-Pilo8.  268. 

aureum  Scop.  252. 
,  Auricula  L.  255. 

Auric-praealt  268. 

Auric.-prat.  268. 

Aurio.-Pllos.  Fr.  268. 

aurionliforme  Fr.  268. 

autumnale  Grsb.  266. 

Bauhini  Beas.  256. 

barbatum  Tscb.  266. 

bienne  Karsoh  252. 

bifidom  Koch  262.  264. 

biforoum  Kocb  268. 

blattarioides  L.  254. 

bohemionm  Fr.  260. 

boreale  Fr.  266. 

braohlatum  Bert.  268. 

bnpleuroides  Gmel.  258. 

bursifolium  Fr.  264. 

caesimn  Fr.  261. 

canescens  Schleich.  264. 

carpaticom  Grab.  260. 

cemntim  Fr.  255. 

chlorocephal.  Wim.  260. 

chondrilloides  L.  253. 

cinereom  T%eh,  257. 

collinum  Oocho.  258. 

collinom  Bohb.  257. 

commatatnm  Beck.  266. 

corcontictun  Knf.  261. 

coronopifol.  Bh.  267. 

coryinbosiun  Fr.  266. 

oroaticiun  W.  K,  254. 

crocatam  Fr.  266.  267. 

oydonlfol.  Vill.  266. 

cydonifol.  Tach.  260. 

cymigerum  Rchb.  258. 

cymoanm  L.  258. 

cymoaum  Schltz.  258. 

cymos.-I'iloa.  Kr.  268. 

decipiena  Tach.  260. 

dentatum  Hppe.  259. 

diaphantun  Grab.  267. 

doTrenae  Eng).  264. 

dnbio-florent.  Lach.  256. 

dubium  Willd.  255. 

ecbjoidea  W.  K.  257. 

elongatum  Froel.  259. 

Engleri  Uecht.  264. 

fallax  Willd.  257. 

fla^reUare  Auot.  255. 

ßorentinum  Lach.  256. 
floribundnm  Wimm.  256. 
florib.-PiloB.  Kr.  256. 268. 
foetidam  Kturaob  25U 


Hieracinm    fragile    Jord. 

262. 
Fritzei  F.  Schultz  260. 
fulgidum  Wallr.  267. 
fulgidam  Sendtu.  268. 
furcatum  Hppe.  255. 
Garckeanum  Aacha.  267. 
glabratum  Hppe.  259. 
glandnloao  -  dentat. 

Ueoht.  261. 
glauceacena  Beaa.  256. 
glauGum  Froel.  259. 
gothicum  Fr.  267. 
Halleri  Wimm.  260. 
Hoppeanum  Sohlt.  256. 
Hoppeanum  Wallr.  262. 
humile  Hoat  261. 
Jacquini  Vill.  261. 
incannm  L.  243. 
incianm  Hppe.  263. 
inciaum  Koch  262. 
inauetom  Jord.  261. 
integrifol.  Hoppe  254. 
iDtybaceum  Wulf.  268. 
inuloidea  Tach.  266. 
iaeranom  Uechtr.  256. 
juranum  Fr.  261. 
Lactucella  Wallr.  256. 
laevigatom  Willd.  266. 
laxiflorum  Wallr.  257. 
limoniom  Grab.  267. 
lycopifol.  Froel.  265. 
moUe  Jacq.  254. 
Mougeotii  Froel.  258. 
Moritzianom  Heg.   268. 
muromm  L.  262. 
Neatieri  Vill.  258. 
nemorum  Fr.  262. 
nigreacena  Willd.  260. 
nigritum  üeoht.  261. 
norregicum  Fr.  267. 
obacorom  Bohb.  256. 
palleaoena  Wirtg.  263. 
pallidifoliom  Kf.  260. 
pallidum  Biv.  263. 
paludoBom  L.  258. 
peduncnlare  Tach.  260. 
Peleteriannm  Mer.  255. 
picroidea  Vill.  265. 
piliferam  Hppe.  258. 
Piloaella  L.  255. 
piloaelliforme  H.  255. 
pUoaelloid.  ViU.  257. 
piloaelloid.  Wallr.  257. 
plumbeum  Fr.  262. 
polyphyllum  W.  259. 
porrectum  Fr.  264. 
praealtum  Koch  257. 
praealtum  Yill.  256. 
praealt-Piloa.  Wm.  268. 
praecox  Schltz.  262. 
praemoranm  L   252. 
pratenae  Tacli.  th%. 


Hieracinm  pyrenaicum  L. 
254. 

ramoanm  W.  K.  261. 

Betzü  Griaeb.  262. 

rigidum  Hartm.  267. 

riphaeum  Ucht.  265. 

Bothianum  Wallr.  257. 

rubeaoena  Jord.  262. 

rupicolum  Fr.  268. 

aabandum  L.  266. 

aabinum  S.  u.  M.  258. 

aaxifragum  Fr.  263. 

Schenkii  Grab.  259. 

Schmidtii  Tach.  262. 

Schraderi  Schleich.  258. 

aetigerum  Tach.  257. 

aileaiacum  Krae.  264. 

ailvaticum  L.  262. 

ailvatioum  8m.  264. 

ailveatre  Tach.  266. 

apecioanm  Hörn.  259. 

apbaerocephal.  Fröl.255. 

ataticifol.  Vill.  268. 

Sternbergii  Froel.  263. 

atipitatum  Jcq.  247. 

atoloniflor.   W.   K.   255. 

atolon.-fiorib.  268. 

atolon.-prat.  268. 

atriatnm  Tach.  266. 

atrictum  Fr.  265. 

anbdolnm  Jord.  262. 

aubmacnlatum  Jord.  262. 

aucciaifol.  All.  254. 

audeticum  Stemb.  260. 

auecionm  Fr.  256. 

auecium  Sendtn.  268. 

TauaohJanum  Ueoht.  266. 

tectomm  Karaoh  262. 

tortnoanm  Tach.  261. 

trichocephalnm  W.  259. 

trichodea  Bamb.  268. 

tridentatum  Fr.  S67. 

umbellatum  L.  267. 

veraicolor  Fr.  268. 

veraicolor  Wallr.  256. 

villoaum  L.  259* 

Yilloa.-pren.   Ucht.  268. 

yirena  Karach  253. 

yireacena  Sond.  267. 

vogeaiaoum  Mong.  258. 

vulcanicnm  Grab.  263. 

yulgatum  Fr.  264. 

Willdeuowii  Bi.  259. 

Wimmeri  Uecht.  263. 
Hierochloa  Gm.  10.  455. 

anatralia  B.  n.  Seh.  455. 

borealia  B.  n.  Seh.  455. 

odorata  Wlhnb.  455. 
Hlmantoglora.  Spr.  61. 400. 

anthropophor.  Spr.  400. 

hircinum  Spr.  400. 


prat.-Pilo8.  Wm.  ^ft%.      \ l\vEamÄ»ODa».%%^^^- 
prenantlioideB  "ViU.  2«>.  \  laMam^\%\^^«»  J!S^x\.^ 
pulmonarioido8^t»l.*feQ.  \  ^öä.^'BO^w^»'^*''^*^^^^ 


pamilnm  Joq.  %«!• 


«b. 
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Hippocrepis  L.  54.  108. 
Hippocrepis  comosaL.108. 
Hippopha^  L.  68.  362. 

rhamnoides  L.  362. 
Hippuridaceou  Lk.  88. 151. 
Hippuris  L.  5.  151. 

▼ulgaris  L.  151. 
Hirschfeidia  38. 

adpressa  Mnch.  38. 
Hirschkolben  92. 
Hirscblhirz  180.  225. 
Hirschzunge  501. 
Hirse  453. 
Hirtennadel  89. 
Hirtentäschel  48. 
HOswurz  396. 
Hohldotter  49. 
Hohlrippe  176. 
Hohl  würz  21. 
Holcus  L.  10.  464. 

avenaoeus  Scp.  465. 

lanatus  L.  464. 

moUis  L.  464. 

odoratus  L.  455. 
Holostenm  L.  35.  74. 

umbellatam  L.  74. 
Holunder  191. 
Homogyne  Cass.  57.  203. 

alpina  Cass.  203. 

discolor  Cass.  203. 
Honckenya  Ehrh.  35.  71. 

peploides  Ehrh.  71. 
Honiggras  464. 
Hopfen  368. 
Hopfenklee  97. 
Hordeum  Trn.  8.  481. 

distiohum  L.  481. 

europaeum  AU.  481. 

hexastichon  L.  481. 

maritimum  With.  482. 

morinum  L.  481. 

nodosum  Aut.  482. 

pratense  Huds.  482. 

secalinum  Schrb.  482. 

strictom  Desf.  481. 

vulgare  L.  481. 

zeocrithon  L.  481. 
Hormintun  L.  41.  328. 

pyrenaicum  L.  328. 
Hornklee  103. 
HornknOpfchen  7. 
Hornkraut  76. 
Hornmohn  20. 
Hornschwingel  479. 
Hornungia  pet.  Bchb.  48. 
Hottonia  Boerh.  15.  343. 

palustris  L.  343. 
Htthnerbifs  64. 
Hufeisenklee  108. 
Huflattich  203. 
Humulus  L.  69.  368. 

liupulus  L.  368. 
Hundebeere  192, 
Hnndaksanüle  220. 
■Rundapeterailie  175. 
Manderauke  38. 
Bundawarz  399. 


Hundszahn  411.  458. 
Hundszunge  288. 
Hungerblume  42.  43. 
Hutchinsia  B.  Br.  46.  48. 

alpina  B.  Br.  48. 

brcTicaulis  Hppe.  48. 

petraea  B.  B.  48. 
Hyacinthus  L.  417. 

botryoides  L.  418. 

oomosus  L.  418. 

non  scriptus  L.  417. 

racemosus  L.  418. 
HydrUla  Bich.  64.  382. 

dentata  Gasp.  382. 

verticillata  Gasp.  382. 
Hydrocharitac.  93.  382. 
Hydrooharis  L.  59.  38t. 

Mors,  ranae  L.  383. 
Hydrocotyle  Trn.  20.  167. 

vulgaris  L.  167. 
Hymenophyllac.  96.  493. 
Hymen  ophyllumSm.72.493. 

tunbridgense  6w.  498. 
Hyoscyamus  Trn.  16.  296. 

agrestis  Kit.  296. 

niger  L.  296. 

pallidus  Kit.  296. 

Scopolia  L.  296. 
Hyoseris  L.  242. 

foetida  L.  242. 

minima  L.  242. 
Hypechusa  Alfld.  109. 

lutea  Alfld.  109. 
Hypecoum  pend.  L.  14.  21. 
Hypericaoeen  DG.  79.  82. 
Hypericum  L.  54.  82. 

dubium  Leers  83. 

elegans  Steph.  83. 

elodes  L.  84. 

hirsutum  L.  84. 

humiftisum  L.  83. 

montanum  L.  83. 

Kohlianum  Spr.  83. 

perforatum  L.  82. 

pulchrum  L.  83. 

quadrangulare  Sm.  83. 

quadrangulum  L.  83. 

tetrapterum  Fr.  83. 

veronense  Schrk.  83. 
Hypochoeris  L.  54.  246. 

glabra  L.  246. 

helvetica  Wulf,  246. 

maculata  L.  246. 

montana  L.  254. 

radicata  L.  246. 

uniflora  Yill.  246. 
Hypopityaceen  Kl.  80.  277. 
Hyssopus  Trn.  43.  328. 

officinalis  L.  828. 
Jasione  L.  17.  269. 

montana  L.  269. 

perennis  Lmk.  269. 
Jasmin  154. 
Iberis  li.  46.  46. 

amar»  L.  46. 

boppaxdeixB.  3oTd.  ^. 

campettxlB  ^aXlc.  41. 


Iberis  intermedia  Guers^B. 

nudicaulis  L.  46. 

umbellata  L.  46. 
Je  länger,  je  lieber  192. 
Igellock  153. 
Igelsame  287. 
Igelskolbe  891. 
Jirasekia  840. 

tenella  Bchb.  840. 
Hex  L.  14.  279. 

Aquifolium  L.  279. 
Illecebrum  Trn.  19.  157. 

vertioillatum  Ii.  157. 
Immerschön  216. 
Immortelle  216. 
Impatiens  L.  17.  89. 

Noli  tangere  L.  89. 

parviflora  DG.  89. 
Imperatoria  L.  23.  181. 

Oftruthiiun  L.  181. 
Incarnatklee  100. 
Inula  L.  58.  209. 

Britanio»  L.  210. 

cinerea  Lmk.  210. 

Gonyza  DG.  210. 

dysenterica  L.  211. 

ensifolia  L.  810. 

germanica  L.  209. 

Helenium  L.  209. 

hirU  L.  210. 

hirto-salioina  B.  210. 

media  M.  B.  209. 

Pulicaxia  L.  211. 

rigida  DOll  210. 

sidicina  L.  209. 

Yaillantü  VilJ.  210. 
Johannisbeere  162. 
Johanniskraut  82. 
Iridaceen  Jnss.  93.  404. 
Iris  Trn.  7.  405. 

bohemica  Schmdt.  406. 

Fieberi  Seidl  406. 

germanica  L.  405. 

graminea  L.  407. 

hungarica  W.  K.  406. 

nudicaulis  lonk.  406. 

pallida  Lmk.  405. 

pratensis  Lmk.  407. 

Fseud. -Acorus  L.  407. 

pumila  L.  406. 

sambucina  L.  406. 

sibirlo»  L.  407. 

spuria  L.  407. 

squalens  L.  406. 

variegata  L.  406. 
Isatis  L.  45.  49. 

tinctoria  L.  49. 
Isnardia  L.  14.  149. 

palustris  L.  149. 
Isoetes  L.  71.  491. 

echinospor»  Dur.  491. 

lacustris  L.  491. 
IftoVoi^l«  4Ä7. 


Begister. 
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tm  L.  40.  14. 
stroides  L.  14. 
irsche  295. 
Uceen  91.  369. 
t  L.  66.  369. 
L.  369. 

aen  Brtl.  94.  420. 
inaceen  Bb.  92.  384. 
Trn.  29.  420. 
lorus  Ehrh.  422. 
US  Hofitm.  425. 
dB  Vill.  422. 
itifoliuB  Wulf.  425. 
üatus  L.  422. 
as  Krock.  422. 
kpilluB  Drej.  422. 
US  Willd.  421. 
icus  Whlnbg.  424. 
ius  L.  424. 
•US  Aut.  423. 
estris  L.  426. 
ktus  Weig.  421. 
lunis  £.  Mey.  420. 
ressus  Jacq.  423. 
omeratas  L.  420. 
US  Hoppe  420. 
18  L.  420. 
mis  L.  421. 
cens  Host  424. 
as  Lmk.  423. 
-ater  Scbrb.  422. 
di  Loisl.  424. 
o-e£Fu8.  Seh.  u.  Fr. 

U8  Ehrh.  421. 
Dgulus  Ptrm.  422. 
i  Tausch  421. 
dni  L.  420. 
ii  F.  Schltz.  423. 

Walhr.  420. 
'ooarpus  Ehrh.  422. 
ii  Mar88.  420. 
imu8  Lmk.  420. 
aus  Reichd.  425. 
lanthos  Bohb.  422. 
rosus  Poll.  425. 
eil  US  Koch  423. 
3  L.  425. 

ifloruB  Ehrh.  422. 
fteuB  Thujll.  422. 
iuB  Perr.  424. 
icus  Huds.  425. 
ious  Beich.  422. 
rocarpus  N.  424. 
.U8  L.  426. 
rosus  L.  423. 
8  L.  421. 
rticillat.  Wf.  423. 
CU8  WUld.  426. 
18  Much.  423. 
;eia  Ehrh.  424. 

Willd.  423. 
8  L.  421. 
nia  L,  421. 
<BUB  JBth.  423. 
aa  Hppe.  482, 
'  ^Ehrh,  425. 


Jungfer  im  Grttnen  14. 
Juniperus  L.  70.  484. 

communis  L.  484. 

nana  Willd.  484. 

Sabina  L.  484. 
Jurinea  Gass.  57.  238. 

cyanoides  Rchb.  238. 
Kälberkropf  186.  87. 
Käseblume  224. 
Käsekohl  37. 
Käsepappel  80. 
Kaiserkrone  410. 
Kalmus  392. 
Kamille  221.  222. 
Kammgras  473. 
Kanarienhirse  455. 
Kannenkraut  486. 
Karde  200. 
Karthäusernelke  61. 
Kartoffel  295. 
Kastanie  370. 
Katzenklee  100. 
Katsenkraut  328. 
Katsenmelisse  328. 
Katzenpfötchen  215. 
Katzenschwanz  334. 
Keilmelde  352. 
Kellerhals  36a 
KentrophyUum  238. 

lanatum  DG.  238. 
Kerbel  186. 
Kerbelrttbe  187. 
Kemera  Bchb.  44. 

saxatilis  Bchb.  44. 
Kichererbse  110. 
Kiefer  485. 
Kienporst  276. 
Kirsche  116. 
Klapper  314. 
Klatschrose  19. 
Klauenschote  107. 
Kleber  195. 
Klee  199. 
Kleefarn  489. 
Kleingriffel  404. 
Kleinling  340. 
Klette  286. 
Klettenkerbel  185. 
Knabenkraut  393. 
Knackelbeere  131. 
Knäuel  158. 
Knaulgras  473. 
Knautia  L.  12.  201. 

arvensis  Goult.  201. 

silvatica  Pub.  201. 
Knebel  68. 
Knieholz  485. 
Knoblauch  414. 
Knoterich  358. 
Knopfkraut  212. 
Knorpelblume  157. 
Knorpelkrant  348. 
Knorpelsalat  247. 
Knotenblume  40%. 
Knotenfu£a  416. 
Kobreeia  WUld.  «4.  4ä%. 

OAsioina^Oid.  4ä^ 


Kobresia   scirpina  Willd. 

433. 
Küchia  Bth.  19.  349. 

arenaria  Bth.  349. 

hirsuta  Nolte  350. 

scoparia  Schrad.  349. 
Koeleria  Pers.  10.  463. 

oristata  Pers.  463. 

glauca  DG.  464. 
KOlle  327. 
Königsfam  493. 
Königskerze  297. 
KOpernikel  177. 
Kohl  36. 
Kohhrabi  37. 
Kohlraps  37. 
Kohlrauschia  Kth.  61. 

prolifera  Kth.  61. 
Kohlrübe  37. 
Kolbenrohr  391. 
Kopfkohl  37. 
Kopfriet  427. 
Kopfsalat  248. 
Korallenwurz  403. 
Koriander  189. 
Kornblume  240. 
Kornrade  68. 
Krähenbeere  363. 
Kragenblume  214. 
Krannichschnabel  85« 
Kranzrade  67. 
Krapp  194. 
Kratzbeere  130. 
Kratzdistel  231. 
Krauseminze  824. 
Kraut  37. 
Krebsdistel  236. 
Krebsschere  383. 
Krebs  würz  224. 
Kresse  47. 
Kreuzblttmler  24. 
Kreuzblume  58. 
Kreuzdom  91. 
Kreuzkraut  227 
Kronsbeere  274. 
Kronwicke  107. 
Krttmling  247. 
Krupbohne  115. 
Küchenschelle  4 
Kümmel  17J. 
Kürbis  154. 
Kugelblume  344. 
Kuhblume  246. 
Kuhkraut  63. 
Kuhschelle  4. 
Kukuksblume  397. 
Kunigundenkraut  202. 
Labiaten  Juss.  86.  322. 
Labkraut  194. 
Lack  24. 
Lactuca  Trn.  55.  248. 

muralis  Las.  249. 

^,      %e^«GAk  ^'  '^^• 
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Register, 


Lactuca  8cariola  L.  24R. 

stricta  W.  K.  249. 

viminea  Presl.  249. 

▼irosa  L.  248. 
Laelia  Orient.  Desv.  50. 
Lärche  486. 
Lausekraut  312. 
Laichkraut  385. 
Lambertnufs  372. 
Lamium  Tm.  42.  329. 

album  L.  330. 

amplexicaule  L.  320. 

amplex.-purp.  Mey.  330. 

decipiens  Sond.  330. 

dissectum  With.  330. 

GaleobdoloQ  Crtz.  331. 

gaestphalic    Weih.  330. 

hybridrum  Vül.  330- 

iucisum  Willd.  330. 

intermedium  Fr.  330. 

maculatum  L.  330. 

purpur.-ampl.  Mey.  330. 

purpureum  L.  330. 
Lammkraut  242. 
Lampsana  Trn.  56.  241. 

communis  L.  241. 

foetida  Scop.  242. 
Lappa  Tm.  57.  236. 

fflabra  Lmk.  236. 

intermedia  Bchb.  237. 

macrosperma  Wllr.  237. 

major  Gaertn.  236. 

minor  DC.  236. 

nemorosa  Körn.  237. 

oMcinalis  All.  236. 

tomentosa  Lmk.  236. 
Lappago  rac.  Schrb.  453. 
Lappula  Bup.  15.  287. 

deflexa  Gcke.  288. 

Myosotis  Mnch.  287. 
Lapsana  Tm.  56.  241. 
Larbrea  aquat.  Ser.  76. 
Larix  Toum.  64.  486. 

decidua  MilL  486. 

europaea  DG.  486. 
Laserkraut  183. 
Laserpitium  Trn.  23.  183. 

aquilegifol.  Jacq.  183. 

Archangelica  Wlt  183. 

asperum  Gratz.  183. 

glabrum  Gmtz.  183. 

latifolium  L.  183. 

prutenicum,  L.  183. 

SUer  L.  183. 

Simplex  L.  V19. 
Lasiagrostis  Lk.  10.  463. 

Galamagrostis  Lk.  463. 
Lastila  hirsuta  Alf.  113. 
Latbraea  L.  43.  316. 

Squamaria  L.  316. 
LatbyruB  L.  53.  112. 
Apbaca  L.  112. 
escaieotus  Grab.  111. 
^Amineus  Kern.  112. 
heterophylloB  L.  113. 
hirautua  L.  113. 
iutermedivM  Wallr.  113 


Lathyrus  latifolius  L.  114. 

Lenti  Peterm.  111. 

Juteus  Oren.  115. 

macrorrhiz.  Wimm.  115. 

maritimus  Big.  112. 

montanus  Brnh.  115. 

mutabUis  Kling.  114. 

niger  Beruh.  114. 

Nissolia  L.  112. 

paiuster  L.  114. 

pannonicus  Gcke.  114. 

pisiformis  L    114. 

platyphyllos  Bts.  113. 

pratensis  L.  112. 

satiyus  L.  113. 

sepium  Scop.  112. 

Silvester  L.  113. 

tenuifolius  Bth.  115. 

tuberosns  L.  112. 

vernus  Brnh.  114. 
Lattich  248. 
Lauch  413. 
Lauchhederich  34. 
Laugenblume  218. 
Lavandula  L.  41.  322. 

angustifolia  Ehrh.  322. 

offioinalis  Ghaix  322. 

Vera  DG.  322. 
Lavatera  L.  51.  82. 

thuringiaca  L.  82. 
Lavendel  322. 
Lebensbaum  484. 
Leberblume  4. 
Ledum  Bupp.  33.  276. 

palustre  L.  276. 
Leersia  Sol.  459. 

oryzoides  8m.  459. 
Leimkraut  64. 
Lein  79. 
Leindotter  42. 
Leinkraut  204.  303. 
Lemna  L.  6.  390. 

arrhiza  L.  390. 

gibba  L.  390. 

minor  L.  390. 

polyrrhiza  L.  390. 

trisulca  L.  390. 
Lemnaceen  Lk.  94.  390. 
Lens  Touru.  53.  111. 

esculenta  Mnch.  111. 
Lentibulariaceen  B.  86.337. 
Leontodon  L.  55.  242. 

alpinus  Hamp.  243. 

aureum  L.  252. 

autumnalis  L.  242. 

crispus  Vill.  243. 

caucasicus  Bchb.  243. 

comiculatus  Kit.  247. 

erectus  Hoppe  247. 

glaucescens  MB.  247. 

haetWia  L.  %4S. 

bixtua  li  'i^. 
Mapidua  li.  *i4S. 
incauu«  Äc\iTnV.  ^^^. 

pToteiioTXQia  ^^.  "ä^^- 


Leontodon    salinus   PoII 
847. 

squamosus  Lmk.  243. 

Taraxaci  Lois.  243. 

Taraxacnm  L.  247. 
Leontopodium  215. 

alpinum  Gass.  815. 
Leonnrus  Tm.  42.  334 

Gardiaoa  L.  334. 

Marmbiastrum  L.  334. 
Lepidiom  L.  46.  47. 

alpinuni  L.  48. 

campestre  B.  Br.  47. 

didymum  L.  49. 

Drab»  L.  47. 

graminifolium  L.  47. 

latifolium  L.  47. 

pt'traeum  L.  48. 

procnmbens  L.  48. 

ruderale  L.  47. 

sativum  L.  47. 

scapifemm  Wallr.  46. 
Lepigonum  Whlb.  70. 

marginatum  Kooh  71. 

marinum  Whlbg.  71. 

medium  Whlbg.  71. 

rubrum  Whlbg.  70. 

segetale  Koch  70. 
Leptums   B.  Br.  &  48S. 

filiformia  Trin.  483. 

incurvatos  Trin.  48S. 
Lencanthemum  Tn.  59. 8Si 

vulgare  Lmk.  884. 
Leucojum  L.  88.  406. 

aestivum  L.  408. 

vernum  L.  408. 
Leucorohis  »Ib.  Mey.  397> 
Levisticum  Koch  88.  IR* 

offioinale  Kooh  178. 

paiudapif.  ABohr8n.l7& 
Libanotis  Grte.  88.  176. 

cretensis  Sop.  177. 

montan»  Grts.  176. 

sibiric»  Kooh  176. 
Libertia  »rd.  Lej.  477. 
Lichel  425. 
Lichtnelke  67. 
Liebesgr»8  468. 
Liebstöckel  178. 
Idgulari»  Gass.  58.  ttb. 

sibirica  Gass.  885. 
Ligusticum  L.  178. 

aastriacum  L.  189. 

garganicom  ^tn.  I83i 

Levisticum  L.  178. 

Simplex  AU.  178. 
LiguBtmm  Tm.  6.  879. 

vulgare  L.  279. 
Liliaoeen  DG.  93.  409. 
Lilie  411. 
LUium  Tm.  29.  411. 

\^vi>\Al«nMi^L.  41L 
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»parrulaBchb. 

a  Wimm.  429. 
i  Trn.    62.  400. 
n  Sw.  400. 
m  Sw,  400. 
Lnd.  44.  305. 
L.  305. 
)C.  79.  79. 
D.  44.  303. 
111.  303. 
Dsf.  303. 
Willd.  304. 
a  Bchb.   304. 
ria  Mill.  303. 
tfill.  303. 
ia  Mill.  304. 
Schwgg.  304. 
jf.  303. 
lav.  304. 
Benth.  30  t. 
DC.  303. 
Lk.   Hfmg.  304. 
111.  303. 
C.  303. 
•esf.  304. 
rtii  Lpre.  304. 
Mill.  304. 

or.  Aßchrs.  188. 
All.  44.  305. 
i  L.  305. 
ron.  44.  193. 
L.  193. 
Jobel.  205. 
Cass.  205. 

27.  79. 
im  L.  79. 
m  Schltz.  79. 
um  L.  80. 
1  Bönngh.  80. 
I.  79. 

chltz.  79. 
L.  79. 
L.  80. 
im  L.  79. 
mam  L.  79. 
i  L.  79. 
Bnnnch.  79. 
Jh.  62.  403. 
Bich.  403. 
tifl.  Alf.  115. 

■ 

Br.  62.  402. 
B.  Br.  402. 

Br    402. 
1.  Trn.  15.  293. 
L.  293. 
i  L.  293. 

coeruleam    L. 

>n.  65.  346. 
L.  346. 
irgius  346. 
Bohra.  346. 
9b.  29.  ^1. 


Lloydia    serotina    Salisb. 

411. 
Lobelia  L.  17.  268. 

Dortmanna  L.  268. 
Lobeliaceen  JusB.  84.268. 
Lochschlund  .S04. 
liOffelkraat  43. 
Löwenmaul  302. 
Löwenzahn  242. 
Loiseleuria  276. 

proGumbeus  Desv.  276. 
Lolch  482. 
Lolium  L.  8.  482. 

arvense  Schrad.  482. 

fßstucaceum  Lk.  483. 

italicum  AI.  Br.  482. 

linioola  Sond.  482. 

linicolum  A.  Br.  482. 

multiflorum  Lmk.  482. 

pereune  L.  482. 

per.-Fest.  elatior  482. 

per. -Fest.  gig.  483. 

remotum  Schrnk.  482. 

temulentum  L.  482. 

tenue  L.  482. 
Lomaria  borealis  Lk.  502. 

äpicant  Dsv.  502. 
Lonicera  L.  17.  192. 

alpigena  L.  192. 

Caprifolium  L.  192. 

coerulea  L.  192. 

nigra  L.  192. 

Periclymenum  L.  192. 

tatarica  L.  192. 

Xyloateum  L.  192. 
Loranthaceen  Du.  81.  190. 
Loranthus  L.  28.  190. 

europaeus  Jcq.  190. 
Loroglossum  B.  400. 

anthropophor.  Bich.  400. 

hircinum  Bich.  400. 
Lotus  L.  52.  103. 

corniculatus  L.  103. 

major  Sm.  103. 

siliqaosas  L.  103. 

tenuifoliua  Bchb.  103. 

uliginoBus  Schk.  103. 
LotwuTz  292. 
Ludwigia  pal.  Ell.  150. 
Lunaria  L.  46.  41. 

annua  L.  42. 

biennis  Mucb.  42. 

rediviva  L.  41. 
Lungenkraut  290. 
Lupine  95. 
Lupinus  L.  52.  95. 

albus  L.  95. 

angustifoliuB  L.  95. 

luteus  L.  95. 
Luzerne  96. 
Luzula  DC.  29.  424. 

albida  DC.  425. 

angustifolia  OcVe.  4>^. 

campoBtris  DC.  4%&. 

cougeata  Le^.  4%(>. 

erecta  "Deav    4'26. 

flaTescena  Gr^ud..  4ä^' 


Luzula  Förster!  DC.  425. 

fuliginosa  Aschrs.  425. 

glabrata  Hoppe  425. 

Hostü  DesY.  424. 

maxlma  DC.  485. 

multiflora  Lej.  426. 

nemorosa  E.  Mey  425. 

nigricans  Bchb.  426. 

nivea  DC.  425. 

pallescens  Bess.  426. 

pilosa  Willd.  425. 

rubella  Hoppe  425. 

silvatica  C4aud.  425* 

spadicea  DG.  425. 

spicata  DC.  426. 

sudetica  Presl  426. 
Lychnis  Trn.  67. 

alba  Mill.  67. 

Coronaria  Lmk.  67. 

dioica  L.  67. 

diurna  Sbth.  68. 

fioB  cuculi  L.  67. 

Githago  Lmk.  68. 

Preslii  Seker.  68. 

rubra  P.  M.  E.  68. 

vespertina  Sbth.  67. 

Viscaria  L.  67. 
Lycium  L.  16.  295. 

barbarum  L.  295* 
Lycopodiac.   DC.   96«  489. 
Lyoopodium  L.  73.  489. 

alpiuum  L.  490. 

annotinum  L.  489. 

Chamaeoyp.  A.  Br.  490. 

clavatum  L.  490. 

complanatum  L.  490. 

helveticum  L.  490. 

inondatum  L.  490. 

radicans  Schrnk.  491. 

selaginoides  L.  490- 

Selago  L.  489. 
Lycopsis  L.  289. 

arvensis  L.  289. 

orinntalis  L   289. 

pulla  L.  290. 
Lycopus  Trn.  6.  324. 

europaeus  L.  324. 

exaltatus  L.  fil  324. 
Lysimachia  Trn.  15.  339. 

ciliata  L.  339. 

guestphalica  Weih.  339. 

nemorum  L.  340. 

Nummularia  L.  339. 

paludosa  Bumg.  389. 

punctata  L.  339. 

suaveolens  Schönh.  340. 

thyrsiflora  L.  339. 

vulgaris  L.  339. 
Lythraceen  Juss.  78.  153. 
Lythrum  L.  36.  153. 

Hyssopifolia  L.  154. 

Salicaria  L.  1^%. 
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Mftrldsche  Rübe  37. 
Männertreu  168. 
Märzblttmchen  4. 
Mäusedarm  74. 
Mäusegerste  481. 
Mäuseschwanz  7. 
Mahonia  Aquifol.  Nutt.  17. 
Mi^anthemum  Wb.  28.  417. 

bifolium  DC.  417. 

Gonvallaria  Web.  417. 
Maiblume  417. 
Mairan  326. 
Mais  453. 
Malachium  Fr.  3,5.  76. 

aquaticum  Fr.-  76. 
Malaxis  Sw.  62.  403. 

Loeselii  Sw.  403. 

monophyllos  Sw.  404. 

paludosa  Sw.  403. 
Maludenwurz  178. 
Malva  L.  51.  80. 

Alcea  L.  80. 

borealis  Wallm.  81. 

Dethardingii  Lk.  80. 

crispa  L.  81. 

Henningii  Goldb.  81. 

litoralis  Deth.  81. 

mauritiana  L.  81. 

moschata  L.  80. 

neglecta  Wallr.  81. 

pusilla  With.  81. 

rotuudifolia  L.  81. 

silvestris  L.  80. 

tburingiaca  Vis.  82. 

vulgaris  Fr.  81. 
Malvaceen  R.  Br.  78.  80. 
MaWe  80. 
Mandel  115. 
Mangold  351. 
Mannagras  472. 
Mannsschild  340. 
Marbel  424. 
Marienblatt  222. 
Mariendistel  234. 
Mariengras  455. 
Marrubium  T.  41.  333. 

creticum  Mill.  333. 

paniculatum  Desr.    333. 

pannonicum  Rchb.  333. 

pauciflorum  Wallr.  334. 

peregrinum  L.  333. 

vulgare  L.  334. 

vulgare-cret.  333. 
Maruta  Gotula  Gss.  221. 
Marsilia  L.  71.  489. 

natans  L.  489. 

quadrifoliata  L.  489. 
Marsiliaceen  96.  488. 
Masholder  84. 
Mafsliebe  206.  224. 
Matricaria  L.  59.  222. 

CbamomiUa  L.  222. 
dißcoidea  DC.  222. 
inodora  It.  222. 
maritima  L.  222. 
Parthenium  L.  223. 
^»uerpfetter  leo. 
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Manerraute  500. 
Maulbeere  368. 
Medicago  L.  52.  96. 

apiculata  Willd.  97. 

arabica  All.  98. 

Aschersoniana  ITrb.  97. 

corymbifera  Schmdt.  97. 

oorymbosa  Ser.  97. 

denticulata  Willd.  97. 

falcata  L.  96. 

falcato-sat.  Rh.  97. 

Gerardl  W.  K.  98. 

hispida  G&rtn.  97. 

lupulina  L.  97. 

maculata  W.  98. 

media  Fers.  97. 

minima  Bart.  97. 

nigra  Willd.  98. 

polymorpha  L.  97. 

rigidula  Desr.  98. 

sativa  L.  96. 

Schimperiana    Höchst. 
97. 

stipularis  Wallr.  97. 

Terebellum  Willd.  98. 

unguiculata  Ser.  97. 

varia  Martyn  97. 

Willdenowii  Bönngh.  97. 
Meerkohl  51. 
Meerrettig  44. 
Meersenf  50. 
Meerzwiebel  412. 
Mehlbeere  143.  145. 
Meier  193. 
Meirich  71. 
Meisterwurz  181. 
Melampyrum  Trn.  44.  311. 

arvense  L.  312. 

commutatam  Tsch.  312. 

cristatum  L.  311. 

nemorosom  L.  312. 

pratense  L.  312. 

saxosum  Bmg.  312. 

silvaticum  L.  312. 

subalpinum  Krn.  312. 

vulgatum  Fers.  312. 
Melandrynm  Röhl.  35.  67. 

album  Ocke.  67. 

album-rubr.  Gärtn.  68. 

dubium  Hampe  68. 

noctifiorum  Fr.  66. 

pratense  Röhl.  67. 

Freslii  Nym.  68. 

rubrum  Gcke.  67. 

silvestre  Röhl.  68. 

viscosum  Gelak.  64. 
Melanosinapis  38. 

communis  Schmp.  38. 
Melde  352. 
Melica  L.  10.  468. 

ciliata  L.  468. 
ooeruVea  li.  41%. 
glauca  ¥.  ScYAU.  4?Ä. 

nntaua  "L.  46%. 
tanxlca  C.  X.oc\i  4ft%« 
-aDifi.oTa  "BAx.  ^%« 


Alelflotos  Trn.  52.  98. 

albus  Desr.  99. 

altissimus  ThniB.  99. 

arvensis  Wallr.  99. 

coeruleus  Desr.  99. 

dentatna  Fers.  98. 

gracilis  DG.  99. 

italious  Dear.  99. 

leuoanthus  Koch  99. 

macrorrhisus  Fers.  99. 

officinalis  Wflid.  99. 

officinalis  Desr.  99. 

panrifloms  Desf.  99. 

Petitpierveanus  W.  99. 

vulgaris  W.  99. 
Melissa  Trn.  48.  328. 

Acinos  Benfh.  327. 

Galamintha  L.  887. 

Glinopodium  Benth.  327 

Nepeta  L.  827. 

officinalis  li.  828. 
Melisse  828. 
Melittis  li.  42.  829. 

Melissophyllnm  L.  389. 
Melone  155. 
Mentha  Trn.  42.  323. 

aquatica  Ij.  328. 

aquatica-silv.  Mey.  S2S. 

arvensis  D.  824. 

crispa  L.  824. 

orispata  Schrad.  883. 

gentilis  li.  824. 

nemorosa  Willd.  383. 

nepetoide«  Lej.  328. 

Fatrini  Depech.  383. 

piperita  D.  824. 

Fulegium  D.  884. 

rotundif  oUa  Ii.  383. 

sativa  L.  324. 

silvestris  Ii.  828. 

undulata  Willd.  S8S. 

viridis  L.  828. 
Menyanthes  Trn.   16.  880. 

nymphaeoides  L.  880. 

trifoliata  Ij.  280. 
MercuriaUs  Trn.  69.  866. 

annua  L.  366. 

ovata  St.  n.  H.  866. 

perennis  L.  866. 
Merk  172. 
Mespilus  L.  87.  148. 

Amelanchier  L.  144. 

Ghamaemespilus  L.  146. 

Gotoneaster  L.  143. 

germanica  Ij.  143. 

monogyna  W.  148. 

Oxyacantha  OSrtn.  143. 
Meum  Trn.  21.  177. 

athamanticum  jcq.  177. 

MuteUina  Gärtn.  177. 
Mibora  458. 

'^«tTÄ  P.  B.  458. 
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41. 

ut  344. 

ich  249. 

I.  9.  462. 

i  L.  462. 

498. 

t  166. 

L.  44,  305. 

B  DC.  305. 

L.  305. 

3. 

13 

0. 

4. 

a  L.  35.  73. 

a  L.  73. 

loides  Mert.  73. 

ia  Clrv.  73. 

i  Ehrh.  35.  76. 

Fl.  Weit.  76. 

lella  Ehrh.  76. 

iffnoh.  11.  472. 
a  Mnch.  472. 
•se  143. 
te  491. 
e  41. 

grandifl.  8b.  278. 
amydeen  347. 
?a  L.  33.  278. 
hegesk  Wallr.  278. 
itys  L.  278. 
leen  Nutt.  278. 
lieh.  7.  156. 
Is  Wallr.  156. 
i  L.  156. 
Sperma  Ghm.  156. 
Gm.  156. 
is  Gm.  156. 
ig  312. 
}e  428. 
re  274. 
>  143. 

1  Edl.  89.  368. 
latt  222. 
rn.  65.  368. 
.  368. 
j.  368. 
J3. 

im  GasB.  56    249. 
n  Gass.  249. 
»hyllum  DG.   250. 
ri  DG.  250. 
18. 

TrD.  28.  417. 
des  Mill.  418. 
im  Mill.  417. 
sum  Mill.  418. 
►rum  Tsch.  418. 
•um  Stev.  418. 
aut  223. 
TZ  178. 
Ttd.  45.  49. 
tum  L.  50. 
L.  51. 
im  L,  49. 


Myagram  rugosam  L.  51. 

satiytim  L.  44. 

saxatile  L.  44. 
^iycelis  mural.  Bchb.  249. 
IVfyogalum  Lk.  412. 

Bouch^aoum  Kth.  412. 

nutans  Lk.  412. 
Myosolis  Dill.  15.  293. 

alpestris  Schmdt.  294. 

arenaria  Schrad.  294. 

caespitosa  Schltz.  293. 

collina  Bchb.  294. 

deflexa  Wahlb.  288. 

hispida  Schldl.  294       • 

intermedia  Lk.  294. 

Lappula  L.  288. 

palustris  Bth.  293. 

silvatica  HofFm.  294. 

sparsiflora  Mik.  294. 

stricta  Lk.  29i. 

versicolor  Sm.  294. 
Myosurus  Dill.  40.  7. 

minimus  L.  7. 
Myrica  L.  68.  382. 

Gale  L.  382. 
Myricaceen  Bh.  91,  .382. 
Myricaria  Desv.  50.  154. 

germanica  Desv.  154. 
MyriophylL  Vaill.  65.  151. 

altemiflorum  DO.  151. 

spicatum  L.  151. 

verticillatum  L.  151. 
Myrrhis  Scp.  28.  188. 

aromatioa  Spr.  187. 

aurea  All.  187. 

bnlbosa  Spr.  187. 

hirsnta  AU.  188. 

odorata  Scp.  188. 

temula  All.  187. 
Nachtkerze  149. 
Nachtschatten  295. 
Nachtviole  32. 
Nadelkerbel  185. 
Nagelkraut  157. 
Najadaceen  Lk.  94.  390. 
Najas  L.  63.  390. 

flezilis  Bstk.  390. 

major  All.  390. 

marina  L.  390. 

minor  All.  390. 
Napoleonsweide  373. 
Narcissus  L.  28.  407. 

incomparabilis  Mill.  408. 

montanus  Ker.  408. 

poeticus  L.  408. 

Pseudo-Narc.  L.  407. 
Nardurus  Lachen.  Gdr.  473. 
Nardus  L.  8.  483. 

stricta  L.  483. 
Narthecium  Möhr.  29.  418. 

ossifragum  Huds.  418. 
Narzisse  407. 
Nasturtium  B.  Bt.  41.  ^\. 

amphibium  R.  Bt.  ^^. 

anoeps  BO.  25. 

aqaaticum  WaY\T.  %5. 

Armoxftoia  Ihr.  44. 


Nasturtium  armoracioide« 
Tsch.  25. 

austriaoum  Grtz.  25. 

fontanum  Aschrsn.  26. 

microphyllum  Bb.  25. 

officinale  B.  Br.  24. 

palustre  DO.  26. 

pyrenaicum  B.  Br.  26. 

riparium  Wallr.  25. 

siifolium  Bchb.  25. 

silvestre  B.  Br.  26. 

terrestre  Tsch.  25. 
Natterkopf  293. 
Natterzunge  493. 
Naumburgia  Mnch.  339. 

thyrsiflora  Bchb.  339. 
Negundo  acer.  Mnh.  85. 
Nelke  61. 
Nelkenwurz  118. 
Nenuphar  Hayn.  18. 

luteum  Hayn.  18. 
Neogaya  178. 

Simplex  Meissn.  178. 
Neottia  L.  62.  402. 

aestiralis  DG.  403. 

cordata  Bich.  402. 

latifolia  Bich.  402. 

Nidus  avis  Bich.  402. 

ovata  Bl.  u.  Fing.  402. 

repens  Sw.  403. 
Neottidium  Schldl.  402. 

Nidus  avis  Schldl.  402. 
Nepeta  L.  42.  328. 

Oataria  L.  328. 

citriodora  Beck.  328. 

Glechoma  Benth.  329. 

nuda  L.  328. 

pannonica  Jcq.  328. 
Neslea  Desv.  45.  49. 

paniculata  Desv.  49. 
Nessel  367. 
Nicaudra  Ad.  17.  296. 

physaloides  Grtn.  296. 
Nicotiana  Trn.  16.  296. 

latissima  Mill.  297. 

rustica  L.  297. 

Tabacum  L.  296. 
Nieswurz  13. 
Nigella  Tm.  89.  14. 

arvensis  L.  14. 

damascena  L.  14. 

sativa  L.  14 
Nigritella  Bb.  62.  398. 

angustifolia  Bich.  398. 

globosa  Bchb.  395. 

nigro-conop.  Bb.  398. 

suaveolens  Kch.  398. 
Nixblume  18. 
Nixkraut  390. 
Noccaea  Bchb.  48. 

alpina  Bchb.  48. 
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Naphar    lateo  -  pamiium 
Citp.  18. 

lutram  8m.  18. 

pumilum  Sm.  19. 

Speuuerianum  (ian«!.  18. 
1». 
Nymphaea  L.  39.  18. 

alba  L.  18. 

biradiata  Sommer.  18. 

caudida  Presl  18. 

erythiocarpa  Heutze  18. 

intermedia  Weik.  18. 

Küsteletzkyi  Pall.  18. 

lutea  L.  18. 

neglecta  Haasl.  18 

parviflora  Heutze  18. 

rotuudifolia  llentze   18. 

Hemiaperta  Klugg.  18. 

bplendens  Heutze  18. 

urceolata  Hentze  18. 

yeuuata  Hentze  18. 
Nymphaeaceen  DG.  76.  18. 
Obererdkoblrabi  37. 
-  Oberkohlrabi  37. 
Obioue  Grtn.  66.  352. 

peduucalata  Moq.  352. 

portulacoides  Moq.  352. 
OchsenzuuKe  289. 
OdermenuiK  138. 
Odontites  316. 

lutea  Bcbb.  316. 

rubra  Pera.  316. 
ölraps  37. 
Ölsenich  181. 
Ölweide  362. 
Oeuautbe  L.  22.  174. 

aquatica  Lmk.  174. 

fistulog«  L.  174. 

Lacbenalii  Gm.  174. 

megapolitaua  W.  174. 

peucedauifol.  Poll.  174. 

Phellandrium  Lmk.  174. 
Oeuothera  L.  31.  149. 

bieunis  L.  149. 

murioata  L.  149. 
Obnblatt  278. 
Ohuhorn  400. 
Oleaceen  Ldl.  87.  279. 
Omphaiodea  Trn.  14.  288. 

Bcorpioides  Scbruk.  288. 

verna  Mnch.  289. 
Onagraceen  Jas.  81.  146. 
Ouobrychia  Trn.  53.  108. 

arenaria  DC.  108. 

aativa  Lmk.  108. 

vicüfolia  Scp.  108. 
Onoclea  Ho£fm.  73.  502. 

criapa  HofFm.  502. 

StruthiopteriaHoffm.50*2, 
Ononia  L.  52.  95. 

arvenaia  L.  96. 

bircina  Jcq.  96. 
mitiB  Gmel.  96. 
Natrix  Lmk..  96. 
procurrena  Wallr.  96. 
repsna  L.  96. 


OnopordoQ  Yaill.  56.  236. 

Acanthium  L.  236. 
Onoama  L.  15.  292. 

areaarium  W.  K.  292. 
I  Ophiogloaaaceeu  R.  Br.  96. 

491. 
I  Ophiogloaanm  L.   71.  493. 
1      vulgatum  L.  493. 
I  Ophioacorod.  ura.  Wr.  413. 
I  Opbrya  L.  62.  398. 

alpiua  L.  .S99. 

autbropophora  L.  400. 

apifera  Huda.  <t99. 

arachnitea  Murr.  399. 

arauifera  Huda.  399. 

cordata  L.  402. 

corallorrbisa  L.  403. 

fuciflora  Bcbb.  399. 

iuaectifera  L.  398. 

Loeaelii  L.  403. 

raonopbylloa  L.  404. 

Monorcbia  L.  399. 

muacifera  Hda.  398. 

myodea  Jacq.  398. 

Nidua  avia  L.  402. 

ovata  L.  402. 

p:*]udoaa  L.  403. 

apiralia  L.  403. 
Opliamenua  Ktb.  454. 

Crua  galli  Kth.  454. 
Oporina  autumn.  Don.  242. 
Orcbidaceen  Jaa.  92.  393. 
Orchia  L.  61.  393. 

abortiva  L.  400. 

albida  Seq.  397. 

autfuatifol.  W.  u.  (>.  396. 

apbylla  Scbmdt.  400. 

auatriaca  Kern.  394. 

Biermanni  A.  Ortm.  396. 

bifolia  L.  398. 

couopea  L.  396. 

coriopbora  L.  394. 

cncullata  L.  397. 

Dietrichiana  Bogb.  894. 

elodea  Griaeb.  396. 

fuciflora  Seg.  399. 

fuaca  Jacq.  393. 

galeata  Poit.  393. 

globoaa  L.  394. 

haematodea  Bcbhb.  396. 

hircina  Sw.  400. 

hybrida  Bngh.  393. 

incarnata  L.  396. 

lauceata  Dietr.  396. 

latifolia  L.  396. 

laxiflora  Lmk.  395. 

1  on  gibracte  ataS  chdt.396. 

maculata  L.  396. 

majalia  Bcbb.  396. 

maacula  L.  395. 

militaria  L.  393. 

MonoTc\i\a  CtU.  ^«H^. 

moutana  ^ohxadX.  %^%. 
moravica  3&cc^.  %%%. 
Moiio  1j.  a»o. 
oohxoieuoft  'W«^»^.  ^^^ 


Orohk  omtthis  Jeq.  S97. 

pAllen«  li.  895. 

paloBtri«  Jaeq.  38S. 

pnrpare«  Huds.  S93i 

pyramidalis  Ij.  400. 

Bikini  Goniui  398. 

Bambaeüuk  Ij.  SKK. 

Siaia  Lmk.  885. 

apeoiosa  Host  S95w 

Spitselii  Saut.  895. 

atenoloba  Goss.  393. 

tephrosanthoB  YilL  ^S. 

Traonsteiii.  S«at.  396. 

tridenUU  Sep.  893. 

uatnUU  li.  894. 

U8tnl.-T«rieg.  Bogb.  SM. 

varieffata  li.  AlL  394. 
Origanum  Trn.  48.  SS6. 

Mi^orana  li.  886. 

vulgare  Ii.  886. 
Orlay«  Hoffin.  88.  184. 

grandjflora  Hoffin.  184. 
Ormenia  mixta  DG.  28L 
Omithogalam  Trn.  89. 411. 

arrense  L.  409. 

bohemioum  Zauscha410' 

Bouch^anam  Ascha.  41S. 

cbloranthuia  Saut.  418. 

collinom  Koob  412. 

fiatuloBum  Wallr.  409. 

luteum  L.  410. 

minünum  Ij.  410. 

nutana  Ii.  418. 

pratense  Wblnb.  409. 

puaillnm  Scbmdt.  410. 

apathaceum  Hayn.  410. 

Btenopetalum  Fr.  409» 

Bulpbureum  B.  Scblt.411> 

teuuifoUum  Guaa.  418. 

umbellatum  L.  412. 
OrnithopuB  L.  54.  107. 

compresBUS  L.  108. 

ebraoteatus  Brot.  108. 

perpuailluB  L.  107. 

aatiyus  Brot.  106. 
Orobancbe  L.  43.  317. 

alaatica  F.  Soblts.  881. 

amethystea  Tbuill.  381. 

arenaria  Borkb.  322. 

atrorubena  F.  SchliB.8l9> 

Bartlingii  Griaeb.  821. 

brachysepala  F.  Sohlti. 
321. 

Buekiana  Kocb.  321. 

Buekü  Dietr.  319. 

caryophyllacea  Sm.  318. 

Oervariae  Suard.  381. 

Giraii  Fr.  318. 

oitrina  Dietr.  318. 

coerulea  Vill.  888. 

ooernlescens  Stpb.  388. 

cT^euta  Bert.  317. 


Register. 


527 


Orobanche    gracilis    Sm. 
317. 

Hederae  Duby  321. 

hygrophila  Brüg.  318. 

Kochii  Schltz.  330. 

Krauaei  Dietr.  318. 

Libanotidia  Bupr.  321. 

loricata  Bchb.  319. 

lucorum  A.  Br.  319. 

macrantha  Dietr.  318. 

major  L.  320. 

Mathesü  Schldl.  318. 

minor  Satt.  S20. 

pallidiflora  W.  Gr.  317. 

Ficridis  F.  Schltz.  319. 

platyatigma  Bchb*  318. 

procera  Koch  318. 

proinoaa  Lap.  318. 

ramosa  L.  322. 

Bapum  Thuill.  317. 

rubens  Wallr.  319. 

Salviae  F.  Seh.  319. 

Scabioaae  Koch  318. 

sparaiflora  Wallr.  318. 

speciosa  A.  Dietr.  318. 

atigmatodes  Wimm.  320. 

Teacrii  F.  Schltz.  318. 

tabiflora  Dietr.  318. 

vulgaris  Gaud.  317. 
Orobancheen  317. 
Orobna  L.  111. 

albus  L.  fil.  114. 

alpestris  W.  K.  114. 

Aphaca  Doli  112- 

asphodeloid.  Gt>aan  114. 

luteus  L.  115. 

maritimus  Bchb.  113. 

niger  L.  114. 

Nissolia  Doli  112. 

paluster  Bchb.  114. 

pannonicus  Jcq.  114. 

pisiformis  A.  Br.  114. 

pratensis  Doli  112. 

silvaticus  L.  111. 

tuberosns  L.  115. 

vemuB  li.  114. 
Orthospornm  Nees  351. 

glaucum  P.  M.  E    351. 

rubrum  P.  M.  B.  351. 
Oryza  Tm.  9.  459. 

clandestina  A.  Br.  459. 
Osmunda  L.  71.  493. 

crispa  L.  502. 

Lunaria  L.  492. 

Matricariae  Schrnk.  493. 

regalis  L.  493. 

Spicant  L.  502. 

Struthiopter.  L.  502. 
Osmundac.  B.  Br.  96.  493. 
Osttricum  Hoffm.  21.  178. 

palustre  Bess.  178. 

pratense  Hoffm.  179. 
Osterblume  6. 
Osterluzei  362. 
Ostbeimer  Kiraehe  IIB. 
Otterwurtsel  358. 
OxaUdmoeen  DO.  79»  89. 


Oxalis  L.  36.  89. 

Acetosella  L.  89. 

comiculata  L.  90. 

striata  L.  89. 
Oxycoocos  pal.  Pers.  274. 
Oxyrla  Hill.  30.  357. 

digyna  Gampd.  357. 

reniformis  Hook.  357. 
Oxytropis  DC.  52.  104. 

montana  DG.  105. 

pilosa  DG.  104. 
Pachypleurum  Ledeb.  22. 
178. 

Simplex  Bchb.  178. 
Paeouia  Tm.  39.  17. 

oorallina  Btz.  17. 

officinalis  L.  17. 

peregrina  Mill.  17. 
Panicum  L.  8.  453. 

capillare  L,  454. 

ciliare  Btz.  454. 

Grus  galli  L.  454. 

Dactylon  L.  458. 

germanicum  Bth.  454. 

glabrum  Gaud.  454. 

glaucum  L.  455. 

humifusum  Kth.  454. 

italicum  L.  454. 

lineare  Krock.  454. 

miliaceum  L.  454. 

sanguinale  L,  453. 

vcrticillatum  L.  45  t. 

▼iride  L.  454. 
PapÄver  Tm.  38.  19. 

alpinum  L.  19. 

Argemone  L.  19. 

dubium  L.  20. 

bybridum  L.  19. 

intermedium  Beck.  20. 

pyrenaicum  DG.  19. 

Bhoeas  L.  19. 

somniferum  L.  20. 

trilobum  Wallr.  19. 
Papayeraceen  DO.  75.  19. 
Papilionaceen  L.  75.  93. 
Pappel  381. 
Paradiesapfel  295. 
Parallosa  Alfld.  111. 

monanthos  Alfld.  111. 
Parietaria  Tm.  13.  367. 

diffusa  M.  u.  K.  368. 

erecta  M.  u.  K.  367. 

judaica  Hoffin.  368. 

officinalis  L.  367. 

ramiflora  Mnch.  368. 
Paris  L.  32.  416. 

quadrifolius  L.  416. 
Parnassia  Tm.  27.'  167. 

palustris  L.  167. 
Paronychiaceen  St.  Hil.  77. 

156. 
Passerina  L.  360. 

annua  Wikatr.  ft^Q. 
Pastinaca  Tm.  %%.  1%\. 

sativa  L.  ISl. 

urena  Req.  1^1. 
Pastinak  181. 


Pavia  85. 

flava  DG.  85. 

rubra  Lmk.  85. 
Pechnelke  67. 
Pedicularis  Trn.  44.  812. 

foliosa  L.  313. 

Jacquini  Kch.  313. 

incarnata  Jcq.  313. 

palustris  L.  313. 

recutita  L.  313. 

Sceptr.  Garol.  L.  314. 

silvatica  L.  312. 

sudetlca  Willd.  313. 

versicolor  Wlbg.  313. 

verticillata  L.  314. 
Peloria  L.  304. 

pentandra  L.  304. 
Pennisetum  B.  Br.  454. 

glaucum  B.  Br.  455. 

italicum  B.  Br.  454. 

verticillatum  B.  Br.  454. 

viride  B.  Br.  454. 
Peplis  L.  28.  154. 

Portula  L.  154. 
PeriStylus  LindL  397. 

albidus  Lindl.  397. 
Perlgras  468. 
Perllauch  415. 
Perl  Zwiebel  415. 
Persica  Trn.  116. 

vulgaris  Mill.  116. 
Perttckenbaum  92. 
Pestwurz  202.  203. 
Petasites  Trn.  57.  203. 

albus  Gärtn.  204. 

fragrans  Prsl.  204. 

Kablikianus  Tsch.  803. 

niveus  Banmg.  204. 

offlcinalis  Mnoh.  203. 

spurius  Bchb.  204. 

tomentosus  DG.  204. 

vulgaris  Desf.  203. 
Petersilie  169. 
Petrocallis  B.  Br.  46.  42. 

pyrenaica  B.  Br.  42. 
Petroselinum    Hofbn.    20. 
169. 

sativum  Hffm.  169. 
Peucedanum  L.  23.  179. 

alsaticum  L.  180. 

Gervaria  Guss.  180. 

Ghabraei  Bchb.  180. 

officinale  L.  179. 

Oreoselinum  Mnch.  180. 

Osthratium  Kch.  181. 

palustre  Mnch.  181. 

SUaus  L.  177. 
Pfaffenkäppchen  91. 
Pfauengerste  481. 
Pfefferkraut  327. 
Pfefferminze  824. 
Pf«tffftw%Vt»jaÄ\v  -SSA..  "iä^. 
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PflMiktro*«  17. 
Pfimcb  11//. 

pfrUnutotrr««  lr/2. 
Ffirifeni^bkrMt«  41. 
KiAc»  L.  52.  lOi. 

ftlplAA  4»cj.   104. 

ftctragalJiiA  I^^'.  10*». 

»uatrali«  L.  lOH. 

fri^i'l*  L.  IM. 
PL»Uri«  U  d.  4.^5. 

aruiidioAe«»  L.  455. 

e«Dari«B*U  L.  4.55. 

oryzoidei  L-   45!f. 

phleoidei  I^  157. 

pictft  L.  455. 
PbMeolu«  Tru.  53.  115. 

multiflorui  W.  115. 

luiutu  L.  115. 

TulKaru  L.  115. 
PlMgopteris  Fe«  72.  4<jl. 

«Ipeftrif  Mett.  OOl. 

calcare»  Fee  4<j-l. 

Dryopteris  Fee  4!)L 

polypodioidee  Fee  4'jl. 

Kfjbertianum  A.  £r.  404. 
Phellpaea  Mey.  322. 

»ronaria  Wlp».  322. 

co<;rulea     C.     A.    Mey. 
322« 

ramosa  C.  A.  Mey.  322. 
Phellandrium  174. 

aquaticum  U,  17-1. 

conioide»  Nolte  176. 

MuteUiaa  L.  177. 
FhUadelphaceen  83.  154. 
Fhiladelphue  L.  37.  154. 

coronariuB  L.  154. 
Fbleum  L.  0.  457. 

alpinum  L.  458. 

areoariiun  L.  457. 

aeperum  VilL  468. 

Boehmeri  Wib.  457. 

MloheUl  All.  457. 

Qodosnm  L.  458. 

pbalaroidee  Koel.  478. 

prateniü  L.  458. 
FboonizopuB  Kcbb.  249. 

muralii  Kooh  241). 

TimiueuB  Bchb.  240. 
PhorolobuB  orisp.  502. 
PhraKmitcs  Trla.   10.  463. 

ociniinuiii»  Trin.  463. 

isiaua  liohb.  463. 

Tuliierau»  AhcIu.  463. 
FbyMalis  L.  16.  235. 

Alkükougi  Jj.  205. 
Fhyteuiiia  L.  17.  260. 

Ilallerl  All.  270. 

boiiilMphaorioum  L.  260. 

Michoüi  All.  260. 
niffrum  Hobindt.  27U. 
orhJvulATO  L.  210). 
ovutum  Hohm.  270. 
apicAtum  lt.  270. 
••Vä  IaU.  ö4.  486. 


Picea  cxeeUa  Lk.  4«$. 

▼nlgana  Lk.  4w>. 
Pier^iu  flaveac.  KcLb.  4>:. 
Picrii  L.  55.  244. 

ecbioi'ie«  L.  244. 

hieracioid"«  I«.  211. 

pyrenaica  I«.  2««. 
Pillenkraut  4'v». 
PilaUria  L.  71.  4ä«. 

globalifera  L.  4w». 
Pimpemaf«  ^1. 
Pünpinella  L.  21.  171. 

Aniaam  L.  172. 

glauea  L.  169. 

magna  L.  171. 

niara  W.  172. 

Skxlfraga  L.  171. 
Pinardia  Caes.  224. 

coronaria  Leae.  221. 
PÜK^oicola  Tm.  6.  337. 

alpina  L.  338. 

gypaophila  Wallr.  Sjt7. 

vulgaris  L.  337. 
Pinus  Trn.  63.  485. 

Abiea  Dar.  486. 

Abiee  L.  486. 

Gembra  L.  485. 

excelaa  Lmk.  486. 

Laricio  Poir.  485. 

Larix  L.  486. 

Mughiu  Scop.  485. 

nigricana  Uost  485. 

obliqua  Saat.  485. 

Picea  L.  486. 

Picea  Daroi  486. 

Pumilio  Haeak.  485. 

»ilvestris  L.  485. 

Strobue  L.  485. 

aliginosa  Neam.  485. 

ancinata  Barn.  485. 
Pippaa  251. 
Pirola  Trn.  33.  277. 

chlorantha  Sw.  277. 

intermedia  Schloh.  277. 

media  Sw.  277. 

minor  L.  278. 

rotandifolia  L.  277. 

aecanda  L.  278. 

umbellata  L.  278. 

uniflora  L.  278. 
Pirolaceen  Ldl.  277. 
Pirna  L.  37.  144. 

acerba  Mer.  144. 

Aria  Ehrh.  145. 

Aria-aucupar.  Irm.  145. 

Aria-torminal.  Irm.  145. 

aueuparia  Gärtn.  144. 

Ghamaemeapil.  DG.  146. 

commuuia  L.  144. 

Gydooia  L.  144. 

daaypbylla  fiorkh.    144. 

domoaUoa  Sitv.  14A. 

hybrid»  Am.  \^. 
Malua  li.  144. 
aoaudioa  "BaXjVxxgV  V4t>. 
Bueoica  GcV«.  1^« 


Tr^  53.  U3. 
renae  I*.  US. 

im  L.  US. 
L.  U2. 

Plmfgfinac— a  Ja.  86. 346. 
PUataffo  I«.  U.  U6. 

alfiiaa  I«.  M7. 

arvnaria  W.  K.  3». 

ata  ata  Hppe.  347. 

CoroBopiu  I«.  347. 

indica  lt.  947. 

lanecolafta  I«.  MS. 

major  I«.  546. 

warftima  It.  SA7. 

media  Ll  546. 

nwyitana  Ijaik.  847. 

ramoaa  Aaoli.  347. 

serpentiaa  Lak.  347. 

Wulf  enU  Wflld.  347. 
PlatanacMn  I«st.  91.  S69. 
Platane  368. 
Platanns  Tm.  67.  369. 

aeerifoUa  Wmd.  36». 

ocGidentaUa  Ii.  363. 

orientalia  I«.  96». 
Plantaathera  lUch.  12.  S97. 

bifolia  Bchb.  S97. 

chloraatha  Gnat.  39& 

momiana  Behb.  fiL  WS> 

perria  Petecm.  896. 

BolstitUlis  Bngh.  S9& 

viridia  landL  396. 

Wankelü  Bchb.  fil.  S98. 
Platterbse  HS. 
Platycapnos  Bemh.  5L  M> 

apicatns  Bernh.  24. 
Plearosperm.  Hffn.  SS.186> 

aaatriacum  Hofin.  188. 
Plnmbaginao.  Jss.  86.  S45. 
Poa  Ii.  11.  469. 

alpina  Ii.  470. 

altiasima  Mnch.  47L 

anguatifolia  L.  471. 

annua  Ii.  469. 

aqaatica  lt.  471. 

badenais  Haenk.  470. 

bolboaa  Ii.  470. 

caesia  Sm.  470. 

ceniaia  AU.  471. 

Ghaixi  Yill.  470. 

compreasa  Ii.  471. 

eriaUU  I^.  464. 

diatiohophylla  Gand.471. 

dura  Scop.  4^ 

Eragroatis  L.  469. 

fertilia  Host  470. 

fluitans  Scop.  472. 

hybrida  Bchb.  471> 

Langeana  Bchb.  47l> 

latifolia  Koch  471. 

laxa  Haeok.  470. 

lithnanica  Gorsk.  478. 

TEk»x\^xDA.  ^3ada.  478. 
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mbens  Gurt.  474. 
Koch  471. 
i.  474. 
B  With.  474. 

Ehrh.  470. 
k  Chx.  471. 
.  Haenk.  471. 

L.  471. 

aum  DG.  55.  245. 
pifoliamDG.245. 
ianum  Koch  246. 
im  DG.  245. 
un  DG.  245. 

^c.  Ldl.  87.  285. 
im  Trn.  16.  285! 
um  L.  285. 
n  LfQ.  12.  157. 
'lltun  L.  157. 
im  L.  7.  348. 

L.  848. 
i.  Br.  348. 
ü.  51.  58. 
Li.  59. 

la  Grntz.  59. 
eia  Bb.  59. 
a  Koch  59. 
a  Bb.  59. 
.  Schlts.  59. 
bnxas  L.  59. 
Schk.  59. 
i  Wender.  59. 
i  Bb.  59. 
cea  Whe.  59. 
a  Bb.  59. 

L.  68. 

een  Jubb.  87.  58. 
um  Trn.  28.  417. 
SÜDch.  417. 
m  Desfl  417. 
an.  417. 
rum  Mch.  417. 
e  AU.  417. 
»tum  Mch.  417. 
I.  JaBB.   89.  354. 
a  L.  31.  358. 
um  L.  358. 
e  L.  36.4. 

AU.  359. 

L.  358. 
ultiB  L.  859. 
le  Kern.  358. 
■um  L.  359. 
mm  L.  359. 
per  L.  358. 
^Uom  L.  358. 
m  Whe.  358. 
TudB.  359. 
irank  358. 

1  Pers.  358. 
ia  L.  358. 
in  L.  359. 
m  L.  358. 
wen  L.  96.  493. 

2  L.  72.  494. 
1  L.  496. 
toppe  501. 


Polyp,  alpinom  Lmk.  498. 

anronicum  Witb.  495« 

calcareom  Sm.  494. 

cristatom  L.  497. 

dilatatnm  Hoffm.  497. 

DryopteriB  L.  494. 

FUix  femina  L.  501. 

Filix  maa  L.  497. 

fontannm  L.  499. 

fragUe  L.  498. 

hyperboreom  Sw.  495. 

LonohitiB  L.  495. 

montanum  Yogi.  497. 

OreopteriB  Bhrh.  497. 

pedioolarif.  Hofficn.  499. 

PhegopteriB  L.  494. 

reginm  L.  498. 

Bobertianom  HofEiDi.  494. 

ThelypteriB  L.  496. 

vulgare  L.  494. 
Polypogon  462. 

UtoraliB  Sm.  462. 

mouBpeUeuBiB  DobI  462. 
PoljBtiohum  Bth.  72.  496. 

aouleatum  Bth.  496. 

criBtatum  Bth.  497. 

dUatatum  HofEm.  497. 

FUix  maB  Bth.  497. 

LonchitiB  Bth.  495. 

montanum  Bth.  496. 

OreopteriB  DG.  497. 

remotum  A.  Br.  497. 

rigidnm  DG.  497. 

spinuloBum  DG.  497. 

ThelypteriB  Bth.  496. 
Pomarien  LndL  83.  143. 
PopnluB  Trn.  69.  381. 

alba  L.  381. 

alba-tremulaWimm.  381. 

balBamifera  L.  382. 

canadeuBiB  Db£.  382. 

cancBcens  Sm.  381. 

dUataU  Ait.  381. 

hybrida  M.  B.  381. 

monilifera  Ait.  382. 

nigra  L.  882. 

pyramidaliB  Boa.  381. 

tremula  L.  881. 

viUoaa  Lang.  881. 
Porree  414. 
Porrei  414. 
PorBt  276. 
Portulaca  Trn.  36.  155. 

oleracea  L.  155. 

Bativa  Haw.  156. 
Portnlacaceen  Jbb.  77. 155» 
Portulak  155. 
Potamien  Jbb.  92.  385. 
Potamogeton  T.  14.  385. 

aoutifoUuB  Lk.  387. 

alpinuB  Balb.  386. 

caespitOBUB  Nolte  888. 

coloratuB  Homem.  ^^. 

complanatuB  WiÜd.  ^%>1. 

compreBtus  Ii.  ^1. 

criapus  Li.  d%7. 

curvifoUuB  Hastm.  9!^. 


FJorm.    15.  Aufl. 


Potamogeton   decipieuB 
Nolte  387. 

deuBUB  L.  389. 

filiformiB  PerB.  888. 

fluitans  Bth.  385. 

gramineuB  L.  386. 

heterophyU.  Schrb.  386. 

Homemanni  Mey.  886. 

luceuB  L.  387. 

marinuB  L.  888. 

mucronatuB  Schrd.  887. 

natana  L.  385. 

niteuB  Web.  386. 

oblongUB  YiT.  385. 

obtuBifoUuB  M.  K.  387. 

Oederi  G.  Mey.  38B. 

peotinatuB  L.  388. 

perfoUatuB  L.  387. 

plantagin.  Du  Gros.  886. 

polygonifoliuB  Pxb.  885. 

praelonguB  Wulf.  387. 

puBiUuB  L.  388. 

rufeBcena  Schrd.  386. 

rutiluB  Wolfg.  388. 

BalicifoUuB  Wolfg.   888. 

BerratuB  L.  389. 

eetaceuB  ^.  889. 

BpathnlatuB  Schrd.  385. 

trichoidee  Gham.  388. 

Ziali  Cham.  386. 

zoBterifoL  Schmoh.  387. 
PotentiUa  L.  38.  132. 

afftniB  HoBt  184. 

alba  L.  185. 

albo-aterillB  136. 

alpeatria  HalL  134. 

Anaerima  L.  132. 

arenaria  Borkh.  134. 

argentea  L.  133. 

aurea  L.  134. 

Buquoyana  Knf.  135. 

oaneaoenB  Beaa.  133. 

cauleaoens  L.  136. 

cinerea  Ghaix  134. 

Gluaiana  Jaoq.  136. 

oollinaWib.  133. 

Fragariaatr.  Ehrh.  136. 

fruticoBa  L.  137. 

Güntheri  Pohl  133. 

heptaphyUa  MiU.  135. 

hybrida  Wallr.  186. 

incana  Fl.  Wett.  134. 

inclinata  YiU.  133. 

intermedia  Neatl.  185. 

Mathoneti  Jord.  135. 

micrantha  Bam.  136. 

minima  HaU.  f.  135. 

mizU  Nolte  138. 

nemoralia  NeatL  184. 

Neatleriana  Gel.  135. 

norvegica  L.  132. 

opaca  L.  1S&« 
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PottBtUla  reoU  L.  1S8. 

reptftns  L.  ISS. 

rabensYiU.  134. 

rapestris  L.  182. 

■abauda  DO.  1S4. 

■alisborgeiiiia     Hnk. 
184. 

■fletiaoa  Üohtr.  188. 

■flyestrit  Keck.  134. 

■plendens  Bam.  186. 

■terilis  Ocke.  186. 

■ubaoaulis  L.  1S5. 

■upina  L.  182. 

thuring^aoa  Bemh.  185. 

Tormentilla  Sohrk.  184. 

vema  L.  184. 

Wiemanniana  QnUx,  188. 
Poterium  L.  188. 

glaaceflcens  Bohb.   188. 

Sangnisorba  L.  188. 
Preifselbeere  274. 
Prenanthei  L.  56.  848. 

ohondrilloides  L.  847. 

hieracifolia  W.  258. 

muralis  L.  249. 

purpurea  L.  248. 

▼ixniaea  L.  249. 
Primola  L.  15.  842. 

aoaulis  Joq.  842. 

Aarioula  L.  848. 

GluBiana  Tsch  848. 

elatior  Jcq.  842. 

farinosa  L.  342. 

grandlflora  Lmk.  842. 

minima  L.  843. 

offloinalis  Jacq.  842. 

spectabilis  Tratt.  843. 

▼ariabiliB  Goup.  342. 

▼eris  L.  342. 

Ttügarii  Hudi.  342. 
Primulaoeen  Ynt.  86.  889. 
PrismatooarpuB  273. 

Specolmn  L'Hörit.  278. 
Frnnella  Tm.  41.  335. 

alba  Pall.  335. 

grandiflora  Jacq.  885. 

Tulgaris  L.  385. 
PninuB  L.  37.  116. 

Amygdalus  Baill.  115. 

Armeniaoa  L.  116. 

avium  L.  116. 

cerasifera  Ehrb.  116. 

GeTaius  L.  116. 

GhamaeceraBUB  Joq.  116i 

domestica  L.  116. 

Hnsmanni  Boeck.  116. 

iniititia  L.  116. 

Mahaleb  L.  117. 

Meyeri  Boeck.  116. 

PaduB  L.  117. 

Pereio»  Benth.  116. 
petraeü  Tausch  117. 
gpinoaa  L.  116. 
Paamma  £.  Sofa.  462. 
arenaria  B.  Soh.  462. 
bßlUca  B.  Seh.  462. 
-t'tmruüoa  ruJg.  DO.  219. 


Pteridiam  Gld.  73.  502. 

aquUinam  Kahn  508. 

lanuginosum  H.  508. 
PteriB  L.  508. 

aqoillna  L.  508. 
Pulegium  MiU.  884. 

vulgare  MiU.  884. 
Policarla  Grntn.  58.  811. 

beUidiflora  Wallr.  807. 

dyBenteiica  Ortn.  811. 

prostrata  Atohsn.  811. 

vulgaris  Qvia.  811. 
Pnlmonaria  Tm.  15.  890. 

angustifolia  L.  890. 

angatt.-ob8c.  Kern.  891. 

angust-offle.  Krse.  891. 

asurea  Bess.  891. 

mollis  Wulff  892. 

mollissima  Kern.  898. 

montana  Lej.  898. 

notha  Kern.  291. 

obscura  Du  Mort.  29L 

officinalis  L.  291. 

parviflora  Knapp  291. 

saccharata  Mill.  291. 

tuberosa  Schrk.  991. 
PnUatilla  Tm.  40.  4. 

alpina  Delarb»  5. 

Hackern  Pohl  5. 

pat.-vemal.  Lsch.  5. 

patens  MilL  5. 

pratensis  MiU.  4. 

vemaUs  MUl.  5. 

vulgaris  MiU.  4. 
Pnlverholz  92. 
Fnngen  844. 
Funktfarn  496. 
Pyrethrum  WiUd.  222. 

corymbosum  WiUd.  223. 

HaUeri  WiUd.  223. 

inodorum  Sm.  222. 

macrophyU.  WiUd.  223. 

maritimum  Sm.  222. 

Parthenium  Sm.  223. 
Pyrola  Tm.  38.  277. 

chlorantha  Sw.  277. 

intermedia  Sehleh.  877. 

media  Sw.  277. 

minor  It.  278. 

rotundifoUa  L.  277. 

■ecunda  L.  278. 

umbeUata  L.  278. 

uniflora  L.  278. 
Pyrolaceen  Ldl.  277. 
Pyrus  L.  37.  144. 

communis  L.  144. 

•Gydonia  L.  144. 
.  Malus  L.  144. 
Quecke  480. 
QueUgras  472. 
Quendel  826. 
QuercuB  li.  ft^.  VIQ. 
1      peduiicu\tti\.«k  'SftnYu  VIQ 
I      pubeacen«  ^VS^du  VIQ. 
BobuT  li.  WO. 
BeBBiüAoT&  Am.  yiQ. 

1  QTÜtBOWjWlt©  '^^^' 


QniUe  144. 
Bade  68. 
Badieschen  51. 
BadioU  IMU.  14.  80. 

linoidea  Om.  80. 

MiUegrana  Sm.  80. 
Badiol«  maltiflon  Asehs. 

80. 
Bagwurz  899. 
Bi^ifam  828. 
Baaischia  Op.  38.  878. 

■eciinda  Gcke.  878. 

seoundiflor»  Ops.  878. 
Bampe  39. 
Bamselwam  84. 
Baaunonlaoeen  Jis.  74.  L 
Banunenlua  Hall.  4ß.  8. 

acer  Ii.  11. 

aoonitifoUna  Ii.  10. 

alpestris  L.  9. 

aquatilis  L.  8. 

arvensia  Ii.  12. 

aureui  SchL  IL 

auricomus  T*.  10. 

bulbosus  L.  11. 

BaohU  Wirtg.  9. 

Baudotii  GK>dr.  8. 

oassubicus  L.  11. 

ciroinatns  Sbth.  9. 

conftisus  Gk>4r.  8. 

divarioatue  Schrk.  9. 

Drouetii  F.  Schlti.  8. 

falcatas  L.  7. 

Ficaria  L.  18. 

Flammnla  Tu  10. 

fluitana  Lmk.  9. 

fluviatiUs  Web.  9. 

glaoialis  L.  0. 

hederaceus  L.  8. 

heterophylhu  Wb.  8. 

hirsutus  Gurt..  12. 

hololeuons  Uoyd.  8. 

hybridus  Biria  10. 

lanuginosus  L.  11. 

Lingua  L.  10. 

montanufl  WiUd.  11. 

nemorosos  DG.  IL 

parviflorua  L.  18. 

pauoistamin.  Tsch.  8. 

Petiveri  Goes.  8. 

Fetiveri  Kooh  9. 

peucedanifol.  AU.  9. 

Philonotis  Bhrh.  12. 

platanifoUoB  L.  10. 

polyanthemus  L.  IL 

pyrenaeufl  L.  9. 

repena  L.  11. 

reptans  L.  10. 

retioulatns  Sehmti.  IS. 

BionU  Sendtn.  8. 

sardouB  Orts.  18. 

%c«lerataB  L.  18. 
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Baphanlatrom  Tm.  47. 51. 

arrenie  Wallr.  51. 

liMnpsana  Ortn.  51. 

lilTMtre  Asoimn.  51. 
BaphanuB  Tm.  i7.  51. 

nigar  DO.  51. 

Badlol»  Da  51. 

Baphaaistmm  L.  51. 

latiTiu  L.  51. 
Bapistmm  Boerh.  45.  51. 

perenne  AlL  51. 

ragoanm  All.  51. 
Bapontioa  149. 
Baps  87. 
Bapttxuohen  199. 
Baponzel  271. 
Banhgras  463. 
Baukenaenf  3a. 
Bauaohbeere  274. 
Baute  90. 
Baygras,  engl.  482. 

fransOslBohes  465. 

italienisehei  482. 
Beihersohnabel  89. 
Beineclaude  116. 
Beifl  459. 
BeiBgerste  481. 
Bempe  39. 
BepB  37. 
Beseda  L.  36.  57. 

alba  L.  57. 

lutea  L.  57. 

Ijuteola  L.  57. 

odorata  L.  57. 

Phyteuma  L.  57. 
Befedaceen  DG.  76.  57. 
Bettioh  51. 

Bhanmaceen  Br.  78.  91. 
BhamnuB  Trn.  18.  91. 

cathartica  L.  9t. 

Frangula  L.  92. 

pumila  L.  92. 

saxatilia  L.  92. 
Bhinantheen  311. 
BhinanthuB  L.  314. 

AlectorolophuB  PolL  814. 

alpinuB  Baumg.  315. 

anguBtifoliuB  Gnd.  314. 

aristatuB  Gel.  315. 

GriHta  gaUi  L.  314. 
Bhodiola  L.  69.  158. 

roBea  L.  158. 
Bhododendron  L.  33.  276. 

OhamaeciBtuB  L.  277. 

fermginenm  L.  276. 

hirButum  L.  277. 

intermedium  Tsch.  277. 
Bhodoraceen  Kl.  84.  276. 
BhodothamnuB  277. 

GhamaeoistuB  Bb.  277. 
BhuB  Tm.  26.  92. 
Gotinua  L.  92. 
TozicodendroD  L.  92, 

typbiam  L.  92. 

riridmora,  Poir.  92, 
BbyncboapoTA  YbL  7.  488. 
•Ibti  Väbl  488, 


Bhynchoapora  fasca  B.  u. 

8oh.  428. 
Bhytiaperxn.  arr.  Lk.  293. 
BibeB  L.  18.  162. 

alpinnm  L.  162. 

OroBBularia  L.  162. 

nigmm  L.  163. 

petraeum  Wul£.  163. 
Bibea  reolinatum  L.  162. 

rubrum  L.  163. 

IjTa  criapa  L.  162. 
Biemenblume  190. 
Biemenaunge  400. 
BieaenkOrbia  155. 
Biet  428. 
Bindaauge  208. 
Bingbluma  221. 
Bingelblume  230. 
Bippenfam  501. 
Bippenaame  188. 
Bispeufara  493. 
Biapengraa  469. 
Bitterapom  15. 
Bobinia  L.  58.  104. 

Paeud.  Aoaoia  L.  104. 
Bobinie  104. 
Bockenbolle  414. 
BOthe  194. 
Boggen  481. 
Bohr  463. 
Bohrkolbe  391. 
Bollfam  502. 
Boripa  Sop.  25. 

amphibia  Sep.  25. 

austriaca  Bchb.  25. 

palustris  Bchb.  26. 

pyrenaica  Bchb.  26. 

ailYeatris  Bchb.  26. 
Bosa  Tm.  38.  189. 

alba  L.  142. 

alpina  L.  139. 

arveasia  Huds.  140. 

baltica  Bth.  140. 

canina  L.  142. 

caryophyllacca  Bea8.14j}. 

centifolia  L.  143. 

cinnamonea  L.  140. 

collina  Koch  142. 

coriifolia  Fr.  142. 

damaeoena  MUL  143. 

dumetorum  Thuill.  142. 

Eglanteria  L.  139. 

gaUica  L.  143. 

glauoa  Till.  142. 

graveolena  Gren.  142. 

Hampeana  Griab.  139. 

inodora  Fr.  142. 

jurana  Oaud.  140. 

lucida  Ehrh.  139. 

lutea  Mill.  139. 

micrantha  Sm.  142. 

muscosa  Mill.  143. 

pimpineUifoUa  I>0.  \%% 

pomifexa  HeTna.  \4\. 

pumila  li.  fiL  14%. 

pyrenaica  (BK>tLaii  l'^^ 

repena  8oop.  14A. 


Bosa  Beuteri  God.  142. 

rubella  Sm.  140. 

rubiginosa  L.  142. 

mbrifolia  YUL  140. 

rupeatria  Gmtz.  139. 

Sabini  Wooda  141. 

aepium  Thuill.  142. 

apinoaiaaima  Sm.  139i 

apinulifol.  Dem.  141. 

tomentoaa  Sm.  141. 

trachyphylla  Bau  141. 

turbiuata  Ait.  140. 

Tulgarla  Koch  142. 

waaaerburg.  Kiraoh.  141 
Boaaceen  Jaa.  75.  117. 
Boae  139. 
Boaenkohl  36. 
Boaenwnra  158. 
Bofskastanie  85. 
Bofskopfstande  237. 
BofakOmmel  174.  182. 
Bofspappel  80. 
Botbuche  369. 
Botklee  99. 
Botkraut  37. 
Bottanne  486. 
Bottboellia  483. 

flliformia  Bth.  483. 

incurvata  L.  488. 
Bubia  Tm.  18.  194. 

tinotomm  L.  194. 
Bubiaceen  DG.  85.  193. 
BubuB  L.  88.  120. 

aouleatiBBimuB  Kalt.  128. 

afOnia  W.  N.  120. 

apioulatuB  W.  N.  128. 

apricua  Wimm.  125. 

arduennenais  Lib.  121. 

argenteuB  W.  N.  124. 

Arrhenii  Lnge.  121. 

balticua  Fooke  125. 

Bayeri  Focke  129. 

Bellardi  W.  N.  129. 

bifrona  Test  122. 

bellidifloruB  K.  123. 

caesius  L.  180. 

oandicana  Bl.  u.  Fg.  121. 

carpinifolius  W,  N.  122. 

Ghamaemorus  L.  131. 

oordifoliua  W.  N.  121. 

oorylifoUua  Hayne  120. 

corylifoliua  Sm.  129. 

diaoolor  W,  N.  128. 

dumetorum  W.  N.  129. 

fastigiatuB  W.  TS,  120. 

foliosuB  W.  N.  128. 

fruticoBUB  L.  120. 

fraticosua  W,  N.  121. 

faaoo-ater  W.  N.  125. 

faacuB  W,  N.  125. 

glandulosus  Bell.  129. 

\iaTi\toÄ  ^^^^ 
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Bubus  hybridns  Till.  129. 

Hystriz  W.  N.  127. 

Idaeui  L.  ISO. 

infettaa  W.  N.  127. 

Kaltenbftctaü  Focke  128. 

KaltenbachiiMetoch  128. 

Koehleri  W.  N.  125. 

Leeail  Babingt.  130. 

Lejetmli  W.  N.  129. 

leaoostachyi  Schi.  124. 

Lingna  W.  N.  126. 

macroacanth.  W.  N.  124. 

macrophylL  W.  N.  123. 

Menkei  W.  N.  128. 

Metichü  Focke  128. 

nemoroius  Hayn.  129. 

BitiduB  W.  N.  120. 

obliqaus  Wirtg.  126. 

odoratus  L.  180. 

orthacantha8Wimm.l03. 

pallidtu  W.  N.  126. 

petraens  Kohl.  125. 

plicatus  W.  N.  120. 

proinoaus  Arrhen.  130. 

pubescens  W.  N.  124. 

pygmaeuB  W.  N.  125. 

pyramidalis  Kalt.  123. 

Badula  W.  N.  126. 

Beichenbachii  KOhl.  126. 

rhamnifoliaa  W.  N.  121. 

rosaceaa  W.  K.  127. 

rndii  W.  N.  126. 

aaxatilis  L.  131. 

scaber  Kalt.  128. 

aoaber  W,  N.  124. 

Sohlechtend.  W.  N.  123. 

Schleicheri  W.  N.  124. 

Bchtunmelii  Whe.  125. 

aileaiaeai  W.  121. 

ailvatictu  W.  N.  128. 

Sprengelii  W.  N.  122. 

aaberectoB  Ands.  120. 

aulcatua  Yeat  120. 

thuringenais  Metsch.  127. 

thyrsiflorna  W.  N.  128. 

thyraoideuB  Wimm.  121. 

tomentoauB  Borkh.  121. 

nlmifoliua  Schott  1 128. 

Teatitua  W.  N.  124. 

TiUicanlia  Kohl.  122. 

▼iridia  W.  u.  Orab.  122. 

▼Qlgaria  W.  N.  122. 

WahlbergU  Anh.  129. 
Buchgraa  456. 
Bndbeckia  L.  60.  218. 

hirta  L.  213. 

laciniata  L.  213. 
Bube,  weilae  37. 
Bübrepa  37. 
Bübaen  87. 
Bäster  S68, 
Bubrbirne  145b 
BnbrkrBut  214. 
Mumex  L.  SO.  854. 
AoetoBa  It,  857. 
AcetoaellA  L,  357. 
cutuM  Xi.  856. 


Bumex  alpinna  lt.  366. 

aqnaticua  L.  856. 

aqtiat.-HydTol.  855. 

arifoliua  AU.  857. 

oonglomerat.  Murr.  855. 

criapna  L.  855. 

criapna-obtaaif.  856. 

cristataa  Wallr.  856. 

domeatictui  Hartnl.  856* 

digyntui  L.  857. 

heterophyllaaSehlts.356. 

Hydrolapath.  Hds.  355. 

Knafii  GeL  855. 

maritimaa  L.  854. 

marit.-conglom.  855. 

marit.-obtaaif.  855. 

maximaa  Schrb.  856. 

montanoa  Poir.  357. 

Nemolapath.  Ehrh.  855. 

nemoroauB  Sohrad.  356. 

niyaliB  Heg.  857. 

obtuBifolina  L.  855. 

paloater  Sm.  866. 

Patientia  I«.  856. 

pratenaia  M.  K.  856. 

pnlcher  L.  855. 

aangoineuB  L.  856. 

aoutatua  L.  857. 

ailvestria  Wallr.  855. 

SteinU  Beck  855. 

thyraifloruB  Fing.  857. 

Warrenii  Trim.  855. 

acrazdcus  Beas.  354. 
Bunkelrttbe  351. 
Bappia  L.  5.  389. 

braohypuB  Gay  889. 

maritima  L.  889. 

roateüata  Koch  389. 
Bapreohtakraut  88. 
Buacua  aouleat.  L.  417. 
Bnta  Tm.  31.  90. 

graveolena  L.  90. 
Butaceen  Jnaa.  81.  90. 
Saatrabe  87. 
Sabixia  Spach  70.  484. 

officinalia  Gcke.  484. 

Tirginiana  Ant.  484. 

Yolgaria  Ant.  464. 
Sabnlina  72. 

caeapitoaa  Bchb.  72. 

Btricta  Bchb.  72. 

Tiacoaa  Bchb.  78. 
Sadebaom  484. 
Säuerling  857. 
Saflor  238. 
Safran  404. 
Sagina  L.  85.  68. 

apetala  L.  68. 

ciliata  Fr.  68. 

depresaa  Schltz.  68. 

erecta  L.  76. 

IdnnMi  'Pt«\.  %%. 
maxitim«k  Don  ^k 
nodoB«b  'FQn&Y  %^. 
pTOCTunbena  li.  ^> 
pubeacena  TLch..  <6ft. 


Sagina  itrioU  Fr.  69. 

aubolAta  Torr.  69. 
Sagittaria  L.  65.  884. 

BagittifoUa  L.  884. 
Salioaceen  Bidh.  91.  ST2. 
Salicomia  Tm.  5.  849. 

iierbacea  lt.  849. 
Salix  Tm.  68.  372. 

acuminata  Sm.  876. 

aontifolia  Willd.  374. 

alba  li.  37$. 

alopecnroideB  Tach.  874. 

ambigua  Bhrh.  880t. 

amygdalin«  L.  378. 

amygd.-alba  Wm.  874 

amygd,-frag.  Wm.  874 

amygd.-Tiin.  Doli  874 

angoBtifolia  Wulf.  880. 

appendicnlata  Vill.  877. 

arbuBcnla  lt.  379. 

anrita  L.  878. 

aurita-pnrp.  Wm.  875. 

anrita -rep.  Wimm.  S80> 

anritoidcB  Kern.  875. 

babylonic»  Ii.  878. 

bicolor  Ehrh.  379. 

Gaprea  L.  878. 

Gapr.-ino.  Wm.  877. 

Gapr.-Tim.  Wm.  87«. 

cinerea  L.  878. 

oin.-Tim.  Wm.  876. 

coemleacens  DOU  S78« 

coruBoans  Willd.  880. 

cuapidata  Schlts.  S7S. 

Daphneola  Tech.  881. 

daphnoides  Yül.  874 

daaycladoB  Wimm.  S74 

depresaa  L.  878. 

dichroa  BOll  875. 

Doniana  Sm.  375. 

elaeagnifolia  Tach.  375< 

flaaa  Ehrh.  875. 

Forbyana  Sm.  875. 

fragilia  Ia.  878. 

fragili-alb«  Wimm.  S7S. 

f^agill-pent.  Wm.  87S. 

faaca  L.  880. 

glabra  Soop.  879. 

grandifolia  Ser.  877. 

haatata  Ii.  879. 

Helix  L.  375. 

herbacea  L.  881. 

hippophattfol.  ThlL  S74 

hippoph.-Tim.  Wm.  STi 

holosericea  WUld.  874 

HoBtii  Kern.  877. 

incana  Sohrk.  877. 

incana-anr.  Wimm.  377. 

incnbacea  Ii.  880. 

Kanderian»  8«r.  877. 

Lambertiana  Sm.  875. 

lauoeolata  Sm.  874 
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Salix  liYesceas  Doli  378. 

livida  Whlnb.  378. 

livida-pur.  Wm.  376. 

longifolia  Hoat  376. 

MeyeTiana  Willd.  373. 

mollissima  Ehrh.  374. 

molliBsima  Sm.  376. 
,  multiformJB  Doli  374. 

mnltineTvis  Doli  378. 

myrtilloides  L.  380. 

myrtoides  Doli  378. 

nigricans  Fr.  379. 

oleifolia  VUl.  377. 

patnla  Ser.  377. 

pentandra  L.  378. 

phylioifolia  L.  379. 

phyllo.-Capr.Wm.  379. 

pomeranioa  Willd.  374. 

Pontederana  Schi.  375. 

purpurea  L.  376. 

purpur.-cin.  Wm.  375. 

pnrpur.-rep.  Wm.  375. 

Beiohardti  Kern.  378. 

repens  L.  380. 

reticulata  L.  381. 

retusa  L.  381. 

Bitschelü  And.  376. 

roBmarinifolia  L.  380. 

rubra  Hnds.  375. 

Busseliana  Sm.  873. 

salTiaefolia  Koch  377. 

sericans  Tsch.  376. 

Seringeana  Oaud.  377. 

aerpyllifolia  Scp.  381. 

Siegerti  Anders.  376. 

Bileaiaoa  Willd.  378. 

8ile8.-piir.  Wm.  376. 

Smithiana  Willd.  376. 

Bpeciosa  Host  374. 

Starkeana  Willd.  378. 

atenocladoB  Doli  378. 

atipularia  Sm.  377. 

atylarlB  Ser.  379. 

aupervim.-cin.  Kern.  377. 

TauBChiana  Sieb.  378. 

tetrandra  L.  373. 

Trevirani  Spr.  374. 

triandra  L.  873. 

triandra-frag.  Wm.  374. 

un  dal  ata  Ehrh.  374. 

Telntina  Schrd.  376. 

viminali-Oapr.  Wm.  376. 

yimin.-daByol.  Wm.  377. 

Timin.-purp.  Wm.  376. 

▼iminaUs  L.  376. 

TireBcens  Forb.  374. 

viridis  Fr.  373. 

▼itellina  L.  373. 

Wnlfeniana  Willd.  380. 
Salomonaiegel  417. 
SalsoU  L.  19.  348. 

hirauta  L.  850. 

KaU  L.  348. 
Stklvei  325, 
ßsUrJa  L.  6.  325, 
Aethiopia  L.  326. 
glutiaoMA  L.  325. 


Salvia  nemorosa  L.  326. 

offioinalia  L.  325. 

pratenaia  L.  325. 

Sclarea  L.  325. 

ail^atria  L.  325. 

▼exiicillata  L.  326. 
Salvinia  Mich.  71.  489. 

natana  AU.  489. 
Salviniaceen  Brt.   96.  489. 
Salzkraut  348. 
Salzmiere  71. 
Sambucus  Tm.  27.  191. 
Sambucus  Ebulus  L.  191. 

humilis  Lmk.  191. 

nigra  L.  191. 

raoemoBa  L.  191. 
Samkraut  385. 
SamoluB  Trn.  17.  344. 

Yalerandi  L.  344. 
Sandhalm  461. 
Sandkraut  73. 
Sandluzeme  97. 
Sandnelke  62. 
Sanguisorba  L.  13.  138. 

minor  Soop.  138. 

officinalis  L.  138. 

polygama  W.  K.  138. 
Sanguisorbeen  Ldl.  138. 
Sanicula  Tm.  20.  167. 

europaea  L.  167. 
Sanikel  167. 

Santalaceen  B.  Br.  88.  360. 
Saponaria  L.  33.  63. 

alluvionum  D.  63. 

diurna  Fenzl  68. 

noctjflora  Fenzl.  66. 

ocimoides  L.  63. 

of&cinalis  L.  63. 

Yaccaria  L.  63. 

vespertina  Fenzl  67. 
Sarothamn.  Wm.  51.  98. 

acoparius  Koch  93. 

Tulgaris  Wimm.  93. 
Satureja  Tm.  43.  827. 

hortensis  L.  327. 
Satyrium  L.  396. 

albidom  L.  397. 

conopaeum  Whlbg.  396. 

Epipogium  L.  400. 

hircinum  L.  400. 

Monorch.  Pers.  399. 

nigrum  L.  398. 

odoratissim.  Whlb.  897. 

repens  L.  4o3. 

yiride  L.  398. 
Saubohne  110. 
Saudistel  250. 
Sauerampfer  357. 
Sauerdorn  17. 
Sauerkirsche  116. 
Sauerklee  89. 
Saumfarn  502. 
Sauaaurea  DC.  57.  %%1. 

alpina  Li.  231. 

pygmaea  Spr.  23%. 
SavoyerkoM  36. 
Saxif^aga  Xi.  d^  U^ 


\ 


Sazifraga  aizoides  L.  164. 

Aizoon  Jcq.  168. 

androaacea  L.  165. 

aphylla  Strnb.  164. 

bryoidea  L.  164. 

BuTBeriana  L.  164. 

caesia  L.  164. 

caeapitoaa  Auot.  165. 

decipiena  Ehrh.  165. 

elatior  M.  u.  Koch  168. 

Geum  L.  166. 

granulata  L.  166. 

HirculuB  L.  165. 

hirsuta  L.  166. 

hypnoidea  L.  165. 

moschata  Wull  165. 

muacoides  Wulf.  165. 

mutata  L.  163. 

nivalis  L.  166. 

oppositlfolia  L.  164. 

rotundlfolia  L.  166. 

sedoides  L.  164. 

sponhemica  Gm.  165. 

stellaris  L.  166. 

stenopetala  Gaud.  164. 

tridactylites  L.  166. 

umbroaa  L.  166. 
Sazifragaceen  Yt.  81.  168. 
Scabioaa  L.  12.  201. 

arrensis  L.  SN)1. 

Columbaria  L.  201. 

campestris  Bess.  201. 

canesoens  W.  K.  202. 

lucida  Yill.  202. 

norica  Yest  202. 

ochroleuca  L.  202. 

silvatica  L.  201. 

suaveolena  Deaf.  208» 

Sucoisa  L.  201. 
Scandix  L.  83.  185. 

Anthriscus  L.  187. 

Cerefolium  L.  186. 

infeaU  L.  185. 

odorata  L.  188. 

Peoten  Yeneria  L.  185. 
Schabenkraut  300. 
Schabziegerkraut  99. 
Schachblume  410. 
Schachtelhalm  486. 
Schärtling  287. 
Schafgarbe  219. 
Schaf  Schwingel  474. 
Schalotte  416. 
Scharbock  12. 
Scharte  288. 
Schattenblume  417. 
Schaumkraut  29. 
Schedonor.  prat.  P.  B.  476. 
Scheiberich  170. 
Scheidenbltttengras  459. 
Schelhammeria  435. 

capitata  Iftnch.  435. 
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Sohierlizig  188. 
Schirlingsiilje  178. 
SohildüRm  495. 
Schildkrant  40. 
Sohfldträger  SU, 
Schuf  460. 
Sohimmelkraut  214. 
Schlagintweitia  ses. 

intybacea  Orisb.  268. 
Schlammling  305. 
Sohlangenäoglein  287. 
Schiebe  116. 
Schliefslein  79. 
Schlinge  191. 
Schnudwand  34. 
Schmalsbliune  12. 
Schmerwnrs  406. 
Schmele  464. 
Schmidia  utr.  Strb.  459. 
Sohminkbohn«  115. 
Schmflckel  42. 
Schneckenklee  96. 
Schneeball  191. 
Schneebeere  192. 
Schneeglöckchen  408. 
Schneide  428. 
Schnittlauch  416. 
Schoberia  848. 

maritima  G.  Mey.  848. 
Schöllkraut  20. 
SchoenuB  L.  7.  427. 

albus  L.  ^8. 

compresBui  L.  432. 

fermg^eus  L.  427. 

fuscus  L.  428. 

MariscuB  L.  428. 

nigricans  L.  427. 

rufkis  Sm.  432. 
SchoUera  Oxyc.  Bth.  274. 
Schotendotter  34. 
Schotenweidrich  146. 
Sehuppenmiere  70. 
Schuppenwurs  316. 
Schwaden  471. 
Schwalbenwurz  224.  279. 
Schwanenblume  384. 
Schwarzbeere  274. 
Schwarzdoxn  116. 
Schwarzkiefer  485. 
SchwarzktLmmel  14. 
Schwarzpappel  382. 
Sohwarztanne  486. 
Schwarzwurz  245.  290. 
Schweinegruse  859. 
Schweinekraut  992. 
Scbweinsbrot  344. 
Schwertel  405. 
Schwertlilie  405. 
Schwimmblatt  489. 
Schwingel  473. 
£lohwingelschilf  476. 
ßcüJü  L.  89.  412. 
»mo6DM  Im  412. 
Butnmn»Ua  Ii.  413. 
bifoli»  Ij,  412, 
iUOictk  Ij,  413. 
BoirpuB  Tm.  7.  429. 


Solrpus  acioularis  L.  429. 

Baeothryon  Ehrh.  429. 

bifoUufl  WaUr.  432. 

caespitosuB  L.  429. 

Garicis  Betz.  432. , 

carinatus  8m.  431. 

dathratus  Bohb.  480. 

compresBiu  Pen.  4S2. 

DuYalU  Hoppe  430. 

fluiUns  L.  430. 

glancus  8m.  480. 

Holoschoenus  L.  431. 

fanmilis  Wallr.  429. 

lacustris  L.  480. 

maritimus  L.  431. 

Michelianufl  L.  427. 

mucronatus  L.  430. 

muoronatus  PolL  431. 

multioaulis  Sm.  429. 

nanus  Spr.  429. 

oratus  Bth.  428. 

palustris  L.  428. 

parrulus  B.  Seh.  429. 

pauciflor.  Lghtl  429. 

Pollichii  Gdr.  Gr.  481. 

pnngens  Yahl  481. 

radicans  Schk.  432. 

Bothü  Hoppe  481. 

rufus  Schrad.  432. 

Savü  Seh.  u.  Biaur.  429. 

setaoeus  L.  480. 

silyaticus  L.  431. 

sÜY.-radic.  B&nitz  481. 

supinus  lu  430. 

Tabemaemont.  Gm.  430. 

trigonuB  Nolt  431. 

trigonus  Bth.  431. 

triqueter  L.  431. 

uniglumis  Lk.  ^8. 
Scleranthaceen  90.  158. 
Scleranthus  L.  34.  168. 

annuus  L.  158. 

perennis  L.  158» 
Sclerochloa  P.  B.  11.  469. 

dura  P.  B.  469. 

procumbens  P.  B.  474. 

rigida  Lk.  474. 
Scrofularia  s.  ScrophuL 
Scolochloa  Lk.  11.  476. 

festucaoea  Lk.  476. 
Scolopendr.  Sm.  72.  501. 

offlcinarum  Sw.  501. 

vulgare  Sm.  501. 
Scopolia  Jeq.  16.  296. 

camiolica  Jcq.  296. 
Scopolina  Sohlt.  296. 

atropoides  Sohlt.  296. 
Scorzonera 'Tm.  54.  245. 

asphodeloides  Wllr.  245. 

glastifoUa  W.  245. 

hispanica  L.  246. 

humiWft  li.  %4£>. 

p«ryi&or&  3<i<\..  %*&. 
p\antactlne%  ^oVA-  "^^ 
purp'uxea  Xi.  %45. 


ScrophuL  aquatioa  L.  SQL 

Balbisii  Hörnern.  908. 

canina  L.  SOS. 

Ehrharti  Ster.  SOI. 

Neesü  Wirtg.  301. 

nodosa  L.  SOI. 

Seopolü  Hoppe  302. 

umbroaa  I>a  Mort.  30L 

vemalis  L.  802. 
Scrophulaxiao.B.B.86.S97. 
Sontellaria  L.  42.  834. 

altissima  L.  335. 

Golumnae  AlL  3S5. 

galericulata  L.  384. 

hastifoUa  L.  885. 

minor  L.  336. 
Seoale  Tm.  8.  481. 

oereal«  L.  481. 
Sedum  L.  86.  159. 

acre  Ii.  160. 

album  L.  160. 

alpeatre  YUL  161. 

AnaoampBero«  L.  159. 

annuum  L.  160. 

atratum  Ii.  160. 

aureumWirtg.  16L 

boloniense  Loisl.  1€1. 

Cepaea  L.  160. 

dasyphyllum  L.  160. 

elegans  Lej.  161- 

Fabaiia  Koch  169. 

hybridum  L.  161. 

IMdum  Beruh.  159. 

TnaTlmum  Sat.  169. 

purpurasoens  Koch  159 

purpureum  Lk.  159. 

purpureum  Tech.  169. 

reflexum  L.  161. 

repens  Schleich.  161. 

BhodioU  DG.  168. 

rubens  Haenk.  16L 

rupestre  Ii.  16L 

sexangulare  L.  160i 

spurium  M.  B.  161. 

Telephiom  L.  159. 

treyericum  Bossb.  16L 

villosum  L.  160. 
Seedorn  368. 
Seegras  389. 
Seekanne  280. 
Seelilie  18. 
Seerose  18. 
Segge  483. 
Seide  286. 
Seidelbast  360. 
Seifenkraut  63. 
SelagineUa  Sprg.  TS.  4S0. 

hc^Tctioa  Spring.  491> 

spinulosa  A.  Br.  480. 
Selinnm  L.  28.  178. 

Garrifolia  L.  178. 

Ghabraei  Jcq.  180. 

^«cB^«r«\>rQ3&  'Xkr.  >1^  >S(i 


Eegister. 


586 


Semperrivam  montanom 
L.  162. 

soboliferom  SimB  162. 

tectorum  L.  161. 
Semust  489. 
Senebiera  Pers.  49. 

Goronopua  Poir.  49. 

didyma  PeTi.  49. 

pinnatifida  DG.  49. 
Senecio  Tm.  59.  225. 

abrotanifoliua  L.  227. 

alpester  DG.  226. 

aquaticuB  Huda.  228. 

aurantiacaa  DG.  226. 

barbaraeifol.  Krek.  229. 

bohemioaa  Taoh.  280. 

campeateT  DG.  226. 

oarnioliooa  Willd.  228. 

cordatua  Koch  229. 

crispatua  DG.  225. 

crooena  Txatt.  225. 

dentioulataa  MttU.  227. 

Doroni«am  L.  230. 

erraticna  Bertol.  228. 

emcifoliua  L.  228. 

erucif.-oord.  290. 

fluTiatilia  Wallr.  280. 

frondoauB  Tacb.  229. 

Fuchaii  Gm.  229. 

germanioua  Wallr.  229. 

Jacobaea  L.  228. 

Jacob.-aqoat.  280. 

Jaoob.-oordat.  230. 

Jacquinianua  Bohb.  229. 

lividua  Sm.  227. 

nebrodenaiB  L.  227. 

nemorenaia  L.  229. 

palndoaua  L.  230. 

paluater  DG.  226. 

pratenaia  DG.  226. 

ripariua  Wallr.  280. 

rivularia  W.  K.  225. 

aalicifoliua  Wallr.  229. 

aaracenicuB  L.  229. 

aaraceoicna  Wallr.  229. 

ailvaticuB  L.  227. 

aüv.-yiscoa.  280. 

ailv.-vulg.  280. 

apathulifol.  DG.  226. 

aubalpinaa  Kooh  229. 

audeticua  DG.  225. 

tenuifoliuB  Jacq.  228. 

▼emalia  W.  K.  227. 

viacoaua  L.  227. 

vulgaria  L.  227. 

Ttdg.-yemal.  BtaohL  230. 
Senf  38. 
Serapiaa  L.  401. 

abortiva  Scp.  400. 

grandiflora  Sop,  401. 

Helleborine  L.  401. 

latifoUa  WUld.  401. 

longifolia  L.  402. 

micTophyUa  Ebrb,  402. 

pAluBtria  9op,  402. 
rubra  J>.  401. 
XiphopbjUvm  L.  ßl.  401. 


Serpicula  rert.  L.  382. 
Serradella  108. 
Serratula  L.  57.  238. 

alpina  L.  238. 

arrenaia  L.  283. 

cyanoidea  DG.  238. 

mollia  Wallr.  288. 

PoUiohü  Kooh  288. 

tinctoria  L.  288. 
Seael  175. 
Seaeli  L.  22.  175. 

annuum  L.  175. 

coloratum  Ehrh.  176. 

glaucom  Jcq.  176. 

Hippomarathr.  L.  175. 

Libanotia  Kooh  176. 

montannm  L.  176. 

mnlticanle  Jcq.  176. 

oaaeam  Gmts.  176. 

pyrenaenm  L.  179. 
Sealeria  Scp.  10.  463. 

coemlea  Ard.  468. 

diaticha  Pera.  463. 

microcephala  DG.  463. 
Setaria  P.  B.  9.  454. 

ambigoa  Ghua,  456. 

germanica  P.  B.  454. 

glauca  P.  B.  455. 

italica  P.  B.  454. 

▼erticillata  P.  B.  454. 

Yiridia  P.  B.  454. 
Sherardia  Dill.  13.  198. 

arvenaia  L.  193. 
Sibbaldia  L.  27.  137. 

procmnbena  L.  137. 
Sichelklee  96. 
SichelmOre  17a 
Sicyoa  L.  67.  155. 

augolata  L.  155. 
Sideritia  mont.  L.  388. 
Siebenatern  389. 
Sieglingia  Bemh.  10.  468. 

dectunbena  Bemh.  468. 
Siegwurz  405. 
Sieveraia  mont.  W.  119. 
Sigmarawnrs  80. 
Süau  177. 
Silaoa  Beaa.  22.  177. 

pratenaia  Beaa.  177. 
Silberblatt  41. 
Silbergraa  464. 
Silberpappel  381. 
Silene  L.  84.  64. 
.  aoaulia  L.  67. 

anglica  Ii.  65. 

angnatifolia  Kch.  65. 

Armeria  L.  66* 

chlorantha  Ehrh.  65. 

conica  L.  66. 

conoidea  L.  66. 

dichotoma  Ehrh.  65. 

dinma  Gk>dr.  68. 

eranthema  Wib.  ^. 

gallica  Ii.  65. 

hixauta  Lag.  tö. 

inflata  8m.  fö. 

infiraot»  W.  IL.  Q&. 


Silene  italica  Pera.  64. 

linicola  Gml.  66. 

longiflora  Ehrh.  65. 

nemoralia  W.  K.  64. 

noctiflora  L.  66. 

nutana  L.  65. 

Otitea  Sm.  64. 

pratenaia  Godr.  67. 

quadrifida  L.  66. 

quinqueynlnera  L.  65. 

mpeatria  L.  66. 

Saponaria  Fenzl  68. 

tatarica  Pera.  64. 

venoaa  Aacha.  65. 

Tiacoaa  Pera.  64. 

vulgaria  Gcke.  64. 
Silenaceen  DG.  77.  60. 
Siler  Scp.  28.  182. 

montanum  Crnte.  183. 

trilobum  Scp.  182. 
Silje  178. 
Silphium  L.  212. 

perfoliatum  L.  212. 
Silybum  Yaill.  57.  284. 

marianum  Grtn.  234. 
Simae  429. 
Sinapia  Tm.  48.  38. 

alba  L.  38. 

arvenaia  L.  88. 

Gheiranthua  Koch  38. 

incana  L.  38. 

nigra  L.  88. 
Sinan  187. 
Sinngrttn  280. 
Siphonandrao.  KL  84.274, 
Siaon  170. 

inundatum  L.  170. 

Podagraria  Spr.  171. 

verticillatum  L.  171. 
Siaymbrium  L.  48.  32. 

AlUaria  Scp.  84. 

amphibium  L.  25. 

ancepa  Whlnb.  26. 

arenoanm  L.  29. 

auatriacum  Jcq.  82. 

Golumnae  L.  83. 

eckartaberg.  Willd.  32. 

Erucaatrum  PolL  89. 

Irio  L.  88. 

Loeaelii  L.  38. 

multiaiquoa.  Hoffin.  82. 

murale  L.  39. 

Naaturtinm  L.  25* 

obtuaangul.  Sohl.  89. 

officinale  Scop.  32. 

paluatre  Leyaa.  26. 

pannonicum  Jcq.  88. 

pyrenaicum  L.  26. 

ailveatre  L.  26. 

Sinapiatrum  Grtz.  38. 

Sophia  L.  88. 

atrictiaaimum  L.  33« 
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Biom  L.  21.  172. 

angastifolimn  L.  172. 

Faloaria  L.  170. 

latifolium  L.  172. 

nodiflorum  L.  170. 

repens  Joq.  170. 

Sisarom  L.  172. 
Skabiose  190. 
Smilaoeen  B.  Br.  416. 
Smilacina  Dsf.  417. 

bifoUa  Dtf.  417. 
Sookenblome  17. 
Solanaceen  Jss.  87.  296. 
Solanum  L.  17.  295. 

citrullifollnm  A.  Br.  296. 

Dnlcamara  L.  295. 

knmile  Bemh.  295. 

Lycopersicnm  L.  295. 

niniatum  Bemh.  295. 

nigrum  L.  295. 

■tenopetalnm    A.    Br. 
295. 

tuberosnm  L.  295. 

Tilloiom  Lmk.  295. 
Soldanelia  Tm.  16.  348. 

alpina  L.  S4S. 

montana  Willd.  348. 

puiilla  Banmg.  344. 
Solidago  L.  58.  208. 

alpestris  W.  K.  208. 

canadensis  L.  208. 

lanceoiata  Ait.  208. 

procera  Ait.  208. 

■erotina  Ait.  208. 

Yirga  aurea  L.  208. 
Sommerrapi  37. 
SonunerrUbien  87. 
Sommerthürchen  408. 
Sommerwarz  317. 
Sonchus  Tm.  56.  250. 

alpinui  L.  250. 

arvensis  L.  250. 

asper  All.  250. 

fallax  Wallr.  250. 

intermedins  Brckn.  250. 

laevis  ViU.  250. 

macropbyllas  W.  250. 

maritimns  L.  250. 

oleraceus  L.  250. 

palaster  L.  250. 

numieri  L.  250. 

nliginosus  M.  B.  250. 
Sonnengünsel  51. 
Sonnenröschen  51. 
Sonnenrose  213. 
Sonnentau  58. 
Sennenwende  251.  287. 
Sorbus  Tm.  144. 

Aria  Crtz.  145. 

ancuparia  L.  144. 

Ghamaemesp.  Crtz.  146. 

dome§tio»  L.  145. 
hybrid»  L.  145. 
UtifoUa  Pers,  145. 
ßO»ndio»  Fr.  145. 
midetioa  Tausch  146. 
^orminaUB  Cts.  146. 


Soria  syriaca  Desv.  50. 
Soyeria  Monn.  56.  254. 

grandiflora  Monn.  254. 

hyoseridifol.  Kch.  254. 

montana  Monn.  254. 

sibirica  Monn.  254. 
Sparganium  Tm.  64.  891. 

affine  Schnzl.  892. 

erectum  L.  391. 

flnitans  A.  Br.  391. 

mlnimwm  Fr.  392. 

natans  L.  892. 

ramosum  Huds.  391. 

Simplex  Huds.  391. 
Spargel  416. 
Spargelbobne  103. 
Spark  69. 
Spartium  L.  93. 

Bcoparium  L.  93. 
Spatzensunge  359. 
Specolaria  Heist.  17.  278. 

hybrida  A.  BO.  278. 

Speculum  A.  DG.  278. 
Speierling  144. 
Spelz  479. 
Spergella  69. 

nodosa  Bcbb.  69. 

saginoides  Bchb.  69. 

subulata  Bchb.  69. 
Spergula  L.  85.  69. 

anrensis  L.  69. 

maxima  Weih.  70. 

Morisonii  Bor.  70. 

nodosa  L.  69. 

pentandra  L.  70. 

saginoides  L.  69* 

sativa  Bngh.  69. 

stricta  Sw.  72. 

subulata  Sw.  69. 

▼ernalis  Willd.  70. 

vulgaris  Bngh.  70. 
Spergularia  Psl.  36.  70. 

campestris  Aschrs.  70. 

marginata  P.  M.  B.  71. 

marina  Orisb.  71. 

media  Orisb.  71. 

rabra  Prsl.  70. 

salina  Prsl.  70. 

segetalis  Fzl.  70. 
Sperk  69. 
Spierapfel  144. 
Spierstaude  117. 
Spike  822. 
Spilling  116. 
Spinacia  Tm.  68.  352. 

inermis  Mnch.  352. 

oleracea  L.  352. 

spinosa  Mnch.  352. 
Spinat  352. 
Spindelbaum  91. 
Spiraea  L.  87.  117. 

AzoncuR  li.  117. 

carpinittoVia  'W.  111. 
ohaiaa«dxyioU«k  1a.  111 . 
¥{\ipeiid.ul%  li.  11%. 
opulifoAia  "L*.  111- 


Spiraea  TJlmaria  L.  113. 

ulmifolia  Soh.  117. 
Splranthes  Bioh.  62.  4X. 

aestiTaÜB  Sieh.  408. 

autumnaÜB  Bi<^  40S. 

spiralis  O.  Koch  40S. 
SpirodeU  Schld.  890. 

polyrrhisa  Schld.  99^. 
Spitzklette  811. 
Spomblume  199. 
Spreublome  241. 
Springkraut  89. 
Springlein  80. 
Spurre  74. 
Stachelbeere  16t. 
Stachelgraa  458. 
Staohelhaar  849. 
Stachya  Tu.  42.  888. 

Alopeouros  Bth.  833. 

alpin»  L.  882. 

ambigua  Sm.  382. 

annua  L.  883. 

arrensis  L.  888. 

Betonica  Benth.  88t. 

germanica  L.  882. 

palustris  Ii.  882. 

palustri-sÜT.  Seh.  S8i 

reota  L.  338. 

sUrattca  Ii.  882. 
Staphylea  Ii.  26.  91. 

pinnata  Ii.  91. 
SUtice  L.  87.  846. 

Armeria  Ii.  845. 

Behen  IhreJ.  846. 

elongata  HoiXkn.  846. 

Limonium  L.  846. 

maritima  Mill.  845. 

planUginea  AlL  846. 

Pseudo-Iiim.  Bchb.  841. 
StechapfiBl  897. 
Stechginster  98. 
Stechpalme  879. 
Steckrttbe  87. 
Steinbeere  181. 
Steinbrech  168. 
Steineiche  370. 
Steinklee  98. 
SteinrOschen  860« 
Steinsame  898. 
Steintäschel  48. 
Stellarla  Ii.  85.  74. 

Alsine  Beioh.  75. 

braeteata  Bicht  76. 

cerastoides  Ii.  74. 

crassifoUa  Efarh.  Ii, 

fontana  Wulf.  75. 

Frieseana  Ser.  76. 

glauca  Wiih.  75. 

graminea  Ii.  75. 

Holostea  Ii.  74. 

longifblia  Fr.  75. 

media  Gyrillo  74. 

lia^«K^ak  '^^noa,  74. 
i^atanvoiia.  Ix«  ^V.. 

^%«S3^«i  'VL.  "^^  \K» 
%\«S^3ka^MBL^.  ISA. 


Begister. 
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L.  360. 
ina  L.  860. 
8  Gasi.  58.  206. 
Nees  206. 
flora  A.  Br.  207. 
ragma  Gel.  48.  84. 
.num  Gel.  84. 
r  155. 

terohen  (6. 
e  245. 
10.  462. 
tta  L.  462. 
ta  L.  462. 
le  82. 
tlbe  37. 
ihnabel  85. 
ihnabelfarn  494. 
»fer  481. 
ag  156.  846. 
18  L.  69.  883. 
B  L.  888. 
im  502. 
ras  459. 

:a  ferr.  Lk.  427. 
arn  498. 
168. 

US  Biob.  29.  416. 
dfol.  DG.  416. 
ime  216. 

teris  W,  73.  502. 
oioa  W.  502. 
t  15. 

Loeselii  Bb.  403. 
a  Hppe.  458. 
48. 

i  Behb.  850. 
na  Dum.  848. 
a  L.  4«.  44. 
oa  L.  44. 
M.  K.  12.  201. 
rsa  Asohsn.  201. 
sie  Mnob.  201. 
e  188. 
104. 
)he  116 
106. 
92. 

ITE  401. 

L.  20.  281. 
is  L.  281. 
ioarpna  192. 
)ia8  Mohx.  192. 
um  T.  15.  290. 
Lmnm  M.  B.  290. 
[cum  Sohdt.  290. 
am  Sohimp.  290. 
am  W.  K.  290. 
üe  L.  290. 
Je  L.  290. 

Sibfh.  290. 
iom  L.  290. 
»reen     Bioh.     89. 

'ma  8obT»d,  464. 
1  Sobrmd,  4M. 
Scbrad,  454, 
Mp,  Bohb.  9e. 


Syringa  L.  6.  279. 

Yolgaria  L.  279. 
Tabak  296. 
Tännel  78.  151. 
Täaohelkraut  48. 
Tamarioaoeon  Dbt.  77. 154. 
Tamarix  L.  154. 

germanica  L.  154. 
TamoB  L.  69.  408. 

oommunis  L.  408. 
Tanaoetmn  L.  59.  222. 

alpinum  Sohlts.  223. 

atratom  Sohtz.  228. 

Balsamita  L.  222. 

corymbosum  Sohts.  222. 

Leuoanthem.  Sohts.  224. 

macropbyll.   Schtz.  228. 

Parthenium  Sohtz.  228. 

vulgare  L.  222. 
Tanne  485. 
Tannwedel  151. 
Taraxacum  Jbb.  55.  246. 

Dens  leonis  Desf.  247. 

ofacinale  Web.  246. 

paluatre  DG.  247. 
Tauberkropf  64. 
Taubnessel  829. 
Taumellolch  482. 
Tausendblatt  151. 
Tausendgflldenkraut  285. 
Tausendkom  157. 
TausendsohOnchen  206. 
Taxus  Tm.  70.  484. 

baccata  L.  484. 
Teesdalea  B.  Br.  46.  46. 

nudioaulis  B.  Br.  46. 
Tolekia  Baumg.  60.  208. 

oordifolia  DG.  208. 

tpeeiosa  Baumg.  208. 
TeUnatophace  Seh.  890. 

gibba  Sohleid.  890. 
Teltowerrflbe  87. 
Terebinthaoeen  DG.  78.  92. 
Tetragonolob.  Scp.  52. 108. 

purpnreus  Mnch.  108. 

siliquosus  Bth.  108. 
Teucrium  L.  42.  8?7. 

Botrys  L.  887. 

GhamsBdrys  L.  837. 

Ghamapitys  L.  886. 

montanum  L.  837. 

Scordium  L.  337. 

Scorodonia  L.  337. 
Teiifelsabbifs  201. 
Teufelsauge  6. 
Teufelsbart  5. 
Teufelskrallen  269. 
Teufelsswim  295. 
ThalamJfloren  1. 
Thalictrum  Tm.  40.  2. 

anguatifoUum  L.  8. 

angustifolium  Jaoq.  8. 

aquilegifolium  Ii.  %. 

Bauhiniaaum  'WaSiVx.  V. 

coUinum  Wallt.  ^. 

ftaTom  L.  4. 

fiexuoBun.  'BniLku  %. 


Thalictrum  foetidum  L.  2. 

galioides  NestL  8. 

Jacquinianum  Koch  8. 

Kochii  Fr.  8. 

Loyl  LOhr  8. 

medium  Jacq.  3. 

minus  L.  8. 

montanum  Wallr.  8. 

nigricans  Jacq.  4. 

ruflnerve  LeJ.  4. 

silvaticum  Koch  8. 

Simplex  L.  3. 
Thelaia  Alfld.  277. 

ohloranfha  Alfld.  277. 

intermedia  Alfld.  277. 

media  Alfld.  278. 

rotundifol.  Alfld.  277. 
Thesium  L.  19.  860. 

alpinum  L.  861. 

oomosum  Bth.  862. 

ebraotaatum  Hayn.  861. 

humiAisnm  DG.  361. 

intermedlum  Sehr.  860. 

Linophyllum  L.  860. 

montanum  Ehrh.  360. 

pratense  Ehrh.  361. 

rostratnm  IL  u.  K.  862. 
Thlaspi  Diu.  46.  45. 

alliaceum  L.  45. 

alpestre  L.  45. 

arrenae  L.  45. 

Bursa  past.  L.  48. 

calaminare  LeJ.  45. 

campestre  L.  47. 

montanum  L.  45. 

perfoliatum  L.  45. 

procumbens  Wallr.  48. 

rotundlfblinm  Gaud.  45. 
Thrinoia  Bth.  55.  242. 

hirU  Bth.  242. 

Leysseri  Wallr.  242. 
Thuja  L.  484. 

occidentalis  L.  484. 

Orientalis  L.  484. 
Thymolaea  Tm.  31.  859. 

Passerina  G.  u.Germ.869. 
Thymelaeac.  Juss.  90. 869. 
Thymian  826. 
Thymus  Trn.  48.  826. 

Acinos  L.  827. 

alpinns  L.  827. 

angustifolius  Pers.  826. 

Galamintha  Scp.  827. 

Ghamaedrys  Fr.  826. 

lanuginoBus  Schk.  826. 

Nepeta  Sm.  827.* 

pannoniout  All.  826. 

pulegioides  Iiang  826. 

Serpyllum  L.  826. 

Tulgaris  L.  826. 
Thysselinum  BIt.  181. 

palustre  Hoflm.  181. 
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Tllia   platyphylloi    Soop. 
88. 

nlmifoUa  Soop.  82. 
Tiliaoeen  Jais.  78.  88. 
Tillaea  Mioh.  14.  158. 

aqnatioa  L.  158. 

mosoosa  L.  158* 

proitrate  Schkhr.  158. 
Timotheegras  458. 
Tithymalus  Trn.  63.  368. 

amygdaloid.   El.   u.  G. 
865. 

angnlatas  Kl.  n.  G.  864. 

Cypariisias  Soop.  865. 

dnlcis  Soop.  864. 

epifhymoide«  Joq.  864. 

Sfiila  Scop.  866. 

exigani  Mnoh.  366. 

falcatoB  Kl.  u.  G.  866. 

Gerardiaa.  Kl.  u.  G.  864. 

heliosoopiuB  Soop.  863. 

Lathyrii  Soop.  866. 

Inoido-Cypar.  865. 

luoiduB  KU  u.  G.  365. 

paluiter  Kl.  n.  G.  864. 

Peplns  Gftrtn.  366. 

platyphyllos  Soop.  363. 

prooeros  KL  n.  G.  864. 

aegetalis  Kl.  u.  G.  366. 

•triotas  KL  n.  G.  9AX 

▼ermooraa  Soop.  864. 

Tirgatus  Kl.  u.  G.  365. 
Tofleldia  Hada.  30.  419. 

borealii  Whig.  419. 

oalyoulata  Whlnb.  419. 
ToUdooke  14. 
TolUdraohe  896. 
Tolpit  staticit  Schlts.  868. 
Topinambur  818. 
Tordyliom  Tm.  28.  188. 

AnthrisouB  L.  185. 

latifolinm  L.  185. 

mazimum  L.  188. 

nodoBun  L.  185. 
ToriliB  Adana.  83.  185. 

Anthriaena  Gml.  187. 

Anthriaoaa  Gml.  185. 

helvetioa  GmL  185. 

infeata  Kooh  185. 

nodoaa  Grtn.  185. 
Tormentilla  L.  184. 

erecta  L.  134. 

reptana  L.  134. 
Tormentillwunel  134. 
Toaaia  Mich.  48.  311. 

alpina  L.  311. 
Tragiom  Anisiun  Lk.  178. 
Tragopogon  T.  54.  244. 

oanua  Willd.  844. 

flooooBua  W.  K.  844. 

lieteroaperm.  Soliwg.244. 
maioT  Jcq,  244. 
minor  Fr,  244. 
oxientaUa  L.  244. 
PonifoUna  lt.  244. 
pratenajs  L.  244. 
J-rmgn»  neat  9.  458. 


Tragas   raoemoaua   Deal 

453. 
Trapa  L.  18. 

natana  L.  150. 
Trauerweide  373. 
Trannateinera  Sb.  395. 

globoaa  Bohb.  895. 
Treape  477. 

Trichera  arTena.Sclird.801. 
Triohodiom  oanin.  Sohrd. 

459. 
TrientaUa  Bp.  30.  339. 

europaea  L.  339. 
TrifoUom  Tm.  58.  99. 

agrarinm  L.  108. 

alpeatre  L.  100. 

•rrenie  L.  100. 

aorenm  PolL  108. 

badium  Sohreb.  108. 

brachyatyloa  Knaf  100. 

oaeapitoaum  Beyn.  IM. 

campeatre  Sehrb.  108. 

dentatom  W.  K.  99. 

elegana  Sav.  108. 

filiforme  L.  103. 

flexnoanm  Joq.  101. 

fragifemm  L.  101. 

hybridnm  L.  102. 

inoamatom  L.  100. 

Koohianum  Hayne  99. 

Impinaater  L.  101. 

medium  L.  101. 

Melil.  ooerul.  99. 

MeliL  indicua  L.  99. 

MeliL  officin.  L.  99. 

minuB  Sm.  108. 

montannm  L.  101. 

oohroleuoum  L.  100. 

parviflorum  Ehrh.  102. 

pratenae  L.  99. 

prooumbena  L.  102. 

repena  L.  101. 

reaupinatnm  L.  lOL 

rubena  L.  101. 

acabrum  L.  100. 

apadiceum  L.  102. 

atriatnm  L.  100. 

ThalU  Yill.  101. 
Trigloohin  L.  30.  385. 

maritima  L.  385. 

paluatria  L.  385. 

aalina  Wallr.  885. 
Trigonella  L.  52.  98. 

Foenum  grsBoum  L.  98. 

monapeliaca  L.  98. 
Trinia  Hoffioi.  20.  169. 

glauoa  Dum.  169. 

vulgaria  DC.  169. 
Triodia  B.  Br.  468. 

deoumbena  P.  B.  468. 
Tripleuroapermum  8.  222. 

inodoium  ^cüfalX«.  ^t'i. 
maaViÜmtaa  ILocSh.  %tt. 
TripTnadaia  1^1. 

Triaetum  "P.  "B.  4fe'l. 
AaveacetiB  P.  "B.  Wl. 


Tritionm  Tzn.  8.  479. 

aontnm  DO.  480. 

aeetlfimi  Ia,  479. 

oaeaium  PnL  480. 

oaniiwim  L.  480. 

oompoaltam  I«.  479. 

diooccum  Sohmk.  479. 

dumm  DeaL  479. 

glauonm  Deal.  4Sa 

bibemum  Ii.  479. 

intermedium  Hoat  480i 

Junoeum  lu  480. 

Laohenalii  QmL  478. 

litorale  Hoat  480. 

monooocona  Ii.  479. 

polonionm  It,  479. 

pungena  P«ra.  480. 

repena  Ii.  480. 

ailyatictim  Mnoh.  477. 

Spelt*  Ih  479. 

atriotum  Deth.  48«. 

turgidum  I«.  470. 

Tulgare  Vm.  479. 
Troddelblnm«  848. 
TroUiua  Ii.  4a  18. 

europsBua  Ii.  18. 
Trollblume  18. 
Tmnkelbeere  27^ 
Tuberaria  Tariab.  51. 
Tapfelfam  404. 
Türkenbund  156.  411. 
Tulipa  Tm.  80.  409i 

Geaneriana  It.  409. 

aUreatria  Ii.  400. 
Tulpe  409. 
Tuniea  Sop.  84.  60. 

prolütora  Scop.  61. 

aazifraga  Soop.  60. 
Turgenia  Hoftau  88.  Itt. 

latifolia  Hoflm.  185b 
Turmkraut  87. 
Turritia  Dill.  47.  87. 

glabra  Ij.  87. 

hirauU  Ii.  20. 

LoeaelÜ  B.  Br.  88. 

patula  Bhrh.  28. 

pauoiflora  Grima  27. 
Tuaaflago  Tm.  60.  898. 

alba  L.  904. 

alpina  Ii.  208. 

Farfam  I«.  208. 

hybrid*  Ii.  208. 

nirea  YÜL  204. 

paradoou  Bot«.  20A. 

Petaaitoa  L.  200. 

ramoa*  Hopi^  20L 

apuria  Beta.  204. 

tomentoaa  BInk.  20i 
Typha  Tm.  64.  801. 

anguatifSoU*  Ii.  801. 

latifolia  I*.  801. 

Lazasnnl  Iiopaek.  ML 
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TTlmaoeen     Mirbel    90. 

868. 
Uhmuria  Tonrn.  87.  118. 

Eilipendula  A.  Br.  118. 

pentapetala  GUL  118. 
ÜÜne  368. 
ülmuB  L.  19.  368. 

oampestris  L.  868. 

carpinifolia  Ldl.  369. 

ciliata  Ehrh.  369. 

effasa  Willd.  869. 

montana  With.  869. 

pedononlata  Foog.  369. 

suberosa  Ehrh.  869. 
TJmbelliferen  Jst.  88.  167. 
T7nterkohlrabi  87. 
Urtica  Trn.  65.  367. 

dioica  L.  367. 

Dodartii  Ii.  867. 

pilolifera  L.  367. 

ureng  L.  367. 
IJrtioaoeen  Endl.  89.  367. 
TTtricnlaria  L.  6.  388. 

Brexnii  Heer  338. 

intermedia  Hayxu  388. 

maoroptera  Brttck.  838. 

major  Schmied.  388. 

minor  L,  338. 

negleota  Lehm.  338. 

spectabilis  Mad.  338. 

TTÜgaris  L.  888. 
UTBlaria  amplex.  L.  416. 
Vaocaria  Med.  84.  63. 

parriflora  Mnoh.  63. 

pyramidata  Fl.  Wett.  63. 

vulgaris  Host  68. 
Yaccineen  DG.  274. 
Yacciniom  L.  31.  874. 

intermedinm  Bnth.  874. 

macrooarpom  Ait.  27^ 

Myrtillo-Yit.  id.  874.  ^ 

Myrtillas  L.  874. 

OxycoccoB  L.  874. 

nliginoBum  L.  874. 

Yitis  idaea  L.  874. 
Yalantia  L.  194. 

Aparine  L.  195. 

Gruciata  L.  194. 

glabra  L.  195. 
Yaleriana  Trn.  7.  197. 

dioica  L.  198. 

exalUU  Mik.  198. 

intermedia  Yahl  198. 

Locusta  olit  199* 

montana  L.  198. 

officinalis  L.  197. 

Phu  L.  198. 

polygama  Boss.  198. 

sambncifolia  Mik.  198. 

saxatilia  L.  199. 

Bimplicifolia  Kab.  198. 

Bupina  L.  199. 

tripteris  L.  198. 
VaJerfanaceen  DO.  85. 197. 
V/deriADellm  Trn.  7.  199. 
AuricalB  DC.  200. 
oarinAtA  LoiML  199. 


Yalerianella  ooronata  DO. 
200. 

dentata  DG.  800. 

dentata  Poll.  199. 

eriocarpa  Dcby.  199. 

hamata  Bait.  800. 

incraBBata  Ohaub.  199. 

MoriBonü  DG.  200. 

olitoria  Mnch.  199. 

rimoBa  Bast.  800. 

▼eBicaria  Mnch.  800. 
Yeilohen  53. 
Yeratrum  Trn.  30.  419. 

albnm  L.  419. 

Lobeliannm  Bernh.  419. 
Yerbascnm  L.  16.  897. 

adnlterinnm  Koch  898. 

albnm  Mill.  899. 

Blattaria  L.  800. 

bracteatnm  Mey.  800. 

collinnm  Schrad.  899. 

commutatum  Kern.  300. 

cuspidatom  Schrad.  897. 

floccoBum  W.  K.  299. 

Gandini  DOU  301. 

intermedinm  Bupr.  898. 

lanatum  Schrad.  300. 

Lychnitidi-Blattar.  801. 

Lychnitidi-floccZz.  299. 

Lychnitidi-pnlyer.  899. 

LychnitiB  L.  299. 

moutanum  Schrad.  898. 

moBcllannm  Wirtg.  899. 

nigro-floccoB.  Kch.  300. 

nigro-Lychn.  Schd.  800. 

nigro-phoen.  Schd.  300. 

nigro-pnlveml.  800. 

nigro-thapsif .  Wrtg.  298. 

nigro-ThapBUB  Wg.  299. 

nigmm  L.  299. 

nothnm  Koch  298. 

phlomoidcB  L.  298. 

phoeniceum  L.  300. 

piloanm  Doli  301. 

pulremlentom  Yill.  299. 

ramigemm  Sehr.  298. 

mbiginoBnm  W.  K.  800. 

Schiedeannm  Koch  300. 

Schottiannm  Sehr.  300. 

Schraderi  Mey.  297. 

spurium  Koch  299. 

thapBiforme  Sehr.  297. 

thapsil-Blattar.  W.  301. 

thapBif.-flocc.  Koch  298. 

thapB.-Lyohn.  Schd.  298. 

thapBif.-nJgr.  Schd.  298. 

ThapBO-flooc.  Wrtg.  299. 

ThapBO-Lyohn.  899. 

ThapBO-nigr.  Schd.  899. 

ThapBO-nigr.Wirtg.  80a 

ThapBO-phoen.  Kch.  898. 

ThapBO-pnlYeruL  899. 

ThapsuB  Ii.  19)1. 

ThomaeMxnm^\|&.  %XiA. 

UBtulatum  G«\k.  9^. 

veraiAoTOXQ.  &ckkx.  %&%• 
Vexbena  Tm.  4&.  %Vl* 


Yerbena  oMoinaliB  L.  337. 
Yerbenaceen  Jaa.  87.  887. 
Yergifsmeinniöht  893. 
Yemeinkraut  360. 
Yeronica  Tm.  6.  807. 

acinifolia  L.  310. 

agrestlB  L.  Sil. 

alpina  L.  309. 

Anagallia  L.  307. 

anagalloides  Gubb.  807. 

aphylla  L.  308. 

aquatica  Bmh.  307. 

arvenaiB  L.  310. 

austriaca  L.  308. 

Beccabunga  L.  807. 

bellidioidea  L.  309. 

Bnzbaumii  Trn.  811. 

Ghamaedrya  L.  807. 

cristata  Beruh.  809. 

dentata  Schmdt.  808. 

didyma  Ten.  811. 

folioaa  W.  K.  309. 

fruticuloaa  L.  309. 

hederifolia  L.  311. 

hybrida  L.  309. 

latifolia  L.  807.  808. 

longifoUa  L.  309. 

maritima  L.  909* 

montana  L.  308. 

ofacinalia  L.  808. 

opaca  Fr.  811. 

orebidea  Gmts.  809. 

paniculata  L.  809. 

parmularia  Poit.  807. 

peregrina  L.  810. 

peraica  Poir.  811. 

polita  Fr.  811. 

praecox  All.  310. 

proatrata  L.  308. 

aaxatüis  Jcq.  309. 

Schmidtii  B.  u.  Seh.  308. 

Bcutellata  L.  307. 

serpyllifolia  L.  309. 

apicata  L.  309. 

apuria  L.  308. 

aquamoaa  Pral.  309. 

auccnlenta  AU.  310. 

Teucrium  L.  808. 

Tournefortii  Gml.  310. 

triphyUoa  L.  310. 

urticifolia  Jcq.  307. 

Tema  L.  810. 
Yeaioaria  Lmk.  46.  40. 

utriculata  Lmk.  40. 
Yexiemelke  67. 
Yiborgia  818. 

Acmella  Btb.  818. 

parviflora  H.  B.  K.  818. 
Yibumnm  L.  86.  191* 

Lantana  L.  191. 

Opulna  L.  191. 

roaenm  L.  192. 
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YioiA  dtunetorum  L.  108. 

Brvilia  Wüld.  111. 

Faba  L.  HO. 

gracilis  Loisl.  111. 

hirsnta  Koch  111. 

lathyroides  L.  HO. 

lutea  L.  109. 

monantha  Kooh  111. 

mnltiflora  Poll.  110. 

narbonensis  L.  109. 

OrobuB  DC.  111. 

pisiformis  L.  HO. 

•ativa  L.  109. 

■epiom  L.  109« 

■ÜTatica  L.  110. 

tennifolia  Bth.  109. 

t«traspenna  Mob.  111. 

varia  Host  109. 

Tillosa  Bth.  109. 
Yillarsia  nymph.  Yt.   280. 
Tinea  L.  16.  280. 

minor  L.  280. 
Yincetozio.  Mnch.  19.  279. 

albom  Asohrsn.  280. 

laxum  Bartl.  280. 

offioinale  Mnch.  879. 
Yiola  Tm.  17.  58. 

alba  BesB.  64. 

AUionü  Pio  55. 

arenaria  DG.  55. 

austriaca  Kern.  55. 

biflora  L.  56. 

calamlnaria  Lej.  57. 

calcarata  L.  57. 

oanina  L.  55. 

coUina  Bess.  54. 

cyanea  Gel.  55. 

elatior  Fr.  56. 

epipsila  Led.  58. 

flaTioomis  Sm.  55. 

grandiflora  YÜL  57. 

hirta  L.  53. 

lactea  Sm.  55. 

lancifolia  Thor.  55. 

lutea  Sm.  57. 

mirabilis  L.  56. 

montana  L.  55. 

multicaulis  Koch  57. 

odorata  L.  54. 

paluAtris  L.  53. 

persicifolia  Schk.  66. 

porphyrea  Uechtr.  54. 

pratensis  M.  K.  56* 

reeta  Gcke.  56. 

rothomagensis  Desf.  57. 

JEUviniana  Bchb.  55. 

•canica  Fr.  53. 

Bcaturiginosa  Wllr.  53. 

SohnltzU  Bill.  56. 

■ciaphila  Auct.  54. 

flürestris  Lmk.  55. 
ttagnin»  Kit  56» 
ttricta  Hörn,  56. 
tUAvia  Auet  55. 
sudetioA  Wüld.  57. 
ttioolor  Ij,  56. 
^Uginoaa,  Sclirad.  58. 


Yiola  umbrosa  Hoppe  54. 
Yiolaceen  DG.  76.  53. 
Yiscaria  Bohl.  85.  67. 

porpurea  Wimm.  67. 

yiscosa  Aschrsn.  67. 

vulgaris  BOhl.  67. 
Yiscum  L.  68.  190. 

album  L.  190. 

laxum  Boiss.  190. 
Yitis  L.  18.  85. 

hederacea  Willd.  85. 

vinifera  L.  85. 

idaea  Kablik.  Op.  274. 
Yogelbeere  144. 
Yogelia  pan.  Hrnm.  50. 
Yogelldrsohe  116. 
Yogelkraut  74. 
Yogelmiere  74. 
Yogelmiloh  411. 
Yogelnest  402. 
Yogelwioke  109. 
Yollfam  493. 
Yulpia  myuros  GmL  474. 

sciuroid.  Bb.  474. 
Wacholder  484. 
Wachsblume  292. 
Wachtelweizen  311. 
Wahlenbergia  Schr.17.273. 

hederacea  Bchb.  278. 
Waid  49. 
Waldmeister  194. 
Waldrebe  1. 

Waldsteinia  geoid.  W.  119. 
WaldTOglein  401. 
Wallnufs  869. 
Wallwurz  290. 
Wanzenkraut  16. 
Wanzensamen  349. 
Wasserdarm  76. 
Wasserdost  212. 
Wasserfenchel  174. 
Wasserhelm  338. 
Wasserliesch  384. 
Wasserlinse  890. 
Wassernabel  167. 
Wassemufs  150. 
Wasserpest  383. 
WasserpfefPer  358. 
Wasserrtlbe  37. 
Wassersäge  383. 
Wasserschierling  169. 
Wasserstern  152. 
Wau  57. 

Weberkarde  200. 
Wegebreit  346. 
Wegerich  346. 
Wegwarte  242. 
Weiberkrieg  95. 
Weiohkraut  403. 
Weichsel  117. 
Weide  378. 
WeLdemOeo\i«n.  14&. 

Weiderich  15%. 
WeingaeitüexitbBetixlki.  Y^ 

464. 
caneacwa.»  "BwnStt..  4fe^ 

Weinxeba  tö. 


Wein,  wilder  80. 
Weinrose  148. 
WeiCibnohe  872. 
Weifsdorn  14S. 
Weifkkraut  37. 
WeiTsUnne  485. 
Weiftwurz  417. 
Weizen  479. 

türkischer  458. 
Welschkohl  86. 
Wendelorohe  408. 
Wermut  816. 
Weymnthskiefer  485. 
Wiborgia  212. 

Acmella  Bih.  212. 

parriflora  H.  B.  K.  Sfii 
Wicke  108. 
Widerbart  400. 
Wiederdost  346. 
Wiesenhafer  465. 
Wiesenklee  99. 
Wiesenknopf  138. 
Wiesenkohl  233. 
Wiesenraute  2. 
Wiggersia  Fl.  Wett.  169. 

lathyroides  Fl.  WetUlO. 

minüna  Alfld.  HO. 

sepium  Fl.  Wett.  109. 
Willemetia  Neck.  55.  S47. 

apargioides  Gass.  847. 

hieraoioides  Mono.  847. 
Winde  286. 
Windhalm  460. 
Windröschen  5. 
Windsbook  51. 
Wintergrttn  877. 
Wintei^ohl  86. 
Winterkrease  86. 
Winterlieb  878. 
Winterling  13. 
Winterraps  87. 
Winterrttbsen  87. 
Winterzwiebel  416. 
Wirbeldost  887. 
Wirsingkohl  86. 
Wohlverleih  825. 
WolfQa  391. 

arrhiza  Wimm.  391. 

Miohelü  Hork.  391. 
Wolfsbohne  95. 
Wolfsmilch  363. 
Wolfstrapp  324. 
Wollgras  482. 
Wollkraut  897. 
Woodsia  B.  Br.  78.  49i. 

hyperborea  B.  Br.  496. 

üvensis  B.  Br.  494. 
Wucherblume  883. 
Wflterich  169. 
Wundklee  96. 
Wurmfarn  497. 
Wurmkrant  844. 
3L.voiCtATm.  '^Tv,  ^.  811. 
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Xanthinm  Baocharatnm 
Wallr.  Sil. 

■pinoBom  L.  211. 

stmmariiun  L.  211. 
Xanthorrisa  apiifl  17. 
Xeranthemum  T.  59.  241. 

annutun  L.  241. 
Ysop  828. 
Zackenschote  50. 
Zahnwors  81. 
ZaxmicheUiaMnoli.  68. 889. 

paloBtris  L.  889. 

pedicellata  Fr.  389. 

polycarpa  Nolt.  889. 
Zannrebe  85. 
ZaunTflbe  155. 


Zea  L.  64.  458. 

Maye  L.  453. 
Zehrwim  892. 
Zeiland  860. 
ZeiÜoie  419. 
Zentifolie  148. 
Ziest  882. 
Zimmtrose  140. 
Zinnensaat  242. 
Zirbelkiefer  485. 
Zirmet  182. 
Zittergras  468. 
Zitterlinse  111. 
Zitterpappel  381. 
Zostera  Im  68.  389. 

marina  L.  889. 


Zostera  nana  Bth.  890 

Noltei  Hom.  890. 
Znckerwnri  172. 
ZweibUtt  402. 
Zwenke  477. 
Zwergbohne  115. 
Zwerggras  458. 
Zwergkiefer  485. 
Zwergknabenkrant  899. 
Zwerglein  80. 
Zwergmispel  148.  146. 
Zwetsche  116. 
Zwiebel  416. 
Zymbelkraut  401. 


Nachtrag. 

S.  449  Zeil.  13  yon  unten  ist  einzuschalten: 

Carex  punctata  Gaudin,  bisher  noch  nicht  aus  dem  deutschen 
Beiche  bekannt,  wurde  auf  dem  oberen  Teile  der  Binnenwiese  von 
Langeoog  gefunden.  Von  Carex  distans  unterscheidet  sie  sich  vor- 
zugsweise durch  die  beiderseits  gewölbten,  fast  senkrecht  abstehenden, 
glänzenden,  mit  hervortretenden  Bändern  versehenen,  aber  sonst  nur 
undeutlich  gerippten  Fruchtschläuche,  welche  in  einen  kurzen,  glatten 
Schnabel  endigen.  Dagegen  fehlen  die  eigentümlichen  braunen  Punkte, 
welche  die  Veranlassung  zur  Wahl  des  Namens  der  Pflanze  gaben, 
bisweilen  gänzlich. 

S.  210  ZeiL  8  von  unten  lies  Conyza  squarrosa. 
„  357     „     1    „       „        „    Bumex  digynus. 


B«ytr  a  B4kn», 


: 1 

Verlag  von  PAUL  Parey  in  Berlin,  SW.  33  WOhdmstnifia  ' 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Botanik 

mit  EiDScbloss  der  PiaDzenphysiologie. 

Für  den  Gebrauch  der  Studirenden  an  Universitäten  und  Aka- 

demieen,  sowie  zum  Selbststudium 

bearbeitet  von 

Dr.  J.  Reinke, 

Professor  der  Botanik  und  Director  des  pflansMiphysiologiadien  Imtitnts  der 

UniversitiU  Gtöttingen. 

Mit  295  Originalholzschnitten  und  einer  Tafel  in  Farbendruck. 

Preis  12  M. 

LandwirthschaJPtliche 

SAMENKUNDE. 

Handbuch 

für 

Landwirthe,  G&rtner,  Droguisten,  Hygieniker  and  Botaniker 

von 

Dr.  C.  0.  Harz, 

Professor  an  der  kgl.  Centralthierarsneischnle  und  Privatdocent  der  Botanik  an  der 

technisdien  Hochschule  su  München. 

Mit  201  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten. 

Zwei  starke  Bände  in  grofs  Octav. 
Preis  30  M.     Gebunden  36  M. 

Was  da  kriecht  und  fliegt! 

Bilder  aus  dem  Insekten- Leben 

von 

Dr.  E.  L  Taschenberg, 

Professor  an  der  Universität  su  Halle  a,  S. 

Zv^eite,  neu  bearbeitete  Auflage. 

Mit  85  Holzschnitten. 
Preis  caiV.  10  "Nl. 


Zu  beziehen  duYcVv  '^^de  ^>3.cVV^x^eL\>a.T^^. 


Verlag  von  PAUL  PareY  in  Berlin,  SW.  32  Wilhelmstrafee,     ^ 

Botanische  Wandtafeln 

mit  erläuterndem  Text 

von 

L  Kny. 

In  Farbendruck  ausgeführte  Tafeln  auf  stärkstem  Cartonpapier  im  Forma 
von  69  cm  Höhe  und  85  cm  Breite  nebst  erläuterndem  Text. 

I.  Abtheilung.    Tafel  I— X. 

10  Tafeln  nebst  einem  Hefte  Text-     Preis  in  Mappe  24  M. 

n.  Abtheilong.    Tafel  XI— XX. 

10  Tafeln  nebst  einem  Hefte  Text.     Preis  in  Mappe  24  M. 

m.  AbtheUung.    Tafel  XXI— XXX. 

10  Tafeln  nebst  einem  Hefte  Text.     Preis  in  Mappe  30  M. 

IV.  AbtheUung.    Tafel  XXXI— XL. 

10  Tafeln  nebst  einem  Hefte  Text.     Preis  in  Mappe  30  M. 

V.  AbtheUung.    Tafel  XLI— L. 

10  Tafeln  nebst  einem  Hefte  Text,     Preis  in  Mappe  30  M. 

VI.  AbtheUung.    Tafel  LI-LXV. 

15  Tafeln  nebst  einem  Hefte  Text.     Preis  in  Mappe  50  M. 

SCHMIDLIN'S 

Anleitung  zum  Botanisiren 

und  zur 

Anlepis  TOB  PflanzensaiiMlniieen. 

Dritte  Auflage, 

vollständig   neu   bearbeitet  von 

Dr.  Otto  Wünsche, 

Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Zwickau. 

Mit  245  Holzschnitten. 

Preis  3  M. 


Zn  beziehen   durch  ^ede  "RucV^^^^^^;^!^ 


